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NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

Einleitung

Die Kriegswirtschaft des Dritten Reiches funktionierte nur durch den Einsatz
so genannter Zwangsarbeiter. Der Begriff Zwangsarbeiter ist nicht zeitgenössisch.
Darunter werden vielmehr von der heutigen historischen Forschung ausländische
Zivilarbeiter, Kriegsgefangene und KZ-Häftlinge zusammengefasst, die im natio
nalsozialistischen Deutschland "im Arbeitseinsatz" waren. Nicht zuletzt auf Grund
seiner Rassenideologie traf das NS-Regime für die ausländischen Arbeitskräfte
vielfältige Sonderregelungen. Da diese häufig als unveröffentlichte Erlasse an die
nachgeordneten Behörden verschickt wurden, sind sie nur schwer für die For
schung greifbar. Das Staatsarchiv Sigmaringen hat deshalb aus seinen Beständen
einschlägige Regelungen, meist Erlasse, zusammengestellt und veröffentlicht sie
in Form von Fotokopien aus den Originalakten.

Das Staatsarchiv Sigmaringen ist für die Zeit des Dritten Reiches und die
Nachkriegszeit zuständig für die Überlieferung der Landesbehörden und Gerichte
sowie der zivilen Reichsbehörden, die ihren Sitz im nachmaligen Regierungsbezirk
Südwürttemberg-Hohenzollern hatten. Deshalb sind Regelungen für die Behand
lung der Zwangsarbeiter vor allem in den Beständen derjenigen Behörden zu er
warten, die mit der so genannten Ausländerpolizei befasst waren. Das waren zum
einen die "Kreispolizeibehörden" (in der Regel die Landratsämter, in größeren
Städten auch der Staatliche Polizeiamtsvorstand), zum anderen ist in diesem Zu
sammenhang auch der preußische Regierungspräsident in Sigmaringen als "Lan
despolizeibehörde" und Vorgesetzter der Landräte in Hechingen und Sigmaringen
zu nennen. Dementsprechend wurde für die vorliegende Zusammenstellung die
besonders aussagekräftige Überlieferung folgender Behörden herangezogen:

Preußische Regierung Sigmaringen (Bestand Ho 235)
Landratsamt Balingen (Bestand Wü 65/4)
Landratsamt Saulgau (Bestand Wü 65/31)
Staatlicher Polizeiamtsvorstanq Reutlingen (Bestand Wü 49/1 Da)

Die unterschiedliche organisatorische Zuordnung - die württembergischen
Landratsämter Balingen und Saulgau sowie der Staatliche Polizeiamtsvorstand
Reutlingen unterstanden dem Württembergischen Innenminister, der Regierungs
präsident in Sigmaringen war Teil des preußischen Staates - spielt angesichts der
von den Nationalsozialisten konsequent verfolgten "Gleichschaltung" der Länder
und der "Verreichlichung" der Polizei für den Geltungsbereich der Erlasse kaum
eine Rolle. Die Sammlung umfasst so die im Zuständigkeitsbereich .des (1942
eingesetzten) "Reichsverteidigungskommissars für Württemberg-Hohenzollern" für
die Behandlung der Zwangsarbeiter geltenden Bestimmungen, die - da zentral
von Berlin vorgegeben - sich nicht von denen in anderen Teilen des deutschen
Machtbereichs unterschieden.
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Angesichts der Unvollständigkeit der Überlieferung gerade aus der Zeit des
Zweiten Weltkriegs sind die Bearbeiter sich darüber im Klaren, dass Vollständigkeit
nicht zu erreichen war. So konnten einschlägige Dokumente der Arbeitsverwal
tung, die ja mit der Organisation des Zwangsarbeitereinsatzes betraut war, nur ver
einzelt aufgenommen werden, weil praktisch keine Unterlagen von Arbeitsämtern
aus der Zeit des Dritten Reiches in die Obhut des Staatsarchivs Sigmaringen
gelangt sind. Regelungen für Kriegsgefangene sind nur wenige in der Sammlung
enthalten, solche für KZ-Häftlinge überhaupt nicht. Denn für diese beiden Gruppen
waren wesentlich die Wehrmacht bzw. SS zuständig, deren Überlieferungen nicht
zum Dokumentationsprofil des Staatsarchivs Sigmaringen gehören.

Neben allgemeinen Regelungen sind vereinzelt auch besonders wichtige
Schriftstücke in die Sammlung aufgenommen worden, die Einblicke in die Organi
sation des Zwangsarbeitereinsatzes gewähren, so eine Aufstellung der im April
1940 durchzuführenden Feldarbeiterzüge (S. 53), Verzeichnisse der Arbeits
einsätze sowjetrussischer Arbeitskräfte 1942 (S. 410, 417 und 422), ein Bericht
aus dem Jahre 1943 über das Tragen der so genannten Ostarbeiterkennzeichen
(S. 689) oder ein 1944 gefertigtes Verzeichnis der Lager ausländischer Arbeits
kräfte im Kreis Hechingen (S. 835).

Viele Dokumente tragen Bearbeitungsvermerke (Eingangsstempel, Vermerke
über den Geschäftsgang, über die Kenntnisgabe und Ähnliches). Wurde eine Re
gelung durch spätere Bestimmungen ungültig, kann es sein, dass sie dann in den
Akten durchgestrichen wurde (vgl. z.B. S. 283). In anderen Fällen wurden spätere
Änderungen nachgetragen. So finden sich beispielsweise in den Durchführungs
bestimmungen zum Runder/aß des Reichsführers SS vom 10. September 1943
über die Behandlung der im Reichsgebiet befindlichen Arbeitskräfte (S. 649ff.)
Streichungen und Ergänzungen, die auf Grund eines weiteren Runderlasses vom
Februar 1944 vorgenommen wurden, so Streichungen auf S. 650 oder Ergän
zungen auf S. 653 (wobei auf S. 652 die entsprechende Seite der Durchführungs
bestimmungen ohne die späteren Ergänzungen wiedergegeben ist - diese Seite
der Durchführungsbestimmungen ist also zwei Mal in der Sammlung vorhanden).

Das folgende Verzeichnis der Dokumente gliedert die einzelnen Einträge wie
folgt: amtliche Bezeichnung des Schriftstücks (z.B. Er/aß, Mitteilung, Anordnung),
Geschäftszeichen (z.B. S - /V F Nr. 4193/43-505), der Ausfertigende (eingeleitet
mit des) mit der Titulatur aus dem Schriftstück (z.B. Reichsführer SS und Chef der
Deutschen Polizei im Reichsministerium des /nnern) , Datum (eingeleitet mit vom)
sowie Betreff (eingeleitet mit über). Beim Betreff wird der Wortlaut des Originals
übernommen, ohne dass sich die Bearbeiter mit der Terminologie oder gar den In
halten identifizierten. Gegebenenfalls werden Angaben darüber gemacht, ob es
sich bei dem Dokument um eine Anlage zu einem anderen Dokument handelt, ob
dem Dokument selbst Anlagen beigefügt sind, ob das Schreiben veröffentlicht
wurde oder ob es durch andere Behörden weitergeleitet wurde. Zum Teil tragen
weitergeleitete Schreiben zwei Geschäftszeichen, das ursprüngliche und das der
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weiterleitenden Behörde. In diesem Fall wird in der Regel nur das ursprüngliche
Geschäftszeichen angegeben.

Angesichts der Fülle der Regelungen zu unterschiedlichen Bereichen des
Zwangsarbeitereinsatzes haben die Bearbeiter nicht versucht, eine Systematik zu
entwickeln, sondern die Dokumente wurden strikt nach dem chronologischen Prin
zip gereiht. Maßgebend für die Anordnung im Verzeichnis ist das Ausfertigungs
datum. Dokumente, die als Anlage zu anderen überliefert sind, sind im Verzeichnis
als eigene Dokumente aufgeführt, im Dokumententeil erscheinen sie jedoch als
Anlage desjenigen Dokumentes, dem sie beigefügt waren. Die Seitenangaben im
Verzeichnis können aus diesem Grunde springen. Oft gaben regionale Dienst
stellen Erlasse vorgesetzter Behörden in Berlin an ihren nachgeordneten Bereich
als eigene Erlasse weiter. In diesen Fällen werden die Erlasse unter dem Akten
zeichen, der Autorschaft und dem Datum der Berliner Dienststelle aufgeführt, da
davon auszugehen ist, dass die jeweiligen Bestimmungen reichsweit Gültigkeit
hatten.
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Erlaß S - IV D 2 - 382/40 des Reichsführers SS und
Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministerium des
Innern vom 8. April 1940 über die Behandlung der im
Reich eingesetzten polnischen Zivilarbeiter; hier: Vor
druckbeschaffung

Schreiben 5780.23. des Präsidenten des Landes
arbeitsamts Südwestdeutschland an den Regierungs
präsidenten in Sigmaringen vom 10. April 1940 über die
Behandlung der im Reich eingesetzten Zivilarbeiter und
-arbeiterinnen polnischen Volkstammes (mit Aufstellung
der im April 1940 durchzuführenden Feldarbeiterzüge)

Erlaß 5780.23. des Präsidenten des Landesarbeitsamts
Südwestdeutschland vom 10. April 1940 über die Be
handlung der im Reich eingesetzten Zivilarbeiter und
-arbeiterinnen polnischen Volkstammes mit gedrucktem
Merkblatt "Pflichten der Zivilarbeiter und -arbeiterinnen
polnischen Volkstums während ihres Aufenthaltes im
Reich [bis auf geringfügige stilistische Abweichungen
identisch mit maschinenschriftlicher Fassung unter Nr.
10] und mit dem Muster einer grünen Arbeitskarte "Zivil
arbeiter(in) polnischen Volkstums"

Schnellbrief S - IV D 2 - 382/40 des Reichsführers SS
und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministerium
des Innern vom 16. April 1940 über die Polizeiver
ordnung über die Kenntlichmachung im Reich ein
gesetzter Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polnischen
Volkstums vom 8. März 1940

Fernschreiben S 4 B 2 - 382/40 des Reichsführers SS
und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministerium
des Innern vom 16. April 1940 über die Polizeiverord
nung über die Kenntlichmachung im Reich eingesetz
ter Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polnischen Volks
tums

Polizeiverordnung I 1642 IV des Regierungspräsidenten
in Sigmaringen vom 17. April 1940 über die Behandlung
der Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polnischen Volks
tums
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Erlaß P.P. 685/245 des Württ. Innenministers vom 18.
April 1940 über die Behandlung der im Reich eingesetz
ten Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polnischen Volks
tums
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21 Polizeiverordnung des Württ. Innenministers über die 8. 77
Durchführung besonderer Maßnahmen aus Anlaß des
Einsatzes von Zivilarbeitern und -arbeiterinnen polni-
schen Volkstums vom 19. April 1940 (Veröffentlichung
im Regierungsblatt für Württemberg vom 21. Mai 1940)

22 Anordnung 17/11 des Reichsführers 88 in seiner Eigen- 8.149
schaft als Reichskommissar für die Festigung Deut-
schen Volkstums vom 9. Mai 1940 über die Unter-
bringung eindeutschungsfähiger Familien aus den an-
gegliederten Ostgebieten und dem Generalgouverne-
ment in Betrieben des Altreiches [Anlage zu Nr. 47]

23 Auszug aus dem Erlaß 8 - IV D 2 - 3385/40 des 8.81
Reichsführers 88 und Chefs der Deutschen Polizei im
Reichsministerium des Innern vom 28. Mai 1940 über
die Behandlung der im Reich eingesetzten Zivilarbeiter
und -arbeiterinnen polnischen Volkstums; hier: Fahn-
dung und Festnahme [Weiterleitung mit Erlaß 11 E -
1183/40 durch die 8taatspolizeileitstelle 8tuttgart am
14. Juni 1940]

24 Auszug aus dem Erlaß IV D 2 A.Nr. 3384/40 des 8.87
Reichssicherheitshauptamts Berlin vom 6. Juni 1940
über die Behandlung der im Reich eingesetzten pol-
nischen Zivilarbeiter; hier: unzulässige Gleichstellung
von Ukrainern mit Nationalpolen [Weiterleitung mit Er-
laß 11 E - 1220/40 durch die 8taatspolizeileitstelle 8tutt-
gart am 15. Juni 1940]

25 Erlaß S - IV D 2a - 3382/40 des Reichsführers S8 und S. 79
Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministerium des
Innern vom 12. Juni 1940 über die Behandlung der im
Reich eingesetzten polnischen Zivilarbeiter; hier: Vor-
druckbestellung
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Erlaß C/26/23.5.40 Dr.B./Bö des Reichsführers SS in
seiner Eigenschaft als Reichskommissar für die Festi
gung deutschen Volkstums vom 3. Juli 1940 über den
Einsatz von eindeutschungsfähigen Polen [Anlage zu
Nr.47]

Schnellbrief S IV D 2 - 3382/40 des Reichsführers SS
und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministerium
des Innern vom 10. Juli 1940 über die Behandlung der
im Reich eingesetzten Zivilarbeiter und -arbeiterinnen
polnischen Volkstums; hier: Freilassung polnischer
Kriegsgefangener [Weiterleitung durch den Württ. In
nenminister am 20. Juli 1940]

Schreiben P.P. 685/318 des Württ. Innenministers vom
19. August 1940 an das Bischöfliche Ordinariat in Rot
tenburg über die Behandlung der im Reich eingesetzten
polnischen Zivilarbeiter; hier: seelsorgerische Betreu
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nen polnischen Volkstums [Weiterleitung durch den
Württ. Innenminister am 5. Oktober 1940]
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Rundschreiben des Höheren SS- und Polizeiführers bei
den Reichsstatthaltern in Württemberg und Baden im
Wehrkreis V als Beauftragter des Reichskommissars für
die Festigung deutschen Volkstums vom 25. Septem
ber 1940 über den Einsatz eindeutschungsfähiger polni
scher Hausgehilfinnen

Erlaß P.P. 685/29 des Württ. Innenministers vom 5. Ok
tober 1940 über die Benützung von Fahrrädern durch
die eingesetzten polnischen Arbeitskräfte

Auszug aus dem Erlaß I e 5548/40 -5000 Ost des
Reichsministers des Innern vom 26. Oktober 1940 über
die Staatsangehörigkeitsverhältnisse früherer polni
scher Staatsangehöriger [Weiterleitung mit Erlaß 11 478
durch den Württ. Innenminister am 8. November 1940]

Erlaß K a 626 der Kriminalpolizeileitstelle Stuttgart vom
13. November 1940 über die Behandlung der im Reich
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Runderlaß I e 5504 VIII/40 -5000 Ost des Reichs
ministers des Innern vom 14. November 1940 über Be
scheinigungen über die Nichtzugehörigkeit zum pol
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Auszug aus dem Erlaß 111 b 23522/40 des Reichs
arbeitsministers vom 20. November 1940 über Weih
nachtsgratifikationen [Anlage zu Nr. 77]

Schnellbrief S I A (b) 6.4150/40-453-31 des Reichs
führers SS und Chefs der Deutschen Polizei im Reichs
ministerium des Innern vom 21. November 1940 über
die paßtechnische Behandlung der im Reichsgebiet ein
gesetzten I. belgisehen und französischen Arbeitneh
mer im Verkehr mit ihren Heimatländern, 11. dänischen
Arbeitnehmer im Verkehr mit Dänemark
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Zweite Polizeiverordnung des Württ. Innenministers
über die Durchführung besonderer Maßnahmen aus
Anlaß des Einsatzes von Zivilarbeitern und -arbeiterin
nen polnischen Volkstums vom 22. November 1940
(Veröffentlichung im Regierungsblatt für Württemberg
vom 27. November 1940)

Auszug aus der Anordnung 1/0 42 E - 3.7.40 des
Reichsführers SS in seiner Eigenschaft als Reichskom
missar für die Festigung deutschen Volkstums vom 29.
November 1940 über den Einsatz eindeutschungsfähi
ger Polenfamilien [Bekanntmachung durch den Höhe
ren SS- und Polizeiführer Südwest am 7. Januar 1941
und Weiterleitung durch den Württ. Innenminister am 2.
Februar 1941]

Erlaß X 5557 des Württ. Innenministers vom 7. Dezem
ber 1940 über die Unterbringung krankenhausbedürfti
ger Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polnischen Volks
tums

Merkblatt des Stellvertreters des Führers im Einver
nehmen mit dem Oberkommando der Wehrmacht über
das Verhalten gegenüber Kriegsgefangenen; undatiert,
wohl 1940

Merkblatt "Wie verhalten wir uns gegenüber den Po
len?lI; undatiert, wohl 1940

Pflichten der Zivilarbeiter und -arbeiterinnen ukraini
schen Volkstums während ihres Aufenthalts im Reich;
undatiert, wohl 1940

Pflichten der Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polnischen
Volkstums während ihres Aufenthaltes im Reich; unda
tiert, wohl 1940

Merkblatt für deutsche Betriebsführer über das Arbeits
verhältnis und die Behandlung von Zivilarbeitern polni
schen Volkstums aus dem Generalgouvernement; un
datiert, wohl 1940 [Druck; vgl. das maschinenschriftli
che Exemplar Nr. 12]
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Reichsführers SS in seiner Eigenschaft als Reichs
kommissar für die Festigung deutschen Volkstums vom
29. November 1940 über den Einsatz eindeutschungs
fähiger Polenfamilien durch den Höheren SS- und
Polizeiführer Südwest am 7. Januar 1941; in der An
lage: (a) Anordnung 17/11 des Reichsführers SS in sei
ner Eigenschaft als Reichskommissar für die Festigung
Deutschen Volkstums vom 9. Mai 1940 über die Unter
bringung eindeutschungsfähiger Familien aus den an
gegliederten Ostgebieten und dem Generalgouverne
ment in Betrieben des Altreiches; (b) Erlaß C/26/23.5.
40 Dr.B.lBö des Reichsführers SS in seiner Eigenschaft
als Reichskommissar für die Festigung deutschen
Volkstums vom 3. Juli 1940 über den Einsatz von
eindeutschungsfähigen Polen [Weiterleitung durch den
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fangenen-Stammlagers V. A. vom 1. März 1941 über
das Verhalten zu Kriegsgefangenen

Verordnung des Reichsministers des Innern, des Stell
vertreters des Führers und des Reichsführers SS in
seiner Eigenschaft als Reichskommissar für die Festi
gung deutschen Volkstums vom 4. März 1941 über die
Deutsche Volksliste und die deutsche Staatsange
hörigkeit in den eingegliederten Ostgebieten (Veröffent
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vertreters des Führers und des Reichsführers SS in
seiner Eigenschaft als Reichskommissar für die Festi
gung deutschen Volkstums vom 4. März 1941 über die
Deutsche Volksliste und die deutsche Staatsange
hörigkeit in den eingegliederten Ostgebieten (Veröffent
lichung im Reichsgesetzblatt vom 6. März 1941)

Schreiben 111 C 685/403 des Württ. Innenministers vom
5. April 1941 an den Ev. Oberkirchenrat in Stuttgart und
an das Bischöfliche Ordinariat Rottenburg über die
Behandlung der im Reich eingesetzten Zivilarbeiter und
-arbeiterinnen polnischen Volkstums; hier: seelsorge
rische Betreuung
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52 Auszug aus dem Erlaß O.-Kdo. 11 P.I (1c) 31/41 111 des S.167
Chefs der Ordnungspolizei vom 30. April 1941 über den
Verkehr von Angehörigen der Ordnungspolizei mit An-
gehörigen des polnischen Volkstums [Weiterleitung mit
Erlaß 111 A 6908/17 durch den Württ. Innenminister am
9. Juni 1941]

53 Erlaß 11 A 1872/39 der Geheimen Staatspolizei, Staats- S. 169
polizeileitstelle Stuttgart, vom 1. Mai 1941 über Ge-
heimzeichen in polnischen Pässen

54 Erlaß S 11 C 3 Nr. 9466/40-273 des Reichsführers SS S. 171
und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministerium
des Innern vom 28. Mai 1941 über die Errichtung von
Arbeitserziehungslagern

55 Erlaß 111 C 685/429 des Württ. Innenministers vom 13. S. 195
Juni 1941 über die Führung von Kraftfahrzeugen durch
Zivilarbeiter polnischen Volkstums

56 Befehl Gr.lclW.Pr.(1) Az. Allg. des Stellv. Komman- S. 197
dierenden Generals und Befehlshabers im Wehrkreis V
vom 15. Juli 1941 über die im Reich eingesetzten aus-
ländischen Arbeitskräfte
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Erlaß 111 C 685/444 des Württ. Innenministers vom 25.
Juli 1941 über die Behandlung der im Reich eingesetz
ten Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polnischen Volks
tums; hier: Wechsel von Arbeitsplätzen

Erlaß 111 C 601/55 des Württ. Innenministers vom 26.
Juli 1941 über den Einsatz ausländischer Arbeitskräfte;
hier: in erster Linie Zivilarbeiter und -arbeiterinnen pol
nischen Volkstums

Erlaß 111 B 3 - 2280 b/41 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 4. August 1941
über die Beurlaubung rückdeutschungsfähiger Polen
nach den Ostgebieten
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Erlaß 11 E - 3664/41 der Geheimen Staatspolizei ,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 8. August 1941
über den Einsatz ausländischer Arbeitskräfte mit Be
richt über die Beschäftigung und das Verhalten auslän
discher Arbeiter unter besonderer Berücksichtigung der
polnischen Zivilarbeiter im Bereiche der Staatspolizei
leitstelle Stuttgart

Schreiben des Höheren SS- und Polizeiführers bei den
Reichsstatthaltern in Württemberg und Baden im Wehr
kreis V und beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß vom
30. September 1941 über Kriegsgefangene; hier: Ver
bot des öffentlichen Aushängens von Karten usw.

Anordnung 2 f. 24. 12a AWA/Kriegsgef. I (D) Nr. 6619/
41 des Oberkommandos der Wehrmacht vom 5. Okto
ber 1941 über die Auflockerung der Bewachung franzö
sischer Kriegsgefangener [Anlage zu Nr. 75]

Schnellbrief S IV D 2 c - 1176/41 des Reichsführers SS
und Chefs der Deutschen Polizei vom 14. Oktober 1941
über die Behandlung der im Reichsgebiet eingesetzten
polnischen Zivilarbeiter und -arbeiterinnen; hier: Her
einnahme von Arbeitskräften aus den neu besetzten
Ostgebieten

Erlaß 5760.28/2941 des Präsidenten des Landesar
beitsamts Südwestdeutschland vom 23. Oktober 1941
über den Einsatz von Arbeitskräften aus den besetzten
russischen Gebieten [Weiterleitung durch den Württ.
Innenminister am 13. November 1941]

Erlaß 111 C 685/467 des Württ. Innenministers vom 27.
Oktober 1941 über den Einsatz von Arbeitskräften aus
den besetzten russischen Gebieten

Schreiben Tgb. Nr. 1/6242/41 St. des Kommandeurs der
Kriegsgefangenen im Wehrkreis V vom 27. Oktober
1941 an den Höheren SS- und Polizeiführer bei den
Reichsstatthaltern in Württemberg und Baden über die
Auflockerung der Bewachung kriegsgefangener Franzo
sen
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Schnellbrief und Erlaß S 11 B 4 Nr. 3500/41 - 505 - des
Reichsführers SS und Chefs der Deutschen Polizei im
Reichsministerium des Innern vom 28. Oktober 1941
über die paßtechnische und ausländerpolizeiliche Be
handlung der im Reichsgebiet eingesetzten ausländi
schen Arbeiter

Schnellbrief IV A 1 c - B.-Nr. 9720/41 des Chefs der
Sicherheitspolizei und des SO vom 5. November 1941
über die Auflockerung der Bewachung französischer
Kriegsgefangener [Anlage zu Nr. 75]

Erlaß I West 870/41 - 5180 des Reichsministers des
Innern vom 29. November 1941 über die Behandlung
elsässischer und lothringischer Arbeitskräfte im Reich
[Kenntnisgabe des Schreibens I West 772/41 - 5180
des Reichsministers des Innern an die Obersten
Reichsbehörden vom 5. November 1941]

Erlaß des Höheren SS- und Polizeiführers bei den
Reichsstatthaltern in Württemberg und Baden im Wehr
kreis V und beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß vom
30. November 1941 über Kriegsgefangene und auslän
dische Zivilarbeiter; hier: Teilnahme an Feiern und Ge
schenkzuwendungen anläßlich des bevorstehenden
Julfestes und der Jahreswende

Runderlaß S IV 0 2 - 3382/40 des Reichsführers SS
und Chefs der Deutschen Polizei vom 10. Dezember
1941 über die Behandlung der im Reich eingesetzten
Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polnischen Volkstums;
mit Merkblatt für deutsche Betriebsführer über das
Arbeitsverhältnis und die Behandlung von Zivilarbeitern
polnischen Volkstums aus dem Generalgouvernement
und den eingegliederten Ostgebieten [Weiterleitung
durch den Württ. Innenminister am 7. Februar 1942]
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Erlaß des Höheren SS- und Polizeiführers bei den
Reichsstatthaltern in Württemberg und Baden im Wehr
kreis V und beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß vom
12. Dezember 1941 über polizeiliche Arbeit auf dem
Gebiete des Arbeitseinsatzes von Kriegsgefangenen
und ausländischen, insbesondere polnischen Zivilarbei
tern und -arbeiterinnen; mit Merkblatt

Erlaß 111 B 3-3770 b/41 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 12. Dezember
1941 über ukrainische Zivilarbeiter aus Galizien

Erlaß S 11 C 3 Nr. 9466/40 - 273 - des Reichsführers SS
und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministerium
des Innern vom 12. Dezember 1941 über die Errichtung
von Arbeitserziehungslagern

Schnellbrief B.Nr. 9720/41 - IV A 1 c des Chefs der
Sicherheitspolizei und des SD vom 21. Dezember 1941
über die Auflockerung der Bewachung französischer
Kriegsgefangener; in der Anlage: (a) Erlaß des Chefs
der Sicherheitspolizei und des SD vom 5. November
1941; (b) Anordnung des Oberkommandos der Wehr
macht 2 f. 24. 12a AWAlKriegsgef. I (D) Nr. 6619/41
vom 5. Oktober 1941 mit gleichem Betreff

Polizeiverordnung I 9728/9 des Regierungspräsidenten
in Sigmaringen vom 22. Dezember 1941 über die Be
handlung der Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polni
schen Volkstums

Erlaß des Höheren SS- und Polizeiführers bei den
Reichsstatthaltern in Württemberg und Baden im Wehr
kreis V und beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß vom
22. Dezember 1941 über Kriegsgefangene und auslän
dische Zivilarbeiter; hier: Teilnahme an Feiern und Ge
schenkzuwendungen anläßlich des bevorstehenden
Julfestes und der Jahreswende; in der Anlage: Auszug
aus dem Erlaß 111 b 23522/40 des Reichsarbeits
ministers vom 20. November 1940 über Weihnachts
gratifikationen
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Verfügung 2f 24.73 1 Kriegsgef.Allg. (la) - Nr. 539/42
des Oberkommandos der Wehrmacht vom 16. Januar
1942 über die Kennzeichnung sowjetischer Kriegsge
fangener [Anlage zu Nr. 82]

Runderlaß S IV D 2 c - 1003/42 des Reichsführers SS
und Chefs der Deutschen Polizei vom 19. Januar 1942
über die Behandlung der im Reichsgebiet eingesetzten
polnischen Zivilarbeiter und -arbeiterinnen; hier: Fahn
dung und Festnahme sowie Durchführung von Strafver
fahren

S.308

S.289

80 Erlaß I West 18/42 - 5180 des Reichsministers des S. 301
Innern vom 29. Januar 1942 über die Behandlung
luxemburgischer Arbeitskräfte im Reich

81 Polizeiverordnung des Württ. Innenministers vom 7. S. 303
Februar 1942 über die Durchführung besonderer Maß-
nahmen aus Anlaß des Einsatzes von Zivilarbeitern und
-arbeiterinnen polnischen Volkstums (Veröffentlichung
im Regierungsblatt für Württemberg vom 19. Februar
1942)

82 Erlaß Kdo. I g I a (1) Nr. 74/42 des Chefs der Ord- S. 307
nungspolizei vom 9. Februar 1942 über die Kennzeich-
nung der sowjetischen Kriegsgefangenen; in der Anla-
ge: Verfügung 2f 24.73 1 Kriegsgef.Allg. (la) - Nr. 539/
42 des Oberkommandos der Wehrmacht vom 16. Janu-
ar 1942 in gleichem Betreff

83 Erlaß I 1110 - 9 des Regierungspräsidenten in Sig- S.309
maringen vom 11. Februar 1942 an die Landräte in He-
chingen und Sigmaringen über polnische Zivilarbeiter

84 Erlaß Kdo. 1g la (1) Nr. 74 11/42 des Chefs der Ord- S.311
nungspolizei vom 17. Februar 1942 über die Kenn-
zeichnung der sowjetischen Kriegsgefangenen

85 Erlaß 111 B 3-205 b/42 der Geheimen Staatspolizei, S.313
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 18. Februar 1942
über ukrainische Emigration in Deutschland
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Erlaß S - IV D - 208/42 (aus!. Arb.) des Reichsführers
SS und Chefs der Deutschen Polizei vom 20. Februar
1942 über den Einsatz von Arbeitskräften aus dem
Osten; in der Anlage: (a) Merkblatt für Arbeiter aus li
tauen, Lettland, Estland, Arbeiter ukrainischen und
weißruthenischen Volkstums; (b) Allgemeine Bestim
mungen des Reichsführers SS und Chefs der Deut
schen Polizei vom 20. Februar 1942 über Anwerbung
und Einsatz von Arbeitskräften aus dem Osten [Wei
terleitung durch den Württ. Innenminister am 27. März
1942]

Erlaß 11 E - 495/42 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 26. Februar 1942
über die Behandlung der im Reichsgebiet eingesetzten
polnischen Zivilarbeiter und -arbeiterinnen; hier: Fahn
dung und Festnahme sowie Durchführung von Straf
verfahren

Erlaß KdO I - 1a (1) 2 Nr. 13/42 des Chefs der Ord
nungspolizei vom 9. März 1942 über Anwerbung und
Arbeitseinsatz sowjetrussischer Arbeitskräfte [Anlage
zu Nr. 100]

Schreiben Abt. lalA 1 Nr. 336/42 des stellv. Komman
dierenden Generals des V. Armeekorps und Befehlsha
bers im Wehrkreis V und im Elsaß an den Reichsvertei
digungskommissar und Reichsstatthalter Murr vom 10.
März 1942 über mögliche Ausbruchs- und Fluchtversu
che von Kriegsgefangenen

Erlaß des Höheren SS- und Polizeiführers bei den
Reichsstatthaltern in Württemberg und Baden im Wehr
kreis V und beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß vom
17. März 1942 über die Erfassung sowjetrussischer
Kriegsgefangener

Erlaß des Höheren SS- und Polizeiführers bei den
Reichsstatthaltern in Württemberg und Baden im Wehr
kreis V und beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß vom
17. März 1942 über Maßnahmen zum Schutze der Be
völkerung gegen entwichene Kriegsgefangene usw.
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Erlaß S - IV D - 208/42 (aus!. Arb.) des Reichsführers
SS und Chefs der Deutschen Polizei vom 20. Februar
1942 über den Einsatz von Arbeitskräften aus dem
Osten; in der Anlage: (a) Merkblatt für Arbeiter aus Li
tauen, Lettland, Estland, Arbeiter ukrainischen und
weißruthenischen Volkstums; (b) Allgemeine Bestim
mungen des Reichsführers SS und Chefs der Deut
schen Polizei vom 20. Februar 1942 über Anwerbung
und Einsatz von Arbeitskräften aus dem Osten [Wei
terleitung durch den Württ. Innenminister am 27. März
1942]

Erlaß I1 E - 495/42 der Geheimen Staatspolizei ,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 26. Februar 1942
über die Behandlung der im Reichsgebiet eingesetzten
polnischen Zivilarbeiter und -arbeiterinnen; hier: Fahn
dung und Festnahme sowie Durchführung von Straf
verfahren

Erlaß KdO I - 1a (1) 2 Nr. 13/42 des Chefs der Ord
nungspolizei vom 9. März 1942 über Anwerbung und
Arbeitseinsatz sowjetrussischer Arbeitskräfte [Anlage
zu Nr. 100]

Schreiben Abt. la/A 1 Nr. 336/42 des stellv. Komman
dierenden Generals des V. Armeekorps und Befehlsha
bers im Wehrkreis V und im Elsaß an den Reichsvertei
digungskommissar und Reichsstatthalter Murr vom 10.
März 1942 über mögliche Ausbruchs- und Fluchtversu
che von Kriegsgefangenen

Erlaß des Höheren S8- und Polizeiführers bei den
Reichsstatthaltern in Württemberg und Baden im Wehr
kreis V und beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß vom
17. März 1942 über die Erfassung sowjetrussischer
Kriegsgefangener

Erlaß des Höheren S8- und Polizeiführers bei den
Reichsstatthaltern in Württemberg und Baden im Wehr
kreis V und beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß vom
17. März 1942 über Maßnahmen zum Schutze der Be
völkerung gegen entwichene Kriegsgefangene usw.

8.317

8.347

8.396

8.351

8.353

8.355
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Anordnung Az. 2 f 24.73 AWA/Kriegsgef.Allg(la) - Nr.
351/42 g des Oberkommandos der Wehrmacht vom
20. März 1942 über die Auflockerung der Bewachung
von französischen und belgischen Kriegsgefangenen;
Spaziergänge und sonstige Vergünstigungen [Anlage
zu Nr. 97]

Erlaß 11 A 148/42 (R) der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 25. März 1942 über
Einsatz und Bewachung sowjetrussischer Arbeitskräfte;
mit Anweisung an die Wachmänner

Runderlaß S II B 4 Nr. 2029/42-505 des Reichsführers
SS und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministe
rium des Innern vom 26. März 1942 über die paßtechni
sche Behandlung der im Reichsgebiet eingesetzten
ausländischen Arbeiter

Erlaß KdO I - 1a (1) 2 Nr. 26/42 des Chefs der Ord
nungspolizei vom 26. März 1942 über Anwerbung und
Arbeitseinsatz sowjetrussischer Arbeitskräfte [Anlage
zu Nr. 100]

Erlaß I a 2/14 Nr. 813/42 des Höheren SS- und Poli
zeiführers bei den Reichsstatthaltern in Württemberg
und Baden im Wehrkreis V und beim Chef der Zivil
verwaltung im Elsaß und Befehlshabers der Ordnungs
polizei vom 31. März 1942 über die Wiederergreifung
von flüchtigen Kriegsgefangenen [Anlage zu Nr. 100]

Erlaß IV A 1 c - B. Nr. 9720/41 des Chefs der Sicher
heitspolizei und des SD vom 1. April 1942 über die Auf
lockerung der Bewachung von französischen und belgi
schen Kriegsgefangenen; in der Anlage: Anordnung Az.
2 f 24.73 AWA/Kriegsgef.Allg.(la) - Nr. 351/42 g des
Oberkommandos der Wehrmacht vom 20. März 1942
über die Auflockerung der Bewachung von französi
schen und belgischen Kriegsgefangenen; Spaziergänge
und sonstige Vergünstigungen
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Anordnung Az. 2 f 24.73 AWAlKriegsgef.AlIg(la) - Nr.
351/42 g des Oberkommandos der Wehrmacht vom
20. März 1942 über die Auflockerung der Bewachung
von französischen und belgisehen Kriegsgefangenen;
Spaziergänge und sonstige Vergünstigungen [Anlage
zu Nr. 97]

Erlaß 11 A 148/42 (R) der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 25. März 1942 über
Einsatz und Bewachung sowjetrussischer Arbeitskräfte;
mit Anweisung an die Wachmänner

Runderlaß S 11 B 4 Nr. 2029/42-505 des Reichsführers
SS und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministe
rium des Innern vom 26. März 1942 über die paßtechni
sche Behandlung der im Reichsgebiet eingesetzten
ausländischen Arbeiter

Erlaß KdO I - 1a (1) 2 Nr. 26/42 des Chefs der Ord
nungspolizei vom 26. März 1942 über Anwerbung und
Arbeitseinsatz sowjetrussischer Arbeitskräfte [Anlage
zu Nr. 100]

Erlaß I a 2/14 Nr. 813/42 des Höheren SS- und Poli
zeiführers bei den Reichsstatthaltern in Württemberg
und Baden im Wehrkreis V und beim Chef der Zivil
verwaltung im Elsaß und Befehlshabers der Ordnungs
polizei vom 31. März 1942 über die Wiederergreifung
von flüchtigen Kriegsgefangenen [Anlage zu Nr. 100]

Erlaß IV A 1 c - B. Nr. 9720/41 des Chefs der Sicher
heitspolizei und des SO vom 1. April 1942 über die Auf
lockerung der Bewachung von französischen und beIgi
sehen Kriegsgefangenen; in der Anlage: Anordnung Az.
2 f 24.73 AWAlKriegsgef.AlIg.(la) - Nr. 351/42 g des
Oberkommandos der Wehrmacht vom 20. März 1942
über die Auflockerung der Bewachung von französi
schen und belgisehen Kriegsgefangenen; Spaziergänge
und sonstige Vergünstigungen

S.371

S. 357

8.367

S.397

S.398

8.369
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Erlaß 2 f 24 17b Chef Kriegsgef/Org (Il1b) / Nr. 1474/42
des Oberkommandos der Wehrmacht vom 1. April 1942
über den Arbeitseinsatz sowjetischer Kriegsgefangener;
hier: "Kolonnenarbeit" in der Landwirtschaft [Anlage zu
Nr.110]

Auszug aus dem Erlaß S - IV D - 293/42 (aus!. Arb.)
des Reichsführers SS und Chefs der Deutschen Polizei
vom 9. April 1942 über die Behandlung der Arbeits-kräf
te aus dem altsowjetischen Gebiet [Weiterleitung mit
Erlaß 11 A 148/42 (R) durch die Staatspolizeileitstelle
Stuttgart am 24. April 1942 (Nr. 105)]

Schnellbrief la 7/03 c Nr. 905/42 des Höheren SS- und
Polizeiführers bei den Reichsstatthaltern in Württem
berg und Baden im Wehrkreis V und beim Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß und Befehlshabers der Ord
nungspolizei vom 9. April 1942 über Anwerbung und
Arbeitseinsatz sowjetrussischer Arbeitskräfte [Weiterlei
tung durch den Württ. Innenminister am 25. April 1942];
mit Anlagen - s. nächster Eintrag

Anlagen zum Schnellbrief des Höheren SS- und
Polizeiführers bei den Reichsstatthaltern in Württem
berg und Baden im Wehrkreis V und beim Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß und Befehlshabers der Ord
nungspolizei vom 9. April 1942 über Anwerbung und
Arbeitseinsatz sowjetrussischer Arbeitskräfte: (a) Ver
zeichnis der von den einzelnen Arbeitsämtern dem
Präsidenten des Landesarbeitsamts Stuttgart gemelde
ten Arbeitseinsätze sowjetrussischer Arbeitskräfte; (b)
Erlaß KdO I - 1a (1) 2 Nr. 13/42 des Chefs der Ord
nungspolizei vom 9. März 1942 über Anwerbung und
Arbeitseinsatz sowjetrussischer Arbeitskräfte; (c) Erlaß
KdO I - 1a (1) 2 Nr. 26/42 des Chefs der Ordnungs
polizei vom 26. März 1942 über Anwerbung und Ar
beitseinsatz sowjetrussischer Arbeitskräfte; (d) Erlaß I a
2/14 Nr. 813/42 des Höheren SS- und Polizeiführers bei
den Reichsstatthaltern in Württemberg und Baden im
Wehrkreis V und beim Chef der Zivilverwaltung im
Elsaß und Befehlshabers der Ordnungspolizei vom 31.
März 1942 über die Wiederergreifung von flüchtigen
Kriegsgefangenen; (e) Merkblatt für sowjetrussische
Arbeitskräfte (deutsch und russisch); (f) Anweisung an
die Wachmänner

S.428

S.413

S. 387

S.393
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Erlaß 2 f 24 17b Chef KriegsgeflOrg (1IIb) / Nr. 1474/42
des Oberkommandos der Wehrmacht vom 1. April 1942
über den Arbeitseinsatz sowjetischer Kriegsgefangener;
hier: "Kolonnenarbeit" in der Landwirtschaft [Anlage zu
Nr. 110]

Auszug aus dem Erlaß S - IV D - 293/42 (aus!. Arb.)
des Reichsführers S8 und Chefs der Deutschen Polizei
vom 9. April 1942 über die Behandlung der Arbeits-kräf
te aus dem altsowjetischen Gebiet [Weiterleitung mit
Erlaß 11 A 148/42 (R) durch die Staatspolizeileitstelle
Stuttgart am 24. April 1942 (Nr. 105)]

Schnellbrief la 7/03 c Nr. 905/42 des Höheren SS- und
Polizeiführers bei den Reichsstatthaltern in Württem
berg und Baden im Wehrkreis V und beim Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß und Befehlshabers der Ord
nungspolizei vom 9. April 1942 über Anwerbung und
Arbeitseinsatz sowjetrussischer Arbeitskräfte [Weiterlei
tung durch den Württ. Innenminister am 25. April 1942];
mit Anlagen - s. nächster Eintrag

Anlagen zum 8chnellbrief des Höheren SS- und
Polizeiführers bei den Reichsstatthaltern in Württem
berg und Baden im Wehrkreis V und beim Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß und Befehlshabers der Ord
nungspolizei vom 9. April 1942 über Anwerbung und
Arbeitseinsatz sowjetrussischer Arbeitskräfte: (a) Ver
zeichnis der von den einzelnen Arbeitsämtern dem
Präsidenten des Landesarbeitsamts Stuttgart gemelde
ten Arbeitseinsätze sowjetrussischer Arbeitskräfte; (b)
Erlaß KdO I - 1a (1) 2 Nr. 13/42 des Chefs der Ord
nungspolizei vom 9. März 1942 über Anwerbung und
Arbeitseinsatz sowjetrussischer Arbeitskräfte; (c) Erlaß
KdO I - 1a (1) 2 Nr. 26/42 des Chefs der Ordnungs
polizei vom 26. März 1942 über Anwerbung und Ar
beitseinsatz sowjetrussischer Arbeitskräfte; (d) Erlaß I a
2/14 Nr. 813/42 des Höheren SS- und Polizeiführers bei
den Reichsstatthaltern in Württemberg und Baden im
Wehrkreis V und beim Chef der Zivilverwaltung im
Elsaß und Befehlshabers der Ordnungspolizei vom 31.
März 1942 über die Wiederergreifung von flüchtigen
Kriegsgefangenen; (e) Merkblatt für sowjetrussische
Arbeitskräfte (deutsch und russisch); (f) Anweisung an
die Wachmänner

8.428

S.413

8. 387

S.393
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102 Schnellbrief la 7/03 c Nr. 905/42 (11. Angel.) des Höhe- S.407
ren SS- und Polizeiführers bei den Reichsstatthaltern in
Württemberg und Baden im Wehrkreis V und beim Chef
der Zivilverwaltung im Elsaß und Befehlshabers der
Ordnungspolizei vom 20. April 1942 über Anwerbung
und Arbeitseinsatz sowjetrussischer Arbeitskräfte

103 Schreiben la 7/03 c Nr. 953/42 des Höheren SS- und S.409
Polizeiführers bei den Reichsstatthaltern in Württem-
berg und Baden im Wehrkreis V und beim Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß und Befehlshabers der Ord-
nungspolizei vom 21. April 1942 über Anwerbung und
Arbeitseinsatz sowjetrussischer Arbeitskräfte mit Ver-
zeichnis der von den einzelnen Arbeitsämtern dem
Präsidenten des Landesarbeitsamts Stuttgart gemelde-
ten Arbeitseinsätze sowjetrussischer Arbeitskräfte

104 Erlaß V 1 - Br/KE des Reichsführers SS und Reichs- S.439
kommissars für die Festigung deutschen Volkstums
vom 23. April 1942 über den Einsatz volksdeutscher
Arbeitskräfte aus den besetzten Gebieten der Sowjet-
union im Reich [Anlage zu Nr. 112]

105 Erlaß 11 A 148/42 (R) der Geheimen Staatspolizei, S.413
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 24. April 1942 über
die Behandlung der Arbeitskräfte aus dem altsowje-
tischen Gebiet

106 Schreiben la 7/03 c Nr. 1066/42 des Höheren SS- und
Polizeiführers bei den Reichsstatthaltern in Württem
berg und Baden im Wehrkreis V und beim Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß und Befehlshabers der Ord
nungspolizei vom 1. Mai 1942 über Anwerbung und
Arbeitseinsatz sowjetrussischer Arbeitskräfte mit Ver
zeichnis der von den einzelnen Arbeitsämtern dem
Präsidenten des Landesarbeitsamts Stuttgart gemelde
ten Arbeitseinsätze sowjetrussischer Arbeitskräfte

S.415
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102 Schnellbrief la 7/03 c Nr. 905/42 (11. Angel.) des Höhe- S.407
ren SS- und Polizeiführers bei den Reichsstatthaltern in
Württemberg und Baden im Wehrkreis V und beim Chef
der Zivilverwaltung im Elsaß und Befehlshabers der
Ordnungspolizei vom 20. April 1942 über Anwerbung
und Arbeitseinsatz sowjetrussischer Arbeitskräfte

103 Schreiben la 7/03 c Nr. 953/42 des Höheren SS- und S.409
Polizeiführers bei den Reichsstatthaltern in Württem-
berg und Baden im Wehrkreis V und beim Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß und Befehlshabers der Ord-
nungspolizei vom 21. April 1942 über Anwerbung und
Arbeitseinsatz sowjetrussischer Arbeitskräfte mit Ver-
zeichnis der von den einzelnen Arbeitsämtern dem
Präsidenten des Landesarbeitsamts Stuttgart gemelde-
ten Arbeitseinsätze sowjetrussischer Arbeitskräfte

104 Erlaß V 1 - Br/KE des Reichsführers SS und Reichs- S.439
kommissars für die Festigung deutschen Volkstums
vom 23. April 1942 über den Einsatz volksdeutscher
Arbeitskräfte aus den besetzten Gebieten der Sowjet-
union im Reich [Anlage zu Nr. 112]

105 Erlaß 11 A 148/42 (R) der Geheimen Staatspolizei, S.413
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 24. April 1942 über
die Behandlung der Arbeitskräfte aus dem altsowje-
tischen Gebiet

106 Schreiben la 7/03 c Nr. 1066/42 des Höheren SS- und
Polizeiführers bei den Reichsstatthaltern in Württem
berg und Baden im Wehrkreis V und beim Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß und Befehlshabers der Ord
nungspolizei vom 1. Mai 1942 über Anwerbung und
Arbeitseinsatz sowjetrussischer Arbeitskräfte mit Ver
zeichnis der von den einzelnen Arbeitsämtern dem
Präsidenten des Landesarbeitsamts Stuttgart gemelde
ten Arbeitseinsätze sowjetrussischer Arbeitskräfte

S.415
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Schreiben la 7/03 c Nr. 1085/42 des Höheren SS- und
Polizeiführers bei den Reichsstatthaltern in Württem
berg und Baden im Wehrkreis V und beim Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß und Befehlshabers der Ord
nungspolizei vom 4. Mai 1942 über Anwerbung und
Arbeitseinsatz sowjetrussischer Arbeitskräfte mit Ver
zeichnis der von den einzelnen Arbeitsämtern dem
Präsidenten des Landesarbeitsamts Stuttgart gemelde
ten Arbeitseinsätze sowjetrussischer Arbeitskräfte

Erlaß I Ra 5268/42-601 des Reichsministers des Innern
vom 6. Mai 1942 über die Französische Dienststelle für
freiwillige französische Arbeiter in Deutschland

Schnellbrief S 11 B 4 Nr 2370/42 -501- 5 - des Reichs
führers SS und Chefs der Deutschen Polizei im Reichs
ministerium des Innern vom 16. Mai 1942 über Feind
staatsangehörige im Sinne der Verordnung über die Be
handlung von Ausländern vom 5. September 1939

Erlaß Kdo I-la (1) 2 Nr. 70142 des Chefs der Ord
nungspolizei vom 16. Mai 1942 über den Arbeitsein
satz sowjetischer Kriegsgefangener; in der Anlage: Er
laß 2 f 24 17b Chef Kriegsgef/Org (1IIb) 1 Nr. 1474/42
des Oberkommandos der Wehrmacht vom 1. April 1942
über den Arbeitseinsatz sowjetischer Kriegsgefangener;
hier: IIKolonnenarbeitll in der Landwirtschaft

Erlaß S 11 B 4 Nr. 2339/42 -505- des Reichsführers SS
und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministerium
des Innern vom 19. Mai 1942 über die paßtechnische
Behandlung der im Reichsgebiet eingesetzten ausländi
schen Arbeitskräfte

Erlaß S - IV D - 293142 (aus!. Arb.) des Reichsführers
SS und Chefs der Deutschen Polizei vom 27. Mai 1942
über die Behandlung von Arbeitskräften aus dem alt
sowjetischen Gebiet; in der Anlage: Erlaß V 1 - Br/KE
des Reichsführers SS und Reichskommissars für die
Festigung deutschen Volkstums vom 23. April 1942 und
Entwurf einer Lagerordnung für die Arbeitskräfte aus
dem altsowjetischen Gebiet
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Schreiben la 7/03 c Nr. 1085/42 des Höheren SS- und
Polizeiführers bei den Reichsstatthaltern in Württem
berg und Baden im Wehrkreis V und beim Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß und Befehlshabers der Ord
nungspolizei vom 4. Mai 1942 über Anwerbung und
Arbeitseinsatz sowjetrussischer Arbeitskräfte mit Ver
zeichnis der von den einzelnen Arbeitsämtern dem
Präsidenten des Landesarbeitsamts Stuttgart gemelde
ten Arbeitseinsätze sowjetrussischer Arbeitskräfte

Erlaß I Ra 5268/42-601 des Reichsministers des Innern
vom 6. Mai 1942 über die Französische Dienststelle für
freiwillige französische Arbeiter in Deutschland

Schnellbrief S 11 B 4 Nr 2370/42 -501- 5 - des Reichs
führers SS und Chefs der Deutschen Polizei im Reichs
ministerium des Innern vom 16. Mai 1942 über Feind
staatsangehörige im Sinne der Verordnung über die Be
handlung von Ausländern vom 5. September 1939

Erlaß Kdo I-la (1) 2 Nr. 70/42 des Chefs der Ord
nungspolizei vom 16. Mai 1942 über den Arbeitsein
satz sowjetischer Kriegsgefangener; in der Anlage: Er
laß 2 f 24 17b Chef Kriegsgef/Org (1IIb) I Nr. 1474/42
des Oberkommandos der Wehrmacht vom 1. April 1942
über den Arbeitseinsatz sowjetischer Kriegsgefangener;
hier: "Kolonnenarbeit" in der Landwirtschaft

Erlaß S 11 B 4 Nr. 2339/42 -505- des Reichsführers SS
und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministerium
des Innern vom 19. Mai 1942 über die paßtechnische
Behandlung der im Reichsgebiet eingesetzten ausländi
schen Arbeitskräfte

Erlaß S - IV D - 293/42 (ausl. Arb.) des Reichsführers
SS und Chefs der Deutschen Polizei vom 27. Mai 1942
über die Behandlung von Arbeitskräften aus dem alt
sowjetischen Gebiet; in der Anlage: Erlaß V 1 - Br/KE
des Reichsführers SS und Reichskommissars für die
Festigung deutschen Volkstums vom 23. April 1942 und
Entwurf einer Lagerordnung für die Arbeitskräfte aus
dem altsowjetischen Gebiet

S.421

S.423

8.425

S.427

S.429

S.433
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Erlaß 111 B 8144/17 des Württ. Innenministers vom 29.
Mai 1942 über Einsatz und Bewachung sowjetrussi
scher Arbeitskräfte

Runderlaß S 11 C 3 Nr. 5256/42 u. V s 1 1454 des
Reichsführers SS und Chefs der Deutschen Polizei im
Reichsministerium des Innern und des Reichsjustiz
ministeriums vom 15. Juni 1942 über die Vereinfachung
der Verwaltung; hier: Gefangenentransportwesen

Erlaß 111 B 8144/29 des Württ. Innenministers vom 15.
Juni 1942 über Einsatz und Bewachung sowjetrussi
scher Arbeitskräfte

Erlaß I Ra 5423 11/42 - 600 des Reichsministers des
Innern vom 16. Juni 1942 über den Einsatz russischer
Kriegsgefangener für Be- und Entladezwecke

Runderlaß S 11 B 4 Nr. 2337/42-505 des Reichsführers
SS und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsmini
sterium des Innern vom 19. Juni 1942 über die Verein
fachung der Verwaltung; hier: Durchführung des Aus
ländergenehmigungsverfahrens

Erlaß O-Kdo.I-la (1) 2 Nr. 73 11/42 des Reichsführers SS
und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministerium
des Innern vom 22. Juni 1942 über den Arbeitseinsatz
sowjetrussischer Arbeitskräfte

Erlaß IV A 1 c - B. Nr. 9195/42 des Chefs der Sicher
heitspolizei und des SD vom 29. Juni 1942 über den
Einsatz sowjetrussischer Kriegsgefangener für Be- und
Entladezwecke

Verordnung des Ministerrats für die Reichsverteidigung
vom 30. Juni 1942 über die Einsatzbedingungen der
Ostarbeiter (Veröffentlichung im Reichsgesetzblatt 1942
I S. 419)
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Erlaß 111 B 8144/17 des Württ. Innenministers vom 29.
Mai 1942 über Einsatz und Bewachung sowjetrussi
scher Arbeitskräfte

Runderlaß S 11 C 3 Nr. 5256/42 u. V s 1 1454 des
Reichsführers SS und Chefs der Deutschen Polizei im
Reichsministerium des Innern und des Reichsjustiz
ministeriums vom 15. Juni 1942 über die Vereinfachung
der Verwaltung; hier: Gefangenentransportwesen

Erlaß 111 B 8144/29 des Württ. Innenministers vom 15.
Juni 1942 über Einsatz und Bewachung sowjetrussi
scher Arbeitskräfte

Erlaß I Ra 5423 11/42 - 600 des Reichsministers des
Innern vom 16. Juni 1942 über den Einsatz russischer
Kriegsgefangener für Be- und Entladezwecke

Runderlaß S 11 B 4 Nr. 2337/42-505 des Reichsführers
SS und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsmini
sterium des Innern vom 19. Juni 1942 über die Verein
fachung der Verwaltung; hier: Durchführung des Aus
ländergenehmigungsverfahrens

Erlaß O-Kdo.I-la (1) 2 Nr. 73 11/42 des Reichsführers SS
und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministerium
des Innern vom 22. Juni 1942 über den Arbeitseinsatz
sowjetrussischer Arbeitskräfte

Erlaß IV A 1 c - B. Nr. 9195/42 des Chefs der Sicher
heitspolizei und des SD vom 29. Juni 1942 über den
Einsatz sowjetrussischer Kriegsgefangener für Be- und
Entladezwecke

Verordnung des Ministerrats für die Reichsverteidigung
vom 30. Juni 1942 über die Einsatzbedingungen der
Ostarbeiter (Veröffentlichung im Reichsgesetzblatt 1942
I S. 419)
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Erlaß 11 C - 610/42 der Geheimen Staatspolizei, Staats
polizeileitstelle Stuttgart, vom 1. Juli 1942 über das Ab
hören ausländischer Rundfunksender durch in Deutsch
land beschäftigte ausländische Arbeiter

Erlaß 11 A 148/42 (R) der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 2. Juli 1942 über
die Behandlung von Arbeitskräften aus dem altsowjeti
schen Gebiet

Erlaß des Höheren SS- und Polizeiführers bei den
Reichsstatthaltern in Württemberg und Baden im Wehr
kreis V und beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß vom
8. Juli 1942 über die Absonderung der Kriegsgefan
genen und fremdvölkischen Arbeitskräfte bei den Mahl
zeiten der deutschen Arbeitgeber

Erlaß 2 f 24.82 h Chef Kriegsgef./San/Allg.(la)/Org.
(IVc) Nr. 3142/42 des Oberkommandos der Wehrmacht
vom 20. Juli 1942 über die Kennzeichnung der sowjet
russischen Kriegsgefangenen durch ein Merkmal

Erlaß S IV D 2 c - 1056/42 des Reichsführers SS und
Chefs der Deutschen Polizei vom 26. Juli 1942 über die
Behandlung der im Reichsgebiet eingesetzten polni
schen Zivilarbeiter, hier: seelsorgerische Betreuung

Erlaß S 11 B 4 Nr. 2595/42-505 des Reichsführers SS
und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministerium
des Innern vom 29. Juli 1942 über die paßtechnische
Behandlung der im Reichsgebiet eingesetzten ausländi
schen Arbeitskräfte

Schreiben des Höheren SS- und Polizeiführers bei den
Reichsstatthaltern in Württemberg und Baden im Wehr
kreis V und beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß und
Befehlshabers der Ordnungspolizei vom 11. August
1942 an die Reichsbahndirektion Stuttgart über die Be
nützung der Reichsbahn durch polnische Zivilarbeiter
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Behandlung der im Reichsgebiet eingesetzten ausländi
schen Arbeitskräfte

Schreiben des Höheren SS- und Polizeiführers bei den
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Befehlshabers der Ordnungspolizei vom 11. August
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NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern

Erlaß S II B 4 Nr. 2596/42-505-Russld.1. des Reichs
führers SS und Chefs der Deutschen Polizei im Reichs
ministerium des Innern vom 13. August 1942 über die
Behandlung von Arbeitskräften aus dem altsowjeti
schen Gebiet

Erlaß 111 C 685/583 des Württ. Innenministers vom 15.
August 1942 über Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polni
schen Volkstums

Schreiben des Höheren SS- und Polizeiführers bei den
Reichsstatthaltern in Württemberg und Baden im Wehr
kreis V und beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß vom
24. August 1942 über ein Merkblatt über das Verhalten
der deutschen Gefolgschaft gegenüber fremdvölkischen
Zivilarbeitern; mit Merkblatt der Deutschen Arbeitsfront,
Gauverwaltung Württemberg-Hohenzollern

Schreiben Nr. 111 C 685/586 des Württ. Innenministers
vom 1. September 1942 an die Wirtschaftskammer für
Württemberg und den Regierungsbezirk Sigmaringen
über Getränkeverkauf über die Straße an die Zivilarbei
ter und -arbeiterinnen polnischen Volkstums

Polizeiverordnung des Württ. Innenministers vom 5.
September 1942 über die Durchführung besonderer
Maßnahmen aus Anlaß des Einsatzes von Arbeitskräf
ten aus den ehemaligen Staaten Litauen, Lettland und
Estland sowie fremdvölkischen Arbeitskräften nichtpol
nischen Volkstums aus dem Generalgouvernemant und
den eingegliederten Ostgebieten

Schnellbrief und Erlaß 8 11 B 4 Nr. 2700/42-505 I und 11
des Reichsführers S8 und Chefs der Deutschen Polizei
im Reichsministerium des Innern vom 8. 8eptember
1942 über die Vereinfachung der Verwaltung; hier: Auf
enthaltserlaubnis für den Einsatz ausländischer Arbeits
kräfte bei der Deutschen Reichsbahn
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des Reichsführers S8 und Chefs der Deutschen Polizei
im Reichsministerium des Innern vom 8. September
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Empfehlung der Reichsverkehrsgruppe Schienenbah
nen, Fachgruppe Straßenbahnen, vom 9. September
1942 zur Beförderung von Ostarbeitern auf Straßen
bahnen [Weiterleitung durch die Staatspolizeileitstelle
Stuttgart, AußendienststeIle Tübingen, am 6. Oktober
1942]

Erlaß und Richtlinien S - IV D -310/42 (ausI.Arb.) des
Reichsführers SS und Chefs der Deutschen Polizei vom
10. September 1942 über den Einsatz weiblicher Ar
beitskräfte aus dem altsowjetischen Gebiet (Zweiter
Nachtrag zu Abschn. A der Allgemeinen Bestimmungen
über Anwerbung und Einsatz von Arbeitskräften aus
dem Osten vom 20. Februar 1942)

Polizeiverordnung I 5497 des Regierungspräsidenten in
Sigmaringen vom 1. Oktober 1942 über die Durch
führung besonderer Maßnahmen aus Anlaß des Ein
satzes von Zivilarbeitern und -arbeiterinnen polnischen
Volkstums

Erlaß 111 B 8144/46 des Württ. Innenministers vom 13.
Oktober 1942 über Einsatz und Bewachung sowjet
russischer Arbeitskräfte

Erlaß V/lc 1939.28/92 des Beauftragten für den Vier
jahresplan und Generalbevollmächtigten für den Ar
beitseinsatz vom 16. Oktober 1942 über nichteinsatz
fähige Ostarbeiter

Runderlaß O-VuR Verk 33 Nr. 40/42 des Reichsführers
SS und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministe
rium des Innern vom 16. Oktober 1942 über die Beför
derung von ausländischen Arbeitern und Schutzange
hörigen auf Lastkraftwagen und -anhängern

Erlaß IV g 7323/42/5671 des Reichsministers des In
nern vom 24. Oktober 1942 über die Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten; hier: ärztliche Betreuung der
fremdvölkischen Prostituierten
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Nachtrag zu Abschn. A der Allgemeinen Bestimmungen
über Anwerbung und Einsatz von Arbeitskräften aus
dem Osten vom 20. Februar 1942)
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Sigmaringen vom 1. Oktober 1942 über die Durch
führung besonderer Maßnahmen aus Anlaß des Ein
satzes von Zivilarbeitern und -arbeiterinnen polnischen
Volkstums

Erlaß 111 B 8144/46 des Württ. Innenministers vom 13.
Oktober 1942 über Einsatz und Bewachung sowjet
russischer Arbeitskräfte

Erlaß V/lc 1939.28/92 des Beauftragten für den Vier
jahresplan und Generalbevollmächtigten für den Ar
beitseinsatz vom 16. Oktober 1942 über nichteinsatz
fähige Ostarbeiter

Runderlaß O-VuR Verk 33 Nr. 40/42 des Reichsführers
S8 und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministe
rium des Innern vom 16. Oktober 1942 über die Beför
derung von ausländischen Arbeitern und Schutzange
hörigen auf Lastkraftwagen und -anhängern
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Erlaß 11 a 148/42 (R) der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 10. November
1942 über die Behandlung von Arbeitskräften aus dem
altsowjetischen Gebiet

Erlaß 11 E - 6558/42 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 12. November
1942 über den Einsatz der Partei bei der Überwachung
fremdvölkischer Arbeitskräfte zur Begegnung volkspoli
tischer Gefahren

Auszug aus dem Erlaß S - IV D - 293/42 (aus!. Arb.)
des Reichssicherheitshauptamts Berlin vom 13. No
vember 1942 über den Ausgang der Ostarbeiter [Wei
terleitung mit Erlaß 11 A 148/42 (R) durch die Geheime
Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle Stuttgart, am 14.
November 1942]

Erlaß 111 B 3-3506 b/42 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 28. November
1942 über die ukrainische Emigration in Deutschland

Erlaß Va 5780.28/57 6 des Beauftragten für den Vier
jahresplan und Generalbevollmächtigten für den Ar
beitseinsatz vom 5. Dezember 1942 über Ostarbeiter;
hier: Überprüfung der sanitären Maßnahmen [Weiter
leitung durch den Württ. Innenminister am 14. Januar
1943]

Schreiben K.476/42 der Kriminalpolizeileitstelle Stutt
gart vom 9. Dezember 1942 an das Landesjugendamt
Stuttgart und den Regierungspräsidenten in Sigma
ringen über die Einweisung von verwahrlosten Kindern
und Jugendlichen polnischen Volkstums in das Polen
Jugendverwahrlager Litzmannstadt

Schnellbrief S I1 B 4 Nr. 5400/42 - 505 - des Reichs
führers SS und Chefs der Deutschen Polizei im Reichs
ministerium des Innern vom 15. Dezember 1942 über
die paßtechnische Behandlung ausländischer Arbeiter
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terleitung mit Erlaß 11 A 148/42 (R) durch die Geheime
Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle Stuttgart, am 14.
November 1942]
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Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 28. November
1942 über die ukrainische Emigration in Deutschland

Erlaß Va 5780.28/57 6 des Beauftragten für den Vier
jahresplan und Generalbevollmächtigten für den Ar
beitseinsatz vom 5. Dezember 1942 über Ostarbeiter;
hier: Überprüfung der sanitären Maßnahmen [Weiter
leitung durch den Württ. Innenminister am 14. Januar
1943]

Schreiben K.476/42 der Kriminalpolizeileitstelle Stutt
gart vom 9. Dezember 1942 an das Landesjugendamt
Stuttgart und den Regierungspräsidenten in Sigma
ringen über die Einweisung von verwahrlosten Kindern
und Jugendlichen polnischen Volkstums in das Polen
Jugendverwahrlager Litzmannstadt

Schnellbrief S 11 B 4 Nr. 5400/42 - 505 - des Reichs
führers SS und Chefs der Deutschen Polizei im Reichs
ministerium des lnnern vom 15. Dezember 1942 Ober
die paßtechnische Behandlung ausländischer Arbeiter
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Erlaß 111 C 685/611 des Württ. Innenministers vom 17.
Dezember 1942 über Strafanzeigen gegen Deutsche
wegen Körperverletzung zum Nachteil eingesetzter Zi
vilarbeitskräfte aus dem Osten

Erlaß 11 A(R) 148/42 der Geheimen Staatspolizei ,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 6. Januar 1943
über den Ausgang der Ostarbeiter

Erlaß S 11 B 4 Nr. 2916/42-505 des Reichsführers SS
und Chefs der Deutschen Polizei vom 12. Januar 1943
über die paßtechnische Behandlt:m,g ausländischer Ar
beitskräfte

Erlaß 11 A(R) 1/43 der Geheimen Staatspolizei, Staats
polizeileitstelle Stuttgart, vom 4. Februar 1942 (richtig:
1943) über die Dienstanweisung über die Behandlung
der in Lagern untergebrachten Ostarbeiter; in der An
lage: gedruckte Dienstanweisung

Erlaß 11 E - 7507/42 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 11. Februar 1943
über die Bekämpfung des Arbeitsvertragsbruchs aus
ländischer Arbeitskräfte

Erlaß 11 A (R) 1/43 der Geheimen Staatspolizei, Staats
polizeileitstelle Stuttgart, vom 2. März 1943 über die Be
schäftigung von Ostarbeitern während ihrer Freizeit

Auszug aus dem Erlaß 11 B 4 Nr. 4077/3 - 505 - des
Reichssicherheitshauptamts vom 24. März 1943 über
die paßtechnische Behandlung ausländischer Arbeits
kräfte [Weiterleitung mit Erlaß 111 B 3-808 b/43 durch die
Staatspolizeileitstelle Stuttgart am 27. März 1943]

Runderlaß S 11 A 2 Nr. 4 111/43-176 des Reichsführers
SS und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsmini
sterium des Innern vom 3. April 1943 über das polizei
liche Vorgehen gegen Fremdvölkische, die zum Wehr
machtgefolge gehören
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Auszug aus dem Erlaß II B 4 Nr. 4077/3 - 505 - des
Reichssicherheitshauptamts vom 24. März 1943 über
die paßtechnische Behandlung ausländischer Arbeits
kräfte [Weiterleitung mit Erlaß 111 B 3-808 b/43 durch die
Staatspolizeileitstelle Stuttgart am 27. März 1943]
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Erlaß 11 A R - 1/43 u. 73/43 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 5. April 1943 über
Ostarbeiter

Schreiben la 3/11 Nr. 720143 des Höheren SS- und Po
lizeiführers bei den Reichsstatthaltern in Württemberg
und Baden im Wehrkreis V und beim Chef der Zivilver
waltung im Elsaß und Befehlshabers der Ordnungs
polizei vom 8. April 1943 über die Überwachung der
Fremdvölkischen in der Öffentlichkeit

Erlaß 2 f 24.18f. Chef Kriegsgef. - Allg. 11 - Org. 111 Tgb.
Nr. 3671/43 des Oberkommandos der Wehrmacht vom
20. April 1943 über das "Erleichterte Statut" (Beur
laubung von 250000 französischen Kriegsgefangenen
in den zivilen Arbeitseinsatz in Deutschland); mit Merk
blatt [Anlage zu Nr. 185]

Erlaß S - IV D - 560/43 (aus!. Arb.) des Reichsführers
SS und Chefs der Deutschen Polizei vom 8. Mai 1943
über den Ostarbeitereinsatz

Erlaß O-VuR. R 111 3945/43 u S 111 A 5b Nr. 3 VIII/43
176-3 des Reichsführers SS und Chefs der Deutschen
Polizei im Reichsministerium des Innern vom 28. Mai
1943 über polizeiliche Strafverfügungen gegen Polen
[Weiterleitung durch den Württ. Innenminister am 5.
Juni 1943]

Erlaß 11 E - 1403/43 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 4. Juni 1943 über
den Einsatz ausländischer Arbeitskräfte; mit Merkblatt
über die allgemeinen Grundsätze für die Behandlung
der im Reich tätigen ausländischen Arbeitskräfte

Polizeiverordnung I 2734/9 des Regierungspräsidenten
in Sigmaringen vom 22. Juni 1943 über die Durch
führung besonderer Maßnahmen aus Anlaß des Ein
satzes von Ostarbeitern
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Erlaß 11 A R - 1/43 u. 73/43 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 5. April 1943 Ober
Ostarbeiter

Schreiben la 3/11 Nr. 720/43 des Höheren SS- und Po
lizeifOhrers bei den Reichsstatthaltern in Württemberg
und Baden im Wehrkreis V und beim Chef der Zivilver
waltung im Elsaß und Befehlshabers der Ordnungs
polizei vom 8. April 1943 über die Überwachung der
Fremdvölkischen in der Öffentlichkeit

Erlaß 2 f 24.18f. Chef Kriegsgef. - Allg. 11 - Org. 111 Tgb.
Nr. 3671/43 des Oberkommandos der Wehrmacht vom
20. April 1943 über das "Erleichterte Statut" (Beur
laubung von 250000 französischen Kriegsgefangenen
in den zivilen Arbeitseinsatz in Deutschland); mit Merk
blatt [Anlage zu Nr. 185]

Erlaß S - IV D - 560/43 (ausl. Arb.) des Reichsführers
SS und Chefs der Deutschen Polizei vom 8. Mai 1943
über den Ostarbeitereinsatz

Erlaß O-VuR. R 111 3945/43 u S 111 A 5b Nr. 3 VIII/43
176-3 des Reichsführers SS und Chefs der Deutschen
Polizei im Reichsministerium des Innern vom 28. Mai
1943 über polizeiliche Strafverfügungen gegen Polen
[Weiterleitung durch den württ. Innenminister am 5.
Juni 1943]

Erlaß 11 E - 1403/43 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 4. Juni 1943 Ober
den Einsatz ausländischer Arbeitskräfte; mit Merkblatt
über die allgemeinen Grundsätze für die Behandlung
der im Reich tätigen ausländischen Arbeitskräfte

Polizeiverordnung I 2734/9 des Regierungspräsidenten
in Sigmaringen vom 22. Juni 1943 über die Durch
führung besonderer Maßnahmen aus Anlaß des Ein
satzes von Ostarbeitern
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163 Weisung S - IV D - 308/42 (aus!. Arb.) des Reichs- S.605
führers SS und Chefs der Deutschen Polizei vom 29.
Juni 1943 über die Kennzeichnung der Ostarbeiter

164 Polizeiverordnung I 3074/9/11 des Regierungspräsiden- S.609
ten in Sigmaringen vom 10. Juli 1943 über die Kenn-
zeichnung der Ostarbeiter und Ostarbeiterinnen (Ver-
öffentlichung im Amtsblatt der Preußischen Regierung
in Sigmaringen vom 31. Juli 1943)

165 Auszug aus dem Erlaß IV E 1 a - 548/43 des General- S.611
grenzinspekteurs beim Reichssicherheitshauptamt vom
1. August 1943 über die Lockerung der Grenzsperre für
italienische Arbeiter [Weiterleitung mit Erlaß 111 B 3-
2196 b/43 durch die Staatspolizeileitstelle Stuttgart am
4. August 1943]

166 Auszug aus dem Erlaß IV D 661/43 (Aus!. Arb.) des S.613
Reichssicherheitshauptamts vom 21. August 1943 über
die Behandlung italienischer Arbeitskräfte [Weiterleitung
mit Erlaß 111 B 3-2196 b/43 durch die Staatspolizeileit-
stelle Stuttgart am 30. August 1943]

167 Polizeiverordnung des Württ. Innenministers vom 21. S.615
August 1943 über die Durchführung besonderer Maß-
nahmen aus Anlaß des Ostarbeitereinsatzes (Veröffent-
lichung im Regierungsblatt für Württemberg vom 23.
September 1943)

168 Auszug aus dem Erlaß IV D 674/43 (Aus!. Arb.) des S. 619
Reichssicherheitshauptamts vom 22. August 1943 über
die Abwanderung ausländischer Arbeitskräfte aus An-
laß feindlicher Luftangriffe [Weiterleitung mit Erlaß 111 B
3-2464 b/43 durch die Staatspolizeileitstelle Stuttgart
am 30. August 1943]

169 Schnellbrief und Erlaß S - IV F Nr. 4193/43-505 des S.621
Reichsführers SS und Chefs der Deutschen Polizei im
Reichsministerium des Innern vom 28. August 1943
über die paßtechnische und ausländerpolizeiliche Be-
handlung ausländischer Arbeitskräfte; in der Anlage:
Merkblatt "Zur Beachtung für den Betriebsführer"
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stelle Stuttgart am 30. August 1943]
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3-2464 b/43 durch die Staatspolizeileitstelle Stuttgart
am 30. August 1943]

169 Schnellbrief und Erlaß S - IV F Nr. 4193/43-505 des S.621
Reichsführers SS und Chefs der Deutschen Polizei im
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über die paßtechnische und ausländerpolizeiliche Be-
handlung ausländischer Arbeitskräfte; in der Anlage:
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Erlaß 111 C 685/659 des Württ. Innenministers vom 31.
August 1943 über den Ostarbeitereinsatz

Erlaß 11 A R - 1/43 der Geheimen Staatspolizei, Leit
stelle Stuttgart, vom 2. September 1943 über Maß
nahmen zur Verhinderung der Flucht kriegsgefangener
sowjetrussischer Offiziere von den Arbeitskommandos

Erlaß 11 E - K 2290/43 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 9. September 1943
über die Behandlung italienischer Arbeiter

Erlaß S IV D 2 c - 2071/43 und Durchführungsbestim
mungen des Reichsführers SS und Chefs der Deut
schen Polizei im Reichsministerium des Innern vom 10.
September 1943 über die Behandlung der im Reichs
gebiet befindlichen Arbeitskräfte polnischen Volkstums

Erlaß 11 E - 2073/43 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 1. Oktober 1943
über die Behandlung schwangerer ausländischer Arbei
terinnen und der im Reich von ausländischen Arbeite
rinnen geborenen Kinder

Erlaß 11 E - 2083/43 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 1. Oktober 1943
über die Betreuung und Freizeitgestaltung ausländi
scher Arbeiter (außer Polen und Ostarbeiter)

Schnellbrief Kdo.1 - la (1) 3 Nr. 179/43 des Chefs der
Ordnungspolizei vom 1. Oktober 1943 über das Ent
weichenlassen von Gefangenen

Bericht Tgb. Nr. 830 des Polizeiamtsvorstands - Staat
licher Polizeiverwalter - Tübingen vom 4. Oktober 1943
an den Württ. Innenminister über den Ostarbeiter
einsatz; hier: Berechtigung zum Tragen der Ostarbeiter
kennzeichen auf dem linken Oberärmel
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Erlaß 111 C 685/659 des Württ. Innenministers vom 31.
August 1943 über den Ostarbeitereinsatz

Erlaß 11 A R - 1/43 der Geheimen Staatspolizei, Leit
stelle Stuttgart, vom 2. September 1943 über Maß
nahmen zur Verhinderung der Flucht kriegsgefangener
sowjetrussischer Offiziere von den Arbeitskommandos

Erlaß 11 E - K 2290/43 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 9. September 1943
über die Behandlung italienischer Arbeiter

Erlaß S IV D 2 c - 2071/43 und Durchführungsbestim
mungen des Reichsführers SS und Chefs der Deut
schen Polizei im Reichsministerium des Innern vom 10.
September 1943 über die Behandlung der im Reichs
gebiet befindlichen Arbeitskräfte polnischen Volkstums

Erlaß 11 E - 2073/43 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 1. Oktober 1943
über die Behandlung schwangerer ausländischer Arbei
terinnen und der im Reich von ausländischen Arbeite
rinnen geborenen Kinder

Erlaß 11 E - 2083/43 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 1. Oktober 1943
über die Betreuung und Freizeitgestaltung ausländi
scher Arbeiter (außer Polen und Ostarbeiter)

Schnellbrief Kdo.1 - la (1) 3 Nr. 179/43 des Chefs der
Ordnungspolizei vom 1. Oktober 1943 über das Ent
weichenlassen von Gefangenen

Bericht Tgb. Nr. 830 des Polizeiamtsvorstands - Staat
licher Polizeiverwalter - Tübingen vom 4. Oktober 1943
an den Württ. Innenminister über den Ostarbeiter
einsatz; hier: Berechtigung zum Tragen der Ostarbeiter
kennzeichen auf dem linken Oberärmel
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8chnellbrief 8 - IV F 4 Nr. 4464/43-505 des Reichs
führers 88 und Chefs der Deutschen Polizei im Reichs
ministerium des Innern vom 7. Oktober 1943 über die
paßtechnische und ausländerpolizeiliche Behandlung
ausländischer Arbeitskräfte

Erlaß 11 E - 2761/43 der Geheimen 8taatspolizei,
8taatspolizeileitstelle 8tuttgart, vom 8. November 1943
über die Behandlung der Arbeitskräfte aus den Balten
ländern; hier: Aufhebung des Geschlechtsverkehrsver
bots für Arbeitskräfte aus Lettland und Estland

Polizeiverordnung des Württ. Innenministers vom 25.
November 1943 über die Durchführung besonderer
Maßnahmen aus Anlaß des Ostarbeitereinsatzes (Ver
öffentlichung im Regierungsblatt für Württemberg vom
2. Dezember 1943)

Erlaß 111 B 3 - 3090 b/43 der Geheimen 8taatspolizei,
8taatspolizeileitstelle 8tuttgart, vom 20. Dezember
1943 über die ukrainische Emigration in Deutschland

Zweite Polizeiverordnung des Württ. Innenministers
vom 29. Dezember 1943 über die Durchführung beson
derer Maßnahmen aus Anlaß des Einsatzes von Zivil
arbeitern und -arbeiterinnen polnischen Volkturns (Ver
öffentlichung im Regierungsblatt für Württemberg vom
31. Dezember 1943)

Erlaß 11 E - 3289/43 der Geheimen 8taatspolizei,
8taatspolizeileitstelle 8tuttgart, vom 13. Januar 1944
über die Rückführung arbeitsvertragsbrüchiger franzö
sischer Arbeitskräfte aus Frankreich

Erlaß 8 - IV D (aus!. Arb.) - 308/42 - des Reichsführers
88 und Chefs der Deutschen Polizei vom 17. Januar
1944 über Kennzeichen der Ostarbeiter [Weiterleitung
durch den Württ. Innenminister am 26. Januar 1944]
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Schnellbrief S - IV F 4 Nr. 4464/43-505 des Reichs
führers SS und Chefs der Deutschen Polizei im Reichs
ministerium des Innern vom 7. Oktober 1943 über die
paßtechnische und ausländerpolizeiliche Behandlung
ausländischer Arbeitskräfte

Erlaß 11 E - 2761/43 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 8. November 1943
über die Behandlung der Arbeitskräfte aus den Balten
ländern; hier: Aufhebung des Geschlechtsverkehrsver
bots für Arbeitskräfte aus Lettland und Estland

Polizeiverordnung des Württ. Innenministers vom 25.
November 1943 über die Durchführung besonderer
Maßnahmen aus Anlaß des Ostarbeitereinsatzes (Ver
öffentlichung im Regierungsblatt für Württemberg vom
2. Dezember 1943)

Erlaß 1I1 B 3 - 3090 b/43 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 20. Dezember
1943 über die ukrainische Emigration in Deutschland

Zweite Polizeiverordnung des Württ. Innenministers
vom 29. Dezember 1943 über die Durchführung beson
derer Maßnahmen aus Anlaß des Einsatzes von Zivil
arbeitern und -arbeiterinnen polnischen Volktums (Ver
öffentlichung im Regierungsblatt für Württemberg vom
31. Dezember 1943)

Erlaß 11 E - 3289/43 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 13. Januar 1944
über die Rückführung arbeitsvertragsbrüchiger franzö
sischer Arbeitskräfte aus Frankreich

Erlaß S - IV D (aus!. Arb.) - 308/42 - des Reichsführers
SS und Chefs der Deutschen Polizei vom 17. Januar
1944 über Kennzeichen der Ostarbeiter [Weiterleitung
durch den Wortt. Innenminister am 26. Januar 1944]
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Erlaß 11 E - 2346/43 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 31. Januar 1944
über die Beurlaubung von 250000 französischen
Kriegsgefangenen zum Arbeitseinsatz in Deutschland;
in der Anlage: Erlaß 2 f 24.18f. Chef Kriegsgef. - Allg. 11
- Org. 111 Tgb. Nr. 3671/43 des Oberkommandos der
Wehrmacht vom 20. April 1943 über das "Erleichterte
Statut" (Beurlaubung von 250000 französischen Kriegs
gefangenen in den zivilen Arbeitseinsatz in Deutsch
land) mit Merkblatt

Erlaß S - IV D 2 c - 2071/43 des Reichsführers SS vom
5. Februar 1944 über die Behandlung der im Reichs
gebiet befindlichen Arbeitskräfte polnischen Volkstums
und der Ostarbeiter; hier: Fortfall der doppelten Kartei
karten und besondere Kenntlichmachung der Arbeits
karten

Befehl 2/27 Nr. 1068/44 geh. AWAlAg Wv 2 (lila) - A
Ausl/Abw 111/44 des Oberkommandos der Wehrmacht
vom 8. Februar 1944 [über den Ausländerausweis W]
[Anlage zu Nr. 214]

Erlaß 11 A R - 2/44 der Geheimen Staatspolizei, Staats
polizeileitstelle Stuttgart, vom 29. Februar 1944 über
den Ostarbeitereinsatz

Richtlinien des Amtes für Arbeitseinsatz über die Lager
betreuung (Bezeichnung der Gemeinschaftslager; Aus
landsbriefverkehr); undatiert, ca. März 1944

Erlaß 111 B 3 - 510 b/44 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 22. März 1944 über
eine Urlaubs- und Familienheimfahrtensperre für aus
ländische Arbeitskräfte

Erlaß 111 B 3 - 521 b/44 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 28. März 1944 über
die Einberufung italienischer Arbeitskräfte zum italieni
schen Wehrdienst

S. 709

S. 723

S. 799

S. 727

S. 735

S. 737

S. 739

185

186

187

188

189

190

191

XXXVII

NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern

Erlaß 11 E - 2346/43 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 31. Januar 1944
über die Beurlaubung von 250000 französischen
Kriegsgefangenen zum Arbeitseinsatz in Deutschland;
in der Anlage: Erlaß 2 f 24.18f. Chef Kriegsgef. - Allg. 11
- Org. 111 Tgb. Nr. 3671/43 des Oberkommandos der
Wehrmacht vom 20. April 1943 über das "Erleichterte
Statut" (Beurlaubung von 250000 französischen Kriegs
gefangenen in den zivilen Arbeitseinsatz in Deutsch
land) mit Merkblatt

Erlaß S - IV D 2 c - 2071/43 des Reichsführers SS vom
5. Februar 1944 über die Behandlung der im Reichs
gebiet befindlichen Arbeitskräfte polnischen Volkstums
und der Ostarbeiter; hier: Fortfall der doppelten Kartei
karten und besondere Kenntlichmachung der Arbeits
karten

Befehl 2/27 Nr. 1068/44 geh. AWAlAg Wv 2 (lila) - A
Ausl/Abw 111/44 des Oberkommandos der Wehrmacht
vom 8. Februar 1944 [über den Ausländerausweis W]
[Anlage zu Nr. 214]

Erlaß 11 A R - 2/44 der Geheimen Staatspolizei, Staats
polizeileitstelle Stuttgart, vom 29. Februar 1944 über
den Ostarbeitereinsatz

Richtlinien des Amtes für Arbeitseinsatz über die Lager
betreuung (Bezeichnung der Gemeinschaftslager; Aus
landsbriefverkehr); undatiert, ca. März 1944

Erlaß 11I B 3 - 510 b/44 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 22. März 1944 über
eine Urlaubs- und Familienheimfahrtensperre für aus
ländische Arbeitskräfte

Erlaß III B 3 - 521 b/44 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 28. März 1944 über
die Einberufung italienischer Arbeitskräfte zum italieni
schen Wehrdienst
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Erlaß S 11I A 5b Nr. 187/43-176-3 des Reichsführers SS
und Chefs der Deutschen Polizei vom 30. März 1944
über Einleitung von Strafverfahren gegen polnische und
sowjetrussische Zivilarbeiter

Erlaß IV 1 c 1 - (11 E - 682/44 alt) der Geheimen
Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 5.
April 1944 über die Rückführung arbeitsvertragsbrüchi
ger Arbeitskräfte aus Belgien und den Niederlanden

Erlaß IV 1 c 1 (11 E-704/44 alt) der Geheimen Staats
polizei, Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 5. April
1944 über die Einschränkung des Reiseverkehrs aus
ländischer Arbeitskräfte; hier: Einführung von Reise
scheinen

Erlaß IV 6 a - 510 b/44 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 13. April 1944 über
die Urlaubs- und Familienheimfahrtensperre für aus
ländische Arbeitskräfte

Auszug aus dem Erlaß IV B (aus!. Arb.) 723/43 des
Reichssicherheitshauptamts Berlin vom 28. April 1944
über die Hereinnahme von Ostarbeitern aus den Räu
mungsgebieten [Weiterleitung mit Erlaß IV 1 c 2 - 2/44
durch die Staatspolizeileitstelle Stuttgart am 10. Mai
1944]

Erlaß IV 6 a - 481/44 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 19. Mai 1944 über
die Urlaubs- und Familienheimfahrtensperre für aus
ländische Arbeitskräfte

Erlaß 111 C 685/738 des Württ. Innenministers vom 23.
Mai 1944 über Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polni
schen Volkstums
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Erlaß S 111 A 5b Nr. 187/43-176-3 des Reichsführers SS
und Chefs der Deutschen Polizei vom 30. März 1944
über Einleitung von Strafverfahren gegen polnische und
sowjetrussische Zivilarbeiter

Erlaß IV 1 c 1 - (11 E - 682/44 alt) der Geheimen
Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 5.
April 1944 über die Rückführung arbeitsvertragsbrüchi
ger Arbeitskräfte aus Belgien und den Niederlanden

Erlaß IV 1 c 1 (11 E-704/44 alt) der Geheimen Staats
polizei, Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 5. April
1944 über die Einschränkung des Reiseverkehrs aus
ländischer Arbeitskräfte; hier: Einführung von Reise
scheinen

Erlaß IV 6 a - 510 b/44 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 13. April 1944 über
die Urlaubs- und Familienheimfahrtensperre für aus
ländische Arbeitskräfte

Auszug aus dem Erlaß IV B (aus!. Arb.) 723/43 des
Reichssicherheitshauptamts Berlin vom 28. April 1944
über die Hereinnahme von Ostarbeitern aus den Räu
mungsgebieten [Weiterleitung mit Erlaß IV 1 c 2 - 2/44
durch die Staatspolizeileitstelle Stuttgart am 10. Mai
1944]

Erlaß IV 6 a - 481/44 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 19. Mai 1944 über
die Urlaubs- und Familienheimfahrtensperre für aus
ländische Arbeitskräfte

Erlaß 111 C 685/738 des Württ. Innenministers vom 23.
Mai 1944 über Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polni
schen Volkstums
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Erlaß IV 1 c 1 - 526/44 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 10. Juni 1944 über
wiederergriffene arbeitsvertragsbrüchige Ausländer, de
ren Name oder alter Betrieb nicht einwandfrei festge
stellt werden kann

Polizeiverordnung des Reichsministers des Innern vom
19. Juni 1944 über die Kenntlichmachung der im Reich
befindlichen Ostarbeiter und -arbeiterinnen (Veröffent
lichung im Reichsgesetzblatt vom 8. Juli 1944)

Erlaß Kdo. I Org.(11) Nr. 146 11/44 des Chefs der
Ordnungspolizei vom 28. Juni 1944 über die Einführung
der Volkstumsabzeichen und allgemeine Richtlinien für
die Behandlung der Schutzmänner in der LS.-Pol.
(FSchPol.) und ihre Familienangehörigen

Erlaß IV 1 c 2 - 2/44 der Geheimen Staatpolizei, Staats
polizeileitstelle Stuttgart, vom 13. Juli 1944 über die Be
schäftigung von Ostarbeitern während ihrer Freizeit

Erlaß IV B (aus!. Arb.) - 308/42 des Chefs der
Sicherheitspolizei und des SD vom 17. Juli 1944 über
die Kenntlichmachung der Ostarbeiter, mit Polizeiver
ordnung des Reichsministers des Innern vom 19. Juni
1944 über die Kenntlichmachung der im Reich befindli
chen Ostarbeiter und -arbeiterinnen [Anlage zu Nr. 207]

Erlaß IV B (ausl. Arb.) - 339/44 des Chefs der Sicher
heitspolizei und des SD vom 25. Juli 1944 (irrtümlich
15. Juli 1944) über die Befreiung von Arbeitskräften aus
dem alt-sowjetischen Gebiet von den für Ostarbeiter
erlassenen sicherheitspolizeilichen Sondervorschriften
[Anlage zu Nr. 220]

Erlaß S IV B 2 b - 2090/44 -111- des Reichsführers SS
und Chefs der Deutschen Polizei vom 26. Juli 1944
über die Behandlung der im Reichsgebiet befindlichen
Arbeitskräfte polnischen Volkstums; hier: Einsatz polni
scher Zivilflüchtlinge aus Ungarn [Weiterleitung durch
den Württ. Innenminister am 15. August 1944]
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Erlaß IV 1 c 1 - 526/44 der Geheimen Staatspolizei ,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 10. Juni 1944 über
wiederergriffene arbeitsvertragsbrüchige Ausländer, de
ren Name oder alter Betrieb nicht einwandfrei festge
stellt werden kann

Polizeiverordnung des Reichsministers des Innern vom
19. Juni 1944 über die Kenntlichmachung der im Reich
befindlichen Ostarbeiter und -arbeiterinnen (Veröffent
lichung im Reichsgesetzblatt vom 8. Juli 1944)

Erlaß Kdo. I Org.(11) Nr. 146 11/44 des Chefs der
Ordnungspolizei vom 28. Juni 1944 über die Einführung
der Volkstumsabzeichen und allgemeine Richtlinien für
die Behandlung der Schutzmänner in der LS.-Pol.
(FSchPol.) und ihre Familienangehörigen

Erlaß IV 1 c 2 - 2/44 der Geheimen Staatpolizei, Staats
polizeileitstelle Stuttgart, vom 13. Juli 1944 über die Be
schäftigung von Ostarbeitern während ihrer Freizeit

Erlaß IV B (aus!. Arb.) - 308/42 des Chefs der
Sicherheitspolizei und des SD vom 17. Juli 1944 über
die Kenntlichmachung der Ostarbeiter, mit Polizeiver
ordnung des Reichsministers des Innern vom 19. Juni
1944 über die Kenntlichmachung der im Reich befindli
chen Ostarbeiter und -arbeiterinnen [Anlage zu Nr. 207]

Erlaß IV B (ausl. Arb.) - 339/44 des Chefs der Sicher
heitspolizei und des SD vom 25. Juli 1944 (irrtümlich
15. Juli 1944) über die Befreiung von Arbeitskräften aus
dem alt-sowjetischen Gebiet von den für Ostarbeiter
erlassenen sicherheitspolizeilichen Sondervorschriften
[Anlage zu Nr. 220]

Erlaß S IV B 2 b - 2090/44 -111- des Reichsführers SS
und Chefs der Deutschen Polizei vom 26. Juli 1944
über die Behandlung der im Reichsgebiet befindlichen
Arbeitskräfte polnischen Volkstums; hier: Einsatz polni
scher Zivilflüchtlinge aus Ungarn [Weiterleitung durch
den Württ. Innenminister am 15. August 1944]
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Erlaß IV 1 c 1 - 1767/44 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle StuUgart, vom 25. August 1944
über das Verhalten der fremdvölkischen Arbeitskräfte

Erlaß IV 1 c 2 - 2/44 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle StuUgart, vom 1. September 1944
über den Ostarbeitereinsatz; in der Anlage: (a) Erlaß IV
B (aus!. Arb.) - 308/42 des Chefs der Sicherheitspolizei
und des SO vom 17. Juli 1944 über die Kenntlich
machung der Ostarbeiter; (b) Polizeiverordnung des
Reichsministers des Innern vom 19. Juni 1944 über die
Kenntlichmachung der im Reich befindlichen Ost
arbeiter und -arbeiterinnen

Erlaß la 7/03 (d) des Höheren SS- und Polizeiführers
bei den Reichsstatthaltern in Württemberg und Baden
im Wehrkreis V und Befehlshabers der Ordnungspolizei
vom 4. September 1944 über das Verhalten der Aus
länder

Erlaß IV 1 c 1 - 1177/44 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 7. September 1944
über die lagermäßige Unterbringung ausländischer Zi
vilarbeiter

Erlaß IV 1 c 1 - 2031/44 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle StuUgart, vom 8. September 1944
über vorbeugende staatspolizeiliche Maßnahmen ge
gen französische Zivilarbeiter

Erlaß IV 1 c 2 - 2/44 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle StuUgart, vom 21. September
1944 über die Behandlung der Angehörigen der Kau
kasus-Völker und Krimtataren

Erlaß 111 c 685/776 des Württ. Innenministers vom 22.
September 1944 über die Polizeiverordnung des Württ.
Innenministers aus Anlaß des Einsatzes von ausländi
schen Arbeitskräften; in der Anlage: Abschrift der Poli
zeiverordnung vom 22. September 1944
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vom 4. September 1944 über das Verhalten der Aus
länder

Erlaß IV 1 c 1 - 1177/44 der Geheimen Staatspolizei,
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Erlaß IV 1 c 1 der Geheimen Staatspolizei, Staats
polizeileitstelle Stuttgart, vom 27. September 1944 über
Wildereien durch Kriegsgefangene

Erlaß O-W 11 (c) Nr. 50 - 63/44 des Chefs der Ord
nungspolizei vom 27. September 1944 über neue Aus
weise für Ausländer; in der Anlage: Befehl 2/27 Nr.
1068/44 geh. AWAIAg Wv 2 (lila) - A Ausl/Abw 111/44
des Oberkommandos der Wehrmacht vom 8. Februar
1944

Runderlaß S 11 A 1a Nr. 213/44-223-1 des Reichs
führers SS und Chefs der Deutschen Polizei vom 16.
Oktober 1944 über die Kenntlichmachung der Ostarbei
ter

Erlaß IV 1 c 1 - 1815/44 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 23. Oktober 1944
über Einfuhr und Besitz von Fotoapparaten durch
ausländische Zivilarbeiter

Erlaß IV 1 c 2 - 3/44 (korrigiert aus 2/44) der Geheimen
Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 3.
November 1944 über die konfessionelle Betreuung der
im Reich eingesetzten Ostarbeiter

Polizeiverordnung des württ. Innenministers vom 6.
November 1944 aus Anlaß des Einsatzes von aus
ländischen Arbeitskräften (Veröffentlichung im Regie
rungsblatt für Württemberg vom 30. Dezember 1944)

Erlaß O-W 11 (c) Nr. 50 - 63 11/44 des Chefs der Ord
nungspolizei vom 8. November 1944 über den Auslän
derausweis W
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1068/44 geh. AWAJAg Wv 2 (lila) - A Ausl/Abw 111/44
des Oberkommandos der Wehrmacht vom 8. Februar
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Runderlaß S 11 A 1a Nr. 213/44-223-1 des Reichs
führers SS und Chefs der Deutschen Polizei vom 16.
Oktober 1944 über die Kenntlichmachung der Ostarbei
ter

Erlaß IV 1 c 1 - 1815/44 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 23. Oktober 1944
über Einfuhr und Besitz von Fotoapparaten durch
ausländische Zivilarbeiter

Erlaß IV 1 c 2 - 3/44 (korrigiert aus 2/44) der Geheimen
Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 3.
November 1944 über die konfessionelle Betreuung der
im Reich eingesetzten Ostarbeiter
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Erlaß IV B (aus!. Arb.) - 339/44 des Chefs der Sicher
heitspolizei und des SD vom 13. November 1944 über
die Befreiung von Arbeitskräften aus dem altsowjeti
schen Gebiet von den für Ostarbeiter erlassenen si
cherheitspolizeilichen Sondervorschriften; in der Anla
ge: Erlaß IV B (aus!. Arb.) - 339/44 des Chefs der
Sicherheitspolizei und des SD vom 15. (richtig: 25.) Juli
1944 über die Befreiung von Arbeitskräften aus dem
altsowjetischen Gebiet von den für Ostarbeiter erlasse
nen sicherheitspolizeilichen Sondervorschriften

Erlaß IV 1 c 1 - 2710/44 der Geheimen Staatspolizei
vom 17. November 1944 über rückgeführte Belgier und
Holländer

Verzeichnis vom 17. November 1944 über Lager aus
ländischer Arbeitskräfte im Gend.-Kreis Hechingen
(Reg.-Bez. Sigmaringen)

Erlaß IV B (aus!. Arb.) - 274/44 des Chefs der Sicher
heitspolizei und des SD vom 9. Dezember 1944 über
den Ostarbeitereinsatz; hier: OD.-Familien und Wehr
dorfbauern [Weiterleitung durch den Württ. Innenmini
ster am 28. Dezember 1944]

Mitteilung des Reichsministers für die besetzten Ostge
biete an den Reichsminister der Justiz vom 18. Dezem
ber 1944 über die Behandlung der Ostarbeiter [Weiter
leitung über den Reichsminister des Innern durch den
Württ. Innenminister am 30. Januar 1945]

Polizeiverordnung des Regierungspräsidenten in Sig
maringen vom 21. Dezember 1944 über die lagermäßi
ge Unterbringung ausländischer Arbeitskräfte

Erlaß IV B (aus!. Arb.) - 274/44 des Chefs der Sicher
heitspolizei und des SD vom 17. Januar 1945 über den
Ostarbeitereinsatz; hier: OD.-Familien und Wehrdorf
bauern [Weiterleitung durch den Württ. Innenminister
am 6. Februar 1945]
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Erlaß IV 1 c 1 - 184/45 der Geheimen Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle Stuttgart, vom 17. Januar 1945
über die Überwachung ausländischer Arbeiter

Erlaß IV B (aus!. Arb.) - 339/44 des Chefs der Sicher
heitspolizei und des SO vom 23. Januar 1945 über die
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Gebiet von den für Ostarbeiter erlassenen sicherheits
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3

Abschrift.

Der Reichsführer SB
und

Ohef der Deutschen Polizei
im Reichsministeriumdes Innern.

S.I.V.7 NT. 5109/39 - 505 - 1 ~ •

An die

Berlin, den 23.Dezember 1939.

Landesregierungen - Innenministerien.

Betrifft: Behandlung arbeitsunwilliger polnischer
Arbeiter.

Nach vorliegenden Berichten häufen sich in der letzten
Zei t Jfiie Fälle, dass sich polnische StaatsangehÖrige, die in
das Reichsgebiet zur Beschäftigung in der ~Landwirtschaft oder
zu g~werbliühen Arbeiten hereingeholt worden sind, ohne Ge
nehmigung ihr8 Arbeitsstelle verlassen und .ziel- und Mittellos,
meist auch ohne gültige ALlsweispapiere, im Lande herumziehen.
Diese arbeitsscheuen Polen bedeuten in jeder Hinsicht eine
Gefahr für die öffentliohe Sicherheit.

Ich ersuche, alle Polizeibehörden anzuweisen, nach der
artigen Personen zu fahnden. Werden 801che polnische Staats
angehörige polnischer Nationalität ergriffen, ist ihre Be
strafung wegen Landstreiohurei und WCßeri Zuwiderhandlung gegen
die Verordnung über die Behandlung von Ausländern vom 5.Sept.
1939 (RGBl.I 8.1667) - polnische Staatsangehörige nnterliegen
als feindliche Auslänc1er dem Ahschnitt I dies'er Verordnung-,
gegebenenfalls auch wegen Passvergehen, herbeizuführen. Nach
der Strafverbünsung sind sie dem zuständigen Arbeitsamt zur
Zuweisung in Arbeit zuzuführen; dabei ist ihnen die Unterbringung
in ein Konzentrationslager anzudrohen, falls sie ihre Arbeits
stelle erneut unerlaubt verlassen sollten. Werden Polen be
troffen, die trotz· der Bestrafung 1.111d erneuter Zuweisung einer
Arbeitsstelle diese wieder ohne Genehmigung verlassen haben,
sind sie in ein Konzentrationslager einzllVieisen.

Im Auftrage:
gez. Dr. B e s t.

Nr. 662/28· Polen.
DemPolizoiprtlsidenten in.Stuttgart,
den Landräten,
dem Kommandeur der Gendarmerie,
den Polizeidirektoren und
'den übrigen Polizeiamtsvorständen

zur Kenntnis und Beachtung •
. Stuttgart, den 30. Dezember 1939.

Der Innenminister
Beil.: ü. In Vertretung:

(gez.) D i 1 1

,i
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Abschrift.

Der Reichsführer SB
und

Chef der Deutschen Polizei
im Reichsministel'ium des Innern.

S.I.V.7 NT. 5109/39 - 505 - 1 ~ •

An die

Berlin, den 23.Dezember 1939.

Landesregierungen - Innenministerien.

~etrifft: Behandlung arbeitsunwilliger polnischer
Arbeiter.

Nach vorliegenden Berichten häufen sich in der letzten
Zeit Jfiie Fälle, dass sich polnische Staatsangehörige, die in
das Reichsgebiet zur Beschäftigung in der ~Landwirtschaft oder
zu g~werbliohen Arbeiten hereingeholt worden sind, ohne Ge
nehmigung ihre Arbeitsstelle verlassen und .ziel- und Mittellos,
meist auch ohne gültige ALlsweispapiere, im Lande herumziehen.
Diese arbeitsscheuen Polen bedeuten in jeder Hinsicht eine
Gefahr für die öffentliohe Sicherheit.

Ich ersuche, alle Polizeibehörden anzuweisen, nach der
artigen Personen zu fahnden. Werden 801che polnische Staats
angehörige polnischer Nationalität ergriffen, ist ihre Be
strafung wegen Landstreiohurei und WCßeri Zuwiderhandlung gegen
die Verordnung über die Behandlung von Ausländern vom 5.Sept.
1939 (RGBl.I 8.1667) - polnische Staatsangehörige unterliegen
als feindliche Auslänc1er dem Ahschnitt I dies'er Verordnung-,
gegebenenfalls auch wegen Passvergehen, herbeizuführen. Nach
der Strafverbünsung sind sie dem zuständigen Arbeitsamt zur
Zuweisung in Arbeit zuzuführen; dabei ist ihnen die Unterbringung
in ein Konzentrationslager anzudrohen, falls sie ihre Arbeits
stelle erneut unerlaubt verlassen sollten. Werden Polen be
troffen, die trotz· der Bestrafung 1.111d erneuter Zuweisung einer
Arbeitsstelle diese wieder ohne Genehmigung verlassen haben,
sind sie in ein Konzentrationslager einzllVieisen.

Im Auftrage:
gez. Dr. B e s t.

Nr. 662/28· Polen.
DemPolizoiprtlsidenten in.Stuttgart,
den Landräten,
dem Kommandeur der Gendarmerie,
den Polizeidirektoren und
'den übrigen Polizeiamtsvorständen

zur Kenntnis und Beachtung.
Stuttgart, den 30. Dezember 1939.

Der Innenminister
Beil.: Ü. In Vertretung:

(gez.) D i 1 1

,i
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Berliri, den 5. FElbrtiar 1940.

"

...;;;....."ß--!F..•.. -.....
~'.

", \,
.i .

S, c linIe l!l.b r i e :f••.
. \

.An :.. :":: "',.

di e_~'T:Jand'e'sregierung~n- CJ;nIlenminis '!ieI\~en) •
. . , •. ' '. ;., 1 '.

: "., i.;;

-,:Bet.rifft: .Entlassung d.er polnis~hen Zivilirite·rniert~n
.' • ,: . "'!." . .... .; .• , ....---",,;., .....

; ;,.

I

· " .. :.'

< -

: "IIn Hinblick ,auf d~n Ablaüfle~ Ereignisse in Polen :ist nunniehr
der Zeitpunkt gekollllUeh, di~ durcf Rurtderlaß"vom 16.Septeinber1939 -
S v 7 Ni'. 3838/~9 :-. 5.0Jr- i - angeordp.ete Internierung aerpolnis'cheri'S-taatB-

", . ,'., "', l' .

~!l~~9-~.f.ig~n,N:s f.e~:rl~li~l.'l,8AuSläfder wieder aufzuheben. Ich ersuche,
dieKreis:poiizeibeli8!-den'anzuwei~en,uny.erzüglich die in den Internie..
rUngslä~~itp.Ul~f_W~hrriiäöht unterg~bJ?achten polnischen staatsangehqrigen
und staat~~lo~en ~it;.'.zU:l~tz~t~:·t>~:i~iBche.r;staatsangehörigkeit im Einver
nehmen mit deh' 'st~at~pol-izei(lei~) st€il-en' und;' Kriminalpolizei (leit)

stellen .·zu iiber~1-üfenUh4' .il{~~·'. ~tt.ili~~S~~~S'~'~rr'IfiternlerungSiagBrn
. zu Verfügen, ..we~ •. aUß~r .der..~,z'~~~ö~itsk~.:Et;-·:~üm!ehenial~g~n,'polnischen
Staataverband keine inder 'Person I'iegend'eh Gründe :füreihe weitere
I"nte'rnieru,ngvorhanden si:nd:~ Ausb1irtehmen von der·~tla.ssung sind ins-

.. ' . " '.' '1 . ,..- ..... ,. ". .

besondere';'" .. '.
li 'allePöien, denen 'im, Falle ,ihrer Entlaßsun-g eine"spiona~~~":~'~[erSa

botagetätigkeit zuzutrauen is,\;. oder. diß V'!eg.enihr~~.. bisherigen Be
tätigung für das Polentum; i.p.rer deutschf.e~ndliohen)llfllt.ung,. wegen
soristiger .staatsfeindlicher:j!linstell~g od~r krl~in~ii.~r Veranla
'g·ungim'Int·eressed.er St'aatssich$rneit, nicht. in Freille:l.tgesetzt

. .. . . . . . '. .. .

.. werden können; ,
2. alle p61rii~chenjuden undall~ s·'te;apenlosen: Juden mi~. zuletzt pöl-

.1.isciher st:aatsangehörigkeit •. ' .j

Die Polen, die nachdem E:Dg~bnisderÜberpr:ü.;fungfü~.E1ineFrei
lassung nicht in Frage·koIl1Ii1eh;: s±hdnach Gel'lehmigung ein:~svon den---.. . .: ,. "

S'taatspolizei (l:eit }s.tEt1len beim q.eheimen Staatspolizeiamt IV (1I D)
z,+s:te;L}-:e.hd,~ll: .(lp.;t·rages,in die It()~zentrationslagerzu überführen. Die
:polnisc_heiJ;'im\il;lt~:a~~n;tosenJUdert sitid von' de,ti für die in Frage kom
menden ni-ue't!iie.l:'~g~i.ager zustäl14igen Staatspolizei (leit) st.ellen· im

Einvernehme~mi~~~m'ReferatIV li,des Reichssicherheitshauptamts un
mU,telbar. ,indal,3G-eneralgou.vernement abzuschieben.

J

L
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Staatsverband keine inder "Person I'iegend'eh Gründe :füreihe weitere
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lassung nicht in Frage·koIl1Ii1eh;: sind nach Gellehmigung ein:~svol1. den--- : ,. ,
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polnisc.heiJ;'im\il;tt~:a~~n;to8enJUdert sind von' de.h für die in Frage kom
menden ni-ue't!iie.l:'~g~i.ager zustä.l14igen Staatspolizei (leit) st,ellen- im
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Eiita~rechend', ist 'kililftig zuverfa.hren~ NEaue EinwEl:i,suhgen :polni~

'scheliSta~~,ä~.ngehöriger in die, Wehrmachtsin.terrt;Ler'llli~~lagersj,rtd, nicht
lIl.eh:i'v6r~ti.rlehJIieri.,Späte:etens,<biSZ1.1Illl.Miirz:'1940' " xn'Üas'~n die 'Wehr~

"tilacb.tsinterniertingslaget von allen 'interruerteh, pOlhi$chen staatean-
gehörigen'Ühdstaateniosen ffeigemacht sein. ' , ' ' " ,,"

'])enEniilaSsenen: ist ~u:a:töffrien,daß'si,e sich irlrterhalb 4?' St\::l1.

den ha6h'~hferRüökkehxbei der zUEltändige1iOrtspoli~eib€hördazu mal,,:,
'den habeh;und daß sie nach wie vor ais feindliche Ausll:index den Be"'"

stimm'Ungendes LAbschnitt!=! der Verordnung über die J3Eihandl'\U:lg?yon
Auslätühin:'nvom 5.Sept~mberl939(RGBLI S.1667)unterl:LEigeli. ,Die Kre,is'"
,pöiizeibEih(?:rd'enhabe~ dafür zu' sorgen, daß die zur EntiassungkOmmen'"
d:enpoln:ijsche~sts:atsangehörigen,di€ a'rbeitseinsatzfähig sind, ,iIllEitl

," vEi:i;;hehm~n mit, denzU:stähdigen Arbeitsämtern alsbald einer Arbeit ,zu-
geführtv.ierden~'" '

"

In Vertretung
Cgezo) Heydricho

..".'

,Nr.p.1',~~62/30.polep.,. i>ü~~~'

DeIriPol:i,zei,pri:i:sidenten;!,.rt stuttgart ' I
dEm L a~n,;lir,i1'$e n'J ", - 15, S~b. 1~1~ ,

" den,R,o;l.i~eid;Lrel(t;o:i;'ert'und, ,! ",,,~,_~i~~:.:(::.!~!",,,,",J
den übrigen,. PolizeHmrtsvorständen ,

im Anschluß an meinen Randerlaß' vom;20.9.'19J9- Nt.PoP.' 662/26 - zur
KEmntnisnahnie Und weiteren veranlassung im Einvernehmen mit der staats
polize11eitstelle und' der Kriminalpolizeileitstelle gtuttgart.'

Ich,weise darauf hint daß die ,bestehende 'polizeiliche Meldepl'.idlt
auchweitEirhin besteht.

, Ich eI'süche,niir s,o'zt.zu be'richten, .
1.) 'bei Welchenpoln. staatsangehörigen die Internierung aufgehoben

wurde;
'. 2~) welche Polen in ein Konzentrationslager überführt und

""3.) welche;poln. und staatenlosen Juden unmittelbar in das General ...
gouvertlementabgeschöben worden sind.

Gegebenenfalls Ist Fehlanzeige zu'erstatten.

I
I
I

stuttgart, den 14.Februar 1940.
Der Innenminister

In vertretung

(gez 0 ). D.l.b~.·i".glt1...; .

.~
.~M_in_J._'_s:l1__e_r_i_al_,_s_e_k_r_e_t_ä_X_O'__L-.4J
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gehörigen'uhdStaateniosen ffeigemacht sein. . ' .,"

'J)enErrblaSsenen: ist ~u:e:töffrien,daß'si,e sich, irlrterhalb4?' St\::l1.
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'den habei'J>und daß sie nach wie vor ais feindliche Ausll:inder den Be...
stimmtmgendes l~ Abschnitt!=! der Verordnung über die J3ehandl'\U:lg?yon

AUSlätühin:'nvom 5.Se:pt~mber1939 (RGBL I S.1667)unterl:Legeli. ,Die Kre.is"'
.pöliZeibeh9rd'enhabe~ dafür zu. sorgen, daß die zur EntiassungkOmmen'"
d:en,poln:i;Bche~,st~atsangehörigen,di.e a'rbeitseinsatzfähig sind, .iIllEih
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geführt v.ierdeh~'"
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In Vertretung
(gezo) Heydrich.
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, 15, S~b. 1~1~ ,
-i~ \ '1' 'n,l"''', -1' ~l"l~n

',; "-!'~""'--'~~"'~~~"'<1"';~;;.~}

,Nr.p.1',~~62/30,Pole:n,.
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dEm L a ~n ,;';1:.1:,11, $e n', f", -

, den.R,o;l.i~e:id;Lrel(t;oi;'eIi'und

den übrigen,. Polizeiamtsvorständen

im Anschluß an meinen Rand erlaß' vom;20.9.'l9J9- Nt.PoP.' 662/26 - zur
KEmntnisnahnie Und weiteren veranlassung im Einvernehmen mit der staats
polizeileitstelle und' der Kriminalpolizeileitstelle Stuttgart.'

Ioh,weise darauf hint daß die ,bestehende·polizeiliche Meldepl'.idlt
auchweitEirhin besteht.

, Ich ersüche,niir s,.-zt.zu be'richten, .
1.)'pe:L Welchenpoln. staatsarigehörigen die Internierung aufgehoben

wurde;
. 2~) welche Polen in ein Konzentrationslager überführt und

·""3.) welchf3;polrt. und staatenlosen Juden unmittelbar in das General ...
gouvernement abgeschöban worden sind.
GegebenaniallsIst Fehlanzeige zu ersta.tten.

I
I
I

stuttgart, den l4.Februar 1940.
Der Innenmihister

In Vertretung

(gezo). D.l.b~.·i...glt1...; ,

.~~
~M_i_n_J._'s_':t1~e_r_i_a_l_'s_e_k_r_e_t_B._'r_o_'_-L..4J
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WUrtt. Jnnenministerium.

~.P. 605/229.

An

d9n P.liz9ipräBident~n in Stuttgart,
die Landräte,
die Felizeidirektoreh und
die Qbrigen Polizeiamtsvorstände sowie
d19 Oberbürgermeister

in ~tuttgart,

lt Ulm1
lt Heilbraun.

Stuttgart, den 21. Februar ),940. •. ~

•

:Betreft: Beschäftigung poln~sch~r Landarb3it:Jr.
Bail. , ~.tJ

~it einer bald~gen Zuweisung einer grossan Zahl pel
niecher Landarbeiter und Landarbeitdr~ru~endurch das L~ndes-

, .. .

arb~itsamt Südw~stddutschland bBZW.' durch d~;:l Arbditsämtf:lr
ist zu reohngn. Ausgen0mm~n von ddr Zutdilttng~st in Württijm
berg lediglich der Kreis Fri9drichsha~dri.~Br Zustrom zahl
reicher polnisch~r Landarb~it~r und Land~~~iterinnen bringt
eine R~ih9 von Schwierigk~itdnmit sich,di~ aber überwQnd~n

wdrdeh müssen, W3nn das Zi~l der ~=ichsrdg1~rung, d~r Land
wirtschaft eine fühlbar~) Hilfe zut~il werden zulass~n, ~r

relcht werd~n soll.

1.) D~e poln~schdn Arb~itskrliftQ bdsitzen kein~ m~t

Lichtbild versehBn~n AusweIse, Sid sind nur im Besitze ~indS

grünen Zettels als Arbd~tskarte; D18ser"Seheln muss trotld~m

vorläufig als Persenalausweis di~nan. Um eine g~nau~ poli
z~iliche Üb3rwachung zu gewährl~lsten, war ins Aug3 g~fasst,

den polnischen Landarbeitdrn eine tägliche M~ldepflicht b.1
der Ort8polizeib~hörd~ aufzuerleg~n. Das erweist sich jedoch

'.' l'

als undurchführbar, da die bäuerlich.:m Anwesen von den Amts-
räum"ln d3r Ortspolizdibehtirde vielfach so weit entf~rrtt

lie~-:ln, dass sich aus einer täghch:m M-31dung ,unüberbrüokbare
Unzuträglichkeitetl ergeb1;ln lllüssen. Es ist daher den Arb9it-

n
L~,-------

--~ .._--_...._'-----
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wirtschaft eine ftihlbar~) Hilfe zut~il werden zulass~n, ~r

relcht werd~n soll.

1.) D~e poln~sch~n Arb~itskrliftQ b~8itzen kein~ m~t

Lichtbild versehBn~n AusweIse, Sid sind nur im Besitze ~indS

grünen Zettels als Arb~ltskarte; DIeser Seh~ln muss trot~d~m

vorläufig als Persenalausweis di~nan. Um eine g~nau~ poli
z~iliche Üb3xwachung zu gewährl~lsten, war ins Aug3 g~fasst,
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der Ort8polizeib~hörd~ aufzuerleg~n. Das erweist sich jedoch
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als undurchführbar, da did bäuerlich·m Anwesen von den Amts-
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lie~-:ln, dass sich aus einer täghchdn M-3ldung ,unüber\rrüokbare
Unzuträglichkeitetl ergdb1;ln müssen. Es ist daher den Arb9it-

n
L~,-------

--~ .._--_ ...._'._---

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) WÜ 49/10a (Staatl. Polizeiamtsvorstand Reutlingen) Nr. 53



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

8
'---'---._----~ ..

- 2 -
gab~rn aufzuerl~gsn, bai ein~m etwaigen Verschwinden ~ines»~l~

nisch~n Landarbeiters der Ortspoliz~ib~hörd~ sofort Mltteilung
~u.mach:3n. Aus8l:lrdamlst den polnisohem Arb.:ll tskräften aufzu
irleg~n, den Bdzirk der Ortspoliz:lib~hörde nloht zu v~rlassen,

QS sei d~nn mit deren ausdrückllchem Einv:lrständnls.

2.} Jnw:1,ewtit die angeworb~n8n polnischen Arb':3itskräfte
".1' der Anwerbung auf ihre politische ,und kriminelle Zuver
lässigkeit geprüft worden sind, ist nicht bekannt. Es muss
als.· damit g"3r~chnat werddn, dass sioh unt'::lr dem Angeworb-3nen
auch Elemente befinden, die mit der Absicht ins'Reich;kcmm~n,

Spionage oder Sabotage zu treib~n. Die Polizeibehörden haben
daher hierauf besonders zu achten. Da jedoch d:l~;vorhand~n~n

l'Oliz:ikrätta Vielf.aCh nicht ausreich'Jn ,Werd<3n 1 um eln: lüok~n1

lose überwachung slcherzustellen, muss Jeder Betridbsführer I
und' die gi:lsamte Landbevölk~rung "in wachsames Aug'::l auf das Ver
halten der polnischen Arbeitskräfte hab':ln. Jnsbesondere ml..._J

sichergestellt werd~n, dass freie polnische Kräfte nicht mit
Kriegsgefangenen, die in Arb~itskommandosauf dem Lande tät1g ~,

sind, in Berührung kommen. Soweit irg~nd möglich, wird der
Notwendigk~it der Fernhaltung der frdien polnischen Kräfte von
dan Kriegsgetang~nenb,H_~its beid'"m, Einsatz di3r Kräfte Rech
nung getragen.

).) Dass die fr~ien polnischen Kräfte zum mindesten bei
der ArQ:lit in enge Berührung mit d~r d~utsch~n Landbevölkerung
k.mmen, birgt weiterhin di~ Gefahr in sich, dass zwischen
pelnisonanKräften und der deutschen Bevölkerung ein' allzu
enges Vertrauensverhältnis entsteht, aus dem slch bevölkerungs
und rassepeli tisch unerwünschte Beziehungen antwick':lln kÖl _3ni
Es ist mit <:liner Anordnung das Raichsführers ~1 zu rechn~n, wo'
nach die polnischen Landarbeiter und Landarb':literinnen durch
besondere Kennzeichnung auf. ihrer Kleidung als Polen kenntlicl
ggmacht werden sollen. Voraussichtl~chwerden auch dia Straf
beet1mmungen, die den Vark:;hr d':lutscher Staatsang'3höriger mit:
Kriegsgefangenen regdln, auf die polnlschen Landarbaitar und
Landarbeiterinnen ausgedehnt werden. Um zu verhüten, dass die
polnischen Arbeitskräfte über das aus ihrem Einsatz sich not
wendigerweis€ ergeb~mde Mass hinaus mit der d'"utschen Bevöl
kerung in Berührung kommen, ist den polnisch~n Arb~itskräf

tenbis auf weiteres das Betreten von Gaststätten, Tanzböden
uaw~ tu verbiet'en. Auch sonst ist in jeder geeignet<:ln weise
dureh Aufklärung der Bevölkerung dafür Sorge zu tragen, dase
diese von den polnischen Arb3itskräften den erforderlichen

.""'... "--:.. J
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gabern aufzuerl~gsn, bai ein~m etwaigen Verschwinden ~ines»~lp

nisch~n Landarbeiters der Ortspoliz~ib3hörd~ sofort Mltteilung
~u.mach:3n. Aus8l:lrdamlst den polnisohem Arb.:ll tskräften aufzu
irleg~n, den Bdzirk der Ortspoliz:lib~hörde nloht zu v~rlassen,

QS sei d~nn mit deren ausdrückllcheID Einv:lrständnls.

2.} Jnw:1,ewtit die angeworb~n8n polnischen Arb':3itskräfte
".1' der Anweroung auf ihre politische ,und kriminelle Zuver
lässigkeit geprüft worden sind, ist nicht bekannt. Es muss
als.· damit g"3r~chnat werddn, dass sioh unt'::lr dem Angeworb-3nen
auoh Elemente befinden, die mit der Absicht ins' Reich: kCU1lll:m,
Spionage oder Sabotage zu treib~n. Die Polizeibehörden haben
daher hierauf besonders zu achten. Da jedoch d:l~;vorhand.'o1n~n

l'OliZ:ikrätta Vielf.aCh nicht ausreich'Ju ,Werd<3n 1 um eln: lüok~n1

lose überwachung slcherzustellen, muss Jeder Betri~bsführer I
und' die gi:lsamte LandbevölkHung "in wachsames Aug'::l auf das Ver·
halten der polnischen Arbeitskräfte hab':ln. Jnsbesondere ml..._J

sichergestellt werd~n, dass freie polnische Kräfte nicht mit
Kriegsgefangenen, die in Arb~itskommandosauf dem Lande tät1g ~,

sind, in Berührung kommen. Soweit irg~nd möglich, wird der
Notwendigk~it der Fernhaltung der frdien polnischen Kräfte von
dan Kriessgetang~nenb,H_~it.s beid'"m. Einsatz di3r Kräfte Rech
nung getragen.

).) Dass die fr~ien polnischen Kräfte zum mindesten bei
der ArQ:lit in enge Berührung mit d~r d~utsch~n Landbevölkerung
k.mmen, birgt weiterhin di~ Gefahr in sich, dass zwisoh~n

pelniscuanKräften und der deutschen Bevölkerung ein' allzu
enges Vertrauensverhältnis entsteht, aus dem slch bevölkerungs
und rasaepelitiach unerwünschte Beziehungen antwick':lln kÖ1_3nl
Es ist mit <:liner Anordnung das Raichsführers ~1 zu rechn!:jn, wo'
nach die polnischen Landarbeiter und Landarb':literinnen durch
besondere Kennzeichnung auf,ihr~r Kleidung als Po18n k9nntlicl
ggmacht werden sollen. Voraussichtl~ohwerd~n auch dia Straf
beet1mmungen, die den Vark:;hr d':lutsoher Staatsang'3höriger mit:
Kriegsgefangenen regdln, auf die polnlsch~n Landarb3itar und
Landarbeiterinnen ausgedehnt werddn. Um zu verhüten, dassdid
polnischen Arbeitskräfte über das aus ihrem Einsatz sich not
wendigerweise ergeb~mde Mass hinaus mit der d'"utsoh':ln Bevöl
kerung in Berührung kommen, ist den polnisch~n Arb~itskräf

tenbis auf weiteres das Betreten von Gaststätten, Tanzböden
uaw. tu verbiet·en. Auch sonst ist in jeder geeignet<:ln weise
dureh Aufklärung der Bevölkerung dafür Sorge zu tragen, dass
diese von den polnischen Arb3itskräften den erforderlichen

."---'-._-~. -' ._~~~~
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Abstand wahrt. Jed~r

die P.lgn Ang9hörige

'--~~~~~-----.,.-..,~~'=.,=~~.-.=.=.=~'~~~"·=''''''',~.F'''''·~,'?2~cl~',~ .. ' ',.... ' ...- '~. - ··· .. ·'=~..c~f
Volksgo1nosse muss sich bewusst s~in, dass ci

sines F:Jindstaates sind und einer Kultur-!!!
stute ang:!höran,d,ie weit unter der d:Jr d:JUtschdn Landbevöl-
kerung liegt. Jeder Bauer und jede Bäu!Orin muss dem Herr,;nstand
punkt Rechnung tragen, d::ln der Deutsche g(:lg :lnübi::lr dem Po1:m ein-,
nimmt. Anderers:lits solLm di:J PoLm nJ.cht schikanL,rt werden.
Es würde di~ Anwerbung w~it:lr~r polnJ.sch~r Arbeitskräfte er
echw~ren, Wenn dia bereits eing:lsetzten Arbeitskräfte an ihre
Verwandten und Bekannt':ln im G"neralGouv:lrnemant f3chreib':ln würd':ln,
qass sie in D~utschland unter schlachter Behandlung zu leiddn
hab':ln. Die B~triebsführ:lr und alle d:lutsch':l Volksgenossen, die
mit polniaehan Arbeitskräften zusamIil:lnzuarb,dton haben, mÜssen
einerseits g~g~nüber den polnisch':m Kräft:::n einen j-ade Vertrau
lichk",it ausschliöss:md::!n Abstand zu wahnm wiss,an, and;lr"rs"i ts
dem polnisohen Arb3~ter an Lohn und Nahrung auch das zukou~:!n

lassen, WIil.S ihm nach den tariflJ.ch::!n VorschrJ.ften zustdlt.

4.) Weit':lxfgibt Anlass zu Badmk:m, dass dia polnisch~n

Äl'beitskräfte aus sehr primitivgn hygienisch::ln Vnhältnissen
u.

stammeIl: dass durch ihr~n Einsatz Krankheiten in di3 d9utsch':3
.Bevölkfdrung getrag~n w'ilrd:ln könnt :ln. Diese G<3fahr wird durch
sorgfältige ärztliche Untersuchung ddr ang~worbendn Kräfte und
dur6hd~n Ausschluss aller als krank Odd~ untauglich B~fund~nen

vor der Abbeförd~rung ins Reich,sow9it wie irg8nd möglich, herab
gemindert werd~n. Darüb~r hinaus ist vorgesehBn, di9 hereinge-
holt~n Kräfte noch im Aufnahmebezirk, W3nn möglich sofort nach
~intreffen der Transport~ und vor Einweisung in di~ Arb9itsstelle
einer Nachuntersuchung zu unt3rziehen. DiB Arb.ditgeb~r werden

:~ anzuhalten sein, eine Erkrankung der polnischen Arbeitskräfte,
5" "" die die Gefahr der Übertragung in sHh br:lTgdn könnte, sogleich
t=l r:'.

• >,,>,;:; ZU melden. Auf meinen Runderlass vom 15. Fc:1br. 1940 X 562 an di'o
5:;'" Staatl. Gesundheitsämter, der auch d~n Landrätdn zugdgang':lIl ist,

~~, w;rd v.;:~:::n;"it.r,nSohw1.rigkdit,n sich aus dem Einsatz d.r
r-·J.
~f polnischen Arbeitskräfte drgeban, wird di~ Praxis lehren, Auf-

gab~ allar beteiligten Behörden und Dldnststellen wird dS sein,
in enger Zusammenarbeit mit dBn Arbditsämtarn und ddn Di~nst

stellen das R~ichsnährstands an ddr Üb",rw:hndung dL,s;;lr Schwi:nig-,
kaiten mitzuarb~iten.

~e"ttftt~!!Ig~"m~: Di.:l Mehrfertigung ist für das Staatl. G..,sundh,n tsamt bE:!-
g.~uf1p()Ct3et d!!1",.. ' st' 'immt • /~"r[ l;I. '

JII
-...... /' ~ ~ \ .n j

Zf, i ' VrJ2i1-" :'1:',,-) ,) ~ 1,,1' /{ ./ ,;, "i/~l'l (:/,;~'>~~: :"<t .... Vz 8.1')t D
r8tJ.'ulng

l. \ ''f' - o/"j.:!.,-.~. ,- _e ,. ~.j,' ... """"'jl 1,.; :'t.cJ~f.. ......' -""":... t: ~

--tr,Rt. II/'?~' f 1t~ i ~ '"",tl "ß'= ,,:;~"'~i glaubigt~..'" Cf,'" ",'" ' ' , -':fF ,i'f->r ""''', -:J \ ,-< I"1r:-!,'!lb'<@_;t" .. /,/,t ~ _.. , J M" d " ,..-,1 l'\,~ q , .l,t-fu(.,tv(.. i;ll/·'e~..t t \ ~~ j.~·f ..""

,~. f "" 'r!it-f,o(" \.~'iVB rVl!;. "" t ungs cb ~ rs akratär •/,f/1 p ..:' ,L • "'-CC1' ~
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Abstand wahrt. Jeder Volksgmosse muss sich bewusst s~in, dass ci

die 1'.1~m Ang'3hörige eines F:Jindstaates sind und einer Kultur- '!
stute ang:!höran,d,ie weit unter der d:Jr d:JUtschdn Landbevöl-
kerung liegt. Jeder Bauer und jede Bäuerin muss dem Herr~nstand

punkt Rechnung tragen, d::ln der Deutsche g(:lg :lnübi::lr dem Pol:m ein
nimmt. Anderers:lits solLm diJ Pol:m nHht schikanL,rt werddn.
Es würde di~ Anwerbung w~it:lr~r polnlsch~r Arb~itskräfte er
echw~ren, Wenn dia bereits eing:lsetzten Arbeitskräfte an ihre
Verwandten und Bekannt':ln im G:lneralGouv:lrnemant f3chreib':ln würd,:m,
qass sie in D~utschland unter schlachter Behandlung zu leiddn
hab':ln. Die B~triebsführ:lr und alle d:lutsch':l Volksgenossen, die
mit polniaehan Arbeitskräften zusamIil:lnzuarbütdn haben, mÜssen
einerseits g~g~nüber den po1nisch':m Kräften einen j-ade Vertrau
lichk",it aussch1iöss:md::!n Abstand zu wahnm wiss,an, and':lrersei ts
dem polnisohen Arb3~ter an Lohn und Nahrung auch das zukou~:Jn

lassen, WIil.S ihm nach den tarif1:Lch::!n Vorschr:Lften zustdlt.

4.) Weit':lxfgibt Anlass zu Badmk:m, dass dia polnisch~n

Äl'beitskräfte aus sehr primitivgn hygienisch::ln Vnhältnissen
u.

stammeIl: dass durch ihr~n Einsatz Krankheiten in di3 d:mtsch':3
.Bevölkfdrung getrag~n w'ard:m könnt m. Diese Gdahr wird durch
sorgfältige ärztliche Untersuchung der angeworbendn Kräfte und
durch den Ausschluss aller als krank Odd~ untauglich B~fund~nen

vor der Äbbeförd~rung ins Reich,sow9it wie irg8nd möglich, herab
gemindert werd~n. Darüb~r hinaus ist vorgesehBn, di9 hereinge-
holt~n Kräfte nooh im Aufnahmeb9zirk, w~nn möglich sofort nach
~intreffen der Transport~ und vor Einweisung in di~ Arb9itsste11e
einer Nachuntersuchung zu unt3rzidhen. DiB Arb.eitgeb~r werden

:~ anzuhalten sein, eine Erkrankung der polnischen Arbeitskräfte,
5" c-· die die Gefahr der Übertragung in slCh br:lTg::ln könnte, sogleich
t=l r:',

• >,,>,;:; ZU melden. Auf meinen Runderlass vom 15. Fc:1br. 1940 X 562 an di'o
5:;'" Staatl. Gesundheitsämter, der auch d~n Landrätdn zugogang',m ist,

:~~,w;rd v,;:~:::n~.;t4r,nSchw1.r;gkdit,n sich aus dom Einsatz d,r
r-·J.
~f polnischen Arbeitskräfte drgeban, wird di~ Praxis lehren, Auf-

gab~ allar betailigten Behörden und D:Ldnststellen wird eS sein,
in enger Zusamnlenarb~it mit dBn Arbditsämtarn und ddn Di~nst

stellen das R~ichsnährstands an ddr Üb",rw:hndung di:ls;;lr Schwi:lrig-.
kaiten mitzuarb~iten.

~e"nfn~!!Igem..m~: Di.:l Mehrfertigung ist für das Staat1. G..,sundh,n tsamt bE:!
g.~uf1pOCt3et d!(f. stimmt.
,TlLzt,i, VrJ2i1-,. :'!:',.-:Y,) '&1.,1' ,'1 .l ,;' ..i/~l}1/(1 ... ~, 0/"-"" ~()"I1 .\ ,..".c"j'~, ,,,'c;;',,

liSt. niJf l.1t~ i~, 41/#. . A.'~
t ~_.. 4 ~ ~7J'
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9lt.55 - ~ag ber ~utlga6e: 29. mläq 1940 555

§ 15
1)ie ®elUer6eaufficf)tMmter lUerben mit bem 1. ~rH 1940 micf)tet. 1)a~ 8entra[gelUer6einf.peftorat lUirb

mit 1tt6Iauf be~ 31. WUira 1940 aufgeIö~. WUt bem gleicf)en 8eitpunft lUerben aucf) Oie 6onbergelUer6einf.\)eftorate
für bie \Bauten unb für bie .panbeW. unb ~erfeI)r~untemel)mungen fOlUte ßffentltcf)e 6cf)au~e[[unßen aufgelö~.

Sl)re lttufga6en unb \Befugniffe geI)en auf bie örtltcf) au~anbigen ®elUer6eaufftcf)tMmter über. _

§ 16
1)a~ \Bunbe~gefe~ ü6er bie ®elUerbeinf.peftton bom 14. SuH 1921 (\B®\BL mr. 402/1921) tritt au~er Shaft.

(2) llnberül)rt bleiben 6t1:afbOtfd)tiften; in benen
eine l)öI)ere 6trafe angebtOl)t i~, unb .portöeHicf)e 6id)e.
tung~ma~naI)men. .

§ 3

1)ie out 1)utcf)fül)tung unb mUtlfül)tung bet ~oliaei.
betotbnung erfotbetlid)en !Recf)t~. unb ~etlUa[tung15.

borfd)rtften erläßt ber !Reid)gfiH;m: H unb ~l)ef bet
1)eutfd)en ~oliaei im !Reid)~mini~etium be~ Snnem.

§ 4

1)ie ~etotbnung gUt füt ba~ ®e6tet be~ ®tOß',
,beutfd)en !Reidj~ mit mu~nal)me ber in bag meid)
eingegliebetten D~ge6iete.

§ 1

(1) ~lt6eitet unb Itttbeitetinnen .polnifd)en ~olf~.

tum~, bie im meicf)~ge6iet 3um aibHen mt6eit~einfat

eingefe~t finb obet eingefe~t inetben, I)a6en auf bet
red)ten \Btu~feite iebe~ ~leibung~~Me~ ein mit iI)m
ielUeHigen ~leibung fe~ ber6unbenetl ~ennaeid)en ~et~

fid)t6at au tragen.
(2) 1)a~ ~ennaeid)en 6e~eI)t au~ einem auf bet

6.pi~e ~el)enben Ouabrat mit 5 Cll langen 6eiten
unb aeigt bei 1/2 Cll 6teitet bioletter llmranbung auf
gelbem ®tunbe ein 21/ 2 Cll l)ol)e~ biolette~ P.

muf ®tunb bet ~erotbnung übet bie ~oliaeibetotb.

nungen ber !Reid)~min1~et bom 14. ~obem6et 1938
(!Reicf)~gefe~bL I 6. 1582) lU1tb betotbnet:

~oli3ei\.lCtotbttUltg

ii'bctbte ~elmtlid)nttld)Ultg hIt meid) eittgele~tet 8ibtlatbeitet uni> .tlt'6dterhmclt ~lllltild)clt !8ol~t1tl1t3

!80Ut 8. 9Rät3 1940.

~bfcf)nitt V
~d)luübotln)tiftelt

§ 17
1)er !Reicf)~ar6eit~mini~er erla~t bie aur 1)utcf)fül)tung unb (hgänaung biefer !Berorbnung erforberrtd)en

!Red)t~- unb !BerlUa[tung~borfd)riften.

§ 18

1)ie ~erorbnung tritt, fOlUeit in il)t nid)t~ anbete~ 6e~immt t~, mit bem 1. ~.\)rU 1940 in maft.

\BetHn, ben 7. WCaq 1940.

~et fftdcf)tlar6eiUminijlcr

iYrana <seIhte

~er ffteid}~minijler be~ .3nnern
:In ITIertretulIß

\lJfunbtner

§ 5

1)ie ~etotbnung tritt brei lffiod)en nacf) iI)rer ~er,

fünbung in ~taft.

§2
(1) lffiet bet !Borfd)tift be~ §1 botfä~rtd) obet faI)t

läHig aUlUibetl)anbelt, lUitb mit ®elb~afe 6W au
150 !Reid)~matf obet .paft 6i~ au fed)~ lffiod)en 6e~aft.

lEerlin, ben 8. WCära 1940,

~ et fft ci d} ~ mi n i jl erb e~ .3 n n er n
:In ITIettutung

.p. .pimmlet

\Reid)ßgeie~bl. 1940 I 141

(2) llnberül)tt bleiben 6trafbOrfd)riften; in betten
eine l)öI)ere 6trafe angebrOl)t i~, unb .poliöeilid)e 6id)e.
rung~ma~naI)men. .

§ 3

1)ie aut 1)utcf)fül)rung unb mu~fül)rung ber ~o[iöei.
betotbnung erforbetlid)en !Red)t~. unb ~erwa[tung~.

botfd)l:iften erläßt bet meidj~für,rer H unb ~l)ef ber
1)eutfd)en ~oli3ei im meid)~mini~erium be~ Snnem,

§ 4

1)ie ~erotbnung gUt für ba~ ®e6iet be~ ®roß',
,beutfdjen meidj~ mit mU13nal)me bet in ba~ meid)
eingegliebetten D~ge6iete.

§1
(1) ~lt6eiter unb mr6eiterinnen .polnifd)en ~olf~.

tum13, bie im meid)~ge6iet sum aibUen mr6eit13einfat
eingefe~t finb ober eingefe~t inerben, I)a6en auf ber
red)ten \Btu~feite iebe~ ~leibung13~ücre~ ein mit iI)m
ieweiligen ~leibung fe~ ber6unbene13 ~ennöeid)en ~et~

fid)tflar au tragen.
(2) 1)a~ ~ennöeid)en 6e~eI)t au~ einem auf ber

6.\)i~e ~el)enben Ouabrat mit 5 Cll langen 6eiten
unb öeigt bei 1/2 Cll 6reiter bioletter llmranbung auf
gelbem ®runbe ein 21/ 2 Cll l)ol)e~ biolette~ P.

muf ®runb bet ~erorbnung ülier bie ~oliaeiberorb.

nungen bet !Reid)13mitti~er bom 14. ~obem6er 1938
(!Reid)~gefe~bL I 6.1582) wiro berorbnet:

~oli3ei\.lCtOtbttultg

iilictbte ~elmtlid)nttln)Ultg hIt meid) eittgelc~tet 8ibilatbeitet uni> .tlt'6dterhmclt ~lllltild)clt !Sol~t1uIt3

!SOUt 8. 9Jlät3 1940.

9lt.55 - ~ag bet ~utlga6e: 29. mläq 1940 555

§ 15
1)ie ®ewerbeauffid)tMmter werben mit bem 1. ~tH 1940 mid)tet. 1)a~ 8entra[gewerbeinf.peftorat wirb

mit m6Iauf be~ 31. WUira 1940 aufgelö~. WUt bem gleicf)en 8eitpunft werben aud) Oie 6onbergewer6einf.\)eftorate
für bie \Bauten unb für bie .panbeW. unb ~erfeI)r~untemel)mungen fowie ßffentlid)e 6d)au~e[[unßen aufgelö~.

Sl)re mufga6en unb \Befugniffe geI)en auf bie öttlid) au~änbigen ®ewer6eauffid)tMmter über. _

§ 16
1)a~ \Bunbe~gefe~ über bie ®ewetbeinf.peftfon bom 14. Suli 1921 (\B®\!3L mr. 402/1921) tritt au~er Shaft.

~bfcf)nitt V

~d)luübotln)tiftelt

§ 17
1)et !Reid)~at6eit~mini~er erlä~t Oie aUt 1)utd)fül)tung unb (hgänaung biefer ~erotbnung erforberlid)en

!Red)t~- unb ~erwa[tung~borfd)riften.

§ 18
1)ie ~etorbnung tritt, foweit in il)r nid)t~ anbere~ 6e~immt i~, mit bem 1. m.\)rU 1940 in maft.

\!3er[in, ben 7. Wlära 1940.

~et fftdcf)tlat6dUminijlet

iYtana <seIhte

~er ffteid}~minijlet be~ .3nnetn
:In lUettretulIß

\l]funbtnet

§ 5

1)ie ~erorbnung tritt brei lffiodjen nad) iI)rer ~er.
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egiePJngspräsiderr~

E;:'G2::~;:~~ /
~

/}b'g~.....
S c h n e 1 1 ~ r i e

zur endgiüti:;en :Sl1t8cheic~ung der ;;'r2.~e

den

den

die

0.ie

1.

An

HBrJ:n Reiehskommissar ft\.r .as S2,crL:,nd,

Herrn r.eichsstatGhalter i der Ostmark 9
L.:ndesregierungen (Lande haup~änner)- Innenministco:ri n'"

}ler~nn;.}=:;:~::~d ,t;:ysrn • ."detengeu, " 1.1t'
Her:''U ?oliz .. ipräside'_ten in :Berlin •t 4

~sprie>~~~. 1 '
den Her. n Rei,ehsverte di"unge~'"",,isaart,/
den nerrn Ileichsstnt haltern, ~
den Iler:cn Oberpräs . enten in ~:?re ße

:B~~rifft:' :Behancllun. der im ~.eie~i iuger:Jetzt8i.1 Zivilarbei tel'
. -arbeiter nnen P01~~~ n Völkstums.

!.nlagen__=:. 7 y~.

Anlag t'be s,ende ich je einen .1bdrUekdec;

8ehreibens des _ errn I l te}präsidel\ten Gener,dieldmars

Görin6 w die bersten Reichsbehörden ,~ber die :Behendlunc:;

im Reich eiu"esetz'Gen Zivilaroeiter·lirtd

8.3.1940, der dazu ergangenen Erl~'.L:.ter1ill.3en,

Polizeivero dnu.ng des Her n Reiehs:!lirüsters des In:lern über

KeUt."'ltlichm,ehlirtg im neicheiag,ö!setzter Zivilarbeiterund -ar-
. "" .

beHerinnnpolnischen .Volkstums vom 8, 3. 1940 sowie meihes

Schreibe S .n den Herln R8ichsarbeitsmLüster vom 8.3.1940.
Auf Grund der Ziffer 4 deo beigefügten

:::errn JYiliste:rpr~isideatenGeneralCl_maxseh2.11 C·öring. vom

ordne . eh fi..ix d2.s Gebiet des Gl;6ßdeutGehen~:eiche8

o.er il sReieh eihgegliederten Ostgebiete:n:

Deutsohen Polizei
vUOlll.LH.Loterium des Innern/:2

r

/
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finden auf die Zivilarbeiter und -arbeiterinnen poln sehen
Volkstume die Bestimmungen der Ausländerpoli~eiver dnung
vom 20.8.38 (nGBl. I 8.1053) vorbehaltlich ei .. er euregel1.mg
entspreoh$nde Anwendung.

Eie~bei ist jedoch folgendes Verfahren z beachten:

a)Yon der Durchführung des nach Nr. 8 aer Dienstan~eisang

(;reil I) zu § 3 der~usländerpoliz iverordnung vorge
sohriebenen Uberpr fWlgsverfahre kann abgesehen Werden
mit Ausnahme der Prüfung der Au weispapiere,Binsicht
in das Fahndungsbuch undde~ ~ frage bei den ~ta8ts

polizei- leit - stellen.
b)Die Erfassung der Arbeitskr' fte polnischen Volkstums

bei den örtlichen Polizeib hörden ( in Gemeinden mit
staatlicher Polizei~erwa ung bei den staatlichen Poli
$eibehörden sonst b~i d Bi'rgermeis{;ern) erfolgt,. nach

.'..,~ ..~ ..~.. ~eMti:~:;l::~,e~; ~:~~;;l. ~r:~::~:!~;~=~~:~;~~ ts-

anzeige werden von h' er aus in Auftrag gegeben.
o)Pür die Arbeitskräf e polnischenVölkstums s:i,nd anstatt

der bisher übliche Ausländerkarteikarten (Vordruck
E-Pol. 158) Karte karten nach beigefügtem Muster anzu
legen. "Die Karte 'karten sind mit Licht'Jil-o.ern zu
versehen. Das TI ppel dieser Karteikarte ist an das Reich~

t;lieherheitsha; tamt\ zu senden.
ikarten sind beim Reichssicherheits

hauptamt an fo rde:cn.
d)Auf die Erf 'llung

aa)der ge 'iss Art. lAbs. 2 der Verorc:.hung über zu-
sätzliche zur Reichsmeldeordnung vom 6
39 (llGBl I S.1688) bestehenden r.:1eldepfli cht binnen
24 stun en und
bb)des gem2iss § 2 de;: Verorc1nw'lg tiber die Behandlung
von L sLindern vom 5.9.39 (llGBl. I 2.1667) bestehenden
Aufe thal tC'zwangesg;m Arbeitsort
ist ei Qen Zivilarbeitern und -arbeiterinnen polni
schen Volkstums strengsGens zu achten.

~~:i:le (~2,rüber hinausgehende Aufenthalts erlmbhi Ei

ist grundsätzlich nicht zn erte il en.
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-3-/ I
/1

2. ::,s ist sicherzustellen, dass die A:l:'beitskräfte 'pol1iischen
Volkstums fotografiert werden. Es Sind'3 Lichtb~{d~r zu
fertigen. 2 Lichtbilder Eind für die Karteikar~~~, das 3.Licht~
bild gemäss Ziffer 1 des Erlasses des Herrn Mi~iste:l:'präSidenten
Generalfeldmarschall Gllring vom B.3.40 für d~· Arbeitekarte zu

verwenden../
Die SicherstellunG der Lichtbildanfer;t{igung ist Aufgabe

!

der Kreispolizeibehörde,die die hierzu ~tforderlichenMaßnmmen

unter Herandehung der technischen AP~aratur aller Polizeibe
hörden im .,·invernehmen mit diesen zu treffen haben; li'~)weit
die technischen Mittel der Polizei nicht ausreidhen, Cli1d
geeignete Fotografen zu verwenden. "Di e .Kosten für die HerstElluL~

der Liehtbilder können von den Arieitskräften eingezogen werde~.
Die Erstellung der Licl1il,i;l'der hat umgehend m eh Lintref 0

der Arbeit~kräfte am Arbeits6rt4zu erfol&8n, möglichst im Zu
$lammenhah€: mit der r1elC'.~un( 8. 0 Ziffer 1 d aa.). 0

Um die rechtzeitige Lichtbilderste~lungzugewährleisten,
sind die Arbeitsämter ge. alAen, den örtlichen Polizeibehörden
von dem Eintreffen vonÄr9~itern polnisohen Volkstums :in ihrem
Bezirk rechi:zeitig vO/he~/Mi tteilung zu Ire. ehen. In ländlichen
Bezirken ist es darüber/hinaus Aufgabe der Xreispolizei
behörde sich ihrerseitJ bei den Arbeitsämtern laufend tiber

.', /
das Eil1tref:;:·en von Ar/bei tslcräften polnischen Volkstums zu
unterriohten und dU~h Zusammenwirken mit den örtlichen Poli-

o zeibchördel1 die reol1tzei tige Lichtbildaufnahme zu ermöglichen.
I

Die Arbeitsldarte iot von den Zivilarbeiternund .ar·
. !

beitel'innen poln:Yschen Volkstums, die k'i5.nftig mit ihr nach
Anordnung des H1rrn Reichsarbeitsministers sofort beim Yer
lassen der TrroVsportztige versehen werden, bei der Meldung vor·

1 /zu e::,en. '
;~uf derl e:,.sten Seite (ler Ar'beitska.rte ( s. beiliegen-

! 0

des l''lusteJ!' )/ iot ein L'ilGerabdruck ( beide Zeigefinger) zu
fertigen, dIs Lichtbild durch Ösen zu befestigen und eie per~
Bönliche '\J;:te~achrift duroh den Inhaber zu VOllziehen., Bei
SChriftun)fundigen ist die persönliche Unterschrift durch Zei
chen zu ersetzen und der Name seitens der örtlichen Polizei
behörde zu fertigen.
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Die Arbei tskarte darf nur mit Lichtbild U1L". nach ',:' :ttigung

der- Fingerabdrücke und der Unterschrift .2.l.1.8::,~li~ncUgt rden

undzwu gei<!.l tet, sod. ss Lichtbild lm(~ ~;il1.g8rQ·jdruck durch die

obere Hälfte der ICarte geschützt sind.

3. Die anliegende (doppelsprachige) ZusCllIllllensteLlung erPflichten

(.Ierkblatt r) \r:5.hrelld ihres !~ufenthaltes im I:.eic!l i t den

Zty{lc.rb"ef:fern"u.nd .. arbeiterinnen polnLchen V llcstums bei

Erfüllung ihrer Held ep:i:'lioht seitens der ört chen Polizeibe..

hörne zur Kenntnis z" bringen.

Die Zusammenst~ülun2. der Pfliohten i ," den })01n180hen

Lrbeitern o.u:;,'ch Vorle,sen oder Vorle:,en zeröffnen. 3pr,cch-

und sc~)riftkundi:.:.e 1'01811 kr;unen hierzu it heraU[,G Z\OCj8n werden.

Es darf in keinem ])';:'.11 cU e!',.lwl1:inctig g des ~18:;:J:bl.o.tl; es I ..

sei es ~n Polen oder ~n deutsche Alb itgeber - erfolßcn.

'~u:(diese Eröffnun.g bezieht 8j h der Vermer}c in {er :\.uf

enth"'1.ltso.nzeige (s. Huste:r).

l1 u ber die im Deutschen :.:.eic Geltenden U:lC". V ::n mi:~ be
sonders zu b.;2.bhtel1(".en Ve orC.nung·Jn u.:1C G'8setzesowie
über die Pflichten O.UB m· inem ::rbei tsv8}~h.ltnis und d:iß
}olCen bei Zmvider~1allCl 381'1 bin. ic~:!. eL1~8hend belehrt
worden. 11

om ii.eichssicherhei tsh.::~uptamt~\ • Das Merkblat 'e I kcmll
,I ang"fordert wGrden.

4. ])0;8 naC]l a.nliegendem l'.'lns"",Y Clnzuferti. ende;'Ierkblatt U~e:rklJlatt

11) f;~r die ..rbei tceber ü;'~ diesen sofort no.oh z\,t~i.l'bU'J,g

yon Arbeitskräften pol i311en Volkstums durch die örtlichen

J?olizeibehörden gegel nterschriftsleistung 2.uszuhänC.igen.

Hierbei ist den ",rbe' tgebern [1.uch ehe ZUS:'.mmenstc11ung der

Pflichten de1' Arbej skräHe polnischen V.~,lk8tumS .:'::..o.E.J2-.l.~.~.

5. Den Zivilarbeiter und -~~beite~innen polnischen Volkstums

ist ein ot 2.ufzuerle6en, 0.,'8 in der Zeit yom l.April

bis 30. Sept cLi3 ~~tlmden von 21 - 5 Uhr und in der Zei t
vom L O.kto Hii.rz die Stunden yon 20 - 6 urE' umfass t
soweit den ..;:beitseins.',tz bedLJ.gt flnderecZeiten
f o~'r."·l1!,\",,·t:~~PY1

6. äff entl ich e:.:· Verkeh rumi ttel i s'c den ZiYi1-

rbeite:cinnen polnischen Volkstums die vorheri

der zuständigen örtlichen ?olizei-
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Hierbei ist den ",rbe' tgebern 8.uch ehe ZUS:'.mmenstcllul1g der

Pflichten del' Arbej skräHe polnischen V.~,lk8tums .:'::..o.E.~2-.l.~.~.

5. Den Zivilarbeiter und -~~beite~innen polnischen Volkstums

ist ein ot 2.ufzuerle6en, d:'s in der Zeit yom l.April

bis cLi3 ~~t1.mden von 21 - 5 Uhr und in der Zei t
Hii.rz die Stunden yon 20 - 6 UIn' umfasst

den ..;:beitseins.'.tz bedLJ.gt flnderecZeiten

6. den Ziyil-

polnischen Volkst1.lffis die vorheri

der zuständigen. örtlichen ?olizei-
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Die Genehmigung ist nu.r zuer-t;eilen, wenn Cl.:i=Benutz g

öffentlicher Verkehrsmittel im ~b.hJnen·c1es Arbeitsam atzes
nach Mitteilung des Arbeitsamtes erforderlieh ist.

Die Benutzung derJenigc-.m Verkehrsmittel, deren ahrtrou.te
~ich led:L:.:;lieh,Uf denOrtsbereich beschränkt, nnohne
Gen;')bmigung erfolgen.

Den Herrn Rei chsverkehrsmilllister hnbeich 'beten, auch mn
seinem Gechäftsbereich<öms anzuördnen, die lahrkar.tenaue-

2,n Zivi1arpeiterUrl,:d.'· ...arbe:Lte;:Lnnen :p lnischen Volkstum~
von der VorlaGe der sohriftlichen Genebm' gung (',er Or1Js]?olizei

behörde abhängig zu maohen. r;n'tsprechen e Maßnahmen sind C),uch

von cl en in dem dortiGen Bezirk liege ert :Jinric J:itun~;:m des
öffentlichen Ve:;; \:ehrs zu Gr'lirken.

7. DeJ:' BesucJideut~~aher Veranst,ütunge kultureller, kirchlicher'

und geselliger Lrt ist den ZivilaI' eite:cn un" -2,rbeiterirtnEJn

polnischen Vol~st1.lms.ZUtmtersag

Den Herrn Reiehsminister für ie kirchliOhen!J1g:;l egenhei

ten habe ich gebeten; für die'" eelElOrge der ,'"rbeitel' und

ArbeHerinnert polnischen Volk tuma ... vor allem ftr die Ab...

haI ttirtG besonclerer Gottesdie st'e .... die ~rfoI"derlichen Jui...

ordnungen zu treffen.

8. Der ]esueh .von Gaststätte Z~vilarbeitern und

-2:rbei terinnen polnische VÖlkstum:stu unterSagen.
Jedoch ;"ind ihnen nab 'Bedarf.<j~inaOhden ö!'tliehen Ver

h'~~ltl1issen eine oderill rere <}al':ltstätteneinfaehe:l:'!~rtg.e-

gebenenfalls Lir best mmte Zeiten ZUIJl Besuch :freizugeben. '1

Der Inhaber e:i,ner Ga tstätte darf nicht geGen seinen. illen

zur Aufnahme von Zi ilarbeitern und. -2.1'bei te:rinnen polnischen

Volkst1.lmS ve:anlas:,twerd.en. Soweit vorhanden. sirldhierf'ül" \

in erst e1' Linie d e Kantinen industriell erUnternehilningen

usw.heranzuzieh n, die selbst Arbeiter p,blnischen Volkstums

besc'::äftigen.

Deutschen! Vo s:c,enossen ist ih ~Em fest,esetzten Zeiten .
der Besueh de den Polen zur'VerfÜbrutLg steheridenGa,ststättert

zu J1ntersage.

~. Den Arbeitg ,ern, 'denen Zivilarbeiter Ui::d "'arbeiter~h

polhi chen6Ik'st\1ms 'Te: roi tteJ,.tisind,· i:ö,:t au:fzuerlegerl,ihh,',::

zur Kenn-G s konilhende ZuwiderhandlUngen diese:, Arbeits:
kräfte ge0en c1iefür diese geHenden Anorc'nungen w::\.d jedes.,;
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/

Lmorlaubte Verlassen des __rbGitsplatzes unverz1.1g1ibh

polizeibehörde zu melden.

Durch ~)eßonc' ere Streif 811 der Gendarmerie, denen cl' e zu

st~ndige Staatspolizei -(leit) - stelle ebenfalls nen te

bei,:::;eben kann, i-:t einersei ts die :Crfi.5..11ung der ~lel ep:i:licht

der Arbei tgebe c: zu überprüfen, zum anderen de>mt t cl s polizei

liche Schutzinteresse für die deutschen Arbeitgeb r zU ßewähr

leisMn.

:Die berdts im Reich eingesetzten Zivil >rbei tel' tU1d 

arbeiterinnen, oie noch nicht entspr echend dsn unter Ziffer

~-3 getrofienen Anordncmgcn erfas t, mit ichtbild versehen

oder belehrt worden sind, istine per~-,ö liehe MeJd epflicht

bei den örtlichen Polzeib::hUrden inner cl'0 der nächsten

vie:c' \lochen aui'zue_legen., um die in iffel' 1 - 3 getro~fenen

Anordnungen in entsprec~lender.;-eise urchzufiihren. Zu: Du:,ch

f'LG.1.rüllG sind di e ~l.rbei tgeber mit h oanzuziehen, denen das in

Ziffer 4 vorgeschriebene ller::~blat ebenfcüls· auszuhändigen

ist.

Die Polizeiverordnun:;en zu Du;c'chfUhrung der unter___• __'~~~~"'!L~",,,,,,",~.

Ziffer 5 - 9 anjeordneten Maß >hmen sind von deQhöheren

Verwe.l tungßbehörden zn erle;s en. Im F:,lle ihrer Ühertretung

fs't;-tllclÖ.:Le Polen dom ..·irbei (; atz zu erht'l ten, Zwangsgeld

bezw. die nach den le.ndes:c chtlichen Bestimmungen vorgesehene

GeldstY2>fe festzusetzen b _zw. zu erwirken. Bei Zuwide::i1.8nd

lunGen der gemäss Ziffe i 9 g troffenen Anordnungen kalID

geg~~ .. ~.~..~ .... A:sEeitgeber. 0.ch_ ZVv?-l'lgslla:tt bezw. llnft festgesetzt
b~<zw;~er;i;kt ~e~d-en.'i:Jiej enigen Arbei te:L und Arbeiterinnen

p'olnischen Volks tums, de:cen vliederhol te ;, "'-er schvverere Ver-

stösse ge~en die nordnung:n die Verhänc,ung einer

Geldst:;:afe nicht j. ersch, inen las _en, oi:.1d der

zust':indL gen Stac spolizei - (lei t) - stelle zu melden um
geGebenenfalls -fofort festzunehmen. Di e St2 ,tspolizei -. (leit)

stellen Si~ld rUber hinaus mit.Je isungcn zur Bek'l.ID:;;Jfung der

,,~rbeitsunlus und -niederlegung sowie des unsit'eLchen Ver-

hal tens der 'co.rbeitsk:~äfto polnischen V..'lkstums ve:csehen worden.
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Um die Beachtung der Anorfu1.Ullb en zu erzwingen, i s 0.en

ersten acht ,'oohen besonders sehnTf durchzugreifen. In edeni. Bezirk

SLld d,?~:ler sofort dia vorkomluenden Fiill(; den zust:J,ndi,o en staC:.ts

polizei- (leit) -stellen mitzuteilen, die exemplnris e Maßnahmen

ergreifen nerden.

Die Ar")eitsämter c:ind bei der in meinem Scl eiben an d.en

-Herrn TIeichsarbeitsminister dargele~ten Unterbri ßill1.g der Zivilor

beitel' und -arbeiterinnen polni~ehen Volkstwns n gesd1.lossenen

Unterk,'nften und vor allem auch bei rer Erst::J un::; der _:.:,beits

ka:2-G':m ( s. a11.1. Schreiben an. den Herrn Re ich arbeitsmin.ist;~r) wei

test~ehend zu tmterstützen.

In gleiehor Weise iot zur BekämpfUlggesw1dheitlieher G-

fo,hren fL~r d,2s deutsche Volk 2uf tliche Kon.-G:L~olle der

gesc>lossen unterg.::brc,chten wie auc:,: de eing' setz-::en

Arb~i'b:;kräfte polnischen Volkstr'.111s uwirken.

Die getl"offenen Anordnungen ".bschriftlich

mitzuteilen.

Soweit sich aus den örtlich n Verhältnissen die NotW8n.di.=;....

kei t ergibt, die LebensL~hl'Ul1.g (',e Zivila:'beiter und - arbeiterinnen

polnisqhen Volkstums ü.ber die vo 111ir 2,~1geordneen rlaßn<::.hmen hino,us

e inel' ::~egelung zu unterziehen, i tte ich, mi r ent s)rechende Vor

schläge einzureichen. Die vor eriGe Einholung meiner Genehmigung

zu wsiteren Maßnahmen ist seI on 2,US dem Grvnd erfoj:de:::lich, dmi t

geprüft werden kann, ob di e e Ibßnahmen nicht von genereller

Bedeutung und alllßmein an uordnen sind.

Den Erlass weitere Anordnungen beh2lt8 ich mir vor.

I
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angeordnet:

Arbeitskräfte er~

und Chef der Deutschen Po-

dient zugleich zur polizei li-

sarbeitsminister trifft im Binverneh~

ichsministerium des Innern die erforder-

n haben ein mit der Kleidung festverbundenes

Die Regelung erfolgt dQrch Polizeiverordnung

Reichsministers des Innern (Reichsführer Hund

ehen

men

A,.,:,beitserlaubni

lichen

2.

Zur sofortigen

die Obersten Reichsbehörd n

1. Die Polen sind mit einer besonders gekennzeichneten

mit Lichtbild zu versehen. Die

sende Regelung

Der Masseneinsatz von Z' ilarbeitern und -arbeite-

rinnen polnischen volkstums im Reich macht eine umfas ...

forderlich.

:getriff-:;: Behandlung Zivilarbeite und -arbei te rinnen
p01nischen Volkstum~ i Reich.

V.P. 49B4 / 2

Min.il.s terpräsiden",i (feneralfe ldma!'EJ d.ull

Gör ~ ~ ~ Berlin, d~n .~~ März 1940
Beauftragter fm ~~n Vierjahresplan

Vors:ttoi,i!;onder
Ministerrats f~ die Reichsverteidigung
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- 2 -

Chef der Deutscheh Polizei).

regeltDie Bestimmung und Begrenzung dieser

der Reichsführer ~\' als Reichskommissar zu

3. Der Einsatz der Polen hat in den Gebieten, in den p

hierdurch besondere volkstumspolitische Gefahre hervor

gerufen werden, zu unterbleiben.

schenVolkstums im Einvernehmeh mit dem eichsarbeitsmini-

ster.

In diesen Gebieten sind notwendigenfalls ausländische

Arbeiter nichtpolniechen VOlkstums~inzusetzen.
4. Die einwandfreie Lebensführung de/polen ist durch Son

dervorschriften sicherzustellen Die hierzu erforderlichen

Rechts- und verwaltungsvorschr ften erläßt der Reichs

führer ~~ und Chef der Deutsc en Polizei im Reichsministe-

rium des Innern.

5. Die Anordnungen gelten f" das Gebiet des Großdeutschen

Reiches mit Ausnahme de in das Reich eingegliederten

Ostgebiete.

6. Auf die als Anlage b .gefügten Erläuterungen wird hinge..

wiesen. /

,],

G\ r i n g

BegUl}bj;gt:
Zf?btf"/

Kanzleiangestellte
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~arlin, den 8. März 1940

,Erlä u,terungen
r;UJl1~' Sohreiben des E:ern1.Minisi>e1"Px:äeidenten Genera.l

feldmarschall Gtjring - :eeau:f'trl:1.gter fitr den V r'"
ja.hresplan ... Vorsitzender des Ministerrats
fÜr die Reicheverteid1g~-an die

Obersten Ileichsbehöroen v.• 8.3.1940
batr. die Behandlung Zivilarbeiter.
ünd -arbeiterinnen polnischen

Volkstums im Reich.

Die mit dem Ma'seneinsatz von ivilarbeiternund
arbeiterinnen polnischen Voikstums im ,-eich im Zus2JlUllenhang
stehenden Fragen sind dringend einer aasenden Regelung zu
unter~iehen t um den Gefahren zu be egnen, die sich aus der
Besohäftigung von fast einer Mill on Angehöriger eines dem
DeutsChtum fremd und ~um ßroseen eil feindlich gegenüber
stehenden Volkes ergeben.

Zu 1)

Voraussetzung für ·e· e wirksame Bekä.n1pfung dieSer
Gefahren ist, dass die im Rioh eingesetzten Arbeiter mit alS

reichemden Pe!'sonalpa:piere versehen werden. Ist schon di e
Überprlifurrg der Polen bei der Anwerbuhg nur in gröasten Zügen
möglich, .so muss, wenig ens d.ie Arbeiteerlaubnia des sich im

Reich aufhaltenden Pol und die Id.entität des eingesetztm
Arbei~ers mit der ang orbenen Person jederzeit festgestellt
werden können. Eine, ;it Lichtbild. 'V'ersehene, besonders ge
kennzeichnete Arbei serlaubniakarte ist daherunerläeslich.

-. ,

J)a die Arbeitserla niskarte 'bei der notwendigen 'ttberwachung
der Polen eine we entliehe Grundlage der polizeilichen Er-
mi ttlungen ist, . st bei ihrer Ausstellung ei:' Fingerabdruck
des Inhabers si erzustollen.

Zu 2)

Aues r der Arbeitserlaubniskarte, die den lnhe.ber
legitimieren soll ,ist aber s..'l;Lch eine" äussere Kenn~eiclmung

der ins Rei kommenden polnisohen Arbeiter erforderlich. Vom
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~ ersten Tage des JITbeitseinsatzes an muss sichergestell
dass der PQlnische Arbeiter zu jeder Zeit und von jermann
als solcher erkarmt wird. Die Kennzeichnung dient a sschliess
lieh dieser Notwendigkeit. Eine Diffamierun~ soll amit nicht
beabsichtigt sein. Die rmrm des Abzeichens wird em zu ent
sprechen haben.

Zu 3)

Der Arbeitseinsatz von Polen als so her bringt aber
auch Gefahren mit sich, die auf bestimmte eile des Reiohes
beschränkt sind. Wie für d.ie Grenzzonenge iete im \Iesten wegen
der abWehrmässigen Gefrulr polnisc4e Zivi arbeiter nicht zuzu
lasen sind, so gibt es in Deut8chl~nd ebiete, in denen wegen
volkstumspOlitischer Gefahren ein Ein atz gerade polnischer
Arbe i tel' bedenklich ist. J~s ist hier besonders an Hasuren, Lau....
sitz und Gebiete des Sudetenlandes u denken. In diesen Gebieten
ist gerade ein Einsatz von Polen tunlich, v~hrend der Einsatz
von Arbeitern anderen Volkstums ( taliener, Ungarnt.md auch
Ukre.iner) unbedenklich ist.

Zu 4)

Der Aufenthalt von f t einer Million Polen im Reich
macht es aber erforderlich, ass nicht nur der Al'beitseinsatz
als solcher geregelt, sand darüber hinaus auch die Lebens-
ftÜlrung der Polen durch assende Maßn8nmen geordnet werden
rnuß,um ehlEmdexa Zweck des q-crbeitseinsatzes abträglichen Verhalt en
der Polen entgegenzuwir nund unervntnSchte Erschinungen in ih~

rem Verhältnis zur deut ehen Bevölkerung zu verhindern. Die
hierzu no~endigen Maß ahmen sind so vielgestaltig, dass ihre
einheitliche Zusammenassung, die eine AusschQltung der Gefahren.
von vornherein weitg,hendst ermöglichen mw s, notwendig ist.

Der Massen insatz von Arbeitern fremden Volkstums in
Deutschland ist so einmalig und neuartig, dass dem deutschen
Volk für das notw . dige Zusawnenleben mit den Fremdstämmigen
lGeine i)indenden; . '118 Einzelne gehenden Vorschriften gemacht
werden können.' 'e Ileli3,stungsprobe, die dem deutschen Volk in
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volkstumspolitische. Hinsiaht dadurch ge. tel it ;"ird , DlUS /'

die innere Festigkeit des Volke,s ,entgegengestellt werde-t

Hier ist es vor allem, Aufgabe der Partei uhd ihrer Gl ederungen,
durch stete Aufklärung dem Volk die Gefahren aufzuz igenund

i~ den notwendigen Abstand gegenüber den polnise n Ar-
~ beitern erkenntlich zu machen.

Für die polnischen Arbeiterrlnd j ed~oh~o:rschriften
zu treffen, die ihre engere Bertilirung mit der deutschen Be...
völkerung weitgehenst verhindern. So Vlerd~n ie Polen von dem
kulturellen Leben des deutschen Volkes,vQrJdem gemeinsamBn
Besuch von Vergnügimgsstätten mit deutscbl=.Volksgenossen u.ä.m.
auszuschliesswn sein. Auch c1er~rbeitseJ!n.ootz alssolcl"E I' mnss
dieser Bestrebung Rechnung tragen und urch einen mindestens
zahlenmäss:lg ,gl eichen l~insatz von po ischen Arbeiterinnen
neben polnischen Arbeitern entgegen irken, dass sich die Pol€:'1.
den deutschen Frauen und Mädchen nähern versuchen. Uoweit

dies bei Konzentrationenpolnis<Te Arbeiter an bestinrm.ten Or
ten nioht möglioh 1st, wären Bor elle mit polnischen Mädchen
zu errichten. Beim Arbeitseins z von Polen in den Städten,
gewerblichen und industrie:Üe und den grossen landwirts~h9,ft
lichen ::BetiJieben ist die ges lOBsene UnterbriJ;lgtm.g in be...
sonderen UJiterkUnften, Schn' tterkasernen wei tgehendst an::I'U

streben, sod.aa:m im"Vl6sentl chen nur inden kleineren land
wirtaohaftliche,n Be tri ebe eine Einz elunterbringung den ge...

'gebenen Verhältnissen en s,~rechend zu, erfolgen braucht.
Der der deutsch n Volkswirtschaft dienende Zweck des

lI.rbeiteeinsatzes da.rf u:roh d.:'s Verhalten der Polen nich-t
""belili:nträohtigt werden Der in ,den Je tzten Monaten erfolgte

Einsatz polnisoher A beitel' ha.t gezeig~, ~ass Arbeitsuulust,
offene Widersetzlic e1t 1 Alkoholmissbrauoh, eigenmächtiges
Verl~ssen der Arbe'tsplätze und sonstige Vergehen aller Art
immer wieder: vorlt mmen. Die sen Mißat::inden muss dadurch entge- .~

gengetreten werd ,dass den Polen durcrlEinschrfutitUng der
Bewegungsfreihe't klan gemacht wird, dg~,ss sie lediglich zur
Arbeitsleistun nach Deutschland gekommen sind undihren Ar~

beitsverpflic ungen nachzukommen haben. Di e hie rfür geeigneton
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_ A _

Ma.f3nah:rnen, wie unbedingter Aufenthal-t;szwang am Arbeitsort,

verschärt1le :Meldepflicht, Binftihrung einer Sperrstunde,

Einschrö,~u.t1g des ,il.lkoholgenus ses u. ä.m. sind unverzügl h

zu tIeff~n. Polizeiliche J~ordnungen allein Werden bei der
weiteren JDlitwicklung der Verhältnisse nichi immer au reicM n,

um allen Mif:Jständen vorzubeugen, sodass hiel'El..!l aue dere

Verwaltu;:ag.szweigemitwirken müs'sen. Schon 3eJcrzt z igt sioh 21.13.,

dass ein~ freie Benutzung äff'entliche:' verkehrs tt el wießi-
senbahn , O:rnnibuslinien uow. dem eigenmächtigen Verlassen der
Arbeitsplätze mnd einemwlkontrollierbaren U ersohweifen

der Polen im Reich förderlich ist und daher dringend~r Ab
stellung bedarf.

Den hiernach zu treffenden imord. ungen ist duroh

eindringliche Belehrung de,r polen seite s amtlicher Stellen
Nadhdruck zu verleihen. Wo sich elie P an dennoch Verstösse

geGen die Anordnungen, sei es durch ichte:t'f'üllung ihrer Ar
beits)flicht, elurchunerträgliches erhalten gegenüber. der

deutschen Bevölkerung zuschulden ammen lassen, fJi.. ud sofort
geeignete, gegebenenfalls auch d e schärfsten stantspo1.izai...
lichen ~ßnahmen zu treffen, Gefahren von vornherein im

Keime zü. .erstioken. ])ie T:,1aßha~en werden in der Regei so
einzurichten sein, da_Bs der Fole von dem "\rbeitseil'l.satz nu~

in dem erforderlichen Unuanl entzogen wird. Bin zwangsweiser

Abschub . in den Heimatort vr,&d daher· kaum erfolgen dürfen.
/

/

/
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Reiohsminister des Innern

Berlin, den 8. März 194
"

Po 1 i z e i ver 0 r d ~ ~ n g

über die Kenntlichmachung

arbeiter und -arbeiterinnen

8. März 1940. (

Zivil
Volkstums vom

Auf Grund der Verordnung Polizeiverord-

nungen der Reichsminister vom 14 11. 1938 (RGB1. I

s~ 1582) wird verordnet:

stets sichtbar

rinnen polnischen Volkstums,

Umrandung auf gelbem Grunde

des § 1 vorsätzlich oder

mit Geldstrafe bis zu

werden, haben auf der rechten

ihrer jeweili-

6 Wochen bestraft.

besteht aus ,einem auf der spi t

5 cm langen Seiten und zeigt

§

§ 2

bleiben Strafvorschriften, in denen

angedroht ist, und polizeiliche

violettes P.

(1) Arbeiter und

(2) Das Kennzei

bei

zu tragen.

eine

ein

Brustseite

die im Reichsgebiet zum 2i ilen Arbeitseinsatz einge-

gen Kleidung

setzt sind

ze stehenden Quadra
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der

DEltltsohen Polizei im Reichs inisterium des Innern.

§ 3

Die zur Durchführung

verordnung erforderlichen Rac

sohriften erläßt der Reichst

ihrer Ver-

er.

das Gebiet des Groß-

vertretungl

§ 5

§ 4

Die Verordnung

deutschen Reiohes mit Au

gegliederten Qstgebiete

Die Ver~rdnung

kUndung in Kraft ..
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in den Erläuterungen zum Schreiben des

Herrn Ministe präsidenten Generalfeldmarschall Göring

, wenn auch Sie die in Ihrem Ge~

ffendEm Anordnungen umgehend er-

menhangdarf ich noch folgendes

.. 2' -

1. Die Zivilarbeiter und ~arbeiterinne polnische~

VOlkstunis'werden sofort 'bei Verlas en des
Transportzuges durch die Arbeits" tel' e'rfaßt,
mit den bisb,er üblichen Arbeits rten; in die
die sog. "Grün-" bzw. "Grauzet el" fest ein
gefügt sind, versehen und ang wiesen, sich
sofort bei der ~uständigen ö tlichen POlizei
beh<Srde (in Orten mit staat icher'Polizeiver
waltung bei der staatliche Polizeibehörde,
sonatbei den BÜrgermeist rn) zu melden.

~. Die örtlichen erhalten von dem
Eintreffen von Arbeitskäften polnischen Volks
tums vorher durch die rbeitsämter Mitteilung.

;. Die Polizeibehörden v ranlassen bei Eintreffen
dieser Arbeitskräfte am Arbeitsort die sofor
tige Lichtbilderste ung und Daktyloskopierung.

Meine näheren Anweis gen an die Polizeibehörden,

In d:L9Sem

bemerken:

Um den Mißs sich immer wieder, vor al-

lem polnischer Arbeiter zu deutschen Frau-

en und Mädchen ezeigt haben, vorzubeugen, bitte ich,

sohäftsbereich

lassen würden.

bitte ich meinem anliegen Erlaß vom heutigen Tage

zu entnehmen, Ich habe d bei auch angeordnet, daß die

Arbeitsämter bei der Er teIlung der Arbeitskarten so

fort beim verlassen de Transportzuges weitestgehend

zu unterstützen sind.
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beh<Srde (in Orten mit staat icher'Polizeiver
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~. Die örtlichen erhalten von dem
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Arbeitsämter bei der Er teIlung der Arbeitskarten so

fort beim verlassen de Transportzuges weitestgehend

zu unterstützen sind.

wenn auch Sie die in Ihrem Ge~

ffendEm Anordnungen umgehend er-

menhangdarf ieh noch folgendesIn d:l:9sem

bemerken:

Um den Mißs sich immer wieder, vor a1-

sohäftsbereich

lassen würden.

lern polnischer Arbeiter zu deutschen Frau-

en und Mädchen ezeigt haben, vorzubeugen, bitte ich,

in den Erläuterungen zum Schreiben des

Herrn Ministe präsidenten Generalfeldmarschall Göring
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daher, in diesen Fäl-

Eine entsprechende

rbar. Besonderer Wert dürfte auch auf

den Betrieben bei der Bedarfsanmeldung

gemacht werden.

e ärztliche Untersuchung der Arbeitskräfte

volkstums bei der Anwerbung nur in großen ZÜ-polnisoh

ben

Arbeitskräfte gleichzeitig a eh für die ~rrichtung ei-

die Einrichtung von getrennten Aufenthaltsräumen während

Einsatz oft nicht e~öglichen lassen. Dagegen ist die

geschl~ssene unterJringung in den städten, industriel

len, gewerblichen und landwirtschaftlichen Großbetrie-

der

gen möglich ist, bitte ich der är~~lichen Überwachung

von

ausgeführt ist, insbesondere in den ländlichen ~e irken

nach Möglichkeit mit den Arbeitern p~lnisehen

örtliCh gleioh~eitig auch Arbeiterinnen polni

Volkstums in gleicher Anzahl einzu~etzen. DOs Orte,

in denen vorwiegend oder ausschließlich n,r männliche

Arbeiter in größerer Zahl eingesetzt we den können 

dies wird besonders in IndustrieortenACer Fall sein 

bitte ich dem Chef der sicherheitsp~.eiund des sn

mit~uteilen, damit dieser, soweit;:ögIiCh, durch Ein

richtung von Bordellen mit poini ehen Mädchen den Ge-

ner Bordellbaracke besorgt/ u sein.

Wesentlich für eine Trennung der Zivilarbeiter und

-arbeiteriftnen polnische volkstums von der deutschen

Bevölkerung ist ihre U terbringung in geschlossenen Un

terkünften. Dies wird sich bei dem landwirtschaftlichen

len bei der Errichtung von Un erkünften für männliche

fahren v~rbeugen kann. Ich
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h\ einzeln

Maßnahmen

Bevölkerung,

uch den Herrn

H i m m 1 e r

einer Stellungnahme

alsbald entgegensehen

essen er sein Verhalt~n

Ich wäre dankbar,

zu den angeschnittenen

ausgehändigt wird,

ausrichten kann.

könnte.

dieser geschlossen untergebrachten

eingesetzten Arbeitskräfte

ansteokender Krankheiten -
-'\,

insbesondere dem deutschen Arbe'tgeber aufzuzeigen, wie

er sich den Arbeitern polnisch n volkstums gegenüber

einzustellen hat, habe ich an eordnet,daß den Arbeit

gebern die mit dortigem Einv rnehmen verfaßte Zusam~

menstellung aller zu beacht nden wesentlichen Purikte

deutsche-Volk zu begegnen.

Reichsges~dheitsführerum

gebe~en.

Um gleichzeitig

zu schenken, um gesundheitlichen Gef
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Pfliehten der Zivilarbeiter i,Uld. -arbeiterinnen
polnieohen Volkstums während ihres AUfenthaltes

im ]leich.

Jedem Arbeiter p~lnischen Vclkstums gibt das Gr ßdeut

I;che Reieh Arbeit, Brot u.nd Lf'hn. Es verlangt da!" , daß je

der die ihm zugewiesene Arbeit gewissenhaft aus~rt und die

bestehenden Gesetze und Anordnungen sorgfäitig/beachtet.

Für alle Arbeiter und Arbeiterinnen pol ischen Volkstuma

im Gr~ßdeutsehen Reich gelten folgende bes ndere Bestimmun-

gen:

1. ~as Verlassen des Aufenthalts~rt s ist streng verböten.

2. Während des von der p~lizeibehö de angeordneten Ausgeh
verbotes darf auch die Unterk ft nicht verlas~en wer
den.

;. Die Benutzung der öffentlic en verkehrsmittel, z. B.
Eisenbahn, ist nur mit be. anderer Erlaubnis der Orts
polizeibehörde gestattet

4. Alle Arbeiter und Arbei erinnen polnisehen Volkstums
haben ~ie ihnen überge enen Abzeichen stets sichtbar
auf der reChten Brust eite eines jeden Kleidungsstückes
zu tragen. Das Abze' hen ist auf dem Kleidungsstüok
fest anzunähen.

5. Wer lässig arbeit t, die Arbeit niederlegt, andere Ar
beiter aufhetzt, die Arbeitsstätte eigenmächtig ver
läßt usw. erhäl Zwangsarbei t im Kenzentratit:>llslager.
Bei sabotageha dlungen und anderen schweren Ver'stößen
gegen die Arb itsdisziplin erfolgt schwerste Bestra
fung, mindes ens eine mehrj ährige Untel'bringung in ei
nem Arbeits ziehungslager.

6. Jeder geseYiige Verkehr mit der deutsohen Bevölkerung,

inSb.Bontdre der Besuch ~cn Theatern, Kinos, Tanzver
gnüge'n, aststätten und :ß\irchen, gemeinsam mi t der

deutsch n Bevölkerung, is~ yerboten. Tanzen und Alkehol
genuß ist nur in den den polnischen Arbeitern besonders
zugewiesenen Gaststätten gestattet.
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7. Wer mit einer deutschen Frau oder eine deutschen Mann
geschlechtlich verkehrt, oder sich i en sonst unsitt
lich nähert, wird mit dem Tode bes aft.

8. Jeder verstoß gegen die für die '7~ilarbeiter polnischen
vclkstums erlassenen Anordnunge~~d Bestimmungen wird
in TIeutschland bestraft, tinsAbschiebung nach Polen
erfolgt nicht.

9. Jeder ~olnische Arbeiter d jede polnische Arbeiterin
hat sich stets vor A'1ge~u halten, daß sie freiwillig
zur Arbeit nach Deutscy1and gekommen sind. Wer diese
Arbeit zufriedenstell!nd macht, erhält Brot und Lohn.
Wer jedoch lässig anbeitet und die Bestimmungen nicht
beachtet, wi.rdb~s~ders während deS Kriegszustandes
unnachsichtig zur~Rechenschaft gezogen,
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tnie n~rodowosci polskiej
Ej;zuj~ nast~puj~ce szcze-

35

ObowiEj;zki robotnik6w i robotuic c~ilnych

narodowosci polskiej podczas ich p~bytu

w Rzeszy . i
Kazdemu robotnikowi narodowosei polsk'ej daje Wielka

Rze~za Niemiecka prac~, chlen i zaplat~. ~a to Rzeeza wymaga
zeby kazdy sw~ jelrru przekazan~ prac~ wy,~onal sumiennie i zasto
sowal si~ starannie do wsz~rstkich roz orze,;dzen i rozkaz6w

obowiEj;zujetc;y'ch.
Dla wszystkich robotnik6w i rob

we Wielki Rzeszy Niemieckiej zaob
g61ne przepis,.:

i. Opuszczente miejscowosci obytu jast ~owo zakazane.
2. VI czasie, Vi kt6rJrol przez w;r.adz~ policyjn~ nie jest zeZ'

wolono zwiedzic miejsco ose, takze zakazano jest PPuS«_~

zamieszkanie.
3. Uzytkowanie publiczny'h srodk6w komunikacyjnych n.p.

koleji J jest tylko z zwolone za speoialnem pozwoleniem
miejscowej wladzy p licyjnej.

4. Wszwscy robotnioy , robotniozki narodowosci polskiej
s~ zobowie,;zani %0stale widocznego noszenia, na prawej
stronie Pier8i. s ej odziezy mocnO przyszytyoh odznak6w
kt6re im zostal . wr~czone.

5. Kto pracuje opi szale, pra.o~ sw~ zlözy,innych robotni
k6w podburza,m ejsce p:racy ~amowolnie OpuS2loza iot.d.,
n~dzie karany prao~ przymuaow~ wobozie konoentraoyjnym.
Czyny sabota'owe i inne oi~zkie wykroczenia przeciw
dyscyplinie obotniczej zostan~ surowo karane i to przy.
~ajmniej um eszczeniem we wychowawczym obozie praoyna
kilka lat.

6. KaZde obc waniez lndnosciEt niemieoklt , szc2:egolnie od
teatr6w , kin, zabaw taneo2:nyoh,restauracij

i koscio 6w razem z ludnosci~ niemieck~ jast zakazane.
T.a~ozen' e i zazywanie alkoholu jest polskim robotniko?ll

tYlk~o~ zwolono W oberzaoh epecialnie dia ni6h przezn~:

ozon7 .
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czo""; .
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7.Spölkowsnie z kobiet~ niemieck~ lub z m~zc yzn~ niemieck~

wzgl~dnie zblizenie niemoralne do nich b azie karane

smierci~.

8.Kazde wykroczenie przeciw rozporz~dz iom i przepisom

wydanych dla robatnik6w cywilnych - lskiej naradowosci )

b~dzie karane w Niemczech ,odstaw' enie do Polski nie na~

stqpi.

9.Kazdy robotnik polski i kaZda obatniczka polska ma sobie

kazdego czasu ° tem przypom 6,2e przysli dabrawolnie na

prac~ da Niemiec. Kto prac je do zadowolenia otrzyma

zaslug~ swoj~. Jednakze a pracuje oieszale, i nie

zastosuje si~ do przepi,s'6w) b~dzie niewz2:1~dnie zci~gniety

dö odpowiedzialnosci )/i to szczeg61nie w czasie wojny.

/
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Zameldowanie pobytu dl

Familienname (bei Frauen
_~~gh_Q~E~!~B~~~ _
Nazwisko(u kobiet tez
nazwisko rodzinno/

2. Vornamen

~~:~~~=-~~~::~~:::~~:~
Imi~ pierwsze podkreslic

3. M~~~~E~E~~~g~l
J~zyk ojczysty:

robotnik6w narodowo:ci polski j.

• ,_ • e , " •• ',' ••• , •••••••••••• " ..

• • l!I iI ••••• tl •••••••••••••••••••
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2. n
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l····~···,·····························
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i
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INr. ~~~g~~~~11~~~~
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löa:-~iWtädZYT
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Iw~~Sredzlbä-W1äa:zy7 ..........•...•

/
/
rQ~~~----!E~~~~-§~!~~~~~--~~~~~~~!
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j " 1. YOn bi,s in

/ oa:-- dö- -w-

'/

4. B~gg~~~:
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5. E~~1i~~~!~~:
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6. !~~~~i~E§E~~~~l
Wykazy osobiste:

7. Aufenthalt im Reieh
j~!~ig~!_~~_f!Yh~!~~

Pobyt w Rzeszy
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3. M~~~~!~E~~~g~l
J~zyk ojczysty:

• ,_ • e , " •• ',' ••• , •• , ••••••••• " ..

•• l!I ~ ••••• tl •••••••••••••••••••

:E21~~~sQ

po polsku

19

~~§~l
paszport:

n

n

It

n

It

n

, " " "

2. n

4. It

I
I
l····~···,·····························

"

i
I

I~~~~~~ai'~~ :
IKarta.7,~rUdnienia,:

INr. ~~~g~~~~11~~~~
wystawlona unla:

lyon (E ehörde) 0 ••••••••••••••••••••••••

IÖd-~iWtädZYJ

! iniSi tz der Behörde) • 0 •••••••••••••

iw~~sIedzibä-W1ädzyj

/
/

rQ~~~----!E~~~~-§~!~~~~~--~~~~~~~!
miescowosc, powiat, ulica,Nr. domu.

dawniejszy:

/
1 1. YOn bi,s in

/ öO:-- dö- -w-

'/

4. B~gg~~~:

wyznanie:

5. E~~!i~~~!~~:

stan familijny:

7. Aufenthalt im Reieh
j~!~ig~!_~~_f!Uh~!~~

Pobyt w Rzeszy
'terazniejszy i

6. !~~~~i~E~E~~~~l
Wykazy osobiste:
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;;;:;;~:~~;rh'"",,,:,,,,; \ am ilI 11 •••••••• - •••• I) • • • • • • • •• • •••••

1) e: I dnia

1!~~ ...•...•. ',' . . . .. . . . . .• . .......•
I zI!}§~g ••••••••• • •••• • •••

I do

9. Heimatort im Gebiet d .. ehem" Re-I
---- ~~E1i~_~E1~~~ i
astatnie miejsoe w terytorium \
zami eszkania dawn. Rz. P. P'olslcll e j

I
! Ort str se Hausnr. Bezirk
1;i~~;~~;b~6:~~~;-~-N;~db;~~;~;i;t.
I

den -------------------19
Cl:nla'

j~.!:~ig~!::

terazniejszy

.!!:~~!:~!:.:.
dawniejszy

11. ~~~~g~!~ig!_E~i:

Zatrudniony u:

10. Beruf:
Za,vvöd

10 ... 0 •••••••• & •••••••• 11., ••••• 0.00 •••

I
\ :....... . .
,
I
\ .
I
'l.Arb i tgeber Ort· . strasse Nr.

7
0h eböaäwcä~-mreJ~öWÖsc~üIröä~-~r~--

....................................
. -1 .
*:~::;:~:~:;:~-~:::-~:~-~~:-~;=L~_ ----~;:::~::::~::-::::~:::::;~:::---
stehenden Angaben nach bestem Wisse powyzszy wypelnilem najsumienniej.
Und Gewissen gemacht habe~ Mir~it Wiadomo mi ,ze~lszywe :podania S])O
bekannt l dass unrichtige Angabe aud~ woduj~ srodki karne od strony

..1änderpOlizeiliche Massnahmen z r wladzy policyjnej dIa obcokrajow-
Folge haben. c6w.

Ueber die im Reich gelte den 0 rozporz~dzeniach i ustawach
und Von mir besonders zu beac ten~ obowi~zuj~cych w Rzeszy jakotez
den Verordnungen und Gesetze sowi e 0 obowi~zkach wynikaj~cych z mego
über die Pflichten aus meine Ar- stosunku pracy i 0 skutkach prze-
beitsverhä1tnis und die Fol en bei ciwdzialania wobeo nich,dokladnie
~uwiderhandlungenbin ich , ng eh end mnie objasniono.
belehrt worden ..

r- und Zuname:
r~-r-näzwrSkö:

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (Preußische Regierung Sigmaringen) T 20 I-VIII Nr. 394

38

~~i~:~i; eh' O\"!~J'lj \ am ilI 11 •••••••• - •••• I) • • • • • • • •• • •••••

Pe: I d:nia

1!~~ ...•...•. ',' . • . .. . . . . .• . .......•
I zI!}§~g ••••••••• • •••• • • •• • •••••••••••

\ do

9. Heimatort im Gebiet d .. ehem" Re-I---- ~~E1i~_~E1~~~ i
astatnie miejsoe w terytorium \
zami eszkania dawn.Rz. P. P'olslclLej

I
! Ort str se Hausnr. Bezirk
\;i~~;~~;b~6:~~~~-~-N;~db;~~;~;i;t.
I

11. ~~~~g~!~ig!_E~i:

Zatrudniony u:

10. Beruf:
Za,vlöd

j~.!:~ig~!::

terazniejszy

!!:~~!:~!:.:.
dawniejszy

10 ... 0 •••••••• & •••••••• 11" ••••• 0.00 •••

I
\ ........ . .
,
I
\ .
I
'l.Arb i tgeber Ort· . strasse Nr.

7
0h eböaäwcä~-mreJ~öWÖsc~üIröä~-~r~--

....................................
. too oo.oo.o.c oe 4'!lO.OO

*:~::;:~:~:;:~-~:::-~:~-~~:-::;=- ----~;:::~::::~::-~:::~:::::;~:::---
stehenden Angaben nach bestem Wisse powyzszy wypelnilem najsumienniej.
"Und Gewissen gemacht habe~ Mirl:i t Wiadomo mi ,ze~lszywe :podania S])O
bekannt l dass unrichtige Angabe aud~ woduj~ srodki karne od strony

..1änderpOlizeiliche Massnahmen z r wladzy policyjnej dIa obcokrajow-
Folge haben. c6w.

Ueber die im Reich gelte den 0 rozporz~dzeniach i ustawach
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ARBEITSKARTE

polnischer Arbeitskräfte

aus dem Generalgouvernement Polen

und

BEB eHE I N I GUN

über eingezahlte Lohnersp

linker
Zeigefinger

Raum für
Finger abdruck

rechter
Zeigefinger

52 mrn.

Lichtbild

74 mm
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und
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über eingezahlte
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Finger abdruck

rechter
Zeigefinger

52 mrn.

Lichtbild

74 mm
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M e r k b 1 a t t

fi.\t' t~tsQhe :Setrie bsführer über das A;:;/beitsv hältnie

~ aie Behandlung von Zivilarbeitern~ni hen Volks

tums aus dem Generalgouv$X'~e1ll t.

~ie Beanspruchung der g~samten ~~teohen Volks

wirtschaft während des Krieges erfo . e1:'tden Einsatz

a~~r ~rfügbaren ArbeitSkräfte. D'a a.~~sche RegierUng

hat daher in großem Umfange Arbe' er und Arbeiterinnen

p~~$~hen Volkstums im Reicheg biei ~ Arbeit verpflioh~

tot.
A.

~~-=~=- ~-=~~ ß!ßenüb~~~!lla~beitern

polnischen V, lkst\Ulls.

Jeder deutsohe :Be . iebaführer ha't doh stete be

wu.e~ zu. sein, daß die 'hm unterstellten Zivilarbeiter

pD1~iSonenVolkstums ngehörige eines Feindetaates sind

'UnQ, sein Verhalten d e.ch einzuricht~n. Jeder gesellige

Vtrkehr zwischen d esen Zivilarbeitern und Deutschen ist

v~rboten. Jeder B triebsführer hat daraUf zu achten, da~

di.a diesen Arbei skräften auferlegten :Beschränkungen ge

naueertena singe alten we;rden. Diese ;ße$obränkungen sind

U.8.. Meldepfli ht binnen 24 Stunden naoh Eintreffen am

A~beitBort, V rbot des Besuchs von Theatern, Kinos, Gast

deutaohen Bevölkerung,

,g!!
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- 2 -

de~~wangt ein stets aichtba.ree~ eiligen Obe'r-

B.

kl~aUng ~est verbun~ene$ Abzeichen auf reohten Brust-

ae:h~'$ ~u tragen und ein Ausgehverbot f' i bestimmte Nacbt

iJtUiftl~n•

l)eutsche Volksgenossen, die den Erfolg dieser Autla

gefi~aduroh beeinträohtigen, daß 1e z.;a, fÜl'iUe,..Eo.J..a;n:'

(leJ.:i \Uld '. B.e.k:l.e.id-ungaS-t.iio.kfL..aamman, J3ri e:te ."erl'l1i.;tte).n,

Fa~karten kauten, die den Pol ..of~lulnden Gast

stätten während deren Anweseeit bes~oh~ u.ä.m. werden

zur :leßll:e~sohaft gezogen. ,1 Geschleo:ht~V'erkehr zwisohen

Deu~ßohen und zivilarbeiteIn - und arbe~~erinnen polnischen

Vol~$tums wird SChärfstln geahndet.

Jeder Betriebsführe 1st verpfliohtet, alle ihm zur

KeM1;nis kommenden Zuwi erhandlungen Q:1.e~$r Arbeitskräfte

geg~die bestehenden~OrdnUngenund s~tl$t1ges abträg

liob_e Verhalten unv ~züglioh der OrtsPQli~eibehörde zu

melden.

Der Betriebst' rer hat d~ür zu sorgen, daß die seiner

Gefolgschaft ange,örenden deutsohen Volksgenossen eine Be

rUhrUhg mit den ~beitakräften polniacnen Volkstums während

der Arbeit auf Jas unbedingt notwendige Maß besohränken

und ~Ußerhalb q~r Arbeit ganz vermeiden.

/
Un~..:rbri-h.ffil!1JJ; d~ Zivilarbeiter pol,:r>-1.aohen Y,9lkstums "

/
.u. .~ BerüOrung die••r Arb.itskrä~te mit der deut-
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/
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sehen Bevölkerung weitgehendst
/

auszuschließen, hat die

sonst übliche Aufnahme v n Gesindekräften in die häus-

liehe Gemeinschaft hat ei den Arbeitskräften polnischen

Volkstums unter allen mständen zu unterbleiben. Die

en, haben die Unterkunfts

rderungen zu entsprechen. nie

des deutschen Volkes zu

räume den hygienischen

Unterbringung der polnischen ArbeitsKräfte grundsätzlich

scharf getrennt von den Unterkünften der deutschen Volks

genossen zu erfolgen, Bei einem Arbeitseinsatz in ge

werblichen Betrieben, auf Gütern und g~ößeren Wirtschaf

ten erfolgt die Unterbringung in geS~~lOssenen Sammel-

stätten (Baracken, SChnitterkaserne~usw.)Auch bei Ein

zelunterbringung polnischer Arbei 'skräfte (bei kleinere~

Bauernwirtschaften) ist eine sc arfeTrennung von dem

deutschen Gesinde je nach den gegebenen Möglichkeiten

durchzuführen. Um keine Gefä renherde für die Gesundheit

Mahlzeiten sind mögl chst getrennt einzunehmen und die

Arbeitspausen in g rennten Aufenthaltsräumen zu ver

bringen.

c.
I

;;;...;..;,;;..;;..:= ",-~"~~,:::__c.,g~€te_~_e,~i.p;ung .~_q !~J)ei tserla,ubnis.

Di e Be sc äftigung polni scher Arbeitskräfte ist nur

mi tausdrück icher vorheriger Genehmigung des zuständi·

gen Arbeits mtes zulässig. Wer polnische Arbei·tskräfte

ohne di~~;lGenehmigung einstellt, verstößt gegen die

verordnj7g des Reionsarbeitsministers über ausländische
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Arbeitnehmer vo~ 23.1.1933.

gen in andere BetrJ. ebe, auch dann, wenn Ent assung oder

Umsetzung in beiderseitigem Einvernehmen

nur mit Zustin1lllung des Arbeitsamtes zul"ssig. Entsprechend

der dem Betriebsführer

gung wird für den polnischen Arbeite Arbeits

amt die Arbeitserlaubnis. für die i zugewiesene Arbeits

stelle erteilt und darüber eine

die dem Arbeiter durch die .lizeibehörde ausgehän-

digt wird.

D.

Entlohnung.

Die Entlohnung polhisc er landwirtschaftlicher Ar

beiter ist grundsätzlich niedriger als die der deutschen

. Arbei ter. Sie erfolgt ach der tI Reichstarifordnung für

landwirtschaftliche A beitskräfte, die nicht im Besitz

der deutschen Staats ngehörigkei t sind, roi t Ausnahme

derjenigen, deren A beitsbedingungen Gegenstand von

staatsverträgen si 8. Januär 1940 (Reichsarbeits-

Januar 1940). Soweit bestehende Ar-

beitsverträge hö ere Löhne vorsehen, als sie die Reichs

tarifordnung festsetzt, können die vereinbarten Löhne

g des Reichstreuhändere der Arbeit für das

iet Brandenburg als Sondertreuhänder vom

einer AufkÜlldigungsfrist von einer Woche

aUf'
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digt wird.

D.

Entlohnung.

Die Entlohnung pol:nisc er landwirtschaftlicher Ar

beiter ist grundsätzlich niedriger als die der deutsche:n

Arbeiter. Sie erfolgt ach der tI Reichstarifordnung für

landwirtschaftliche 11. beitskräfte, die nicht im Besitz

der deutschen Staats ngehörigkei t sind, roi t Ausnahme

derjenigen, deren 11. beitsbedingungen Gegenstand von

staatsverträgen si 8. Januär 1940 (Reichsarbeits-

blatt Nr.2 vom 15. Januar 1940). Soweit bestehende Ar

beitsverträge hö are Löhne vorsehen, als sie die Reichs

tarifordnung festsetzt, können die vereinbarten Löhne

g des Reichstreuhändere der Arbeit für das

iet Brandenburg als Sondertreuhänder vom

einer Aufktindigungsfrist von einer Woche

aUf'
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,a..

- 5 -

Ar-

.. auf .die Sätze der Reichstarifordnung zurückgef" t wer

d.e,n. Bürgerliche Rechtsstreitigkeiten aus Arb tsveJ'

hältnissen polnischer Landarbeiter werden u er Ausschluß

der Arbeitsgerichtsbarkeit durch ein bei zuständigen

Arbeitsamt errichtetes Schiedsgericht e

Die Arbeitsbedingungen für gewe~r~b~~~

beitskrä~te sind die gleichen wie fü

reichsdeutsche Kräfte, soweit nich für polnische Arbeits-

kräfte abWeichende Bestimmungen troffen werden. Über die

Lohnauazahlung an polnisohe Ziv~arbeiter sowie die Über

weisung ihrer Ersparnisse in w.te Heimat gibt ein beson

deres vom Reichsarbeitsminis erium herausgegebenes Merk-

blatt Auskunft.

a) Kranken- und Unfa1=r-:-=":;:"::;';:'=';;~=L:-

Unfallversicherung in gleicher Weise

olnische gewerbliche Arbeiter in Deutsch

der Invalidenversicherung unterliegen,

land~~.:rts...9h§ofj;li~heArbei tel' in land-

wie-·deutsche

land allge

sind

zur Kranken-

oder for twirtsohaftlichen Betrieben nur dann inva

lidenve sicherungspflichtig, Wenn sie einen Befrei-

Polnische Arb itskräfte unterliegen der Pflicht

b)
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Sozialversic

a) Kranken- und Unfa1 ersicherun.

Polnische Arb itskräfte unterliegen der Pflicht

b)

zur Kranken-

wie-·deutsche

land

sind

Unfallversicherung in gleicher Weise

ei tskräfte.

olnische gewerbliche Arbeiter in Deutsch

der Invalidenversicherung unterliegen,

land~~.:rts..2h~:ttli~heArbei tel' in land-

oder for twirtsohaftlichen Betrieben nur dann inva

lidenve sicherungspflichtig, Wenn sie einen Befrei-
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- 6 ...

. 4

0)

ungsschein besitzen. Die Bes~häftig)'n polnischer

landwirtschaftlicher Arbeiter, di~ ersicherungs

frei sind, hat der Betriebsführe~binnen3 Tagen

der Landesversicherungsanstalt anzuzeigen. Er hat

für diese Arbeiter Zahlunge in Höhe des halben

Invalidenversicherungsbei ags an die Landesver

sioherungsanstalt zu le' ten (§ 1233 Abs.2 RVO).

Arbeitalosenversicher g.

Es gelten diesel~n Bestimmungen wie für deut-

sohs Axbeitskräft~Danach sind landwirtschaftliche

BetriebafÜhrer~ndArbeiter ~on der Entrichtung

Von Beiträgen/zur Arbeitslosenversicherung be-

frsit. ! .
-.-.-.-.-.- .. -
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Der Reichsführer';'~'l

und Chef, der Deutschen Polizei
im Reichsministerium des Inrtern

, -
Regierungspräsident'

Cing, 26. MRl.194b
1\

rd I'~;;\R!NG

Berlin , den 20.

-/-

Aufenthaltsanzeigen gemäß

Karteikarten anzumeldenden Bedarfs betragen. Es

2) Karteika ten gemäß Ziffer 1 c a.a.O. (ge
falzte opp21karten)

zum 5.4.1940 mitzuteilen.

des

bis

•3.40 - Tgb.Nr. wie oben -

en voraussichtliohen Bedarf der

dortigen Bezirks für die Zeit

wird 'nfolgedessen eine entsprechende Anzahl von

über die Pflichten der polnischen

Zivilarbeit r (Ziff. 3 meines Runderlasses) diesen auf

keinen F:~ auszuhändigen, sondern nur durch die örtli

chen pOl;!zeibehörden zur Kenntnis zu bringen ist, wird

der Bed rf an Merkblättern nur etwa den zehnten Teil

, ;1&4 t : '
An den Herrn ReichskJbniss~r:für 'das Saar end,

die Herren Reichsstatthalter (Lande auptmänner)
in der Ostmark,

aie Lähdesregierungen - Innenmi terian ~

,/ die He:rren RegierungSpräSide~4~

<den:~rr:r;~~:~i:::::~i~·~i:~:::~deteng.u,
; ,," '\ l\ -

Bet~ir!.:t2J_ Behandlun{~er i Reioh eingesetl!:ten Zivil

arbeiter und ~ beiterin en polnischen volkstums •

\ .
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der Bed rf an Merkblättern nur etwa den zehnten Teil

Ortspoliz

vom~p::::::0 an
Ziffer 1
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falzte opp21karten)

;1&4 t : '
.An den Herrn ReichskJbniss~r'für' das Saar end,

die Herren Reichsstatthalter (Lande auptmänner)
in der Ostmark,

die Landesregierungen - Innenmi terian ~

./ die He:rren RegierungSpräSide~4~

Cden·:~rr:r;~~:~i:::::~~~a\:~:::~detengau,
.... , , '\ l\ -

Bet~ir!.:t2J_ Behandlun{~er i Reioh eingesetl!:ten Zivil

arbeiter und ~ beiterin en polnischen volkstums •

\ .

Der Reichsführer';'~1

und Chef, der Deutschen Polizei
im Reichsministerium des Inrtern

. -

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (Preußische Regierung Sigmaringen) T 20 I-VIII NI'. 394



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

48

Im Auftrage:

Schellenberg.

- 2 -

Merkblättel'n

jahre sind mir jeweilS

Monats einzureichen.

die folgenden Viertel-

zum 15'. des vorhergehenden

'Beglaubigt:

/J'WwVFVy>/)!t/lr
Kanzleiangestellte.
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Der Reichsführer ~:

und chef d~r Deutschen Polizei
im Reichsministerium des Innern Berlin, den 8. April 1940

S - IV D 2 - 382/40

An

den Herrn Reichskommissar für das S rland

den Herrn Reiohskommissar für die iedervereinigung
Österreichs mit dem Deutschen Re~ h' - verwaltung

des Rei~hsgues Wien

die Herren Landeshauptmänner (.eichsstatthalter)
in der 0 mark

die Landesregieruugen .- In2 nministerien 

die Herren Regierungspräs ' denten v-"---==""""'~="

im R ich Regierungspräsident
- außer den neuen Ost bieten-

~e~iln poli z.1präB~den;:;_=_:~\~~,

Behandlung de im Reich _ei.iJts~e~.zten polnischen
Zivilarbeite '\- Hi,er: },\\d\'U,C,k1:5'eschaffung •

fa~/4~~ vofu 8: und ~1t.1~4'O~ ~ -'IV ~ ,2 -,

Betrifft:

nicht mehr m~glich.ben

ernmÜlldlicher und schriftli-
...' If ,t,d' .~

cher Anfragen ich 'lals darauf hin, daß das im Er-

~9,ß vom 8. 3. 19lj.'O'i }s'ei t 4) Zi":tfer '4, 'vJ~g~se'he'11e; Merkblatt

f~r die Arbei t ~ber. (~:rt:' ': n 0;,n Höher,Bn Verwal tungBbOhördBn

selbst anzufe t.~g~~,~E~ne nachträgliche zentrale Her:""

stellung im Hi\b.lLiCk darauf i ,daß die Vordrucke von einem

1'eil der Hö eren Vel"w,J..l t1.1X1§;sbehi:irden bereits in Druck gege-

Fern r ist in den bereits teilweise zur Versendung ge-
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darauf i ,daß die Vordrucke von einem

bereits in Druck gege-
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Fern I' ist in den bereits teilweise zur Versendung ge-
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cher Anfragen

stellung
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für die
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- 2 ...

langten Vordrucken für die doppeleprac ge Aufenthaltsan-

zeige (siehe Seite 2, Abs~ hen Erlasses), soweit

in einem Teil der AUflage eine beso dere Ziffer für Gebtl.!'.ts--

• 4- ••••

der Ausfüllungzwi-

(powiat/panstwo)

r

n ue Ziffer 2a) einzufügen:
rk, staat)

IIDzien

ort und ~datum nicht vorgesehen i
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der Ausfüllungzwi-

• 4- ••••

(powiat/panetwo)

r

n ue Ziffer 2a) einzufügen:
rk, staat)

ort und ~datum niehtvorgesehen i

sehen den Ziffern 2 und 3 ei
< "Tag und Ort der Geburt

2a q
IIDzien i Miejscowosc

\~
(\~
\;

langten Vordrucken für die doppeleprac ge Aufenthaltsan

zeige (siehe Seite 2, Abs~ b des gle hen Erlasses), soweit

in einem Teil der AUflage eine beso dere Ziffer für Geburts--
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6tuttglU'Mn, lien 1 U• April 1')4 0 •
Eitabt ber 'lluslanbsbrutjd)en
~ijlberllnftrali' 88 \llof!ldjll'lifa'" 227
W,mr~"",er 26g51/55, 206g7
\ll0f!ldj'dlkonto Eitullgort Ig5S
Glltokonto btl ber llltldj.bank 6tullgRrt

Regi~~~~~~p'ra~ident

! ') "Eirg. .12. APR,19'QO

AR I!"\ G E

5780.23.

2. ~ i I'I&.~
Dahandhmg; der im H!'-;iOh't ngesetzton Z1vi1-
'31' be i tel' und J'lrbei t oTtnnen po 1nisohen \Tolkst amme s.

an die Arbeiter mit Lichtbild emc1F'in,s'exabc1ruck versehen. /

Eine Aufstellung über die im i\;1onat j\pril ds. Js. Ju:rch

zufLi.h1'0nden }--'elcl,~lrbeiterzi.irj8 liegt Z'll Ih1'ex lJrltorric11turl.r" l)ci 6

Ausserdern kommen an im voraus noch nicht zu bestimmendon

Zivilpole11 für die gewcrbl.~irtsch~ft herein.

nach Siich-18stdeutschl':nd hereinl~ommenrle Zivilarbeiter

polnischen Volkstums 'nerden in der Hegel in He i1bronn und Ulrn

entlaust und tirztlich nBchuntersucht. Da die Feldarbeiter-

zUge 9US Polen vor der 0eiterfshrt zu den Zielstationen in

Heilbronn und Ulrn einen Aufenthslt von durchschnittlich 36 stun

den haben, wurde von mir die Aus6tellun~ der Arbeitskarten und

Sinheftung ders6lben in die vorgeschriebenen Umschlagbl~ttor

'ni''.llrend eler S'-mierung nni0GOrc1net.
/=Arbeiter und Arbeiterinnen polnischen Volkstums werden in den

Kreisen Sigm'lxingen und Hechingen einge setzt.

./ .

Im Ansohluss libersende ich Abschrift meines Hunder12sses

vom heuti,'Sen '.rage :~n d.ie rbei ts[',mter in'::;Ud';7"J stc1elltscll1"l!!l

mit der Bitte um Kenntnisnahme. Ich gehe davon aus, dass 0io

in meinem 1(under18ss eI"Nöhnten BeilD.gen in Ihrer [land ,oind.

Ich w~re dankbar, wenn Sie die in Frqge kommenden

Kreispolizej.behörden anweisen 'c'iirden, eHe '\rbei tsP.mter lJCcd

;\ufnahme de:r }'~:T,iünalien und der hu:;stnllun'j der iu·lJeiL'j ..·

I~arten i'ijr \l1e Arbei ter( -innen) polnischen Volkstums zu unter-

stUtzen unO ~telle zur Erw§gung Bnheim, ob die Lichtbilder

emd .i! ingen!.bdrUcke die seT Kr,'ifte im Zusn.rnmenhang mit der '\lFi-

stellung der J\rbeitskDrten gefertigt ";crden"ollen. Ich

gehe des weiteren devon ::-us, dass elie ,1J'bei tsk;:;rto11 dU:CO\l '::i.8

Polizeibehörden ausgeh~ndigt werden, die sie vor Aush~11d

(!l\,I- &er 2lntu>ort ""!ug,ben)

51

~er $räfibent
bes

~attbe5arbeitsamts elübweftbeutfd)lanb

l\n den

Re erunGspr~s\denten in

~
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In Vertretung

52

Ich wUrde ~s fUr ~wec~m~ssig halten, ~enn die

BrInssung der Arbeiter und Arbeiterinnen polnisohen

g,leichzeitig mit der Ausstr:llunr; der /\rbeitsk!Jrte

Im lfinblick dn,rauf, class eine Heihe von Feld'Lt'beit

Fa.ZUge A83 am 8.4., 497 am 10.4., 409 am 14.4., 495
am ;!1.4. Landarbeiter aus dem Genenüp;ouvernement sowohl

sehen als ~uch naoh wUrtt.Kreisen bri~;t, w~re es erford

die in Fr~ge kommenden Kreispolizeibehörden jeweils bdim

der Fa.Züge auf' der Entlausungsstation anwesend wDren, s

Sie nicht mit dem Herrn 'irürtt .lnnenminister eine Vere
. .

eine andere Regelung der poJ,izeilichen IErfassung

dies nicht möglioh sein, so ~asste die Arbeitskurte in

schriebenen lJli!schlagrJlätt8:rn von elen iÜ'beitsi3mtern

zusti:indigen Kn:ispoliz.eibehörden Ubergeb':?D werden. Eine

an den einzelnen Haltestationen der F0.ZUge dUrfte wohl

fi5.hrbr\r sein. Eine~\nder1}ng im FahrpJ.211 "drd aus bahnte

Gründen nicht mehr möglioh sein. Ich 'Tlijre IJmen danJebar,

mir baldigstmöglich Ihre Ji:ntschliessung mitteilen wUrden.
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schen als ~uch naoh wUrtt.Kreisen bri~;t, w~re es

die in Fr~ge kommenden Kreispolizeibehörden jeweils bdim

der Fa.Züge aur' der Entlausungsstation anwesend wDren, s

Sie nicht mit dem Herrn 'irürtt .lnnenminister eine Vereinbe.
. .

eine andere Regelung der poJ,izeilichen IErfassung treffen~

dies nicht möglioh sein, so ~asste die Arbeitskurte in

sehriebenen lJli!sohlagrJlätt8:rn von elen iÜ'beitsi3mtern

zusti:indigen Knüspoliz.eibehörden Ubergeb':?D werden.

an den einzelnen Haltestationen der F0.ZUge dUrfte

fi5.hrbr\r sein. Eine~\nder1)ng im FahrpJ.2n "drd aus bahnte

Gründen nicht mehr möglich sein. Ich 'Tlijre IJmen danJebar,

mir baldigstmöglich IhYf~ Ji:ntschliessung mitteilen wUrden.
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fu:!..1jJr d~-l2:!~n!1g§,E.!'§l:!,ch!

Eilt sehr!-----_----..-.

stuttgart, den 10.April 1940.

Der Her~ Reichsarbeitsminister hat mir Abdrucke
a) eines vom Beauftragten für den Vierjahresplan und

Vorsitzenden des Ministerrats für die Reichsver
~'Midigung an die Obersten ReichsbehCSrden gerich

teten Schreibens.vom 8.3.1940,
b) der Polizei-Va. über die Kenntlichmaohung im Reich

eingesetzter Zivilarbeiter und -arbeiterinnen pol
nischen Volkstums vom 8.3.1940,

c) eines 5chnellbriefes des Reichsführers 55 u. Chefs
der Deutschen Polizei im Reichsmi~isterium des
Tnnern vom 8.3.1940 - IV D 2 B82!IO - an den Reichs
kommissßr für das Saarland usw.,

d) des Anechreibens des Reichsführers 55 u.Chefs der
Deutschen Polizei vom gleichen Tage,

e) eines Merkblatts; »Pflichten der Zivilarbeiter und
-arbeiterinnen polnischen Volkstammes während ihros
Aufenthalts im Reicht! (vertraulich).

f} eines Merkblatts für deutsche Betriebeführer über
das Arbeitsverhältnis und die Behartdlung*on Zivil
arbeitern po1nisch~n Volkstammes aus dem General
gouvernement

übermitte1t,die ich Ihne~ in den Beilagen 1 - 6 - zum
Teil im Auszug - zur Kenntnis bringe. Der Herr Reichs
arbeitsminister bemeYkt hierzu folgendes:

A r b e~ i t s ä m t er.---_......._--..--....----....

Beilagen: 3 Mehrfertigungen mit je
6 Unterbeilagen.

Betrifft: Behandlung der im Reich eingesetzten
Zivilarbeiter und Arbeiterinnen polnischen
Volkstammes.

Der Präsident
des Landesatbeitsamts

Südwestdetitschland
Geschäftsz.: 5780.23.----------------
An die

Herren Leiter der

/
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IlFiir die Zusammenarboit der Arb'3icsämtnr und I,andos'·
arbei tsämter rni t den Folizo1behÖnkn1. b:;stiJ)lJij-J loh znr~l:>ic;:

im Nachgang zum Runde:tl:;tssl/om 19<5,1940 " V a 57t;50/n/39 .,

ARG 343140 - im einzeln0n folgendos:
1. Sofort nach Eintreffen der Transpoxtü von Axboitern und
Arbeiterinnen polnischen Volkstums aus dem Generalgouverne
ment und den eingegliedl:erten Ostgebieten sind an Hand der
Transportlisten die vorgeschriebenen Grli.n,- 1-md Grauzettel.
(Arbei tskarten) auszufertigen. Da die i\rbei tskartlj nunmehr
auch als poliz,eilicher Ausweis i:1ierit unQ Lichtbild und Fingo:r

abdruckyon~~~~oliz~f2eh~rdQnauf dem Umschlagblatt angebr3cl
werden sollen, ist nicht nur die Arboitskarte der aus dom
Generalgouvernement stammenden, sondern auch die Arbeitskarte
Mer polnischen Arbeiter aus den eingegliederten Ostgebieten
mit dem für den Lohntransfer vorge"&ohriobenen Umsehlagblatt
zu versehen. Bei einem Neudruck des Umschlagblatts wird dies
entsprechend berücksichtigt werden, Für die Arbeitor aus
den eingegliederten Ostg:.ibieten sind auf der e:'sten Seite
des 'Umschlagblatts die Worte: "aUs dem GencraJ:gouvernomont il

bis "Lohnersparnis" und der Vordruck auf Seite'3 des Um
schlagblattes zu streichen.
2. 'Die Ausstellung der Grün- und Gl'auzettel nobst Umschlag··
blättern muss sofort nach Eintreffen der Arbeitskräfto dn

der Sonderzugziel- oder-aussteigestation und noch vor Woitor-
, leitung der Transporteilnehmer an die Axboitsstellen vorge
nommen werden. ~er Beichsführer 58 und 0haf der Dautschon
Polizei im Reiohsministerium des InnoYl1 hat die Polizoibehör
den angewiesen, den Arbeitsämtern hierbei behilflich zu seih.
3. Die Arbeitskarten sollen, wie mir vom Heichsführer S5 und
Chef der Deutschen Polizei auf fernmÜ;11.'ili n he Anfrage bostätigt
wird, den polnischen Arbeitorn und ArboiteJXinu'm durch die
Polizeibehörden - nicht, wie aus Ziff3Y 2 Abs. 5 des Erl.
des Reichsführers SS und Chef der Deutschen Polizei vom
8.3.1940 geschlo ssen worden könntr) , n:lI1liti;EÜ b~LY durch die
Arbeitsämter ausgehändigt werden~ scmdern dU_J:'ch:dieP()Ji~oi.,.

beh8rden die die Arbeitskarte vor AU3h~ndigung an die Ar~

beiter mmt Lichtbild und Fingerabdn'.clc vOl'sehen"
4. Vor dom Eintroffon dor TranSpoTtJ polnischor Arbeiter und
Arbeiterinn~n sind die örtlich zn,cti:'tl1.<l:i. I ?;Ol1. PolizoibohörC\on

,I,:
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Ich bitte Sie, sich nunmehr beschleunigt mit den Polizoi
behörden an ~ie der Erlass des Reichsführers SS und Chofs
der Deutschen Polizei im Beichsministorium des Innern vom
8.3.l~40 gerichtet ist, wegen der polizoilichon Erfassung
der p.olnischen Arbeiter und Arbeiterinnen in Verbindung zu
setzen und die erforderlichen Vereinbarungon für die Zusammon
arbeit der beteiligten Dienststel~ah zu treffen. Es wird

81cherzustellen
dabei besonders darauf ankommen,/ dass unmittelbhr nach :ein-
treffen der Transporte und zweckmässig während des durch die
ärztliche Nachuntersuchung bedingten Aufenthalts an Hand dor
Transportlisten die Arbeitskarten mit Umschlagblättern ausge
stellt werden. Hierzu müssen an der Sonderzugzielstation
auch die nötigen technischen Voraussotzungon (Räume, Schroih
kysfte, Schreibmaschinen usw.) geschaffen worden. Da os den
Arbeitsämtern nicht immer möglich sein wird, Schreibkräfte und
Schreibmaschinen in ausreichender Anzahl für diesen Z'l8ck .

!./ .

- 3 -

durch dio Arbeitsämter reohtzoit~ ~ zu Verständigen.
5. Die Orte, in denan vorwiegend ler aus~;chlL3sslich

männliche polnische Arbeitor in gr:'c;seror Anzahl oing,--,s0tzt
werden, - es dürfte sich de,bei prak ',15011 nur um den Einsc:.t z
von mohr als 50 polnischen Arbeitern boi tewerblich,n
Arbeiten handeln - bitte ich, mir besonders zu benennen.
Hierbei bitte ich anzugeben, inwelchon B9~riübon die pol
nischen Arbeiter beschäftigt worden, um wioviol ArbeitaT os
sich handelt und wie lange die Beschäftigung voraussichtlich
dauern wird.
6. Auch die seit dem 1.9.1939 bereits im Roichsgebiet eingo
setzten Zivilarbeiter (-innen) polnischen Volkstums sind nach
der Weisung des Roichsführers SS und Chefs der Doutschen .
Polizei - siehe den Erlass an die Polizeibehärden vom 8.3.

1940 - Seite 6 Abs.2- polizeilich besonders zu erfassen•.
Für sie gelten die VOrstehenden ~iffern 1 - 5 entsprechend.
~Ggen der Durohführung des Verfahrens - nachträgliche Aus
stellurtg der Arbeitskarte mit Umschlagblatt, Anbringung dos
Lichtbildes und Fingerabdrucks auf diesem - bitte ioh, mähcxB
Einzelheiten entsprechend den örtlichen BDdürfnissen und
Gegebenheiten mit den zuständigen Polizeibeherden zu verein
baren.

/
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freizumachen, ist uuf oine Mi tWil"kung d"Jr Poli.z~_,i:Jch(j:r (1,.' 1

bei der Ausstellung der Arboitsko.rtc)l1 b.o~~onderGr WOJ;'t zou'

legen. Bei der Abfertigung von Transporten landwirtscha:~tliöhor

Arbeitskräfte wäre auch zu. prüf8n, ob dio zuständige: Zr.:;j.s··

bauernschaft Schreibkräfte und Schreibmaschinen mit zu~

Verfügung stellen kann. Ich habe don IJ:.:Jrrn RoichseJ:.'nhhl'u.:ngS--:

mirlister gebeten, den Dienststellen des Rüichsnährstands c:luf-
J'

zugeben, sioh erforderlichenfalls don Arbei tsäintern tL'1.d Polizoi-

behörden zur Mi tarbeit boi der Ausstellung der Arbei tskart'.3l1 ZUl'

Verfügung zu stellen. Ebenso werden boi gevwrblichon Al'boits

kräften vielfach die Unternehmerfirmon ~,chreibm8.schin0n und

Schruibkräfte bereitstellen können.

Soweit die anliegenden Weisungon dos ReiGhsführors SS

und Chef der Deutschen Polizei wei tore für den Arbei ts,;ins .. ti

wesentliche Gesichtspunkte enthalton, - z. B. \j'Jegon Boroit··

st:Jllung getrennter Aufenthaltsräume in den Al'beitspauscm,

sind auch diese entsprechend zu'beachten,"

Ich bitte, diese Gesichtspunlcte gün!J.u zu be:achtdl, Im

einzelnen weise ioh auf fOlgondes hin:

~_1.:.: Wegen der Feststellung, ob dio vordem 12.2,1940 h,n' ",in

gekommenen volkspolnischon Arboitor(innon) aus dorn

Bereich des Generalgouvernoment odor ai,lS don oingo-

gliederten Ostgebieton gekommen sind, vervIToiso ich auf

meinen Runderlf).ss vom 19. 1.1940 ~ 5760 J\j129/40 g -.

~~ Die Grün- und Grauzottol !p'üs~9.g boi don Tn:mspo:rtc'l1,

die zur Entlausung u. ärztlichem HachuntürsuchunG na.ch

Heilbronn oder Ulm ge18itct werdun, währünd dos i!'ufont
halts der Sonderzüge ausgestollt u. in die UmschJ..').[;·-,
blätter eingeklebt würden. Die Arboits~i.ll1tnJ:' Hoilb:conn

und Ulm sind für die Beroitstellung von ß\::'oignohm

Räumlichkei ton besorgt. Bei Transpol't,:m, die ausl1o.hms

weise nicht zur allgemuinün Untürsuchung lwmrr"'n; JeUS"l

die Ausstellung bei den Ausstoigostation,]n gO~\1c:1LCl1"

Für dia beroits im Inland befindlich,;n .:t'bJit,:)r

(innen) polnischon Volkstums ist da:;:, Woitere im Benohmen

mit den Kreispolizoibehörden sofort zu veranlassen.

(vorgl. auch Ziffor 6),
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Räumlichkei ten besorgt. Boi Transpol'tcm, die ausl1J.hms

weise nicht zur allgemuinün Untürsuchung lwmrr"'n; JeUSS

die Ausstellung bei den Ausstoigostation,]n gO~\1c:1LCh"

Für dia beroits im Inland befindlich,;n .:t'bJit,:)r

(innen) polnischon Volkstums ist da:;:, Woitere im Bcnohmon

mit den Kreispolizoibehördon sofort zu veranlassen.

(vcrgl. auch Ziffar 6),
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- 5 - .
~.-1.!.l Die Umschläge mit den oingek1fbtu_ Arbe:itslc~rtL -.

jeweils 2gfo!! der zuständigon Krcispolizoibehörde
- d.h. der fUr den Einsatzort zuständigen Kraispolizui
behörde - auszuhändigen, die die Karte mit Lichtbild
und Fingerabdruck vorsicht und sie alsdann dem Arbeitur
aushändigt.

Zu 4.: Die fUr den Einsatzort zuständigen Kreisp~lizeibGhörden
\

sind 'jeweils ro'chtzei tig, vom Jhnt:teffon de~~ Transport-
zUge - nach Möglichkeit unter Angab~ df?y. ;E;i.nßatzorte -
zU unterrichten; ebenso gegebenenfalls bei gewerblichen
Arbeitern die Unternehmerfirmen. Etwaige Ausfälle von
Transporten sind den genannten Stollen jeweils sofort
mitzuteilen. Die Landesbauernschaft WUrttemberg hat
die Kroisbauernschaften Heilbronn und Ulm angewiesen
auf Anforderung der Arbeitsämter Heilbrann und Ulm
Schreibpersonal und Schreibmaschinen zur Mithilfo boi der
Ausstellung der Arbeitskarten zur Verfügung zu stellen.
Ich bitte die genannten Arbeitsämter, das Erforderliche
jeweils recht2eitig zu veranlasseh.

~~ Entsprechende Meldungen bitte ich hinsichtlich der boroits
eingesetzten, ausschliesslich oder vorwiegend, männl.
Arbeiter polnischen Volkstums .B!!}~he!!~, fUr kUnftig
hereinkommende Gruppen jeweils unmittelbar nach ihrem
Einsatz in 2 Fertigungen an mich zu erstatten.
Um Unzuträglichkeiten von vornherein auszuschliessen

bitte ich, die Vermittlung von männl. Zivilpoxen fUr nicht
landwirtschaftliche Arbeit nur in Aussicht zu stellen, wenn
Gewähr fUr geschlossene Unterbringung fUr diese Kräfte und
fUr Bereitstellung getrennter Aufenthaltsräume fUr volkspol
nische und deutsche Arbeiter geleistet wird.

Ich habe mich nn, ,11:i.e zuständigen' Lande sbehörden wogen
der Zusammenarbeit der beteiligten Dienststellengewandt.Das
Wüitere bitte ich Sie jeweils rechtzeitig im Benehmen mit den
Kreispolizeibehörden u. - soweit es sich um gewerbl.Arbeiter
(-innen) polnischen Volkstums handelt ~ mit den Untornehmor
firmen zu veranlassen. Es wird empfohlen von den Firmen, die
gewerbliche Arbeiter(-innen) polnischen Volkstums boantragen,
eine Bestätigung zu verlangen, dass sie g,~gobenenf[\lls SchrüH'-

!
fi/ •
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- 6 .-

kräfte und Schreibmaschinon für die Ausstollung dar Gra~

zettel bereitstellen.
Über die Zahl der in Ihrom Bozirk bereits eingesotztou

geweibl. Arbeitskräfte polnischen Volkstums bitte ich m:\x fi.b:
jeden Betrieb besonders, getrennt nach männlich und weiblich,
unter Angabe der Unterbringung (Baracke, Gasthaus, Privat
unternehmer) ~1~~ zu berichten. Alle künftig ein~

treffenden Transporte sind mir ehtsprochend, spätestons 2
Tage nach ihrem Eintreffen schriftlich zu melden.

\
\

In Vertretung

.----
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4lffitl)ttn btr SiUflnrBtfttr
unb~nrBtfttrinnen l)olnffd)tn
!lolr~tumö wö8rtnb i8rtö

luftnt8nlttö im meid;
3ebem Q!rbeiter vo(ntfd)en snl,\(fßtumß gibt baß

<ßrolJbeutfd)e ':neid) %beit, SBrot unb' ~of)n. [ß
l.mlangt bafür, balJ jeber Me if)m augeltliefene Q!r
bett' geltliffenf)aft aUßfüf)rtunb bie beftef)enben (l;e.

fet)e unb Q!norbnungen forgfältig bead)tet.

)3=ür aU~ ':!tbeiter unb %betterinnen vo(nifd)en
snoltßtumß im GholJbeutfd)en':neid) gelten folgenbe
befonbere SBeftimmungen:

1. ~aß snedaffen beß Q!ufentf)altßodeß tft ftreng
tlerboten.

2.'IDäf)renb beß bon ber CJ)o1iaeibef)örbe an,
georbneten Q!ußgef)tlerbJ?teß barf aud) bie
Unterlunft nid)t tledaffen Itletben.

3. ~ie SBenutung ber öffentlid)en sneilef)rß
mittel, a. SB. [ifenba(lU, ift nur mit befon
bem [daubniß ber Drtßvoliaei6ef)örbe ge
ftattet.

4. Q!Ue Q!rbetter unb Q!rbeitednnen volnifd)en
snoUßtums f)aben bie if)nen übergebenen Q!b·
3~id)en ftetß fid)tbar auf ber red)ten Q3ruft.
feHe eines jeben ~leibungsftüdes au tragen.
~aß Q!baeid)en ift auf bem ~leibungßftüd feft
anaunäf)en.

,. 5. 'IDer raffig arbeitet, Me Q!rbeit niebedegt,
anbm %beiter auff)et)t, Me Q!rbeitßftätte
dgenmäd)tig tledälJt ufltl., .ed)ält Sltlangß'
arbeit im Q!rbeitseraief)ungslager. SBei
6abotagef)anblungen unb anberen fd)ltlmn
snerftölJen gegen bie %beitßbifail'lin erfolgt
fd)ltletfte SBeftrafung, minbeftens eine mef)t.
jäf)tige.· Unterbringung in einem %beits
efai~~ung~l"g«.

Lediglich zur mündlichen Eröffrtungl

Obowluzftl rObOlnlftöw I robolniC....

CuwllnUCh nurodowOSCi Dolsftlei
DodCzus Ich DObulU wRZOSCU
Kazdemu robofnikowi narodowsci polskiei

daie Wielka jRzesza Niemiecka prac~. chleb
i zap!af~. Za' fo Hzesza wymaga zeby kazdy
SWq iemu przekazanq prac~ wykonal sumien
nie i zasfosowal si~ sfarannie do wszysfkich
rozporzqdzen i rozkaz6w obowiqzui~cych,

DIa wszysfkich robofnik6w i robofnic naro
dowosci polskiei we· Wielkiej .Rzeszy Nie
mieckiei zaobowiqzuiq nasf~pujqce szcze
g61ne przepisy:

1. Opuszczenie miejscowosci pöbyfu jest
surowo zakazane,

2. W czasie, w kf6rym przez wladz~ poli
cyjnq nie jesf zezwolono zwiedzic
miejscowosc, fakze zakazano jesf opus
cie zamieszkanie.

3. Uzyfkowanie publicznych srodk6w ko
munikacyjnych n. p. kofeji, jest fylko
zezwolone za specialnem pozwoleniem
mieiscowei wladzy policyjnej.

4. Wszyscy robofnicy i robotniczki naro
dowosci polskiej Sq zobowiqzani da
sfale widocznego naszenia, na prawej
sfronie piersi swej odziezy mocno
przyszyfych odznak6w kf6re im zosfaly
wr~czone.

S. Kfo pracuje opieszale, prac~ sw~ z!ozy,
innych robofnik6w podburza, miejsce
pracy samowolnie opuszcza i. 1. d., b~d
zie karany praCq przymusowq we wy

chowawczym obozie pracy. Czyny so
bofazowe i inne ci~zkie wykroczenia
przeciw dyscyplinie robotniczej zostana
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6. ~eber gefellige SBedef)r mit ber beutfef)en
cnetlö{ferung, inßbefonbere ber SBefuef) \)on
~f)eatern,~it1Oß, ~an3\)ergnügen, G3aftftätten
unb ~hef)en, gemeinfam mit ber beutfef)en
SBe\)Ö{ferung, ift \)erboten. ~an3en unb Ql{.

fof)l)fgenu~ ift.nur in ben ben 1'0fnifef)en %.
beitern befonberß 3ugelviefenen G3aftftätten
geftattet.

7. Cffier mit einer beutfd)en <;3'rau ober einem
beutfef)en 9Jlann gefef)feef)tlief) \)edef)tt ober
jief) i9nen fonft unjittlief) näf)ert, whb mit
bem ~obe beftraft.

8. ~eber SBerfto~ gegen bie für bie Si\)Harbeiter
1'0htifef)en SBofWumß edalfenen Qlnorbnun·
gen unb SBcftimmungen whb in <:Deutfef){anb
beftraft, eine Qlbfef)iebung naef) <:pofen er·
fofgt nief)t.

9. ~eber 1'0fnifef)e %beiter unb iebe 1'0fnifef)e
Qtrbeiterin f)at jief) ftetß \)or Qlugen 3u f)(I(;
ten, ba~ jie freiwillig 3ur Qlrbeit naef)
<:Deutfef){anb gefommen jinb. Cffier biefe Qlr·
beit 3ufdebenfteUenb maef)t, erf)ält SBrot unb
rof)n. Cffier ieboef)' läffig arbeitet unb bie
cneftimmungen nief)t beaef)tet, whb befon·
bcrß wäf)renb beß ~degß3uftanbeß unnad).
jief)tig 3m 9\ed)enfef)aft ge30gen.

10. Ueber Me i)ierntit 6efanntgege6enen SBeftim.
mungen 3U fl'reef)en ober 3u fef)rei6en, ift
ftrengftenß \)erboten.

surowo karane i to pr;~yn,ajrnniej uml,es,:"
czeniem we wychowawczym obozie pra~

cy na kilka lat.

6. Kazde obcowanie z ludnosciq niemieckq,
szczegolnie odwiedzanie teatrow,· kin,
zabaw fanecznych, resfauracij i koscio~

low razem z ludnosciq nierrliec!{q jest
zakazane. Tanczenie i zazywanie aIIw~

holu iesf polskim robofnikom tylko poz~

wolono woberzach specialnie dIa nich
przeznaczonych.

7. Spolkowanie z Iwbietq niemieckq lubz
m~zczyznq niemieckq wzgl~dnie zblize~

nie niempralne do nich b~dzie karane
smierciq!

8. Kazde wykroczenie prezeciw rozporzqd;.
zeniom i przepisom wydanych dIa robot~

nil{ow cywilnych polskiej naradowosci,
b~dzie karane w Niemczech, odsfawieni<::
do Polski nie nasfqpi.

9. Kazdy robofnik polslü i kazda· robot
niczka polska ma sobie I{azdego czasu
o fem przypomnic, ze przys!i dobrowol~

nie na prac~ do Niemiec. Kto pracuje
do zadowolenia ofrzyma zaslug~ swojq.
Jednakze kfo pracuje opieszale, i nie
zastosuje si~ do przepisow, b~dzie

niewtgl~dnie zciqgniety do odpowiedzi~

alnosci, i fo szczegolnie wczasie

10. 0 niniejszych rozporzqdzeniach rozma
wiac lub pisac iesf sur0"l;0 zakazane.
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ermit teIn. und

vorzusehen - ist sofort

';"
m~r zentral in Auftrag

:Bedarf ~ für jeden pol-

Firma übersehde'b die be ....

10 Überdrucke.

künftig
, " I

. . ·,b

tbeiErfüll\1Pßder MeldeEf,lio.b,t ( s. Ziffer 1 d.aa.

Erlas,::~~:v:~~ ,., 3.,~ If~O ,- IVD 2 ... 382/40) auszugeben;

bereits im Reich eingesetzten Aröeit slcräfte hat die fl.us..
...rt> \ \ l") ~.~' ,.;., \ .~~, ~ ...

;..:.v..;e.;r~zu:.:::i·~l.,::;i~(J;;h, ~u >e,l':t;olgert," ' ,.",

-die Herren Regierungspräsidenten im neieh '~

... ausser denneuen Ostgebieten 

den Herrn Polizeipräsiäenten in :Ber1in.

rl::'en Reiehsstatthal ter in der Ostmark

die Landesregierungen - ,Innenministerien - ..

65

Polizeib9hörden, sons,G durch die :Bürgemeister ) an die Zivil.-
. 1.1 I ,',

ar~eiter und -arbeiterinnen polnischen Volkstums

Die nach § 1 der Polizeiverordnung vorgeschrieb"11 en

Kennzeichen sind durch die örtlichen Pol.izeibehörden ( in Ge

meihdenmit'staatlicher Poli!;eiverwaltu.ng dureh die staatliehen

:Betrifft~ Polizeiverordnung über die Kermtlichmachung im Reich
I .. J_eingesetzter Zivilarbei Ger, Ul1.d -al'bei terinneh pol..

nischen Volkstums vom 8.3,40 (UGBl. I 8.555).
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.FernsQbreib~fu-, W 'f
Durchgegeben von der Geh. Staatspolizeil~it~telle

. ( i n. ,..'.St.l..l :t.=..;:.r.t. um 16.'1.19'10 (1ß uhr~. 7" , .
\'<] ':, '<, / \'lJ .",1 Reglewngsprcl51den {

Ur. Berlin Nr-::~~.1940 15 Uhr '~:~~:~;:~~I
Betr. Polizeiverordnung über die Kenntlichmach-u~;- "' V.J.. ,~lr

der im Reich eingesetzten polnischen Zivil=
arbeiter und Zivilarbeiterinnen.

Vorga.ng: NS-Erlaß des Reichsmin. des Innern vom
6.4.1940 - Pol. IV B 2 382/40.

Der in vorstehend näher bezeichnetem NS. erwähnte

Runderlaß an die höheren Verwaltungsbehörden liber die Anforderung

und Verteilung der Kennzeichen ist am '16. April 19LfO ergangen

und gelA.ngt nunmehr zur Versendung. Da ein Teil der enthaltenen

Bestimmungen im Hinblick auf das Inkrafttreten der Polizeiver=

ordnung vom 19.4;1940 beschlelmigt durchgeführt werden muß, bitte

ich den im folgenden auszugsweise mitgeteilten Erlaßtext unver=

z,üglich den für den dortigen Bezirk zuständigen höheren Verwal=

tungsbebörden (Regierungspräsidenten, in der Ostmark Heichs=

.statthalter sowie in den Ländern ohne Regierungspräsidenten

Landesregierungen) gegebenenfalls fernmündlich zu übermitteln

und diesen nahezulegen, elen Inhalt auch, den Kreispolizeibehörden

sofort fernmi.indlich mitzuteilen.

fI D. h § 'I J ]J '1' . . ~ "b d. K tle naG- ner .0 lzelverorunung 1) er,le enn'=
lichmachung der im Reich eingesetzten Zivilarbeiter und -ar=
beiterinnen polnischen Volkstums vomS.3.1940 vorgeschriebenen
Kennzeichen sind clt:lI'ch die örtlichen Polizeibehörelen (in Ge=
meinclen mit staatl. Polizeiverwaltung clurch elie staatL
Polizeibehörden uno durch die Bürgermeister) an die Zivil=
arbeiter tmd -arbei terinnen polnischen Vol1q;tuIDs unverzüglich
auszugeben.

Die Kennzeichen sind von mir zentral in Auftrag ge=

Illli ~QQ@--:..
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lfernsQhreibSih- 12 ,. 1 ~ t l.,t
Durchgegeben von der Geh .. Staats:poliz8ir~i.t~tel1e -.,~,,,

.......rI."'... ...i nAl.~..'f..t. L1::.~..:.a._.r ..t.. ma 16)+. 194~ (18:~~~c·.~,. .d .' ,,:,1

\~, ';. ,- ./ \. ,,' J egrerungsprosR e~h ~

Gr. 'Berlin N~i~~~.1940 15 Uhr '~:~:f'~~l~l'
Betr. Polizeiverordnung über die Kenntlichmach-~~;- /17.

J

...:/
der im Reich eingesetzten polnischen Zivil= .
arbeiter und Zivilarbeiterinnen.

Vorgang: NS-Erlaß des Reichsmin. des Innern vom
6.4.1940 - Pol. IV B 2 382/40.

Der in vorstehend näher bezeichnetem NS. erwähnte

Runderlaß an die höheren Verwaltungsbehörden über die Anforderung

tl.no Verteilung der Kennzeichen ist am /16. April 19l-~O ergangen

und gelA.ngt nunmehr zur Versendung.. Da ein Teil eler enthaltenen

Bestimmungen im Hinblick auf das Inkrafttreten der Polizeiver=

ordnung vom 19 0 4: 1940 bescnlelmigt durchgeführt werden muß, bitte

ich den im folgenden auszugsweise mitgeteilten Erlaßtext unver=

:z3j.glich den für den dortigen Bezirk zuständigen höheren Verwal=

tungsbebörc1en (Regierungspräsidenten, in der Ostmark Heichs=

.statthalter sowie in den Ländern ohne Hegierungspräsic1enten

Landesregierungen) gegebenenfalls fernmündlich zu li.bermitteln

llncl diesen nahezulegen, den Inhalt auch. den Kreispolizeibehörden

sofort fernmUndlieh mitzuteilena
11 D. h § /1:1 ]J'l' . .:] "b:l . K t18 nac_ aer .olz81verorunung u er ule enn":

lichmachnng der ünc Reich eingesetzten Zivilarbeiter und -ar=
beiterinnen polnischen Volkstums vomg.3~1940 vorgeschriebenen
Kennzeichen sind cltrrch die örtlichen Polizeibehörden (in Ge=
meinden mit staatl. Folizeiverwaltu.ng c1urch die staat1 ..
Polizeibehörden und durch die Bürgermeister) an die Zivil:
arbeiter lmo -arbei terinnen polnischen Vol1q;tums unverzüglich
auszugeben ..

Die Kennzeichen sind von mir zentral i.n Auftrag ge;:: .

I/Ili ß:,E212@...:..
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geben worden. Der zur Zeit bestehende Bedarf - für
j eden polnischen l~rbeiter sind 5 Abzeichen vorge=
sehen - ist sofort durch elie Kreispolizeibehörden
zu ermitteln und von diesen der Firma Berliner
Fahnenfabrik Beitel Sc ~o. in Berlin C 2, Wallstr. '16,
unmittelbar aufzugeben. Die Kennzeichen sind in
Streifen zu 5 Stück zum Preise von 10 Rpf. je Strei""
fen an die polnischen Arbeiter auszugeben. Die
vereinnahmten Beträge sind an dj.. e Kreispolizeibehörrlen
abzuführen und von diesen unverzüglich der Berliner
l!'abnenfabrik Beitel & Co. zu überweisen. Unmittel",
hare Bestellungen durch die örtlichen Polizeibehörden ,
Lagern u. dergl. sind unzulässig."

Der Reichsführer SS und Chef der

Deutschen Polizei

im Reichsministeril® des Innern

S 4 13 2 Nr. 382/4 Im Auftrage

gez. Baatz
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geben worden. Der zur Zeit bestehende Bedarf - für
j eden polnischen l~rbeiter sind 5 Abzeichen vorge=
sehen - ist sofort durch die Kreispolizeibehörcten
zu ermitteln und von diesen der Firma Berliner
Fahnenfabrik Beitel Sc ~o. in Berlin C 2, Wallstro '16,
unmittelbar aufzugeben. Die Kennzeichen sind in
Streifen zu 5 Stück zum Preise von 10 Rpf. je Strei=
fen an die polnischen Arbeiter auszugeben. Die
vereinnahmten Beträge sind an dj.. e Kreispolizeibehörrlen
abzuführen und von diesen unverzüglich der Berliner
l!'ahnenfabrik Beitel &Co. zu überweisen. Unmittel",
hare Bestellungen durch die örtlichen Polizeibehörden ,
Lagern u. dergl. sind unzulässig."

Der Reichsführer SS und Chef der

Deutschen Polizei

im Reichsministeril® des Innern

S 4 13 2 Nr. 382/4 Im Auftrage

gez. J3aatz
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80

.nttsblatt
'ber ,rettDift1Jen 9tegtuuugtn etgllhutÖgn

nebrt '~ffentlld)em' ~ltaelget

6tU$··16· ausgegeben 61gmarln.gen, ben 20. Ijrprll 1940

~ n balt: 1) ~u9Ubung ber ~tankenPf(ege unb €uld)tung tlon ~rankenpfltgefdJu(ell. 6. 30; 2) lJfu9tU~rung tlortIBauio
werken aU9S)olaimS)odjbau.. 6. 30.3)~enntlld)madjungber ~olen lm9{eld). 6 •. 30;' 4)\8t~anblllng
ber ~o(m im 9leldj. 6. 30/31. 5) 9Jtlltag9Iabenldjlu!l. 6.31. 6) .9teurellelung. ber ~ebrerblenllbeaUlie< 6.,81.
7) Slilllge \8erldjle. 6. 31. . . . . .

ZT11ztrmr"rntrr' 7"1. * *~
!BbotllnUl1gen unll !Beltemnfmad)ungen J nifd)en !llolkstums ift bas ~usge1)enaÜt !1ladjtaeU ~~
, lIee lKegierungepräfibenten. unterfagt. 0.

(70) ~uf lBrunb bes § 9 ber aweiten !llerorbnun . ~Is l1lad)taeu gelten wtil)renb bes 6ommetl)alb. ~
über bie berufsmtitige~usübungber ~rankenpfleg.. Jal)res oom 1. ~rU bi~ 30. 6eptember bie 6tunben 1;
unb bie (Zrtid)tung uon ~rankenpfIegefd)uIen (~us~ uon 21-5 Ul)r unb wal)tenb bes !IDintetl)aIbjal)tes 1
fül)rungsuerorbnung) uom 28. 6eptember 193~. oom 1. Oktobet bis 31. I.Jntiq Me 6tunben uon 20
~ 9llB18l. I 6.1315 - etnenne id) l)ierbutd) au l.Jnit' bis. 6 Ul)r.
gliebetn unb ftelloettretenben l.Jnitgliebetn bes !prü~. ' . ~Dfd)nUt, II
fungsausfd)uffes für ~rankenpflegepetfonen in 6ig', !llerbot ber !Benuuung öffentUd)er !lIerhe~rsmUte(.
matingen aUf bie ~auer uon brei 3al)ren wiber., . § 2. ~ie !Benutung öffenUid)et !llerkel)tsmittel .,
tuflid): 1ft ben 31uUarbeitern unb .arbeitetinnen polnifd)en
!lIorfitJenbec: l.Jneblainalrat ~r. !Berger, 6tgmartnge i !llolkstums unterfagt.
etelluedrder:l.Jnebtainalrat ~r. ~effet, ~ed)inge § 3. ~as !llerbot bes § 2 etftredtt ftd) nid)t auf l\l
WlUglieber: . !llerkel)rsmittel, beten lSal)tttoute fld) Ieblgltd) auf ~,

11) meratIid)er ~trektor ~r. (Znb, 6igmatingen - ben Ortsbereid) befd)rtinkt. , I\(
ileiter bet ~rankenpflegefd)ule, § 4. ~Ie Ottspaliaelbel)ötben ftnb ermtid)tlgt,

'b) lSad)atat fUt l1leruen. unb lBeiftesktankl)eite ' ~usna1)men uon ber laeftlmmung bes § 2 auau,
~t. ~UetIin, !lletb:etet lies ileiters bet ~an laffen, wenn bie laenutung öffentlid)et !llerke1)re.
kenpflegefd)ule, mittel im 9la1)men bes ~rbeitseinfates nad) I.JnU· >

c) ~ffiftenaarat ~r. (Zifele, 6igmaringen, :~ . teilung bes ~rbeitsamtes etfotbetttd) ift. 6ie l)aben
d) 6d)wefter ~nna 6d)mib, 6tgmadngen, ~ ben bafür in laettad)t kommenben 31uUarbeitetn

2el)tfd)weftet ber ~rankenpflegefd)ule. unb, ,arbeitetinnen polntfd)en !llolkstums eine !Be·
6igmatingen, ben 12. ~pril 1940. fd)elnigung barUbet ausauftellen.

H. 31. 1. b.. ~et 9legietungsprtiflbent. I ' ~bfd)nUt 11I
(71) Unter laeaugna1)me auf bie Im ~mtsblat ' !llerbot bee !Befud)e beutfd)er !BeranftaUungen
6tUdt .30bee 3al)rgangs 1938 neröffenUid)ten ,,!Be ~ kultureller, hird)lid)ee unb gefelligerWd.
fttmmungen füt ble muefül)rung uon !Bauwerke; .§ 5. ~er !Befud) beutfd)er !lleranftaltungenkul.
aus ~ola im ~od)bau, ~In 1052", welfe id) auf be tureUet, kird)Hd)et unb gefeUiger ~tt ift ben 3iuU.
als60nberbtudt aus ,,3enttalblatt ber !Bauuetwal arbeitern unb .atbeitetinnen polnlfd)en molketume
tung 1940, ~eft 6, 6. 99/100" uetöffentlld)ten 9lunb untetfagt.. . . . .. ' . ..... .'
I!dat b. !pr. IStn.l.Jnin. n. 30. 1. 40 - !Bau 2111/6. 22 § 6. lSüt bie 6eelforge ber uom !llerbot bee §. 5
12. - bett. lBUteuorfd)riften fUt laaitl)ola aur lae" !Bettoffenen, insbefonbere für Me ~bl)aUung bel '
g~tung 1)in. fonberer lBotteebienfte, gelten bie ~norbnungen bes

6igmatlngen, ben 18. ~ptiI 1940. 9letd)smintftets füt bie kitd)lid)en ~ngelegenl)eiten.

11297/9II ~er 9legietungsprtifibent. ~ie !:teUnal)me an kltd)lId)en meranftaltungen
(72) • ~uf bie im 9leid)sgefetblatt !:teU 1 6. 55 füt 3iuUarbeiter unb .atbeitetlnnen polnifd)en
ner~ffetltHd)te !poltaetnerorbnung bes ~ettn 9letd)s !llolkstums ift beutfd)en molksgenoffen unterfagt.
minlftere bes 3nnern übet bie ~enntlld)mad)ung i ~fd)nitt IV
9leid)eingefet3ter 3iuUarbeitet unb .atbeitetinne !Bubot bee (Baftftättenbefud)e.
polnifd)en!llolketums uom 8. I.Jntira 1940 wirb l)in § 7. ~er !Befud) non lBaftfttitten ift ben 3inU.
gewiefen. ' •..•. .. arbeitern unb .arbeitetinnen polnifd)en molkstume

6tgmatingen,ben 17. ~prU1940. untetfagt.
IY . .. . ~te ~reisponaeibel)ötben werben jebod) etmädJ.

(78) liaeiuecorbnung tigt, tm !Bebatfsfalle einaelne CBaftftätten einfad)er
übec bie !Be~llnblurig bec 3iuUllrbetter unb ~tt für beftimmte 3eiten aum !Befud)e füt 3inil.

,"rbeiterinnen polnifd)en !lIolltetume. arbeitet unb .a~beitednnen polnifd)en !llolketums
m:uf lBrunb bes !pollaeiuerwaltungsgefetee uom fretöugeben.

1.. 3uH 1931 (lB.6. 6. 77) witb für ben ,laereid) bes § 8. ~eutfd)en !llolksgenoffen ift ber !Befud) bet
9legierungsbeöirke 6igmatingen folgenbe !poHaei. nad) § 7 freigegebenen lBaftfttitten wtil)renb ber
nerotbnung edaffen. IOffenl)altung für ben laefud) bet 3tuUarbeitet unb

j •••• . ~bfd)nut I .atbeitetinnen polnifd)en !llolkstums untetfagt.

i 11. ~en .3iUI1~~:ft~~~e~~oJ'.arbeitetinnen pol. l.JnelbepfUd)t ber ~r::'I::::: ~ber bit burcf)3IuU.
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80

.mtsb(ott
'ber ,rettDift1Jen 9tegtuuug tn etgllhutÖgn

nebrt .~ffentlld)em' ~ltaelget

6tUdt "16· ausgegeben 6Igmarln.gen, ben 20. Ijrprll 1940

~ n balt: 1) ~u9Ubung ber ~tankenPf(ege unb €uld)tung tlon ~rankenpfltgefdJulell. 6. 30; 2) lJfu9tU~rung tlort'lBauio
werken aU9S)olaimS)od)bau., 6. 30.3)~enntlld)mad)ungber ~olen Im9{eld). 6.,30;' 4)18t~allbI1lIlg
ber ~olen im 9leld). 6. 30/31. 5) 9Jtiltag9Iabenld)lu!l. 6.31. 6) .9teurellelung. ber ~ebrerblenllbeaUlie< 6 •. 81.
7) Slilllge 18erld)te. e. 31. . . . . .

ZT11ztrmr"rntrs' 7"1. * *~
!BbotllnUl1gen unb !Beltemnfmad)ungen J nifd)en !Bolkstums ift bas ~usgegenaÜt !1ladjtaeU ~~
. lIee lKegiecungepciifibenten. unterfagt. 0.

(70) ~uf lBrunb bes § 9 ber aweiten !Berorbnun . ~ls lTlad)taeit geiten wägtenb bes 6ommetl)alb. ~
Ubet bie betufsmätige~usUbungber ~rankenpfleg.. Jagres oom 1. ~rU bi~ 80. 6eptembet bie 6tunben 1;
unb bie (Ztrid)tung uon ~tankenpflegefd)ulen (~us~ uon 21-5 Ul)t unb wal)tenb bes !IDinterl)albjal)res 1
fUl)rungsuetotbnung) uom 28. 6eptembet 198~. oom 1. Oktobet bis 81. l.Jnäta bie 6tunben uon 20
~ 9llB18l. I 6.1815 - etnenne id) 1)ierbutd) au I.Jntt, bie, 6 U1)t.
gliebern unb ftelloetitetenben l.Jnitgltebetn bes lPrü~. . . ~Dfd)nUt. II
fungsausfd)uffes fUt ~tankenpflegeperfonen in 6ig', !llecbot bec !Benuuung öffentUd)ec !lleche~csmittel.
matingen aUf bie ~auet uon btei 3(1)ten wiber., . § 2. ~ie !Benutung öffentlid)et !llerke1)tsmtttel .,
tuflid): 1ft ben 31utlarbeitern unb .arbeiterinnen polntfd)en
!llocfitJenbet: l.Jnebiainalrat ~t. !Betger, 61gmaringe i !llolkstums untetfagt.
6telluedcdec:l.Jneblalnalraf ~r. ~effet, ~ed)lnge § a. ~as !Betbot bes § 2 et[tteckt fld) nid)t auf l\l
WlUgliebec: . lBerke1)rsmlttel, beren IJ(1)ttroute fld) leblgltd) auf ~.

11) ~eratIld)er ~Irektor ~r. (Znb, 61gmaringen - ben Ottsvereid) befd)tänkt. . I\(
iletter bet ~rankenpflegefd)ule, § 4. ~Ie Otispaltaelbe1)ötben flnb ermäd)tlgt,

'b) IJad)arat fUt Inetuen. unb <l3elfteskrank1)elte . ~usnagmen uon bet laeftlmmung bes § 2 auau,
~t. ~UetIln, lBedtetet ties ileiters ber ~an laffen, wenn bie laenutung öffentnd)et !Berkegre.
kenpflegefd)ule, mittel Im 9lal)men bes ~rbeiteeinfates nad) lJJ1it· >

c) ~fflftenaarat ~r. (zifele, 6lgmaringen, :~ . teilung bee ~rbeltsamtes etforberltd) 1ft. 61e gaben
d) 6d)wefter ~nna 6d)mib, 6lgmatlngen, ~ ben bafür In laetrad)t kommenben 31ullarbeltetn

2eljtfd)weftet bet ~tankenpflegefd)ule. unb. ,arbeiterinnen polnlfdjen !DoUtetums eine !Be·
6lgmatlngen, ben 12. ~ptll 1940. fd)elnlgung batUbet ausauftellen.

H. 31. 1. b.. ~er 9legietungspriifibent. I . ~bfd)nUt III
(71) Unter laeaugnagme auf bie im ~mtsblat' !llecbot bee !Befud)s beutfd)ec lDecanfta(tungen
6tück .aObes 3(1)rgangs 1988 uetöffenUid)ten ,,!Be ~ kultucellec, hicd)ltd)et unb gefelliget~d.

fttmmungen füt ble ~usfü1)rung uon !Bauwerke; § 5. ~et laefud) beutfd)er lBeranftaltungenkul.
aus .pola im ~od)bau, ~In 1052", weife id) auf be tuteUer, klrd)Hd)et unb gefeUiger ~rt ift ben 3iuU.
als60nbetbtuck aus ,,3entralblatt ber laauuetwal arbeitern unb .arbeltetlnnen polnlfd)en !Uolketums
tung 1940, ~eft 6, 6. 99/100" uetöffenUid)ten 9lunb untetfagt.. . . . .. ' . ..... .'
edan b. lllr. IJln.l.Jnln. u. 80. 1. 40 - laau 2111/6. 22 § 6. l\'Üt Me 6eelforge ber uom !Uerbot bea §. 5
12. - bett. lBUteuotfd)tiften fUt laait1)ola aur lae' laetroffenen, Inebefonbete für bie ~(1)aUung be' .
g~tung gin. fonberer lBottesbienfte, gelten bie ~notbnungen bes

6lgmarlngen, ben 18. ~priI 1940. 9leld)eminlftets füt bie kirdjHd)en ~ngelegengeiten.

1129719II ~er 9legierungspräflbent. ~ie !:teUnal)me an klrd)lId)en !Beranftaltungen
(72) • ~uf ble Im 9leld)agefetblatt !:teU I 6. 55 für 31uUarbeiter unb .arbeltertnnen poln1fd)en
uetj;l;ffentHd)te lPoltaeluetorbnung bes ~ertn 9leldje !Bolkstums 1ft beutfd)en lBolkagenoffen untetfagt.
m1n1fters bes 3nnetn über bie ~ennUtd)mad)ung t ~fd)nUt IV
9leid)e1ngefet3ter 3iuUarbeitet unb 'arbeltertnne !Bubot bee (Baftftlittenbefud)e.
polnifd)enlBolkstums uom 8. l.Jniira 1940 witb gin § 7. ~er !Befud) uon lBa[trtätten irt ben 3inU.
gew1efen. ' •. '•.., arbeitern unb .arbettetlnnen polnifd)en lBolketume

6lgmatingen,ben 17. ~prtl1940. untetfagt.
IY . .. ~Ie ~reispoltaeibe1)örben wetben jebod) etmiidj.

(78) !po(iaeiuetocbnung Ugt, im laebarfsfalle einaelne <l3aft[tätten einfad)et
übet ble !Be~anblurig bet 31uUacbeitec unb ~rt für be[Ummte 3elten aum !Befud)e für 3inU•

•acbeitetinnen polnlfd)en !lloUtstums. arbeiter unb .a~beiterinnen polnifd)en lBolketums
~uf <l3runb bes lPollaeiuerwaltungagefetes vom frelöugeben.

1.. 3u1l 1931 (lB.6. 6. 77) wltb für ben ·laereld) bes § 8. ~eutfd)en !Bolksgenoffen i[t ber !Berud) ber
9legierungsbeöirks 6igmatlngen folgenbe lPoHaei. nad) § 7 freigegebenen lBaft[tiitten wiigrenb ber
uerorbnung edaffen. Offen1)altung für ben laefud) ber 31uUarbeitet unb

~bfd)nUt I .arbeiterinnen polnifd)en lBolkstums unterfagt.
~usge~uecbot. ~bfd)nitt V

§ 1. .~en 3iul1arbeitern unb .arbeiterinnen 1)01. l.JnelbepfUd)t bet ~cbettgwec übec bit butd)3IuU.
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RrbeUerunb 'RrbeUerlnnen POlniflfJe
begllngenen 3ultlibet~llnblun

§ 9. ~i~ ~h:beitgeber: bie 3inUa ernnb
.arbeiterinnen polnifd)en Ißolhetume. befd)/iftigen, merorbnun!WlI. Utlb~ltRllntmlldiu1l0elt
~aben aIIe i~nen But J~enntnie hqmmenben ,3u,; :' . . llllbi!tet !Be~lltben.
wiber~li\tblungen biefer 2lrbeiMtr/ifte gegen Die für
fle geItenben 2lnorbnungeil unb jebeeunerlaubte 74) !lJlittRgelllbenflfJlu{J.
merlaffen bee 2lrbeiteplanee unnerBügIid) ber ürle· ~erburd) 'meine 2lnorbnung nom 8, 3. 1
poIiBeibe~örbe BU melben. . ffieg .•2lmtebllltt 6.17 - für 2ebenemlttelge

§ 10. ~ür jeben ~aIl ber 91id)ibefolgung biefer . feftgefente IJJUttagelabenfd)Iuß in ber 3eit
\l!oIiaeinerorbnung bro~eid) ~iern1tt ei\t3wange< \ 121jzbie 14 U~r wirb ~ieFmitaufbie nid)taum
gelb bis Bur().ö~e non 150,- 9l.Jt~ben gem/iß §§6! ' leben~mitteI~qnbeI . ge~Ö~en~eri)fin3el~anbelsge,
8 unb 9 'nerpftilf)teten beutfd)eil lßerfonen baneben d)/ifteuuegebe~nt . . ,',
für ben ~aII ber 91id)tbeitreibbarheit bee 3wange. 6igmaJ:tngen, ben 9. 2lprH 1940.

~g::r.:~1b:,..:e~~,;.:;,eir;,:n;,e..;:3~w;:,;+l~.n~g~e~~a~.ft~.b~.i;s~Bliiulilrll:'i~it.ia_uiii:eiltliin~0r»:nIli3~,~~~o~,~.Im····.~:net "2anbrat '~'~reispoIiBetbe~ötb~ .. ~.

ausgegeben 6lgrttaringen,. bett' 20.~pri{

'efi'entlidJet ~rt&eigeJ:
tUnt ~mtsDIßttber lUreufiifdJen 9tegterunn tn 6tgmllrinn.ell

\.

;,..-
etUdf 16

Sd)uluermattung
(75) 3n ber Ienten 3eit,pte~ren fid) bie 2lnfragen 1,mterlaffen..'.. ;.! .•... ' .•.•.... ; '

eillBelner ,2,el}ter ü~er, bie; ,!Jleutegellmg ber ~ienft. ··1 6igmaringen,. blm ~8. ,2lprU 1940.
beBüge abi. JlprH 1940. ~abis jent nod)heine Seh,549/7.,~er ffiegieJ;ungs'1Prüfibent.
muefU1>Ptng~IleftimJ\tungen,.erlaffenworben ,finb, .(76) , ... . ~liUlge lBeridlte. '
fonönnimuoli' ~ier nue heitiirlel2lngaben gemad)f. L 5. )940 ..6tunbenplanber lBerufefd)ule.
werben." !Bei ~er ,"eberlaftung,bee !Büros ifi ee 15.5. 1940 IßerBeid)nie ber get):lerbIid) Ilefd)'iftig.
aud)1'tid)t mögIid),)illBelite 2hlftagenBu peant. ten ~inber, (Ißetfügung nom 15;1.'1920
worten, 3d) etfud)e ba~ei, berclrtige, mnfiagen 3\{- Seh. 67 - 2lmtsbI. e. ~7).

(l:lntüdtungsgebU~ten fUt ble 3welgefp'altene .gelle obet beten !Raum BO !Rehf)epfennlg..!Vul5. bet !8eTegeblllUtt
un..~ .e,ln3el~en 6IUdle 10 !Reld)epfg, fUt leben angefangenen !8ogen. millbe[tene abet. 20' !Reld)spfg. fUt leb~s &tlldt

'<Befd)df!s[telle: Vlmtsblattftelle' bet !Regletung. ~tudl von!lJl: !!le~nets~ofbud)btudletel,elgmatlngen;

. . '

. '(Bet i d]tll tf)e YllIg:ele ß ?"f}e I h u. .~ie.lßtoIütraMe \lltinatlerß ~ir!tetIe!hl Pftrad)
. . '., . .~Qnb~15teoiftetflldlell. Idft'edofd)en~ '., '.. " '. "..\" . ' .'

(81)' .. ' tim ().ditb.elere.gifter A 91r. 77 bett•. ~itma ~igmaringenJ ben 15.. mpril 1940.mm.tsgetfd)t.
mmiL~erIejn Ofü:ad) 1ft ~eute eingetragen morben: ;. " '
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RtbeUnunb 'RtbeUednnen polnifltjelllllollllJtumlJ dJe.it
begRngenen 3ultlibet~llnblunßim' .. ' .....

§ 9. ~i~ ~h:beitgeber: bie 3inUarbeiterunb r
.arbeiterinnen polnifdJen molhetume. befdJäftigen, merotbnun!WU. Utlb~ltllllntmndiU1l0en
~aben alle i~nen Bur J~enntnie hqmmenben ,3u,; ". . . nnbi!t:et !Be~lltben.
miber~li\tblungen biefer mrbeiMträfte gegen Die für
fle geItenben mnorbnungeil unb jebeeunerlaubte 74) !lJlUtogelnbenfdJlufJ.
merlaffen bee mrbeiteplanee unueraügIidJ ber Orte· ~erburdJ 'meine mnorbnung uom 8. 3. 1940 -
poIiaeibe~örbe au melben. ffieg.•mmtebllltt· 6."17 - für 2ebenemittelgefcIjiifte

§ 10. ~ür jeben ~all ber 9HcIjtbefoIgung biefer . feftgefente !lJlittagelabenfdJluß in ber 3eit uon
\lloIiaeiuerorbnungbro~etcIj~iern1it ei\t3mange< \ 121jzbie 14 U~r wirb ~ieFmitaufbte ntdJt aum
gelb bis.' aur()ö~e non 150,- 8l.Jt~.ben gemäß §§ .6! ' leben~mitteI~qnbeI 'ge~Ö~en~eri •.•...(fin3el~anbelsge,
8 unb 9 'nerpf{icIjteten beutfd)eil lßerfonen baneben d)äfteuusgebe~nt . "~i
für ben ~all ber !Jlid)tbeitreibbarheit bee 3mange. 6igmaJ:tngen, ben 9. mpriI 1940.

~g::;;~Ib:... e;U'~~,;e:;,;t;,;;ne;;...~3;,;m~qn~g~e;il:,~a;:.f*t~b,..ts~< 3~u~r!i:'i~it.\atiiuiieilt IIin~on_~~,~mo,'h'~" jl.lgaj;~et "i!anbrat '~'~reiepoIiaetbe~örb~ """"".

1940:
, . .

~ielßtolütra bes \llth'Jutlet:ß <futi{!tet(eiii't pftrad)
dfferlofd)en~ .. .!, .. ' ',. I,,"

~igmaringenJ ben 15.. mprU 1940.mthtsgertd)t.

ausgegeben 61grttaringen, bett 20.~pri{

efi'entlidJet ~rt&eigeJ:
tUnt ~mtsDIßtt 'ber lUreufiifdJen 9tegterung tn 6tgmllrinoell

\.

;,..-

6JeridJtii tf)e Y{lIg:eh ß eu!} el h tl.

. .~nnb~ltlregiftet'flld)e".
(81) . tim ()ärtbeleregtfter A !Jh. 77 beft. ~Irma
mmiL~e.tIejn Oftrad) 1ft ~eute eingetragen worben:

etUdf 16

Sd)uluermattung
(75) 3n ber Ienten 3ett,pte~ren fid) bte mnfragen 1,tnterlaffe.n.... ; .! . •... ' ••....•..•....

eillaelner .2,el}rer ü~er, bie. ,!Jleutegeltlng ber ~ienft. ··1 6igmartngen,. ben ~8. ,mprU 1940.
beaüge abi, JlprH 1940. ~abts je~t nod)heine Seh,549/7.,~er ffiegieJ;ungs'1Prüfibent.
muefU1>Ptng~IleftimJ\tungen ..erlaffenmorben ,finb, (76) ... ~liUlge lBeridlte. .
fo!tönnentii)li'~ier nue heitiirleimngaben gemad)t. 1, 5.•19406tunbellplanber lBerufsfd)ule.
merben.. !Bei ~er ,"eberlafhmg, !lee. !Büros ifr ee 15, 5. 1940 merBeidJnie ber gel):lerbIid) IlefdJ'iftig.
audJnicljtmögIid),'eillaelrte 2!tlfragenau peant. ten ~inber. (!Betfügung nom 15;1.'1920
morten. 3d) etfud)e ba~ei, berurtige, mnfiagen 3\{- Seh. 67 - mmt!ilbI. e. F).

(l:lntüdtungsgebU~ten fUr ble 3welgefp'aUene .gelle ober beren !Raum BO !Rehflepfennlg..!Vufg. ber !8eTegeblllUer
un..~ .eln3e1nen ~1Ud1e 10 !Reldjepfg, fUr leben angefangenen l8ogen. mlllbe[tene llber,20'!Reldjspfg. furleb~setlldt

'<Befdj1lf!s[leUe: VlmtsblaUftelle' ber !RegierUng. ~rud1 'Oon\lJl: !!le~ners~olbudjbrud1erei,6Igmntlngen;
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deil'l'Öl1z~i:präeid.eriten1n Stuttgart t

die Lahd±'1tte,
d1ePolbeidirelttoren und
die~brigl3nP()-lizeiäint~voratände, sowie
die 6berl;urgermeiater

in:· Stuttgart j

liellbronn uno.
-Ulm~ -

Betreffe :Beha~(llW1g der im Reich eir;gesetzten
Z1vi18xbeiterund -arbeiterinnen,
pÖlrG-!~~!~~~l.lins..

Beil.: O.

1 .) Bis zur e-:ndgUltigen Entscheidung. der Frage der Bt8ä'tSiO
angehÖrigkei,tder Angehörigs!i des ehemals poln. Staates finden., aUf
die-Ziviiarb~it~';:~<i.:':·j~:X:~Eli"l1ei?:AJ'i~.li.poJ.lJl,i ::Volketume'die BestiJn-
mungen derAtlalän(lerpolize~v~rotdnUng vom 20.8.1938 (RGBL S-.lO'"
vorbehaltlich einer N~uregelu.ng entspreOhande Anwendung.

Hierbei ist jedoch folgendes Vel':fahren zu beacht,m:
8) Von der DUl'chfU1i:t'ung d~s nach NI'. 8 der~Dienstanweisu.ng(!reil Xl .

zu §3 der Ausländerpolizeiv'drOrdnung vorgeschriebenen·tJ'bitrprli.
!üngsverflilirens kariri abg\;lseh3nwerd~n .. Diit Ausnahme det l'tlHl.u\g,

detJ.usWeispapi~:te;EinsichtindaeFahndungsbuch und der Art;.,
frage bei den staatspo11zei(leit)stell13n.

b)Die-ElrtassungderArbeitskräfte po1n.. Volkstumsbei den "rt~
li6henl'olize1beh.t5rden Ün Geme1llden ni:l:t etaat1 ~ Po1121eive1'Wai~
tunS bei den staat1. P61ize ibehöl'den , sonst bei den~Urger"
meistern)etfolgt nacl1beaonderen doppelsprach1genA"uf<;lnthalt*--

. < ..."..,.,.,: ..:~ ......,;..";'~,--,.,_ .....

anzeigen. " .
, 'Die 1[6];'drllcke hierzu werden von hier al.\S 8:~11ef~rt. "

,D3& er.4prderlioh~StUckzahl ist!:.i.sbaldb$1l1miiol' §!1ZutOr4!rn.

krdle-Arbe1tskI'ä:ftepoln. Volkstums sind' anstelle d~r bisher
übliohen AU$iände1;'karteikart~n(yordruckR-P01.15S) xart~:L'"

karten nach besonderem Must,er a.nzuleg~n. Diese ICarte1kä~t~h"-
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"Ulm~

1 .) Bis zur e-:ndgUltigen Entscheidung. der Frage der Bt8ä'tSiO
angehÖrigkei,tder Angehörigs!i des ehemals poln. Staates finden.· aUf
die"Ziviiarb~it"~';:~<i.:':·j~:X:~Eli"l1ei?:AJ'i~.li.poJ.lJl,i ::Volketume'die BestiJn
muhgen der Atlaländerpolize~v~rotdnUng vom 20.8.1938 (RGBL $..10'"
vorbehaltlich einer N~uregelu.ng entspreOhande Anwendung.

Hierbei ist jedoch folgendes Vel':fahren zu beacht,m:
8) Von der DUl'chfU1i:t'ung d~s nach Nr. 8 der~Dienstanweisu.ng(!reil Xl .

zu §3 der Ausländerpolizeiv'drOrdnung vorgeschriebenen·tJ'bitrprli.
!üngsverflilirens kari.ri abg\;lseh3nwerden .. Diit Ausnahme det l'tlHI.u\g.

detJ.usWeispapi~:te;EinsichtindaeFahndungsbuch und der Ari.;.,
frage heiden staatspo11zei(leit)stell13n.

b)D1e-ElrtaseungderArbeitskräfte poln., Volkstumsbei den "rt~

li6henl'olize1belit5rden ÜnGeme1lldenmH ätaatl~Po1121e1ve1'Wai~
I • ~ • •

tunS bei denstaatl •. P61ize ibehörden , sonst bd den~Ürger"

meistern)etfolgt nacl1beaonderen doppelsprach1genA"uf<;lnthalt*-"
. <".".""":..:~."",,,;"";'~'--"'-' ....

anzeigen.
. "Die 1[6];'drllcke hierzu werden von hier al.\S 8:~11ef~rt.

]3& er.4prderlioh~StÜckzahlisti:.i.sbaldb$1l1miiol' §J1ZufOrQ!rn•
.;:,," .... " ,',' ',,", ,. -",. ". ....' ',- ," ;

1ur die," Arbeitskräfte poln. Volkstums sind SJistelle d~r bisher
übliohen AU$iände1;'karteikart~n(yordruckR-P01.15S) xatt~:L'"

karten nach besonderem Mus't,er a.nzuleg~n. Diese Karte1kä~t~h:"-

deil·l'Öl1z~i:präeid.eri.ten1nStuttgart t

die Lahd±'1tte,
d1ePolbeidirelttoren und
d1e~hrigl3nP()"lizeiäint~voratände sowie
die 6berl;urgermeiater

in:· Stuttgart j

liellbronn uno.

Betreffe :Beha~(llW1g der im Reich eiIJ,gesetzten
Z1vilaxbeiterund -arbeiterinnen
pÖlIG-!~~~~~~l.lins..

Beil.: O.
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sind ,mit Lichtbildern zu Versehen. Das Doppelstück dieser Kar~~

karten ist mir sofort nachA~legung zwecks 'Weiterleitung an das
-_"'~,;·l''''s,'~;'',''<'i".',,,"=~~;:r:,r.~Ec!-~-''l·-'<~~?~:I'''''"'''.\';''~·c'i;·.-.,,?,,:I:';;;~""'C;~:,"7.:''!''''';'''y~-,-~.''~7 ,

Reichssicherhe;J;tshauptamt vorzuleg<;ln.'
Die Karteikart~n werd~n ebenfalls von hier aus gel~e

Der Bedl:j.rf an DQ1ill.~lkarte..n..i8] WIlgehend baUll..~~C:)I~""

Erflillung

aaLdet gemäss Artikel lAbs. 2 der VO iib'::lr zusätzliche B'::!'"
stimmungen zur Reichsmeldaordnung vom 6.9.1939 (RGBl.S.
1688) beste~ndeieldepfliohtbinnen 24 Stunden und

bb) des gemäsS § 2 d9r vb über dleBeharidI\i.n·g-v'on~Att~iähdern

vom 5.9.1939 (RGBL S. 1667) bestehenden Au.f~nthaltszwanges

am Arbeitsort, ist beL den poln. Zivlla.:rpeitern und -arbei
terinnen streng Zll achten.

Eine darliber hinausgahendeAufenthaltserlaubnis ist
grundsätzlich nicht zu 'art:lilen.

2.' Es istsich::lrzust'::lll~n, dasl!! die Arbeitskräfte poln.
'Volkstums f~t~gr~fi';~t"';;;;;rd'~n':"is'''sInd''3''Lichtblid;:t'anzuf';ttigen.

2 Licht'bilder sind flir' die Karteikarten'·und"da:~..,n3~~-L1öIi'tblid·"fU.r

///'" die anzulegende Arbeitskarte zu v'::!rwenden. Die Arbeitakarte selbst:
.// .. ..... _~._..__._~__._...__.•"r.., ..'.

wird vom zuständig'::!n Arbeitsamt erteilt.
<·'"·.. ~·; ..'··<·Di~'· ..si~h~·t~·t·~iiti~g'd;;L1 chtbÜdanf~rtigung ist Auf-

gabe der Kre.~~p.'?:J.:~,~e~E,~E~E,cJ,.~n,welche die e:dc~derlichenMassrtah.,.
man .unter Heranziehung der technischen Apparatur aller Poli~:libe

hörden im Einv~rhehm;n mit diesen zu treff'::!n haben. Soweit jedooh
die technischen Mittel der Poliz;,Ji nicht ausreichtm, sind ge~ig

nete Fotografen zu verwenden. Die Kosten fÜr die Herst'::!llung der
LiOhtbilder können den Arb,. i tskräft~na:uf~tr~g:f"w;~d.~n:·DieHet-

~ ".~~'''''''''''~'''''> .• '+,.'>'-=_''''''.'';~-'--'-'''-~~>_'<'''''.- ....,..,....."_-'.I--.-"L.-"....... ,.,, .....•_...._.. .••. ,'.,~ ... '~., •."._'.,"' •..•..~ "-""""'. " - :.- ,''', . '. i
stellung der Lichtbilder hat umgehend nach Eintreffen der Arb'3its-1
kräift.e am Arb'i teort zu erfolgen, möglicht im Zusammenhang mit I
der Meldung (s.Ziff. 1 d aa.). 'I

. /. . '.. Um die r'::lchtzeitige Lichtbilderherstellung zu Sichern, I
/' hab...n dieA!..~:..~,,~~..~l!:~J~~~~~~";.l!~~L~~h~;Lt53n, den ö.~~~,~,~~!:~_~~l~~_~~'" !

// be~/:j:r:~;Hl,,~.~,D:,~~~,~lJ:?:~,~,:.~f~n_vo~Arb~it~rn poln. VolkstUJIlS,~~ i
ihrem Bedrk r':lohtz~itigvorh'::!rM1tt'dilung zu me·ohen. jnländ- I

.,"~ .~,,,,,.,,,,,..',, .. ,.", -"'.. ~, .•" ,.." ··,·T,····· ",..,,,',,, _."... .. ,.'" ,._,-".,.,,~ "~_.'"'' .'- •. ",,,' , ,'" ', .. -0' '," i
lichen Bezirk"ln ist es darliber hinaus AUfgabe der Kreispölizeibe- '1

Ihtfrde, sich ihrerseits bei den Arbeitsämtern laufend über däs
Eintreffen von poln. Arb-:litskräft;,Jn zu untet'riohten und durch ZttY i
sammenwirken mit den 'örtlichen P·oliz'::!ibehörd'::ln die reohtzeitige '[

I

./. I

.~~._ '~~----_~----.L --:-----':"'~'~.~
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sind ,mit Lichtbildern zu Versehen. Das Doppelstück dieser Kar~~

karten ist mir sofort nachA~legung zwecks 'Weiterleitung an das
-_"'~,;·l''''s,'~;'',''<'i".',,,"=~~;:r:,r.~Ec!-~-''l·-'<~~?~:I'''''"'''.\';''''·c'i;·.-.,,?,,:I:';;;~""'C;~:,"7.:''!''''';'''y~-,-~.''~7 ,

Reichssicherhe;J;tshauptamt vorzuleg<;ln.'
Die Karteikart~n werd~n ebenfalls von hier aus gel~e

Der Bedl:j.rf an DQ1U'.~lkarte..n..i8] WIlgehend baUll..~-Pbr....

Auf die Erflillung
aaLdet gemäss Artikel 1 Aba. 2 der VO iib'::lr zusätzliche B'::!'"

stimmungen zur Reichsmeldaordnung vom 6.9.1939 (RGBl.S.
1688) beate~ndeieldepfliohtbinnen 24 Stunden und

ob) des gemäss § 2 d9r VÖ über dIe Behandlu.n'g"""v'oi't 'Ausiähdern
vom 5.9.1939 (RGBL S. 1667) bestehenden Au.f~nthaltszwanges

am Arbeitsort, ist beL den poln. Zivila.rpeitern und -arbei
terinnen streng Zll achten.

Eine darüber hinausgehende Aufenthaltserlaubnis ist
grundsätzlich nicht zu ert:lilen.

2.' Es istsich::lrzust'::lll~n, dasl!! die Arbeitskräfte poln.
'Volkstums f~t~gr~fi';~t"';;;;;rd'~n':"is'''sInd''3''Lichtblid;:t'anzuf';ttigen.

2 Licht'bilder sind für' die Karteikarten'·und"da:~..,n3~~-L1öIi'tblid·"fU.r

//'" die anzulegende Arbeitskarte zu v'::!rwenden. Die Arbeitakarte selbst:
///' •• .,..'...__,...,.....-._••~~ ...,.-.-.""""..".,.,._.~~...r' .._ ••,.

wird Vom zuständig'::!n Arbeitsamt erteilt.
<''''''~';'''''<'Di~~'''si~h~'t~'t'~iiti~g'd~;L1chtbÜdanf~rtigung ist Auf-

gabe der Kre.~~:p.'?:J.:~,~e~E,~Ei?E,cJ,,~n,welche die e:dc~derlichenMassrtah.,.

men .unter Heranziehung der technischen Apparatur aller Poli~:libe

hörden im Einv~rhehm~n mit diesen zu treff'::!n haben. Soweit jedooh
die technischen Mittel der Poliz;,Ji nicht ausreichtm, sind ge~i.g

ne~e Fotografen zu verwenden. Die Kosten fUr die Herst'::!llung der
Liohtbilder können den Arb,. i tskräft~na:uf~tr~g:f"w~~d.~n:·DieHet-

~ '_'~~_"""""~""" .• '+,.'>'-=_""""';~-'--'-"'-~->_'<""'.- ....,..,....."_-'.1--.-"•.-,,....... ,.--1 ..•..•_ ...._.. .••. ,'.,~ ... '~., ••••.• '.• "' •..••.~ "-""-"'. :'- ,''', . '. i
stellung der Lichtbilder hat umgehend nach Eintreffen der Arb'3its-1

kräft.e am Arb;i tsort zu erfolgen, mögliclB; im Zusammenhang mit I
der Meldung (s.Ziff. 1 d aa.). 'I

. /' . '.. Um die r'::lchtzeitige Lichtbilderherstellung zu Sichern, I
/' hab...n dieA!~~:_~,,~~.~l!:~J~~~~~~";.l!~~L~~h~;Lt53n, den ö.~~~,~,~~!:~_~~l~~.~~'" !

// bel;t/:j:r:~':Hl,,~.~,Il;,~~~,~lJ:?:treff;:;ln~vo~Arb~itern poln. volkstumS,~J:l i
ihrem Bedrk X":1oh'tz<;itig vorh'::!rMitt~ilung zu ma·ohen. jnUnd- I

.,.~ .~,"',.,''',..'"',.,'',.,.. ~, , ..,,..«, ,'.,.,., , ..,,,',,, ,.",.,.,'" ,.'" """"""'~..~,.'"'' .,-.',",,' , , ' •• - '," i
lichen Bezirk"ln ist es darüber hinaus AUfgabe der Kreispölizeibe- '1

Ihtfrde, sich ihrerseit s bei den Arbeitsälntern laufend über däs
Eintreffen von poln. Arb""itskräft;,Jn zu untet'riohtan und durch ZttY i
sammenwirken mit den 'örtlichen P,oliz'::lioehörd'::ln die rechtzeitige '[

I

./. I
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I I

Liohtbilda.ufnahme zu ej,möglichen.
Die Arb',d.tskarte ist von denpoln. Arb:litskräfteri, die .

. in zukunft mit ihrsöfort beim Verlaslen des Transportzuges ver
sehen werdo:ln, b~i d;;irM':Jldung vOTl3ulegen.

/

Auf d~r ersten Seite de~ Arbe~tskarte werd~n Finger-
abdrüokd beider Z~igefinger gefi:lrtigt; das Lichtbild wird durch
Ösen bef~stigt und did persönl~che Unterschrift ist durch den Jn
haber zu vollzieh~n. Bei.Schiifturikund~genist die persönliche
Unterschrift durch Zeioh;n zU ;rsetz~n und der Name durch di~ ört
liche Polizeibehörde zu fertigen.

Die Arbeitskart'3 darf nur mit Lichtbild urtd naöh Fi;l~

tig~ der Fingerabdrücke und der Unterschrift ausgehändigt wer
den und zwar gefaltet, sodass Lichtbild und Fj.ngerabdruck durch
d1.l;L.E.E!!,~~!,I~~"~'!!~j~~~~,;:~~",..g~.§,2h~i~i=~§~i~d~~'·,_,"_ ..~._....._.,.,.,......c..~" ••,.~" ••••......

:5. nas noch zu lief·'3rnCie Merkblatt I enthält eine Zusam-
menstellung (doppelsprachig) d~r Pflichten dar poln. Arbeitskräfte
,währe-nd ihres'Auf?thaltes im Relch. Der Jnhalt ist ihnen bei
ErfUllung der Meldepflicht seit~ns d,=r örtlichen Polizeibehörde

. .,' ,., , " ..~.."., .._,.,.. •.-""'.'" ,-.. . ",_',_*,.• -~,--,,,,,,,,,,,,,,-,~-_..-.~-.,; -'. --'-' ·,~.,...."."~~,,_'·-r·'-"·····'c.',,_ , ..".- .. ,'" """"-" >--,.;.--~. ""-'~".

zur Kehntnis zu bringen•
. '- .,. '-'-:"'''''-'''''~'''''''," " ..-.'--. ~.-.-~.-""" .... ..., ..~ .."'...._,.' .-' -', .

DieZusamm~nstellung d8r Pflicht~n ist den Polen durch
Vgrlesen od~rVcrlegen zu eröffnen. Sprach-u. schriftkundige Po
lenkörtn~n hierbei herangezog~n werden. Das Merkblatt I darf aber

_'.~:_,.-_ '.,..•• '''~',_ .,.~, ;'re- ,-,.,...,,...,,',_.

keihesfalls. weder an Polen noch~an deutsche Arbeitgeber aus gehärt-
.. ,·.··.'';-,..·:,.·'"'".,'O-";'''''~,,..,~.~.--,.<.---.-·~'.,·T'":;~~.-,..- • ...~_' ....._,~_.·r·_c ." . ..,.-q"",~",--.~', " ., ",., f- .'~ ------ ~ .." ..... , •. • c,·.... " "~'.~ ··...i···-' """.,.--'" -""," ... , - .•.

d1gt.werd8n •
. ..••~".,.... , -~. ,·,·" __ "-:~.'T·"·'''·''-'-·-"'-'''·~··-

Auf diese' Eröffnung b:3zieht sich auch die von d·m polno
Arbeitern zu unterzeichn~nde Erklärung am Schluss der "Aufenthalts- I

anzeige".

4. Das -wai t.el'.. no Gh zu liefernde Merkblatt Ir für dJ.,;l Ar~

beitge'ber ist dies::ln sofort nach zut;iiung von Arbeitskräftdn polno
VOlkS~~:ra~e örtlichen Polizeib8hörden gegen Empfangsbdsch·.:in~gung
a,ynufolgen. Hierbei ist den Arb"3Ugebern auch-dt'e"'Zum.ammeti'St~11ung

der Pflichten d".:lr Arbü~skräft'e (Merkbl. I) vor.zulegeno· 1'.

Die Zahl der e~forderlichenMerkblätter II - die der
YAfraussichtlichenZahl der Arbeitgeber entspricht - is!t mir eben

sofort mitzuteilen.
Duroh Polizeiv~rordnung des Rdichsminist~rs des jnnern

,'110m 8. !März 1940 - ~liedemnäohst :LI!l R':Jgierungsanzaiger erscheimlU \
wird- ist di':l Kenntlichinachung der im Reich eingesetzten Zivil'"'" i_._I'J
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DieZusamm~nstellungd8r Pflicht~n ist den Polen durch
Vgrlesen od~rVcrlegen zu eröffnen. Sprach- u. schriftkundige Po
lenkörtn~n hierbei herangezog~n werden. Das Merkblatt I darf aber

-'.~:-," '''~',- .,.~, ;'''-''' ",.,-,,...,, .. _-
keihesfalls. weder an Polen noch~an deutsche Arbeitgeber aus gehärt-

.. ,·.··.'';-,...·:,.·'"'".,'O'":"l;'''''~,,..,~.~.--,-..<.---.-·~'.,·T'":;~~.-,..-• ...~_'....._,~_.·r·_c ." . ..,.-q ...,,~ .. "'.~', " ., ",., f- .'~ ~ .••p_'" •. • c,·..... , •.•.•~ ..ui··'_, "',"-""'" - '"''' ... " .•.
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"4 ...

arbeit~rund "arbeit~rinnen poln.Volkst~s ger~g~lt word~n~

Dies"habenhiarnaoli aUfderreoht:tnBrustsa1te jedes I(:l:.~1d~SloO
-.'''.'''~~>~1~·......... ..,.......=-~.~=--".~.~ ........~...~~...,.""";_.-.,-;.v-' ........~.:"".=,."'.r<'._~,-" ... '""..,;.....,- .. '.....'.

etüokes einmit,ihrer j~wei1ig~n Kleidung fest varbö.ndeZ1ee,lt~1Ul"
-"'~'~~"'''~':;''''''''.I~-"-"".'''"I-'f'"....1=.I~....;'~_."",,~,.~;;.,,.~,~~,,,-\~ ...('''''>."..q"";;.......-.,.., ..,'""-.....""~,.,,":.."".,.RV,.·i~·',*l.~'·.,;..""'<"' ..H..,/:""·"~,'~,""_.,,',,~~-_~~ ~. ,.".,'"...,..-~-~' ... 'C."": .. " .........., •• "",._eh ',' . "••.

zeiohen ste1:ssichtbar zu trag:ln. Das Kennz.eiohen besteht aus'
. ..; .' .... '

e1nemauf der SpttZ'i! st~h~nden Quadrat mit 5 om lang'::JnSaiten und
, J '

se.1gt bell/20m bre:i.tervioletter Umrandung ald g~lbem Grunde
ein 2 1/2 cm hohes violettes"P" •

, ·-'~~!;'.~l·.· .,.' ..,.....,...,.,..,,~,

Wer dieser Vorschrift vorsätzlich oder fahrlässig zu.-
Wid~rhand~lv,w1rd mit Geldstrafe bis zu 150~- RU oQer Ha!t bi8

\ .

IU 14 Tagen b~straft. UnbdrUhrt blaibdn Strafvorschrlften, in
. denen eine h~hera Straf~ ansedroht ist und po11z~il~che Sich~rungs

maElsn~men.

Durch eine weit~re von mir in den nächsten Tagen er
gehendttPol1zeiverordnung w.erde ich ~en poln. Arbeitskräften ein
Ausg~hverbot auterleg~n, das in der Zeit vom 1. April bis 30.

I September. die Stund~n von 21 bis 5 Uhr und in dar ' Zeit vom 1 •
.'! ,i . . '.

i Okt.ber bis ;1. März , die Stundi:3n von 20 bis 6 Uhr Wli:faest. )''Imln:'r . . ." .Iwerde 10hin dieser Po1ize1~~rordnungvorschreiben, dasS die Be- .
I nutzung 6ff~ntlicher Verkehrsmitt~l durch die poln. Arb~itir ohne
r~orherige Genehmigung der zuständigen ört11chen Po11z~ibebörde

f u.m;uläsSig ist. Dies~ GenehnL.gung darf nur ertel1t w~rden,Wl:tnnrdie Benutzung ijffentL Verkehrsmittel im I.tahmen\des Arbdtsein"!"
I 8atze~ naoh Mittsilungdes Arbeitsamts erforderli~h1st. W~1ter

I wird verfUgt werden,dase den Polen der Beeu,Qh von deutsohen Ver..
I anstaltungenkulture11er, kirohlich~r - ausg~nomm9n die beeon
i deren Gotte.dienste ftlr di~ Polen - und g~eelliger Art unt~rs.gt

t ist. Grundsätzl.ioh wird d,m poln. Arbeitskräften auoh der :Besuoh
i von Gaetstättenuntersagt warden. Jedoch sind ihnen na0o/Bedal'f
I ~e nach den ijrtl~ehen Vezhältniasen eine oder mehrere Gast8~ätten

1e1nfaoherArt,gegebdnanfal1s ftlr bestimmte Zeiten zum B';\lsUch. fr$1"
, zugeben. Der Jllhaber ein~r Gaststäth darf nicht geg-,n seii1~nV:il..

.J ;Lan zur AUfMh~e·;~ri.·'z'1~ifs:rb~It~~;n·'unr::,arb~it~rinnen··p·Qi~·~'voiis

tUJus ~uäniQEls't~' werdert';'Sowelt'·'vorh&nden','sirid'hfdrfÜr"iti"' erst~r
Lrnji~·dle~K$iitln~rCind\ist·;ieile·r-untetnehiD.ungen'u-sw:·hiranzu'"

:'iehen, die S'elbst Arb.,Jihr poln. Volkstums beschäftig~n.

Hinsichtlich der Seelsorge und der Abhaltung bison-
derer S.ttesdienste sind nooh Anordnung~n d~s Herrn Reiohskiroh.n

\ ministers zu erwarten. Den bereits bekannt gew.rd".lnen Versuohen
\ VOI:1 Ge1st1iohs~, poln. Arb~itakräfte aus v~rechied~nen Orteon :au.
~\ ·1.

____--'-----~---~-_.____.L'f -'------ ----~--- __J
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I

.j·h

ist auf Grund·des
5.9.1939 (RGB1. S..

'-5 -

Gottesciiertsten an e:Lrtem Ort zusaDUlien zu ziehen;
oben bereits ang~zogenen § 2 der Verordnung vom
1667) zu begegnen.,

Den Arbeitgebern, denen polnische Arbeitskräfte vermittelt
sind, Werde ichüurch die Polizeiverordnung auterlege'n', ihnen zur
KenntniskoDUliende Zuwiderhandlungen gegen die bestehenden A~ordhun~

gen und jedes Uilerlaubte Verlassen des Arbeitsplatzes unverzl1g1ich
der Ortspolizeibehörde·zu melden.
. -.;..•"1...,.._-..a;-......,~~~ ....~~:t~~~,~"._

Durch besond';'lre· Streif03n der Gendarmerie, domen die G'dh~ime

Staatspolizei Beamte beigeb;n kann, ist einerseits die ErfUllung
der Meldepflicht der Ar'beitgeber,zu liberprüfen und ausserdem das
polizeiliche Schutzint€resse für die deutsch~n ArbeitgebeT zu
s1ohern.

. Die bereits eingesetzten polnischen Arbe i tal', die noch nieht,
en~sprechenddenunter Ziffer 1 ~3 getroff~nenAnordnungen erfasst.1
mit Lichtbild vers'3h-gn oder belehrt worden sind, ist :für die Dauer !

dernäc.n.sten 4 Wochen eine persönliche Meldepflicht bei den /5rt-
~ '. .

lichen Poliz.eibehörden aufzuerleg,m,um dia in Ziffer 1 - 3 ge-
troff~nen Anordnungen in entsprech~nder Weise durchzuführen. Die
MeldUilg hat, je nach dgn örtlichen V\:lrhältniseen, ein oderlllehr
mals. in _jeder Woohezu erfölgen.

t Diejenigen Arh'3iter und Arb:literinnen poln. Volkstums,
! deren wiederholte· oder schweren VerstössdJ gegen -die gegebenen An--

. \ ordnungen dieYe ~hängung einer G':!ldstrafe nicht alisreichend er-
J scheinen lassen, sind dar Staätspoliz~ileitstelle Stuttgart zu mal;"
~ den und gege1:lgn:lnfalls sc'fort' f3stzunehmen. Die Geheime Staats--. .. .

i polizei 1st vom RFH mit Wgisungen zur Bekämpfung der Arb~itsunlust

\.-. undArbeitBniede.rl~gUnß BOW1.e d.•e unsittliohe" Verhelt,ne der Ar"
Jbe~tskrKfte yerSehen word~n. ..
. Um die Beachtung der Anordnungen zu erzwing~n, ist in den .
ersten 8 Wochen besond':lrs soharf durchzugreifen. VorkonJlidnde Fälle
sind daher sofort der G3heimen Staatspolizei mitzut~i1en, die ':lxem
plarische Maasnahmyn ergreif':ln wird.

Soweit sich aus den örtt1.chen Verhältnissen dle Notwendig~

keit erg~ben s81lte, di~ Lebensführung der Polen über die ange'-. .

ordnet-m Ma.ssnahmen hinaus elner Regelung zu unterziehen,aind
mir~ntsprechendeVotschläge zu. unterbreiten.

Vorstehende Ausflihrun~n beziehen sich n:u~".. aut..<.Zi:d~~co
___~'-,7'--"~_'-N"""~........-.;o:~......""",~,.............,...-., .....~....,,--~,.""-..., .... , .··'·'-""'~~·'"'t··.,<> ...·" .••.... J._. ,.' "~,;""",~_qO'~"""'"',,,",.ho'-":

arbeiter und -arbüterinnen polnisch\:lIi. 'iolkstums, nicht jedoch
-",,-" . i ;.,,,., :."-:" ,--; ..:". : "." '1.': ".,'" ';.\.'-_ f;,~;",.-,..;, 0: .•",,',', ~ "-.' '-':,.;, • ;" " .;0---.'. ,'.. , ~,.,.':' .-", ~,. ", .. ' . ." "oe._' ,,-, .~' " ,'-'''-'''''..", ;.• ,'" :. - ,,-

aut polnische Kriegsgefangene.

i
L~~~-:-~----_·_--
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Den Arbeitgebern, denen polnische Arbeitskräfte vermittelt
sind, Werde ichüurch die Polizeiverordnung auterlege'n', ihnen zur
KenntniskoDUliende Zuwiderhandlungen gegen die bestehenden A~ordnun~

gen und jedes unerlaubte Verlassen des Arbeitsplatzes unverzl1g1ich
der Ortspolizeibehörde·zu melden.
. -.;..•"1...,.._-..a;-......,~~~ ....~~:t~~~,~"._

Durch besond';'lre Streif03n der Gendarmerie, domen die G'dh~ime

Staatspolizei Beamte beigeb;n kann, ist einerseits die ErfUllung
der Meldepflicht der Arbeitgeber ,zu Uberprüfenund ausserdem das
polizeiliche Schutzint€resse für die deutsch~n ArbeitgebeT zu
s1ohern.

Die bereits eingesetzt3n polnischen Arbeitar, die noch nicht ,
en~sprechendden unter Ziffsr 1 -3 getroff~nen Anordnungen erfasst.1
mi t Lichtbild vers'3h'3n oder belehrt worden sind, ist :für die Dauer !

der nächsten 4 Wochen eine persönliche Meldepflicht bei den /5rt-
~ , .

liChen Polizeibehörden aufzuerleg~n,um die in Ziffer 1 - 3 ge-
troff~nen Anordnungen in entsprech~nder Weise durchzuführen. Die
Meld.ung hat, je nach dgn örtlichen V\:lrhältniseen, ein oderlllehr
mals. in _jeder Woohezu erfölgen.

t Diejenigen Arh'3iter und Arb:literinnen poln. Volkstums,
! deren wiederholte oder schweren Verstöss@ gegen -die gegebenen An--

. \ ordnungen die Ya ~hängung einer G':!ldstrafe nicht alisreichend er-
J scheinen lassen, sind dar Staätspoliz~ileitstelle Stuttgart zu mal;"
~ den und gege1:lgn:lnfalls sC'fort -f3stzunehmen. Die Geheime Staats-. .. .

i polizei ist vom RF fit mit Wgisungen zur Bekämpfung der Arb~itsunlust

\.-. undArbeitBniede.rl~gUnß BowJ.e d.OS unsittliohen Verhalt.ns dOr Ar"
Jbe~tskräfte yer~ehen word~n. ..
. Um die Beachtung der Anordnungen zu erzwing~n, ist in den .
ersten 8 Wochen besond':lrs scharf durchzugreifen. Vo-rkonJlidnde Fälle
sind daher sofort der G3heimen Staatspolizei mitzut~ilen, die exem
plarische Maasnahmyn ergreifHn wird.

Soweit sich aus den örttJ.chen Verhältnissen dJ.e Notwendig~

keit erg~ben S81lte, di~ Lebensführung der Polen über die ange'-. .

ordnet-m Ma.ssnahmen hinaus elner Regelung zu unterziehen, sind
mir~ntsprechendeVotschläge zu unterbreiten.

Vorstehende AusfUhrun&3n beziehen sich n:ur,_au:t_<Zi:d~~co
•__~'-,7'--"~_'-N__~........-.;o:~......""",~,.............,...-., .....~....,,--~,.""-..., .... , .··'·'-""'~~·'"'t··.,<> ...·" .••.... J._. ,.' "~,;""",~_qO'~"""'"',,,",.ho'-.':

arbeiterund -arbüterinnen polnisch\:ln "iolkstums, niöht jedoch
-,,-" . i ; ,:, :."-," ...; ..:,:. , "." '1.': ".,'" ';.\ _'-. f-"~'\'.-:··;' 0: .••.-", •••• ~ "'-.' '-':,.;, • ," .' ---.'. ,'•• , ~,.,.':' .-'" ~,. • .., -,. - '''oe .. ' ,,-, .~. " ,._,"-'''' " ; .• ,'" :. " ".

aut polnische Kriegsgefangene.

i
L~~~...:-~---------
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. . Der Erlass' der ang~kündigten Poliz :liveroitdnung ist dan
Höheren Yerwaltung~behördenvom P..i:lichSführer Hund ChdDP im RMdJ
aUfgegeb",n Wor.den. Da das V{ürtt. PoL Strafgtlsetz keine Vorsehrif.,;.
t~n enthält,a.uf di':l die in. d~r Pol. Verord·nung getroff .nah Anj

ordnungen ges~ütztwerdenkönhten und da as in Württemberg eine
~eneralklausel fÜr d~n Erlass von Pölo Verordnungen ~icht gibt,
wird die PoL VO. auf dii:! VO. über die Behandlung von Ausländdrn
vom 5.9.1939 - RGBl. I S. 1667 gestützt werden. Der § :3 dieser VO.
gibt den Polizeibehördan daS Recht, alle Anordilungen über ddn
Auf~nthalt d~r Ang~hör~g;n der'F~indstaatan zu treffen. SeIlten
seitens der Geri~hte Bed~nken geg~n die rechtlichd Gültigkeit
~er Pol. VO. geltliind gemaoht w<;lrden, ::;Ja ersuche ich, mich unver
züglichzu unt~rrichtenUnd im übrigen dafür besorgt zu sein, dass
sich die PoL VO. trotz dar Bedenken g~gen ihre f·nm'ilile Gültig
kai; allein durch ihre. richtige Handhabung. durchsetzt. Sollten
Anträge auf gdrichtl~che Entsch·~idung.gest!::l11t werden, so könnten
übrigens die Antragstellar darauf aufmerksam gemacht werd~n, dass
sie mit ihren Anträgan G.=fahr laufen, sogar mit Gefängnis oder
einer wesentl~ch höheren Geldstrafe bestraft zu werd~n, da nach
§ b'd~r VO. übdr di:l B':Jhandlung von Ausländ'drn vom 5.9.l939ün

I

vorsätzliches odar fanrlässigds Zuwidarnand':lln geg~n die. auf Grund·
des§ 3 der angazog!n~n Vdrordnung vön dan Pol. B~hörd3n getrof
fenenAnordnungen sogar G~fängnis und erheblich hüherdn G~ld

atrafan oder eine di~ser Strafen nach sich zi~hen kann.

;",

::

\
i
L-------'-"---
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Der Erlass' der angakündig"j;en Poliz:liveroitdnung ist dan
Höheren verwaituhg~be.hördenvom P..~ichsführer 11 und ChdDP im RMdJ
aUfgegeb",n Wor.den. Da das V{ürtt. PoL Strafgtlsetz keine Vorsch:Hfo;.
t~n enthält,a.uf di':l die in. d~r Pol. Verord·nung getroff .nen An-
ordnungen ges~ützt werden könnten und da as in Württemberg eine
~eneralklausel fÜr d~n Erlass von Pölo Verordnungen nicht gibt,
Wi·rd die .PoL VO. auf dii:! Vo. über die Behandlung von Ausländ':lrn
vom 5.9.1939 - RGBl. I S. l667 gestützt werden. Der § :3 dieser VO.

gibt den Polizeibehördan das Recht, alle Anordilungen über ddn
Auf~nthalt d~r Ang~hör~g;n der'F~indstaatan zu treffen. SeIlten
seitens der Gerichte Bed~nken geg~n die rechtlichd Gültigkeit
~~r Pol. VO. geltlind gemaoht w':lrden, $0 ersuche ich, mich unver
züglich zu unt~rrichtenUnd im übrigen dafür besorgt zu sein, dass
sich die PoL VO. trotz dar Bed'3nken g~gen ihre f·nm'illle Gültig
kai; allein durch ihre. richtige Handhabung. durchsetzt. Sollten
Anträge auf gdrichtl~che Entsch'~idung gest!::l1lt werden, so könnten
übrigens die Antragstellar darauf aufmerksam gemacht Werd~n, dass
sie mit ihren Anträgen G.=fahr laufen, sogar mit Gefängnis oder
einer wesentl~ch höheren Geldstrafe bestraft zu werd~n, da nach
§ b'd~r VO. übdr di:l B':Jhandlung von Ausländ'drn vom 5.9.l939ün

I

vorsätzliches odar fahrlässig~s Zuwidarhand':lln geg~n die. auf Grund·
des§ 3 der angdzog!n~n Vdrordnung vön dan Pol. B~hörd3n getrof
fenenAnordnungen sogar G~fängnis und erheblich hüherdn G~ld

atrafan odex eine di~ser Strafen nach sich ziBhen kann.
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~ttfj'lllt :
\J,lö1iaeiuetorbnungbelllA!üttt 3l!nenminifletll iUietbie ~utdifü~tu1lg belonbetet ID!alina~men aull 5Unlali bell &Infa~ell uon

giullm:biHletit: lthb' ~i\t)jeltetiit1üm ilrllhiftiJeli 18011!ltltthll.. 180m 19. W~tl( 1940. 6. 45. - 58etgjloli3eiuetotbnung übet
<!ltübetire!ttliil\ililiefen' Ilnli cn~e' .vilfe;ifu 18ethJalltiiigßbeAltl bell Obetbetgamlll6tutlgtitt.. 180m 9. Whri 1940. 6; 46. 
$etörbltU1Igbell fmittfdiaflllminilletß übet bett cnlaubttillfdiein 3um l)'lfdifang. lliöm 25. ~rll1940. 6.47. - llietotb.
nU1lg bell fmitlfdiaflßmiltlllerß übet Me 5Uußübitng bet @lldietelllli 58obenfee. 180m 11. IDlal1940. 6.48.

[,:U i' C'. , •. ,:;,:,1 .i-;:,.:;:" '-"', '., -;', . ;

:':
I

';\

~
;1

----1]

§6
@5ttaflierHmmungen

Buwibet9attblitttgen gegen biefe jßoIiijeibet"
otbnung werben,mit ®elbfttafen niß ~tt 150 ..Jl.Jt
obet ltiit.paft liiß ölt' 14~ctgett '6eftraft, fowett
nidjt in attbeten ffiedjtßl.iorfdjriftett eirteljöqete
@5ttafe ilngebroljt ift.

3uftäribig für bie ~'6tüguttg finb Me Sheill..
voIi~ei'6e9örbett.

lio!lJeiuttorbiUtttg beg ,bHidt. 3ttnenmini~m 'tuteffet/ fitdjlidjet unll gefemget ~'ftt ift ben
libet blt lI'utrljfli~htng" btfotthtrer ßlll8ttlllltltett IlltG. Vo1nifdjen ~roeitllftäfteit unterfagt.

.xttlti~ bell (finfti~ell uon Jlitlihttbeitern ttnb
; ; ..atbeitediilten Politifd.!eu'lJollilltumg §4

)8ont i9. ~tH 1940 ilettpo1nitdjen ~t'6eitllftäftertift bet~efudj

~itflMrunii bet}Berorbnungbell' ffieidjll" bon ®a~~litten affer, ~ttberootett, fotileit ttidjt
rttihifferll he~~tt\terii bom 5,@5evtem'6et1939 - bott ben Sft:eillVolioef6eljöibett nadj, ~ebettf .ie
:meidj~gef e~oI; I @). 1667 -'- urth bell ~tt. 51 bell nadj ben öttHdjen merljälhtifiert eine obet rttel)iete
jffiüttt. SJ5oliijeifttafgefe~ell, bom 27. SDeijerttlier ®aft~~ttett dnfadjet ~H tütneftittttttte Beiten
1871exlaffe id)foigeitbejßoIiijeibetotbnung: 31ün lSeftid} Ttdgegenen 1tl~tb~ri; . .

@5ofern biefe ~u~tta";rtte bott bel: sad$libIi:tei"
§ 1 lieljötbe uugelaffen wfrb, müflerbie ila~et ber

ilen 3ibiIarlieHertt unb ~arfJeHerinnen VoI" feftgefe~ten Betten beutfdjeri ~oIfßgenoffert bet
nifdjen ~oIfMumll wirb eilt ~ullge9berliot auf" ~efudj biefer ®aftftätten unterfagt.
-edegt, baI? in ber Seit bom l.~VriI bill 30. ce>eV"
ierttlier bie @5tun~~~~,l! 21~!ll ~,,'l!9~~n~j!L~!F . §5
3eH'üom 1:Dltbpetßill 31: Wlqt3 biece>tunben ~roeitgeber,bte BibiIaroeHet unb ~atbeitetht"
llott 20 '6i~6' 1U)lJiumfaj3t,Joweit hi~rbÜ~betnen Vo1nifdjen}Bofflltumll oefdjäftigen, finb
Shei~voIi3eilie9ötbe inb ~itt3eIfarr, butdj: ben bervfIidjtet, botlommenbe Buwibet9unblungen
~rlieitlleinfa~liebingt anbere BeHen feftgefe~t biefet ~toeitllftäfte gegen oefteljenbe~norb~
wetben,' nungert .unb iebe~ unedaunte ~etlaffen. bell

§2 ~rlieitllvla~ell unberijügIidj ber OrtllvoIiijetoe;s
iJi€ ~ettit~tittg ßffentHdJet ~ede9rlltttUteI 9ötbe 3u rttelbert.

nljtie; fdjurtndje" ~ene9migliftg bei' lltttiajett
~onijei'6eljötbe irt Mn BibiIarlleH~trt itnb ~ittll:ei ..
tetiimett Vl1IiHfdjen'}Boffßtumll bedlotett, fomeit
fidj 1'Möffetitndjen ~etfeljtßtttittehüdjtattfbett .
Ott~ll~reidj be$'~üfentijaIt~()it~· ber ,pblttifdjeft
2'ft'6eitllhäfte' neftlj'fihtUtt.

§ 3 .

~er ~efudj beutfdjet }BeranftaItungen' M"

1.'-----··-
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3nfj'alt:
\j.lö1iaeiuetorbnungbelllA!üttt 3l!nenminiflerll ülierbie ~utdifü~tutlg lielonbetet ID!alilla~men aull 5Unlali beß &Infa~ell uon

giullarbiHletit: lthb· ~i\r)jeltetiit1üm *,rllhifffJeli 18011!ltltthß.. 18om 19. W~tl( 1940. 6. 45. - 18ergjloli3eiuetotbnung üliet
<!ltülietire!ttliil\ililiefen' Ilnli cn~e' .vilfHfu 18ethJalltiiigßlieAirl beß OlietliergamIß6tutlgtirt.18om 9. Whri 1940. 6; 46. 
$etörbltUtigbeß fmitt[diaflllminillerß üliet ben cnlaulinillfdiein &um l)'lfdifang. 180m 25. ~rll1940. 6.47. - memb.
nutlg bell fmitlfdiaflßmiltillerß üliet Me 5Uußüliitng bet @ildierei im 58obenfee. 180m 11. IDlai 1940. 6.48.

[,:U i' C', , •. ,:;,:,1 )_;:,.:;:" '-.", '., -;', . ;

tutef(et, fitd)lid)et unb gefentget ~Itt ift ben
Volnifdjen ~toeit~ftäfteit untetfagt.

§4
ilettpolnitdjen ~t'6eitßftäftertift bet~efud)

bon ®a~~litten am~t. ~ttberootett, fotileit rtid)t
bott hett ~eißvoliaemeijöthett nnd). ~ebttrf .ie
nnd) ben öttHd)en ~er9ältttifiert eine obet rtte9Xete
®aft~~ttett dttfadjet ~H tütrJefHtttmte Beiten
31Ütt lSeftidj Ttdgegenen 1tl~tb~ri; .

\Sofetn biefe ~ußhaljme bott ber Sfiet$.poItijei"
ne9ötbe ijugelaffen mitb, münethte ilauet her
feftgefe~ten Seitett beutfd)eri ~oIfßgenoffert het
~efudj biefet ®aftftätten untetfagt.

. §5
~toeitgeoer,bte BibtIaroeitet unh .atoeitetftt<=

.nett Volnifd)enmoffßtumß oefd)iifHgen, flnb
bervfItd)tet, borlommettbe Bumibet9unblungen
hiefet ~tneitßftäfte gegen oeftegenhe2rnorb.
nungert .unh ieheß urterlauBte metlaffen. beß
~tneHßvlateß unbetijüglid) bet OdßVoliijeirJe;s
9ötbe aU melben.

:':
I

i\

~
;1

.----'--------------'.JJ

§6
\Sh:Llf6efHmmungen

Bumibet9artblitngen gegen hiefe \13oItijetber"
othnung merbert,mH®elbftrafen oi/$ ~u 150..Jl.Jt
obet ltiit.paft oiß oll' 14'Ictgett '6eftraft, foweH
hid)t hi attbetenlRed)Ull.iorfdjrlftett eirte9öqere
\Strafe angehto9t ift.

,8uftiiribig füt bie m:otüguttg finb bie ~ei~.

voIt~ef6eljörben.

§3 .

~er j8efud) beutfd)et metanftmtungen· fuI"

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) WÜ 49/10a (Staatl. Polizeiamtsvorstand Reutlingen) Nr. 54



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

._--J

B. 9lettttng~tuetf

§5.
m:rueHen in unatem'6aten @lifen bütfen nut

mit .@aßfdJutgeräten unb ·untet ftänbiger m:uf'"
fidJt außgefül)d tuerben. '.'

§4
(1) 1'lie ,lBetgwetf~'6efilJet müffen nadJ nälJetex

lBeftimmung be~ D'6er'6ergamt~ ijUt gemeilV<
famen 9legeIüng .be~ @ttt'6entettitngßwefen~

eine .pautltfterIe (.pautlttettungßfterIe) unter;;
lJalten nbet einet fnldJen attgefdJloffen. fein.

(2) SDie .pautlttetttiitg~fterIe fegelt lüt15 üuet~

, wadJt im Q;ittberne~mett mit berit boei;oetgamt
bM @ruoenxettuttg~tiJefen beß lBeoitf~. SDaou
fteU! fH~ bie nöHgenlBeftimmungen auf, oe"
fonbetß .

a) @tttttbfälJe für Me m:u~'6ilbung bet im § 1
genannten Eeute unb beren Übungen,

b) SDien~anweifttngen für bie IDUtgliebet ber
~ @tttuenwel)ren unb Me @erätewatie; .

c) @runbfälJe für Me mnruereihtng bon 9let"
turtgßwetfen,

cl) einen ~lan (.pautlttettung~tllan) für Me
gegenfeitige UntetftülJung ber @ruuen uei
9lettung~wetfen.

. . .... . . §8
~iere merodlttung ttitt fnfnrUn ~raft.

~tuttgatt; ben 19; m:tlriI 1940•.
~n ~edteturtgt

SDHt

tltrgllollJtlilerörbttung .
übet (GrttbertreUuttg9turrrn unb «tnt ~i1fe Im

\}rttUllltungllbeJltkbell (gbetbtrgamlll.$luUgtirl
~()nt9. ·ID1a'i 1940

m:uf @tttnb ber m:ri. 178 unb 179 beß wiirit.
~erggefete~ ljom·· 7. D'fto'6er 1874 (9leg.lBt
~. 265) in ber iJaffung beß @efeteß bom
i5.SDeijemoer 1928 (91eg.lBl. ~. 458) ti:Jitb nadJ
2(n~örungbeß 2eiter~ bet ~natltlfdJaft~"lBerufß"

gertoffenfd)aft für bie im lB'eijitf be~ D'6eroerg"
amt~ ~tuttgat! gelegenen lBetgtuetfe fnlgenbe
'lBetg~nltoeiberorbnung. etlaffen.

A. Q;ltttidJtuttg h.e~ 9leUiingßtU.eren~

§1
m:uf leber felO~änbigen lBettieManlage müffen

genügen!) Beute bot~anben fein, bie mit bent
@e'6taudJtlutt @itßfcf)ttlJgetäten berttaitt fhtb.

. '.:'-"

§ 7 mettieManlage muÜ eitte 2'CuffidJt~~erflln oe?
sheiß~oIiij~ffie~ßrbe,J.~. ßiefe~,' lBernrbnung, ff~rI~ werben, Me' mit bem@eotaudJ bon @~~;.

fitl~.b!e;::~llttbrät~lintl; iil~tilbleitdtiit ~tanfL .. ' fdju~gerätennJerttaut unhj .wndite @tuBeü..
~~~ia~ibetwtiIßtttgettJ beten:~f)#tlihbej ., we~~ lle~e~tl~it!'lltehbieferltBelJr i~.
': ri-'Y-":' . '." .' '" -','. - - '. ',.- ,.,"

78

.<~ ...

.(. '- .. '

§2
(i) 3ebe @xtt'6e mUj3 eine ffiettitng~fterreritit

ben nötigen @etäten unb Q;irttidJfungen (Baget §6
für @aßfdJu~geräte tinb Üourtg~taunt) gauen, SDet lBettieMfü~rer~at bafür oU forgen, baj3

,ober eß mut U,r tuenig~e1tß eine fnld)li altt ~et~ '6eim ~infalJ ber @ru'6entueljr obet '6aTh banad)
fügung fte~en. Q;tfli~mannfdJaften unb "getäte oeteHftegen.

(2) \nur fiJlcf)e @aßfdJu~geriite bürfen ber" 9leidJt baiju feine ~e~r nidJt auß, fn gat et
wenbet' werbert; beten lBauat! bie .pauvt~ gIeidJoeitigmit bem .petoeituf feiner ~eljr Me
retfung~fterIe (§ 4) ijugelaffeti ~at. . UnterftülJung ber im .pllutlttettung~tlllin oe...

(8) 'iJüt bie 3nftitnbqaltung bet@aßfd)ulJ" oeidJneten \nadJoarw~tfe anijufntbem. Q;r gat
getäte urth i~re~ 3it'6e~örß i~ ein @etiitehJart fetner in arIen iJärIen bM lBergamt, bie .pauVt",
ijrt oefteUen. tettungßfterIe unb, wo eine lBeoitfßtettungß"

. §3 fteITe ueftegt, audJ biefe unberoügltd) ij11 lienadJ'"
.iJür baß ffiettung~wefen leber felOftänbißen .ridJtigen.
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§7 mettieManlage muÜ eitte 2'Cüffidjt15,petfon lie?
sheiß.poli3~ffieqßtbe,J.~. ßiere~, -metotbnung, ff~U~ hJetben, bie' mit bem@e'lii:nuclj bon @a15;'

fitl~,b!e;::~llttbtät~'lintl; in@Stilhleitdtiit @StaM!. ." fdju~getäU~n'rbethaut unh/ .wodite @:t;uBeü..
~~~ia~ibetwtilßttt~ertJ beten:~f)rltlihbej ., we~~ Ue~eljtl~itglienbiefetltBel}t i~.
':ri"'Y··':' . '.., .' ." .'.'.. . '. ..... , .. "
. '.:._ ..

B. ffiethtngßwetf

§5.
m:t'lieiten in unntemoaten @lifen bütfen nut

mit .~aßfdjutgetäten unb -untet ftänbiget m:uf"
fidjt außgefül)d wetben.

§4
(1) 1'lie ,~etgwetfll'liefilJet müffen nadj nä~etet

~eftimmung beß O'6et'lietgamtß 3Ut gemein.
famen ffiegelüng beß @tu'lientettitngßtuefen~

eine .pau\ltfteUe (.pau.pttettüngßfteUe) unter;;
~a1ten obet einet foldjen angefdjloffen. fein.

(2) SDie .pau,ptte±tititgßfteUe regelt unb ü'6et~

, tuadjt im ~itlberneqmen mit bem buei:uetgamt
baß @tuuentettuitg~tiJefen bell ~e3itf~. SDaiju
fteU! fH~ bie nöHgen~efHmmungen auf, lie"
fonbetß

a) @mnbfätefütbie m:uß'liUbung bet im § 1
genannten 2eute unb beten Übungen,

b) SDien~anweifungen füt bie IDUtgliebet bet
~ @m'lienhJel)ten unb bie @etätehJade;

c) @tunbfälJe füt bie mot'6eteihtng bon ffiei"
turtgllwetfen,

cl) eiiten ~lan (.pnu\ltteitung~.plan) füt Die
gegenfeitige Untetftütung bet @tu'li en bei
ffiettung15werfen.

. . .... . , §8
~iefe metodlttung ttitt fofotUn ~taft.

@Stuttgatt; ben 19; m:\lti119401 .
~n ~edteturtg t

SDill.

tltrgpollJtlilerörbttung
übet (Grttbettrdtuttg9tutrrn unb «tnt ~i1ft im

\}rtlUllltungllbeJltltbtll (gbetbrrgamtll.$tultgtirt
~()nt9. ·ID1a11940

muf @tünb bet md. 178 unb 179 beß wiid!.
~exggefe~e~ ljom 7. Ofto'6ex 1874 (ffieg.1Bl.
~. 265) in bet iJaffung heß @efeteß bom
i5.SDe3emoet 1928 (ffieg.~l. @S. 458) Itlitb nacf)
mn~ötungbeß 2eitetß bet ~na\l.pfdjaftß~~etufß~

gertoffenfd)aft füt ilie im ~e3itf heß Doetoetg"
amtß @Stuttgatt gelegenen ~etgwede folgenbe
~etg.poli3eibetothnurtg. erlaffen. .

A. ~irtticf)tultg h,eß ~RettiingßtU.efenß

§1
muf lebet felO~änbigen ~ettieManlage müffen

genügenb 2eute ljot~,mben fein, bie mit bem
~eotaudjt\urt @Mfcf)utgetäten betttrtitt filtb.

§2
(i) 3ebe @i;u'6e mUj3 eine ffietfung15ftellemtt
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für @nßfcf)ulJgetiite Uitb ÜUurtgßtaum) gauen, SDet lSettielißfü~ret9at bnfüt 3U fotgen, bnj3

,obet eß mut iljt wenig~ettß eine foldje aUt ~et~ 'lieim ~infalJ bet @tu'lienweljt obei: 'linli> bannet)
fügung fteqen. ~tflltmannfdjaften unb ~getäte liexeitftelJen.

(2) \nut fiJlcf)e ®aßfcf)u~getäte bütfen bet" ffieiet)t ba3u feine ~el)t nidjt nuß, fo gnt er
wenbet: wetben; beten ~Cluntt bie .pnu.pt~ gleidj3eitigmit bem .petlieituf feinet ~elJt Me
rettUngßfteUe (§ 4) 3ugelaffeti ~nt. . Untetfiü~ung ber im .pClu\lhettungß\lllin oe..

(3)iJüt bie 3nftitnbljnltung ber®nßfcf)ulJ" 3eicf)neten \ntlcf)unrro~tfe nn3ufotbem. ~t gnt
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. §3 fieUe oefie!)t, audj biefe unbetijüglicf) 311 lienncf)"
'iJüt baß ffiettungßhJefen lebet feffjftänbißen .tidjtigen.

:L.--- .-----
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Berlin, den 12.Juni 1940

Regierungspräsident

Wld 20 •.3.
T

gängig, von do~t Bestellungen zwecks unmittelbarer Zuleitung

den Herrn Polizeipräsidenten in Berlin.

die Herren Reichsstatthalter in der Ostmark,

die Lande~regierungen - Innenministerien 

~_~EE~~ Regierungspräsidenten

in Preußen, Bayern, Sachsen, Sudetengau und Danzig,
"~~ _.~ -"" ._..•~~.,~.~ ..-

Vorgang : Erlasse v9l!J. 8

tT}'
Gemäss Erlass vom 20.3.40 sind Vordruckbestellungen

Betrifft: Behandlung der im Reich eingesetzten polnischen
Zivilarbeiter - hier Vordruckbestellung -.

für das zweite Vierteljahr des Rechnungsjahres 1940 bis zum

15.6.40 hier anzumelden. Da die Vordrucke neu hergestellt werde

müssen und die Versendung infolge der z.Zt. bestehenden schwie

rigen Verkehrsverhältnisse erm bliche Zeit in Anspruch nimmt,

bitte ich um mögliohste Inneha1.tung des Termins.

Ferner weise ich darauf hin, dass hier nOch immer

zahlreiche Bestellungen unmittelbar von Kreis- und Ortspolizei

behörden, für die bereits seitens der höheren Verwaltungsbe

hörde Bestellungen aufgegeQen wurden, eingehen. Zur Ve~~~iQWLg

eliler Doppelbelieferung und unnötigen Schr~twechsels te

ich daher, die betreffenden Stellen noohma~s. darauf hinzuwe~' ~. . .

An den

Der Reichsführer H und Chef
der Deutschen Polizei im Reichs

ministerium des Innern
S IV D 2 a - 3382/40
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an Landräte und Ortspolizeibehörden aufzu,geben. Vielmehr hat

die Verteil\mgde1' Vordrucke durch die höheren Verwaltungs

behörden. zu erfolgeh.

Ich bittet oEd den BestäL lungen die zu erwartende·

Joerführung eines Teiles der polnischen Kriegsgefangenen in

~as zivile Arbeit:sverh:'l tnis in Betracht zu ziehen•

...

Im: Auftrage:

gez. B aa t z
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,. Hinsichtlich C-el', Fahndung, naoh f:l;(1oht 1gen
AXbeite+t1, und Arbeiterinnen polnisohen Vo!kstWllS'1ät"
2liunters O'heidei1~_ob 'krlin:LIi.tHlerpolit isoheGrll.l1de. oder'

.ein sonstiger Anlass: zum Verlassen des Arbeitsplatzes'
, V'or:l~egEm. . . , .. . ..
, ..... ..... 1. Bei einer Flucht wegen politisoher oder
,krimineller Verfe.hll.lngen fInden die hierfl.i:r"gegebenen
allgemefneriErlasseAnwendung,.
,'. . .2.W1rd.dertrbeit,spl~tz aus persönlichen
Grtinden.. aus Arbe.itsunlust usw .Ve3-'),.assen,lst tolgen- .
desVe:tfahXenzu beaohten:

'e) '. pie ,Ortspolizeibehl:Srden melden unve:tzllg
lioh dafVVerlassen(les .Arbeitsplatzes an die örtlj.oh zu...
l;itiind.1gest~a.tspolizei~leitstelle • Die Meldung hat die'
bet dei:po1izErt"J;tone~~l"'dttngaufgenommenen genalien .
Pexsonalien,insl)esondereauchden letzten. Wohnsitz'
1mGeneralgouvernement'bezw. in den ins Reioh e1~e'"

. g1.iede:tten .. ostgebietän i.UlddesDistrtktS'<bezVi. ,Reg.
Bezi:rks;~-in del:l1'dex· Wohhsitzl1egt, :zu enthalten'.' .'

, ./.

Der Reichsfllhrer Hund Chef der DeutschenP()1iz~1

1m Relchsministi9rium d.:e~ Innern hat l:l11t EXls$svom28. '5040
~a':'Iv D 2 .;3j85/40 .. fo'lgendeAnö:rdnung hihsloh1i1.:1oh der'
'SehandlWig dei" .. illlBe1.ch ~lnge!!etzt~n,Zivllarbef"t~:r·llb.a .-ar.,.;
b~ltetinnen polnischen Volkstums getroffen:

"1. Fahndung.

BebaMl:ung :dei:' .1mB~ichelngesetztan .Z1ifl1arbeiteir,! .
. und ...arbeiterinnen.' polnischen Volkstwns -' Fahndung'
Wid'Festnahme. ' " .

.Vb:tS.f ohrie •
.lnlß.: 2.
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Ir. 'Festnahme.

- 2 ... ,

" ,', ,b)nle Staatspolit.ei~lä±t;..steilew~rtetdi'El ..Meldiin~
81l:Cyoi.druokGestspa,Nr",l4- a für ihre' 'Hauptkarte i" aus'und ", (lbef";

·~e.lld~tJ)ürehsohriftder Karteikarte', auf Vördruck Gestäpa, Nr :.158 '
,f~~'Ahlage) mitc:' einem nacllebehfallsa~liegendemMu:sterzu- ers~el'"
. J:e.tlden,Formblattcan etas ", Reichssiöherheitshauptamt tReferät IV C 1,'
j~;einweitaresFQrinblattüberaendet sie,' derärtliohzuständigeri
Kri!l1inalpolizei-leit~stelle.Ulld dar für, den Hßimatortdeä~Fllicht...
lings zuständigen DieilststEüle; der- Gehe iillen Staatspolizei';im Ge ...
nel'algou:vernement bezw. in den Ostgebieten.

0) ~'DieKriminalpoli:z;ßi"'leit-stellerii:rnmt'den'F1U6htling'
in die Falihdungskartei auf' untier, dem Aktenze iohender Staatspol1
zeileitstelle und dem Kennwort' "Flüohtiger polnisoher Arbeiter l~

und leitet ,das ,1hr libersandte ,Formblatt an das-Beiohss,i6herhe1ts
hauptamt .,Amt V; zur Aufhähme des FlüchtÜngs in die Zentrale
Fshndungskartei weiter. . ' , , ' ",

, ZUr Ye,rmeidung einer: 'fberbelastung der Dienststellen
und.Fahndungsmittel Bblle die Fahndung hierdurch im wesentlichen
8.ufden ö:ttliolien Bereich beschrähktwerden., Demgemäss ,hat auch
eine Ausschreibung im Deutschen Fahndungsbuch und eine Fahndung
durch Fernsoh,reiben in derartigen Fällen zu unterbleib'en.

, '

Die in Ziffer 2 b g.e-nannten Karte ikarten werdEm vom
Reichssioherheitshauptamt in Auftrag gegeben und sind bei diesem
(Materlalvarwaltung) zu bestellen. '-

1. Grundsätzlich sind alle Polen, die ohne Ausweis ~nge
tro:rfenwerden bezw.eine AUfehthaltsbereohtigung für, den Ort" an
dem'sie angetroffen werden, nlfcht naohweisen, können. festzunehmen
unddemnäohstenPolizei-:, not'falls dem nächsten Geriohtrsgerafignis
zurpollzeil1ohenYerwanrung zbztifl1hren. (Ich Mbe die zuständigen
ReichsbahBrden gebeten, die Di~nststellen des Forst- und Bahnschut
zes sowledas Zolls mit entsprechenden We:ls ungen zur Unterstützung
der Polizei'zu versehen.

, , Von der Festnahme und dem Verbleib des ,Festgenommenen
1st die zuständiga Krlmina1po.1izei-leit-stelle;.Fehndungskartei....
unverzUglioh zu verständigen. ;-,-C.. ._,_"",-.

J)~ eKri:lninalpolizei-ile it-stel1e' stellt fest "ob der Fes'"
gen0ll1mene. in der Fahhdungskarte'i vorgemerkt -' ist; Zutre:t:tecndenfalls--'
verständigt sie die ausschreibende und die festnehinendeStelle so"'"
wie lias Amt Y des Reiohssichexheitshauptamtes. Ist dElr Festgenomme....
ne in der' FahndungskartEii ni'oht vorgemerkt, verständigt die Krimi
nalpolizei-leit-stel.le das Am1l V des Reichssiohetheitsh~uptamtes.

.' Amt Y stellt anhend 'der Zentralen Fahndungskartei die
ausschreil.::lande Stelle fest und vexetändigt', diesesowia die für
deti Festnanmeort zuständige Kriminalpolizei-Ieit-stelle und das
Amt rr des Relohssioherheitshauptamtes •

. " ' 2. Für die weitere Behandlung der Festgenommenen, ist
massgeblioh, aus welchem Grunde der Festgenommene seihe Arbeits
stelle verlassen hat.

" " , Handelt es sioh bei dem Festgenommenen- um eine Arbelts·,
kraft polnisohen Volkstums , die wegen politisoher ~de.JbJcrimineller

Verfehlungen' 1hrenArbeitsplatz verlassen hat, so ~stf<ibr,Kriminal
polizei""lett...stelle des Ergreifungsortes die füt die Saohbearbei- -
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/sohn.

In Vertretung

j;J1Jula
j~/":

'::.

( " ..
~, }:.. '-

"

V~;tt111&Zu.ständigebien~·ts.tellede~SlChe:rhe.i tspo11zei .. ZU unter
F.' ·····ir;L(}hten·tsowef1F·~diese ..tiioht .'. belteits. alS· ausBehTeibande, unter...."

'·1"lbh:tie1;:1s1;};'Und<i.niEinv~tnehinEul:mit dieser das> Ei'f'orderliche· zu"
vertfrilassei1~ '. '. .• ......' ..... .' .' ..... ... '. . ... ' .. '.' •

,,' ..... ···.·..·.....•..• ·•....•.•.·.••• ·.. ··••·.Hl;ln,delt·es~sieh. beLciem,]'estgenommene~.um ..eine·· ubeHs'-.

····~;~~j~~~·~~il3~::~'··X~.~~t~~~it~~i::~~u~~~i~:·~~~ih~~~ ~~~~~r~1i~~ie~~;;ri
der Ktimlnalpoliiz;Eli ... leit ...stelle.des 'Ergrei.fungsortes. Uber die Fest
n8bnie.unt~r:rlclitete,fUiden.verlassenen Atbeitsplatz des Featge"
IlQl'Iimenen zu~tähdlge S-t~a1H:lpol~ze t"-le1t;;.stelle dieSachbearbeltung .

.desFallesllnd veranlasst je nachsachlage .des Eihzelfalles··ti1id nach
"derrliwnHehen' EntferntUlg .... entweder die ttberstellungdes Festgenom'" ,
illllnenih ihre.i! Dienstbereten .oderdessen~tberflihrungin.ed.n Konzert..;
trat1-oJia,,;. bezw.Arbeitserziehungslager in derUbliehen Wei~e~

.......... ". '.' Falls die Festnehme unlnittelbar ,von einer Diehstst&lle
. da];' Gehl31meil. Stestspolizei erfolgt, kann von dieser eHe Meldung
,+ndAnl'.t$g~ en.4as ~efexat IV Ci 1 des Beiohssic.nerheitshauptamtes ;

. d8sd.UrotLdes AlntV alle Festnahmemeldungen erhält bezw. d1esean
(las'A1nt>V weitergibt, geriohtet werden. Es obliegt iitt dann die ent
sprechende Untet':r1ohtung der füX. den Arbeitsplatz zuständigen Staats-
polizei-leit"st8l1e. ,.

'. '. Zur Vermeidung einet' liberm!issigen Überlastung der Nach-
riontenUbermittlunghaben sämtliche Anfragen und Meldungen t~n11chst

autscbriftlichem Wege zu erfolgen.
3. Handelt es sich. bei dem festgenommeMn Polen nicht um

eine unter Ziffer- 11, 2 genannte, Person, ist ja nach Lage des Ein
z~lfallesZuverfabretl.I,nZwe1falsfragenhat die fUrdle Saehbe'"
arbeitung zuständige Dienststelle der qeheimen Staatspolizei oder
der1U'iln1nalpolizei demBeiohssi~herhe1tshauptamt·(faJ,.la.,niqht die
Zuständigkeit e:ines bel'3Qnde!'enBe:ter8tsge,g~benist, an IV D2) zu
beriohten undeina Eilt.scheidung einzUholen.i!
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tt1i1&21u.ständigebien~'ts.telled~~Slche:rhe.i tspolizei .. zU unter
r;L9htentsowei:1F·~diese,tiioht.··beJteits.alS·ausschTeibende· unter...."

·,'t'iQhtet:1s1i);'Und<i.ni.Einv~tnehineii)mit dieser das>Ei'f'orderliche-zu"
vertfiilaSeElil~i' '. ..' ..•.. ..••.... •.... .....•..•.. ......•... '. .... ... '. . ... '. '. ..' . .•.

.. ':Hl;ln,delt-es~sieh bel.ciem.:F'estgenommene~l.umeirie·· ubeHs'-

--·~;~~j~~~~~il3~:~rX~~~t~~~it~~i::~~u~~~i~:~~~ih~~~~~~~~r~t~~il/~;;ri
der Ktim1nalpöli:Z;Eli.. leit..stel1e.des 'Ergre~fungsorte8 Uber die Fest...
n8bnie.unt~r:rlC1itete,fUi den.verlassenen Atbeitaplat~ des Featge"
!lQDimenenzu~tähd1geS-t~a1H:lpol~zei"'leit;;'8telledieSachbearbeltung.
desFallef311nd veranlasst je nachsachlage .des Eihzelfalles··ti1id nach

-. der r IiwnHehen .EntferntUlg .... entweder die ttberstellungdes Festgenom... .
illllnenih ihre.i! Dienstbereten .oderdessen~tberflihrungin.ed.n Konzert..;
tret1-oJia,,;. bezw.Arbeitserziehungslager in dex Ublichen Wei~e~

... ' ..... ", '.' Falls die Festnehme unlnittelbar .von einer Diehstste-lle
. de];' Gehl31meil. Staatspolizei erfolgt, kann von dieser eHe Meldung
,+ndAnl'.t$g~ an.4as ~e1'erat IV Ci 1 des Beiohssic.nerheitshauptamtes ;
d8sd.UrotLdas AlntV elle Festnahmemeldungen erhält bezw. dlesean
das'Alnt>V weitergibt, geriohtet werden. Es obliegt litt dann die ent
sprechende Untex:riohtung der füX. den Arbeitsplatz zuständigen Staats-
polizei-leit"stelle. ..

'. '. Zur. VermeidUng einet'. überm!!ssigen Überlastung der Nach-
riontenUbermittlungheben sämtliche Anfragen uhd Meldungen t~nllchst

autscbriftlichem Wege zu erfolgen.
3. Handelt es slo-h. bei dem festgenommenen Polen nicht um

eine unter Ziffer- 11, 2 genannte, Person, ist ja nach Lage des Eln
~~lfalles·zuverfabrstl.I.nZwelfalsfragen hat die fUrdle Sachbe'"
erheltung zuständige Dienstste:1-1eder qehdmen Staatspolizei oder
der1U'iln1nalpolizei demBeiohssi~herheltshauptamt(faJ,.la ..niqht die
Zuständigkeit e:ines bel'3Qnde!'enBe:ter8tsge,g~ben1st, an IV D2) zu
beriohten undeina Eilt.scheidung einzUholen.i!

In Vertretung

j,J~
j~/"; Isotin.
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WohnlU1g: (Zeit der Jl1nt:taw.
gw,.g einsetten)

, 'j

$'

Stapo'

F111gel' ...A,bdl'Il0k
Karte:

Distrikt: .
oe zw •Re.Bez •••• " ~ •..•••••

Glaube'hs
bekenntnis:

Blldvetmer.k:

ltrs .. :

. Fahnd~ngsmassl1ahmen s lnd e1ngeleitat
t, I'

Famil1enstand:

,etlonalakte;

Ra'~aabg S a 0 h v e rh alt
Flt1ohtlsel' polnisöher'Arbe.iter!

$& , \ " . ,~.,

Rati. $m ••• eeinenAr.beitsplatz 1n
1\%8. •• H. ~nerlaubt"ve:aassen:'"

Letzter Ueimatwohrlött: •••••••••••••

PolitisOhe
ElnetellU.tlg:

."Deok,,;Name:
.A;d~esse:
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SOJlr1ftprobe.:

Stallo '

WohnlU1g: (Zeit der Jl1nt:taw.
gtmg einsetten)

F111ge1' ... A,bdruok
Karte:

Distrikt: ••• d ..

bezw.Re.Bez •••••,~ •..•••••

Glaube'hs
bekenntnis:

Blldvetmer.k:

Fah.nd~nßsmassnahmens lnd e1ngeleitet
t
I'

ltrs .. :

$'

Famil1enstand:

,etlonalakte;

Ra'~aabg S a 0 h v e rh alt
Flt1ohtlsel' polnisöher'.Arbe.iter!

$& , \ " . ,~.,

Rati. $m ••• eeinenAr.beitsplatz 1n

&%8. •• H. ~nerlaubt··vexlassen:"·

Letzter Ueimatwohrlört: •••••••••••••

PolitisOhe
Elnetellu.ttg:

"'Deok,,;Name:
.A;d~esse:
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Be~xifftt F1Uohtiger polnischer Arbeiter.

Der polnisohe Zivilarbelter

tain111tHuuilme: ......~_............ ...................__......_ ........... _

Vornamen (Rufnamen unterstreichen):

in
________ Kreis ....... ........

.bat am """-_ seinen Arbeitsplatz in ~ _

Ireis unerlaubt verlassen.

Letzter Wohnsitz 1m ehemaligen Polen:

'Kreis ----.. Distrikt
bezw. Reg.Bei:

FÜr den iSrtl10hen Bez11'k' sind Fähndungsmassnab.lnen eingeleitet.
1m AUftrag:

Veuerk:
J.e naohdem,.ob das Formblatt an das Reiohss1ohet...

heitshauptamt. IV C l.9deran die tllr den Heimatort des Fll1oh'"
tigenzuständige DlenststellEl der Sioherheltspol1zeioder an
dIe Kriminalpolizei ... leit, "'stelle zusenden ist, istau.t
d1eFormplätter eine der folgenden Arischtiften, zu setzen:

2. An den j. ttber die
. Kommandeur der Sicher- Krimlnalpoli-

heitspolize1 Und des lel-leit.stel-
SD fUr den Distrikt le

·l.. ,~ 1n, das
Relchssionerhelts
bauptamt ,-IV Cl ...

. B e r 1 l' n SW, 11

J>r1nZ Al.brechtstr.8. An die
Staatspolizei - le1t 
stelle

an das
Reiches10ner""
heitshauptamt'

-Amt V ..
B e'r 1 i,nC. 2.

werderscher'.14srkt
5..6..
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Be~xifftt F1Uohtiger polnischer Arbeiter.

Der polnisohe Zivilarbelter

tain1l1tHuuilme:

Vornamen (Rufnamen unterätreichen): ......_ ..............._ ......---.

in
________ Kreis --. ........

.bat am """'-_ seinen Arbeitsplatz in _

Ireis unerlaubt verlassen.

Letzter Wohnsitz 1m ehemaligen Polen:

'Kreis ----, Distrikt
bezw. Rag.Bei: .t

FÜr den iSrtliohen. Eez11'k' s1nd Fähndungsmassnab.1D.en eingeleitet.
1m AU:ftrag:

Veuerk:
J,e naohdam,.ob das Formblatt an das Reiohss1ohet...

heitshauptamt, IV C.lpderan die 1'lir den Heimatort des Fll1oh'"
tigenzuständige DienststellEl der Sioherheltspol1zeioder an
dIe Kriminalpolizei ... leit .... stelle zu senden ist, 181>al11'
d1eFormplät'ter eine der folgenden Arischtiften· zu setzen:

an das
Reichssiolier""
heitshauptamt

-Amt V ..
B e'r 1 LnC. 2.

wetdersotier',14srkt
5..6 ..

An die
Stastspolizei - le1t 
stelle

2. An den j. ttbet dle
, Kommandeur der Sicher- Kriminalpoli-

heitspollze1 Und des lel-1eit.stel-
sn fUr den Distrikt le

·l.. ·~ ln.das
Relohssicnerhelts
bauptamt ,-IV Cl ...

Der 1 1'0. SW.11
J>r1nZ A1.brechtstr.8.
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s 0 fo' ;t t I
---.-... _ ....... ......0.--

~i'iedrichshafen•.

Betriff.t j. Behandluhg de<rimReicli. eingesetzten
. -~--;-""'7 polnisohen Zivilal'beiter.""hier: U1lz;uläs

sig~ Gleichstellung von·U1trainern mit
Nati"nalpole.ri.

Y.9J'..a.a.-n.ePOhri.e 0

Anla~e.r;i O.

. .,
'. . ..Dcl.i;l Reichssi~herheitehauptamtBerlin hat 'duroh Erlass vom

6.6.194-0, I~ D 2' LNr. :;}84/4-0 bezüglioh der Behandlung der im
Reichsgebiet eing~s~t~tertUkr~iner'f61gende A~idnung getrof
fen:

tlJn letzter'Zait häben die ukrainische 'Ve:rtrauensatelle
in Berlin' .U3I1:;ersohiEldoeneandßlreDienatetellen. hiet dringen
de VorstEll1lin~en erhoben, weil zahlreiohe Ortspolizeibehtlrden
polnische Z~:Vilarbeiter ukrainisohen Vol$stume.dazu zwingen,
die.; nach' ~er P:üizeiver ordnung des Herrn .ReichsminiB~ere des
Ihhe;ri vom 8.3.40 ,.; Pol,S.IV D 2 Nr.382/40 - ftlI'Arbeiter pol...
nischenVolkstuma vorge@ehenen E.rkennungszeichen zutragen.
Unter den Ukrainern, die allgemein alatüdhtigeArbe1ter gel
ten, jedoch.:i.ril,schärfeten Gegensatz zu den Po'lenstehen und

_, '. " \-.·,,·1~"~ !"I. ';, (:;'.... :{ " -. -'", , " " ,,' , , _~,:', -': -, _,'" ".
jrJde GemeinBchaft"mit diesen ablehnen; herrscht infolgedessen
starll:E3EmpCjrunguftdEi'bitter ung über die Gleichstellung mit I
den. }(cbei terni'pölhischenVolkstums. . "1

"~~\\'VülV;wei~:~~,,qarauf' h:l.n~ dass' di e)?olize1ver o~dnung, wie
in§·l<klar, ZUlll Ausdruck gebracht iet, hur auf Arbeiter und 'I
.~rbeiterii1rien polhischenVolkstUIllB anzuwenden ist. !

Zivilal'bfliter; d:te siohglaubhaft als Ukrainer ausweisen:' 1

',könneri(AusweisE:l der tlkra.inischen Vert.rauen.setell~·in Berlih I
sowie.uk't'sihischerCömitees indenneuen. Ostgeoieten lind:f.in . i
GElhoralg:;uvernemen1jbe~w. ltachweis,dasB sich di~ '6etre:ffenden:1
Personen· zum 3rie.chiscr.-ltatholisÖhenGlauben bekennen)fallen I

./.!
' 1

'-'--'--'--~ '. ~.-...~ .~-~.~ .. ~ -~.~._:..... ". ._~..c-,-~__~_:'.J
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s 0 fo' i t I
---.-... _ ........ ......0.--

~i'iedrichshafen•.

Betriff.t j. Behaiidluhg de<rimReicli. eingesetzten .
.-~---""'7 polnisohen Zivilal'beitei'.""hier: U1lz;uläs

8ig~ Gleiohstellung von Ukrainern mit
Nati"nalpole.ri.

Y.9J'..a.a.-n.ePOfuie 0

Anla~e.r;i O.

. . ..Dcl.i;l Reiohssi~herheitehauptamtBerlin hat :duroh Erlass vom
6.6.194-0, I~ D 2· LNr. :;384/4-0 bezüglioh der Behandlung der im

Reichsgebiet eing~s~t~tenUkr~iner·f61gende A~idnung getrof
fen:

tlJn letzter· Zeit haben die ukrainische Yertrauensatelle
in Berlin' U3l1versohiedoel1eandßlreDienatetellen hier dringen
de vorstElilun~e.h erhoben, weil zahlreiohe Ortspolizeibehtlrden
polnische Z~:Vilarbeiter ukrainisohen Vol$stume.dazu zwingen,
die.; nach· ~ei P~lizeiverordnung des Herrn .ReichsminiB~ere d.es
Ihhe~ri vom 8.3.40 ,.; Pol~S.IV D 2 Nr.382/40 ... fÜl'.l\rbeJ.ter pol...
nischenVolkstuma vorgeq3ehenen E.rkennungszeichen zu. tragen.
Unter den Ukrainern, die allgemein alatüdhtigeArbe1ter gel
ten, jedoch.:i.ril.schärfeten Gegensatz zu den Po2!3nstehen und

_, '. " \-.·,,·1~"~ !"I. ';, (:;'.... :{ " -. -'", , " " ,,' , , _~,:', -': -, _,'" ".
jrJde GemeinBchaft"mit diesen ablehnen; herrscht infolgedessen
staril;E3Emp~rungun:dEi'bitterungüber die Gleichstellung mit
den. }(cbei te.rni'pölhischenVolkstums. .

,.~~\\'V.clli\i'leiEl:~~'iqa.rauf' h:tn, dass' di el?olize1ver c~dnu.ng, wie
"', ',' .',' ".' .. ", '"." -" .. -. [\, - ." '.' . -" '.-,'

in§·l<klar, Zt11Jl Ausdruck gebracht ist, nur auf Arbeiter und
.!\rbeiterifirien polhischenVo1kstums anzuwenden ist.

Zivilal'bfliter; die siohglaubbaft als Ukrainer ausweisen:· 1

',könneri(AusweisE:l der tlkra.inischen Vert.rauensetell~ in Berlin I
sowie.uk't'sihischerCömitees indenneuen Oatgenieten lind:f.in . i
GElnoralg:;uvernemen1jbe~w. ltachweis,dasB sich di~ '6etre:ffenden:1
Personen· zl1I!l grie.chis cri-ltatholis ehen Glauben bekennen)fallen I

./.!
• > I... ~ ~.~.~.~ .. ~~~.~.~.'~ _~.-,-,-~._~_:'.J
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',daher nicht Wlte~: die genan.nte :Pölizeiverordrii.:l!l8. Ein'RUild-
, , etlass ,der die ,,:Beha.naiung der Ukraini.schen Z;1.vilarb-ei te'.r

allgemeih regelt-, und insbesondere alteh bestimmt" inwie~eit
die Vorschriften der RD...Erlasee vom 8.:3 .40 'aq:t'.'die ~rainer

anzllwenden sind ;ergeh.t,' in KÜrze. u

.\.

~ .: '. '.-

Wenn einZivilarbeiter behau,ptet, Ukrainer zu sem, je-,
dooh nicht im Besitz von Ausweispapieren ist ,: a~Sd!3n~uf

.. ,

~ervorgeht,dass er Ukr~in,erist;er,SOhein-teszur vorläUfigen
, l!'eetstellung der ,Volkstu.mszugehörigkeit arig~zelgt;~a.ndere",'

Ukrainer deren Vo1.kst ums zugehörigltei"t einwandf l'Elit:eetsteht *
zu befragen,umdadurchdle VOlketumBzugehö~igkeitdes Betrat-

,fenden"f;s,tzllstellen. 11a9h der Einstellung der Ukrainer '
, gegenübe~den Angehörig~n' polnischen Volkstums ist nicht anzU-. - .' '. ~" . ' .

,'nehmeh, dasse,i.ii Ukrainir einelllPölen die ukrainische Vo1.ks-'-'
tUillszugehörigkeit gestä~igt, wehn dies nicht zutrifft.

Jeh, ~rsuche, im Sinne des vorstehenden "Erlasses zu ver
fahren bis' nähere Vleisungel'.'geht.

, ' ' \',

,},..~.,' c .. ,,,~,,i,o, :}',.:
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daher hicht u.ritet: die genan.n.te :Pölizeiverordrii.:l!l8. Ein'RUild
etlass ,der die >:Beha.naiung der Ukrainischen Z;1.vilarb-ei te'.r
allgemein regelt- und insbesondere ail-oh be~timmt, iJl.w:te~eit

die V'brschriftender RD...Erlasee vom 8.;; .40 aut..·die Ukraiher
"

anzuwenden aind;ergeh.t 'in Kürze."

Wenn einZivilarbeiter behauptet, Ukrainer zu sea, je
d60h nicht im Besitz von AusweispaPieren ist ,: a~sd~n~.rf

~ervorgeht,daBs er Ukr~in,~riBt;er.sohein-teszur vorläUfigen
, l!'eststellung der ,Volkstu.mszugehörigkeit arig~zelgt;~a.ndere"·

Ukrainer deren V'o1.kat ums zugehörigltei't einwand! h:liteetsteht *
zu bafragen,umdadurchdle V'olketumBzugehö~igkeitdes Betraf-
fenden",f;s,tzustellen. 11a9h der Einstellung der Ukrainer .

. gegenübe~denAngehörig~n' polnischen Volkstums ist nicht anzU
" nehmeh, dasse,i.ii Ukrainir einem Polen die ukrainische Vo1.ks-·-'

tUillszugehörigkeit 'gestä~ig~, wehn dies nicht zutrifft.
Jch·~rsuche, imSiIj.ne des vorstehenden "Erlasses zu ver

fahren bis'nähere Weisung ergeht.
\

,},..~'" c .. . "~,,i,o, .T,'
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Absch:f,.:tft •

Der '.?'ürtt.' Ihnenminister
Nr. X 2022 •

, An den'

Herrn Landrat

tnB öb,l,l_n.ß e n.

Stütd:gart -8" den 19. Juni 1940.

, ,

. . . . .

, Auf den Bor1öht vom 18. Mai 1940
Ni' I I 8056/916i, , , ,

Betreff;: unte:t'pi'ihgungkranke~sbe'
dürftiger polnischer Zivilarbei
ter.

o Beilt.

Eine,fttt- dns ganze ~d; gültige allgeIilei~e Regelung :Lst nicht
:v6rgeSehen. Hiefür sind die örtlichen Verhä-ltnisse zu verschie
den. Vielleicht lässt sich in einzelnen Kreisen im Benenmenmit
Nacnbai'lmisen eine zweckentsprechende Sammelu.nterbringung errei
chen.

Hiebei muss es vermiedkn Werden, den pOln~achen Zivilarbei
tarn eilie Uber das' unbedingt erforderliche Mase hinausgehende Be

,treuung in der Be'handlung und Unterbringung z;u. gewähren. Deshalb
': . I . ." .

kÖnhensieauah":tn s6icl'J.~rtGemeinIlH)haft~rä1iUll-enttntergebra,ciht ' wer.. '
den; die nach Art 'f.:Einridhtung den für unsere Volksgenossen üb..
l1chenR8.umen naohstehen. Die Aufstellung von Baracken wird zür
Zeitte6hnischen Sohwierigkeiten begegneh. Die Frage der Kosten....
tra,~ung bzw. des Kostener'iS~t~'e:sdurchdie beteiligten VersiOhe 
rungsträger wird nooh geprüft.

J

t~-,'

Nr;L X2Q22.

In vertretung
(gez.)D i 1 1.

.•
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.Ab6ch~ift •

Der '.?'ürtt.' Ihnenminister

Nr. X 2022 •

, An den'

Herrn Lahdrat

tnB öb,l,l_n.ß e n.

Stütd:gart -8" den 19. Juni 1940.

, Auf dert Berioht vom 18. Mai 1940
NI' I I 8056/916i ,

Betreff;: unte:t'pi'ihgungkranke~sbe'
dürftiger polnischer Zivilarbei
ter.

o Beilt.

Eirie,fttt- dns ganze ~d; gültige allgeIilei~e Regelung :Lst nicht
,vorgeSehen. Hiefür sind die örtlichen Verhä-ltnisse zu verschie
den. Vielleicht lässt sich in einzelnen Kreisen im Benenmenmit
Naonbai'lmisen eine zweckentsprechende Sammelu.nterb:ringung errei
ohen.

Hiebei muss es vermiedkn Werden, den pOln~schen Zivilarbei
tarn eilie Uber das' unbedingt erforderliche Mase hinausgehende Be

,treuung in der Be'handlung und Unterbringung z;u. gewähren. Deshalb
': . I . ." .

köruiensieauah":tn s6icl'J.~rtGemeinIlH)haft~rä1iUll-enttntergebra,ciht wer.. '
den; die naoh Art 'f.:Einridhtung den für unsere Volksgenossen üb..
l1chenR8.umen naohstehen. Die Aufstellung von Baraoken wird zur
Zeitte6hnischen Sohwierigkeiten begegnen. Die Frage der Kosten....

tra,~ung bzw. des Kostener'iS~t~'e:sdurohdie beteiligten Versiohe 
rungsträger wird nooh geprüft.

J
t~-,

Nr;L X2Q22.

In vertretung

(gez.)D i 1 1.

.•
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])erRe!öhsführer SS
tUld'Chef der' Deutsohen Polizei

Reichsminiaterium deS Innern'

S IVD 2 - 3382/40. '.'

Absohrift.

Bärlin, den 10. Juli 1940.

\

i
I

Sc hn el 1 b r i e f I

An
die Lap.de!'!regierungen . - Irmenministerien -.

Betri fi't: Behandlung der im Reich eingesetzten Ziv ilarbe-it er und
, -arbeiterinnen polnischen VolksttiJns - hier: Freilassung

polnischer Kriegsgefangener I ,

Nach Mi tteilung des Oberkommandos der Wehrmacht wird die Freilassung der

polnis~hen Kriegsgefangenen in allen Wehrkreisen durchgeführt. Zur Fre:l1assung

kcmmen hierbei alle arbeitsfähigen polnischen Kriegsgefangenen, ausgenommen

a) alle in der Gr-enzzone befindlichen Krhgsgefangenen, soweit diese im
Operationsgebiet liegt,.

,,) alle Offiziere, Fähnriche und Unteroffiziere, letztere, soweit sie sich
nicht' zur Arbeit gemeldet oder solche bei Zuweisung willig aufgenommen
haben,

c ) die sogenannte Intelligenz,

d) völkische Minderheiten, zlB. Ukrainer und Weißrussen', ferner evt1.noch
yorhanclene pclnische juden und Zivilpersonen,

e) arbeitsscheue, bestrafte, unzuverlässige und verdächtige Elements,

f) für Wehrmaohts zwecke eingesetzte Kri egsge:fangene I

Die unter a) - f) aufgeführten Personen verbleiben bis auf weiteres in der

Kriegsgefangenschaft.

Die Freilassungen erfolgen a·usschließlich unter der Beding'1J.ng, daß jeder.'

einzelne Kriegsgefangene sich schriftlich verpflichtet, .bis zur endgültigen Ent~

lassung durch das Arb(ü tsamt in die Heimat als Zivilarbei ter jede ihm vom Arbe! ts'"

amtzugewiese~eArbeit zu verrichten und seine Arbeitsstelle ohne Genehmigung

,des.Arbeitsämtes oder der Polizei nicht zu verlassen.

Mit der Frei1~ssu~g scheideri die Kriegsgefangenen aus dem Gewahrsam der

Wehrmacht aus und werden damit Zivilarbeiter. Sie sind dementsprechend nach den

VÖrschriftenbetr,die Behandlung der im Reich eingesetzten Zivilarbeiter und -ar'"

bei terinne~ polnil1chen VolksttiJns zu behandel1l.:....

Die ;freizulassenden Kri egsgefangenen werden' an das für den Betriebs ort zu

ständige Arbeitsamt übergeben. Sie werden bei der Freilassung von dem Arbeitsamt

mit ß.er Ar,beitskarte, von demStälag mit den vorgeschriebenen Kennzeichen(s.

polizeiverordnung über die Kenntlichmachung im Reich eingesetzter Zivilarbeiter

und "'arbeiterinnen. pOlnischen VölkstJmls vom 8. März 1940) versehen.

Um die polizeiliche Erfässung der Fi'eigelassenenzu erleichtern, sind diE! I

St.la" geh'" 'an, d,n für d'n ','da".,., ,","ridi"n Or"P91i':~:'hörd"" v6. d~1
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])erReichs!ührer S8
tUld'Chef der' Deutschen Polizei
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S IVD 2- 3382/40. '.'

. . ... '

Absohrift.

Berlin, den 10. Juli 1940.

\

I
I

Sc hn e1 1 b r i e f •

An
die Lap.de!'!regierungen - Innenministerien -.

Betrifft: Behandlung der im Reich eingesetzten Zivilarbe-iterund
, -arbeiterinnen polnischen VolksttiJns - hier: Freilassung

polnischer. Kriegsgefangener. ,

Nach Mitteilung des Oberkommandos der Wehrmacht wird die Freilassung der

polnis~hen Kriegsgefangenen in allen Wehrkrelisen durchgeführt. Zur Fre:l1assung

kcmmen hierbei alle arbeitsfähigen polnischen Kriegsgefangenen, ausgenommen

a) alle in der Grenzzone befindlichen Krhgsgefangenen, soweit diese im
Operationsgebiet liegt,.

,,) alle Offiziere, Fähnriche Und Unteroffiziere, letztere, soweit sie sich
nicht' zur Arbeit gemeldet oder solche bei Zuweisung willig aufgenommen
haben,

c ) die sogenannte Intelligenz,

d) völkische Minderheiten, z. B. Ukrainer und We ißrussen', ferner evtl.noch
yorhanclene pclnische juden und Zivilpersonen,

e) arbeitsscheue, bestrafte, unzuverlässige und verdächtige Elemente,

f) für Wehrmaohts zwecke eingesetzte Kri egsge:fangene.

Die unter a) - f) aufgeführten Personen verbleiben bis auf weiteres in der

Kriegsgefangenschaft.

Die Freilassungen erfolgen, a·usschließlich unter der Beding'1J.ng, daß jeder

einzelne Kriegsgefangene sich schriftlich verpflichtet, .bis zur endgültigen Ent~

lassung durch das Arb(ü hamt in die Heimat als Zivilarbei tar jede ihm vom Arbe! ts'"

amtzugewiese~eArbeit zu verrichten und seine Arbeitsstelle ohne Genehmigung

,des.Arbeitsämtes oder der Polizei nicht zu verlassen.

Mit der Fre:i.l~ssu~g scheideri die Kriegsgefangenen aus dem Gewahrsam der

Wehrmacht aus und werden damit Zivilarbeiter. Sie sind dementsprechend nach den

VÖrschriftenbetr.die Behandlung der im Reich eingesetzten Zivilarbeiter und -ar'"

bei terinnen polnil1chen Volkstums zu behandel1l.:....

Die freizulassenden Kri egsgefangenen werden' an das für den Betriebs ort zu

ständige Arbeitsamt übergeben. Sie werden bei der Freilassung VOn dem Arbeitsamt

mi t ß.er Ar,beitskarte, von demStälag mit den vorgeschriebenen Kennzeichen (s.
polizeiverordnung über die Kenntlichmachung im Reich eingesetzter Zivilarbeiter
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Um die polizeiliche Erfässung der Freigelassenen zu erleichtern, sind diE! I
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kqmmend,e~ Kriegsgerangenen' . d1j.rauf· hingewieseni

ihnerhalb 24 stunden bei der Ortspolizeibehörde zu meldön haben.

Ich gehe hiervon 'Kenntnis. iUld bi ttej die nD'chgeordneteri Dienststellen auf

Benaridltingder zür· Entlassüng kommendel1 Kriegsgefangenen gemäß' den Vorschrif-

teh meinesEHasses vom 8.:3-40;:' s·.;. IVr D 2 - 382/40-.hinzuweisen.

Ferner ist zu'prüfen, .ob nicht in Betrieben, in .denen ein gesC}rl'ossener Ein

satz v~m (~or allem. nunmehr aus d'e~ Ktf egsgefl:l.ngensehaft ent lassenen und an Be'"

aUf'sichtigunggew6lii;lten) P,\len erfoJg~,die B.\~stellung eines' geeigneten deutschen

Betriebsl:l.ngel1ö~i·gen.. ·deritrt 'Betr1.ebden i PoleIl gegBnüber. eine leitende Stellung
\. '. ,-', . "-', .. ,':-' , . .'

ieinriimmt (z,B. Gütsinspektor oder.. La.g~rführer),zum Hittspolizeibeamten zweekmäe'-

sil(ist', unI' dieser Person den Polen gegenüber eine noch größere Au,tori tät zu ver-

leihen.

'. Die Bestellu.ngzum Hilfs:polizeib~amten erfolgt durch die Kreispolizeibehörde

sewei t nicht, in einzelnen Bezirken die Bestellung bEHei ts durch die zustänflig6. __

s:taatspnlizeilei tstelle vorgenommen bezw.· noch vereinbart wird •. :Dia hiernach die

Bestellung vornehmende Dienststelle hat die Aufsicht über die von ihr zum Hilfs

polizeibeamten ~estelIte Persun zu führen. !n jedem Fall 'lst vor Bestellung zum

Hilfspc·lizeibeamten. der Betreffande dur,ch uie zuständige Staats:p.olizeilei tste11e

zu überprüfen: 'die diesem auch be30nd"lr'e AUfgaben zuweisen kaCl; die Aufsier ~
. . ..' • f

über die Durch:t'ührung··'dieser Aufgaben führt in jedem Fall die staE\tspolizei'~. . ,".' . . .
stelle i .Der Hi Ifspoii zeibeamte h8. teine illLloin:de mit· en tsprechender Aufschrift

zu tragen.

Im übrigen teile i.ch in di esem ZUsll.rnmenha.ng mi t, daß nach einer We'isung .des

Oberkommar.~os der Wehrmacht die westlichen Kriegsgefangenen beim Arbeitsainsatz. ., "

meJgliöhs;; nicht in denselben Orten, keinesfalls aber in denselpen Arbeitsstellen,
. . . -' " ~:. - ,.' .

oder Unt~rkünftenzusl;l.m:nenmit den polnischen Kriegsgefangenen::>der pol!1.ischen

Zivilarbei tern eingesetzt bezw. untergebracht werden sollen.·

" :

'In VertretUng

(gez.) H e'y d rf c h.
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Hilfspe':Uzeibeamten. der Betreffande dur,ch uie zuständige Staats:p,olizeileitstel1e

zu überprüfen: 'die diesem auch be30nd"lr'e AUfgaben zuweisen kacl; die Aufsicr ~
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Oberkommar.~o~ der Wehrmacht die westlichen Kriegsgefangenen beim Arbeitsainsatz

mi.iglichst nicht in denselben Orten , keinesfalls aher in denselpen Arbeitsstellen,
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oder Unt~rkünftenzusl;l.m:nenmit den polnischen Kriegsgefangenen::>der pol!1.ischen
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" :

'In VertretUng

(gez.) H e'y d r feh.
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unter Hinweis _ur die seither ergangenen einsehlägigien VGreehriften zur Kenntn~
I

und weiter_n Veranlassung.

E; i 1 t

stuttgart-s, den 20. Juli 1940.
Der Württ • Innenministe:r .

In V8rtr~tung

(gez.) ])r. D i 1 1i

:Beglaubigt

~. I
Regierungsinspektor.

; ': - ~ ,', ...

o Beil.

naphrhhtlich
der Oeheilllen Stae. tbp&lizei, Staatspoli zeileitstelle Stuttgart i

der Landeabauernsehaft Württemberg Bi Stuttg'al'ti

üe.r Gaupr opagandil.1ei tung der NSDAPoin stuttgart,

dem Landesarbeiteamt Südwest4eutschland in stuttgart,

Um !nspekteu.r der.Sieh,rheihpeUzei und. des Si) in Stut7gart

~ Nt'. 1'.P.,:68:5boe•.
bUJlölijefllMÜtttrjlanö

. Dem Pol1zeipräsidenten in Stuttga:,ot,
2 4. jUli 1$4Q den L a n d rät e tl;

j 2leut'...... aen PolheidiI'ektol'en und
. .1.

den übrigen Polizeiamt~vorständensowie
den OberbUl"germeiSternin Stuttg.rt, Heilbrann und Ulm

/
i/

Zn ;1r1lt ß lrtA'U
lt~JJmgt~~:i:~' :;'t;f:)~'_j.j' ~l9.j~f/

Der Polizei
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~ i 1 t
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Der Württ • Innenministe:r
In V8rtr~tung

(gez.) ])r. D i 1 li

:Beglaubigt

~, I
Regierungsinspektor.

; ': - ~ ,', ...

o Be11.

naphrhhtlich
der Oeheimen Staatbp&lizei, Staatspolizeileitstelle Stuttgart,
der Landesbauernsehaft Württelllberg Bi Stuttg'al'ti

üe,r Gaupr opagandil.1ei tung der :NSDAPoin stuttgart,

dem Landesarbeiteamt Südwest4eutschland in stuttgart,
Um !nl5pekteu.r der,Sieh,rheihpeUzei und. des Si) in Stut7gart

~UJltHijdllMÜtt.rJlQnö
. Dem Pol1zeipräsidenten in Stuttga:,ot,

2 4. jUli 1$4Q den L a n d rät e tl;

J 2leut'...... aen PolheidiI'ektol'en und
. . ,

den übrigen Polizeiamt~vorständensowie
. den OberbUl"gerllleiSternin Stuttg.rt, Heilbrann und Ullll

/
i/

;',',"':

r:·''''

9",!1 ;1>'11 .;., lrtA'n-+-, ...",,, \ ..... ;.:_.i".;Qn~, v,~.

lt~JJmgt;n, ti:~rL "J'{;;/-i.; ~liLi~f/
Der Polizei
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LeI' Württ. In1lUElIl'1lLlli tel',

iJJ c.hriit.

NI'.

L

A.u

BischUrlicne Ordinariat

Juli 1 40 NI'. P.P. 08 06.
JjetJ"r~i'f': Be)"L} i.let ~1.' 'iEl I-l' 1c e D~

set ben polnl ehe n 2:i '!ilurbei·
beilitern : hier 88e18or~Rri8~he De
trpuun,~.

o J3e j. L ~

" Di?r Herr HeicLLs"):Llli ';1' J,:J.r ,Ue ldrcJuicllen ilrJ0ej ,..:enlle:Lten

hat durch Erla8s vom 15. Juni 1940 - 11 2921/40 - 018 seilil

~30r"erLi e Betr"uunc '!f?r 'pollli~,cllell Zivil:lX'lJe:i:t r ~E:Te:.:;('lt.

I)r;JX1,':iC.b b:~1be11 fi~i::c die.Dolniu; len i:.i_vilal' Deit er ,;ottesl.J.j_en!::~tt~ ,·etrenll-t;

von der deutschen Be'!

Te iln::.J !.}Jl}e cl I"

Vor8chla~e des Disch0fllcnen OrJin2riats Rattnb

;:,' i eh elenl

., polnLsche

LJ5T:llar j i: r LlS \Te 1- SuJl Led eLl e n Ort 8 C 1J.::1 i't 811 tl1 el 11::;\ JU Z e 11t T:J 1

lrmlr:?I1Z l).:f'~'i t3 e 1J., lln

Hinb LLC :'lu1 die J.lierdt'rch en tcd,e!ll':l1,le J'Jeill'b8L; i3-GUU.:'" der Genet ;~rmeri e

~3te.LLtm nici)t zu 8ntUjJr8C118.'1. l;e~en die 'Ter'!llstdl tung von :lottes-

en. v'or Jlrl)elt~Jbe2;illll l1:;:ibe Lcj.l .Bedenlcen 11ieht

zu c?r11(:: lJ n~ 11

Ich b-L tte hievr)n Ler1ntn.ls zu nenmen und. iCnü ·elW:J.e Einllclltun' eIer

etroJ.J:snen nO on· Z·l.1 chte,l}<)

~ez.) h i e j er.
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In Ve

.~ez.) L i e er.
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stu.ttgart-S, den 29~ August. 1940.

=====

An 'das
. Bis chöfliche Ordinllriat

Eil t s eh ~

Im Ansehluß an mein Schreiben vom 19.
August 1940 Nr.P.P.685/3le.
Betreff: Behandlv.ngder im Reich einge-'

setzten polnischen Zivi1arbei
ter -hier:. seelsorgerische Be-'
treuung- •.

o Beil.

Um noch bestehenden' Zweifeln zu begegnen" te 11e ioh mit t

daß auch über die Dauer der höheren Orts noch sohwebenden Ver
handlungen und bis auf we iteres die Gottesdiens,te für polnisohe
Zivilarbeiter getrennt von der deutschen Bevölkerung stattzu
finden haben. Es ist daher die Teilnahme der polnischen Z1vtl
arbeitet an Gottesdiensten gemeinsam mit der deutschen Bevölke
rung und die Zu.sammenfassung von volnisohen Zivilarbeitern aue
versohiedenen Ortschaften in einem zentral gelegenem Ort zu
einemSondergottesdienst bis zu einer etwaigen Neuregelungun
zulässig.

~
c ,bitte, dies zu beachten.

~m:d"i~gcn:wmmm -: In Vertretung'

~
dP,,*,otiaeJ~'!'/r&1. " (gez.) Di 1,..: _. _====>"".

'
'4.'J../lt..1i: f' ~"'';':i I- {.ft, Nr.• P •1'.685/3 22 • 1.. ~~IfiJtn.~~.. Mlll'

'I 11""l '~'Ar;
~6f.Il . ..' , . ;) ., ! ''''kl' ",I .
/TP /I,J •.,,; _ Dem polizeJ.prasidenten in Stuttgart, ;$t~~mlla!0~lJil . I .
[-'{'A.t, l)-1[>·,,€,~'t den L a n d rät e n I' Ep'1:·l:lI"·$. elf"j,",,:,'t·

( 1~e,&(fft, . den polizeidirektoren und
~ . .

jt~. den Ubrigen Polizeiamtsvorständen sowie
. . den OberbUrgermeistern in stuttgart, Heilbronn und Ulm

I. . •

,.. c.•.!;>.. J'.i.m AnS. e.hlua an meinen Randetlaß vom 19. August 1940.lNr.p.p.665I3lS ,ZU1"

'i ~enntnis~ .
:~'/J/utt4' Dem Ev •. Oberkirchenrat,.~~ttgart iat ebenfalls eine Abschritt'

, /.. .' . .. ./\ \ .'j ,7 ~. )x ,

z~gegdangenÄ ,"'ttvlf\" ;/:...' .st~ gart-S, den 29;, August 1940.
r~·"'l.· H'1l. ~APu., . ';f F'" ~)'P " ...r~_1> Der Innenminister
~. '" ~~." tf ,-;' ':"'~J 1 J:: --.:.. ".' ;.-_:\,,...~.....

"' I' .. /19-)1/~'" "'>;1." i\:;"<~ '.'1 In V.'ertretung
~'t5!l,d~-;-ll~'/ ":- :t~. ~' l>~\. ,$'(gez.) Di 1,1 •. , ' .. ". '.' ....

Der PöÜ1,i~~sf?rs:.~nd,'~ ,.,~Sjgl~. igt j~~,41<1 Reg1ei'~gsober8ekrEltttr:r: ..•........... '..·/·/ll·'''V"Lb, '. ~':" . / . ' 1-
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stu.ttgart-S, den 29~ August 1940.

=====

An 'das
, :Bis chöfliche Ordinllriat

E 11 t s ehr
in Rot t en bur g a.N.

Im Ansehluß an mein Schreiben vom 19.
August 1940 Nr.P.P.685/3le.
Betreff: Behandlv.ngder im Reich einge

setzten polnischen Zivilarbei
ter -hier:, seelsorgerische Be
treuung- •.

o Beil.

Um noch bestehenden' Zweifeln zu begegnen" te 11e ioh mit t

daß auch über die Dauer der höheren Orts noch sohwebenden Ver
handlungen und bis auf we iteres die Gottesdiens.te für polnisohe
Zivilarbeiter getrennt von der deutschen Bevölkerung stattzu
finden haben. Es ist daher die Teilnahme der polnischen Z1vtl
arbeitet an Gottesdiensten gemeinsam mit der deutschen Bevölke
rung und die Zu.sammenfassung von volnisohen Zivilarbeitern aue
versohiedenen Ortschaften in einem zentral gelegenem ört zu
einemSondergottesdienst bis zu einer etwaigen Neuregelungun
zulässig.

~
c ,bitte, dies zu beachten.

~m:d"i~gcn:wmmm ..: In Vertretung

~
dP,,*,otiaeJ~'!'/r&1. " (gez.) D i 1,..:.' _===>"".

'
'4.'J../lt..iJ: f'~"'';':i I- {.ft, Nr •P. P.68 5/3 22. \•. ~~IfiJtn.~~.' Mlll'

'1 11""l '~'Ar;:l\-6f. ,lI . .. '. . . ;) ., ! '1U\1' ",I

lTP /I,J.",; _ Dem PolizeJ.prasidenten in Stuttgart, ;$t~~mlJa!0~lJil I
[-'{'A.t, l)~[>·,,~,~'t den L a n d rät e n I Ep'1"l:lI·_·s. elr"i"":"t,

( 1~e,&(fft, 'den polizeidirektoren und
~ . .

jt~, den Ubrigen Polizeiamtsvorständen sowie
, . den OberbUrgermeistern in stuttgart, Heilbronn und Ulm

I . •

'., c.•.!;>.. J'.i.m AnS. e.hlua an meinen Randeilaß VODi 19. August 1940 /Nr.P .P.66Sl3lS ,ZU1"

'i ~enntnis~ .
:~'/J/utt4' Dem Ev., Oberkirchenrat,,~~ttgart iet ebenfalls eine Abschritt·

, /.. .' . .. ,/\ \ .; ,7 ~. )x .

z~gegdangenÄ ''''ttvlf\ " l~2.' .st~ gart-S, den 29;, August 1940.
r~"T1' nll. ~APu., 'Ii' F'" ~)'P " ...r~_1> Der Innenminister
~,l;,-4t ~~ ..,.tf ,-f' .:J'~J 1 %:: -':"'.' ;...._:\,,..~ .....

'D,.,.,.m"'''Wifl d~'/' '.. / ._m~· ~s, ~:,~, ,~.i\:;"<~·.;!. ( In Vertretung
~\~~ ..-;- fi'~'" . ....,> :i\ .. ::;. gez.) . Di 1.1 .' , ' ..
.' '. Der PöÜ1,i~~sf?rs:-.~nd.~\ l.,~~gl~. igt j~~,li<1 Reg1ei'~gsober8ekretttr:

;c, '. .·/·/ll,,'" 1/" Lb, '. ::,,,,<,.':". . /, 1-XL'~__--'-~..c2-'------ ~
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-'J~. .,
:..~}: .. ~

'··:·Genepalgou:vernemen·t·: e~rgahgei1~ 'J?araus 'erg~b.t c sich~ .

.'':'a} 1>i~,· ~e~~~'~en'Be>eti1Ilm~g'en finden', keine··.An~etid~g
. -':, :":,':

··.. ~die·j$.n:ig',eÄ Ar"beit's'kräftet'di'enicht int". Rahmen' des-.l.t~sseneill:~ ...
. . . ". -' :-.'.,' '." .... .:'... .. ......, .... : ; ~ < ,':'., '" ' .. ' ..... ..:.. '., .' ;'//'"

. satZ'es zwn/ziviien Arbe:1't.seinsatz' in:da."i3··'·Re"ich gebracht" Sl:hCt"..

'··Da.der~a~s,e~~i~Ba,t~ pelnis~~e~ Ar~~ita~r!i;te erst,'asit. <lem' .

.,deutscli=poini'sohen.. ·Kris'g,: erfolgt \ist;' .ist als stich.t.~g.. d~r,

..•...• ;f}9.1939~zU:~H;henAVor die aemS;l;ichtag ins Re ich gekommeri~.> .
e.:~g~iig·e~enJ.Y~.~~· " ''. ,'.

\:.< .

L.
. '. '.~ .
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':_/",.';/.0-./. :'~;,:'~'.:~_',.:_; _.' ,'. :_,_ .':'::' '.', _.
. ""',' - ;,~ ::i-,-. - .: "7: ':-,-::-\-~ ~ •

•- ". -. ~,.:-~:: c" ,.,"-: ,"?b~J~;~j:~i; .:' ;.-j':-_.':-; .' ~~:.:..~{:/~.~ ~ .. ".;//.•

····!ql~%~~~r~~~i~~i~\~~:,~~~~~~3i~r:~~~~1U~~i~~~

!l~s~tl'!I~ii~~i~!!i!~l!~;!:;:~~:~l;;~!::,.
····<:~"~)LAuii!d1e •..• ~eDl ~Qin1~chen Völkiitu~nicht
,.A:t''jjei.tsL:~ti·ä~S·.demGeneralgQuver~ementund de~DeUen .Ost6 '

. - . -". . .

iDlGe~~ralgoüverneinent

"·~:ieil~1l8t8·te:Ü.ell·~er Volksde~tsohen .G9llleiftC= "
sohaft

im Reiohegau wartheland
die ," be1- d.en ·~drätet1· eingeriQhtaten
8t~11en der -Deutschen volksliste'

.,.~n deIiiibrigen neue~ i)s1;gebieten:
. :1;1; zt.cl:1e Krei~:l.ei ter"der NSDAP. i'

i,
ß' " -"'"

~ ;>';(.:"::~~);.#k~~1.ne7::' W~fßruthenenD GroSru.,.en~ .

!J
t

\.\;'.,:;." .. , D$~Baohw~iB derzugeh6rigkett ZU einer
ii .. ; 'C, t~~ ~",~~~.~~p~~.,rd ciur.he1~. B~••l1ooi",gungd.r tI!.rd1.4.~
!;:;i·';~,Mt~f:i.:we~~~se;VP;l~Be:~"ppeS~~~~dige~:,·.ve~traue;ns~telleo,·'fü:r:eU.6"
!t:~1~~},;,/j;~~;;::'.;;'>~<.", "·,\./,i:,;!'c>;; , , ",.,,:,<:jj';;i\" .';:"
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. - . -"..

1m Generalgoüverileinent
"'~ieil~llst8'teilen~er

im Reiohegau wartheland
diebe1-den~dräteileingeriQhteten
st$llen der -Deutschen volksliste'

.,~n deniibrigen neue~ i)s1;gebieten:
, :1;1; Zt.die Kre'i~:l.eiter"da:r NSDAP. i'

P.9lnischen vOlkstumez~gehijrlgkeitsalbet zu führen und unter=
"./ "

U.eg~n bis zur Erbringung diesee Näohweises, allen für die 1\.r=

bei''\lskräftepoln1-schen, volkstums geltenden Bestimmungen (1n~.,;. 

besondere auch' der Ke,hnzeicbnung).. Dies gilt vor allem für

aar Arbeitskräfte,d1esich Elut eine Zugehörigkei't2lwll

.~;-->::; '~>~~

.J;}~:~r'~,.x2:,.'~..~.:~:.L_r;.,'.'~_;~;,.:; -., .. -<.-,;~-,iY:;,::;'
-~.' ". '" '<,'.:-; - {. :-~:: c -. ,.'-: ,';?L:~J~;~l~i; .:' ....;.-j':-_.-:-, . - .-<:"-j::~. ~\'; //-.

:~Li':i:~~;<~~c· ,. 'J '--':">':':~"i ~~::}<.. .~~'.-:,}-~;) _~ -.'..'.: :.}:..:. ·,e_ - ~,._;,~-_~~\:~'~:::":~~, '.' .'

"f",'.~: ""-~~";~;:;:T.~' ,- .. ' . -.' ,. . f:',

,~e1';•.d~:~, •.••:.•.~.ttlle.Il_4~Ü1lg'-J)~'R,.· •.·,;,.;eftIltllchmaOhung ,'..der ·••.1~.". Re~·ch·.·· einge=· •

!~*~j~~~~~'~~-e~,:zi~!~~1'b~~te#-'~d'~arbeiteri~en,~ÖlniecMri.volketunisö

""<?~"~)(Auii'd1e •..• ~eDl ~Oini~chen Völkiitu~nicht
. .A:r'jjeitsL:~ti·ä~s'.dem'; Generalg9uVer~ement"und

i,ß. '. - ..,"

ä',,';,,(:' _weiSrutheneni/: GroSruesen ..,

rl'/,~,-: > ~ -,"'" ~e~BaOhw~i~ derZ\2ßeh6rigkett zu~inel'
ii ..; Ci, t'e,T;~~~,~~p~~.1rd dU~.h.1!>. B~••l1ooi",gUDg~.r tl1rUa4.~
!;:;i";~.Mt~;~:i,:we~~~seVP;l~Be:~"ppes~~~~dige~:.·.ve~traue-ns~telleo,c'fü:r:eU.6"
!t:~1~~,i'·';"11~~j-: ';;L;~~,,, ··,\,;',ii,:\c:;:,'" ;;.,~,:>.<:jj,r:\', .;:

;",; 'g~b1~~:~~':findel1' die~EJ :aeBtimmung~nKeine ,unm1tte1bal'~Anwenc;
ß s~;,3,~" 'd\Ul~':8()ferri:lhrenichtPolnisChe' V~lkstümez~ehijrigk$l t er~
~ ",C' " w1eaeJi'1e't ..,Dleee Ar~eite~räfte haben den Nachweis der nicht""
E '.: .;.~.>_:>,...

[j
fJ

! <,

I:t;\';ic
P-

R ':~'-~i;':~\--~'
B - :~.!.~-

~. 'c',;';"; ,',t ,;,.\.,-:."-.,,.
f, -:;';':"" '. delitscheJ1;Volk.stulilbe~U1'en~,

~' _,,:;,.: Jttr' die E:i"teilungvon'Völ.ltsdelftschen":'Ausweiaen eind
\: :.. :j~':.-:,~-;~::;>: -

l
k
~: ,,"
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'. , i"

- -

der ,fÜr den Heimatortzus'tändigen orts,,,,, .
:; ,." . - "-."""'.

oe) Kasohuben aus den Regierun~shezirkenDanzig und
Brölnberg9

Masuren aus den Kreisen Soldau und Suw~lki,

·Slons~kEl,p. aUs dem :Ei.egierungsbezirk.Kattowitz ..

Der Nachweis der 'ZUgehör1gkei t zu diesen Gru.ppen, wird'

Be:L den, Weißruthenen kal1n entsprechend der ,Nachweis des. grie;;i,

chisoh-=-orthodoxen RE3ligionsbeltenntnisses gewertet wercien"

oder'in früheren pölnischenMili.tärpapieren und Pässengetteh~

)~?,:,~t:~{:;?\'.\;~r~1.ßi~u1!hElJ:l:lYs()hE~' Ver tra.uanaat'e ll'e p' :aetÜri,,"'igri'oo':i.''as'l1r.1i;i
. '\ . . I'"~ .

" ..ru Ja (' IJ ....BiCSöli~veI'trauenasteIle" Berl1n, ,'~l eibtr;~iIatr-'o:',~~d,~;',:J,-" ". ~~,~::;~;;;-~{,;
. . ,~.; .'.' ~~',:, ;:i.:;':<·ii;\

_"uli;:dd.ner a.US'sdhließHohdemg:d.ech:isch~cirth()d.6iell:>-:;J:)"

-g~iecihisoh"'"tiniiertenRe1igi6naoekerintlüaahgehÖfe~,':1talib>:'i",,--:-~'::;;::;F
vorläufiger Nachwei a' dei' ukrainis ehen V~lkstumSzugeh6r:i.~ke{~,:::";.\(i'}~~~
,die Eintragung d(:)sgriechisch-orthodoxen oder grie~li:tsöhiL,-'-- ,.'- •.-+;,;:}

lUli~erteh ReligionsbekeIlIltnisses, ,in Ausweisen deutscherBe~~~~~~~3'::t;~;'.'1
" ;::: .~;'
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f,~~~~~;~~~ry~~:~;:th::::::·:~~:r-r::::n~~:::~::::~_
,. '

·;"':"'gbbg,)!tl2r:'tti>1hren.HMlliatb$1&irk zustiixidigen Q*hlpolizei~

'~"11~~d~~~~::t:!:·~.~:.:::oh;::::;;t;n·~:~:n~::Jl::
\i!~a.~d.e:1ii 1li1ud'@deJr .il).1 ch't 'b .. Bi~ ZWl." Beibfiingtulg' deI" Bes«)he;1=

,.:", ,,-'"' .:,~,-" .""' -'-, ' .. ' ~,:. ,- .. ' - '. .-.'

---.,~.

0-.> .

.~._ .'. )Hi

~prache von' hier

=leit. dstel1en

;" ~tJm.'däp.Ge:t8hren:zubegegnell!~ diedti~!)h denE1lllSe,tzder

i',:tinte'l':b)\lmct@} aufgefÜhrten fremd= @del&' gemiachtv~lkisch$n

'·'iihb~1t&dtr§.ft~eillerSe1 t~ 'und dem F@rtfall ihrer KQ,~e~ch=
.';.:::_;~;~':;\<:.'::_.\-:,~-':.J :-_--~ '__,';' ". _,'" ,,'_. ' ' _.:. ._ ",
,'J1~&!lPf11chil aäderel!"S~it8 ,d1'@JifilJl1l) istesierfidrderlich ~.1illi9

"""r~~.h'Wri••U!lsd.;zttto~ t. 5.hnd Uo. ffl 410 4rb.,~t.,. .
;d't·e::~·~,u.t$,.;p@a1S@he!lVo;Ul:>stwnB.· ..geltEllld~J1, ..•Merkblattee.

\'·:~'!.)·:v~~i>~18fliiPi1Üil~selll,1f~1t4altenwutinsbl!Bollds1'8' vor der ~ähe.., '.. <'. ',,"
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0-.> .
. ~ __ ... )Hi

~prache von' hier

=leit. dstellen

i~it1~;~~~:t:~r~:~~:~:::D:O:~::r-r::=n:u~:::~::::i_
~;~~~~,~4:-(iu>:~hr.~H.{..atb.s1rl< ""atändigen lWtspoli.ef
,:q:;i~Jiörd",>,b~i1r$ubriElg~X1 98US der hervorgeht 9@bs1e a1!ll'oien

.",:.::;/::(.t'\_:,:',~-,:,-'J'-'- ,,;/,.~.::~-,:....,'- ... '-,_::.,_~,.::', ":' ,." _",. ," _, '. . " .' "':',_\~ -':".' '," .
;7;(~ii~hd$.ri'iuter des 80' :h1940 getroff~ntl'n Aji~;rdn1W.~eRl)fi!~ Q'

·F!:'/:;:.·;'~~··;~,~;;;::·:,:/·_-:'''~~:;~:·'--·:'", ';' .. :-'" ,,:;_:.:~,- ' .. :-- - - - ,;'
;~11;,rlij~a.~de:1ii'1li1ud,:@a.ElJr'ill1ch't'b, B1!'il ZWl." Be1bfiingtulg del" .Bes«)he;1=

. :1-:~ ::.:.; ~;..:,L',.·.;..,_ ...·:, ~,:.:. ".,'.,' ..-.~ "-".' . .

';;;t~1w.g;daellie'nicht ill!'il1?@len im VQrerwäluiten SjJ,nnEl zu be=,

tha.h~elä'dnd~W1tEll'lieg@nau@h diMe kl"be1takrl!t~e den 1lUlter
."[- ~: '\'~:'.'~;-,.,- ..:: ;:>,,", ", .'~'- -" .•~ " ~ , -,' .

\~fi}~~~i~~V\··~~/:;~ ;
,·.'t.::;<:.'.·.•....ob:tge~BGtre.tf. 'sE>gangen@X1. J\noran\w.gen und insbesondere au@h

JIf'l,t';;., ,~: '4e~ite~zel~fu1Mg 0

.. : ~~ '-.. ,:.-.': '. .
, ~;:,,~~:
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,', Wex'den,t D~arül~er<

Ilieihea;dh~n. ange zogen.en·

die sEt 'Arbeitskräfte. anzuwenden"

VOlkstwnszttg'ehörigkeitist. jeweils am Kopf der Aufant....

'}1alteanzeigeUnd der .}arteikarte zu vermerken ..
~ , ,( ,

" "Betden unterJ') aufgeführten ~e~sonen würde di@ A.uftragUna

,w~ ,. i> ungeklärten volkstums ii"

'2•.•u~länd~r~Oliz~i~~ehesüber~TÜfungsverfah~~ni>

:r;n-Anbetracht der duroh die,.K..riegsverhältnisse bed:l.nghn

Arbeitsüberiastung aller Dienststellen kann bei da: Durchführung

des na()h Nr~ 8 der Diengtan~eisung (Teil i) zu § :3 der AusHInder';'

poli~eiverordnu.ngvorgesohriebenenttberprüfungsverfahrensvonder,

Anfrage bei den staatapölizei - leit- steilen abgesehen werden"

"Die dem entget$enstehende Anordnung in Ziffer 1a des oben angezo=

genen Erlasses hebe ich auf.

3. Arbeitakarte ~ Aufenthaltserlaubni~"

',Die Arbei tskarta wird sowohl für polnische Arbeitskräfte

aus dem Generalgouvernement als auoh für PQlni8c~e Arbeitskräfte

aus den neuen Oatgebiet~n erstellt" Bei ~eudruok' der Arbeits=

'kartön wird das Reichaarbeitsministerium ;für einen ent8prechen~

den Au.j~uök Sorge tragenQ

Die Arbeitskarte gilt auch als Paßersatz im $inne dea § 36

der PaßbekanntmaQhung vom 7" 6" 1932 (RGBli> I BQ 257)" Es ist

daherhicht erforderlioh? Arbeitskräfte :polnischen Volkatumli

zusätzlich noch mit einem besonderen Fremdenpaß USWo zu vers~hen"

Ein verinerküber die Erteilung der Aufenthaltserlaubnili g....

rilä,ß Ni'. 16 der Eienstanweisung (Te-il 1) zu § 3 der Auelähderpoli""

zeiverordnung auf die Arbeitskarte ist nicht erforderliclio Db
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,', Wex'den,t D~arül~er<
. , - '. -. ~ "; , " .

meihe6'dhen angezogen.en

dfesEt,Arbeitakräfte,a.nzuwenden"

VOlkstwnszug'ehörigkeitist, jeweils am Kopf der Aufent,=

vermerken"

würde di@

W~ .. i> ungeklärten Volkstuma ii "

'2 •.•u~länd~r~Oliz~i~~ehesüber~TÜfungsverfah~~ni>

:r;n'Anbetracht der duroh die,.K..riegsverhältnisse bed:l..nghn

Arbeitsüberlastung aller Dienststellen kann bei der Durchführung. '

des na()h Nr~ 8 der Diengtan~eisung (Teil i) zu § :3 der AusHInder';'

poli~eiverordnu.ngvorgesohriebenenttberprüfungsverfahrens'vonder,

Anfrage bei den staatapölizei - leit = steilen abgesehen werden"

"Die dem entgegenstehende Anordnung in Ziffer 1a des oben angezo=

genen Erlasses hebe ich auf.

3. Arbeitakarte ~ Aufenthaltserlaubni~..

',Die Arbei takarta wird sowohl für polnische Arbeitskräfte

aus dem Generalgouvernement als auoh für PQlni8c~e Arbeitskräfte

aUB den neuen Oatgebiet~n erstellt" Eei Meudruck' der Arbeits=

kar tön wird das Reichaarbeitsministerium ;für einen entsprechen..:.

deh Au.j~uök Sorge tragenQ

Die Arbeitskarte gilt auch a16 Paßersatz im $inne dea § 36

der PaßbekanntmaQhung vom 7" 6 Q 1932 (RGEli> I BQ 257)" Es ist

daher nicht erforderlioh? Arbeitskräfte :polnischen Volkatumli

zusätzlich noch mit einem besonderen Fremdenpaß USWo zu vers~hen"

Ein verinerküber die Erteilung der Aufenthaltserlaubnili g....

rilä,ß Ni'. 16 der Eienstanweisung (Te'il 1) zu § 3 der Auelähderpoli""

zeiverordilung auf die Arbeitskarte ist nicht erforderliclio Db
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'A:i1'·AR1.l1lI!!l'lliti:ll:ll:l b~~$~11iii!!I.!!!:ten' Al't'beitte()J.'t',sJrte11 ~o

<!~~h~elJ W@lrA~!b~1t@~ilt~eno,

])i~~be:!t@imt$l't' @1ndg~hßlt~n9 W@RiI jedem Al"beit~plat21;'"

:,w~@l~~~~Jt 'd~n"lf~~d@lI! bl~h®Jl"1g®1l!I.AJl"be~t@Plat1ll @t'i~tä&Ad1geJll Og;t@=

l!>@;!Lgj;~~~~~e;!AO,J~d® KeMtn1~ ~~g@b~1l!9' I1sden Arbe:!t@kr~ftsJll ptOb:!='~

~@~ Au~1~~del"pg11ze1behördell!~e~la~bt

~o ~ dem ,~~ti~t@~ AJi"bdt®Pl~t~ ~u ~be1tel!lo Die OJ..tepo11c>

"$~~~@h~l"d@Dhßb®lJTl ~1@ jR)i:@i®~@11~e1'behörden ®Jl~, AU@13mdel"J.)oi1ze1o

"b@h~jNi®m\ ~hJl"v@n 1i'lmi mJ\t~1!':E,'1~hb!L(Ee1'1o.htigung q~r? ~te1 u@w)"

iJe;i1 :it'~ dil))ID, Jr!@u®n A:rb~U~:Pl~t@ ~"e1!'~teJU.e1l1de, G:tllil\= 1>2\1110 ,

~:r~Mett~l 1111r,d, di:ur:©h ~ß@ iti(;'b~i t@,fl,ffit 'de)!" ftil" d@n llieuenArbeita~
:.' .
~l~t1i'l ~u~tändSg~n o~t~~~11~elb~h~rd®~u~~le1teto Di~~® tl~bt '

~~!~@h ~®~ ~~1!~eil1Qh®n~~eld~ng d~~ G~~~ bzwo G~auz®ttel

~(!\S® ~~~t~i~t® ®SID,,, 5S<eEDf;!Ji ist (m~ ~©h©EA beS" d®l' ®l'stmßo:>
..' .. .

!1~~@!Ql ~@JlS~®1:U.oh~lU:OOh~i11~g de:ß" .ß,X'bdt~kltl't®» Id®E' RMddee
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. . .' \.. ,', .

bei VersendUhg der unterlagan ein@Kartl#iklAtt~i
/ . ". - '.

Liohtbildan p auf' der die Versenliung ve'rmerkt w;lrt'i •.•.

Ents.prechend ist zu verfahren 9 ~enn. ein ArbeiteplfAtt= .

weohsel aus pelizeilichen GrUnden (etwa im Anschluß an ein~ H~ft)····
. .

vorgenommen 'werden sollte. Die bei ~en Äueländer~~lizeibeh0rden

vorhandenen unterlagen (Akten Wld Karteikarte} ha11le.m 'ilaher. auch

bei diesen zu verblei be1:l~ wenn etwa die Einweisnl1~ f,J,f.lZ' Armel~~ßlk~aft

polnisohen volkstums in ein Konzentrationslager erftiH'derlJ.0h wü;'d. "
i

nie staatspolizei .;",. lei.t = stellen werden V0U d:~r Ninweisl;t.l1g in

ein'Konzentrationslager AusländerIlolizeibehörde 9 Arbeitsam'!; und

Reich'ss.icherheitshauptamt unterrichten und bei ds.:\." Ent1assrmg aus.

dem Konzentrationslager die Arbei tskra,ft polnischer. VolkE~tliine dem
. . ./. .

Arbeitsamt überweisen Q

Auf diese Weise wird bei Arbeitsplatzwechsel die ~euaus=

stellung von Karteikarten mit Lichtbild und Neuabnahme der FingeX'=

abdrücke vermieden.

Bei etwaiger Rückkehr von Arbeitskräften in d:ie tleimat'1er=

bleiben die unterlagen bei der Ausländerpolizeibehörde des let.zten

A.rbei tS01'tes • Das Reiohssicherhei tshauptamt ist auch:tn diesem ]j'al~~

le zu· uhterrichtenQ

5. -Aufenthaltszwang am Arbeitsort •

.(Ziffo 1 d 9 bb ties oben angezoge,tlen Erlasses)

Es besteht Veranlassung 9 .auf die $trikte EtnhaJ.:tto.lg deI'
~.. ~ . . .

obliegenden Aufenthaltspflicht o.m· Arbeits(n"t

für die. A::r;'beitak~äfte polnisq~en·

- I
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. ' .' . .

Stadtu.nd·den E:1nfl~tetugf:!n d()rt

sind" HäUfig :w:ar dies derAnlQ.ß fiU'"

~1$···Wle:l:~J.a,Uf:)lie.Aufgabe der Arbe1tsplätze auf dem Lande ..

III .zua~erihang :td.ermit ~ird darauf hing-e"iesen9 daß

a~hde:r.&esitri von Fahrrädern den Polen häufig da3 Verlassen

11,1' ,Ubeitl;p:U."t~. erleichtert hat" Es ist dahel!." =' n6tigenfa11s
. '

, . 4uroh EJrgiinfZUg dervondoiot sl!."la:asenen .po11llleiTerordnungen =

v()~orge ~\!l trlil:ffe~9 daS l@len nicht in den Bea1ts von 'ahr'7'

~.m gelangena 80wd t sie berei:ts Fahrräder enJolfben hab~.n9

~bQnei~ diese ~u veräußern" mao~t der Arbeitseinsstz eine Be~

n~t~ v@n 'ahrrldern9 die vomArbeitgeberzustellensind 9

d~@h ~®len erfoX'derlicn p 80 ist dem polen h1erf~ durch die

e~tll@h~P@li~eibehardeein Ber~cht1gungsschelnauszustellen"

~9 ,er:'t'Dla'U; fWt di~.•l'~eitgebexoo

DeS 'in liffer 4 d~a oben angezogenen E:1rlaseee vorgese<;>

l1eJt'kblatt f1U> d~1I1tsche BetN1ebsführelr' betrifft sowohldi•

.~41~ von 11vtlall'be1tarn p@lniBcll.Gn VoJlketums aUs ,dem Ge...

'!W7C'a!gouwsl'nemen"t wie aue den neuenOstge'biaten" Dies :1e" bei

. d~g' '*uusgabe von lIeX'k'blättern 1m,Kopf entsprechend ~u TermIiU·...

,;w" .Besuch de\l:%echer· Ve~anetaltungen Id.roh11chel' m0
;_/ i~ '"." _. . .' '. ..• - c • -... • '''.'' ," ....:

····li!' Reicnemin1ater fiU'd1e kirchlichen Angelegellheite~
, . ,

~a" ~.wieohen Unter dem no Eh ~940 dnen E:daß über die k1roh=

),10h$ Behandlung de1f All'be1tli:k1"Utepolnischen VaUstuB heraus""

ij1eauf welt~l'eleieWlgist.~ dem durch d1e4ort1.gliJJ).

. -,., .
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9. Unterbrin8ung"

Ih einzelnen Landkreisen ist dort, ,wo sich eine geschlöBo

sene Unterbringung nicht als möglich erwiesen hat, dafür Sorge ge

tragen worden, daß männliche' Arbei tskräfte polnischen' volkstuttlEi"

die in von deutsohen Frauen (ohile männliche Hilfe aus der verwandt....

. schaft) geleiteten Betrieben besohäftigt sind, ein Quariäer in. an~ ,

deren Betrieben, die von deutsohen Männern 'geleitet werden, erhal~

ten. Ich halte diese Ma.enahmefür sehr zweckdienlioh" um dEi,n, be ...

kannten unerfreulichen' verhältnissen vorzubeugen p und ersuohenaoll

MCSgliöhkeitEntapreohendes zuveranlassen Q

j)legetroffenen Feststellungen geben,VeranlassUng

daI'auf hinzuweisen p daß, die auf Grund der polizeiverordnungdes

Herrn Reichsministers de$ Innern vom 8. 3. 1940 über die ßepntlioh'" ;

machu.ng im Reich eingesetzter Zivilarbeiter Und -arbeiterinnen

polnischen volkstums vorgeschriebenen Kennzeiohen auf' der rechten

•.~ Brustseite nioht nur der Oberkleidung (und zwar hier stets deut

lich siohtbar)p sondern, eines jeden Kleidungsstückes getragen Und

mH."'dieeen l{leidungsstücken~ (nioht nur z .. B" durch einzelne

S~iche oder ~adeln) verbunden werden müssen"

Für die straffe Burchführung dieser AnoI'dnungen sind in An

betracht der wiederholten Klagen gerade in dieser Beziehui.tg die

Kreispo11zeibehBrden besonders verantwortlich zu machen"

10 .. tri'laultQ

ttber' die Erteilwig von Urlaub an die Ai'beitskräfte:polni.,.

einheitli,eher
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b@~r@t~@~~@ AE~81~~kE$f~ ~~l ih~~ill AFb~it~platm ~d!n ~h=

l1'@!iih ~@®(iAIi!.\tw~:!ffusl.1j;®1i! @J1.t§l ~~'lfaJ<:';1l.~·~laig ®1r-'tlJt~11l~JJl he,il; wd nicat d:h

'~®ii:'iMJr~®t@h~9 Il1ßß ~i,O! ~\i!@ \l'&m',IEl~ub ßiuht rNiGder $\\1rt1ckkehlr't 9
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, ,
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"lii\U :!I$!' ~OO~ b@~@11.td®Jt'®, ~:&'i11A~®.t'V~.@lQI, 1!\1imjf\@lf~11~n ~1ß b~füX'1l1o~i;@n,

i~to tI~· .&.~®(t)<hlWlß ~~®:R' g®JCj;fc.R!J)i~,\~R), Al"lH~:H;,~Q b@~·la~h~n· geg@l!l d.n~
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~@t~h@n' ~6®n "1lil1l1fl ~Wurli©h ®lnm~i1g~ U:rtl~b15g~wW1l'mg ß\Yl.©h bei

~l1u~nflil~r~11t9l1'1!! lIi:~Jl1!!~ D®dt~M'iilll!o

IJtJn~\@1!.~~iU:l\;©~® R~g~lW\Jl.!g de·Jf FE'~'~ t1~l? U:K'1~\\1b8gewäh=

!l@lJlr~~i ·'1~~A.llil '~f3li.nli1tiJ1; uüd .=J:I"i~ds:K'legwmgo

~~i®l~~~,trI.g®@©b®lii~g~~(lgr4ll1@nEl'lM~~6habe 1©h
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15rlaß vom::!3. 12. 1939 = S 1 Y7 - 5109/')9= 505 = t - au:f~

aber

aowiedes unsHt';"

l.iOhen,:,Wer'halten.llr d,eir .. Arbeitskr~fte:polnis che,ll VolkstUms;

H1nweie ist verschiedentlich nicht iilderer""

t'o1'der11chen FQrm beachtet worden~ vor allem. in FiUlan9 1ndenen

. Absohließend weise ich darauf hin p daß die von mir gegebe

nen Anord.nungen Über die BehandlUng der im l1.eich eingesetzten pol

nischen Zivilarbeiter und=arbeiterinnen Richtlinien aind 9 dia für

.die Regelung der mit diesem JIllasseneinsatz von fremdvölkischen Ar-

beitern zusammenhängenden bedeutenden FragenkoffiIllexe bindend .aind

und über die hinaus keine weiteren Maßnahmen zur Eineng1mg der Le=

banshaltung der Arbeitskräfte polnischen Volkstnms ohne meine vorb

herige zustimmung. getrot'fen werden dürfen p daß aber für die Rege-

wiederholter oder

,1'. .

,ea sich um die :BekämpfUng von Arbeitsunlust und Arbeitsniederle=

gting handelt" Ich ersuche daher 9 die nachgeordnetenI:'ol:1zeibehör=

feri nochmals darauf hinzuweisen p daß sie die Fälle der Arbeit~un=

lu.st und ~niederlegu.ng9 soweit nicht achon·an Ort und Stelle der-

~ artige Ersoheinungen behoben werden können~ und auch Vergehen und

Verbrechen !leI' .Polen~ wie·~ •.:B. lilittlichkeitadelikte9 Sabotage

handlungenp Brandstiftungen usw.~ den staatspolizei - 1eit ='stel

len zur weiteren Veranlassung zu, melden haben 9 die je nach Sach

verhalt die Ei~leitun~ eines strafverfahrens veranlassen oder

staatepolizeiliche Maßnahmen ergreifen~

Die ~eite~ derStaatapolizeistellen haben als politische

Refer~nten der Regierungspräsidenten bzw4 Oberpräaidentenfü~ de=
. .

ren laufende Unte:l:richtungSo.rge· zu tragen.

Um~ißhelligkeiten zuvermeiden p hebe ich hiermit meinen
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nischen Zivilarbeiter und~arbeiterinnenRichtlinien aind 9 dia für

die Regelung der mit diesem JIllasseneinsatz von fremdvölkischen Ar

beitern zusammenhängenden bedeutenden Fragenkom:p1exe 'bindend .aind

und über die hinaus keine weiteren Maßnahmen zur Eineng1mg d.er Le=

banshaltung der Arbeitskräfte polnischen Volkstnrns ohne meine vorb

herige zustimmung. getrot'fen werden dÜrfen 9 daß aber für die R.ege-

aber

und -niederlegun~ aowiedes

J.iohlEll:t:,-Vl:l;rl~a:Lt~~nf,(~e]~.. Arbeit6kr~fte:polnischEl,.n VolkstUms,

H1nweie ist verschiedentlich nicht iilder er",.

t'o1'derlichen FQrm beachtet worden~ vor allem. in FiUlan9 1ndenen
• I •

~a sich um die BekämpfUng von Arbeitsunlust und Arbeitsniederle=

.gung handelii" Ich ersuche daher9 die nachgeordnetenI:'olizeibehör=

.eri nochmals 'darauf hinzuweisen p daß sie die Fälle der Arbeit~un=

lu.st und ~niederleg~g9 soweit nicht schon· an Ort und Stelle der-
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verhalt die Ei~leitun~ eines strafverfahrens veranlassen oder

ataatepolizeiliche Maßnahmen ergreifen~

Die ~eite~ derStaatapolizeistellen haben als politische

Refer~nten der Regierungspräsidenten bZW4 Oberpräaidentenfü~ de=

ren laufende Unterrichtung s~rge zu tragen.

Um~ißhelligkeiten zuvermeiden 9 hebe ich hiermit meinen

I
I
i'.L ....

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) WÜ 49/10a (Staat!. Polizeiamtsvorstand Reutlingen) Nr. 53



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

meinscn.re!i'ben vom ~eh5.: 1940 -:-1 - IV' D 2 ..;, '82/.0 

B.slotg.nehmell..

r ie h .

;eid'$tlt= .
a:~eiangeetellte

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) WÜ 49/10a (Staatl. Polizeiamtsvorstand Reutlingen) Nr. 53

.~~~ f~r.den Herrn :aeich$prote.kt.9.~'!si~b.~el)l ti;nd M.äh·r!~~

meinscn.re!i'ben vom ~8.~ 5 ~ 1940 -:-1 - IV' D 2 ..;, '82/.0 -

r ie h

:eld'$(lt= .
a:~eiangeetellte

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) WÜ 49/10a (Staatl. Polizeiamtsvorstand Reutlingen) Nr. 53



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

'1 1 1

·Staatsarchiv Si;Jllaringen (StAS) WÜ 49/10a (Staatl. Polizeiamtsvorstand Reutlingen) Nr. 53

'1 1 1

.. B1elitz~S·tadt (:I!!eleko=gr")1l B1·e:U.tz~:LeJidf;,~n;:·.. ·~;· "

.·~estlich der solar~.Xljnig3hi1tt,.~=stadt (~hGrzöw~.r'~·r~~;}~/}i'"~ll
~esoheil (Q1eBZJn}p.F:reietadt (iX'1Bztath Kattbwi:tl"" . ";,. " ."-

Stadt (Katowicec:.g:r,,)u Ka1i'towibi=Land (K$t4;)'ldc~)f)'
, .

P1eß (pszczyna)~. Bybn1k (Te:i1) ~ Schwientochlow:Um

Oh~zanowp Frauenstadt (Wßdowice)~saybusoh

Im. Regierungsbezirk OPpeln .lli Kreiseg;

~bn1k (Teil}p Lublinitz (~ublinleQ}o

(Die lreise p die bere! ts vor dem ~·o

gebiet gen6rt habenp sind nicht mit
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Ulm

J)tt!'Poll3ti"mma~iQ I
11. Q)fti le4:~

ntutllnn:t~~,
,"=-------==-'---

Eilt sehr!

114

zurR:enntnis ,und Beachtung. 28
Meinen Randerlass vom :;$0.12.1939 Nr.P.P. 662/ hebe ich hie.".

mit allf-..

Wegen der Benützung von Fahrrädern duroh die eingesetzten pclri.
Arbeitskräfte verweise ich aUf meHlen Runderlass' vom,]5.6.1940 Nr.

P.P. 685,a,S.
Ich ersuche, der Benützung von Fahrrädern nachdrüoklich en~~

gegenzuwirken. Eine besondere württ. Polizeiverordnung ist in Aus
sieht genommen. Bi s dahin kann gegen Bes(lhuldigt~" ,sofern ein ent
sprechendes Verbot im einzelnen bekannt gegeben worden ist und
sonstige Mittel nicht zum Ziele führen, mit Ungeh~rsamstra:f$ vor
gegangeri werden.

Auf Ziffer '0 vorstehendEm Runderl.asses des R~~,.weise ioh be";,,
sonders hin. Da bei mir immer wieder entsprechende Klagen ein
:laufen, ersuche ich, Verfehlungen nachdrücklich entgegenzutreten.

S'tuttgart ,den5.0ktober 1940'.

$t<~ /~~0i~l;~V:~~;;~::r
,/~""~.... ('g1\z.) D J. 1 1.

t
·l~ ,~t~~<'>'-"~·~~V·:eglaub igt~ "',: ~'.:t,".::~ ......- ~~ ~ .
~ ,'j' {t,~.J:,~7

' '$ ~
\ ~~', ", 0' r . e :rungSOberA~JLetär.

U1l~~'<lt~~·~,4i!1 df.~- , 'ZU den ~1ien.""h-r/ - ~ , Fr....-..;. \ , ,'of" ;;t/E'P
.~4!" . ' ,.f t ' 1(l~:

;" ' '~den, "
, Der Pollz j , svontanc1.

"DärGelie:iJJienr3taatspoliZei, Staat s'
'p(jlizeileitstelle stuttgart,

demPolizeipräsidenteriin Stuttgart,
dennan d räten,
deh:Polizeidirektorenund

: 'den übrigeri Poli~eiamtsvorstähdeh

ftachrichtlicht
.. dem höheren SS undPolizeifühie:r Südwest '

- Inspekteur der "Si:oher}i~:i:tsp:oJ.izei
und des SDM Stuttgart .-

der G!:\u.leitung del' NSDAp stu~tgart I

der Gaupropagandaleitung der NSDAP'Suttgart,. "

der Landesbauernschaft Württemberg Stuttgart,

dem Laridesarbeitsamt Südwestdeutsohland stlittgartt
den Oberbürgermeistern in stilttgart, Heilbronn und
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".~. ;. .

Ein~at z, eiho.eU-ps C1}~g~fiihige:r; 'poinl~ oh~r
",' ", H~usgBhilfimie~'f):," ',',"

,Bezug;Dieß<j" Sohreiben'vom)2 5'/9.;4D,.
lAn,lage :,;,;-,,(1 '. , ' '". .

.,.

'AA dep. "

:Befehlshaber (ie+, Or.dnung~i~olize~
S(t'~t tB ~ ri. '

..~ -.'

':. ".1'

" -',.',

,Inder An.laga".ü,1?ersEnidet dE;lrH'öhere H~und Polizeoiflfurer'

Südwest ein an die'· up:t~rHi;eiltenEinheiten,de.sH-Obe:rabs9hnii;ts
StiC!,west gerichtetes, RUndschreiben zur KerrritnisnahmEil.

". "Ich e.rsuche ,y, auch in Ihrtiill ,Dienstbereich festzustellen~ Ln

wi.e:;welt ein~e'dar:f ari pöl:o:i;sche':D,' elhdeutscht!.ugsfähigen Hausgehil-
fin~n' vorlieg~.·.'.~ ,;," , '. '. .

Über die Erheoungen ist mit' p;is ,spätestens 15.10;1940 zu
richtep..

be:'"

" Der. Höh~1'e 41-und Polizeiführer
" Siidwest .

I. V•.~.:.,
,..'.' f!,·,. c.

;"," ",;.:.....
. \.

(gez.) ,Müller

'-~~""'0ber:t'ührer•
'(. '.-;~ ,; .-------
'", ", ", ',.'" Abschrift;

:p!;3+:,Jf.ohere H':':":und Polizeiführer ' Südwest'
~. i,:~rujJ,;.Beauftragter des REiichsko.lI1IJlissars
, . f~ii;ß:ieFestigurig deutsbhenVoikstums.

. -. ,. ·'·~r/,:;.~:~Yl.:.'" ...'- ",. ' , ... ~ .' ., ", .... :' .. ,.~ "
,,,:.;,,. ...;,

'''BeÜ; :·EinSt1t~'e:Lndeutsohung\'lfi:ih~'ei.er,polnischer' Hausgehilfinnen.
B~:zU:g~RJN!I' Re;ichElkQ~Ü~ar;·:e.d;.F~~;t4gimg:,a.eutschenVolkstums

v: ,,,1 4- •9,. 1:940. ,,' ,,' '" '-L;", / .. , >. ',:». "" .. .
, .;. ~ . '-' ~ '. -

An die .,"
, .' .J~~ ltbSPhili tte·y: x,·xrx,.·· XXl!X; xxm:,'., ~'.
.' ::.: ,'S'o:rid ~'r~iiilie i t" ~1i,., :,.. '" , ,:, \".:' ..

. ;'."

. ......

" ,

1 .' ... 1 .:. ': ~::. " :' • ••

:th1 .. zu:g~';;;d'e:~•.umgi'u;pp.iei.'ung derve:fsuhiedenen' v'oJtkskf~rpe~:iIit
'Narthegauundd'3ffi i~:n~r:~'J!gbh~erne~eht hat,de.rRe:i.dhafüh:r~r:.d~-~

-/-

---, _.._-~ .. ,_.,--_.~~ .. - ......-.-._-
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Ein~atz, eihaeu-ps C1}~g~flihige:r;'poin~L~oh~r
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s:~t:~:·t t.~g ft r ·t-.. ~.

. .~ ".'

,Inder An.18ga"ü,1?er~eridet dE;lrH'öhere H~und Polize,iflfurer'
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SllCLwest gerichteteS, RUndschreiben zur KerrritnisnahmEil.
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wi,e:;welt ein~edar:f an pölJji'sehe':D,' elhdeutseht!-ugsfähigen Hausgehil
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'" ,,.' Über die Erheoungen ist mit'p;is ,spätestens 15.10.1940 zu be:'"
richtep..

;"," ",;.:....

" Der. Höh~1'e H-und Polizeiflilirer
" Siidwe st .

I. V•.~.:.,

(gez.) ,Müller

\ '-~~"'0ber:t'ührer i

.. ;.

..;"

" " ' . Abschrift.
Der 'Höhere H':"" und Polizeiführer Südwest'
.~ ··::~iliß'l.Beauftragter des REiichskoIIlIJlissars

f~iP·ß:ieFestigurigdeutsbhenVoikstums.
", ·'·~rl'~,:;.~:;Yl.:.'" ...' ",. . '.".~:'" ", ..... :'. ", ",

"Bet~; :' 'EinSt1t~' e:Lndeutsohun~\'lfi:ih~'ei.e';, IJ~:J..hischer· Hausgehilfinnen.
:ß~:zug~,R;F't![, Re,tchSkQUJIllÜsar; ':t.d;.F~~;tJgimg:,d.eutschen Volkstums

v: ,,,1 4- •9.. 1:940. ,,' ." " '-L;", / .. , >. ',:». "" . ,
. '.' ~

An die" .'
, '..t,h .f~bSQhrti ttey x;xrx,' XX:tX, XXr:xv,', ",

.' ::': .'§'o:ri<i~r~iiilie i 't ~1i., . ..... .,:. \,'

1.' ~:_ :~'i: ';: .. ~,,::' -, " .-,', ."
:th1'Zu:g~'''!d'e)?uro.gi'u;pp'iei.'ung derve:fsuhiedenen V'OJtiCEjkf~rper:iIiJ.

'Narthegauundd'3ffi i~:n~i:~'J!gbh~erne~eht:hat.de.rReiÖhafüh:r~r:,:~~:...~

-/-
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F.d;lh·
(gez, -) Unte r .89hlrrÜt

"~lrt>6-hei~ turmf Übr er.
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A:!loäi)M~e:ri ]51,nd.eU.tsÖlltmP;!· ahg~'oi'dhe:t \
ul1d\f.f~~td~titschen

. ;; i '.:' . .

Im..HinbliÖk auf die b~absicht:tg:i;e "gp~rte.te· (neiche~i;~b,ng mi.t
.' den, AItreiohsdeJ;"l.tscherr geniesse'n'diepofn:i'sc'~eh"Fia'niil:Leh'imGegei1~'
s~tz, zu' den entlassenen polnischen Kriegs:~efa:geri'~~Wi~;\ieh 'Oe,;,;,' c··

sclE5.ftigten'Z.ivil:i;lolen ungeffihr die gleichen Rechte wle.'~~jlts9hEl Ar·

helterfarriilien. :6ie po'1eny/erdim nach de11.tschen Tarif~h'eritl~hnt .
(md 'geniesse'n ebEnts~J' den schutz def soz.ialen' Eirt;i6;htun~\3~" Die

NSV ':i:st'miil.·ifirer Betreuung beau{tr1gt ..

'. V01JerEltwurden ledigl:i.ch Lan.tla.:rbeiter:t'amilien angesetzt'"Der',
ReichskollllIiill.§sar fü~ die':Feet:Lgungcieutschenvolkstums:hatnunmehr

',' a;ohdenZuganggeffij,ghet6ir:' 'fJ:ausgehilf'innen i;n.Au~siöht·gest.ellt ~'
'. ., .' , "

Die. einzelnen Höheren \~- und Polizei:t:lihJ;'er als BeaUftrage des Rej 0 :3-'

komllltss"rs f'tlrdie FestiEuJig' deutschen Volkst~s, in de:l:!e,n Gebie.,...
..teD..~vorerE?t.der Einsatz durchgefUh:rt wird; sind ~ngev)j..el3en, Erhe

bungerj. ~tberd.e:flbea·bsidhtigten' Einsatz d,±,~äe1',H~~shait"ungskl'äfte
zus.telleri, . .',,..,' . " .

M' .',. 'Uin :~uoh dem in Familieu von 14- Angehö:r'igeriz~';e:Lfel1bs herr-

t:~~~:~e:":::~ ::ne=a::%~~i;:~:;nz:b::;~::~; sind umgehend Fes t

EinsatzstEülen, dIe insbesondere i~ Hinblick E'uf die N(c5g1idh·:

.kei tdervol'1l:spoliti,schen Erziehurig der zum Einsa'tz gelangenden Po"
,1innel:, dj:e dann später 'deutsohes qtaat~bltrgerreoht'e1'ha11; en, zn

prüfen si /1d.; s iUd dem db~ro. hs·6hn:i. tt. auf. dem ·s·chh.eJilsten W(3'ge zu
~elden;.' , .' ' . '"..,:,

. . Es' wÜd' däräuf hingewiesen; daß die :Einsatzstellennicht3.n
, alHHl gro~em Umfange ·~u.tQ.elcen·sind; eta nur mft einerge:dngen An-

- zahl von Zuweis;u:i:lg·enp~lnischerH9u.sgehiifinii:enzll rechnen ist. T'it,

Polinnen behe:rrschen mlt .w~~~genAUSnahm~n·niCht die deutsche Sprq ......
--ohe ~ , . .

,fjber den Zeltpunkt des !Ein'sat:tes'~köl1'h~itnoch,keine" näheren
'Angaben.gerilaclit werden.:" -.' '-', ,..

Der. HÖl1er·ell+-.~:poi·i~eif'tihreT'SüliL~~st
'I.•·V;; , ',. '

(ge:~·.L~:WÜer ,
Sl3~Gberftihre:r .
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Landrat in

stuttgartc
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Ulm

'J) e~ JicUtbt'at L .

gPaufgau
12. OKT. 1940

$'ag-~. ~r." •••~~.B•••••_'

Eilt sehr!

hi': .~i'}; " ..... ': ·/i,,'dem·Ptlil.1Ze±prasidenten'i.l1:.
;rä,{efh, .. , .

".' (lEüi:E)ö.1Tzeidi:tel~t oren·t:ilid
den' Üln:igen Pölizeiamtsvorstähden

naohrichtlich: '.....'. . .
'';'; dem höharenSS. Und :Polize:Lf\ihrer SÜdwest

.;. Il1spekteurder"Si'oMrne:k't'spoJ.izei
und des SD-' stut.tga.:tt:..· '.

der' Ge.u.leItung da I' nsnAp'Stüt'tgart, . !

der Gaupropagandaleitung . der NSDA:P Suttgart I

.der' LahdesbauernschaftWlirttemberg Stuttga.rt I

dem Landesa:d5aitsamt SlidwestdeutsOh1l3,ndstuttgart,
d.en Oberbijrgermeistern in stuttgart, XIeilbrohh und

1940.
Ö' Beilagen.

zurR:enntnis und Beachtung. . 28

',' , ". (\ ~t ,:~nen RanderIas. vom '0.12.1939 Nr.P.P; 662/ hebe ich hie.,.

4.."t"tJt " r.J-f Wegen der Benützung vo. n Fahrrädern duroh die. eingesetzten ~Oln.:!::!
. li~eitBkl'äfte verweise ich auf meinenRtinderlass vomJS.6.l940 Nr. :.

·.· ..··.·~<r._ 11 :P •P. 68 5)B8 • .
'lj\rm,,·j,x· /' .

I' "" li Ich ersuche, der Benlitzung von Fahrrädel"I). nachdrlicklich en-s-'
.) .' ~.r_. __ ,' ... ~ "izb M

gegenzuwirk~n. Eine besonderewürtt. P011zeiverordhung ist in Aue-
siont' gen.ommen •. Bis dahin kahngegenBeschuldig't~,sofern ein. ent:..
spreohendes Verbot imeinzelnenbekimntgegeben word;riist-·un<r-·····
sonstrg;"Mit·t;i~;;i~ht'~;;;~zI~i~"<-fiili:r~~n';mit"Ungeho:rsamstrafe vo r-'

. gegangen werden. .
AufZi:ffär' ~" vorstehenden Runde rIasses des R~hweise ich be

sonders hin. Da.. bei. mir irruiJ.er wiederentspreohende Klagen ein,;..
1J.:liufen.~ ersuohe ich, Verfe1:l.1ungen nachdrlicklich entgegerwutrete1'lj,

~-_._----~~--_.__.~.._--- .._---------,--~~--_. _._.~_.

~-~. __ ._~=:.==:....----.:........-._- ...~" ...._------~_._~ -.•-.--_._-_.. ,._.- -- ,'-.. -.
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A b s chI' i f t

An den Polizeiptäsidenten in stgt.

die Landratäe und

die polizeidirektoren in Heilbronn und Ulm

Der württ. Innenminister.

Wr. n 478

stuttgart-s, den 8. November 1940.

1

I
lj
CI

'\
~!
I

über folgendes geantwortet.

Betrefft staatsengehörigkeitsverhältnisse
fr.polnischer Staatsangehöriger.

O. Beil.

.,

:j

I,
,j

Ich habe beim Herrn Reichsminister des Innern angefragt, wie~
die staatrwn{sshörigkei t der früheren polnischen staatsangehörigen!

geregelt worden ist" die aus dem ZU1' Interessenzone der Sow.jet-,

union gehörigen Gebiet des früheren polnischen stnates stammen, :1

die schon vor dem 26. Oktober 1939 in Deutschland gewohnt huben j
und die nicht als deutsche Volks zugehörige anerkannt werden könnej

also nicht zu dem im Rd.Erl.d.PJ'tdJ. vom 15. t'Tai 194t\ii.Verb. mit

dem RdErl. vom 25. November 1939 (ill\aBliV.S.803/40 u.2385/39) ge

nannten Personenkreis gehören. Mit Erlasn vom 26. Oktober 1940

I e 5548/40 -5000 Ost hat der Herr Reichsminister des Innern hi

"Über die StEI.atsc:mgehörigkeit der sich nicht zum deutschen

Volkstum bekennenden ehemaligen polnischen Staatsangehörigen

im Grossdeutschen Reich ist eine Regelung noch nicht ßetroff'en

worden. Solche Personen werden b is auf weiteres als staatenlose
1/

zu behandeln sein.

Siegel •

In Vertretung:

(gez.) K i e f e I'

Beglaubigt

L a n g

Reutlingen, den 11. November 1940.
Der L a n a t

Im Auf ' g:

in

Herrn Polizeiamtsvorstsnd

zur Kenntnis.

Deln
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.,

:j

I,
j

"

Ich habe beim Herrn Reichsminister des Innern angefragt, wie~
die staatrwn{sshörigkeit der früheren polnischen staatsangehörigen::

geregelt worden ist" die aus dem ZU1' Interessenzone der Sow,jet- :'
union gehörigen Gebiet des früheren polnischen stnates stammen, :1

die schon vor dem 26. Oktober 1939 in Deutschland gewohnt huben 1
und die nicht als deutsche Volks zugehörige anerkannt werden könne~

also nicht zu dem im Rd.Erl.d.PJ'tdJ. vom 15. I'Tai 194t\ii.Verb. mit

dem RdErl. vom 25. November 1939 (ill\aBliV.S. 803/40 u. 2385/39) ge
nannten Personenkreis gehören. Mit Erlasn vom 26. Oktober 1940

I e 5548/40 -5000 Ost hat der Herr Reichsminister des Innern hi

"Über die StEI.atsc:mgehörigkeit der sich nicht zum deutschen
Volkstum bekennenden ehemaligen polnischen Staatsangehörigen

im Grossdeutschen Reich ist eine Regelung noch nicht ßetroffen
worden. Solche Personen werden b is auf weiteres als staatenlose

1/
zu behandeln sein.

Herrn Polizeiamtsvo~stBnd

Reg~

L a n g

In Vertretung:

(gez.) K i e f e r
Beglaubigt

Reutlingen, den 11. November 1940.
Der L E\ n a t

Im Auf ' g:

Siegel •

in

zur Kenntnis.

Deln

y-
.!f;f

,{.\. ... ,;"r.;..
J}!-1t. f'
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,].§1J;1'~.J: ' Behand-l ungle r,\im Reich einge". etz ten pol
nischen Zivilarbeiter un~ -~rbeiterinnen.

'-'VCLel, U.J. ich eKrin1.ihalpoli z ei
i zeil ei t stell e Stu ttg ~.~~'~t:lic;;-:'n

An die, ,
Dienststellen, die

" Der Reichs'führer='!11 und Chef '.leI' Deutschen Poli zei im Reich smini-
, .!

sterium Jes 1nnern hat in einem an d.ie qt,'l,8,tspolizeiC 1 ei t) stellen ge

riohteten Erlasl'J vom 0.3.40 - IV 02- 302/40 -, ergänzt d.urch einen

Erlass vom 3.9i40 - S Iv'b"2 ... 33$2'40 .::. Richtlinien für' iie Be-

hanCl.lung der im Reich eingesetzten polnischen Zivilarbei ter und -Ar

beiterinnen gegeben.

Auf Grund dieses Erlasses l1fü ~las Rei'Jhssicher'heitshauptamt un

term 4. g. 40 - V A 1 NI'. 4177/40- ver'fü I3t, dqss

in allen I!'älleh, in denen polnische Zivilarbeiter un1 -Ar-

-, c_ beiterinnen bezw. die als ZJ.vile,rbeiter· weiter verwendeten

ehemaligen polnischen Kriegsgefangenen str~fbare Handlun

gen, insbesonde~e auf sittliühem Gebiet begangen haben,

die Vorgänge nach AbslJhl ues der Vorermi ttlungen ni eh t der

Staat san '!ral t fleh 'J.ft, sondern sofm't der zu ständigen Staats-

polizeistelle zu über~eben sind, die nach den Bestim~un_

. gen des Erlasses varfahren wir(:1.

Ich gebe hievon Kenntni s mit der Bi tte auf strenr.s8 Einh a1 tung

dieser Mordnung zu achten.

;\f$r',t 8i 1 er:
i.~fn-d1e-Polizeilirektorenund übri~en Polizei~mtsvorstände
. der St~atli~hen Polizeiv8rwßltungen,
2.an die Bürgermeister;... Gemeindekriminalpolizei -,
3'8.,n den KOT'lMandeur der Gendarmerie in Württemberg

mit 75 Mehrfertigung9n für ~ie G~nd~rmerie

stellen im
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,].§1J;1'~.J: ' Behanen ungle r,\im Rei '3h eingEi'.. etz ten pol
ni sehen Zivil arbei ter un',S. - .\rbei terinnen.

An die, ,
Dienststellen, die

icheKr>illlihalpolizei '. ~..=-,t21.j",~~den 13. November 1°40.
,,"lU,,"".'::,'" 1';""'" i zeil ei t stell e Stu ttg ~·t'~'~CHc:,'ruulgi;:;prC85Idenl-f//1

" Der R~ichs'führer=I!11 und Chef 1er Deu tsohen Poli zei im Reich smini

sterium les !nnern hat in einem an 3.ie qt,'l,8.tspolizei( 1 ei t) stellen ge

riohteten Erlasl'J vom 0.3.40 - IV D 2 - 302/40 -, ergänzt d.urch einen

Evlass vom 3.9i40 - S Iv'b"2 ... 33$2'40 .::. Richtlinien für' iie Be-

hanCl.lung der im Reich eingesetzten polnischen Zivilarbei ter une!. -Ar-

beiterinnen gegeben.

Auf Grun:l dieses Erlasses l1fü ~las Rei'JhssiJher'heitshauptamt un

term 4. g. 40 - V 11. 1 NI'. 4177/40- verfü I3t, dqss

in allen l!'iHleh, in denen polnische Zivilarbeiter un1 -Ar-

., -. beiterinnen bezw. aie als Ztvil8.rbeiter· weiter verwendeten

ehemaligen polnischen Kriegsgefangenen str~fbaI'e Handlun

gen, insbesonde~e auf sittliühem Gebiet begangen haben,

di e Vorgänge nach AbslJhl ues der Vorermi ttlungen ni oh t der

Staat san '!ral t fl~h 'J.ft, sondevn sofm't der zu ständigen Staats-

polizeistelle zu über~eben sin1, die na~h den Bestim~un_

-gen des Erlasses varfahren wird.

Ich gebe hievon Kenntni s mit der Bi tte auf stren~e Einh a1 tuns

dieser Anordnung zu achten.

l, J. v.

~-\
;i,f$r',t 8i 1 er:
i.~fn-d1e-POlizeili~ektorenund übri~en Polizeiamtsvorstände
. der Staatli~hen Polizeiverwaltungen,
?'.an die Bürgermeister;... Gemeindekriminalpolizei -,
3'8.,n den KonMandeur der Gendarmerie in Württemberg

mit 75 Mehrferti~ung9n für ~ie G~nd~rmerie-

stellen im -
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..."Jx:i~~~'-.f~:~·~< "-~'''" :~.':_-)~~ ;:-r:':~ .:.,.z:;~- ~.; ,-',.>.' -:,<t: ", ',,':,".:

Pij~;~r;j~;~t~~~~~i~~tft~~fi;1~~;f~~~i~~~r~~.~~~~~~~~r:.m~des Jnno# •
.-='~..:c.i·'~E:~;,\·;~<.~:<~~,;·~:--, "JF/-'~: ,.~~; ~ ~" ",- ~"""!:,. . -
":.1\. ~T";.i . :~_'- :."-: ,-~..:o. ::-:'1,-'-:-,·

:~!,'~':" ."_li~!t:~~.'·:.··~.'.:,·:n.,..t:~~!~~i~~!~t~::~~~~±:~~~~~~~~:~~:=~~=f~:~:~~~~~~Y~~:~===:::.~. ", . ~

'.,' ";.il;RaE~:k~~ d'~~dJ'.':vom>J.4.i1_1940, ..:,±'-.e55Q4. VIII/40 ~!5ÖÖÖ" . Q6t~' ;•

.>-'>.'}:. '. .". ..•.. '. ..' ."'. '.' '. .>' ..•.. .' ....\1
'Sihd~·Rechts;ooael\Verwalttift~~V'()rSChriften.be 6bndere VörSohr1:f:~an..
:flift\~~ten .antRaltän,sobezieherl'sioh d±ase Vorsaltrl~tehnur aU~,E.l\hge~ ..
hariBöhC;1(lEf pOlri1ß,ohenVölkea; däg~gen .werd~n. Angehörige,aride:rer~~effil'le~'
vl:Silta~6der StämrtJaI1t1rdanrieritä~t;wenh die ·\!örsöhr1ttertäusaruWkl1dh

a~chJlu1-s+eäus~ede~ta~d. ..... ,•. " '. . . .. ..' '. . ..., Yt c";'
(:2) J'n d~n,Ostgeb:Laten sind neben dEm' PolenalS'Angehor:1ge, anderer ~relt1dar'

.. Vtllkl~r ';insbesond.ereLi-ta.uer ,GröaltU.ssen,WeißrUtherien (WeiB'russenll'
.Uk~J:LnSi,und,~sohechenV"ertre1läfr. . \

'(J) Nicht ala'polriisdhist'die aeitJährhlUlderten unter starkeamde~tsdhen
kUl'~tire:}.ieltE1ih:t'lußstehendeM:1sohbev8ikerung in' den Reg~l..Bez.. ','.
Op','p sil,'n Und'"I( a t11 o'w'1 tz anzusehen,d1e sich nioht, nUr a~a
deutacnen13evölkerungaelemehten:zusammensetzt.Dassel'begiltfU:t eine
im Reidn.sgäu Dan z ig"West P r e u ß a n Yöi'ha.ndeneBevölke'i'l1ngs",
aohicht,dla zwartiberwiegend,polnXsoher Abstatrlniungbt,äbe~.infolge' vonI
VÖlk:LBOhenc~ß:'Sdhehen.und kultUreller Beeinflußung zum. Deutschtum ~eigt..i

~~:c' ~~':Igs~~:h:r:~:~:ie~i:~~:::a=::~::~~::e:t~~a:~:~h::h:~:pra81
d±~ M8.sWi~rh .' ---' .~----_.--'-.. ... -,., ..' 'f\' . I

;, (4')' GJ.eieliW;ifj.B~Jemand,derseifterAhstammung n&Qh zueih9m der ,in de4; .
t Abä<i2'i.li~~l. erwäfuiten Vl:flker dde:t·Stännne gehtlrt,dann alSPoleainzu.ord i I
!~~~J.~~~,M~,~#*?h~lS .PqlEF bell:e1Jn.1vdder"(vor· .dar Ji}ingli1ederung der öst+~Vrl
t ga1)d.ete, ...ßEJ~~nIi~cliat.. ,t'1!
~·De~Ahg~~B.$~~~ri~dererfremde~Vl:n.keruhd stäiittlesls der. Föleh .i6t'i",
l.: . aUf',#lt*~8'e~Ö-BeeÖheinigungIiUSZ~8 tellen, daß B:i.aniohtpolh:l.SQher 1

I

~', .,V07lt~zti8~riör&gli:eit'Si1l,d.Züatähcii~;ZUr Ausste'11ungistd1eiuntere~/.; t
i;'-L, . ve1!W:~'~J3~iikr4ei,tuandi'lit ;}Rol.-P~äs~,ObernUrgerll1e1stär) '.FJrSche&ntes'.· ....• ti,
f .'. zW~d.f'~1~~~.~~'jemMd'·gr()ßrUSä1i6cher .,weißruthen1sciier .(we1ßrusB1soh~t)!
~i odeZ'i11C~ä~~äbher AbstaIIJIiiUng'1~t,Bo1st er vor där-mfttache±dUttgder' '
r .' RU!l$!~ell~~'Vertr~uens8teile, 1n~eutsohland,.13erl1 n:-Ch- ar:~< t -
t':, .. , tif nb'fI:g~1Jle:lbtr~'i.\str",27~derwe1ßiuth~i1:t.SChenVerllrauenssllelle ,
[r,:. '.inDe\1t~~~l.and'~iBe, ri'1_n.NW'~eTAgriooiaBtr.17 ; .bzw.der .
k .·... 'tr~a1~sa~~V~rt:rallensk.t.~11eiIn Deut~öhenReich1Je:~ L i n~/.
! ,>: ',. 'W~$6Ba~~~:i:6c~e;r plü:tm3;Gelegenheit ZUr Stell'imgn.ahlne zugeben.
/: •.•. ( '.' '/ ..'. .H,·· :...•. '..• '; c' ' " .,': .' ' •.• '

~>-::\ .}/ .....•~:: .•... ·'-·"riB.ap.geordheten.~ehtlrden,die·,~emä:tndeni
F~\JD.;;:jNaa1f.if· 1ehan' die'(),bel'sten Relchebehörderi' duroh" Abdruck

,~m~~r":'i~fi,~1.Aibt':!;~.c,; ,i~\.· .~~_~:.,.. ~~.- ... :_~~,~.~_
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'-:'.,\-~?_'.~.:::. \\<\L~~'-:-~:'~<~~; "_~-;, .- ",.c>' • ,-- , ., _. • ' <,<t: '. -.:>:

~'~\;*'~~;~ti~!~if;tft~[~~,~~~~~i~~i{~~.~~:~ti:r:um~ des Jrine~ •
.-=>}·'~E:~t\:;~<.~:<~~,;·~:--, "JF~ ~'-,~: ,.~~; ~ ~" ",- ~"""!:,. . -

:~_'- : ."-: ,-'~..:o.,- .'; 1,-'-:-,'

,;;,2;~;;.: ··.··i.li~!t:~~.'·,:.··~.',:,·:n.,..:·:f~!~~i~~!~t~::~~~~~:~~~~~~~~:~~:=~~=f~:~:~~~~~~Y~~:~===
: ::.~. ", . ~

'.,' ";..il;RaE~:k~~ &~~dJ'.';vom:J.4.11_1940· ...'.±.':e5504: .VIII/40 ~!5ÖÖÖ Q6t~';•

.><'·'c'}/. '. .". ..•.. ..' . ""'. '.' . .' li
'Sihd~'Rechts;ooael\\ferwalttiftg~V'()rSChriften.be66ndereVörSohr1:f:~an

:flift\~~tenentRaltän,sobezieherl'sioh d±ase vorsaltrl~tehnur au~.\\.lmge~ ..
hariB$haes polri1ßohen .Volkes; däg~gen .werden, Angehörige.aride:reri:f:~emd.e~'
vl:Silta~()der Stämrtle Iltii danri eritä~t, wenn die .Vörsöhr1:tltertäusdruWkÖJidh

a~chJ~U1's+eäus~ede~ta~d. '. ....•... '. . . . .. ..' '. .. '" Yt c";,
(:2) J·n d~n,Ostgeb:Leten sind neben dEm' Polen als Angehör1ge, anderer ~re~der

Vtllkl~r ·:insbesond.ereLi-ta.uer ,GröaltU.ssen,WeißrUtherien (WeiB'ruBsenll'
.. Uk~J:LhSi,und·, ~sohechenV"ert retäfr. . \

(J) Nicht ala'polriisdhist'die ~e:i.tJährhlUldertenunter starkeam de~~sdhen
kUl'~tire:}.ie1tE1ihflußstehendeM:1sohbev8ikerung in denReg~l..Bez.. ','
op','p e'l,'n ünd<I( a t1: o·w '1 ts anzusehen,die sich nioht, nUr a~s
deutacnen13evölkerungaelemehten:zusammensatzt.Dassel'begiltfUr eine
im Reidn.sgäu D a:ri z ig"West P r e u ß e n vöi'ha.ndeneBevölke,;rungs",
schicht,dia zwaruberwiegend, polnisoher Abstatrlniungbt,äbe~.Ülfolge' vonI
VÖlk:LBOhen.~ß:'Sdhehen.und kultUreller Beeinflußung zum. Deutschtum ~eigt..i

~~:.. ~~':Ig~~~:h~r:~:~:~e~i:~~:::a=::~::~~::e:t~~a:~:~h::h:~:pra8~
d±~ MS.s~~ri. •.. ',_._.~-_., ..--,...-,.' . . ·,\i. I

:, (4') GJ.eiel'iW;ifj.B~Jemand,derseiher Ahstammung' n8gh zu.eihäm. der.,in.de4; .
t Abä<i2'W~~l. erwäfuiten Vl:flker dde:t,Stännne gehtlrt,dann alS Pole einZu.ord i I
!n~.tijJV$rm!;!e~~±hhais .Pqle, bekmJn.t'dde~t"(vor,.der li1ingli1ederung der öst~ \'.rj
tge~±ete.f$e~~ritr~liat.· . . . . , t;\~I
~'De~~hg~*{h~~~~ri~dererfremde~Völkeruhd stäiittlesls der. Föleh. ist' 1",
l.:· aUf',~~~~8'e~tfBeeÖheinigung,IiUS,z~8tellen,daß, B:i.ahiohtpolh:l.SQher I'

k..VOllt~zü8~riör&gli:eit.Sind.züatähciig;zUr ... Aus~te'lllUlgistdienmtere~),; 1'.

i;<., ve~:~'~D~tl~r(lei,'Lalldi'~:t;J?'o:L.:-P~ää~,OberllUrgermeistär).Ersched.nt as" ·..... ti,f .'. zW~d.f'Ejl~~~.~~'jemMd'·gr()ßruss1i6cher .,\Vaißruthen1sciier .(weißrussisohet)'
~i odeZ'i11C~ä~~äbherAbstaIIJIiiUng'±~t, Be ist er vor d$r-mri11sche±dUttgder' '
r.' RUa!$!~eh~~'Vertr~Uen~8tei:te, 1ri~eutso111an~;.13erl:t n-Oh· ar:~< t -
f,,~" tif n~'fI:g~1Jle:tbtr~t\str",27~derweißiuth~i1:tschenVerllrauensste:lle'
I'c '.injjeut~~~l.and'~iBe. ri'i.n.NW'~eTAgriOoiaBtr.17 , .bzw.der

k~'t.ii.tr~ai~sa~~V~rt:rallellek,t.~lled.InDeut~öhenReich1Je:~Li n ~/.
!;';W~$6i3a~~~:i:6c~e;rPlü:tm3;Gelegenheit zur StelI'imgnahlne zugeben.
Li:>! ·.··.ie/ im ...hl;\'ria.a!iseordheten.Beh~rden,die,~emeindeni

!~n;;~~~i~~~l:~~.~an .aJ> d1a~~;~~~:~.~:::~:::~~rd.n duron A~b--,-d_r_u-,ck_'----..:..c....:h'E.:,.LSC,1
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Abschrift übersende ich zur Kenntnisnahme.

.November

~glau~l;<l"'d.
1fkt{f()Alf1!1lth .
Regi erungs.s... e.~k•. rr....~e.i(. .. ä'.'r,.. '

.•. />•..••.••••• < Gr
o

•·•

Berlin,

~ne'11bri

die außerpreußischen Landesregierungen
-Innenministerien-,

b) den Reichskommissar für die Saarpfalz in Saarb .. ,.,~,t?l'l,.+,,,,, ..,,,,__"i

c) die :ReiChsstattha~terder Rei~f~~a~~Vlien, l1i;~ffLau.(
Niederdonau in WiJ'~t@cf'h*,1&iL
Oberdonau in Lihz ",r,f"" _J..t . ~

~t~ij~~a;~ .~~a~i~~';r!~t'91 ..__it ~"I ~',
, sa..1Zb.urg in Salzb '.:l)itb1 · 'W1-'" W

Tirol und Vorarlb~i~nna .
d) d~n Reiöhsstattllalter im SudetengauinReichenberg,

'r '.',. ,. '.' ,'.,.,' ." . '.'., ," ,., ..•. '
e).\(;~~e "pre~lßi~Ch~n ,RegiGrungspr~Side~ten'm.. "'N"~'!"~."" ,,.,~ f,.rl'~J_1 ~
f) ~en Pol:Lzc:Lpras:Ldenten, Abte:Llung5'.II.,c:,.jJ.. 'P.... ~1":"1"~"'''~''/1\::~ .. , .~ 9

ln BerUn C. 2, Burgstraße 29/3}\ ~,~;:'l".q\~~~if~:~':, ;::~,.):~~:~.·il~;;~; ~:t
Nachriohtlich - ,'4 ~::1.i~":"'j~~:';'~~';~:"'" t~. ,.
den PreußisohenOberpräsidenten, .~,/~ J

dem Stadtpräsid-enten der Reichshauptstadt Berlin, .' ..

den Reioh.ve~teidigungOkOmmiSI.aren~~. AQ:

Betrifft: Paßteohnieohe Behandlung der im ReiohBr:t"t eingB
setzten
I. belgisehen und französischen Arbeitnehmer

kehr mit ihren Heimatländern,
11. dänischen Arbeitnehmer im Verkehr

Im Auftrage:
. gez: Dr. Nockemann.
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~ne'llbri

Im Auftrage:
. gez: Dr. Nockemann.

Berlih,

Abschrift übersende ich zur Kenntnisnahme.

Betrifft: Paßtechnische Behandlung der einge-
setzten
I. belgisehen und französischen Arbeitnehmer

kehr mit ihren Heimatländern,
11. dänischen Arbeitnehmer im Verkehr

die außerpreußischen Landesregierungen
-Innenministerien-,

b) den Reichskommissar für die Saarpfalz in keu, _,~, .'
c) die Reichsstatthalter der Reichsgaue . A1-~

. Wien in Wien,. -'1-1&...-
Niederdonau in Wi 1~j(~

~~m~~~i~~~~~~~:;nf91,-":lt ~< ~
sa..lZb.urg in Salzb '.:l)itb1 · 'w!.-. .
Tirol und Vorarlb~i:il'i:lnna '

d) d~n Reiöhsstattllalter im SudetengauinReichenberg,
.'r.. .... .•... . ...•.........' . '.' .' .. . .' .'. .. .... .... . •...•. '

e) \(;~~e "pre~lßi~Ch~n,RegiGrungspr~side~ten'm.. '. 'N'-~'!"~."" ,,..~ f,.rl·~J_1 ~
:1:) ~en Pol:Lze:Lpras:Ldenten, AbtO:Llung5'.II.,c:,.jJ.•.'P.... ~1":"1'1~"'''-''/1\::~ .. , .,9.

ln Berl1n C. 2, Burgstraße 29/3}\ ~.~;:'1".e,\~:~if~~:':. :::~..):~~:~.·il~;;~; ~:;~'
Nachriohtlich - .'4 ~::1.i~C~~"j~~~';"~';~:"'" t~. !

den Preußisohen Oberpräsidenten , .~,/~ J

dem Stadtpräsid-enten der Reichshauptstadt Berlin, ....

den R.iOh.ve~teidigungekOmmis.aren~~, AQ:
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sohrift.

Berlin, den 21.November 1940.
\

S 0 h n .e 1 lb rief !."

Nioht zur VeröffentlichlUlg
bestimmt!

An

alle Staatspolizei(le~t)stellen' .
(außer dem Protektorat und den Ostgebie'l;en),
z.Hd. des Leiters oder Vertreters.

Nachriohtlich
(außer dein Protektorat und den Ostgebieten)
den Höheren H-und Polize.iführern,
den Inspekteur,en der Sicherheitspolizei und des SD,
den Grenzinspekteuren I und 111, '
der Grenzpolizeischule in Pretzsch (3 mal),
dem Beauftragten des Chefs der Sicherheitspolizei

und des SD für Frankreioh und Belgien,
~~-Oberführer' T h 0 ni a s
in Par i s ,.

dem Beauftragten des Chefs derSioherheitspolizei
und des SD für Frankreioh und Belgi,en,
Dienststelle Paris in Par i s ,

dem Beauftragten des Chefs der Sio:p.erhei'tspolizei
und desSDfür Frankreioh lU1d Belgien,
;Qienst'stell~_~!:..iJ:.~1?el in B r Ü s seI •

B.etrifft: Paßteohnische Behandlung der im R.eiohsgeb-ie-t einge
setzten
I. pelgisohen und französischen Arbeitnehmer 'im Ver

kehr mit ihren'Hei1llatländern,
11. dänischen Arbeitnehmer im Verkehr mit Dänemark.

Für solohe im Reichsgebiet eingesetzten belgischen, fran
zösischen Ul1d dänischen Arbeitnehmer, die zum vorübergehenden
lUfenthar~ o<3,er nach BeendigUl~g ihres Arbei tsverhäl tniss.es 8nd

'gültig in ihr Heimatland zurüokkehrenw6llen, wird nach Benehmep
mit demOberkoinmando des Heeres und dem Auswärtigen Amt - in

, .
Abweichung von dem allgemeinenPassiersoheinsverfahren(Belgien

\ und Frankreioh)' und von dem allgemeinen Durohlaßs'chein~werfahren

(Dänemark) -' mj.t sofol'tiger Wirkung bis au.f weiteres folgende
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I

Sonderregelwiggetroffenl

1. Belgischeund ·französische .Arbeitnehmer.,

. A. Die belgischen Und franzijsischen Arbeitn~hmer
benötigenfüJ;' den Grenzübertritt im Verkehr mit ihren
Heimat'ländern'7 an Stelle des an sich allgemein vorge

~,sehenen Pas~iersoheins der militärischen Passierschein
stellen- eines besonders ausges'tatteten Sichtvermerks.

1m einzelnen gilt folgendes:
1. ])eiSichtvermerkwird ritl t einerd,.C?m REji,st:;lzweclc ant\io

sprechenden Ftist 'je-nach Lage des Falles zur ein
maligen Alis- undWiedf;'reinreise,oder zur einmaligen
Ausreise nach Vorlage:~inerBescheinigung des Betrie'bs
füh:r'ers; daß der Arbeitnehmer beuriaubt ist oder das
Arbeitsverhältnis ord~ungsgecläß gelöst h~t, von der
örtlich zuständigen S:l.chtvermerksbehörde erteilt,
wenn die zusttindige st'aatspolizei( leit) stelle und das'
zqstähdige Arbeitsamt' zustimmen •.

~. Bei der Erteilung der Sichtv,e'rmerke im Rahmen der.
. - '

vorliegendElll Sonderx;egeltmgist folgendes genauestens
zu beachten: ,
a) Ale Grenzübertrittsstelle istausschließlioh

"Herbesthal tl einzusetzen. Die Worte im Sichtver- ,
merksmuster "jede amtlich zugelassene deut8c~e

Grenzübergangsstelle" sind in allen :E'ällenzu
streichen.

'. ' i < ~ --r'

b) A~f ~er ersten freien Zeile 1inter der Spalte
itGrenzübergangsstelle" isti~Sichtvermerkbei
belgi.schen Arbei tnehmern der belgi sche Zi~lort,

beifra.nzösischenAr~eitnehmerhderfranzösische
Zielo.:tt~irili;utragen, z.B. "Zielort: Brüsselll

oder ,iZielort: Laon".
~) Auf dei':zweiten freien Zeile hinter der Spalte

.IIGrenzüb:ergangsstelle" ist im Sichtvermerk je
na/eh Lage des Falles' der Vermerk 11 (belgiseher
Arbeitnehmer)1I oder "(franzÖsischer Arbeitnehmer)"
anzubringen.

Um die Sichtvermerke und damit ihre Inhaber ohne
weiteres kenntlich zumachen~ sind die Eintragungen
gemäß a), b)und c) - und nur diese E:j..ntragungen ...
mit~ Tinte vorzunemnen.
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B.• Solohen belgischell und französisohen Arbeithehlnern,
die nicht im Besitz eines gültigenHeimatpasses sind, kann ,
zum' Zwecke der einmaligen Aus;" und Wieqereinreiseoderein
maligen Ausreise ein auf die\Dauer der R~ise befr:isteter
deutscher, Fremdenpaß ausgestell t werden. Den Arbeitneb.lnern,
die nach Deutschlillld zurückkehren wollen, ist ~ierbei aufzu
geben, daß. sie sich während ihres Atifenthaltsin del' Heimat
bei der zuständigen Heimatbehörde einen gültigen Reimatpaß
besorgen lmd nach ihrer, Wiedereinreis~ den deutsclt~F+ ~f~m...
denpaß ' zurückgeben. Die Rückgabe ist naO+l'Mögl{cJ:1ke:i.1J Z\l

/

(Die zLlständigen Mili tärbeiehlshaber in Belgien und
Frankreich werden die zuständigen t'elgischen und französisohen
Behörden veranlassen, die fraglichen Arbe;i-tnehmer mit einem,
gültigen.Heimatpaß auszustatten, ::'10 daß die Notwendigkeit der
Ausstattung dieser Arbeitnehmer mit deutsohen Fremdel1pässen
nach und nach entfallen ,vird.)

C. In~den Fällen, in denen siCh eine geschlossene Reise '
I '.'

einer größeren Anzahl von belgischen Arbeitnehmernod~rvon
französischen Arbeitnehmern als notwendig oder zw~ckmäßig er-

'. ,
, weist, können ausnahmsweise' Sammellisten als Paßers~tz und

, , .........,
SammelsiGhtvermerlce a~sgef&rtigt werden. VoraussetZurg'qabei
ist, wie in allen Fällen derAus~ertigung von Salllllle;Ll:i.\3ten
als Paßersatzuhd von Sanlffielsichtvermerkenj daß der '~r~n~über-·

tritt, der Teilnehmer der beTgischen Reisegruppe odef dt;Jr' iran·'
Zösi8chen. Re-isegruppe sowohl bei de+, Ausreise wie be:\. der
waigen Wiedereinreise gemeinsam,erfolgt.

D. Für die Ausstellung del" Frerndenpässe und Q,ßX'Sß,mmel-'
I.. .,.' ',:, ","," " ",'" : ",' ",. .

listen als Paßersatz sowie für d:ie Erteilung der SiohtV8fmerke
(einschließlich der Sawnelsiohtvermerke) sind im ~allffie~ der
hier getroffenen Sonderregelung Gebühren nicht zu.eX'heben.

Ir. Dänische Arbeitnehiner.
A. Die dänischen A;beitnehmer henötigen für den Gren~über'"

tritt im Verkehr mit Dä,nemark - an Stelle des an 8:\-c11 allgemein
vorge~chriebenenDurchlaßscheins-'Nord des Auswärtigen Amts 
eines besonders ausgestatteten Sichtvermerks.

Im,einzelnen gilt folgendes:
1. Der Sichtvermerk wird mit einer dem Reisezweck entßpreohen

den Frlst je' nach Lage 'des Einzelfalles zur einm<Üigen AUs...
i

und Wiedereinreise oder zur einmaligen Ausreise naCh
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.einer :Bescheinigung des :Bet:piebsflihrers, . daß der Arbe:i,t~
F f .' •

nehmer bewlaubt ist oder das Arbeitsve:rhiUtnis,' ordnungs-
mäßig geUSst hat, ~on der z'ustänc1igen Sicht'Vermerksbehörde

. '. - , -< • ,

erteilt, wenn die zuständige Staatspolizei(~eit )stelle

und. das zuständige Arbeitsamt ,zustimmen.
,. . '., - , - '. - \

2. :Bei der Erteilung'der Sichtvermerke im Rahmen der vorliegen-
,denSonderreg~lungist fö~geridesgehauestenszu beachten;

J,' ',' "

. Auf' del'zweiteri freien Zeile hinter d,el' SpaltefJGren~-

übe:rgangsstelle" ist im Sichtvermerk in allen ]\älle~ der
'Venne~k ."( dänisc'her Arbeitnehmer)" llli t roter' Tihtean~u,..

.lJrihgen. I I , ., '
B. 'Die im Reichsgebie'u eingesetzten dänischen Arbeit

nehm~r stlnd, soweit hier bekannt, sohon jetzt fast ausU1;lhms':"

lo,s im ,Besitz gültiger Hei:rn~,tpässe. Sofex:n dies aUsnahmsw.eise

nicht der Fallseinsöllte,rfindet die Bestimmung, obenlUiter
I 13 Absatz 1 entsprechende Änwendungl

Im übrigen finden die :ßestimmtUlgen oben unte:r I C und D·
auf die dänischen Arbeitneb.n].er gleichfalls Anwendung.

Zu I und 11:

Ich"ersuche
a,) sämtliqhe Staatspolizei(leit)Ste:I.lerr, die Paß- und S:i,oht

yermerksbehörden(Kreispolizeibehörden) UU1€iehend im Aut-
.trage desReichsführers-~~ un\l Phef$der Deutschen Polizei
im Reichsmi17isterium des Innernüber die vors"beh.end,en

Bestimmungen unter I und. 1:1:. (einschließlich der E:tngangs
formel) zu verständigen~(dabeisind:oatumund ~tenzei~heit
des vorliegenden Erlasses mitzuteilen);'

b) die St~atspoli,zeiste.Ile Aachen,deh Grenzpoliizeipösten .
H~rbesthal umgehend entsprechend zu. verständigen, ltnddaranf

hinzuweisen, daß belgischenundf'ranzösischen Arbeitnehmern
der Grenzü,bertritt nur zu gesta.tten ist, wenn, sie entweder

den. oben unter I A 2,vore;eseherien beson9-erel1 Sicht.vermerk
(im ~aß) ode~ denPassi~rsohein-eibermilitäri«chen Pas&ier
scheinstelle (mit dem erforderlichen PersonenB,uswois)c5der

\ - . , "

bei Gruppenreisen eine Sammelliste al'S Paße!'satz m1tSam...,.,
melsi6htvermerk vorlegen;

c) d,ie S;tiaatspolize'i(leit)stellen an der belgisohen und an
der niederländischen Grenze, die nii t, der Paßnachsoh~u be
trauten Dien~tstellen der Geheimen staatspolizei wld der

Zollvl:J:rwaltung

/
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/
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\ I

ZollvQ;t'Walti:ms: umgehend dahin Zll, unterrichten, daß belgiacheh
undfranB~sischenArbeitnehmern im Verkehr mit ihren Heimat
ländern der Grenzübertritt grundsät~li9h nur in BerbeSthal
gestattet ist (vgl. Bustabe b);

d) die Staatspolizeistellen mit Grenzübergängßn im Verkehr nach
Dänemark, tWlgehend 'die mit. der, Paßnachschau betrauten Dienst
stellen der Geheimen Staatspolizei und der Zollverwaltung
.entsprechend zu verständigen und darauf hinzuweisen, daß
dänischen Arbeitnehmern der Grenzübertritt nur zu g~statten,

ist; wenn sie et1tweder den oben unter +1 A vorg~sehenen be
sonderen ßichtvermerk(im Paß) 'oder einen DUrchlaßschein....Nord
des Auswärtigen Amts' (mit dem erforderlichen Personenausweis)
oder boiGruppenreisen eine Sammelliste als Paßersatz mit
Sammelsichtvermerk vorlegen.

Ich bemerke im übrigen, daß die militärischen Passier
scheinsteIlen 9.ie Ausstellung'der Passierscheine (Belgien und
Frankreich) und das Auswärtige Amt die Ausstellung der Durch
laßscheine...;Nord ,(Dänem(iJ.rk) für die hier behandelten Personen.;.
gruppen nach einer gewtssen Übergangszeit, einst~llen werden..·

Abschrift dieses Erlasses erhal ten dieaußerpreUßischen'
Lande8regie~un&en - Innenministeri-en -, die Preußisch~n Re~

grerungspräsidenten usw., so daß sioh eine Unterrichtung die
ser Dienststellen von dort aus erti.brigt.

Abschrift erhält ferner u.a •. das· Reichsfinanzministerium.

In Vertretung:
gez::Dr. Nockemann.

",;;Ü-b-t',.;;. .
/~'i~.. ~~\ ~ . .

({{.~ _ Vi~j. . ,;;~~X:~lj J j~
\~\I\ :f ~ ~/, rA;(rfU(/rfl1l1V;;
~,4-1}/~/r· \\' ~~~' Regierungssekre är.
",~.loftr\~\~..~/

..... ~ .... '
-~_ ... -
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ZollvQ;t'Walti:ms: umgehend dahin Zll, unterrichten, daß belgiacheh
und franB~si~ch~n Arbeitnehmern im Verkehr mit ihren Heimat
ländern der Grenzübertritt grundsät~li9h nur in BerbeSthal
gestattet ist (vgl. Bustabe b);

d) die Staatspolizeistellen mit Grenzübergängßn im Verkehr nach
Dänemark, wgehend 'die mit. der, Paßnachschau betrauten Dienst
stellen der Geheimen Staatspolizei und der Zollverwaltung
.entsprechend zu verständigen und darauf hinzuweisen, daß
dänischen Arbeitnehmern der Grenzübertritt nur zu g~statten,

ist; wenn sie e.t1tweder den oben unter :p A vorg~sehenen be
sonderen. ß:l.chtvermerk( im Paß ) 'oder einen Durchlaßschein....Nord
des Auswärtigen Amts' (mit dem erforderlichen Personenausweis)
oder boiGruppenreisen eine Sammelliste als Paßersatz mit
Sammelsichtvermerk vorlegen.

Ich bemerke im übrigen, daß die militärischen Passier
scheinsteIlen die Ausstellung'der Passierscheine (Belgien und
Frankreich) und das Auswärtige Amt die Ausstellung der Durch
laßscheine...;Nord ,(nänem(iJ.rk) für die hier behandelten Personen.;.
gruppen nach einer gewtssen Übergangszeit, einst~llen werden..·

Abschrift dieses Erlasses erhalten dieaußerpreUßischen'
Lande8regie~un&en - Innenministeri.en -, die Preußisch~n Re~

grerungspräsidenten usw., so daß sich eine Unterrichtung die
ser Dienststellen von dort aus erti.brigt.

Abschrift erhält ferner u.a.das Reiohsfinanzministerium.

In Vertretung:
gez::Dr. Nockemann.

/,;;.i "-b-t"";;_,

!.~~$.~y.. ' ~\~~\ ~... eglaUbig~t..
;~~ -,' ~!! 'J I ß/lJI. IS. (f~J
\~~ :f c.., ~/ rA/f..rru(/l"l·'W
~,~1}/~/r ~ ~~~I Regierungssekre är.
"'~~p"ft~\,\~:>/
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'r.12.

Jtgitrultggblnflfir,ürtftutbtrg.
2{u~gege'ben etutt gart, WlittltJocij, ben 27. mobemver 1940.

~nqalt:

~ritte 5Berorbnullg bes ~l1l1ellmillirters unb bes ~inlln3minirters 3ur ~urdifiUirullg bes Gle[e~es über ben ~ina113' unb
ßll[tenausgleidi 3l1Jifdien bem ßallbe unb ben Glemeinben (GlemeinbeIJerbnnben). 5Bom B1. Oftober 1940. @5. 79. ~
H. !ßoH3eilJerorbnung bell mlüdt. ~nllenminifterll über bie ~urdjfüljrullg befonbem \illlllil1aljmen aus mnlali bes iA:in·
[a~es IJon ,8iIJilarbeitern unb 'llrbeiterinnen \lolni[dien 5Bolfstums. 5Bom 22. \)1oIJember1940. @5. 79. - lBetanntmadiung
bes ~nltenmilliftersüber eine ,8l1JaltQsenteigltung im Sfreis stÜlt3elsau. 5Bom BO. Oftober 1940.@5:BO. ~ lBetannt;
madiullg bes ~nnellmillifterß tiber eine ,8l1JllllMenteignung im streis ßub\1Jigsburg. 5Bom B1. Oftober 1940. @5. 80.

1lldtte llerorbuuug
bel) 3uuenmtut~tl'l) uub beL1Hnau~lUintße\'ll

~ur lllimlJftilJrung bel) lIDefetcl) über ben ,iinau~- unb
faßcuaul)ß{ddJ ~tuirdJen bem fanbe unb ben

Iliemeinben (<<icmeinbeuerbönbm)
ißom 31. Dftooet 1940

§ 1
~ie )ßetotbnung bom 22. mai 1939 3ut ~utdj;' ,

füf)tung be~ ®efe~e~ üvet ben ~inan3" unb
~aftenau~glei~ awif~enbem~anbe unb ben®e"
meinben (®emeinbebetbünben) (ffieg.}BI.@). 69)
ltJirb mit 3uftimmung bet meid)~minifter be~

Snnetn unb bet ~inanaen wie folgt geänbett:
1. Sn § 1 ~'6f. 1 flnb bie m50tte :,,130 b. Sj." lJu

etfe~en butel): ,,100 b. Sj.".
2. 3n §1 ~'6f. 9wirb·alß ltJeitetet ea~ angefügt:

,/5ie rönnen aUf3etbem im CS;in3erfaH bon ber
)ßotf~tift in ~tt. 9 ~'6f.7 }Bud)ft. a be~ ®e"
fe~e~ a'bltJei~en, ltJenn babutd) erl)eoHd)e, in
bet GfutltJidlung bet tatfäd)Hdjen eteuetftaft
einet ®emeinbe nid)t 'begtünbe±e 3eitHd)e
@)cf)wanfungen if)ut @)teuetITaftfumme bet"
mieben ltJetben."

§ 2
~~ tritt tn ~taft:

1. §l'9'lr. 1 mit Wirfung bom 1. ~l:Jtn 1940,'
2.§ 1 9'lt. 2 mit Witfung bom 1. 2'fl:Jti! 1939.

\Stuttg att, ben 31. (mODer 1940.

~n ißedremng:
j)t. ~tlL

11. ~otiJetuerorbnung bu ~ürtt. 3nnmmini~er9

liber Me DurdJfiil}rung befonberer JMaßnabmrn nUß
Aulnß' bCli ctiufatcß uon:B{ui(arbeUefn unb

<arbei!erinnclt polnifdJen.,lJolklltuml)
ißont 22. lno\lemoet 1940

~uf ®runb bedBetotbnungbei$ mei~i$mini"

fter§) befS 3nnetn bom 5.@)e\1temoer1939 '?VI! ~i;j '! t //1/1/.,
1" ~ 'Ci" .f.f

mei~i$gefe~vr. I @). 1667 -. foltJte2{tt,32 ·1

mr. 5 unb ~tt. 51 be~ m5Üttt. s.ßöH3eifttafgefe~e~

bom 27. ~eaemoer 1871 unb § 3669'lt.l0 be~

mei~~fttafgefe~oud)e~ etraffe fcf) folgenbe ltJei"
fete s.ßoHaeibetotbnung:

§ 1
~en 3ibUat'6etfernunb "aroeitetinnen l:Jolni"

f~en mon~tum~ ift ber }Befi~ unb Me }Benü~ung

bon ~af)näbern unb ~aftfaf)rlJel:tgen jebet ~rt

betOoten, fofetn nid)t an beten ~ufetttf)aU~ort
Me Ott~l:Jon3ei'6ef)örbe auf ~nitag ,be~ ~r'6eit" ,
geoet~ au~ ®tünben be~ ~roeit~einf(t~e~ in
btingenben ~ärren Me }Bettü~ung bon ~af)t"

täb~tnaugeIaffen unb f)tetiioet einen ~t!aufmi~"

fcf)ein etteHt f)at.
§ 2

~et CS;tlau'bni~fcf)ein, bet nUt lJUt Snanf~tud)"
naf)meeine~ bom2{t'beitgeoet lJu ftenenben ~af)t"

tabe~ oete~tigt, ift oei jeber ~al)ttaboenü~ung

mitlJufül)ten unb auf )Bedangen lJUt il1acf)l:Jtü"
fung i)otlJu3eigen.

§ 3
~ie metäuf3etung obytÜ'bel1raffung bon ~af)t"

räbern unb ~aftfal)t5eugen an 3ibHatoeite.r

F tlll Jt. 11'1 X
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'r.12.

Jtgittung'blnUfiit'iirtttutbttg.
2l:u~gegeoen etuttgart, WlittltJOcij, ben 27. mobemvet 1940.

~nqa{t:

~dtte 5BetOrbnullg bes ~l1l1ellmillirtets unb bes ~inlln3minirtets 3Ut ~utdifiUirung beß Gle[e~eß über ben ~inan3' unb
ßll[tenaußgleidi 3l1Jifdien bem ßallbe unb ben Glemeinben (GlemeinbeIJetbnnben). 5Bom B1. Oftober 1940. @5. 79. ~
H. !ßoH3eilJetotbnung bes mlüdt. ~nllenminiftetß übet bie ~utdjfüljtung befonberer \illlllil1aljmen auß mnlali beß iA:in·
[a~es IJon .3iIJi!atbeitem unb 'lltbeitedllnen \lolni[dien 5Bolfstums. 5Bom 22. \)1oIJember1940. @5. 79. - lBetanlltmadiung
bes ~n1tenmilliftedüber eine .3l1Jangsenteignullg im Sfreis stü113elsau. 5Bom BO. Oftober 1940.@5:BO. ~ lBetannt;
madiullg bes ~l1nellmillifterS übet eine .3l1Jllllgßellteignung im streis ßubwigßbutg. 5Bom B1. Oftobet 1940. @5. 80.

1lldtte llerorbuuug
bel) 3uuenmtut~tl'l) uub beL1Hnan~lUintße\'ll

~u r lllimlJftilJrung bu (IDefetcl) über ben ,iinan~- unb
faßeuaul)ß{ddJ ~tuirdJen bem fanbe unb ben

Iiemeinbeu (<<iemeinbeuerbiiubm)
ißom 31. Dftooet 1940

§ 1
IDie merorbnung bom 22. mai 1939 3ut :Dutdj;',

fÜ9tUn9 be~ ®efe~e~ üoet ben ~inana" unh
ßaftenau~gleicf) awifdjenhem.2anbe unb ben®e"
meinben (®emeinheberbünben) (meg.~r.@). 69)
\tlitb mit 3uftimmung bet ffieid)~miniftet be~

Snnetn unb het ~inanaen \tlie folgt geänbert:
1. Sn § 1 ~'6f. 1 finb bie m!otte: 1I130 b. Sj." au

erfe~en burel): ,,100 b. Sj.".
2. 3n §1 ~'6f. 9whbar~ weitetet ea~ angefügt:

,/5ie rönnen au~erbem im CS;inaerfaH bon ber
morf~tift in ~tt. 9 ~'6f.7 ~ucf)ft. a be~ ®e"
fe~e~ ao\tlei~en, \tlenn babutcf) etl)eoHdje, in
bet Iht\tlidlung bet tatfäcf)Hd)en eteuetftaft
einet ®emeinbe nid)t oegtünbe±e 3eitHcf)e
@)cf)\tlanfungen if)tet @)teuerftaftfumme bet"
mieben \tletben."

§ 2
CS;~ tritt in Silraft:

1. §l'mt. 1 mit m!itfung bom 1. ~l:Jtn 1940,'
2.§ 1 mt. 2 mit m3itfung bom 1. ~l:Jtn 1939.

@)tuttgatt, ben 31. (mODet 1940.

~n fSedremng:
:Dr. still.

11. ~otiJetuerorbuuug bu ~ürtt. 3nnfUtnini~er9

liber Me DurdJfiil}ruug befonberer .maßuabtnrtt IlUß
AUIIlß' bu ctlufateß uon:Biui(arbeUern uub

<Ilrbei!etiuuclt polnifdJen.,lJolklltUtnl)
mont 22. mO\lemoet 1940

~uf ®tunb bet metotbnungbei$ mei~i$mini"

rtet§) befS 3nnetn bom 5.@)e\1temoet1939 "lVII ~i;j '! t //1/1/.,
1" ~ 'Ci" .f.f

ffiei~i$gefe~vr. I @). 1667 -. fo\tlie2l:tt,32 ·1

mt. 5 unb ~tt. 51 be~ m!Üttt. s.ßö!i3eifttafgefe~e~

bom 27. :Deaemoet 1871 unb § 366mt.10 be~

mei~~fttafgefe~oud)e~ etraffe fcf) folgenbe \tlei"
fete s.ßoHaeibetotbnung:

§ 1
:Den 3ibUat'6etfernunb "atoeHetinnen l:Jolni"

fcf)en mon~tum~ ift bet }Befi~ unb bie ~enü~ung

bon ~af)nübetn unb ~aftfa9tlJel:tgen jeber ~rt

betooten, fofetn nid)t an beten ~ufetttf)aU~ort

Me Ott~l:Jon3ef6ef)ötbe auf ~nitag be~ 2l:t'6eit" ,
geoet~ alt~ ®tünhen he~ ~roeit~einf(t~e~ in
btingenhen ~ällen hie ~ettü~ung bon ~af)r"

täb~tnaugeIaHen unh ~ietiioet einen ~daufmi~"

fcf)ein etteHt f)at.
§ 2

:Det CS;tlauoni§)fcf)ein, het nut lJut Snanf~tue9"
na9meeine~ bOm~t'6eitgebet lJu fteUenben ~a9t"

rabe~ oete~tigt, ift oei jebet ~al)rraboenü~ung

mitaufül)ten uno auf medangen aUt macf)l:Jtü"
fung botau3eigen.

§ 3
~ie metäu~etung obytÜbel1raHung bon ~al)t"

täbern unh ~aftfa9t5eugen an 3ibiIatocite.t

Ftlll Jt. 11'1 X
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§7

)Die §§ 6 fli?3 8 ber ~on3eiberorbnung bom
19: %t~rH i940 (ffieg.~.L @5.45) finhen entfjJte"
c1jenbe 2ThltJettbuttg.

@5tuttgatt, ben 22. 910bemflet 1940.
0n mertretung:

;DilL .

.ßekannfmadJung bea 3nntnmini~era

über eine ]wltngßtntdgnung im, theta !ilnJelaau
moht 30. üHooet 1940

;Da~ @5taat~minifterium ljat burc1j merorbnung
bOht26. (lfto'ber 1940 auf @ruttb be~ 8iliattg~"

entetgnung~gefe~e~ bie ~itteignung bon @xunb"
, ftücfen our ~rfc1jne~ung etne~ ~augeliinbe~ in
einer ®emeinbe be~~reife~ ~ünoel~a1t für 5U"
liiffig erWitt.

@5tuttgatt, bett 30.0Hober 1940.
0n medtetung:

)Din.

unb "arbeiterinnen ~olnifc1jen ~oW5tum~ ift.
unterfagt.

8urSlltt~lei~ung bon tra9ttiibern ift au~fc1jUe~" .
Uc1j ber Sllrbeitgeber Berec1jHgt, unb riur, tuertn
ber ~driuflni?3fc1jein gemiia § 1 erteilHft.

§ 4
;Den ~n9a'fJern bon@aftftätten ift ber'6oten,

.8ilJilarbelter ul\b "arbeite~innen ~olnifc1jen

~olf?3tum~ bie our geltJer'bUc1jen ~enü~ung oU"
gelaffenenmäume beh:eten oulaffenj fofern nic1jt
bon ber Shei~~oUoei'6e~örbe gemiia §4 ber ~on~

·oeiberoxbnung bont 19; Sll~rH 1940 (ffiegjBL
@5; 45) ober in 'fJefonber~ 'begrünbeten ~in5el;'

fiiHenSllußnaljmen ougelaffert ltJetben.

§ 5
~~ ift verboten, .8ibiHtr'beiter unb "arbeiteritt"

nen ~olnifc1jen ~olf~tum~ oitbeutfd)en ~eran"

ftaltungen fultuteHet, ftrc1jIidJei: unh gefeHiger
Slltt 5u~ulaffen.

~etantltJottlic1j· ift bet metanftalter;

§ ß
;Den Unterneljmern bon @5tta~en'6a9lienunb

st'raftfaljt'beirieben, Me. bem öffentlidJen ~er" SekltnufmadJungbcß '3nntnmitti~crß
feljr bienen, foltJie tljren @efolgfc1jaft~ttiitgUebein über eitte ]wauglicnfeignung im !rthi fubtuigabul'g
tft e~ berboten, 8ibHarbettern unb "arbeiterhmen mom31. üHooer 1940

~olnifc1jen ~oHMum~ 09ite ~otlage einer fc1jiift" ;Da~ @5taat~ntinifterium ljat burc1j ~erorbmtng
lic1jen @eneljmigung bei: Brtltc1jen ~oUoeibeljörbe
traljttau~ltJeife au~oufteHen bber iljnen bie traljrt. : bom 7. @5e~tember 1940 auf@runb be~ 8ItJang~"

enteignung~gefe~e~ bie ~nteignung bon @runb"
oU geftatten. ftiicren für Me ~rbauung einer Sllnlage 5u Sllu~"

Sllu~genommen ljierbon finb traljtten, bie fic1j bilbung~5ltJecfen im st'rei~ßubhJigßflurg für 3U"
auf ben ~eretc1j be~ Sllufentljaltßorte~ ber ~bl" WHig etffärL
nifc1jen Sllr'6ett~fräfte befc1jränfen.

Sll~f. 1 gilt nid)t für Me ;Deutfc1je ffietc1j~~oft ·@5tuttgart, ben 31. (lftober 1940.
unb bie )Deutfc1je ffieic1j?3baljn, bie für iljren ~e" 0n mertretung:
teic1j flefbnbere Sllnorbriungeri edaffen ·ljaflen. )Di n.

(!;ebrudt 111 bei !lludjbrudetel lt~r. Gdjeufele Ilt Gtutlgart.
jJortlau leltb etllleallg rtu r butlr) ble 'llo!tattllaltelt fllr DlerteIlahrlld; 1.50 .9l'.J(. - 'llbgabe 0011 <lH nae In ummerlt burG) ble !llerfanbUelle bes Wllrlt.
!lleglerungsblalts, etultgart.N, 5\6nlgflrabe 44. nut gegelt !llaraa~lultg ,ober unter !JlaG)lta~me aum 'llreIs Don 2 .9l'/'I Illr ble Gelle. alifgerllltbet auf belt
ttadj!ten burdj 5 teilbaren llleltag. mlttbeitetislebodj OOlt 20.'R/'I ,auallgll<fj 'llollgebll~rert. .
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§ 7

)Die §§ 6 '6i?3 8 ber ~on3eiberorbnung bom
~9; %t~ril i940 (meg.~.L @5.45) finhen entfjJte"
c1jenbe 2ThltJeltbung.

@5tuttgatt, ben 22. 910bembet 1940.
0n mertretung:

;DUL .

.SckannfmadJung bee 3nncnmini~fte

übereiue lwangßcntdgnung im, !trete !tiluJdaau
moht 30. Dltooet 1940

;Daß @5taat~miniftetium ljat bUtclj merorbnung
bont2ß. (lftöoer 1940 auf @runb be~ 8iliang~"

enteignung~gefe~e~ Me ~itteignung bon @xunb"
. ftücfen our ~rfc1jne~ung eilte~ ~augelänbe~ in
einer @emeinbe be~Sfreife~ ,Sfünoel~a1t für öU"
läffig erllätt.

@5tuttgatt, bett 30. OHobet 1940.
0n mettretung:

)DilL

unb "arbeiterinnen ~olnifcljen ~oW5tum~ ift
unterfagt.

8urSlltt~lei~ung bon tra~ttäbern ift au~fcljUe~" .
Uclj ber Sllrbeitgebet BetecljHgt~ unb hur, ilieltn
ber ~driu'ßni?3fcljein gemäf3 § 1 erteilHft.

§ 4
;Den ~n~a'fJern bon@aftftätten ift beruoten,

ßilJilarbelter ul\b "atbeite~innen ~olnifcljen

~olf?3tum~ bie our geltJer'bUcljen ~enü~ung oU"
gelaffenenmäume ueh:eten oulaffenj fofern nicljt
bon ber Shei~~oUoeme~örbe gentäf3 §4 bei: ~on~

·oeiberoxbnung bom 19; Sll~rH 1940 (ffiegjBL
@5; 45) obet in 'fJefonbet~ 'begrünbeten ~inöel;'

fänenSllu~naljnten ougelaffert ltJetben.

§ 5
~~ ift vetboten, ßibiHttoeltet unb "atbeHetht"

nen ~olnifcljen ~olf~tum~ oitbeutfd)en ~eran"

ftaltungen fultuteHet, firc1jIidJei: unb gefeHiget
Slltt öu~ulaffen;

~etantltJottlic1j· ift bet metanftaltet;

§ ß
;Den Unterneljmetn bon @5tta~enbaljlienunb

Shaftfaljxoettieben, Me bem öffentlic()en ~et" SekanufmadJungbcß 3nncnmitli~crß
feljr bienen, foltJie tljten @efolgfc1jaft~ttiitgnebein über eine lwauglicnteignung im .ircill :lCubtuigabul'g
1ft e~ berboten, 8ibHatbeitetn unb "atbeitei:hmen mom31. ültooer 1940

~olnifcljen ~oHMum~ oljite ~otlage einer fcljiift" ;Da~ @5taat~ntinifterium ljat butc1j ~erorbmtng
Hcljen @eneljmigung bex BttHcljen ~oUoeibeljörbe bom 7. @5e~tentfJer 1940 auf@runb be~ 8ItJang~"
traljttau~ttJeife au~~uftenen ober i~nen Me traljrt . : enteignung~gefe~e~ bie G!nteignung bon @tunb"
oU geftatten. ftiicren füt Me ~rbauung einer Sllnlage oU Sllu~"

Sllu~genontmen ljietbon finb traljtten, Me ficlj bilbung?3öltJecfen im Sfrei~ßubhJigß'6urg für 3U"
auf ben ~ereic1j be~ Sllufentljaltßorte~ ber ~ol" WHig etffärL
nifcljen Sllrueit~ftäfte befcljränIen.

Sll~f. 1 gilt nid)t für Me ;Deutfc1je ffiei.c1j~~oft '@5tuttgart, ben 31. (lftobet 1940.
unb bie )Deutfc1je ffieic1j?3'6aljn, bie für iljren ~e" 0n mertretung:
teic1j '6efonbere Sllnörbriungeri edaffenlja'6en. )DiU.

(!;ebrudt 111 ber llludjbrudetel lt~r. 6djeufele 111 6tutlgart.
jJodlau lenb etllle3"g rtu r butd) ble 'llo!tattllaltel1 fUr Dlertdlahrlld) 1.60 .9l'.Jl. - 'llbgabe 0011 GH "3e (I1U mmern burG) ble !Uerlal1bUelle bes WUrlt.
!lleglerungsblalts, eitultgart.N, 5\611lgflrabe 44. I1Ut gegel1 lllar3a~lul1g .ober ul1ter !JlaG)I1a~me 3um 'llrels 0011 2 .9l'f'I fUr ble eielte. alifgerlll1bet auf bel1
ttadjltel1 burdj 6 teIlbaren llleltag. mlttbeitert6 leblldj oon 20!Rf'I ,·3Uanglldj 'llollgebn~rert.
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S-tuttgart; den 7. Dezember
NI'. X 5557 •

•.joooO; ..... .;...--_.

-dieL a,ndrä te und
, die OberbÜrgermeister d.er Stadt'

der Auslandsdeutschen stuttgar~

und der städte Heilbronn und Ulm.

Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 19.
Juni 1940 NI'. X 2022.. . }

Be -:;l'eff:Unterb:i'irtgung krankenhauS be
dürftiger Zivilarbeiter und -ar
beiterinnen'polnischen VOlkstums.

o Beil.

Es besteht Anlaß, noohmals darauf hinzuweisen, dCl,ß die Zivil
arbeiter und-arbeiterinnen polnischen VolkstUms in Krank8nan~

staltenräUlIi110h getrennt von deutschen Kranken untergel:lraqht wer;..
dEm müsseri. Wenn möglich,' sollte die Unterbringung in besonderen
Htiusern oder BSlraoken.erfQ.lgen. "

Dabei wird erneut hervorgehoben, daß es vermieden werden
muß, den Zivilarbeitern und ~arlJeii;erinnen polnischen Volkstums
eine über das'unbedingt erforderliche Maß hinausgehe~de Betreuung
in der Behandlu.ngund Unt'erbringuhg ,zu 'gl;;lWähten. Sie können des- '
halb auch, il:! solchen Gemeinschaftsräumel:! untergebracht werden,
die nach Art und Einrichtung den für Unsere Volksgenossen übli
ehen' Räumen erheblich nachstehen.,

• • _. . J

Wenn dieräunilicheTrenntuig in'den einzelnen Krankenanstalteh
nicht mö'glich ist; so ist im Wege des zusamlIienSchlusseS von Nach""',
b,arkreisen dafür zu sorg!3n, daß geeignete trnterbringtihgs-und vet""
sorgungsmöglichkeiten zurgemeinsaUien Benützung geschaffen werdElB.,
etwa durch ~ereitsteliung vortRäumeneines bestehenden Kranken~

hauseS, Erstellung von Baracken,Be~ung von Häusern oder Räumen
in der ,Nähe eines Kranltenhauses oder Einrichtung besonde~er Anstal
"t~n. Die Zahl der Plätze'ist so zu bemessen, daß gegebEinenfalls
auch andere FremdstämlIiige getrennt untergebraoht werden könnEln.

Eine übernahme der Kosten für bes. unterbr1ngungsmögl:i.~h

keiten auf das REioh oder das Land kann nicht erfolgen. Sie werden
sich übrigens unter Beachtimg,des ob. Abs. 2 am Ende Gesägten in
geeigneter Höhe balten lassen. Die Regelung im einzelnen und d~e
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S-tuttgart; den 7. Dezember

An,

-dieL a,ndrä te und
. die OberbÜrgermeister d.er Stadt·

der Auslandsdeutsch~n stuttgar't
und der städte Heilbronn und Ulme

Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 19.
Juni 1940 Nr. x 2022.. ,
Be-:;l'eff:Unterb:i'irtgung krankenhausbe

dürftiger Zivilarbeiter und -ar
beiterinnen polnischen VOlkstums.

o Beil.

/1
(i

Es besteht Anlaß, nochmalS darauf hinzuweisen, dCl,ß die Zivil
arbeiter und-arbeiterinnen polnischen VolkstUms in Krank8nan~

staltenräUlIi110h getrennt von dautsehen Kranken untergel:lraqht wer;..
dEm müsseri. Wenn möglich,' sollte die Unterbringung in besonderen
Htiusern oder BSlraoken.erfQ.lgen •.

Dabei wird erneut hervorgehoben, daß es vermieden werden
muß, den Zivilarbeitern und -arbeiterinnen polnischen Volkstums
eine über das'unbedingt erforderliche Maß hinausgehe~de Betreuung

-'. .' ,

in der Behandlu.ngund Unt'erbringuhg ,zu'gl;;lwähren. Sie können des-
halb auch, il:J, solchen Gemeinschaftsräumen untergebracht werden,
die nach Art und Einrichtung den für unsere Volksgenossen übli
chen Räumen erheblich nachstehen.,

• • _. . J

Wenn dieräUDiliche Trennung in den einzelnen Krankenanstalteh
nicht mö'glich ist; so ist im Wege des zusamlIienSchlusseS von Nach""',
b,arkreisen dafür zu sorg!3n, daß geeignete trnterbringtihgs-und vei:....
sorgungsmöglichkeitenzurgemeinsaUien Benützung geschaffen werdElB.,
etwa durch ~ereitsteliung vortRäumeneines bestehenden Kranken~

haUseS, Erstellung von Baracken, BeJtgung von Hällsernoder RäUlIien
in der Nähe eines Kranltenhauses oder Einrichtung besonde~er Anstal
"t~n. Die Zahl der Plätze ist so zu bemessen, daß gegebEinenfalls
auoh andere Fremdstämtnige getrennt untergebraoht werden könnEln.

Eine übernahme der Kosten für bes. unterbringungsmögl:i.~h

keiten auf das Raoh oder das Landknnn nicht erfolgen. Sie werden
sich übrigens unter Beachtimg.des ob. Abs. 2 am Ende Gesägten in
geeigneter Höhe balten lassen. Die Regelung im einzelnen und d~e
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M e l' k b 1 a t t
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des Stellvortreters des li'ührers im Einvernehmen mit dem
Oblrko®nando der Wehrmacht

'ibol' das Verhalton gegeniiber !;;rit)gs~iSfangen(;n

ric Arbeitseinsatzlage erfordert in n~ohster Zeit aine stirkere
li~.rnnzichung d8r Kri8gsgefu.ngenün.

Vergesst abor nicht, dass dis KriegsgGfang0no~als Soldaten ihres
Lane.es di~ Waffon gegGn euch 8rhoben ha.Den.

Im Verh;:llton gogenLi.Dcr KrL:;gsgofangonon habt ihr daher Clllcs zu
vormcid,m, . W::lS die Spion·:..ge- und S.'\bot"g0".bsichtcn des Feindes zu
f~tdcrn geeignet w§rc und sich gGgen d~s Lebon das deutschon Vol
kes richten könnte.

Die Kriegsgefangenen sind streng, aber korrekt zu bdi:mdeln. Vicnn
ihr sio wie Deutsche beh8ndelt odor gQr noch bessor, werdet ihr zu
Vrrätern der Volksgemeinschaft.

["::londeTs die d..-mtschE Frau muss sich bGwusst sGin, d:\ss sie in
K·;,J.nsl'lei Beziehungon zn den Kri8gsgefn.ng0ncn treton dnrf. Sio V0r
licrt sonst ihr höchstes Gut, ihre Ehre. DlJutsche Fr0.u, vermoide
d·-.hcr '-'.uch jGden L'.lschen Scheinl

Lnsst die Krleg3gef~ngGnGn nicht mit euch gemeinsam bei Tisch sit
zrm. Sü: g"-ohörr:m nicht zur Hqus- oder Hofgemoinschn.ft, noch viel
weniger zur Fawilie! .

1101 F8i.':Ol'n und Ff;sten h'1bcn die; Kriegsgef::mgenen nichts zu suchen,
,-knn wir wollen in uns-eTen F,ö'iern und F'1mili6nfesten unto'X' uns sein.

Dns VCl'bot gt,mGÜls·']Di')r kirchJ.ichc;r Ver.':mstGltungen f~~r Deutsche
und Kricigsgefsngenen bleibt lV\t'irlich bestehul1.

Auch in eure G'1stbiuser nehmt dLöc KriGgsgl::f"mgen,:'n nicht mit.

w~s die Kriegsgefnngenen br~uchen erhalten sie. Desbalb sollen Sle
dnrüber hin;~us von Euch grunds!:i.tzlich nichts bekommen. Ihr könnt
Ihnen gc,br8.Dchte Kleidungsstücke und die für bestimmte Arbeiten
vorgeschriebene Arbeitskleidung zur Vt'\rfügung stellen edel' sonstige
goringfügige Zuwendungen mnchen, jedoch nur soweit dies alles für
dlt, Erhaltung oder Steigerung der Leistung unbedingt fHfo:rdeYlich
ist~ Geld und andere Wertgegenstände oder Alkohol - soweit er
nicht zur ländlich üblichen Ernährung gehört - dürft i111' dGn
Kriegsgsfangensn nicht gegebl

Es ist solbstvGrständlich, dass dia Kricgsgefengenon mindestens
obcnso lan:",'o arbeiten wie ihr,. auch wenn die Kriogsvsrhältnisso
längors Arbeitszoiten mit ~ich gebracht haben.

PS2_~..:to t ......Qi~§..9_J!.9j t s3.:t~_q~:p'aU
lVL:r-!m.9_~=Lf?~t_h§.~sl.0.:l!~.-, d cn t l'iff'L.. s qLtw Gr ?_t~.. Straf0 •
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des Stellvortreters des li'ührers im Einvernahmen mit dem
Oblrko®nando der Wehrmacht

'ibol' das Verhalton gegeniiber !;;rit)gs~E;fangen.(;n

ric Arbeitseinsatzlage erfordert in n~ohster Zeit aine stirkere
li~.rnnzichun.g d8r Kri8gsgefu.n.gonün.

Vergesst aber nicht, dass dis Kriegsgefangenoi als Soldaten ihres
Lane.es di~ Waffon gegen euch 8rhoben ha.Den.

Im Verh;:llten gogenLi.bcr KrL:;gsgofangonon habt ihr daher Clllcs zu
vormcid,m, . W::lS die Spion·:..ge- und S.'\bot"g0".bsichtcn des Feindes zu
f~tdcrn geeignet w§rc und sich gGgen d~s Lobon das deutschon Vol
kes richten könnte.

Die Kriegsgefangenen sind streng, aber korrekt zu bGli:mdGln. Vicnn
ihr sio wie Deutsche beh8ndelt odor gar noch bessor, werdet ihr zu
Vrrätern der Volksgemeinschaft.

["::londers dis d..-mtschE Frau muss sich bGwnsst sGin, d:\ss sie in
K,;:J.nsl'lei Beziehungon zn den Kri8gsgefn.ng0ncn treton dnrf. Sio VGr
licrt sonst ihr höchstes Gut, ihre Ehre. DlJutsche Fr0.u, vermoide
d·-.hcr "'.nch jGden L'.lschen Scheinl

Lnsst die Krleg3gef~ngGnGn nicht mit euch gemeinsam bei Tisch sit
zrm. Sü: g"-ohörr:m nicht zur Hqus- oder Hofgemoinschn.ft, noch viel
weniger zur Fawilie!

1101 F8i.':Ol'n und Ff;sten Q'1bcn dic-l Kriegsgef::mgenen nichts zu suchen,
,-knn wir wollen in uns'eren F,ö'iern und F'1mili6nfesten unto'X' uns sein.

Dns VCl'bot gt,mGÜ1S,,]Di')r kirchJ.ichc;r Ver.':mstGltungen f~~r Deutsche
und Kricigsgefsngenen bleibt lV\t'irlich bestehul1..

Auch in eure G'1stbiuser nehmt dLöc KriGgsgr:,f"mgen,:'n nicht mit.

W~s die Kriegsgefnngenen. br~uchen erhalten sie. Desbalb sollen Sle
dnrübol' hin;~us von Euch grunds!:i.tzlich nichts bekommen. Ihr könnt
Ihnen gc,br8.Dchte Kleidungsstücke und die für bestimmte Arbeiton
vorgeschriebene Arbeitskleidung zur Vt'irfügung stellen edel' sonstige
goringfügige Zuwendungen mDchen, jedOCh nur soweit dies alles für
dlt, Erhaltung oder Steigerung der Leistung unbedingt fHfo]"dcrlich
ist~ Geld und andero Wertgegenstände oder Alkohol - soweit GI'
nicht zur ländlich üblichen Ernährung gehört - dürft i111' dGn
Kriegsgsfangensn nicht gegebl

Es ist solbstvGrständlich, dass dia Kricgsgefengenol1 mindestens
obcnso lanf,'o arbeiten wie ihr, auch wenn die Kriogsvsrhältnisso
längors Arbeitszoiten mit ~ich gebracht haben.

PS2_~..:to t ......Qi.~§..9_J!.9j t s3j;~_q~:p'au
lVL:r-!m.9_~:r..f?~t_h§.~sl.0.:l!~.-, d cn triff'L.. s qltw Gl'?_t~.. Straf0 •
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Me !-~ bl a t t

Wie vorhalten wir uns gegenüber dort Polen ?

Um die Ernährung des deutschon Volkes zu sichorn und der IJ::lnd
wirtschaft die hiGrfUr notwondii-;on Arbeitskräfto zur Vorfti.
.::,ung zu stullen, werden in diesem Jahr eine grossc Anz:llll Po
len in dorLandwirtschaft oins€sotzt. Si0 solIon es dGn deut
schen Bauern el.'leichtern, den Aushungerungsversuc:\1 unse__ er
Feinde zunichte zu machen.
Dafüt.erwarten wir wir von allen Volksgenossen auf dem :ra.nde:

!ial1t~t.....A.Ql:!.tand yon?~n__Rgl~J!._l
Sie gehören einem Volke an,das noch vor wenigen Monaton
58 000 Deutsche ermordet hat. .

~..ß..Q.t...~..Q!1~Y.~.Y.~!LäterJ!._~an der..-Qß.utj!$:sm Volksgeme~..nsch§.ft.1
Die Polen gehören nicht zur doutschenVolksgemoinschaft. ,~r

sio wie Deutschebohandolt oder gar noch besser, der st ... llt
scin.G eigenon Volksgenossen a,uf eine Stufe mit ·Fremdtassigen.
Das gleiche gilt aUCh für den Deutschen Grusa. Wenn es nicht
zu vormeidon ist, dass sio mit Ciuch unter einom Dacho wohnen,
dann bringt sie so untor, dass j0dG angere Borährung mit· euror
Familie ausgeschlossen ist •

.!!ä~..J!.~.9_.l_9.!.®_. nicht mit an eurem Tiac{l~so~!},J.

Sie gehören nicht zur Hofgerneinschaft, noch viel weniger zur
Familie. l):1r sollt ihnen zwar genügend zu essen geben, sie
sollen aber getrennt von euch 0ßsen.

Bei euren Feiern und Festen haben die Polen nichts zu suchnnl----....-._-_ ...._-.......,.- ..._-, - _....._- ..". ....__.,._----
Vir wollen in unseren Foiern und Festen unter uns sein. Bio
Polen sind eirt fromdes Volk. Sio werdon unter sich ihre eige
nen Feiern veranstalten.

Nollmt die Polon nicht in euro Gasthä'Usxer mi t!_._---_ ..._.------..._---~ .. _--_..__. _........- .._--
Sie worden os euch nicht danken. Es wird dafür gesorgt werden,
:dass bostim:.".tG Gasth:3usGr an einem Tag der Woche aussehliess
lieh dGn Polon zur Vörfügung stehen.

&.0bt ~_derJ.J..Q..len a'?-Q.1l..s2J1.l?_t..J~,GJllSL'L9l'B~~l?t~gungell~.
Wenn ihr glaubt, durch Geschenke ihre Arbeitsfreudigkeit zu
steigern, so irrt ihr Gueb,. Jede weichliche Bchl3.ndlung
schwächt erfahrungsgemäss ihren Willen zur Arbeit.
gegenübQ.L.S9lL1:9.).on .!?Slbstpowusst I
Died,>ut sehen Soldaten haben. im Polonfeldzugdie;ollpolnischG
Wirtschaft" konnt:;ngolornt. Soid stolz auf eure Überlogenheit .
in jeder Boziehung. DioFolen sind nieht nach Deutschland geholt

. worden, damit sie hier ein besseres LGben führen als in dGn
primitivem Verhältnissen ihrer Hoimat, sondern damit sie durch
ihre Axooi t don U1'1."yrrr:? p 1 i "to ~~, [',,;11aden wicdorgut;n8(1r.':D ~ den dor.
polnische Staat dem deutschen Volke zlJp.:ofügt hat. Ihr baut die
Tolen nicht ehrlos zu behandeln, aber }Rqst koinon Zweifel da~ .
ra~, dass ihr dia Herren im oigenen Lande s0j~.

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (PreußischeRegierung Sigmaringen) T 20 I-VIII Nr. 394

Wie verhalten wir uns gegenüber dort Polen ?

141

Um die Ernährung des deutschen Volkes zu sichorn und der IJ::lnd
wirtschaft dio hiGrfUr notwendii-;on Arbeitskräfto zur Vorfti.
.::,ung zu stullen, werden in diesem Jahr eine grossc Anz:llll Po
len in dorLandwirtscho.ft oins€sotzt. Si0 solIon es dGn deut
schen Bauern el.'leichtern, den Aushungerungsversuc~unse__ er
Feinde zunichte zu machen.
Dafüt.erwarten wir wir von allen Volksgenossen auf dem :ra.nde:

!ial1t~t.....A.Ql:!.tan('Lyon?~n__Rgl~J!._l
Sie gehören einem Volke an,das noch vor wenigen Monaton
58 000 Deutsche ermordet hat. .

~..ß·.Q.t...~..Q!1~Y.~.Y.~rLäterJ!._~an der~ß.utJl..Q].:sm Volksgeme~..nsch§.ft.1
Die Polen geh~ren nicht zur deutschenVolksgemoinschaft. ,~r
sie wie Deutschebohandolt oder gar noch besser, der st ... llt
scin.6 eigenon Volksgenossen a,uf eine Stufe mit ·Fremdtassigen.
Das gleiche gilt aUCh für den Deutschen Grusa. Wenn es nicht
zu vormeidon ist, dass sio mit Ciuch unter einom Dacho wohnen,
dann bringt sie so unter, dass j0dG angore Borährung mit· eurer
Familie ausgeschlossen ist •

.!!ä~..J!.~.9_.l_9.!.®_. nicht mit an eurem Tiac{l~SG~!},J.

Sie gehören nieht zur Hofgerneinschaft, noch viel weniger zur
Familie. l):1r sollt ihnen ~war genügend zu essen geben, sie
sollen aber getrennt von euch 8ßsen.

Bei euren Feiern und Festen haben die Polen nichts zu suchnnl----....-._-_ ...._-.......,.- ..._-, - _ ....._- ..". ....__.,._----
Vir wollen in unseren Feiern und Festen unter uns sein. Bio
Polon sind ein fremdes Volk. Sio werden unter sich ihre eige
nen Feiern veranstalten.

Nollmt die Polen nicht in eure Gasthä'Usxer mi t!_._---_ ..._.------..._---~.----_ ..__. _........- .._--
Sie worden os euch nicht danken. Es wird dafür gesorgt werden,
:dass bostim:.".tG Gasth:3.tlsGr an einem Tag der Woche ausschliess
lieh dGn Polon zur Vörfügung stehen.

&.0b t ~_de r].J..Q..len a'?-Q.Q...s2J1.l?_t..J~,GJJ!Q_'L9l'B~~l?t~gungell~.

Wenn ihr glaubt, durch Geschenke ihro Arbeitsfreudigkeit zu
steigern, so irrt ihr Gueb,. Jede weichliche Bchl3.ndlung
schwächt erfahrungsgemäss ihren Willen zur Arbeit.

SOid gegenübQ.L.S9Ü9.).en .!?Slbstpowusst I
Died,;ut schen Soldaten haben. im Polonfeldzugdie;~Il:polniech(,
Wirtschaft" konnt:;ngolornt. Soid stolz auf eure Überlogenheit .
in jeder Boziehung. DioFolon sind nicht nach Deutschland geholt

. worden, damit sie hier ein besseres INben führen als in dGn
primitivem Verhältnissen ihrer Hoimat, sondorn damit sie durch
ihre Axooi t den U1'1."yrrr:? p 1 i "to ~~, [',,;11aden wicdorgut;u8(1r.':D ~ den dor
polnische Staa.t dem deutschen Volke zlJp.:ofügt hat. Ihr baut die
Tolen nioht ehrlos zu behandeln, aber }Rqst koinon Zweifel da~ .
ra~, dass ihr dia Herren im eigenen Lande s0j~.
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Doutflchc1 seidz'U. stolz i ouoh mit Po16n einzulassen 1

t M
s als.
, ve
o it einer

t die tierische Trio
st und schütz eure Ki 1

höchstes Gut:oure Ehre. .
, ' " , ,.,', ' ,

ö5ste Vo.rsicht im Umeangm.:!-.:LKr~es:sgefangl?~.n 1
er Kriegsgefangene iSt unser Feind gcrlieben. Er handolt als
oldst·naoh·dem ihm vor seiner Gefangennahme gegobenen Befehle,'
ie .ihm vl)r!'$chreiben, auch in der Gefangenschaft dem F0ind zu .

schaden, wo 01' kann. Fi1:r den Umgang mit Kriegsgofangenen gilt
deshalb alles , was schon gesagt ist, in versohärftem Masse •.

ilen!ct vpral1.~ an oio Spiona.,g9SG.fahr !
Jode Anbiederoi und Vo:rtrauensscligkelt bietet dGr'Spionage
Vorschub. Nohffit keine B:riofo dor Kriegsgefangenon mit. Erfüllt
auch sonst keine .kleinro Gefälligkoiten. Führt keine unnötiß{;l
Unterhaltungen, sondern sp:recht kurz und dienstlich mit ihnen.
Schwerste Strafotrifft dOll, der fahrlässigen Land6Sv0:r:rat be
geht.
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9. KOHtHHil YHpaiHCbHHil p06irHHH ; HOHlHa' YHpaiHCbHa

p06iTHH411 MYCllTb Bce naMllTaTH, U\O BOHH 1\06pOBinbHO
npHilwnH Ha' npa410 Ao HiMe'l'lHHH. XTO BnoBHi BH

HOHyC Ty npa41O. oAepmyc xni6 i aapi60H. XTO OAHa'le

HeA6ano npa410c il He npHl\epHtYCTbCll nOCTaHOB, Toro
nOTllrHeTbCll, aOHpeMa Tenep, y BOCHHHil .'lac, - 1\0

cTporoi Bil\nOBil\anbHOCTH.

10. npo 4i nOCTBHOBH AHcnyToBaTH a60 nHcaTHCTporo
aa6poHll3TbCll.

8. Bil\nal\ac.

,7. XTO TineCHO cTIiHaCTbcll a HiMHOIO a60 HiM4eM, a60 XTO

a6nHHtaCTbCll 1\0 HHX HeMopanbHHM c,noc06oM 6YAe

cTporo nOHapBHHil.

1. OnYCHaTH Mic4e n06yTy cTporo aa60poHlltTbCll,

060BR3KH l\HBinbHIo1X p06iTHHKiB i P06iTHIo1Llb

yKpaiHcbKoi HapOIlHOCTH nill 4ac 'iXHboro no6yTy

B HiMe44HHi.

5. XTO HeA6ano npa4lOt, He BHHOHyC npa4i, iHWHX po6iT

HHHIB' nHA6yp1OC, Mic4e npalli caMOBinbHO onycHac i T.A.

niAe AO HOH4eHTpa4iilHOro Ta60py Ha npHMycoBy
npa41O. 3a npOllBH Ca60TaHty il hiwi TllHtH; nopyweHHll

AHc4HnniHH npa4i HacTynac HailTlllll'la .Hapa, npH
HailMeHbwe 1\0BroniTHiil' npHMycoBHil n06yT y BH

XOBHiM Ta60pi npa4i.

KOlllHOMY p06iiHHHOBi yHpaiHcbHoi HapoAHOCTH Aat

BenHHO-HiMe'l'lHHa npa410, xni6 i aap06iroH. 3a Te HtaAat
BenHHO-HiMe'l'lHHa, U\06 HOHtHliil BHHoHyBaB npHAineHy
ilOMy npa410 cOBicHO il U\06 cTapaHHo npHAepHtYBBaCll
iCHYIO'lHX aaHoHia i poanopllAHiB.

Bcix p06irHHHia i p06irHH4b yHpaiHCbHoi HapoAHocTH
B BenHHO-HiMe'l'lHHi ao60BllaYlOTb cniAYlo'li oHpeMi nOCTa

HOBH:

Lediglich zur mündlichen EröffnunglDienstgebrauch l

~ehem Illtbelter ulmtlnlfd)en ~on,5tum5 gibt ha5
(ßronheutfd)e meid) %beU, mrot unh ~ol)n. ~5

nedangt hafür, ban jeher Me il)m 3ugewlefene Illr~
belt gewlffenl)aft aU5fül)d unh hie beftel)enhen (ße~

unh Illnorbmingen forgfüIttg bead)tet.
~üt aUe IllrbeÜer unb %beltetlnnen ukrainlfd)en

~olk5tum5 im (ßtonbeutfcl)en metd) gelten folgenbe
befbnbete.5Sefttmmungen:

1. ':Da5 ~edaffen be5 lllufentl)alt50de5 1ft f!teng
nerboten.

2. füUt fod.
3. fäUt' fod.
4. fäUt fort.
5. Wer liiffig arbeitet, Me %beU nlebedegt,

anbere Illrbelter aufl)ellt, Me %beU5ftätte etgen~
mäd)Hg nedänt ufw., erl)ült bwang5Qrbeit Im
%belt5eqlel)ung5Iager. 5SeI0abotagel)anb~

lungen unb anberen fd)1tJetel1 ~erftönen gegen
ble lllibeit5blf3iplln erfolgt fd)werfte ~eftrufung,
mlnbeften5 eine mel)rjül)tlge Unterbringung in
einem Illrbelt5eqiel)ung5Iager.

6. füUt fort.
7. Wer mlt einer beutfd)en ~ruu ober einem

beutfd)en Iillann gefd)led)fItd). nerkel)d ober
fid) il)nenfonft unflttllcl) nül)ed, wirb mit bem
~obe beftruft.

8. füUt fort.
9. ~eber ukrainifd)e Illrbelter unb jebe ukrainifd)e

Illrbeitetln l)at fld) Itet5 nor Illugen 3U l)alten,
ban Ite freiwillig 3llt Illrbeit nad) ':Deutfcl)lanb
gekommen flnb. Wer biefe %beit 3ufrteben.
fteUenb mad)t, erl)ält mtot unb ~ol)n. Wer
jebod) liifjig arbeitet unb Me lSefttmmungen
nid)t bead)tet, wirb' befonbm wäl)renb be5
~rieg53uftanbe5 unnad)fid)ttg 3ur med)enfd)aft
ge30gen.

10. über Me l)iermtt bekanntgegebenen mefttm·
mungen 3U fpred)en ober 3U fd)reiben, ift
ftrengften5 nerboten.

Pllidtten' ber 3iuilnrbeiter unb
-nrbeitetinnen ukrninilmen Dolks

tums wöhrenb ihtes Rufenthnlts
im Reim.
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9. KoHtHHil YHpaiHCbHHil p06irHHH ; HOHlHa' YHpaiHCbHa

p06iTHH411 MYCllTb Bce naMllTaTH, U\O BOHH A06pOBinbHO

npHilwnH Ha npa410 Ao HiMe'l'lHHH. XTO BnoBHi BH

HOHyC Ty npa41O. oAeplKYc xni6 i aapi60H. Xro OAHa'le
HeA6ano npa410c il He npHAepHtytTbCll nOCTaHOS, Toro
nOTllrHeTbCll, aOHpeMa Tenep, y BOCHHHil .'lac, - AO

cTporoi BiAnOBiAanbHOCTH.

10. npo 4i nOCTaHOBH AHcnyToBaTH a60 nHcaTHCTporo
aa6poHll3TbCll.

.7. XTO TinecHo CTHHaCTbCll a HiMHOIO a60 HiM4eM, a60 XTO

a6nHHtaCTbCll Ao HHX HeMopanbHHM cnoc060M 6YAe
cTporo nOHapaHHil. . ,

8. BiAnaAac.

1. OnyCHaTH M;c4e n06yTy cTporo aa60poHlltTbCA,

OOOBR3KH l\HBinbHIo1X pOOiTHHKiB i POOiTHIo1Llb

yKpaiHcbKoi HapOIlHOCTH nill 4ac 'iXHboro no6yTy

B HiMe44HHi.

5. XTO HeA6ano npa4lOt, He BHHOHyC npa4i, iHWHX p06iT

HHHIB' nHA6yp1OC, Mic4e npai.\i caMOBinbHO onycHac i T.A.

niAe AO HOH4eHTpa4illHoro Ta60py Ha npHMycoBy
npa41O. 3a npOllBH Ca60TaHty il hiwi TllHtH; nopyweHHll

AHc4HnniHH npa4i HacTynat HailTlllll'la .Hapa, npH
HailMeHbwe AOBroniTHiil' npHMycoBHil n06yT y BH

XOBH;M Ta60pi npa4i.

KOlllHOMY p06iiHHHOBi yHpaiHcbHoi HapoAHOCTH Aat

BenH Ho-HiMe'l'lHHa npa410, xni6 i aap06iroH. 3a Te HtaAat

BenHHO-HiMe'l'lHHa, U\06 HOHtHllll BHHoHyBaB npHAineHy
1l0My npa410 cOBicHo 11 U\06 cTapaHHo npHAepHtYBaBCll
iCHYIO'lHX aaHoHiB i poanopllAHiB.

Bcix P06irHHHiB i p06iTHH4b yHpaiHCbHoi HapoAHocTH
B BenHHO-HiMe'l'lHHi a060BllaYlOTb cniAYlo'li oHpeMi nOCTa

HOBH:

Lediglich zur mündlichen Eröffnung!Dienstgebrauch I

~ehem Illtbelter ulualnlfd)en ~on,stums gibt has
G3tonheutfd)e meid) IllrbeU, lBrot unh ~ol)n. ~s

nedangt hafür, ban jeher ble il)m 3ugewiefene Illr~
belt gewiffenl)aft ausfül)d unh ble beftel)enhen G3e~

unh Illnorbmingen forgfüItlg bead)tet.
~üt aUe IllrbeÜer unb %beltetlnnen uluainifd)en

~olkstums im G3tonbeutfcl)en metd) gelten folgenbe
befonbete.5Sefttmmungen:

1. '3)as ~edaffen bes Illufentl)altsodes 1ft f!teng
nerboten.

2. füUt fOd.
3. fäUt' fOd.
4. füUt fort.
5. Wer liiffig arbeitet, ble %beU niebedegt,

anbere Illrbelter aufl)ellt, Me %beUsftätte etgen~

mäd)ttg nedänt ufw., erl)ült bwangsarbelt im
%beltseqlel)ungslager. 5SeI0abotagel)anb~

lungen unb anberen fd)uJetel1 ~erftönen gegen
ble lllibeltsblf3ipltn erfolgt fd)werfte lBeftrufung,
mlnbeftens eine mel)rjül)tlge Unterbringung in
eInem Illrbeltseqiel)ungslager.

6. füUt fort.
7. Wer mit einer beutfd)en ~rau oher einem

beutfd)en Iillann gefd)led)fItd). nerkel)d ober
fid) il)nenfonft unfittllcl) nül)ed, wirb mit bem
~obe beftruft.

8. füUt fort.
9. ~eber ukrainifd)e Illrbelter unb jebe uktainifd)e

IllrbeUetln l)at fiel) itets oor Illugen 3U l)alten,
ban ite freiwillig 3ut Illrbelt nad) '3)eutfcl)lanb
gekommen finb. Wer blefe %belt 3ufrieben~
fteUenb mad)t, erl)ält lBtot unb ~ol)n. Wer
jebod) liiffig arbeitet unb ble lBefttmmungen
nld)t bead)tet, wirb' befonbers wäl)renb bes
~riegs3uftanbes unnad)fid)ttg 3ur med)enfd)aft
ge30gen.

10. über ble l)lermtt bekanntgegebenen lBeftlm~

mungen 3U fpred)en ober 3U fd)relben, 1ft
ftrengftens oerboten.

Pllidtten' ber 3iuilnrbeiter unb
-nrbeitetinnen ukrninilmen Dolks

tums wöhrenb ihtl!s Rufenthnlts
im Reim.
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,9lterkbltlff
für beuffcbe ~efrieb~fübrer über ba~ ~rbeif~l1erbältnt~ unb bte

~ebanblung l10n ,.qhHlarbetfern polntfd)en ßolk~fum~

au~ bem ~eneralgoul1ernement.

~Ie !Seanillruel)ung ber gelamten beutld)en molksrulttlel)alt mä~renb bes fu'leges.erlorbert ben (l;lnlab aller oer
fUgbaren~rbeltslträlte. ~Iebeutlel)e meglerung ~al ba~er ,In grouem Umlange~rbelterunb ~rbelterlnnen llolnljel)en
molkslums im melel)sgeblel our ~rbelt oerllfllel)lel.

A.

$\Ugemeines $erbaIten gegenüber ßiuUarbeitern ~olnifc{len $olftstums.
;Jeber beuljdJi." !SelrlebsIUl)rer ~al 11el) flets beruuBt oU lein, baB. ble I~m unterjlelllen.310llarbelter llolnljel)en

molkstums .~nge~örlge eines lYehtbjtaates jlnb unb jein mer~alten banael) elnoutlel)ten. ;Jeber gejeUige merke~r omlfel)en
blefen 3Ü'llarbeltern unb ~eutfel)en Ijt oerboten. ;Jeber !SetrlebsfU~r~r ~at barauf ou ael)ten, baB ble blefen ~rbeUs.
krälten aulerlegten !Sefel)ränkungen genaueftens elitge~alten merben. ~Iefe !Sejel)t'änkungen jlnb u. a. lJnelbellfllel)1 binnen
24 6tuhben nael) (l;lnlr'elfen am ~rbeltsorl,· merliotbes' !Sefltel)soon ~~eatern, ~Inos, Giajlflätten u. ä. gemelnfam mit
ber beutlel)en !Seoöllterung,' ber 3mang,~elnllels jlel)lbares, mit ber jemeiligen Dberkleibung fejloerbunbenes ~b3eiel)en

auf be,r'reel)ten !Srujtjelte ou tragen unb ein ~u\lge~oerbot fUr b~jtlmmte 9tael)ijlunben.
~eutjel)e !Solksgenoffen, ble ben (l;rlolgblejer ~uflagen baburel) beelnträci)tigen, bali jle 0.!S. fUr ble ~olen Gielb

unb !SeklelbungsltUcfle lammeln, !Srlele oermllleln, lYa~rkarten kaufen, ble ben ~olen offenjle~enben Giajtjtätte~ mä~renb

beren~nmelen~elt beluel)en u. ä. m..merben our meel)enlel)alt geoogen. ~erGielel)leel)tsoerliefjl' omllel)en ~etltld)en unb
öluUllrbeltern unb .arbelterlnnen llolnljel)enmolltslltms mlrbjd)ärlltetis geti~nbel. ' \

;Jeber !!3etrleb$IU~t'er Iit oerllillel)tet,llllell)nt our ~enntnls&kolttmenbett aU1Ulber~anblungeit blejer. ~rbellslträlte
gegen ble beltefjenben ~norbnungen unb iorijtlges ablrägllcl)es mer~allen unoeroUgllel) ber Dttspolloelbefjörbe oU lrtelben.

. • .... .' . j

Sler !SelrlebslUfjrer ~at balUr oU forgen, bau blejelner Giejolgfel)aft angefjörenben beutjel)en molltsgenoffen eine
!!3erUfjrung mit ben~rbeltskräften llolnllel)en molkstullts mä~renb ber ~rbelt auf bas unbeblngl notmenblge lJnali
bejel)ränken unb llulierfjalb ber ~rbelt gano oermelben.

"

B.

Unterbringung ber ßiuUatbeiter volrtifdJen$olkstums.
Um eine !SerU~rung b1eler ~rbeltskräfle mit ber beutjel)en !Seoölkerung meltge~enbjt ausoujel)lIelien, ~al ble

Unte,rbrlngung berllolnlfel)en ~rbeltskrälte grunbjä1311el) jel)arl getrennt oon ben UnterkUnfjen ber beutjel)en molksgenoffen
ouerfolgen. !Sei einem ~rbellselnja13 In gemerbllel)en !Selrieben, aul ffiutern unb grölieren Illilrljel)aften erlolgt ble
Unterbringung Itt gejd)loffenen eiamineljtätten (!Saracflen, 6el)nltteritafernen ulm.). ~uel) bel (l;lnoelunterbringung llolnlfel)er
~rbeltskrälte (bel klelneren!Sauernmlrtjel)alten) Ijl eine fel)arle ~rennung oon bem beutlel)en ffiellnbe je nael) ben ge.
gegebenen lJnögliel)kelten burel)ouIU~ren. Um keine ffiefa~renfjerbe fUr ble ffielunb~elt bes beutlel)en molkes oU bllben,
fjabert ble Unlerkunllsräume ben l)l)glenlfel)en ~nforberungen ouenllpreel)en. ~Ie jonll Ubllel)e ~ufna~me uon ffiellnbe•.
kräften In ble fjäusllel)e ffiemelnjdJalt fjal bel ben ~tbeilskrälten llolnljel)en molkstums unter aUen Umjtänben oU
unterbleiben. ~Ie lJnafjl3elten jlnb"mögllel)jt getrennt elnoune~men unb -ble ~tbeltsllaulen In gelrennlen ~ufenlfjallsräumen
oU oerbrlngen. ' ,

c.
~efc{läfttgung.6genebmigung u~b $\rbeitsedaubnis.

~Ie !ßelel)äftlgung llolnllel)er ~rbeltskräjle Iit nur mit ausbrUcflllel)er oorfjerlger ffienefjmlgung bes 'oultänblgen
~rbeltsamtes ouliillig. Wer llolnllel)e ~rbeltskrälte o~ne bleje ffiene~mlgung eln[tellt, oer[tölit gegen ble merorbnung bes
melel)sarbeUsmlnljters Uber auslänbllel)e ~rbeitne~mer uom 23. 1. 1933. (l;ntlaffungen unb Umje13ungen In ~nbere
!S~lrlebe, auel) bann, menn (l;ntlaffung ober Umle13ling In belber[eitlgem (l;lnoernefjmen erfolgt, [inb nur mit 3u[tlmmung
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,9lterkblaff
für beuffcbe ~efrieb~fübrer über ba~ ~rbeif~l1er6ältnt~ unb bte

~e6anblung l10n ,~h)ilatbetfern polntfd)en ßolk~fum~

au~ bem ~eneralgoul1ernement.

~Ie !Seanillruel)ung ber gelamten beutld)en molltsrulttlel)alt mä~renb bes fu'leges.erlorbert ben (l;lnlab aller oer
fUgbaren~rbeltslträlte. ~Iebeutlel)e meglerung ~al ba~er ,In groliem Umlange~rbelterunb ~rbelterlnnen llolnlfel)en
molltslums im melel)sgeblel our ~rbelt oerllfllel)lel.

A.

$\Ugemeines $erbaIten gegenüber ßiuUarbeitern ~olnifc{len $olftstums.
;Jeber beulfdJi." !SelrlebsIUl)rer ~al 11el) flets beruuBt oU lein, baB. ble I~m unterflelllen.3lolh'lrbelter llolnlfel)en

molltstums. ~nge~örlge eines lYehtbftaates flnb unb fein mer~alten banael) elnoutlel)ten. ;Jeber gefeUige merlte~r omlfel)en
blefen 3Ü'llarbeltern unb ~eutfel)en 1ft oerboten. ;Jeber !SetrlebsfU~r~r ~at barauf ou ael)ten, baB ble blefen ~rbeUs.
lträlten aulerlegten !Sefel)ränltungen genaueftens elitge~alten merben. ~Iefe !Sefel)t'änltungen flnb u. a. lJnelbellfllel)1 binnen
24 6tunben nael) (l;lntteifen am ~rbeltsorl,' mertiotbes' !Sefltel)suon ~~eotern, ~Inos, illoltftätten u, ä. gemelnfom mit
ber beutlel)en !Seoöllterung, bel' 3mang, ~eln flets fiel)lbares, mit ber jerueiligen Dberltleibung fefloerbunbenes ~b3eiel)en

auf be,r'reel)ten !Sruflfelte oU tragen unb ein ~u\lge~oerbot fUr b~ftlmmte 9tael)ijtunben.
~eulfel)e !Solltsgenoffen, bie ben (l;rfolgblefer ~uflagen boburel) beelnträci)tlgen, bali fle 0.!S· fUr ble ~olen illelb

unb !SeltlelbungsftUclte fammeln, !Srlele oermttleln, lYa~rltarten ltaufen, ble ben ~olen offenfte~enben illaftftätte!lmä~renb

beren~moefen~elt befuel)en u. ä. m..merben our meel)enfel)olt geoogen. ~erillefel)leel)tsoerliefjl' omlfel)en ~i.'tltfd)en unb
öltJUllrbeltern unb ,"rbelterlnnen llolnlfel)enmolltsttlms mlrbfd)ärHtetis. geti~nbel. ' \

;Jeber metrieb$IU~rer 1ft oerllillel)tet,llllell)nt our ~enntnls&ltothmenbett ;Sumlberfjanblungen blefer. ~rbeltslträlte
gegen ble beftefjenben ~norbnungen unb ioriftlges abträgllcl)es mer~alten unoeroUgllel) ber Dttsvolloelbe~örbe oU lrtelben.

. • .... .' . j

Sler !SetrlebsfU~rer ~at balUr oU forgen, bali biefelner illefolgfel)aft ange~örenben beutfel)en molltsgenoffen eine
merU~rung mit ben~rbeltslträften llolnllel)en silolltstullts mä~renb bel' ~rbelt auf bas unbeblngt notmenblge lJnali
befel)ränltenunb llulier~llib bel' ~rbelt gono oermelben.

"

B.

Unterbringung ber ßiuUatbeiter ~olrtifd)en$olhshtms.

Um eine !SerU~rung blefer ~rbeltslträlle mit ber beutfel)en !Seoöllterung meltgefjenbft llusoufel)lIelien, ~at ble
Unte,rbrlngung berllolnlfel)en ~rbeltsltriilte grunbfä1311el) fel)orl getrennt oon ben UnterltUnfjen ber beutfel)en moillsgenoffen
ouerfolgen. !Sei einem ~rbeltselnfa13 In gemerbllel)en !Setrieben, aul ffiutern unb grölieren Illilrtfel)llften erfolgt ble
Unterbringung In gefd)loffenen eillminelftiitten (!Saraclten, 6el)nltteritafernen ufm.). ~uel) bel (l;lnoelunterbringung llolnlfel)er
~rbeltsllriilte (bel lllelneren!Sauernrulrtfel)aften) 1ft eine fel)arle 5trennung oon bem beutfel)en ffieftnbe je nael) ben ge.
gegebenen lJnögliel)llelten burel)ouIU~ren. Um keine ffiefa~ren~erbe 'Ur ble ffiefunb~elt bes beutfel)en moilles 3u bllben,
fja6ert ble Unterllunllsriiitme ben l)l)glenlfel)en ~nforberungen ouenlfpreel)en. ~Ie fonft Ubllel)e ~ufna~me oon ffieflnbe•.
kräften In ble ~äusllel)e ffiemelnfdJaft fjal bel ben ~rbeitsltriilten llolnlfel)en molltstums unter aUen Umftiinben ou
unterbleiben. ~Ie lJna~13elten finb"mögllel)ft getrennt elnoune~men unb -ble ~rbeltsllaufen In getrennlen ~ufent~altsriiumen

oU oerbrlngen. '

c.
~efc{läftigung.6genebmigung u~b $\rbeitsedaubnis.

~Ie !ßefel)iiftlgung llolnlfel)er ~rbeltslträfte 1ft nur mit ausbrUcltllel)er oorfjerlger ffiene~mlgung bes 'oultänblgen
~rbeltsamtes ouliifflg. mer llolnlfel)e ~rbeltsllriilte o~ne blefe ffiene~mlgung eln[tellt, oer[tölit gegen bie merorbnung bes
meiel)sarbeUsmlnlfters Uber ausliinbllel)e ~rbeltne~mer oom 23. 1. 1933. (l;ntlaffungen unb Umfe13ungen In ~nbere
!S~ttlebe, auel) bann, menn (l;ntlaffung ober Umle13ung in belber[eltlgem (l;lnoerne~men erfolgt, [inb nur mit 3u[tlmmung
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bes ,'2rrbellsatnles "•aUllifflg. (fnlfpredJenbber" bertl!1letrlebsfil~rer erfeUlen" !1lefdJäfligungsgene~migung , rulrb •• fUr ben '
polnlfdJen '2rrbeller felbft oom 2rrbellsamt ble2rrbelt$eda~bllls,fur ble,'l~m öugerolefene 2rrbeltsfteUe erteilt, unb batUber
eine 2rrbeltskarte ausgefteUt, bie 'bem 2rrbelter burdJ -bii! .Drt$pollöelbe~örbe aU$ge~änblgt rolrb.

D.
~utlo~uuug.

~Ie (fnllo~nung polnlfdJer lanbrolrlfdJaftlidJer 2rrbeller 1ft grunbfä!JlfdJ nlebrlger ali ble bel' beulfdJen 2rrbellet,
61e erfolgtnadJ bel' ,,!ReidJstarlforbhungfilr tanbnilrtfdJaftlidJe 2rrbelt$kräfte. ble nlc1)t Im !1lefi!J' bel' beulfdJen 61rtat$'

, ange~örlgkell flnb, mll 2rusna~me berjenlgen, beren2rrbellsbeblngungen ®egenflanb oon 6taalsoerträgen ffnbj~oom

8. 3anuar 1940 (!ReldJsarbeilsblall mr.2 oom 15.3anuar 1940). 60roeil befle~enbe 2rrbeitsoerttäge ~ö~ere ..ruJ,~ne

oorfe~en, als fle bfe !ReldJstarlforbnung feftfe!JI, können ble oerelnbdrten 2il~ne gemäa 2rnorbnung bes !ReldJstreu~änbets
bel' 2rrbelt fUr' bllS Wlrlfc1)llflsgeblef!1lranbenburg alseonberlreu~llnber oom 8. 1. 1940 "Inll ellter '2rUfkUilbfgungs.
~Iftoonefner Woc1)e auf ble,6ä!Je bel' lReidJstariforbnung öurUdlgefil~rt roerben. !1lUrgerlidJe !Rec~tsrtrelltgkE'lIen
2rrbellstler~ällniffen polnffdJer 2anbarbeller roerben unter 2rusfdJluäi bel" 2l'rbeitsgeridJtsbllrkeil burdJ

'ftänbigen 2l'rbellsamt erridJtetes 6dJiebsgerldJt entfdJleben. . '
~Ie 2rrbellsbebfngungen fUr 9ero erb IIdJ e polnffdJe 2rrbeltskräfte flltb ble gleldJen, role fUr entfptec1)enbe reldJs.

beutfdJe .\Mjte. foroeit nldJt fUr polnlfdJe ~rbeilskräjte abroeldJenbe !1leftlmmungen getrOffen roerben. Über ble ilo~n.
ausöal)lung an polnlfdJe Biollllrbeiter forole ble Überroelfung I~rer (frfpllrnlffe In ble ~elmat gibt ein befonberes
!ReldJsarbeltsll1lnlflerlum ~erausgegebenes lJRerkblall '2ruskunjt. '

E;

.5oaialuerfid)eruug.
a) ~ranTten. Unb Unfalluerfidjel'ung; .

$olnlfc1)e 2rrbeltskräfte unterliegen bel' $flidJl öur ~ranken· unb UnfaUoerfldJerung In gleldJerWeife
beutfd)e 2Irbeitsktäfte; \

b) ;!nualtbenuerfidjel'ung.
Wä~renb polnifdJe ge ro erb 11 dJ e 2rrbellerln~eulfdJlanb'aUgelnein bel' 3nolalitlenolerfl'dJerung uttll!rll~genl

flnb polnifdJe la nbro II' If dJ af1l i C!) e 2rtbelter 111' la»b. ober forftrolrlfc1)lljtlidJen !1letrleben nur
fldJerungspfUdJlIg, roenn fle einen !1lefrelungsfdJeln befl!Jen. ~le !1lefdJllfligung polnlfdJer lanl)roiJrtfdJajtlldJer
ble oerflpjerungsfrei ffnb, ~af bel' !1letrlebsfU~rer binnen 3 S:agen bel' 21l1tbefiOerfldJe'rungsanftollt lltlöuöelgen.
fUr biefe 2rrbelter Ba~ltingen In ~ö~e bes ~alben 3noalibenoerfidJerllngsbeltrags an
öulelflen (§ 1233 2tbf. 2 !R\l35;l). '

c) $\r&el~Iofenuerfidjel'ung.

(fs gellen blefelben !1lefllll1ll1ungen role fUr beulfdJe2rrbeitsktäfte; ~anadJ flnb ,_ Ian b ro I I' t fdJ a ft
!1letrlebsfil~rer unb 2rrbelter oon bel' (fntrldJtling uon !1lelttllgen öUt 2rrbe!t$lofenoerfidJerung; ,befreit.

"

\
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bes, '2rrbelisatnles".aUlliflI9. (fnlfptedJenbber"bertl!1letrlebsfil~rer erleUlen., !1lefdJäfligungsgene~mlgung, rulrb •• für ben'
polnlfdJen '2rrbeller felbft oom 2rrbellsamt ble2rrbelt$edä~bllls.für ble.·I~m öugerolefene 2rrbeltsfteUe erteilt, unb batUber
eine 2rrbeltskarte ausgefteUt, ble 'bem 2rrbelter burdJ -ble .Drt$pollöelbe~örbe aU$ge~änblgt rolrb.

D.
~utlo~uuug.

~ie (fnllo~nung polnlfdJer lanbrolrtfdJaftlidJer 2rrbeller 1ft grunbfä!JlfdJ nlebrlger ali ble bel' beulfdJen 2rrbellet,
61e erfolgtnadJ bel' ,,!ReidJstariforbhungfilr tanbnilrtfdJaftlidJe 2rrbelt$kräfte. ble nlc1)t Im !1lefi!J' bel' beutfdJen 61rtal$'

, ange~örlgkell flnb, mll 2rusna~me berjenigen, beren2rrbellsbeblngungen ®egenflanb oon 6taals11erträgen finbj~11om

8. 3anuar 1940 (!ReldJsarbeltsblall mr.2 110m 15.3anuar 1940). 60roeil befle~enbe 2rrbeitsoerttäge ~ö~ere ..ruJ,~ne

oorfe~en, als fle bie !ReidJstariforbnung feflfe!JI, können ble oerelnbarten 2il~ne gemäa 2rnorbnung bes !ReldJstreu~änbets
bel' 2rrbelt fUr' bllS Wirlfc1)llflsgebief!1lranbenburg alseonberlreu~änber oom 8. 1. 1940 , mit ellter '2ruf~Uilbigungs.

~Iftoonelner Woc1)e auf ble.6ä!Je bel' lReldJstarlforbnung öurüdlgefil~rt roerben. !1lUrgerlidJe lRec~tsrtrelilgkE'ilen
2rrbellstler~ältnlflen polnlfdJer 2anbarbeller roerben unler 2rusfdJluäi bel" 2l'rbeitsgeridJtsbllrkeil burdJ

'ftänblgen 2l'rbellsamt errldJteles 6dJlebsgerldJt enlfdJleben. . '
~ie 2rrbellsbebingungen fUr 9ero erb li dJ e polnlfdJe 2rrbeltskräfte fillb ble gleidJen, role fUr entfptec1)enbe reidJs.

beutfdJe .\Mj1e. foroeit nldJt fUr polnlfdJe ~rbeilskräj1e abroeidJenbe !1leftlmmungen getrOffen roerben. Über ble ilo~n.
ausöal)lung an polnlfdJe Blollllrbeiler foroie ble Überroelfung I~rer (frfpllrnlffe In ble ~elmat gibt ein befonberes oom
!ReldJ$arbeltsmini[lerlum ~eruusgegebene$ lJRerkblatt '2ruskunf!. .

E;

.5oaialuerfid)erung.
a) ~ranTten. Unb UnfaIll1erfidjel'ung; .

$olnlfc1)e 2rrbellskrä[te unterliegen bel' $flidJl öur ~ranken· unb UnfaUoerfldJerung In gleidJerWelfe
betitfdJe ~rbettsktäfte; \

b) ;!nl1altbenl1erfidjel'ung.
Wä~renb polnlfdJe ge ro erb 11 dJ e 2rrbeilerln~eulfdJlanb'oUgemeln bel' 3noallb1eno'erfl'dJerung uttll!l'lI~genl

flnb polnifdJe lanbrolr!fdJaftlid)e 2rrbelterllt lo»b. ober forftroll'tfc1)aj1lidJen !1letrleben nur
fldJerungspflidJtlg, roenn fle einen !1lefrelungsfdJeln befl!Jen. ~le !1lefdJäftlgung polnlfdJer lanl)rollttfdJa[tlldJer
ble oerfld)erungsfrei ftnb, ~af bel' !1letrlebsfU~rer binnen 3 S:ogen bel' 2allbes;oer'fldJe'rungsanft6lt lltlöuöelgen.
fUr biefe 2rl'belter lla~ltingen In $)ö~e bes ~alben 3noalibenoerfidJerllngsbeltrags an bIe 2Ullbe~)oerfIdJllrurlgsclllftllll

öulelflen (§ 1233 2tbf. 2 !R\l35;l). '

c) $\r&el~Iofenuerfidjel'ung.

(fs gellen blefelben !1leftimmungen role fUr beutfdJe2rl'beitskräfte; ~anadJ flnb In nb ro Irt fdJ a fI
!1letrlebsfU~rer unb 2rrbeltel' oon bel' (fntrldJtling oon !1lelträgen öur 2rrbe!t$lofenoerfldJerung; ,befreit.

"

\
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, '

Einsatz eindeutsohungstähiger po1.enfamilien.

An
Landes'bauerllschaft'Wib:ttembetg,
Lanc;iElsba\le~nsehaftBäden,
Landesarbeitsamt Stidwestdeuts dhland,
Gauleitung'Baden der NSDAP ,.
Gäul&itung~ürttemberg der NSDAP,
Herrn' Bad.Minister des !nnern,
Herrn WUrtt.lnnenmin1ster

Naoh~tehend gebe ich die Anordnung desReichskommissar~ für die'
Festigung deutsChen Volkstums rio 1~2 E - 3.7.40 v. 29.11.40 be~

kannt:
Naoh der ·Anordnung 17III de s RFH Vom 9. 5.40 und den' Aus.:führtlngs
bestimmungen vom :3.7.40 sind die -:indeutschungsfähigen.Polen Srortd-
slit2l1ieh. wie Reichsdetitsehe zu behandeln. '

Das 'bedingt, .dass beiVorli,egen von VerstÖsl'len gegen die Gasetze
oderoeisoilertigem staatspolitis ohbed~nk1ichemVerhalten ge.:;en

'diese'Polen in der gieichen Weise vorzugehen ist wie gegen Reifths...
deutsche. Dabei ist sel'bstverl:!tändlioh zu berücksioht1genidaelS
V.n diesen Me.schen; die erst v@r kurzem ihre Heimat und ihr Be-

., ,

sitzttim verlassenmul!lsten, eine restlose Bejahung'desDeuteeh-
~ume nooh nicht erwartet·werden,ka.nn. ]Js genügt, wenn sie sich
im allgemeinen in die Verhältnisse fUgen und siahhiohts ~u S.hul"
dEm kommen lass en.

, Von 'einer ,Abschiebung in' dae'Generall~ouvernement ist grundsä.tzlioh
abzusehen,: weildie'sel1aSsnah~evon den Polen nicht immer alS'
Strate an;~esehen wÜl'Ide. AUsserdemverfolgt die Herauszienung der·
~1ndeutsohungafä.higenP.len nicht nur den Zweok, d9m'deutschen
VQlkstUJiiverlorehgeba.ngene~Blutwieder zuzuführen, vielmenr 801

'+en auohdem PolentÜffi die nordiseh bestimmten Bevölkerungeteileent..
ugen werd~n, 'aus denen sicherfanrungsgemäss die polnische Führer""

; - - ' .

sohioh-t zum gress€n Teil ZU ergänzen pflegt •.

)

l
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. .
Einsatz eindeutsohungstähiger po1.enfamilien.

An
Landes'bauerllschaft'Wib:ttembetg,
Lan~Elsba\le~nsehaftBäden,
Landesarbeitsamt Stidwestdeuts dhland,
Gauleitung'Baden der NSDAP ,.
Gäul&itung~ürttemberg der NSDAP,
Herrn' Bad.Minister des !nnern,
Herrn WUttt.lnnenmin1ster

Naoh~tehend gebe ich die Anordnung des Reichskommissar~ für die
Festigung deutsChen Volkstums rio 1~2 E - 3.7.40 v. 29.11.40 be~

kannt:
Naoh der ,Anordnung 17III de s RFH Vom 9. 5.40 und den' Aus.:führtlngs
bestimmungen vom 3.7.40 sind die -:indeutschungsfähigen.Polen 8rot.ld-
slit2l1ieh. wie Reichsdetitsehe zu behandeln. .

Das bedingt, .dass beiVorli.egen von Ve~stÖsl'le:n gegen die Gasetze
Oderoeisonertigem staatspolitisohbedenklichem Verhalten ge.:;en
diese 'Polen in der gieichen Weise vorzuge.hen ist wie gegen Reifths...
deutsche. Dabei ist se1'bstver1:!tändlioh zu berücksioht1genidaelS
v.n diesen Me.schen; die erst v@r kurzem ihre Heimat und ihr Be
sitzttim verlassenmul!lsten, eine restlose Bejahung des Deuteeh
~ume noch nicht erwartet'werden,ka.nn. ]Js genügt, wenn sie sich
im allgemeinen in die Verhältnisse fUgen und siahhiohts ~u S.hul"
dEm kommen lass en.o

, Von 'einer ,Abschiebung in dae'Generall~ouvernement ist grundsä.tzlioh
abzusehen,' weildie'seHassnah~evon den Polen nicht immer alS
Stra:t'e an;~esehen wÜl'Ide.o AUsserdemverfolgt die Herauszienung der,
~1ndeutsohungafä.higenP.len nicht nur den Zweok, dgm'deutschen
VQlkstUJiiverlorehgebangene~Blutwieder zuzuführen, vielmehr 801...

'+en auch dem PolentÜln die nordiseh bestimmten Bevölkerungeteileent..
ugenwerdEm. 'aus denen sich erfahrungsgemäss di~ polnische Führer""

..
sohioh-t zum gress€n Teil zu ergänzen pflegt. ,

)

l
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~ailer dUl"Oh. die üoerfUhrung eines r~mitentan Polen in ein KZ
oder beiVerhängurtg von Gefängnisstrafen die Familie hilfsbe.;

dÜ:rftigwircl, müSsen die' FUrsorgebehörden ebenso wie bei Reich...

. \ de.utsohen trnterstützung gewähren. \Tom Re ichsminiateI'ium des

Ifutern ist" mir zugesagt wlli'rden, dass die FUrsorgebehörden hür...
auf noohnüils,hing'3wiesen werden.

Vors~ehendEl Ver:fügung bitteieh, den Kreisfürsorgebehörden zur
JCemitrlis z\l bringe n.

Der Höhere c\_ und Polize iführer Südweet
i.V.

(gez.) Unterschrift
;j-Ob er:tührer •

-.=:.::::!:==

Nr.

~m ?olizeipräsidenten in
den L a: n d r ät e n ,
den P~lizeidirektoren und
de'n übrigen PolizeiamtsV'orständen

.~ ~nnt.n.:lJ:t und Beachtung.
Die Anordnungen des Rei o13-!lkommissars für die Festigung deUt

lI~:o:oa~ 1i~,9.5 .1.~4-0· und <li.e A.~.ührung$be:61;iJ:llm~~"
2Sl J!cm 3. 7 .~9-+Q..ftnd in' de n 'Anlagen beigefügt.

I

, '.

Zu den Aktel:l.
litnillngen, den..,J,:_"~i.W&-Io~

Der Poliz .
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~a:her dUi"oh. die üoerfUhrung eines r~mitentan Polen in ein KZ

oder beiVerhängurtg von Gefähgnisstrafen die Familie hilfsbe.;'
dürftigwircl, müSsen die' FUrsorgebehörden ebenso wie bei Reich...

de.utsohen trntexstützung gewähren. \Tom Re ichsminiateI'ium des
bmern ist" mir zugesagt wlli'rden, dass die FUrsorgebehörden hier...
auf noohnüi1s,hing'3wiesen werden.

Vors~ehendEl Ver:fügung bitte ieh, den Kreisflirsorgebehörden zur
JCemitrlis, z\l bringe n.

Der Höhere c\_ und Polize iführer Südweet
i.V.

(gez.) Unterschrift
;j-Ob er:tührer •

-.=:.::::!:==

Nr.

~m ?olizeipräsidenten in
den L a' n d rät e n ,
den P~lizeidirektoren und
de'n übri'gen PolizeiamtsV'orständen

.:..u:r ~nnt.n.:lJ:t und Beachtung.
Die ~nordnungen des Rei o.P-!lkommissars für die Festigung deUt

lI.~:o:oa~ 1i~,9.5 .1.~4-0· und <li.e A.~.ührung$be:61;i.mm~~"

2Sl J!cm 3. 7 .~9-+Q. ..ftnd in' de n 'Anlagen beiget:ügt.

Zu den Aktel:l.
litnillngen, den....:.;-..~~

Der Poliz .

;
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'am 9. Mai 194Ö.
'die FestigUn~ '''''-'''-=-<~~.

jJeUl1S0Jrleltl 'Volksturns •

An 0 r dilJl.. n g 17;)1.
. , ' ,- ,

Pnter: den in den angegliederten Ostgebieten, sowie im Ge ne ralgoUf'
vernement vorhhrtdenen Mensohen fremder (niohtdeutscher) :Nati!onali"
tät betinden, sich 'v1.el:fach solche, die auf. Grund ihrer,' rassischen :]ig- ,
nung::für eine Eindeutschungin Frage kommen. Ich habe daher ange~J.'d.i..:

nett diss nach von mir'bestimmten Richtlinien eine Auslese' dei ras.{
siech wertvollsten, nordisch bestimmten Familien vorgenommen Wird,
tmdoea.bsichtige, diese in Betrieben, des Altreiches unterzubringen.

Da es sich hierbe i nicht um ArbeitseinsatZ im gewöhnlichen Sinne,
sondern, um eine äusserst weSentliche volkspolitis ci-~e Aufgabe handelt,
kann die Unterbringling dieser Personengruppe ni~t auf dem üblichen

VVwege tiber die Arbeitsämter erf~lgen.

. )
. ,I" ;

Ich beauftra5e ,ausdieser:t' Gn,ride d~e' H\'iheren H- 'nd Polizeiführer
in:',ihrer Eigenschaft als meine Beauftragten ;für die Festigung deut.·
sohen Volkatums mit äieBer, Alff::;;;tbe der Menschenverteilung und damit
mitdam Einsatz' diese±:Pef-§one'ii{;:tt()))8"\ind ördne im einzelnen folgen-

'des"a:h~ , , " , "

"h)':bie'AusWahlder':Betriebe, in denen diese fremdvölkischen '
, Famili:en, untergebracht '"erden sollen, 'erfolgt du.rch den

Höherim'~/I"" und Polizeiführer, der s,ich hierbei der Mitareei t

der .Land~sbauefhs6J:iiift~h'üXid'ti3.ndesarbeitsämter b~dient. In:
'. . ' -

:Fra:8~it6tnmen' nu.:rSbIDQ.e'Betrj-ebe,' deren J3etriebl3führ~r'1>ol1,.-
:13iS'Qhuriderzi~her±s dJibaie' vi11e .' a:e'wEllir'dafür.bieteri «laß;dae
'n\.n,de!:,Jrri~~iJ~ung·dieser',Perk6n~rstrebte~'Z'~hittex'bä14:--' _.- -----,--------~ . .
'digehi.Ei'rid'$u.t'sc!ighg;'i?J:reic!J.tw':1FE.:.. ' ') -,;. '.' ,

':2 :c)'D:LeHöhei'en;M:-.1indPolizeiführei' 'ha:ben sofcrtnin' der' ::Aus\,;." c
";Wahl'!!d;er:~':B~tiieb~;' ii·be:i·~ehund;di;,;t..~6hrifteri.der'a:ü'ijge'"
_._:,;:;,;,~, ;;.:;.,;:..;;:...~-~ -

:i"we1.1t i3'n -'Be tl" fElb i3 ftllirer' lIlit Angabe' --,
-~_.- ._" " .

alide:r'Grijs$e dq,sz.urVerfügungstehenderi Wohnraums und des,

etwaigen Deputat landes , ,,'
b) derArt der 'Beschäftigung (z.B. Melker, [Jescb,irrführer. :.'.. . - " : . .' ~

usw.) ,. _
0) sonstiger Arbeitsbedinguhgen (Lohnverhältnisseuaw.)

WlverzüßlichaE_ den Reich~ H! ReichskQmmisaar fUr . ·1

d.~:. Fe]..~g~ß.. ..E.~_U;!~5)E:2n_:tLo_Jk,!?.;.tumSj Berlin-Halen,see, KttifiiretenJ,."\
§.!.m.:~ •.23Yl'~3 zu melden. ' " ' ./. _

, " .,' · i
i .i.L~(:j 7.~. ";:.. ~

'
1-,-,-·~----,--",--,~~~~~~~...._~,~.~:""..~.. ~--J"".'."'.,. }~ .,; "'. : .' . . ;" /" ' .,.!(..::, ;":":. :'2 _ ,'"',,
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am 9. Mai 194Ö.
'die Festigu:'n~ '';~-=-<~~.

J)tl.U.lil:lUJLH~.[L 'Volksturns •

An 0 r dllJl.. n g 17/)1.
. , ' ,- ,

pnter. den in den angegliederten Ostgebieten, sowie im Ge ne ralgoUf'
~ .'. ','. " " " . . . .' ." . ' I i

vernement vorhandenen Mensohen fremder (niohtdeutscher) Natfonali~

tät betinden.sich .v1.el:fach solche, die auf. Grund ihrer,' rassischen :]ig- ,
nung::für eine·:Eindeutschungin Frage kömm~n. Ich habe daher a.nge~J,'d.i..:

nett diss nach von mir'bestimmten Richtlinien eine Auslese' dei ras..{
sisch wertvollsten, nordisch bestimmten Familien vorgenommen Wird,
Und oeabsichtige, diese in Betrieben. des Altreiches unterzubringen.

Da es sich hierbe i nicht um ArbeitseinsatZ im gewöhnlichen Sinne,
sondern. um eine äusserst weSentliche volkspolitisc1-Le Aufgabe handelt,
kann die Unterbringling dieser Personengruppe niaht auf dem Ublichen

VVwege tiber die Arbeitsämter erf~lgen.

. )
. ,I" ;

Ich beauftrae;e .ausdieser:t' Gn.ride d~e' H\iheren H- . nd Polizeiführer

in'. ·ihrer Eigenschaft als meine Beauftragten tür. die Festigung deut.·
sahen Volkatums mit dieser. Alff::;;;tbe der Menschenverteüung und damit
mit dem Einsatz' diese±:Pef-§one'ii{;:tt()))8"\ind ördne im einzelnen folgen-

'des,'a:h~ . ." , ..
"hJ'bie'AusWahldex'1letriebe, in denen diese fremdvölkischen

, ]'amili:en, untergebracht '"erden sollen, erfolgt dUi:'ch den
Höher)m'~/I'" und Po lizeiführcr, der s.ich hierbei der Mitareei t

de:t.Land~sbauefhs6J:iiift~h·ühd'Li3.tldeSarbeitsämter b~dient. In:

:Fra:8~it6tnmen' nu.:r sbIDQ.e Betrj.ebe, 'deren J3etrierJsftihrE31,' '1>011,.-
:tis'Qifuriderzi~her±s dJibaie V'~11e "(fe'wb"llir'dafürbieten i <laß;dae
·n\.lt,de!:)Ei~~t~ullg' dieser'. Perk6n~ts~rebt'e~'Z'~l' f3ittex'bä14 :-_. _.- -----.--------~ . .
'digehi,Ei'rid'$u.t'sc!ighg;'i?J:reic!ltw·:iFE.:.. .... . '; -.;,

, ':2 :,y':r;:LeHöhei'en:M:-.1indPolizeiführei' 'ha:ben sOfcrtnin' der' ::Aus\,;.'"
"Wahl'!!d;er:~'B~tiieb~:' ifr'be:i·~ehund;di;-~6hrifteri.der·a:ü'ijge·"-- ,._'--"'-'--.;,............,:;--_.~ -
:i"we1.1ti3'n·,Betl"fElbsftllirer,mitAngabe ."
-~_._- ._"... .

alide:r'Grijs$e dq,sz.urVer:fUgung stehenden Wohnraums und des

~twaigen Deputatlartdes, . . '
b) derArt der 'Beschäftigung (z tB.Melker, [Jescll.!rrführer

usw. )
0) s.onstiger Arbe i tsbedinguhgen (Lohnverhältnisseuaw.)

IDlverzüßlich aE_ d.~n Reich~ H! ReichskQmmisaar fUr . ·1

d.~:Fe]..~g~ß.. ..E.~_~!~5)E:2n_:tLo_Jk,!?.;.tumSj Berlin-Halen.see, Itttifiireten·.J...!
darn.!Jl1:;; 2./1,~3 zu melden.
--~. . . ./..

, .. ..' · i
i .ir~(:j 7.~. ";:.. ~

~----,--,-,---~~~~~~.....~.~'~:""'2"~--J'...•.'...... }~ ; '. . .' . . ;,- /" ' .,.!(..::, ;":":. :'2 _ ,',,",
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i" r)Da.b~ii~~jan~ustreberi.,dJ.ss : arbEiitsfähige(!f!tihne!P1ld:Töchter, die
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, : ' , ~~mgleiö~eri'Betrieheiiiöht'1ihbädiilgtben6t'ji,gt'V~erdenlin anderen
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_>'~Jn:/',' :)-':'··L-,-:~1J.:',J"i·~:.I:·~:,I,'-.··~', ::,'; ..,>I~~,,: .::,.'".,:\ ",' ';''''''_', ' .. ' ,_.' _ ;"" ,', .'
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;. . ~. :-:.:. !,; :-.( :~, -1: 'r i J,' • " ,

" '.,;" , de;{H'6hefen:~';" ,und 'Polizeiführ€ t>gefue.l'da;ten .;B~1;,:t:~e~~n geschieht
t~':"'~:JijJld\ir'ch:a:tk'DiEi'hsll!3t'e'i-le'del,V,Re:1:onskomini"Bsarsf'!ü,I':' ,di'ei FestigUng deut-

",', schen, Volltsi;.ums. "."
4:)"'J!)~ :t~1t'ti.i~'Atfg~b1:!:~;der'HÖhe:tien:)(~~''';;-.)und':/Po'1;i,.?,'ej,fUhZ'at::,sieh der in
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'sorgfältig an~unehmen und dieEnt:w:icklungd~ese.r;~~mili13n'zUbeobacll... ,
ten. Die Höheren H"" und Polizeiflihrer ziehen insbesondere' zur Duroh- "
fUhrung, dieser Aufgabe die Gaubeauftragten ,der Volksdeutschen Mit
teisteli,e mit deildiesen unterstellten Vex'b'ähden herah•

. ;5:~)', Piß ~ei~e~,Einsatz' p,~lhisCJherLand~tb~it~'firn;Altti3iöh getroffe nan
~,·poiizeili6h~n:Be;·hmm:unga.:n' h1n~ich iniohlCenniie ibhriung, Auegehverbot I

i;"<;': . 'u~'::-tin<ien-1i:tif·jjd~n~~~hi6henicreis·dieseT nEJ:EK'''ra:ssisdhexl G~8ichts-

_:~_I{~~~~~~tL_
, ",' ':'tiesohrärikenWil1,gil~"di,e.!!l,e AnoX'crri1lXig;'Vi'-~1:~q:fig::'n~,<türdie Hö~

,';<(; :~, /\he'ren' ~~~': ;undPp,:ii:z:e1~;F.:fui;e'r>Wes-r:lA~~et~\ini;:'h~i~"':f~<:':~eß tfalßn) ,

.C ",\:;:' t,:!,?!~~.~;'.Il!'~i"".F,,"i1a7lrer~.,;~*~~~: ,Sll~ l<lDe~~~ uno DO~u.

';,,',,[ ;;(ge"i'.'t Ir; 'Hi l'l1,' nl'l'e-"): •
. ,.: 1...- . : r' ;.: ; .' .: ,:.~ ,_ .~ < '" '. " ; I \' .!:~
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vori Acschrift.

. Einsatz 'voneindeutsbllungsfähigen Polen .

Anordnung de s 'Re ichsführers 1!J 17/II v. 9.5.40.

- 1 -

!>erReichaführer H
B.eiOhskommisßaJ±für· die Ipestigung

.' d~,utschen' Vo'lks,tU:ms
0/26/2:;. 5.40 Dr.B./Bö •

.. :V61'gang ;.
. ' Bezug; .

'.
Anl~~ent' ,

Be rl±n-nälensee, 3. 7. 19~0
Kur'fürstendamm 142/143.'

I ,

An dÜ'

Höheren H- und Po1izei-Fühür
als BeauftrEJ,gte, des Reiohs1rommissars

. für die Festigung deutsohen Volkstums.
1. .

I.,Bei den Maßnahme~ zum Einsatz von eindeütschungsf1;ihigen Polen

handelt' es sich um ein Problem von gTosser volksp':JlitisoherBe

deutung. Die Unter,bringung ,dieser 'Kräfte. ist daher nicht naoh ar;" .

beitseinsatzinässigen Erfordernissen durchzufÜhren, vielmehr hat

di~Auswahl der Betriebsführer in erster Linie, unter dem Gesichts

punkt ,zu erfolgen, daß das Ziel der Eindeu~schung so schnell wie

möglich erre'icht wird. nie Auswahl der Polen erfolgt auf Grund einer

. äUsserststrengen rassischen und ärl2ltliohen' Prüfung und nur die. 'bes

ten Sippen werden für den Einsatz im Altreich bestimmt.

:Das Ziel 'ist eine:tseits, rassisch wert~v111e Familien dem deutschen

Arbe1~seinsatz zuzUführen, andererseits, dem pnlriischen iftHkstum

diejenigen ncrdischbestimmten Familien zu entz~ehen, aus denen sich

erfahrungsgemäss die'polnische Führerschicht in der Hauptsache zu

ergäilßen pflegte.

,Der Erfolg der Maßnahme hängt :j.m wesentlichen von der Eignul\g der

.Betrieoetührerab,denen dieI'olen als Arbeitskräfte zugewiesen wer

den, AU!f die Auswahl dieser BetrielJsführer is~, daherallgrgrösste

. Sorgfalt zu verwenden. Alte Parteigenossen scwie bewährte Angehc

rige derParteigliederungen sind in erster Linie heranzuziehen.

Es" ist saohe der Höheren H- up.d Polizeifüh:r:er i die geeigReten Bo-

'~tiebaflihrer namhaft z,u machen. Sie bedienen sich dabei der Hilfe.

der Kreisbauernschaften und Arbeitnämter', V:!l1 denen sie Vorschläge

entgegennehmen können. Damit auohdie betriebstechnischen undar:-

bEdteein8atzm~ssigen Gesichtspunkte, gei1ügend Berücksichtigung finden,

mu~s bei jeder Meldung eines Arbeitsplatzes die Stellungnahme der

./.
\'
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Einsatz 'voneindeutsbllungsfähigen Polen.
Anordnung des 'Reichsführers 1!J 17/II v. 9.5.40.
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I ,

Berl±n-H~lensee, 3. 7. 19~0
Ku:r'fürstendamm 142/143.'

" :V61'gang ;.
" Beüug; ,

'.
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!>er!{eichaführer H
B.eiOhskommisßaifür, die Ipestigung
'd~,utschen' Vo'lks,tU:ms
0/26/2:;. 5.40 Dr.B./Bö •
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~tistähd±genKreiBbauernschaftund des Arbeitsamtes enthalten

Aufgabe' det Beti-iebsführer ist es; ihren erzieherischEm. '. . '
dahin geltend zu maohen, dass die Polen bald im DeutschtUma1lf;..··

gehen~JedeDiffaniieru;ngsowohl im Betriebe wie' imsonstigeh Iie

'en Jb.USS unterbleiben, da es sich um Menschen unseres Blutes han..
dalt.

IrI.Die Arbeitaplti.tze und die Art dei:' Tätigkeit müssen so besohaffen

sein, daes .1e das Ziel der Eindeutschung nicht ersohweren. Eine

Be~ohäftigungdereindeutsohungsfähigenPolen als Wanderarbeiter
kommt 2l~:a. ,nioht in Frage>, Die Entlohntinghat nach dense~ben Be..

, dingtingen zu erfolgen, die den deutschen, sesshaften Landarbeitern.
gewährt werden, also nioht nach der Re,ichstarif-ordnungfür pe-lni....

sohe Arbeitskräfte vom 8.1.1940. Kleine Familien sollen miride-, . '

stens 2, grosse Familien mindestens drei Wohnräume zur,Verfügung
erhal'hen. Auch wird auf dielJ'berlasaung von Deputatland Wert ge

legt, um die Verbindung mit dem Arbeitsplatz. enger zu gestalten.
Die polnisohenFamflien sind nicht im Besitz von Mögeln. Ich bi~

te, in erster Linie die Betriebsführer zur Gestellung des notwen.
~igsten Hausrat$ anzuhalten, ausserdem bitteich,nötigonfalls
mit der NSV und den Vioil1fahrtsäm1;ern j,n Vorbindung zu treten, da
mit, aUoh vondi8sEm Stellen Hilfe geleistet wird. Die Wohlfahrts

ämter .sind teilwei~e im Besitz von Möbeln verstorbener Unter"
stützungsempfänger , die den Polen überJ.assen werden können.

Aueserdem hab~ ieh den Herrn Re ichsarbeitsmj.nister gebeten, den

F;,.mi1i~n im Bedarfsfalle eine t,artschaftsb,]ihilfo' nach den Richt

linien zur Jj'örderung der Arbeitsaufnahme bis zu einem Höchstbe- /
I' . ,

. trag yon RM 600.'-- zu gewähren. Dieser Betrag dient :J.n der Haup_t-
.' .-. \ . .

aaohe zur Beschaffung vonV1eh und Geräten.

IV. Die siicherhe itspolizeiliche Überwachung untersteht dem zustä.ndi

gen Inspekteur der Sicherheitspolizei und des SD, dem auch unmit"

telbe,r ~ch, Ansiedlung jeder ;lolnischen Faluilie 'durch den Höheren,
.... " J, .

H- und Polizeiführer die 1'Tamen und Einsatzorte zu melden sind. Die
v.m Ministerpräsident G~neralfeldmarschallG8ri~erlassenen si;,.

cherhe i tspolize ilichen Be stimmungen für polnische Arbe :J.t skräfte
I ".

\ (Kenntlichmaohung, AUtl,gehverb~tJ Verkehr mit Deutschen u'Sw.) fin-
iden auf die eindeutsohungsfähigen Polen keillll} Anwendung. Diese

,
-E!rhalten: ale Auewe1s Fremdenpiisse. Es ist··'b~ab's:f(;h:f:rgr;·"s~ch
e~it gut;r-Fuh;~g"'ün'dBewtihru;g~·;irizüb{j:rgE;Tn-."·--<, .- ",. -.

) .,-,_. - ./.
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loh. halte 'es ·f.u.-r.I3j§~~,\"erst~ndlioh!dass. die .DurchführUng

sämtlioher ~~...§_~~hrileriin...",eEß:~:ter Zus8:.IIJElen~rbeit~it den..~
l.eitern <i.eriNS])A]? als de ri poli ti.§1_<)l~.!l..J~~!l.eit~&rii.ßert~:.~.E!.(üa! __

,.- . '.

Vf Fli!" el1e Durc~füb,rung der Maßhahmen:wird folgendes ,Verfahren

festgelegt: : . .
. - \ . .

In dervömChef der Sioherheitspolizei und des Sn in Litz-

mannstadt j Adolf..Hitlerstr.' 133, eingerichteten Umwanderer...

zentralsteile (UWZ) werden die in Frage kommenden Familien

vom R~S-Führer UWZ überprü:f~ und. die zur Ilindeutschung ge
langenden Familien wöchentlich ~n mich gemeldet. Bine Uber

prüfung von p<;l1nischen Arbeitskräften, die bereits in frühe

ren Monaton in das P.eioh vermittelt worden sind, ist aus

teohnischen Grlinden zunä12hst nicht möglich.

" Die Höheren H·· und POlizeif·illlrer melden die von ihnen auage

wählten Arbeitsplätze auf Formblatt A ebenfatls naoh hier.
i .~..

,Durdhsohriftdieses Formblattes senden sie urimittelbaran den

RuS-FUhrer UWZ in Litzmannstadt, Adolf-Hitlerstr. 133. ~ie

Formblätter A sind hier in Druok gegeben worden und gehen

ihrlen in Kürze zu.
nie Z1.'.Welsung der gemeldeten polnischen Familien erfolgt

durch den RuS-Führer ~NZ in Litzmannstadt in Zusammenarbeit

mi t. der Arbe1tseinsatzverwaltung, welche auch die Vara:p.twor

tung für die Durohführung der Transporte von 1,itzmannstadt

bis ~um Betriebsortträgt . Die Entsc;'eidung, welche Bezirke

bei der ZUweisung von Familien im einzelnen zu berücksich

tigen sind, wird von mir get~offen. Das Arbeitsamt Litz

mannstadt verständigt die zuständigen Höheren H- und Polizei

Führerrechtzeitig von·dem Eintreffen .jedes Transportes.

VI. Die Zuständigkeiten sind wie folgt vert"ilt~

V~rantwortliQh für
"

Auawahl und Meldung der ein~

deutsohungafähigen Polen
. 'l t

Auswahl und Mo~dung der
Einaatzstellen

ZUWeii8urtgi~ die einzelnen
~bera.bsohnitte

Dienststelle

RuS··FUhrer U\n

HÖherer H- und Polizei
führer in Verbindung mit
Rei'chsnährstand und Ar- .
beitsämtern

. RuS·~FUhrer UWZ und
Arbeitsamt Litzmannstadt
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loh. halte 'es ·f.u.-r.I3j§~~,\"erst~ndlioh,dass, die .DurchführUng

sämtlioher ~~J3~~~hE!eriin....eEß:P1iet Zus8:.IIJE1~~~it~it den."ga~.:
l.eitern der' NSDAIi ,als den poli ti.§1_<)l~.!l..J~~!l.eit~&rii.ßert~:.~"E!.(üa! __

..- . '.

Vf Fli!" el1e Durc~füb,rmig der Maßhahmen:wird folgendes ;Verfahren
festgelegt: ',' .
In de:tvömChef der Sioherh~itspolizei und des Sn in Litz
mannstadt j Adolf ...Hitlerstr.' 133, eingerichteten Umwanderer...
zentralsteile (UWZ) werden die in Frage kommenden Familien
vom R::,-S-Führer UWZ überprü:f~ und. die zur }':lindeutschung ge
langenden Familien wöchentlich ~n mich gemeldet. Bine Uber
prüfung von p<;llnischen Arbeitskräften, die bereits in frühe
ren Monaton in das P.eioh vermittelt worden sind, ist aus
teohnischen Grlinden zunä12hst nicht möglich.
Die Höheren H·· und POlizeif·illlrer melden die von ihnen auage
wählten Arbeitsplätze auf Formblatt A ebenfatls nach hier.

i .~..

Durdhsohrift dieses Formblattes senden sie urimittelbaran den
RuS-FUhrer UWZ in Litzmannstadt, Adolf-Hitlerstr. 133. ~ie

Formblätter A sind hier in Druok gegeben worden und gehen
ihrlen in Kürze zu.
Die Z1.'.Welsung der gemeldeten polnischen Familien erfolgt
dUrch den RuS-Führer ~NZ in Litzmannstadt in Zusammenarbeit
mi t. der Arbeitseinsatzverwaltung , welche auch die Vera:p.twor
tung für die Durchführung der Transporte von 1,itzmannstadt
bis ~um Betriebsortträgt . Die Entsc;"eidung, welche Bezirke
bei der Zuweisung von Familien im einzelnen zu berücksich
tigen sind, wird von mir getroffen. Das Arbeitsamt Litz
mannstadt verständigt die zuständigen Höheren H- und Polizei
Führerrechtzeitig von dem Eintreffen .jedes Transportes.

VI. Die Zuständigkeiten sind wie folgt vert"ilt~

V~rantwortliQh für
"

Auawahl und Meldung der ein~

deutsohungafähigen Polen
. 'l t

Auswahl und Mo~dung der
Einaatzstel1en

ZUWeii8urtgi~ die einzelnen
~bera.bsohnitte

Dienststelle

RuS··FUh:ter U\tz

HÖherer H- und Polizei
führer in Verbindung mit
Rei'chsnährstand und Ar- .
beitsämtern

. RuS·~FUhrer mn und
Arbeitsamt Litzmannstadt
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V6rahtwortliehfü!.'
DurohitihrUJlgder~ranSpbrte
\Ul.dEinweieungin die gemel-,
daten Arbeitsplätze

. . l
wöhilungezuteilurtg, Laridzu":
teilung und faehliohe Be
ratung

Allgemeine ;Betreuung und,
BeratUJlg

Poli~qillohe tberwaohung

54

Dienststalle

Ra iohsarbeiteverwaltung

Der Betriebsführer und
Reichsnährstand '

Höherer ~~- und. Poli~ei
führer in Verbindung
mit Partei und Reiohs
nährstand. Der, Höhere
~~··und Polizeiführer
berichtet 1/4 jährlich
an den Reichsführer ~~ (
als Raichskommissar
für die Fostigung deu~
~ohen·Volkstums.

Die Inspekteure der
Sicherheitspolizei und
des SD.

, In Vel'tretung
(gez.) Unterschrift.

H··Brigadeführer.
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teilung und faehlibhe Be
ratung

Allgemeine ;Betreuung und,
BeratUJlg

Poli~qillohe ~rwaohung
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Dienststalle

Ra iohsarbeiteverwaltung

Der Betriebsführer und
Reichsnährstand '

Höherer ~~- und. Polit.ei
führer in Verbindung
mit Partei und Reiohs
nährstand. Der, Höhere
~~.·und Polizeiführer
berichtet 1/4 jährlich
an den Reichsführer ~~ (
als Raichskommissar
für die Fostigung deu~
~ohen'Volkstums.

Die Inspekteure der
Sicherheitspolizei und
des SD.

, In Vel'tretung
(gez.) Unterschrift.
H~'Brigadeführer•
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, bbporJ3eiA~ti~Jf~'
4:mätrJ941;,{
!tlltHngen 'f!tJ'

S-utitt.gart..S j den 28 ..

Ip,letzter Zeit häufen sich 'wieder:dieKlagert,'däss;siiilh
die eingesetzten ,ZiNilarbeitex und ":arileiteriiilien.,p.'iniaoh~n

tolkdttirils ,um diefürs:leb~so.ndEl!jertirias,geiÜrri Voreitlhiitte1i:'vleI
fäch, iiberha.upt nieht'kfunmeI'Xlund daß<lili6li' da~ ,Verhalten:"ilir~tA:to;i
'bei~~eber'.undde:r:., Übrlgen,aeüt$ehenVOlltSgenOeSeh~\l""d'ie~iEm'fremd~ ,
vö~kis chenA:i:i~~ i~.Elkräft e·n. s ~hr ,zu 'wiliis ehe n til):rig lasse ~.', .

Iel1ha.be\hiewegen seh6neineRe±l1e von,y.rsohrif~an,undFWli

ze'iiV'ercirdhüfigen'~o'k,ie;sonstige ,Einzeialierdnungen erlassen.S:lle ,ha....'
'b'eitaoer: nu!' dann:;Hheh,Z'w8ö1!:, wEmn.a11einBett-ach1;k.iniri~iiden Be
hörden, Parte i'stellen " ;oliZE:ii,.. undG~rtda:iI"ilie:r:ievolJ.z:Ug'j1)~iuIlteI

Kreis-und Ottsbaue:r:h:fUhiei' und inElbesondere auch die M,~)eitgebe,r

./.

Betreff: Zivilarbe'ite:r: und "';arbeiterin
nenp'6inisehen V91kst'limS.

:Beii~ (" ö.

/. ;.' .. .' .";'" .:
.J?~iizeiprääidenten 1n'stuttgart ,

. -" - -c~' : •

La. hdt äte . j

~blizei~ita~t6ren und
'.' .dJ.e,~h±igen.:Eolizeiaintsvorstände,·

ha()hrj}6~~lieh '. .

demHölierenH"u1').<t Pelize'±führer Siidwest
. st'Uttgi3.Xt~

aer'Geh~irIleriSt~atspolize;i., .'
St~atB:polize,Ueit8.telle,'Stuttgart,

der Gauleitung üerNSDAP stuttgart,
der·Lande~bauerns~haft.Wü:r:ttemberg
." ." . .stuttgart, .

dem La.ndesarbeitsamt Südwestdeut.echland
. , .' Stuttgart,

der Deutaeh~nArbeitSfront,Gaulettung
Württemberg';'Hohenzollern,stuttglixt , .

. den Kf"mm~l1,deurendes.Polizeiausbi1dungS";
:".", ..' ' B~;\i,~~qXl.~'t;.in,~e"i.Aßnb.e,:iJn;' ..... .

der SW Bödense e', in Fr.ieariehshafim ,. . .
der Gendarmerieschule Deggingen, Lager

Nordalb beiG;e,ielingen' an der' Stei~e.
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4:mätrJ941;,{
lttlltHngen .f!tJ'

S-utitt.gart..S j den 28 ..

Betreff: Zivilarbe-iter und -arbeiterin-
nenp'6inischen V91kSt'limS. ' .

:Beii~ (" ö.

Ip,letzter Zeit häufen sich 'wieder:dieKlagert,'däss;siiilh
die eingesetzten .ZiNilarbeiter und ":arileiteriiilien"p.·iniaoh~n

tolkdturils .um die fürs:leb~sonders,e:riai,t,ge~EniVorei'tlhi:ttteit:\,d.eI
fäch. iiberha.upt nieht'kilinmeI'Xlund dliß:'liu6li' da~ .Verhalt en:"ilir~tA:to;i
·be:i.~~eber'.undder•. Übrlgen,aeüt$ehenVOlltSgenOeSeh~\l ....d'ie~iEm·fremd~
vö~kis chenA:i:i~~ i~,Elkräft e'n, s ~hr ,zu .wiliis ehe n til):rig lasse ~.. . '

Ichha.be\hiewegen seh6neineRe±l1e von,y.rsohrif~an,undFWli

z({:tyercirdhUAgen'~o'k,ie;sonst1ge .Einzeialierdnungen erlasseri:.S:lle·ha"':
'b'eitaoer: nu!' dann:;Hheh",Z'w8ö1!:, welnh.a11e in Bett-acht .k.iniri~iiden Be
hörden, Parte i'stellen " ;oliZE:ii,.. undG~rtda:iI"ilierievolJ.z:Ug'j1)~iuIlteI

Kreis-und Ottsbauerh:fUhiei' und insbesondere auch die M,~)eitgeber./.

L .. , ..•..,........ .• .' .""" .. :
.J?~iizeiprääidenten 1n-Stuttgart ,

·.•. L.ah{iäte . j

Pblizeiqita~toren und
'.' .dJ.e,~h±igen.:Eolizeiaintsvorstände,·

ria()hrj}6~~lieh.''. .

demHölierenH"u1').<t Pelize'if'ührer Siidwest
. stüttgi3.Xt~

aer'Geh~ilIltUi~H~atspolize;i.,
St~atB:polize,Ueit8.telle,'Stuttgart ,

der Gauleitung der NSDAP stuttgart,
derLande~ba.uernschaftwürttemberg
." ." . .stuttgart,

dem La.ndesarbeitsamt Südwestdeut.achland
. , " stuttgart,

der Deutaeh~nArbeitSfront,Gauleitung
Württemberg';'Hohenzollern,stuttglixt,

den Kf"mm!=ul,deurendes. Polizeiausbi1dungS";
, ' B~;\i,~~qp,~'t;·.in,~e"i.Aßnb.e,~;' .., '. .
der SW Bödense e', in Friedriehshafim ,..
der Gendarmerieschule Deggingen, Lager

Nordalb beiG;e.ielingen an der' Stei~e.
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der pol~ischenZivilkräftEl, alles daransetzeih, di'lilsennap,j?tsäcli

'i.:to~Z1.llIl Schutz unserer deutschen Volksgenossen erlassenen BeFl'
atiilUnungenGeltungl1l\i verspha.ffEm.

llieArtderinne ren, Einste,llung'der Po1:e,n machtesViEüfach
'·rJ.otwe~dig,'~~ücksichtSlcS'durphzugreifenund il?-n~~',i'tiJ,Teil, in

:i niohtmiß2Iuve-rstroende'r Weise klarzu'maphen", wi~ sie sich ~ufüh- ,

irtenhabe~. Daß, Eli~e ,~ew:~sse; Sbn~erbeh,andlungr Yl~~: .6,ie '" sioB/nicht
unter den Augen derÖffentlichlceit a'bi3pielt ~d'~iCht tiber 'dasi UJi- -,

bedin.gt erförderlichjeJYl~ß;hinati13geht,' polizeilicner~e:Lt~EJ'n!ichtzu
:'.'1 ;: :" . , ' , .'. • : '. -~ ,: '-,' . -: ".', '" : : ~ ',,: ; .'.:' .,;. ".: .

beanstanden ist, ist se}bs:t:yers:tändlich. Falls aber ein Vergehen

dieser Art zur ApzeigEl,gebr~cht;werdensol1te"soistdie.:1Y1eldung
, ~hheweitere ::5i'heb.ungen, der' Geheimen.- si;äah:p6iiz'eJ:,:ätaat~polizei-
leit~tQlle' ·stuttga~tj vorzulegen. ,

iI ' Ich ersuahe, ,~i~ Gen,ds'rmerie~:und, Pp,lizeivo11ztigsbeamten \.~.l
,bei gÜllstiger GelegePhe,i:li a}lch die' Kreis..,. und Ortsba.ueJnfiihrer in

"rgeeigneter weise zu unterriphtert. Ybneine~' sch~iftifchenVerstän-
, digung ist aus naheliegende.n(j.r.~denabz·usehen. , ..,; " '

.... .'".' .. . . . - : . ;:' :," .:.,', .- .. " . .
Im ein~elnen, b,6:!lleJ:'kE3iQh fqlgen.des:
1. Dte Unterbringung der p~];.nis~henZivilkräfte-:"beim einzelnen

; .; . 'J .r'.' 'J-'.' '.:"; .' ..

Al:beitgeber hat schon ~ft:,z:p: unerträgl,~cb,~nZ\fs,tänden geführt .Es
s~llte deshalb d;;"ya:uf:hingeWirktwer'den" (lasEl,sie mögli6hs't außer

,:,_':!h8.11>, der Behausurrg des Arbeitgeb~rs in.,EäUmenerfolgt, {hedenen
'··'-'·1~'di"gli6h·-toinischeZiVilkr!äfte untergebraoht werden, 'Hierbei 80'"

wie auch ,bei ,der Verpflegung iS,t dem Umst-?nd Eechmmg zu tragen,
, daß diepol~n an einfach'ste:' Leb'ensbedirig~ge·dgewöh~t'~ihd.

" 2. Immer wi~der werden. sittliche Verfehlungen der, 1',)1en ge-
"nlE.lIÖ;e;j;"i$.n.,q..eneIt bedaue:r;licherweise deutsche Frauen 'z'ilin:Teil mic,::'

", i''';StJh,Uldigj'Si~d! .11ohlist, na,~entlich'in' landwi~tsohaftlichen,.Be-
, ,', trie!'oen,,~ein~ gElme'in~am~ Zusani.tnenär11eit' der deulisch~n 1!di.ksgenos

sen.'lI1itden Po,ie,h" u~rv~rrit~idbar. Bei eittigem guten:'Willen des Ar"

beitg~be,:r:sdj.tr,ft~~.:e~ aber mögiich sein, den Polen kiSl.;r zu machen,
", ,o.$.ß ,ih)ien;'n:\:cht'dieselben ~~chi~e'z(Ustehen,wie deut;schen Volke ge

'noBsim. «Tede:nfallS ab~x solltevermiederi' 'WE3rden,dß;ß;,dGlr Weg von
oJ,·urtd2iu:.~e;r,Ar~9±t·sst~lie.zl~saillmen mitdendeutsohen Gefolgschafta- ,
, :';,Ii··mft'gliedern zu,rückge legt wird'- Ge 13präche, d:t;e s,ichnioht lediglioh
<~:aut, d1e,,',.Arbeit bezfehe:O:, 'sind in Anwesenheit der p~lnischen Zivil.

ki'l.:l.fte;~U,y~:rllleiderL"

)

::.. ~ . .! ~ I
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,der pö:I.nischenZivilkräftEl alles daransetzeih, di'lilsenhap.)?tsäcli

'i.:to~Z1.llIl Schutz unserer deutschen Volksgenossen erlassenen BeFl'

at1tnmungenGeltungl1l\i verspha.ffEm.
llieArtderinneren,Ein.ste,llung·.der Pole.n machtesVielfaoh

"rJ.~twe~dig,'~~ücksichtS1Cs'dttrphzugreifenund il}nl:"\~'.i·tiJ·Teil, in

:i n1ohtmißZiuVe1:'stroende'r Weise klar'zu'maphen" wi~ sie sich ~ufüh- ,

irtenhabe~. Daß, Eli~e ~ew:~sse; Sbn~erbeh,andlungr Yl~~: .sie sicB/nicht
unter den Augen der Öffentlichkeit a:papielt ~d'~icht tiber 'das' un
bedin.gt erförderlichjeJYl~ß;hinati13geht,' polizei1iCher~e:Lt~EJ'n!ichtzu

:'.'1 ;: :'_ . , ' , .'. • : '. -~ ,: " . -: ',' " ,.: : ~ ',,: ; ••• :' .,;. .• ,: •

beanstanden ist, ist se}bs:t:yers:tändlich.. Falls aber ein Vergehen

dieser Art zur ApzeigEl,gebr~cht;werdensollte"SO:4stdie.:1Y1eldung
~hhe,weitere ::5i'heb.~gen, der' Geheimen.- si;äah:p6iiz'eJ:,":ätaat~polizei
leit~tQlle' -stuttgart, vorzuiegen~

II .Ich ersuohe, ~iE;l Gen,ds'rmerie~:und Pp,iiz~livo11ztigsbeamten \.~.l
'bei gUnstiger GelegePhe,i:ti a}lch die· Kreis..,. und Ortsb~uem;:liihrer in
"( geeigneter weise zu unterriphteit.Ybneiner' sch~iftifche!iVerstän-

, digung ist aus naheliegenden(j.r.~den~a'bz.us.ehen.

, Im einzelnen, b,8:!ll.e.J:'kE3iQh fqlgen.des: I)' ,- "
~ . , ,

1. Dte Unterbringung der p~lnischen Zivilkrä,fte-:"beim einzelnen
;.; 'J .r'.' . J-'.' '.:" , .' ..

Al:beitgeber hat schon ~ft-:,z)x unerträgl·icb,~nZi;lständen ge:Eührt. Es
. .. .' ,. ,'I;·

s~lJ.te deshalb d;;"rau.f:hingeWirktwer'den,. (lasE! sie mögli6hfh außer-
~ '.":: -;- .' '. . " i· .. .< " '. ~. ':;: -: ,.' ....;

,!,_'·!halb, der Behausung des ArbeitgebEii's in'RäUmEm erfolgt, in denen
'··'-'·1~'di"gli6h·-toinischeZiVilkr!äfte untergebracht werden, 'IIierbei 80'"

wie auch ,bei ,der Verpflegung is.t dem· Umst-?nd Eechmmg zu tragen,
daß diepol~n an einfach'ste:' Leb·ensbedirig~ge·dgewöh~t'~ihd..' .'

2. Immer wieder werden. sittliehe Verfehlungen der, 1',)1en ge-
ii '.nlE.lIÖ;e,t.;i$.n"q..ene:q. bedaue:r;licherweise deutsche Frauen 'z'ilin:Teil mi~:'

;'. i''':StJh,Uldig/si~d! .w'oh:L ist, naimentlich in' landwi~tsohaftlichen.. Be-
..'. trie!'oen,,~ein~ gElme'in~am~ Zusam.tn.enär11eit' der deulisch~n 1!di.ksgenos

sen,'mitden Po,ie.h" unv~rritÜdbat. Be:!. ein-igem guten:'Willen des Ar"

beitg~be,:r:sdj.tr.ft~~:e~ aber mögiich sein, den PolenkiSl.;r zu machen,
"d$.ß .ihl1en;"n:i: eht'diese loen ~~ chi~e z(Ustehe n ,wie de ut;s ehe n Valke ge-

" ,'. :.' '.

"nossim. «Jedenfalls aber solltevermiederi' WE3rden,dß;ß;.dGlr Weg von
'urtd2iu:,~e;r,Ar~9it·sst~lie.zl~,saillmen mitdendeutsohen Gefolgscha:Eta-

. ~':"'·mft'gliederl'l zu,rückge legt wird: Ge Elpräche, d:t;e s,ich 'l'lioht lediglich..
<~'aut, d1e,;,.Arbeit bezfehe:O:, . sind in Anwesenheit der p~lnischen Zivil.

ki'l.:l.:E.te;~u.v~ rllleideTL

)
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.!,C'5.iIH.e/Ite~nze.fdhnung der Ziyilar1>eiter tlnd:+-arb.eite.rinnen

·lt~i~1S0hen'Y61kstÜIns,diJ... zwhtgehd vorg~soh:rü~bE3n ist,-, ist illlmsr
.~!lQä}i .. niohta.ll~eme~~durohgefi1hrt·i .:(ohenmche, . hie!;~qf .pesotlders
~·~.,~oh1ienund.jede;:v,?rfehluh~f'zu,rügen. ' .

. "."1! \,4. Es k(,lllllltimm.er wiede·r'Vo:r 1 das~P91Ii. Zivi1.~rb.e±i!ßr inun-
, .'.' ~r:la\lbter W$iaeGastatätten beauohep.,Fahrräder,ci·p,e~;ö~f~!J.tliche .

..··..~:::=:::~{::~e~~C:::!:~i~.~~~~:::~:r1a:.1t::::~:~~:e~:::~en
'U,y;retert:und' ~i<JILattchihrenArbeitgebern od~r(te-~se~! :Beaftftragte:n

.. c, .g~gen~~ex,±n.:ungebühr:LichE3rUnd finmassenderWeise vE3:rhälten. In
:meinehPolizeiverordhungen vom 19. April 194Q,)(:R~g(~H$H5) und

. 22., NQve!1i'er 1940 ,(Reg.Bl.,S,,· 79) 'habe 'ioheine J iusreiöhehde Reohta.":'
gl:'~nd.j,;;Lge;·da.füi- iSeschaff~ri~:"'d~~~ der~ttigenyer:e~liluniSen und Aus'"'

. " ,wUQh,aenprüiz'eiliöherseitlöl Hgegnet.werden kanp..:i~~d~·4u!?rede der
,p,ln,: A:r:beitskrä'fte,disbefru!3henden yerbo~e. it3:U~l1<ihnEp+\·)nicht be
kannt, ist keine:tlei GehÖr zusohenken. Ich ersuohe vielmehr, Ver

$tÖße8E38en.tr).~in:fpölizeiverordhtlngen in der Regel mH Haft zu ..E2.r
stJ:'at'en~'

J3e'±:V~J:';fehfuhgertvon-5Öh.ank:"uri.d Gaststätteninhaoern ist auoh"
tUe Entzi~htl.J;lg der Vfirtsöhaftsbe:techtigung zu prüfen und bei wieder"!
h~ten V~rf~hl\lngen das Verfafiren auf Entziehung derselben einzu- .
leiten" '. .

5. loh ersuche ,pölri';' Zivilkräften die Erlaubnis zum. vorüber
gehen.den Verlaseehdes AUfenthaltsorts, zur Fahrradbenützung oder
~urBänützung öffentlicher Verkehrsmittel nur in besonders begrün
de'rllen Aueriahmefäll~ntu. erte1len, damit jedem Missbrauch vorge-
b"e.u.gtO ist". :,:

6. Ftti.' den Fall, dass GeistlioheilIlmer nooh Zivilarbeiterh
und ";;arl>eiterirtnen p61n"Völltstums deh Besuch kirchlicher ~rahstal,",
tung<m zusammenni.:it den deutschen Volksgenossen ge statten sollten,
istäuohihne·n' duroh' empfindliche Bestrafung ihre Verfehlungztim

. 13e'w\:lseteeih zu bringen•
. Da.bei sihdkeirie Entschuldigungen .Jder AusnahJ:nen zu beachten.

AusnahrileoewilJ.igungenvon den bestehenden Bestimmungimwerden auf

ke1nenFalle:rteilt.
. 7 .])ädie. Erfahrung gezeigt hat, dass Arbeitgeberdie:Ve:tteh-

~:~;i:.::r'~"::~::~~:~~::~·~:::O:~;'~:h:d:r5n:i~:rb;:~::::s
, ~/.
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.!,·'5.iIH.e/Ite~nze.fdhnung der Ziyilar1>eiter tlnd:+-arb.eite.rinnen
.' <lt~i~1aehen'Y()lkatÜIns,di~zwhtgehd v()rg~sohri~bE3n ist,·, ist ilJlmsr
'~!lQä}). .. niohta.ll~eme~~durohgefi1hrt·i 'J:ohenmche" hiEü;~qf .pesotlders
~·~,,~oh1ienund.jede;:v,?rfehluh~f'zu,rügen. ' '

"."1! \,4. Es k(,lllllltimm.er wiede·r'vor 1 das~P91Ii. Zivi1.~rb.e±i!ßr inun
, .'. ,". ~r:la\lbter W$iaeGastatätten beauohep.,Fahrräder,ci·p,eltö~f~!J.t1iche

..{>:::~;:~:~{::~e:~~:::!:~i~.~~~i:::;;::r~a:.1t::::;:~o:.~~::~.n
'U,y;retert:und ~i<JILattchihren Arbeitgebern od~r (te'~se~! :Beaftftragten

"., :g~gen~~ex,±p..:ungebühr:LichE3rUnd finmassenderWeise vE3rhä1ten. In
:meinehPolizeiverordhungen vom 19. April 194Q,)(:R~g(:E}H$\45) und
22., N'Q'Ve!1iler 1940 ,(Reg.Bl.,S,,· 79) 'habe 'ioheine J iusreiöhehde Reohta.
gl:'~ndj,;;LgeAa.füi' iSeschaff~~~:"'d~~~ der~ttigenyer:e~liluniSenund Aus'"'

" ,wltQh,SE!npqliz'eiliöherseit:3 'fegegnet.werden kanp..:;~~d~'4xt!?rede der
,p,ln,: A:rbeitskrä'fte,.disbefru!3henden yerbo~e, it3:U~l1<ihnEp+\,)nioht be
kannt, ist keine:t'lei GehÖr zu s ohenken. Ich ersuohe vielmehr, Ver

$tÖße8E38en.tr).~infpölize1verOrdhtlngen in der Regel mH Haft zu ..E2.r
stJ:'a:t'en~'

J3e'±:V~J:';fehfuhgert vori.-göh.ank:" und Gaststätteninhaoern ist auoh"
tUe Entzi~htl.J;lg der Vfi'rtsöhaftsbe:techtigung zu prüfen und bei wieder"!
he"lten V~rf~hltl.ngen das Verfah.ren auf Entziehung derselben einzu.... .
leite.n,," '

5. loh ersuche, pölri';' Zivilkräften die Erlaubnis zum vorüber....
gehendenverlaseehdes AUfenthaltsorts, zur Fahrradbenützung oder
~urBänützung öffentlicher Verkehrsmittel rturin besonders begrün
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b"e.u.gtO ist". :,:
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und ";arbeiterirtnen p61n.Völkstums dert Basuoh kirchlicher ~rahstal,",
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iS"ta.ti.ohihhe,n' durch' empfindliche Bestrafung ihre Verfehlungztim

~ew~sateeihzubringen.
Da.bei sihdkeirie Entschuldigungen .Jder AusnahJ:nen zu beaohten.

AusnahIDeoewiliigungen von deribestehenden Bestimmungen werdertauf

ke1nenFalle:rteilt.. . ,
7.J)ä die ErfahrUng gezeigt hat, dass Arbeitgeberdie'Verfeh-

~:~~;:".~~1:::~::~~:~:-:~e~:::O~~;'~:h:d:r5n:i~:rb;:~::::s
, ~/.
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(Rag.ni. ~'45) bes.ondere ·Bee.~htttiis:~u.soh.srUten
:;;j1hCI'~~&e,el'b,t":t'l~:tolhil,,e·rge.s. 8..en.,e.'Arb~ itgebernaohdrÜ(yklich>vorzugeh~~i .

S'\llllrJ~ä1:li'tl~:i:!gt;linäß reicherl die:·poJ.izeiliÖhenZwangs·~·'Und ",'8tr~f~ .~
Es" äiiiddaher;;~Jriit.ri~:toit:fgei-;#irk\ing

4.r".Ge:lie;illllen'•• S~bä~1.t.f~pi:nj~zei, 'Staatspöiizeiiei:t8teli~rstuttgart, .
Abso~X':ttten:Vortderiergangenän. polizeiliche,rf 'stra:f;Je;r:f~gungen.ge..
genp~lnisoh~. Zivilarb~:iter,; deren' Arbeitgeber,urtd,;;'~~rts;tige'•. :'deut~'
~he·VOl.l;sgenouen'unt~r' Bei{Ifüg~ng; vonAlis.Ol}riftßrL.deli;~nZeige;uri"
t~rltJ.g~~,yotzule,ge n, .damit U:rit etUrnst ändenirtÖ:c~{::geg~ n';'d;Li, '8ohuiaf.
gen ~tas:t six>i.i~~iliohe MaSBnahnien zur'Anwendung ;geliraon\li' W('lrqen

~~'k~nnen.' '.. . '. . .. , .. ,.·,;.{;,.1' ';..ß .! . 9. Bis spätestens 20. Mär!:2941 iat mir 'zU: berfbh1;'e<n,

~.' '.1:' .", .e;}'Vf~~c~~e~'~d;~]i;t~ahrn~"seit Eingan~' dieses~;~under
i. "lasses,ge;tr"ffenworden sind\k. '
:ir .. b~'.~eJ.che;'l!1:l;fahtungenip.fwisohen geinabh~ wurden;':',;;;':
"~ ,(,) in w1'e;';:viie:t Fällen 4it 1. Januarl9'41' polize,Üt'öhe straf
,lve~tug~gen·g~geli.pOlniaöhe'~iv:i-larpei~er,.,.d~renArbHtgebet fGast~
·_1-8·tlltt'e~iM.-)e~~->GE;!·_j;s~:~:ichG'.u(Sw'., :s'iJlass·e,n<wo;rden 's'ind'. -,- l ;";

.' ." .'",,~.,,;(,\,'.' ".' .~(" ';;":)':'?~-i;'),'~h;:,:>,)ji"t\'1~1. . . '.
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. ./~M;~~:::~o:::{:;~:t;:*::;, ~:~~~~::;~f~:~~;::~::~~
'" Lt~rltJ.g~n,y,Ol'ZUle;ge n, ,damit U:rit e tUrnst ändenirtÖ:c~{::geg~ n,;'d;Li, 'Sohuiaf.
'! gen~tas:t~ix>i.i~~ilioheMaSBnahnien zux'Anwen.dung ;geliraon\li' werqen

/:7"7 'k~nnen.' , , ' ",;.{; ":ß -I, " 9. Bis ~e~s!:2~~.:-,~~i~\2-21:iat mir ZU/berföhi;,~n,
~ ,,' I' e;) w~lch,e bes.onderen Ma~nahmen 'seit Eingan~ dieses, Runder--'

" 'lasses getroffen worden sindl;" '~!,

, " b~,",we:tche':,l!1:l;fahrungen iP.zwisohen gemach:\; wurden,.:,;,;:
"~ '0) in wi'e;';:viiel Fällen 4it 1.:Januarl9'4L polize,Üt'öhe straf
,1Ve~:fug~gen'g~gen.POlniaöhe'~iv:i-1arpei~er,",d~renArbHtgebet f Gast~
·_1-8·tlltt'eh~)e~~-.·· Ge',j;st:l:ichG' u(Sw,., G':Ü:la.ss·e,n<wo:rden 's'ind'. - .. l ;";

; '::c;>.,: C'_".,"",.).> ",:,':~(" :;;":)-:'A~'i:'l'.~;<:,:>,)ji"t\'1~1. ' "
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I.. März 1941.

Bekanntmachung
über das

Uerhallen lU KriegS,uelangenenI
1. Jeglicher Verkehr der Zivilbevölkerung mit deli Kriegsgefangenen ist, abge..

seheuvon der Arbeit beim Unternehmer, strengstens verboten. Zivilisten, die sich
an Gefangene herandrängen, werden von der Wacbmannschaft festgebalten und der
Polizei übergeben.
Strafbar macht sich z. B. =

wer Gefangenen Zivilkleider aushändigt.
wer Gefangene Rundfunkgeräte bedienen läßt,
wer Gefangenen Zeitungen zusteckt,
W;eJLJ~ef3nDenen~RahJmäde~ZIIr,,~V;erfjigung,steutf .,~

wer sich mit Gefangenen photographieren läßt,
wer GefangeBen Briefe zur Post bringt, ihnen Briefmarken oder .Schreibpapier'

gibt oder an sie verkanft(Landesverrat!)
wer Gefangenen den Zutritt zn Wirtschaften, zu Kinos und anderen öffentlichen

Lokalen uld VeranstaltungeB gestattet.
Strafbar machen sich Fraunn, die mit Kriegsgefangeuen irgendwelche

Beziebungen aufnehmen ,;oder aufzullehmen versuchen. Aucb das Tanzen mit
Kriegsgefangenen, ist strelg, verboten.

2. Die Gefangenen dürfen nicbt mit dem Arbeitgeber und seinen Angehörigen gemeinsam
am gl~ichen Tisch essen.

3. Den Gefangenen dürfel keine Geschenke gemacht, insbesondere kein deutsches
Geld gegeben werden.

4. Die Geistlichen dürfen Gottesdienst für die Gefangenen nur nach Ver
einbarung _mit dem Kommandoffibrer abbalten und zwar nur für die Gefangenen
allein, ohne Zivilbevölkerung.
Im übrigen baben sich die Geistlicben, wie alle Zivilpersonen, den Gefangenen fernzubaIten.

5. Es .ist strengsteBs verboten, den Gefangenen Alkohol zu verabreichen.
6. Niemand darf das Lager der Kriegsgefangenen betreten. Nur die direkten Vor..

gesetzten der Wacbmannschaft und Offiziere, die einen Ausweis haben, sind zum Be..
treten des Lagers berechtigt.

gez.Frh. v. Gültlingen
Oberst und Kommandeur.
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Absohrift.

Der WUrtt. Innen.Iilinister Stuttgart;..S, den. 5• April 1941-
Nr.II! C 685/403.

... -" .... ~. _._-, --~-. - ..... '

===

An ditn

Ev. Oberkirohenrat , (;

in<;'St ut; t gar t .
~l.l ','.,'1.'

an. das

B1schöf1iohe Ordinariat

in :I:l n't' t e:n bur g .

Sammelansohrif~ -

Betreff: .Behan~lung.' dei: im Re fch ...
eingesetzten Zivilarbei
ter und __arbeiterinnen
polnisohen VGlkstums 
hi~r seelsorgerische Be
treu~,~•.. ,

Beil. : O•

. '. Na.eh §'3 meiner 'Polizeiverord .~ .vom 19. April
1940 (Reg.Bl.S.45) ist d~n~~·~ rbeitskräften.

:'_..', ~i\~/4·;~',-,';t::1:1~:.

u.a. der Besuch detitäcnei' Ver n kir.chlich~ Art
untersagt .Ausse:rJ~i·1:!t:'''~·js narh § 5 .meiner weiter€ln. Pt')1it.4i

'V'erordnung Vom 22. November 1940 .(Reg.Bl.S.79) verboten,
diese Arbeitskräfte zUYerans~altungenkirchlioher Art
zuzulassen •. Hierbei habe ich die Verantwortung für die
Einhaltung des Verb:;,ts dem Veranstalter. au.:ferlegt.

Durch diese meine Pol~zeiverordnungenUhd meinbeeott-
. I .

deres Sohreiben an das Beschöfliche Ordinariat in Rlittenbtq
vo~ 29.0.1940 Nr.P.P.6RS/322, das am gleichen Tage mit Rand
so~reiben dem Ev.Oberkirchenratin stuttgart zuging, 1st
die Rechtslage klargestellt.

Ich bitte, um einer noch etwa entgegenst~hendenAuf
fassung zu begegnen, sämtliche Geistlichen und Kirchenbe
hörden hierauf noch bes~nders hinzuweisen und zu bemerken,
dass in Zukunft entsprechende Verfehlungen emp!indli~h be':"
straft werden müssten.

Eiller. Mitteilu...'1g über die erfolgte Bekanntga.a sehe
ich entgegen.

In Vertretung
(gez.j nil 1 •

, ./.
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'. .,~.

Nr.. III C 685/403-~

nemPolizeiprüoidenien in stuttgart~~K;ri:m~b'\
den L a n d rät e n , ) 2, ftf-.lt ~,41

den Polizeidirektoren und g. " RIWtlhl','I'Nl. . l ~'.~~~:.~,t=_-.,.''r.=:o.~.""

den übrigen Pulizeiamtsvorständen, sC'w1e.

den Oberbürgermeistern in stuttgart,.

Heilbronn und Ulm

im Ansohluss an meinen·Randerlass vo~ 29. Aug~ 1940
Nr.P.P.. 685/322 zur Kenrltnis~

, "'.' :1.:,'

-,,-, ,,'

(""':. .

J:
p
.tz-;:"-!"i:"~~o'-' •

. '. '.' 1: -," ,~. .
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Nr.. III C 685/403-~

Dem Poli.eipräoidenien in stuttgart~~K;ri:mj.::~~~n~'l
den L a n d rät e n , ) 2, ftf-.lt ~,41

den Polizeidirektoren und g. . RIWtlhl','I'Nl
. l ~'.~~.~:.~,t=_-_',''r"=:":;;,u.-,,,,

den übrigen Pulizeiamtsvorständen, sC'w1e

den Oberbürgermeistern in stuttgart,.

Heilbronn und Ulm
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" ~ 'I

."'.' :1.:..

(""':. . . '. '.' 1: -. ,~. .

-,,-, ,,"
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.• .~.·l::7:;~;;;.t';;;·l
..... .. '. ' '. '.. .\~ i'/li,!'""""'" "

denOb~:r'bürg~rme~ster derStap.t der 63unit941
.... Auslandsdeutschen' stttt~gart 1 '••. ,.. ... _
,(weg13n der Feuerschutzpolizei ) .: al.~U.I~n

ÜnterBez1lgnahme aufdel1· ErläJil des Reichs-
m-i:r:ti-stei'sdeslrtnernvOlll 12.FebruarJ941 "
}..;L,SB 6148!4.0t zugegc:mgen mit meÜielll/ Rand...

" . 6101 .. . • .
eriaßvom 26~FebrU:ar 1941 Nr .. I 363.

Betreff: Verkehr von. Angehtirie;en der Ord
nungspolizei mit Arigehörigen des
PQlnischen Volks~UIDS.

An].. : ' .1Mehrfert:igung{ en) •. .i)-t.tf,c '
. ... ... . '. . F." .

'. _'. Del:'~4e-f der Ordnungs paliz l;}~ha;t-mi::t.,Er~aß "Vom- 30 .. April. 1941
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O<e- p..... AbS.• 2 Nr•.'1 p.. BG •. , .. pOlize.J..·yerwal.tungsbe.amte auf .Wid€.rr...ut g.emäß
• IS. § 61' DBG. zu entlassen sind.. .' .•~., g..,>:c Alle Angehör~gen'd~r Ordnungspoliz~i sind ~i:~16eheud über ~as
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I
'> • . . ~;;""{,. /1 " !t Kt-Lr//'i///~.. pr-"" f 'i~j' f.- - ' . '.

,.. , '~~
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Stuttgart,den 10 flIai 19410

Glili.e:LIn2leiöheh in poIn.Pässen.

.. .

Das Reichsscicherheitsamt BerEn teilt mit: ,
Die von den Behörden des ehem.poln•.Staätes ausgestellten

Pässe haben keinerlei Gültigkeit mehr.
Auf Antrag erhalten Polen einen deutschen Fremdenpass,bei dem
in der SpalteStaatsangehörigekit eingetragen wird:
"ungeklärt (Polen)."

. ':.';
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Stuttgart,den 10 flIai 19410
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. .
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des SD

Berlin, den 28, Mai

Regierungspräsidenf

fing. ,14. JUNI19A1 Ir
SIGMA E1'1

die Befehlshaber und Inspekteure icherheitspoli
und des SD (einschl. besetzte Ge ete),

den Beauftragten des Chefs der Siche eitspolizei und
für Frankreich und Belgien in ~P=a~~SL'
über
uen-Militärbefehlshaber in Frankreich,
Herrn General von Stülpnagel, Par i s (persönlioh),

den Beauftragten des Qhefsder Sicherheitspolizei unddea SD
für Frmmkreich und Belgien-.Dienatstelle Brüssel - .
über
~Militärbefehlshaberin Belgien und Nordfrankreioh,
Herrn General von Falkenhausen, B r ü 6. sei (persönlic}).),

die Staatspolizei(leit)stellen~
das Einsatzkonwando der Sicherheitspolizei und des SD

in Luxemburg. .

.1 naohrichtlich an
das Hauptamt Ordhungspolizei,
den Rechnungshof des Deutschen Reichs in Potsdam,München,

Leipzig, .Hamburl7' . KarlsrUhe t

den He!'!'nReichsmin~s;terderFinanzen,
die enßerpreußischenLandesregierungen,
die Herren Regierungspräsidenten in Preußen (einsöhl.Kattowit~

und Ziehenau),
den Herrn Reichsstatthalter inHein.burg,
den Herrn Reichskbmmissar für die Saarp:ealz in KaiSersla.u.tern,
die Herren Reiohsstatthalter in den Reichsgauen der Ostmark;V
den Herrn ReichSatatthalter i nl Reichsgau SUdetenland

mit ~ebenabdruoken für die Herren Reg.Präsidenten
in &l.JSSi~, Efier und Troppau,

die Herren eie sstatthaltep
a) in Danzig-Westpreuß~n,
b) im \Va:rthegau

mit Nebenabdrucken für die Herren Reg.Präsidenten
zu a) in Danzig, Marienwerder. und Brömbergt
zu b) in Posen, Hohensal:~a und Litzmannstadt,

das Reichssicherheitshauptamt - Amt IV -,
die Führerschule der Sicherheitspolizei und des SD

in Bln.~Charlottenburg,

die Grenzpölizeischule in Pretzsch!Elbe,
di.e Kriminal:polilZei(leit) stellen,
dje SD-(Leit)-Abschnitto.

De)~tI3ctlen Polizei
REl1clhelmi.ni.st,eriüm des Innern

.§..I:tC:3 ~Tr. 9466/40-273- __,_

Betrifft: Errich-bung von Arbeitserziehungslagerl'l.
Anlagen: 6.

7
Mit dem verstärkten Arbeitseinsatz

anderen Arbeitskräften in wehr- und
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verweigerungen, denen im Interesse des
deutsc11en Volkes mit allen Mittelll entgegengetreten
werdeuDlaß.Arbeitskräfte, die die Arbeit verweigern

- - .
Oder:;l.n sonstiger Weise die Arbeitsmoral gefährden und
zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Sioherheit in po
lizeiliöhen Gewahrsam genownen werden müssen, Sllld in
besonderen Arbettserziehungslo.gern zusamm!:lnzufassel1 und
dort zu geregelter Arbeit anztulalten. Die Arbeitserzie
hungslager sind ausschließlich zur Aufnahme von Arbeits
ve~weigerern und arbeitsunlustigen Elementen, deren Ver
'h[ütoh oiner Arbeitssabotage gleichkommt, bestiwnt. Die
Einweisung verfolgt einen Erziehungszweck, sie gilt nioht
als'Si;ra:fmaßnabme und darf als solche auch nicht amtlich
vermerkt werden.

I.
Errichtung der Lager.

(1) Zur Errichtung der Lager si. nd aussch~ießlich diee
Inspekteure (Befehlshaber) der Sicherheitspolizei W1d des

- ~

SD-zuständig, die auch die'Art des Arbeitaeinsatzes bestim-
men. AUe könhen. jedoch eine staatspol:,Lzei( le:,Lt) stelle ihres
Bereichs mit der Errichtung beauftragen. Die wirtschäftliche
Betreuung des Lagers ist in jedem Falle einer Staatspolizei
(leit)stelle zu übertragen.

, (2) Die Errichtung des Lagers erfolgt auf Reichskosten oder
duroh Anmietung bzw. Anpqchtmlggeeigneter Räume und Baracken.
Bei der AusWal'l1 des Standortes ist zu beaohten, daß geeignete
Arbeitsmöglichkeiten bei volks- mld wehrwirtsohaftlichen Ar
beitsvorhaben für längere Zeit vorhanden aeinmüssen. Für
die entsprechenden Miet- und Überlassungsverträge ist meine
Genehmigmlg nach den bestehenden Bestimmungen einzuholen.

(3) Die Arbeitserziehungslager haben den Charakter eines
Polizeigewahrsams.

U.
Antrag auf Genehmi5ung.zur Errichtung eines Lagers.

(4) Die Errichtung eines Lagers bedarf meiner vörherigen
Geneltmiguug. In dem Genel~igungsantrag hat der Inspekteur
(Befehlshaber) der Sicherheitspolizei und des 8D darzulegen:

a) aus welchen GrUnden die Errichtung des Lagers not~f)nc1.ig

ist,
b)wie die Unterkunft,- die Bewaohmlg und die

der Häftlinge garegoIt wird und welche Ä~I,t;je;,Ö.U"'H

voraussichtlich entstehen werden,
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c) welohe Belegungsfähigkeit das Lager besitzt und mit

welcher Belegungsstärke gerechnet wird,
d) mit welchen Arbeiten die Häftlinge beschäftigt werden

sollen, an we:Jlohe Unternehmer ihre Arbeitsla'aft verge
ben und weloher ArbeitsloID1 versinbart wird,

e) welche staatspolizei(leit)stellen zur Einweisung von
Häftlingen befugt sein sollen.

III.
Bewaohung und Dienstbetrieb.

(6) Für das Lager ist ein Beamter oder Angestellter der Gehei
men Staatapolizei als Leiter zu bestellen, der für den ,Dienstbe
trieb im Lager verantwortlich und dem Reiohssicherheitshauptamt
namhaft zu maohen ist. Sein Vertreter soll ebenfalls Angehöriger

. ,

der Geheimen staatspolizei sein.
(7) Die Bewachungskräftesind von der Gehei~en staatspolizei

zU stellen. Können solche I\räfte nicht aus dem Bestand der Poli
zei oder im Wege der freien Vereinbarung als Angestellte der
Verg.Gr. IX TO. A gewonnen werden, so' müssen sie als Notdienst
pflichtige mit Beschäftigungsverhältnis (Verg.Gr. IX TO.A) her
a~~ezogen werden (vgl. Erlaß vom 16.10.1940 Abs. 16 ff ~Bef.BI.
S. 119~ und die Bekanntmachung der Behörden, die Notdienstlei
stungen fbrderi,1 können, vom 8. '7 .1939 -RGBl. IS. 1204-). Die er
forderlichen Stellen werde ich bei oder nach der. Genehmigung des
tagers zur Verfügung stellen. Die Bewachungskräfte unterstehen
den Weisungen des Lagerleiters und seines Vertreters.

(8) Für jedes Lager ist eine Lagerordnung aufzustellen, die den
Dienstbe-trieb, die Arbeitszeit, Lagerstrafen, AUfnahme, Entlas
sung, Aufbewahrung der häftlingseigenen Gegenstände, Behandlung
von deutschen und ausländischen Häftlingen usw. regelt. Soweit

. die Lagerordnun.g und die Vorschriften di eees Erlasses niohts an
deres bestimmen, gilt im übrigen die Polizeigefängnisordnung
(~DV. 34). Das Muster für eine Lagerordnung wird demnächst naoh
gesandt werden.

IV.
Einweisung und Haftdauer.

(9) Der Inspekteur (Befehlshaber) der Sicherheitspolizei und
des 3D bestimmt, welche Staatspolizei(leit)stellen zur Einwei
suug von Häftliligen in das 1,8oger zuständig sind. Unter Umständen
führt er ein Einverständnis mit den benachbarten Inspekteuren
(Befehlshabern) über die Einweisungsbefugnis der angrenzenden
staats~olizei(leit)stellenihres Bereiches herbei.
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(8) Für jedes Lager ist eine Lagerordnung aufzustellen, die den
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, die Lagerordnun.g und die Vorschriften di esas Erlasses niohts an
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gesandt werden.

IV.
Einweisung und Haftdauer.

(9) Der Inspekteur (Befehlshaber) der Sicherheitspolizei und
des 3D bestimmt, welche Staatspolizei(leit)stellen zur Einwei
sung von Häftliligen in das I,ager zuständig sind. Unter Umständen
führt er ein Einverständnis mit den benachbarten Inspekteuren
(Befehlshabern) über die Einweisungsbefugnis der angrenzenden
staats~olizei(leit)stellenihres Bereiohes herbei.
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(10) Die Einwe~sung muß schriftlich duroh oinen ~~we~sun,gs

besohluß erfolgen und soll im Int~resse des gesohlossenenAr
beitseinsatzes möglichst .auf besti~llteWöchentagebesohränkt
bleiben. Der befristete Einweisungsbeschluß.ist dem Häftling
uriter Hinweis auf die Folge bei schl~chtem Verhalten zu eröff
nen. Der Häftling hat die Kenntnisnahme durch Namensuntersohritt
zu bestä:t;igen.

(11) 15i~ Dauer aer. Haft darf höchstens 56 Tage betragen, und
zwar sowohl fürdeuts~lle wie ~ür ausländische Häftlinge (Polen,
Tschechen usw.) •. Den EinwGisungsstellensoll dadurch die Mög
lichkeit gegeben wer<:i.en"deln Grad der Verfehlung des Häftlings
Unter Berüoksichtigung seiner Persönli.chkeit gerecht ZU werden
und erforderlichenfalls eine Steigerm1gbei me~rm~ligerEinwei

sUllg erreichen zu können. Ist nach Ablauf der Gesamtzeit von
·8 Woohen der Haftzweck nicht 8Tfüllt, so ist beim Reichssiohor
heitshauptamt - Ref. IV C 2- .d~e Verhängung von Schutzhaft
und die Einweisung in ein Konzentrationslager zu beantfagen.

V.
~boit und Arbeitsbelohnungen~

(l;h .Die IIäftlingi3 sind zu' strengor Arbeit anzuhalten, 'Um

ihnen' ihr volksschädig~nd~sVerhalten eindri11glich vor Augen
. zu führen, um sio zu goregol tel' Artei t zu erziehen und um Ando

ron durch sio .oin abschreckendes lUld warnendes Beispiel zu ge'"
bon.

Ci,) Dio tägli~ho krbeitszeit soll nicht -woniger als, 10 und
. ·i,,:·... ..

darf nicht mohr ~.ls 12 Stunden betragen.Dio Arboit an Sonn-
und Feiertagon 'ist gostattet, den Häftlingon ist jedoch an oi
nom'Tago de~ Wocho ausro~chond ~elegonheit fi~ ihro körperliohe
Reinigung und die Instands~tzungihrorKloidlmg z~ geben.

'( 14) D:!. 0 Häftlinge erh~lton eino Arböitsbelohnung von 0,50 RM
für jedon Arbeitstag, d1eihnon gutgoschrieQon wird und aus der

, sie Vorbrauchsgogonstände .im Worte bis zu 2,-- TIEI wöchontlich
zur Bofriedigung kleiner6r Lebellsbedürfnisse (Briefmarken,
Rasierklingeni, Zarmpb.s:fQ usw.) bestreiton können. Die Arboits
belohnung steht auch don Häftlingen zu, die im' Lager mit Sogo'"
nannten Hausarbeiten boschäftigt werden. Die Auszahlung des
nichtverbraucptol1 Betragos findet boi dox En~lassung in bar
statt'. Der ausgezahlte Betrag diont gleichzeitig als Roise-

. und Zehrgeld. In l-Tötfällen kmm außerdem b-edürftigen Häftlin
gen bei d'orEllt'lassu.l1g eineeinmaÜge Unterstützung bis zu
10 RM gowährt werden, falls ihr Unterhalt bis zur Wiederver
mittlung in andere Arbeit nicht gosichert ist.
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(15) Bei Häftlingen, die Unterhaltevorpflichtungen zu erfüllen

haben, wird aus sozialpOlitischen Gründen das Arbeitsentgolt
abzüglich eines Tageskostenbetrages von 3,50 RM täglich, der zur
Abgeltung der Verpflegung, Unterkunft, B;kleidung, Hoil- und

Unfall:fürsorge sowie der Arboitsbelohnungen einbehalten wird,
den unterhaltsberechtigten Angehörigen überwiesen; soweit der
Häftling ihren Unterhalt auch bisher schon bestritten hat.

(16) Die Arbeitsbelohnungen und Unterstützungen werden bei
Kap. l4a Tit. 33 Untert. 4 gebucht. Die buch- und rechnungs
mäßige Behandlung der Arbeitsbolohnungon hat nach den anlie
genden Büchern und Listen zu erfolgen. Die zu vereinnamnondon
LoJm- und Tageskostenbeträge sind bei Kap. 10a Tit. 7 zu vor
rechi1.en.

(17) Da das Reich freie Heil- und trnfallfi1rsorge gewährt,
kommt die Anmeldung der Häftlinge zu Unfallberufsgenossonschaf
ten und Krankellicassen nicht in Betracht. Die Beschäftigung der
.Häftlinge während der Haft wird im Arbeitsbuch nicht vermerkt.

VI.
Arbeitsvertrag •

. (18) Die Häftlinge werden Unternehmern durch Vertrag (Arbeits
vertrag) zur Arbeitsleistung zur Verfügung gestellt. Als Ar
beitsentgelt .ist der Tariflohn für ungelernte Arbeiter zuzüg
lich eines Aufschlags von 15% für Unfall- und Sozialventche
rungsbeiträge und der Auslösung bei Verheirateten zu verein
baren. Unternemnen von wehrwirtschaftlicher Bedeutung sind zu
bevorzugen.

(19) In dem Arbeitsvertrag ist klarzustellen, daß die Häftlinge
durch das Reich gegen Unfall versichert sind und freie Heilfür
sorge genießen. Wegen der Schwierigkeiten der Rohstoffbeschaf
fung soll ferner nach Mögl·i obkeit vereinbart werden, daß die
Arbeitskleidung vom Unternehmer zur Verfügung gestellt wird.
Eine A1Jschrif,t der Ar'Bei tsverträge ist mir zur IC011l1.tnisnahme
vorZUlegen. Muster für einen Arbeitsvertrag liegt an•

(20) HkEichtlich der Zahlung des Arbeitsentgelts wird folgende
Regelwig vorgeschlagen: Dem Unternemner wird jeweils ~ei der
Einlieferung der auf seiner Arbeitsstelle tätigen Häftlinge
formularmäßig mitgeteilt, ob der Arbeitslohn an Angehörige
des He.ftlings (unter Angabe der Anschrift) oder an die Staats
polizei(leit)stelle zu entrichten ist. Bei unterhaltspfliohti
gen Häftlingen hat der Unternoruner das Arbeitsentgelt~

gekürzt
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je' Arbeitstag, an
,wochentlich zu überweisen,

Rest der Staatspolizei(leit)stelle zusteht. Die Staats
polizei(leit)stelle führt die Abrechnung mit dem Unternehmer
auf,Grund der von dem Lagßrleiter aufgestellien Beschät~i~

, '

gungslisten (siehe nachfolgende Zitf. 28) monatlich durch.
Den Häftlingen ist bekanntzugeben, in welcher Höhe das
Arbeitsentgelt an ihre Angehörigen überwiesen worden ist.

VII •

.B.ewirtschaftung.
(21) Sämtliche Kosten ,für die Verwaltung und Bewirtsohaftung

des Lagers sowie für den Unterhalt der Gefangenen sind bei
den entsprechenden Ausgabetiteln des Reichshaushalts der
Sicherheitspolizei Kap. V/l4a zU,buchen; aUf die Erläute
rungen zu Tit. 33 Untert. 1 in der Buchungstafel f~ das Rech-
nungsjahr1940 wird verwiesen.

(22)Diä Einnahmen aus der Beschä'ftigu.ng der Gefangenen
werden als allgemeinG Haushaltseinnahmen bei Kap. 10a Tit.7
verrechnet (§ 69 Abs. 1 RHO.). Soweit bisher anders vorfahren
wurdet sind die betreffenden ~eträgo umzubuchen. '

(23)' Zur Abwicklung der durch die Arbei tsbelohtlungsn usw•
. bedingten Zahlungsges~häfte kanndemVerwaltungsböamtendes

Lagers ein Handvorschuß gewährt worden t der jedoch so niedrig
wie möglioh zu halten ist und 500 RMnich-t übersteigen darf.
Falls infolgo besonderer Verhältnisse, insbesondere wegen der
Größe des Lagers, einhöhorer Vorschuß erforderlich ist, '
ist meine Genehmigung rechtzeitig vor Erteilung der Äuszah
lürigsanordnung unter Arg abo dos durchsclmi ttliohon Häfttings
s'bandes einzuholen. Soweit indies<3mEflaß niohts anderes
bestimmt Et, gilt für die Verwaltung desVorsohusses der
RdErl. vom 9.12.1940 (Bof.Bl. s. 192) •

. VIII.

Unfall· und Sozialversicherungen.
(24) Dio Häftlinge sind nach dom Gesetz über Dnfallfürsorge .

für Gefangene vom 30.6.1900 (RGB1. s. 536) gegen Unfall ver
.·siohert. Als Ausführungsbehördon für Gefangel"l.enunfallfürsorge
'Sind durch Verol.~dnung vom 21.11.1939 (RGB1. I S. 2325) die
Staatspolizei(leit)stollon eingosotzt. Das Verfahren ist
in den Durohführungsbestinunungen zur Verordnung über Gefan
genenunfallfürsorgo ,vom 21.11.1939 - RMiliV. S. 2531 - gere
gelt. Die genannten vorschriften sihd in'dei' Ostmark, im
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Reiohaga~ Sudotenland und in den Ostgebieten sinngemäß anzu
wenden, solange il'lre Einführung dort nicht erfolgt ist.

(25) Jeder Gefangene ist bei der AufnabmeundEntlassung ~uf

.so1no volle Arbeitsfähigkeit zu unterauehon. Die Häftlinge
erhalten während ihres Aufenthalts im Lager freie Heilfüraorge.
Für die ärztliche Botreuung ist ein Arzt vortraglich zu v~rptlich

ten.Die Häftlinge werden vom Reich gegen Krankheit nicht ver
sichert.

(26) Jeder Häftling ist bei seiher Aufnahmo darauf hinzuweisen,
daß er für die Aufreohterhaltung der Anwartsohaft seiner Inva
liden- oder Angestelltenversioherung selbst zu sorgen hat. Dem
Häftling steht es frei, sich während der Haft auf eigene Kosten
weiter zU versichern. Eine Versicherung auf Kosten des Reiches
findet nicht statt. Wird die mitgebrachte Qulttungskarte eines
Häftlinge während der Haft zum UmtmOO1fällig, so hat der Lager
kommandant reohtzeitig für den Umtau~zu Borgen. Die Beiträge,
die zu diesem Zweck nooh zu entrichten sind (§ 1264 RVO.) hat
der Häftling selbst zu tragen. Weigert er siCh, die Beiträge
zu leisten, obwohl er hierzu in der Lage ist, so unterbleibt
der Umtausoh; der Häftling ist vorher au~ die Folgen hinzuwei
B0n.Bei'Mittel~osigkeitdes B:äftlingskönne:t:l die Kosten auf die
Reiollekaase übernommen werden, sio sind bei Kap. 14a Tit. 33
Untert. 1 zu buchen.

IX.
Umsatzsteuor.

(27) Da.s Entgelt für die Vergebung dor Arbeitskraft der Häft
'linge an private Unternehmer und an öffentliche Verwaltungen
(außer Reiohs- und Ll1nd,orvorwaltungon) u..'1torliegt der Umse.tz
steuerpflicht nach§ 1 Abs. 1 dos Umsatzsteuargesetzos vom
16.10.1934 (RGBL I S. 942). Die Steuer boträgt 2 v.H. (§ 7 Abs.
1 des ustG.) Sie wird (§ 11 Abs. 1 und § 13 Aba. 3 UStG.) für
das Kalcndorjahr voranlagt. Die Umsatzsteuervoranmoldungen sll1d
(§ 13 Aba. 1 UßtG.) binnen 10 Tagen nach Ablauf jedes Kalender
vierteljahres bei dem zuständigen Finanzamt abzugeben. Die
gleichzeitig zu leistenden Vorauszahlungen, die dem vorangomo1
daten steuerpf1iohtigen Entgelt entsprochen, sind boi Kap. 14a
Tit. 33 Untort. 5 zu buchen.

X.
Bücher und Listen.

(28) Für jeden Unternehmer, dem Häftlinge zur Verfügung gostellt

worden,
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vierteljahres bei dem zuständigen Finanzamt abzugeben. Die
gleichzeitig zu leistenden Vorauszahlungen, die dem vorangomol
daten steuerpfliohtigen Entgelt entsprochen, sind boi Kap. l4a
Tit. 33 Untert. 5 zu buchen.

X.
Bücher und Listen.

(28) Für jeden Unternehmer, dem Häftlinge zur Verfügung gostellt

worden,

--. ------------_. -- ----. -- -_ ..
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Vlerden~ ist' eine Böschäftigungsliste na.ch anliegendem
zu führen. Über den nach der Beschäftigungsliste, -err0clmS1ten
Betrag erhält der Unternehmer nach A1Jlauf, jedos Monats eine
Rechnung unterti'bersondung einer Anschrift 401' Bcschäftigungs-'
liste mit der Aufforderung ~ don Reolmungsbotrag bi.nnen einer
Frist von 3 Wochen an die näher zu bezeichnende zuständige
AmtskaSse einzuzahlen. Eino Ausfortigungdor Besohäftigungs
liste ist der funtskasse als Annahmeanordnung gemäß § 28 nWB.
zu übersenden.

(29) Auß~rdor Deschäftigungsliste sind in jodem Arboitser
ziehungslager folgende Büoher und Listen nach don Mustern der
Po1izoigefängnisordnung (:PDV. 34) zu führen:

1. Gefangenonbuch B (Muster 2)i die Ausfüllung der
Sp. 13 unterb1eibti '.

2. Verzeichnis der abgcno~ucnen Gegenstände der Gefan
genen (Muster 3);

3. Kassenbuch Über abgelieferte Geldor und Wertsachen
(Muster 4);

4. Krankenbuoh (Muster 7);
5. Strafbuoh (Muster 10);
6. Entlassung- und Terminkalender (Muster 13)i
7. Namensvei'zeiohnis der Häftlingo (Mustor 14);
8. Gofangonenstandsbuch (RdErl. vom 12.6.1940 - IDiIDliV.

S. 1176-).
In Lagern, in donen die Verpflegung'der Gefangenen im eigenen
Betrieb hergestellt wird~ ist außerdem das Buch ii.berEinnahino
und Ausgabe von Lobensmitteln (Muster 5 der PDV. 34) zu führen.
Soweit erforderlich, köhJ.1.<3n weitere in der Polizeigefängnisord":'
nung vorgeschriebenon Bücher und Listen angelegt werden.

xi.
Lebensm~ttolbewirtschaftung.

(:30) Dic Höchstmenge der :fÜr Gefangene vorgeschenen'Verpf1o
gW1.g und die Anforderung der Lobensnuttelberechtigungsscheine
beim Ernährungsamt ist dU.reh Erlaß vom 9.12.1940 - P1IBliV. s.
2244 - goregelt.

(31) WGgen d er Abnahme der Lebensmitte1karten der Häftlinge
wird auf den RdErl. vom 21.5.l940 -RNBliV. s. 997 .;.. vorwiesen.

XII.
Betreuung der AngeHrigen.

(32) Die soziale lUld wirtschaftliche Betreuung dor Angehörigen
von Häftlingen hat in sinngemäßer Anvf<mdung des RdErl. vom
10.3.1940 - IV 6249/40 -g - (nicht veröffentlicht) zu
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-8-
Vlerden~ ist' eine Böschäftigungsliste na.ch anliegendem 'M"'~""'ti,,...

zu führen. Über den nach der Beschäftigungsliste, -err0clmS1ten
Betrag erhält der Unternehmer nach A1Jlauf, jedos Monats eine
Rechnung unterUbersondung oiner Anschrift 401' Beschäftigungs-·
liste mit der Au.fforderung ~ don Reolmungsbotrag bi.nnen einer
Frist von 3 Wochen an die näher zu bezeichnende zuständige
AmtskaSse einzuzahlen. Eino Ausfortigungdor Besohäftigungs
liste ist der funtskasse als Annahmeanordnung gemäß § 28 nWB.
zu übersenden.

(29) Auß~rdor Deschäftigungsliste sind in jodem Arbeitser
ziehungslager folgende Bücher und Listen nach don Mustern der
Polizoigefängniaordnung (PDV. 34) zu führen:

1. Gefangenonbuch B (Muster 2)i die Ausfüllung der
Sp. 13 unterbleibti '.

2. Verzeichnis der abgeno~uenen Gegenstande der Gefan
genen (Muster 3);

3. Kassenbuch Über abgelieferte Geldor und Wertsachen
(Muster 4);

4. Krankenbuoh (Muster 7);
5. strafbuoh (Muster 10);
6. Entlassung- und Torminkalender (Muster 13)i
7. Namensvei'zoiohnis der Häftlingo (Mustor 14);
8. Gofangononstandsbuch (RdErl. vom 12.6.1940 - IDiIDliV.

S. 1176-).
In Lagern, in donen die Yerpflegung'der Gefangenen im eigenen
Betrieb hergestellt wird~ ist außerdem das Buch ii.berEinnahino
und Ausgabe von Lobensmitteln (Muster 5 der PDY. 34) zu führen.
Sowei t erforderlich, köhJ.1.<3n weitere in der Polizeigefängnisord...
nung vorgeschriebenon Bücher und Listen angelogt werden.

xi.
Lebensmjtto1bewirtschaftung.

(:30) Die Höohstmenge der fih Gefangene vorgeschenen'Vorpfle
gW1.g und die Anforderung der Lobensnuttelberechtigungsscheine
beim Ernährungsamt ist dU.reh Erlaß vom 9.12.1940 - P1IBliV. s.
2244 - goregelt.

(31) WGgen d er Abnahme der Lebensmittelkarten der Häftlinge
wird auf den RdErl, vom 21.5.l940 -RNBliY. S. 997 .;.. vorwiesen.

XII.
Betreuung der AngeHrigen.

(32) Die soziale lUld wirtschaftliche Betreuung dor Angehörigen
von Häftlingen hat in sinngemäßer Anvf<mdung des RdErl. vom
10.3.1940 - IV 6249/40 -g - (nicht veröffentlicht) zu
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gen. Dom zuständige11. Wöhli'ahrtsamt ist bei der Einlieferung
förmularmäß~g Mitteilwlg darüber zu gabon, welche Betr~ge

an die Angehörigen zur Auszahllmg gelangon (s. Ziff. 15).
XIII.

(~3) Bereits eingerichtete Lager sind mir bis zum 15.6.1941
. dufch die Inspekteure (Befehlshaber) 0.01' Sicherheitspolizei
und des SD zu melO.en, wobei außor den in Ziff. 4 genannten
Angaben mitzuteilen ist, wie hoch der Gefangenenstand am
1.5.1941 war, wolchem Beamten oder Angestellten die Leitung
des Lagers ~1)~tragen ist lmd durch welchen Erlaß die Er
riohtung des Lt:tgers genehmigt Vllude. Mietverträge über das
Lager und Arbei~sverträge mit del1 Unternehmern sowie ein
Stück der La(5orordmmg sind in Abschrift bei zufiig en. Gg:fls.
ist der Abschluß dieser Verträge nachzuholen.

(34) Die Gültigkeit dieses Eriasses wird ausdrücklich auf
die :Dauer deS Krieges begrenzt.

gez. H. Hi m m I e r

Th-

I
1':",
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gen. Dom zuständigen Wöhli'ahrtsamt ist bei der Einlieferung
förmularmäß~gMitteilwlg darübor zu gobon, welche Betr~ge

an dio Angehörigen zur Auszahlung gelangon (s. Ziff. 15).
XIII.

(~3) Bereits eingerichtete Lager sind mir bis zum 15.6.1941
durch die Inspekteure (Befehlshaber) 0.01' Sicherheitspolizei
und des SD zu melO.en, wobei außer den in Ziff. 4 genannten
Angaben mitzuteilen ist, wie hoch der Gefangenenstand am
1.5.1941 war, welchem Beamten oder Angestellten die Leitung
des Lagers ~1)~tragen ist lmd durch welchen Erlaß die Er
:riohtung des Lt:tgers genehmigt vmrde. Mietverträge über das
Lager und Arbeitsverträge mit del1 Unternehmern sowie ein
Stück der La(5orordmmg sind in Abschrift bei zufiig en. Ggfls.
ist der Abschluß dieser Verträge nachzuholen.

(34) Die Gültigkeit dieses Eriasses wird ausdrücklich auf
die :Dauer des Krieges begrenzt.

gez. H. Hi m m 1 e I'

Th-

I
1':",
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Arbeitsbe10bnungsliste

für den Monat -----

Geführt von

19

\

vom bis
...,o:::-----:--:"~--~ --~ ~-~
(NSJIle u. Amts15ez 0 )

________~ vom __~ bis _

________"- vom _~_ bi5 ~_=

Anleitung: .

1. In die Arbeitsbe10hnungsliste sind alle arbeitenden Häftlinge aufzuneh
men, und zwar auch solche; die als Lagerarbeiter beschä.ftigt werden. Die Häft
linge sind getrennt nach den Arbeitsbetrieben oder -kommandos aufzuf~rreno

2. Beim Zu- und Abgar1g eines Häftl;ingß ist dies in der bl\t~o Tagesspalte
durob~in "Z" bzw. "E" (Entlassung) zu vermerken. Arbeitet ein!Ulftlin;nicht,
so ist der Grund in der Tagesspalte ersiohtlioh zu machen, zoB. bei Xrankheit
durch "K", bei Arrest durch "A" uewo
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Arbeitsbe10bnungsliste

für den Monat -----

Geführt von

19

\

_________ vom __~ bis _

________"- vom _~_ bie =_=

Anleitung:

1. In die Arbeitsbe10hnungsliste sind alle arbeitenden Häftlinge aufzuneh
men, und zwar auch solche; die als Lagerarbeiter beschä.ftigt werden. Die Häft
linge sind getrennt nach den Arbeitsbetrieben oder -kommandos aufzuf~rren.

2. Beim Zu- und Abgar1g eines Häftl;ingß ist dies in der bl\t~. Tagesspalte
durob~in "Z" bzw. "E" (Entla.ssung) zu vermerken. Arbeitet ein!Ulftlin;nicht,
so ist der Grund in der Tagesspalte ersiohtlioh zu machen, z.B. bei Xrankheit
durch "K"9 bei Arrest durch "A" uew.
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~ I, I- -=-~-------~--=-==========~=====~~<'0.::::::= ~===::;=:::=:::::=========== === =:::==:= ~=~f====:====:=:=;:>l:~"""~., ::~::=~=:::;:==~:t=#:l=:::_-==_ - . -------,--- -
"'" ILfd. Name der Gefangenen BeBohäftig;Nr.

j,
1

I
'" i,

I
1- 2. 3· 4· 5· 6, 7· 8. 9, 10. 11. 12. 13· 14· 15· 16. 1

i1 2

I. Lagerll:r'h t'l i t (l:r
\

I
E1 1 1 A 1 1 -K K 1 1 1 - - -1 Hubpr , Ge:lrg Z

1 1 1 1 A. 1 1 1 1 1 1 1 1 1 I 15 Lehmann, Kurt 1

II. Fa. Schmidt & Co.

Z 1 1 V 1 1 1 1 1 1 1 1 1 l K K1 MilIar, JJ1erdinand

Z 1 J ", '1 j 1 1 1 1 1 ]6 GerbeT 9 Franz - - - -

- ~ Z 1 1 1 K 1 1 A A10 Fo1ger 9 Peter - - - - ~

~

-

,

'"
9 den 19=

"

~mtebezeiohnungy(Name und

i,i,"
-J

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (Preußische Regierung Sigmaringen) T 20 I-VIII Nr. 394

181
-.=-"==.::':":-;0-

4 I, I_________. =_~~-====~~==============~=====~~t'0.::::::= ~===::;=:::=:::::=========== === =:::==:= ~=~f====:====:=:=;:>l:~"""~., ::~::=._= __ _____.____ - -

"'" ILfd. Name der Gefangenen BeBohäftig;Nr.
1
I

'" !,

!

1- 2. 3· 4· 5· 6, 7· 8. 9, 10. 11. 12. 13· 14· 15· 16. 1
i1 2

I. Lagerll:r'h t'l i t ('l:r
\

1

I
E1 1 1 A 1 1 -K K 1 1 - - -1 Hubpr , Ge:lrg Z

I--

I 1 1 1 A. 1 1 1 1 1 I I 1 I I 15 Lehmann, Kurt 1

H. Fa. Schmidt & Co.

Z 1 1 V 1 1 1 1 1 1 1 I 1 l K KI MilIer, JJ1erdinand

Z 1 J ", '\ j 1 1 1 1 1 ]6 GerbeT, Franz - - - -

- ~ Z 1 I I K 1 1 A A10 Folger, Peter - - - - ~

~

-

,

'"
9 den 19=

"

~mtebezeiohnungy(Name und

-J

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (Preußische Regierung Sigmaringen) T 20 I-VIII Nr. 394



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

182
pz:"

, " ..
_ "~cc" __ ~""_"_

\
~==:.::=':;==::==" _::::::::::=~fa~ .

I F-l
i< Arbeits f:l..<:1,1:l~
<ll be1oh- QJ C,) 0

Ve&'~t 'CJ p:;jrlJ.<am
QJ '1lP'lll>Ol . roe~lkl!l,---1 t1D nung_ .,-i • p?,

..<:1 III ].q 11l §
CIl?' O?'.

'" O'l () Q).,-i
+' P Ul,.., <Il ~

29.\30 .\3L

8 'H Ol P ,c g:,

20·121. 26.1 27 ·128.
III (j)'

~cJ1~§Ulp
Ql ,...

RM Rpf. ~ a •(1' 18• 19. 22. 23· 24· 25. "-~ ~ t!l .,-.1 lH >1.
4 5 6 L13 .= !=c-- - -"

1

-'-' .- - 9 4 50 1- - - - - - - -- .. - - - -
..-

- - - - 17 8 50 121, 1 E - - - - - - - -

! '

1 E - - - ~ - 1B 9 -0 _ 281 1 1 1 - - - -
1 1 1 1 1 1 E - - - - 20 ';.0 -- 351 1 1

1 1 1 1 1 1 1 1 .t E - - 11 e 50 431 1 1

'\

I
GeprüH:

'" den 19=_9

und Amtsbe:r.eicbnung)(Name
&18 geschäftsleitender Verw.Beamter.

~?f/'",/ ?,?
c·>

-_.~--_._- - - --
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pz:" <' <

" ..... ~~ ~ .. ""-"-"."-

\.
~==~:=~=~ -~~===~~

Arbeits I F-l
i< f:l..<:1,1:l~
<ll

beloh-
QJ C,) 0

Ve&'~It 'CJ p:;jrlJ.<am
QJ '1lP'l lI> Q)

roe~lkl!l,-1 t1D nung_ 'e< • p?,
..<:1 III ].q 11l §
CIl?' O?'.

'" O'l () Ql 'e<
i. +' P Ul!-t <Il~

29·130 .\3L

8 'H g:,~-e g:,

20·121. 27 ·128.
III (j)'
Ulp ija-:'§26. Ql ,... RM Rpf.SI 18• 19. 22. 23· 24· 25. "-~ ~ t!l .,-.1 lH >1.
4 5 6 L13 0=!=c-- - -"

-'-' .- 9 4 50 1- - - - -- - - - - - -- .. -
..-

- - - - 17 8 50 121, 1 E - - - - - - - -

J,

I E - - - ~ - 1B 9 -0 _ 281 1 1 1 - - - -
1 1 1 1 1 1 E - - - - 20 ';.0 -- 351 1 1

1 I 1 1 1 1 1 1 .l E - - 11 e 50 431 1 1

'\

I
GeprüH:

'" den 19=_9

und Amtsbe:r.eicbnung)(Name
&18 geschäftsleitender Verw.Beamter.

~?/A,,/ ?',?
c.><

-_.~--_._- - - ...... _-
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Muert."JrB.o
(Dienststelle)

Rechnungsjahr 19==

Diese5 Buch enthält Blätte~9 die
roi t If'do Zahlen WOll 1 't>b versehelffi
dnu o

(Name und Amtsbezeichnung)
als geschäftBleite~der Verwo-Beamte~

Anle i tU111~t

Im Abrechnungsbuch für Arbeitsbelohnungen wird für jeden Häftling ein K8nto ange
legto Der Raum ist nach der Haftdauer und d.en E:rfahrungen zu bemessen. Alle G.,t- :1nh
Lastsohriften Bind hier aufzunehmen und bei der "Erclassung abzureohnen. Die ""ei der
Entlassung auszuzahlend,;n B~,-l;l'.'äge sind in die AUBzllungsnachweisung (Muster D) auf'iu
nehm~n9 in der der Häftling den Empfang des Betrages $~ bestätigen hato In Spo 10 is~

auf die betreffende Nro der Auezahlungsnaohweisung,.~~ 4 i!!t bei Gutsch,:"ift;m au!'
die Nro der ArbeitsbelohnungsHete und bei Lastl!iohr:iften auf aie Nr. der Ausgabel:h1te
hinzuweillell10
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(Dienststelle)

Rechnungsjahr 19==

Diese5 Buch enthält Blätte~9 die
roi t If'd. Zahlen WOll 1 't>b versehelffi
dnu.

(Name und Amtsbezeichnung)
als geschäftaleite~der Verwo-Beamte~

Anle i tU111~t

Im Abrechnungsbuch für Arbeitsbelohnungen wird für jeden Häftling ein K8nto ange
legt. Der Raum ist nach der Haftdauer und d.en E:rfahrungen zu bemessen. Alle G.,t- :1nh
Lastsohriften Bind hier aufzunehmen und bei der "Erclassung abzureohneno Die "fJei der
Entlassung auszuzahlend,;n B~,-l;l'.'äge sind in die AUBzllungsnachweisung (Muster D) auf'iu
nehm~n9 in der der Häftling den Empfang des Betrages ~~ bestätigen hat. In Sp. 10 is~

auf die betreffende Nr. der Auezahlunganaohweisung,.~~ 4 i!!t bei Gutsch,:"ift;m:au!'
die Nr. der ArbeitabelohnungaHete und bei Lastl!iohr:ifTien auf aie Nr. der Ausgabel:h1te
hinzuweieell10
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======-~==:=~========~=======~=~~~= ==~~=~~======~======~~~~=~~ =="==~===::=1======:::=
-i.

Lfd. Zu- und Vorname des Gegens'tand Hinweis auf' an- Gutschrift
Nro Häftlings und ZeH der. Bücher und

Listen "U'tl I A .'
1 2 3 4 5 ;

:

1 Huber,
i

Georg Gutsohrift April A I 1 4 50
Ausgaben Ho Liste Cl - 52
Entlassen 1304.1940

12 Lehmann, Kurt Ubertrag aus 1939
GutSohrift April A I 5 8 50
Ausgaben Ito Liste C 10
Entlassen am 19.4.1940

28 Miller, Ferdinand Gutsohrift April A Ir 1 9 --
Ausgaben Ho Liste C 25
Entlassen 22.4.1940 .

35 Gerber, Franz Gutsohrift April A TI " 10 -..
Ausgaben 1t. Liste C 37
Entlassen am 290401940

43 Fol~er, P~ter Gutschrift April A Tl :'0 13 50

.

, Jen 19~_

(N ame und Amhbezeichnung)

,

\

»i

_._._~ --_._-~_ ..- ,,'
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======-~==:=~========~=======~=~~~= ==::04:!!1'c:.: -,,:~=======:=====::= =.,..,.-..,:::>: ""====== p:==,,==~= =:::=====..:::=::::==:
-i.

Lfd. Zu- und Vorname des Gegens'tand Hinweis auf' an- Gutschrift
Nro Häftlings und ZeH der. Bücher und

Listen ,<U'Il I .'
1 2 3 4 5 ;

:

1 Huber, Georg Gutsohrift April A I 1 4 50
Ausgaben Ho Liste Cl - 52
Entlassen 1304.1940

12 Lehmann, Kurt Ubertrag aus 1939
GutSohrift April A I 5 8 50
Ausgaben 1to Liste C 10
Entlassen am 19.4.1940

28 Miller, Ferdinand Gutsohrift April A Ir 1 9 --
Ausgaben Ho Liste C 25
Entlassen 22.4.1940 .

35 Gerber, Franz Gutsohrift April A TI " 10 -..
Ausgaben lt. Liste C 37
Entlassen am 290401940

43 Fol~er, P~ter Gutschrift April A Tl :'0 13 50

.

, Jen 19~_

(N ame und Amhbezeichnung)

,

\

I _._._~ --_._-~_ ..-
..•••...~.~..!~.

j
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\

F=:~~~~==~~====e==~=====~======== ~======::::=====:= ==::::==:::::::a:::::===~=== =;::=:==~~= :::::;::;=~= ~ =======.t$-=====:e:::::;;r:~;iI!!:=I;

Lastschrift Bestand Ausbezahlt Bestand lU1l Auszahlungs- Vermerke
Jahresschluß nachweisung

Nn L\~" . !I.M. un ~ ... , run I , r,
7 8 9

_.-
10 11.

-~_.
.. -

4 50
3 98

3 98

6 10
16 60"

2 40 14 20
14 20

9
~--

- 83 6 17
8 17

10 --- 25 9 75
9 75

8 50 6 50

Geprüft:

Die richtige Ubernahme der Bestände an Arbeits
belohnungen in das Abrechnungsbuch für Arbeitsbe1oh
~ungen des folgenden Jahres wird bestätigt.

~_~ ~ 9 den ~ 19 ~.

(Name und Amtsbezeichnung)
als geschäftsleitender Verw.-Beamter
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;

Lastschrift Bestand Ausbezahlt Bestand lU1l Auszahlungs-
Jahresschluß nachweisung

MI um I '1.1'" l.U\'1 . I.,r.
7 8 9 10

4 50
3 98

3 98

Vermerke

11

2 40

25

6
16
14

9
6

10
9

8

10
60'
20

17

75

50

14 20

8 17

9 75

8 50

Geprüft:

Die richtige Ubernahme der Bestände an Arbeits
belohnungen in das Abrechnungsbuch für Arbeitsbeloh
~ungen des folgenden Jahres wird bestätigt.

9 den ~ 19 ~.

(Name und Amtsbe~eichnung)
als geschäftsleitender Verw.-Beamter
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-_··-7tl;:;D':!'"i7en=sT't'::"sTt~el'i"'1'l"'"':"e~)---

Ausgabeliste

über Ausgaben aus der
Arbeitsbelohnung.für
den Monat 19_

:Muster C

Anle'i tung:
In die Ausgabeliste sind alle im Laufe eines Monats für einen

Häftling zu bestreitenden Ausgaben aufzunehmen. Am Ende des Monats
oder vor der Entlassung eines Häftlings sind die Ausgaben in einer
Summe""Ti1 das Abrechnungsbuch (Muster B) zu übernehmen; die dortige
Nr. ist in Sp. 9 zu vermerken. Über die Beschaffung von Gegenstän
den sind besondere Listen oder Bestellsoheine zu führen, in denen
der Häftling gegen Unterschrift den ~npfang bestätigt •

.' .
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der
. Gefangenen .

1 Huber, Georg - 12 - 40 ... 52 1

10 Lehmann, Kurt 2 40 2 40 122, Mi11er, Ferdinan -18 - 25 - 40 - 83 28

'7 Gerber, Franz - 25 -25 35

1510 ~~sOhe~higiing der ord,nungsllläßigen,Ver- . . .
wendung der' v'ersioherungsmarken ist von einem· .
anderen als dem mit der Verwaltung oder Besohaf
fung der Marken beauftragten Beamten zu 'Vollziehen.

, 80 12 -- 2 60 5 40 23 80
davon erhalten:'
'lforsohußkasse :3 80 12 15 80
Kaufmann A. 2 60 5 0 8 --

Summe wie oben ) 80 12 2 60 5 40 23 80

I

Nomes
Amtsbez.:

-...; , delilJ. .0...,...;.

Die
wird----:O--

'Von:"'i'ii>fäi;rge~nr~
d e J!I1 "'~~~~~~tt~Kap. .
buchen.Name:

Amtsbez.: ~ ___

Saohlich riohtig und festgestellt.
Dia ordnungsmäßige Verwendung der Ver
sicherungsmarken wird bescheinigt.
______, den 19-...-
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Huster D.

Summe:

Auszah1ungsnachweis~g Nr. _

.über

Arb~~tabQlohnungen.

Lid. Tag der Auszah ezeiohnung cbreChnungSbUCh;Arbeits- Quittung oder Hin-
l~r. 1ung ea Emptän- ,tür Arbeitsbe- be10pnung Iweis auf den :Beleg

1· I
e-ra lohnun en"Nr. Rl.T R f. !

I
1 13.4.1940 uber,Georg 1 3 98
5 19.4.1940 ehmimn,Ku.xt 12 14 20

'11 22.4.1940 ti11er,
erdinand 28 8 17

21 . 26.4.1940 erber,F:ranz 35 9 75
25 29.4.1940 olger,1?ete 43 8 50

44 60

Sachlich richtig und festgestellt:

___-'-- , den -'--

(Name unQ Am~sbezeichriung)

Die Kasse!
wird angewiesen, den Betrag
von , w.i. e angegeben,
zu zahlen und bei Kap. 14a Tit.
33 Untert .• 4 zu buchen.
_______,den _
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Arbeitsvertrag~

'Zwischen dem Deutschen Reich, vertreten durchdenReiohsführer..lt~

und Chef der Deutschen Polizei im Reiohsministerium des Innern,
dieser vertreten durch den Leiter der Staatspolizei{leit)stelle
in ~ " .
'UJld den -....................... ••••••••••••••••••••••• t .

............................ .....................................
•••••••••• ~ •••••••••••••••••••••••• (im folgenden Unternehmer ge-
na11nt) wird " -•.•• ~ .
nachstehender

Arbeitsvertrag
abgeschlossen:

§ 1 (Allgemeines)
Zur Arbeitsleistung auf den Arbeitsstellen des Unternehmers

werden diesem die jeweils im ArbeitserzÜhungalager ••• '••••••••.•
••••••••••• der S~aatspolizei(leit)steile •••• ~ ••••••••••••••••••
(im folgenden "Lager" genlil-nnt) untergebraohten Häftlinge ale Ar
beitskräfte - mi~ Ausnahme der für Arbeiten innerhalb des Lagers

!f

zu verwendenden Gefangenen - zur Verfügung gestellt.
Die Zuweis~g der Häftlinge erfolgt durch den Leiter des

Lagers.
§ 2 (Arbeitseinsatz)

:Qer Unternehmer übernimmt die.Verpflichtung, die zugeteil
ten Arbeitskräfte getrennt von den freien Arbeitskräften einzu
setzen.

Die Häftlinge sind möglichst in einer Arbeitsgruppe und an
einem Arbeitsort zu beschäftigen.

~ . . . .,

§ 3 (Vorarbeiter)
FLir die Durchführung d~s Arbeitseinsatzea werden von dem

Unternehmer die erforderlichen Vorarbeiter zur Verfügung gestellt,
die die Häftlinge während der Arbeit änl~äten.

Der Unternehmer stellt auch das erforderliche Arbeitsge-
rät.

§ 4 (Wachmannschaft)
Die Arbeitskräfte (Häftlinge) werden bei der Arbeitsleistung

in besondere Arbeitskommandos unter Aufsicht und Bewachung von
Waohmannschaften zusammengefaßt. Die Wachmannschaften werden aus
••••••••••••••••••••••••••••• " •••••••••• O ••••• IIl , •••••••••••

gebildet. Sie unterßtehen dem Leiter des Lagers.
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- 2 -
§ 5 (Lohn)

(1) Die tägliche Arbeitszeit soll in der Regel •••• Stunden
betragen. Der Unternehmer zahlt den :für ungeJ,ernte Arbeiter'
in ••••••••••• •.••• • •• •• zuständigen Tariflohn' zuziiglich eines
Aufschl(lgs von 15% für Unfall- und' Sbzialversicherungsbeiträge
und zUZüglich der Auslö~ung für Verheiratete. De~ Stundenlohn
betr.ägt Rpt.; die Auslös.ung täglioh ~ ••••.••• RM,

(2) ;Das. Lage;J:' hat .einß Besohättigung.sliste zu führen,. in der
täglich die. geleisteten Arbeitsstun~~nder zum Einsatz gekom- .
menen Häftlinge verzeichnet werden •. Eine Ausfertigung der
ßeschäftigungsliste ist dem Unternehmer monatlich mit der Lohn
abreclu~ung zu übergeben.

(3) Die Arbeitslöhne, abzüglich der Unterhaltsbeiträge an
Angehörige (§ 6), sind der Polizei;..RegierungshEU pt-Kasse in
........................... binnen ·3 Wochen naoh· Erhalt der Rech
nung zu überweisen.

" § 8 (Heilfül'sorge)
Die Arbeitskräfte (Häf'tlinge) erhalten während ihres Aufent

halts im Lager durch das Reich freie Hci.lftirsorge. Sio werden ge
gen !(raw{heit und Invalidität weder von der Staatspolizei(leit)..

I

stelle noch von dem Unternehmer versichert.
§ 9 (Unfallversicherung)

Soweit Arbeitskräfte (Häftlinge) mit unfallversicherungs
.ptliohtigen.Arbeiten.besohäftigt werden, gewährt das Reich Ver
aioherungsschutz nach dem Gesotz üper Unfallversicherung tür
Gefangene vom 30.6.1900 (RGB1. So 536). Als Au:sftlhrunl~sbleh'örcle

..
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sind durch va. vom 21.11.1939 (RGBl. I S. 2325) die Staatspolizei
(leit)stellen bestimmt. Das Verfahren ist iil den Durohführungs-be....
stimmungen vom 21.11.1939 (rolffiliV. S.2531) geregelt.

§ 10 (Vertragsdauer)
Der Arbeitsvertrag gilt zunächst auf die Dauer eines Jahres

vom ••••••••••••••• ab gereohnet. Er ka11n naoh Ablauf sowohl von
der staatspolizei(leit)stelle als auch von dem Unterne4mer mit
1/2 jähriger Frist jeweils ZUlll •••••••••• und gekün-
digt werden. Pe~ V~rtrag wird mit sofortiger Wirkung hinfällig,
falls von eine~ ~~~ Staatspolizoi(leit)stelle übergeordnten Stelle
die Auflösung dGS !rboitsorziehunßslagors angeordnet wird.

§ 11 (Ausfertigungen)
Der Vertrag ist dreifach ausgefertigt. Ein Stück erhält

die Stnatspolize1(leit)stelle, em Stüclt der Unternehmer und ein
Stück das Reichsaicherheitshauptamt Berlin.

Die Kösten des Vertrages, insbesondere die Urkundensteuer,
tragen beide Vertragschließenden je zur Bälfte.

• • • .. ... • .. ..... • • • • .. • • • ~. f· , den .

Für die Staatspo1izei(1(dt)stelle........ .. .. ." ".. - .. ' .
Für die ••••••••••••••••••'......

l) «J ••'.' ••: ' ...
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(Dien.ststelle ~

Bes.;häftigungsliste

fÜl' den Monat ~~~~ 19 ~.

Gefülu't "'ton:

"ron bis
(Name u. Amtaba?;.,)

von bis

von bis

Anleitunl{!
10 In die Beschäftigungsliste, die fllr jeden lbnat neU an~u}egen ist, wird

jeder Häftling am Tage des Arb~itsb~ginns eingetragen, Für jedeft U»ternehmer wird
eine besondere Beschäftigungsliste gefühtt, In die Unterspalten für die einzelnen
Tage (Sp. 3) wird die Zahl der Arbeitssttillden jedes Häftlings an dem betreffenden
Tage eingesetzt; wird ein Häftling an einem Tage nicht bl!ll!lChäftig'r: 9 :l.B. wegen
Krankheit oder Vereüßung einer Arreststra~@, so ist dies in der Tages.palte ~urch

ein besonderes Zeichen (bei Kra.nkheH '" Ky bei Arrest"" A U!iI'II'.) kenntlich zU ID!l.

ehen. Bei Entlassung ist in die betreffende 'l'agesepEl.lte ein "E'; einzuutz.~o

2. Am Yonatsende ist in spo 4 die Summe der geleisteten Arbeits~tunden zu
.rmittel~ und in Spo 5 das Arbe it sentgelt nach dem Arbeittlvertl'!!tg zu errechnen.
Hinzu kommen die Auslösungsbetr~e bei Verheirateten (Sp. ~) 9 so daß sich in Sp.'
d~r yom Unterneruner zu zahlende Betzoa.g orgibt. Bei Räf'.Ungl!!lI1 001 t UD.terhaltavillr "
pflichtungen wird in Sp. 9 der in di. Reiohakasse fließende Betr~g nach einem
Tageakostensatz VOR 3950 RM (Nr. V Ziffo 15 des Erl.) errechnet und der Reet in .
Sp. 8 ale an die Angehörigen überwiesen eingetragen. Der Unternehmer hat die ftber
weisung dieses Betra.ges nachzuweiseno
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Geleistete ArbeitsstundenName der Gefangenen
Nr.

LN

:~~:i~;'=;=~~~==~~~~~=========~=~,~==;;~=;=;;======================~==========================~=~F==l

1

1. 2. 3.4.5.6.7.8.9.10111213 141516.17 181920 21122

1 2
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1
Geleistete Arbeitastunden \

J

" 1
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Lfo.

Nr.

!~=.=~~==~===:=====~~=============~=====~=========================~~==========================~=~p==l
. I

!
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kl~.-.:1;--+__--_~2=:""'-__--4-=--=F--+=-"""i=--+~r-=='1='"'<=r=T"~'T""=''''F'''-r=~-+---~-t--f--,r--.-~r--- ..
i

I
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~emerkun=

gen
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in Stuttgart,
und

in He ilbronn

Der Württ. Innenminister

Nr.III C 685/429.

l~n

d~n PolizBi~r~sidehten

die' La n d rät e

die ,Polizeidirektcr8n

Betreff: Führung von Kraftfahrzeugen durch
zi'iilarbe i ter polnisohen Volkstums'.

Beil. : (),

!"jj)){~~~r.J;.'%'~f'&"'!1;,;.r;,~ t:
/;

R~~~~~~~;:~' J

Eil t se h r

___r_-=- __~ ......_._~.~_,_ ..

Nac!: § I meiner Ir. Polizeiverordnung übet die Durehfüh
rung besonderer Maßnahmen aus Anlassdes'Einsatzes'von ZivÜ
arbeitern und -areeit~rimlen poln; Volkstums vom 22 • November
1940 '(Reg~Bl.S,79) ist den Zi'iiilarbeitern tüld -arbeiterinnen

toln: Volkstums TI D.. ,~'J.ie Benützung von Kraftfahrzeug~n jeder
Art verboten. Du:rch die Arbeitsmarktlage ist eine Lo~kerung

. , .' . ': ,,~.,' ,

dieser A:.ordnung bedingt. loh ermäohtige deshalb den p,.,lizei-
präsidenten in,Stuttgart, di~ Lahdräte und, die Polizeidirek

tc~en in Heilbraun und Ulmj in Abwei~hUng von§ 1 aaO:, märm

liohen polnischen Zivilarbeit~r~ di~ Führung von Zugmaschinen
füx land- und farstwirtschaftliche Zwecke mitw~niger als

• , '. - >

20 km Stunden-Höohstgeschwindigkeit zu gastatten,snfern der
einzelne Pole den Naohweis i.S~ von § 5 qer Strassenverkeh~s

zulassungsordnung erb;ingt; persö~lich ~~v~rlä~Sig und ein- '

./: I

._-'_..__.._.._._~J
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in Stuttgart,
und

in He ilbronn

Der Württ. Innenminister

Nr.III C 685/429.

l~n

d~n PolizBi~r~sidehten

die La n d rät e
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\ (' t'r
Stuttgart-s; den 13: Juni

!"jj)){~~~rJ;.'%'~f'&"'!1;,;.r;,:.?t:
. r

Ri5. Junj(9/H' il
:RtMtHm~t(liI = J

Eil t se h r

Eetreff: Führung von Kraftfahrzeugen durch
zi'iilarbe i ter polnisohen Volkstums'.

Eeil. : (),

Nac!: § 1 meiner Ir. Polizeiverordnung übet die Dur~hfüh

rung besonderer Maßnahmen aus Anlass des' Einsatzes'von zivil
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,,~ , '" ; . ., . .' " ';' .

wandfrei ist und der Betriebsführer ~i~ :ö:ting:ÜchkeIt d~r . i

Bewilligung dieser Ausnahme nachweist. An die 'Erlaubnis-

erteilung ist die Bedingung zu knüpfen, dass 81Ch dieFüh..

rung der ~ugmaschine durch einen Polen auf den land- und

forstwirtschaftlichenBetrie:bse;i.ne? Arbeitgebers Z:\l b 13 -

schränken hat und dass im Falle· einer Vertehlup.ghiegegen

0der gegen sonstige Verkehrsv.orschrift.en die a:lsb~al~ige, Ent

ziehung der Erlaubnis durch di.e- Genehmigungsbehörde erfol-

ge. : .:'·i

Die förmliche "Ällderu:ng\i~:s§l aaO.· durch: V.eröffent-
. " . .

lichung im Regierungsblattist für einen späteren Zeit-

punlct in Aussicht g~rl6mmell.

Für den Fall, dass bescndereF,rfahiungenaufdiesem

Gebj.et gemacht werden sollten,' i'st mir alsbald zu berich

ten.

In Vertrp.tung

(~e~.) K'i ~ fe r .
- -.' Beglaubigt

,~td.'-
i-" "-'-7'

Re gierungsinspektoT:•.

''''.. ":, ,.'; .'

.. ,: "':'. I -'

,': "
" •. "', I' ....

.• ':',.i

-./ ,f· ; -;'.;: , .••: • '

. , ' ..:~ . . :, .. ,

', .. ::r '

. ~ ..

'""'; ••••,' "1 ,.' ,

... ;Zu. den~~ __. _
~·detl'· .tJ~1l1941 1L-

,~~:~lsvorstand .......•.~
: . ~ . , ,
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j
.(' .

ge,2lwungen

deutsqhen aeiohes
U~'Ll,J.!J'.1. und hmere

tu,.(~s@!,n Ang€~höril~i";n frefmiiE"'~ Wlker

Ieh ersuohe
J.e:L1.11.:':1' t diefIle .Au.j!;"fBl!l~nmg na~~Ml'r.UC}kJlioh

Es iet durchau.S unet'11fl;U;ist!iht, sien deutsche llehr...
i'I1&'ehj~ ...ßws:ehf$r:lge mit Jkcbei~~J:ltl"i!.ttan,

e1nlaSSen~\Da. Emp...
'lte:i''''b:L~.tl~n <il~!3.

MV.!. "'" :Belehnmgen dafth" zu .OJ~ge':n

Wenrmaoht....AngehBrigen und
bleibt ..

l(;lh ilJrwart.e, daß dle An,ge}leh'~ll.:en me:5J"lliiI8
hier dttroh tadelloses
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stuttgart, den 2,. Juli 1941.D~:rWürtt.Iri.:ri.enministAr

N:r, Ir! C 685/44:4.
_-._-~

Art den )
.polize:i..präsid~riten in stuttgart;.
die L a h d rät e sowie
die Polize:i..direktoren und
die übrigen Polizeinmtsvorstände,

nachrichtlich
dem Höheren I/I/-und Polizeiführer Südwest

in stuttgart.

Be zug: RdErl. d. RFHuChdDtPltLim: RMdJ •v •3; 9.40 S'
- IV D 2 - 3382/40.

Betreff: Behandlung der im Reich eingesetz
ten Z::..vilarbeiter und -arbAiterinnen
polnisChen Volkstums; hier Wechsel von
Arbeitsplätzen •.

r~l'oJfjIi~l1tCM.·
1 31. Juli 1~41

ltlt*ltHll§ltt1

Beil.: O.

------ --,-----------,

Von Polizeibehördenwurde in letzter Zeit verschiedentlich
KlagA darüber gAführt, daß die Umvermittlungvon,zivibn Arbeits
kräften polnischen Volkstums durch die Arbeitsämter den Ortspoli~

zeibehörden nicht angezeigt wird.
Ich habe den Herrn Präsidenten des Landesarbeltsomts Slidwes~

deutschland gebeten, die Arbeitsämter seineS Berelchs auf die ,Be
stimmungen des Runderl1;L.sS0Sdes Reichsführers '1 und Chefs der
DeutsohenPolizei im Reichsm:inisterium des Innern vom 3. Septem~

ber 1940 S - IV TI 2 - 3382/40, wonach die ArbeitsämtAr'jedenAr
beitsplatzwechsel der zuständigen Ortspolizeibehörde mitzuteilen
haben, erneut hinzuweisen. '

Ich gehe zwar davon' aus, daß die Mehrzahl dRr Fälle;. in de
nen die Kreispolizeibehörde nicht benachrichtigtwtrde, auf das
Versagen des zuständigen ArbRitsamtes zurückzuführen war. Ich er
suche jedoch,jede vom Arbeitsamt eingehende Veränderungsmeldung
dRT ~reispolize1.bAhörde unvArzüglich mitzut8ilAn, damit die Aus
ländprkarteien bei den letzteren auf dem laufenden gehalten wer-

.....<\,~fß JA knnn',1':0,' "" 0 en.
h'"-~~J::"'1.= '''~' über etwaige Unklarheitr)ll und Schwierigkeiten bitte ich mir .

.(g--=~:.i,,~/\~~: .richten. ' . In Vertretung I
.\(': ...'.•.. '.'~~~ .",...::; ~'.'.Begla.-Ublg..t. (gez.) Kaul,' . I~_ . ..\!\.'- '.... 'j-Grup;.',enfUhr8r und

.~'/ . • . .'.. . .' Generalleutnant der Polizei. ~"" I' Regl'erungslnspe ·ar. .' '
. .

. .C.~~."'~~ ....'._-..... , .....---~----.-~.-:,--,.2:""J
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Art den )
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die Polize:i..direktoren und
die übrigen Polizeinmtsvorstände,

nachrichtlich
dem Höheren I/I/-und Polizeiführer Südwest

in stuttgart.
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- IV D 2 - 3382/40.
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ten Z::..vilarbeiter und -arbAiterinnen
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Arbeitsplätzen •.

P;~l'oJfjIi~vJtCM.·
I 3 1. Juli J~41

ltlt*ltHll§ltt1

Beil.: O.

------ --------------,

Von Polizeibehördenwurde in letzter Zeit verschiedentlich
Klage darüblH gAführt ,. daß die Umvermittlungvon ,zivilqn Atbeits-.
kräften polnischen Volkstums durch die Arbeitsämter den Ortspoli~

zeibehörden nicht angezeigt wird.
Ich habe den Herrn Präsidenten des LandesarbAltsomts Südwes~

deutschland gebeten, die Arbeitsämter seineS Berelchs auf die ,Be
stimmungen des Runderl1;L.sS0SdAs Reichsführers '\ und Chefs der
DeutsohenPolizei im Reichsministerium des Innern vom 3. Septem~

ber 1940 S - IV TI 2 - 3382/40, wonach die ArbeitsämtAr'jeden Ar"
beitsplatzwechsel der zuständigen Ortspelizeibehörde mitzuteilen
haben, erneut hinzuweisen. '

Ich gehe zwar davon' aus, daß die Mehrzahl dRr Fälle;. in de"
nen die Kreispolizeibehörde nicht benachrichtigtwtrde, auf das
Versagen des zuständigen Arbeitsamtes zurückzuführen war. Ich er
suche jedoch,jede vom Arbeitsamt eingehende VAränderungsmeldung
dRY ~reispolize1.bAhörde unverzüglich mitzut"lilAn, damit die Aus
ländprkarteien bei den letzteren auf dem laufenden gehalten wer-

....<\,~fß JA knnn',/:0,' "" 0 en.
h'"-~~J::"'1.= ,..~, über etwaige Unklarheitr)ll und Schwierigkeiten bitte ich mir ,

,{g--=~:.i,,~/\~~: .richten. ' . In Vertretung I
.'x-': '~-i .;"",::; ~'.'.Begla.'ubJ.g..t. (gez.) Kaul,' . I
~, . ,,\!\.'- '.... 'j-Grup;.',enfUhr8r und
.~'/ . • . .'.. . .' Generalleutnant der Polizei. ~"" I. Reglerungslnspe ·er. .' .

- .

,c_~~.",~~ •. . ---._-~------~•.: _ -,_2:""j
I
'I
~.,...---
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nachrichtlich

'.ir?If/tl .

Eilt sehr

y"-'~ ». -r-'., L7"/'~-';;-l~';
11 /y .l.fi ,,,-,".

,~" ,,,,, i/ ,,,'" v" / J
stuttgart _den 26. Juli 194L

g)~lJ@l~;~=;~;~~!

:t 9. ]Ufi 1~11

lte.tlhlgtn

DerWüttt.lnn~nministAr

N:t"5IL C 601/55.-_....

den Polizeipräsidenten in Stuttgart,

die t a n d~r a t e ,
dIePuli~eid~rpktoren und

d~e übrig~n Polizeiamtsvorstände,

dAm Höherp.n SS- und Polizeiführp.r Südwest

dflr GaulAitung der NSDAP, stuttgart.

An

stU::::tZ:_~d'
id;Uf}VC~!f~ri~ 0/7.

Bfltrflff I Einsatz ausländisch!'.r Arb~itskräft0; a:Fj.1f/.h .
hier in erstr LinIe: Zivilarbp,lt,or, und, Ci)'~/h~' , !J.•.I./",f(jj7'
-arbeitp.rinnen polhischon Volkstums. V:J .Älrl·)'~. f .61. ,

~Ail.: O. - . rr:.:f;'f!;lJJj!:~~
Ich erhielt dav"n Km rrtnIs, daß zl( la;o;'itArund ":äfbe'i'te1"J.n

nen polnIschon Volkstums violfach öffentliche Bädp.r beSuchen bzw.

auch dort zu~olas8nn wordp.n. Dies ist ein unhaltbarer Zustand.

Nach §§ 3 und 5 mr.>ih·'r PolIzeivprordnung8n vom 19. April und

22., Nov<'!mber 1940 (Reg.Bl.S.45 und 70) ist den polnischAn Zivil-·

kräftt1n d~r Besuch von '"iil1richtungl':m kultureller Art, wo:tuntp,r auch

öffontliche Bäder fal ~n, verboten. Ich ordne an; daß Auswüchse

und al' e übri8en V'rfp,hlunU'ln d'H polnischen Zivilkräfte Uhilach-

sichtlich ausgemerzt wp.rden.

Vielfach ist auch zu beobachten, daß poln~sche Arbeitskräfte

in öf.Lentl~chen'Anla1:'.;en, a,·.f freJ"n Plfitzen und In Bahnhöfen hA

rumlung",-rn. SIe habnn dort nichts zu st.chen und sind deshalb rück

sichtslos zu p.ntfprnen.

Ich prwarte, daß sämtl~che Polizei- und Gpnda::rin~riAbeamtp,

die durch ,dIe starb' ReduzJ;r.>rung des Kraftfahr;:ehgv",rkohrs vi"l'"

fach 'Antl'a.·~tp,t wurdp.n, d~p neUen Aufgaben, dio durch den Mas enein

satz ausländisch!>r Arbpitskräfte pntstphrm, pflichtg"ltr"u und un-
o • , '. •

t~~ ~:..nsatz ihr"r ganzen Person p,rfül 'mo Wer g:i.P. ichgültig und VAr;..

antwort'ungslos hand"lt, wird zur RAchenschaft gezogen •.

Ich e suche, di"spn}<:rlaß, der eine.ernst,., Mahnung bodeutet,

1~~, iiIJ., :B~tre,qht kom.~r.>ndr.>n Bpamtonund AngAstA iltAn unt rschrift-

ß~~;~P.~W.!:":~),kanntz.ugPb,pn. ',' In Vp,rtretung " ' ,
'!" ~~~;;ii';~~"~~ ;1\ ~"~eglaubIgt (gez.) Kaul.
"'''?' .:jl ' , , ' " , ' , ,', ' :"'~n d;Jl13S~,G;H~·~,,'~n:führpr. un~ G~neral'". ,,-,0/ '. '. ,'.-,; t, J-,,~1'tiii±-':':ßAr Pol~zF!];. /

'L...~rR' RegIA.rungsJ.~.;p,;~,y?\~·i1mJ 9J)ep,.1~_IH,<.".., /J.}~", '
. .fI r }§lJ.i~NfJI~JsYQ~'sta~fL /V~~ "--, :
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öffontliche Bäder fal ~n, verboten. Ich ordne an; daß AusWüchse
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Vielfach ist auch zu beobachten, daß polnIsche Arbeitskräfte

in öfientlIchen' Anla1:".;en, a.·.f freJön Plfitzen und In Bahnhöfen hA

rumlung",-rn. 81e habnn dort nichts zu st.chen und sind deshalb rück

sichtslos zu entfernen.

Ich ~rwartp., daß sämtlJ.che PolizRi- und Gpnda::rin~rip.beamt~,

die durch ,dJ.e starb' Reduz:l"rung des Kraftfahr;:ehgv"rkehrs vi"l"

fach 'rmtl'a.'~tp,t WUrdr'lll, dl.e U")UFln Aufgab".n, die durch den Mas p,neln

satz ausländisch"'r Arbpitskräft" pntstphnn, pflichtg"ltr"u und un-
o • , '. •

t~~ ~:..nsatz ihr"r ganzen Person "rfül 'mo Wer g:LP. ichgültig und VAr;..

antwort\ingslos handplt, wird zur RAchenschaft gezogen •.

Ich e suche, di~spnv~rlaß, der eine ,,,rnst" Mahnung bedeutet,

~~~. iiIJ., :Betre,qht kom,J'nd"n :Bp8:mt o nund Angp.ste iltf'n unt rschtift-

A,'~"'~!U~W.!:~1)kanntz.Ugpb,pn. , , In Vp,rtrptung , '
!" ~~~~ii';~~"'S.= ;1\ ~,~eglaUblgt (gez.) Kaul.

~'" df:~~~ ,':$J ""',', ,1,",:,:;;,1'1, d,"'J'i'13s""",..(}.Pf.~·~",p.nführpr und G.::;neral'"'1. \i~ <,~o/ '. '. ,', :';",,1<{'~' , ".J-"~1't '±-':"ßAr PoliZF!i. /
~", _~~ ReglA.rungsJ.~R,;~1W,y?\~·i1m.i 9. eE":-~_IH,<,,,,' -1;~,'

.+ ~.-. V". '.1' " /';(.""It. ~,

i\.:...3L... ..e.- '--c!1.flf:....-.:...:'~~,;<§ll.l~~JI~JsyQ~'shuJJL ,,/ ,", -_._~ --,:
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Stui:t;i;art iden l+.August 194'1-

C;~o-:;'~'J

,I .1/
I '(f

~--

Pölizeipräsidenten in Stlittgart,
Landräte; .
P61izeidirektoren in Ulm und Heilbronn,

-Mi

deri
die
die

,Naohrichtlig..lL

dem Herrn Wurtt, Innenminister,
dem· Herrn Regierullgspräsidenten in Sigmadnge n,
den Außendienststellen .der Staatspolizei'-

leitstelle Stuttgart und
dem Grellzpolizeikommissariat Fri~drichshafen,

Betr.: Beurlaubung rückdeutschungsfähiger
Polen nach ,den Ostgebieten~

Vorg.: Ohne',

I-)eil,~ - 0 -

Der Reichsführer-i1, Reichskommissar für die

Festigung Deutschen Volkstums, hat mit bchreiben vom

17,6.41 ( I/D/42 E/3.7.4b Fö/La) an die Höheren 11- und

Polizeiführer ft:lgendes mitgetei 1t:
:'In letzter Zeit werden in steigendem Ausmaß

von wiedereino:eü~schUflgs:q;h:I:g~nim Altreich eine;8setzten
--, . - '. ""

Personen Anträge auf 'ErteilunK einer Jieisegenehmigung zum

,Besuch von Verwandten in, den Ostgebieteng8stellt.

Um die Wiedereinde'J.tschungsmaßni:lhmen, wix'k3am zu

gestalten und di.e Wied.ereindeutschung in möglichst kurzer

·Zeit zu erreichen, muB jede unerwünschte Berührung der

WiedereindeutschungsfählgE?n mit Fremdvölkischen unter

bunden werden.

Ich bitte daher, solche Urlaubsgesuche g:.:undsätz ....

lioh abzulehnen und keine Reisegenehrnigungen in die

Cstgebiete zu erteilen.
Ausnahmen sind nur dann zuzulassen, wenn es sich

1. um ganz besonders beriicksichtigenswerte Fälle handelt;,

z.B.Todesfälle im engsten Familienkreis, und

2. die Gewähr gegeben ist, daß der Beurlaubte nach Beendi-

-~-- ~-- -------_-'-c~

- ~-~--
-_._.--_._---_.-=.:..==--~--~ ..__ .> ..~ •..__._--~-+~-_.~
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,I .1/
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--, . - '. '."

Personen Anträge auf 'ErteilunK einer Jieisegenehmigung zum

Besuch von Verwandten in, den Ostgebieteng8stellt.

Um die Wiedereinde'J.tschungsmaßni:lhmen, wix'k3am zu

gestalten und di.e Wied.ereindeutschung in möglichst kurzer

·Zeit zu erreichen, muB jede unerwünschte Berührung der

WiedereindeutschungsfählgE?n mit Fremdvölkischen unter

bunden werden.

Ich bitte daher, solche Urlaubsgesuche g:.:undsätz ....

li6h abzulehnen und keine Reisegenehrnigungen in die

Cstgebiete zu erteilen.

Ausnahmen sind nur dann zuzulassen, wenn es sich

1. um ganz besonders beriicksichtigenswerte Fälle handelt"

z.B.Todesfälle im engsten Familienkreis, und

2. die Gewähr gegeben ist, daß der Beurlaubte nach Beendi-

-~-~--

-_._.--_._---_.-=.:..==--~--~..__ .> ..~ •..__._--~-+~-_.~
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lii"'f [!) A.,e!i,-,~~ ..'\~r-.
~~~.~.'

gung der Reise auf seinen Arbeitsplatz im

Altreich zurückkehrt'. Es wird erforderliqh sein;

hierzu den Betr:Lebsfiihrer des Antr('igstellersvor
Erteilung der" Reisegenehmigung zu hören. f1

Ich' ersuch~?, künftig der('irtige GeSu,che in diesem

Sinne zu' behan:del:h ;:uid bei illinsendungder An:tFäge auf

diesen Erlaß Bezug zunemnen.
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GehE!1me Staatspolizei
f.H;aats:l?olizei1e~tstel1eStllttga:rt.

. . 11 :El~3664/41.

An
sämt.1iche Aussendienststellen
undtl.asG:r-enzpolizeikümmissariat
in FriBdriöhshafen, .
denPo1izeip~äsidenten

inStutt gaTt ,
die Lartd:r'lite?
die Polizeidi~ektorenund
die übrigen Polizeiamtsvorstände.

St utt gart , den 8.AUgust 1941.

==~--~,. "',,~

»)f~!!1P'il{!u~;l{'mi.m!"",f:I:!'H;

J .\ Ji n]. 1;jl/1

gt~1Jßmt;(h~; ,~

,
".,

Betrifft.i. Einsatz ausländischer Arbsitslcr'äfte.

1for~a:i:1&: Ohne..
Anlagen: 1 Bericht.

Als Anlage übersende ich einen Erfahrungsbericht über
den Einsatz und das Verhalten ausländischer Arbeitskräfte
im hiesigen Be:re i<;~hI'lit der Bitte U)p. Kenntnisnahme.

Ich ersuche, auch weiterhin dem Verhalten der ausländi
schen Arbeiter, insbesondere dem der Polen; grösste Aufmerk
samkeit zuschenken-Ul1d Verstösse gegen die bestehenden Vor
schriften tJ.nnachsicht lich zu ahnden, bzw. die ent sprechenden
Anzeigen zur weiteTen Veranlassung hier vorzulegen.

~~tltlhti$genommm:
~dP~poCiilei .~--

. Beglaubigt ~

. . /~ f(,', .~:i .
/?{i·lIJ / ..• ~

'j; «
Kanzleia,pgestellte.
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B e J:' i c 11 t

über die Besohäftigung und das Verhalten ausiändischer
Arbeiter unter besonderer Berüoksic.htigJmg der

polnischen ZivilarbeiteJ:' im Bereiche der
Staatspolizeileitstelle Stutti.Sart.

-A. Al1.zahl der ausländischen Arbeitskräfte.

Die Berichterstattung der Aussendienststellenleiter
em 3.7.1941 und die hier getroffenen Feststellungen haben

ergeben, dass sich Anfang Juli 1941 rund 33.000 bis 34.000
ausländische Arbeiter im Bereiche der Staatspolizeileit

stelle Stuttgart in Arbeit befanden. Eine g~haue Zahl kann

nicht angegeben werden,da deJ:' Arbeitseinsati der ausl~ndi

ßohen Arbeiter ständigen Schwankungen unterworfen ist.

Seit dem Grosseinsatz polnischer Zivilarbeiter im
März 1940 stellen diese das Hauptkont ingent, und zwar ins
gesamt stark 2/3 des gesamten Einsatzes. Dabei ist zu er

wähnen, dass die Polen fast ausschliesslich in der Land
wirtschaft beschE:ftigt werden, während die Arbeiter aus den
Westgebieten hauptsäohlich indEn IndustJ:'ie eingesetzt sind.

Wie sich die ausländisohen Arbeiter ihrer Staatsan
gehörigkeit naoh verteilen und in den Arbeitsprozess einge
gliedert sind, sei an folgenden Beispielen aufge~eigt:

Aussendienststelle E 1 lwa-n gen:
.~-'--

Polen
Italiener
Belgier
Bulgaren

Franzosen
Jugoslaven

Holländer

Rumänen

Schweizer

Russen (Bmigr.)

Ungarn
Amerikaner
St aat enlo se

Insgesamt

3181
312

43
4

19
90
10

5
28

6

131
2

...-i!
3872

~===========~========
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Unter der Gesamtzahl 3872 .befitlden sich 6)0 weibliche J'.T

beitskräfte. Wäh"Y'end der grösste Teil- aucl1hier wieder

die Polen - in der Landwirt schaft e ingese~ zt ist, werden

rund 700 Mann in der Industrie und im BaugewerlHil beschäftigt.

Grenzpolizeik~ssariatFriedrichshafen.

Sämtliche hier'aufgeführten ausländischen Arbeiter,

mit Ausnahme der Po.len, die auch in diesem Bezirk nur als

landwirt sohaft liehe Arbeit er und ausserhalb der Grenzzcne

beschäft igt winden, sind in Rüstungsbetrieben tätig.

============:=======

Polen

Belgier

Holländer

Italiener

Jugoslaven '

Tschechen

Russen

Sc'hweizer

Spanier

Liechtensteiner

Staatenlose

Insgesamt

1811

395
100

152

53
'5
6

10

4
2

2

2600

I

AU0se~~iensts~~~~ Sigmaringen.

Ins'ge samt 1476

1344
89
13

2

3
11

1

3
-)

__9

Norweger

Liechtensteiner

Jugoslaven

Bulgaren

Ungarn

Amerikaner
~
{ Franzosen

. - - Pol-en

Italiener
Sc'hweizer

==~~=~==============

1

Kur 269 werden inder Indusirie, die anderen in der

Landwirt schaft beschEift igt.
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2
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Sämtliche hier'aufgeführten ausländischen Arbeiter,

mit Ausnahme der Po.len, die auch in diesem Bezirk nur als
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3
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3
-)
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1
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Aussendienststelle U 1 m .

Polen 2054
Tschechen 6
Slovaken 65
Jugoslaven 90
Ungarn 24
Italiener 503
Belgier 59
Holländer 22
Schweizer 125
Türken 4
Franzosen 42

Argent inier 1

Spanier 18

Bulgat-en 21 ' .

Amerikaner 17
:Rumänen 10

Dänen 2

Schweden 1

L:LechtensteIner 2
St aat enlose 21

Insgesamt 3087
.===========~~======

I

In diesem Bezi:t'lr sindausser· den 'Polen, auch die Jugo
.slaven und Italiener in der Landwirt schaft 9 . an Strassen

bauten und, in Steinbrüchen beschäftigt 9 während die Ange
hörigen anderer Volkstumszugehörigkeit inder Industrie Ver
wendung finden~

Aussendienststelle H e i Ib r 0 n n •

===~~==============

Insgesamt 4200

Polen
Italiener
Belgier
Franzo:sen

Jl1gos1aven.
Tschechen

3530
250

80
70

200

-1.Q
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In diesem Bezirk sind in der Landw'Lrtso"haft die Polen

und Jugoslaven in StärkG von etwa 700 Mann eingesetzt, wäh
rend die Tscheohen und Italiener' hauptsächlioh beim stras
senbau und Baugewerbe, die Franzosen ill,d Belgier in der In
dustrie und im Handwerk besohäftigt sind.

Bei den nooh nioht aufgeführten,Aussendienststellen
O. b ern d 0 r f - mit einem Einsat z von 3902 ausHindisohen
Arbeitern - und T ü b i :0., ,fS e n - mit einem solohen von
1647 - ist die Verteilung der Nat,ionalitäten eine ähnliohe.
Das gleiche gilt auch für die von der Staatspolizeileit
stelle Stuttgart direkt betreuten Landkreise, in denen rund
12.000 ausländisohe Arbeitskräfte eingesetzt sind.

~.Verhalten der ,P0lp;lschen Zivil8.T~eiter.

Während bis zum Kriegsbeginnhauptsächlioh nur Arbeits
k:,:,äI'te- befreundeter Nationen in grösseTer Zahl im hiesigen
Dienstbereich besohäftigt waren,<d~ren Überwaohung keine
Sohwierigke it en ergeben hat, ist dies mit dem im März 1940
erfolgten Grosseinsatz' _der polnischen Zivilarbeiter und
weiteren Arbeitern aus den Ostgebieten, sowie duroh die
spätere Arbeitsvermittlung.von Dänen, Norwegern urill Arbeits
kräften aus den Westgebieten ins Reioh bedeutend schwieriger
geworden und hat zwangsläufig zu einer starken arbeitsmäa
sigen Belastung der Geheimen Staatspolizei geführt.

Bedingtduroh die hauptsächlioh nur kleinbäuerlichen

- Betriebe in Württemberg war es nur in wenigen Fällen mög
lioh, die Polen in SammeJ1ager unterzubringen. Es entstan
den -de.shalb·sohonvon Anfang an bezüglich der sprachliohen
Verständigung'~rössere-Schwierigkeiten,aanur in seltenen
Fällen Dolmetsoher zur Verfügung standen. Auoh dauerte es

aus diesem Grund geraume Zeit bis die Anordnuncen bezüglich
der Behandlung der im Reioh eingesetzten Zivilarbeiter und

-arbeiterinnen polnischen VolkstQms und deren Pfliohten all

gemein bekannt wurden uno. zur Durchflihrung gelangen konnten.
Anderersei.ts wa-:.~· den Polen von den Werbern das Versprechen
gemaoht worden, sie würden ihrem Beruf und ihrer~VerbildLUlg

entspr8Dhend in Deutschland besohäftig~, könnten ohne wei-
teres
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In diesem Bezirk sind in der Landw{rtso'haft die Polen
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aus diesem Grund geraume Zeit bis die Anordnuncen bezüglich
der Behandlung der im Reich einge.setzten Zivilarbeiter und

-arbeiterinnen polnischen Volkstums und deren Pflichten all
gemein bekannt wurden und zur Durchfü.hrung gelangen konnten.
Andererseits wa~dsnPolen von den Werbern das Versprechen
gemacht wOTaeu 9 sie würden ihrem Beruf und ihrer~VerbildLUlg

entsprechend in Deutschiand beschäftig~7 könnten ohne wei-
teres

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (Preußische Regierung Sigmaringen) T 20 I-VIII Nr. 394



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

210

- 5 -

Urlaub bekommen ,und würden entsprechende Entlohnung erhalten,

" was nat ~rgemiisX nicht durchge fUhrt werden konnt e . Bei den

ersten Einsätzen musste schon 'anfangs ;",ege,n Untauglichkeit

immer wied~r ein Teil durch die Arbeitsämter zurückverschubt
. .

werden, während ein andere~ Teil, der mi+, dem Lohn nicht zu-

fri,edenwar, unerlaub,t" die Arbeitsstellen verliess und ent

weder versuchte, eine besse:", bezahlte Stellung zu bekommen

oder'in die Heimat zurückiukehreh.

Mit 4er Zeit konnten die l~tztgena~~tenMängel abge

stellt werden, zumai der Lohn fJ~ die in der Landwirtschaft

eingesetzten polnischen Arbeitskräfte monatlich von RM 25.-

auf BM 35.-- erhöht wurde. Auch' die schwäbischen BaueTn

haben sich inzwischen an die ihrer Art und ihrer Lebe:risweise

fremden polnischen Menschen gewöhnt und es verstanden, sie

arbeitsmässig produkti:v einzusetzen.

Am Anfang war es. insbesondere inden fast ausschliess

lich katholischen Gebieten, sehr schwer, der Bevölkerung

klarzL1.IDachen', den nötigen Abstand gegenüber den Angehörigen

des uns feindlichen Volkes zu wahTen;da vielfach. der Pole

als Glaubensgenosse angesehen wurde l1nd besonde~s von der

katholischen Geistlichkeit diese Ansicht weit.zehend unter

stützt worden ist. Erst riachdem ve·rschiedentlich gegen die

kat holischeGe icit li b ',_',,:e it e inge s eh);; i tt en wurde, t rat hier

eine Besserung ein. Allgemein kahn jedoch gesagt werden,

dass die bäuerlichen Kreise den erforderlichen Herrenstand

punkt heute noch 'nibht gehligendzu wahren wissen. Vielfach

köl1nen sieb. auch die Baue-rnfrauen "nicht ülvollein Masse

~ 'durchsetzen, weil der Mann lind die Söhne im Felde' stehen

uil.dsie nur auf ausländische Arbeitskräfte angewiesen sind.

~n ganz seltenen Fällen kam es wohl auch vor, dass die pol

h.isohen Arbeitskräfte missb-rp.ucht'vloTdel1. sind. Im Kreise

){eilbronn hatz.B., ein Bauer, um die Zugtiere zl1:schonen,
~ine.n P.ien '[!irden Pflug gespannt. Durch Entzug der aus-,

~i~chen Arbeitskräf-lle konnten solche· Mißstände rasch ab-
. gest~llt werden.

Obwohl die Pflichten der Polen in dem schon' bei ihrem

Einsatz herausgegebenen Merkblatt genau umrissen sind und

die ergangenen Anor~n~gen wie:
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1 • Polizeiverordnung über 'die. Kennt lichmaohungiim ReiOh
eingesetzter Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polni
schen Volkstu.ms vom 8.3.1940 (Reg.Bl.Teil I Nr.55
vom 29.3.1940 S~555),. .'. : ,

2. Erlass des Reichsfiihrers ~~ u.nd Chef der 'Deutschen
Polizei'im Innenmin.v.3.9.1940 S-IV D 2 "';""3'382/40,

;;. pölizeiverordnUJlg des Württ. Inrienminister~ über die
'Durchführung besonde1"er Massnahmen aus Anlass des

Einsatzes von Zivilarbeitern u.nd -arbeiterinnen pol
nischen Volkst u.ms ;vom 22.11.1940 (Reg. Bl.f.Württ. vom
27.11.1940),

sowie verschiedene Ergänzungserlasse des WU.rtt. Innenmini

sters und der Staatspolizeileitstelle die. Handhabe zu ihrer

Durchführung geben, kdnnt,e das widers~Qens:tige,Verhalten der

Polen nicht rest los u.nt erbunden werden.

Mit Erlass'des \fLtrtt ~In.ilenmiriisters:'vom 2EL 2.1941

Nr. III C 685/388: wurden die inFTage kommenden 'Be'hörden auf

die strenge DurchfühTung der obengenannien' Bestimmu.ngen er

neut hingeWiesen.

Die Ausf~urigeh der Berichterstatter ergabe~ aber,
}
! dass seit dem Frühja'h7' 1941 die Widerstände der ;Polen gegen

1 die auferlegten FlUchten in stetem Ansteigen begriffen sind.

f Die Fälle des Verlasseils der Arbeitsstätte, der.Arbeitsnie-

! derleg\lng, der Arbe it sverweigerung, der Unriachgie'bl.gkeit; an
I

.:\ den alten A'rbeitsplatzwieder zUrückzukehren, 'destfichttra-

Gens des Abzeichens, der Widerspenstigkeit gegen die Anord-
nung ihre~ Arbeitgebe-rs hEtufen sich zusehends • Diese Tat

sache ist insbesondere darauf ~urtickzufLi.h:reri,dass'den Po

len versprochen worden ist, sie eThieIten nachdnjälwiger

Tätigkeit: einen g~össereri Urlaurj bzw. körillten'ga'n~i in ihre

Heimat zurückkehren. Da' iMen; aber durch die Arb~itsämter

mitgeteilt wurde, dass z.Zt. ein Urlaub nichtgew'iihrt wer

den kann, haben sich ihre Wider's\{tilichlceiten gf/~eh:rt 9 zumal

gesagt werden muss, dass 'dochuer ,grösste 'Teilde~lZivil
polensich nur zwangsweise ins' Reich l!IinArbVeit v'ermitteln

liE!ss. Nicht zlilet ztfutt' airkr'leg gegen die u~a--;:S.S. R.

sie in ihrer Hoffnung bestärkt, J)elJ:tschland könnte den

Krieg: doch noch verlierenUhtt' :Bo'len wieder selbständig

werden.

Es besteht jedo'chkein2;~leffEil;:dass 'es "ohne wp.iteres

möglich wäre, die Widersetzlichkeit der Polen zu brechen
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und 'ihre Ver'fehlungen auf ein Mindestmass heY'abzuset zen,

,wenn die pölizeilichen Massnahmenmit dererfo~derlichen

Schärfe d~rchgeführi; v~ü:rden. Dies beweist'insbesondere die
. '

Tatsache, dass die Sonder1Jehandlung bei sittliohe:':1 Verfeh-

lun.g;en und insbesondere'die in let~ter Zeit dur,chgeführten

Exekut'ionen gegen Polen ±hre Wirkung nicht verfehlt haben,

{
lund 'dasJ in dieser Beziehung nur noch wenig Beanstandungen

lzu verzeichnen sind •

. "'A-ll'gemeinwurde '. j enoeh darün,!?r Klage g~führt, dass von

seiten deTGemeindepolizei und insbesondere der Gendarmerie

nicht mit der genügenden Scharfe vorgegangen wirc'. :Ls wurd

darauf hingewiesen, dass sich der Mangel an aktiven Polizei

kräften stark be,merkbar mache, dass von 'den eingesetzten

Hilfspolizeibeamten, entweder aus Mangel an eIgener Initiat

ve odE;lr aus Unkenntnis der bestehenden Bestimmungen, die Au 

gaben der Polizei nicht in genügendem 11assed0.:r·chgeführt

und zum Teil Verfehlungen der Polen nur mit gebuhrenpflich

tiger Verwarnung vonBM 1 .-- geahndet werden.

Die Praxis hat gezeigt, dass die Anwendung" der ver

schärften Haft bei Verfehlungen polriische':t'Ziv-t'iarbeiter

eine gute Wirkung hat, sofern kein zu g.ross~r A;bei tsausfall

damit verbunden ist. Insbesondere ihd~r Ernt:ezeit ist es
v{)rteilhafte~,Geldst;2:1en ":'(jedOehriicht vori"zu geringer

Höhe ~ anzusetzen, die meistens eb'enfalls aenerwÜhschten

Erfolg zeitigen.

Einheitlich von a~len Berichterstattern, wurde der Wunsch
der Landräte erwähnt und, EXuch befürwort'et': . die Abrügung der,

e~nzelnen,.ÜbertTetungenund'Verg~hen de~ pol.~n,zentral durc •
dle Landrate anzuregen, da:aufdJ.ese Welse, dle. Verfehlungen

~ascher uhd wi~Ksamer geahndet würde~. Insbesondere das

unerl'aubte Verlassen des Au:fentl:}8ltsortes, da.s als Vergehen

1.8. der Ausl.'LO. der zuständigel1Staatsanwaltschaft zuL'

. Anzeige gebracht werden maB.s, -.' dies~$.t,,eines der am häu

figsten vorlcommend.en Delikte - wird nach allgemeiner Auf

fassung von den Gerichteil ~ll langsam und zu milde abgerügt.

Eine BeseH igung diese$ Mißstandes ~.cönnte nat ürlich

nur durch 'reicchsrechtlicl1'il Reg€lu~g,e:rfo,lgen.
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Um übermässigen AlkoholgenusslUld das Aufkau:fen von
Waren dLirch polnische Zivilarbeiter zu verhindern, wu.,.,de
die Einführung eines Sparzwanges angeregt. Diese Massnahme
wä""ezweifellos dazu geeignet, die Polen in Zügeln zu halten.
Auch der Vorschlag 9 den Polen, sobald Haftstrafen gegen sie
erlassen werden mÜBsen, die Eaftkosten selbst tragen zu las
sen, kann ohne weiteres gutgeheissen werden.

C. Verhalten der übrigen ausländischen Arbeit8kr~Jte~

Wie die schon anfangs aufgeführten Beispiele gezeigt
hRben~ sind ausser den Polen, aus Norwegen, Dänemark, aus
den Westgabieten und insbesondere aus Italien und den Balkari

staaten Arbeitskräfte im Reichsgebiet eingesetzt, die in der
Mehrzahl in der Industrie beschäftigt werden. Da sie in
grösseren Betrieben haupts~i,chlioh lagermässig untergebracht

sind, ist ihreb'berwachung leichter durohzuführen.

Von dem Verhalten des einzelnen abgesehen, konnte fest
gestellt werden, dass die Angehörigen der Ost gebiete und
der BalkanstaatenwieTschechen, JugoslavEm, Kroaten usw.
- - - w
allgemein als fleissige Arbeiter gesohätzt werden, :lffährend

fI .
die zum Einsatz gekommenen Zivilarbeiter aus den Westgebie-

t en vie Ifach zu Beanstandungen.Anlas~~:ebenhaben. Die se
Tatsache dürfte hauptsächlich darin 8 Begrühdung finden,
dass die Letztgenannten in ihTer Einstellung zur Arbeit noch
in der demokratisch-marxistischen Auf:fassung befangen sind.
Diese Erkenntnis findet auch in dem RdErl. des Reichsführers ~%

vom 14.1.1941 S IV D 6 - 489/40 betr. staatspolizeilicher

Behandtung der im Reich eingesetzten ausländischen Arbeiter
aus den besetzten Gebieten im Westen und Norden des Reichs
ihren Niederschlag, in dem ausgeführt wird , dass hauptsäch
lich nur auf ArbEiit'swillige dieser Gebiete Wert zu legen. ist,

während solche, die aus Arbeitsunlust in ihre Reimat zu
rückkehren, nicht zwangsweise zurückgeholt werd~n sollen.

, Bemerke?swert ist, dass die eingesetzten weiblichen
Arbeitskr2fte aus den.letztgenannten Gebiet~n in den meisten
Fällen in sittlicher Hinsicht zu Beanstandungen Anlass ge
geben haben. So wird von der Aussendienststelle Oberndorf
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_ w
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fI .
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berichtet, dass dort .:t~tige Franzöfjinnen in übler Weise
versucht haben, mit den auf dem Truppenübungsplatz MÜllsingen
befindlichen Angehörigen der Waffen-I/~ in Verbindung zu kom
men •

. Im Bereich des Grenzpolizeikommissariats Friedriohs- i

hafen wurde vielfach festgestellt, dass die in der üortigen~~~
• "". J

nüstungßindustri~ besohäftigten ausländischen Arbeiter, die .
genau. -denselben Lohn wie die deutschen Ärbeiter erhalten,
-dies wird naturgemäss von den deutschen .Arbeitern nicht"
verstanden - sich vielfach übermäesigem Alkoholgenuss ~1

geben, was schon verschiedentli(}h zu Exzessen geführt hat ~

Die aus diesem Grunde von dort gestellte Anfrage, pb es
nioht möglich wäre, diesen Ausländern genau wie,den Polen

~Ausgangsverbot aufzuerlegen, ist dahingehend zu Qeantwo~~en~
\

~ .dies ohne weiteres auf G-:rund des § 3 der VO.über die
; :B.ehalldlung von Ausländern vom 5.9~1939 (neg.:3::...1 S.1667)
< möglich ist und je','leils im Einzelfalle - sofern es notwendig

-e.rs.aheint - durchgeführt werden kann.

'Ilie aus dere. schon e""W8Jm"!;en ErlasS des Reichsführera H
VQm 14.1.1941 S IV.D.6 - 489/40 hervorgeht, ist nicht be
absichtigt, die anderen ausländisohenArbeiier, die Ange
hörige- von Feindataateri sind r -den "glei<1hen Bedingungen w:l~

sie für d~$ polniB~hen Arbeitskräfte gelten, zu unterwerfen.

Es wäre noch zu erwähnen, dass die Italiener allgemein
als fleissige Arbeiter geschätzt werden, obwohl es bisweilen
verlrommt, dass sie allzu grosse iördeT'ungen und Ansprüche

. stellen. Von Seiten der It~üienischenKonsulate wird je
dQch in Verbindung mit den deutschen Behörden dsrauf hin-

gewirkt, dass irgendwelche Mißstände sofort behoben werden.
Der Bevölkerung ist in letzter Zeit wiederholt aufgefallen,
dass sich bei den zum Einsatz kommenden italienischen Ar
beitskräften viele junge Männer im. wehrpflichtigen Alter
befinden, was übel ve~merkt wurde.
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In Anbet;acht des Umstandes,i:iä"ss auch nach 13eendigung

des Krieges die deutscheWi:rtschaft genötigt sein wird,

. ~ine grosse Anza~icätisJ.ändis6he'T<'Af'.be:i.te1;zu beschäftigen

und trotzdem die Reine:rhaltUnt::derArt und ;:{assegewähr

leistet werden ''muss, is-(;esneüte schonnotwend:Lg', die 13e-

völkerungc.urcW'f6:rtlaufende Schulung und AUIklärung auf

die Gef'ahren des Einsatzes al1s1äiidischer Arheitet' hinzl1weisen.

'i . Die Tats8Jhe, dass allgemein de~ al1s19,ndische ArbeiteT

.~ in. ß$üler.:iJ~istungSf~,lligkait lmd TÜChtigk~itden del1tschen

Arbeite; nicht ersetzen karu1, dür~teauch für den einfach

sten Volksgen'Jssen Gru...'1d genug :sein, den l1i:)tigenAbstand

zu wahren.

Dass ein lioch schärferes Du;rqhgreifen der P::,lizei in

. ZUkuhft den ausländisbhenArbeitern 1 insbesonde~ß den Polen

gegenüber, no'twendig·ist,sej;.zum SchlllSS an.feJgendem 13ei

spiel aufge~~igt~

Die Äus.sendiens't st elle El;Lwangen, d.er nl1r eine be

sohränkte An2lahl. deT..Ve.rfe hlungene.,l1sJ.ändischer Arbeiter

'zur Kenntnis korrmit, da der gröBste Teil.vonden einzelnen

P,;,lizei'oehörden in eigen8T Zustänc1ig~m:it abger~g't wird,

hat in der Zeit vom 1.1.19L~1 bis 30,6.1941 folgende Verieh

. lungen festgestellt:

Anzeigen wegen unerlaubten Verlassens des
Aufenthaltsort s 385

11 n . Ve):'::'ehll;.ng lrGer die
Kenntlich1ll8.chung 138

" n ATbeitsunlust und
Arbeitsniederlegung 97

n

11

"

n

n

n

unerlaubter Benüt zung
von Ea.hTrädern 13

verbotenen :3ei:Jl1chs von del1tschen
Verar18ta1tLL'lgen kultureller und
kirciJ.licher Art 18

u!1.erlaubt en Umherstreifens
zu!' Nachtzeit 37

Darüber-hin8.l1s wurden 21 .i\.nzei.gen kriminelle1' liTt aufgenom

men, darunter ein ·Kindsmol'd.
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Wenn man in Betracht zieht s dass im Bereich der
Aussendienststelle Ellwangen in deT fraglichen Zeit 3872
ausländische Arbeiter sich im Arbeitseinaatz befanden, so
spricht die grosse Anzahl von Verfehlungen für sich
selbst.
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W~:rt t •.. IXfuemm.ntS ~.el' , .
:Bad.ie~heh 'M:I~ri:l.8tJ.;:' (le~ '±nn
Chef der Zivllverwfl1tung im JnseJ~."

Re~ierungBpre.$:l.dentenin Sigmf:'ringen.

At! den
'T ,',Jerrn

Betr.: .§riegsge:fr-iP-ß§Ll:]S!J b.iler J Verbot ~es ;jffentUchen Aus-'
hängens von K~rten usw.
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Der Höhe,'. 1:'-UI"1' l':;!','zolführer

lHlrupJek~ftL
u. Generalleütnant der Polizei"---

Ich bitte um eine

Die Zahl der fliich:tigen KTiegsgefangenen hS'G

(les Wehrkreiaea V staxk zugenommen. I!ig mue~,b~onders 1m

Hinblick auf d.ie im :Bereich des Wehrkre:l.Ses nelle SCkWH\li%e

rische und französische Gram;e verm:l.eden \~!erden, daß solchen

Kriegsgefangenen durch den Erwerb von Karten oder die An
fert:i,gun.g von Sk1zzen und. Pansen die Flucht erleichtert

Wll'd.

Ich b:l.tte (laher ailf Er~uc~~n Cl.es Reichssi('herheitshauptamtes

u,ud im Iillmrernehmen m1 t der Abwehrstelle im Wehrkreis V 21U

; vetaHiä~i~h" (r~<~ !i1ie ~5rf.~n'tÜc~(~il.tL'fg~stel~tJn oder a:l.tsge

h;mgten Ke.:r.ten )J.nd .UbersJtc.h~s~~!I';5t~z~rl, .entf€lr~t-oder. . ....' '. -'.' - " .
werden, sof.ern ih~.~~I;l.!i\st 1: 300 (JOO :l.. ~t.

~;oweit ftir den rlortigen, e;l..olt.e,ine solche ß.nord,nung

getroffen sein 1".011te, wä:te. ich dl'mkb;:;x ,','i~nn sie den naeh-

geordneten Behörden tstellen in Erl~nerung

wUrdeh.

I

I
,~ ~e'r'-S,5ößere ~~~ unb $oIiaetfü{)ter

bel ben 9\el4Jeffaffbalfcrn ln 'milrffemberg unb ~abcn Im 'mcbrRre~

ullb ~

bcllll(!:bef bel' ~1\lllvcl'l\Jalfullg Im ~(fab,
• ; Vf>:r ' , , '.""', ~" " ' , : '
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Sc h ne

1I:n die
in umseitigem Verteiler näher

beze~chneten Dienststellen

Betrifft!. Behandlung der im Reichsgebi $t e il1gef;!etztenpp:t.
nischen Zivilarbeiter und -arbeiter.inuen - hier
Hereinnahme von Arbeit~~:tftenaus' den 'neu be-
iSetzten Ostgebieten. ". . . . . .":',

Bezug: Erlasse vom 8.3.1940 - S, .iv D 2 .a - 382/4Ö -~, :"
und vom 3.9.1940 - S IV 1>2·a- 3382/40- .,,: .

In nächster Zeit werden im Reichsgebiet -' mi tAusnah..,
me der eingegJ,.i:ederiJen Ostgebi.ete "',,;'Arbaftskr.äf·lJeaus den
bisher sow4l?~rUSSischencGebietende8ehemal:i :;",,1'}'"T;'oleYl '1':-:

ßerer Anzabl eingesetzt werden/ Diese Personen sine1 t?benso
wie die aus dem.. Generalgouvernement und den eirigegi{ed'erten

., -" .- j ~ • ' " • - ,

Ostgebieteu;stammenden fremdvölkischen Zivilarbeiter.uach
~ . . ~. ~' :'" -, ; -" .

. . de..nin meinenRunderlassEmvom8.3.u.nd 3.9.1940.- S IV D 2a
. _' - _, I,' , ,', ;', . _;.1,. '~: ; - "', _ .; '..:. , -, _ " _.' ", ,,' :'!...-.

382/40 und. 3382/40 "':' gegebenen :Richtl.:Lni en zu. behandeln.. " -.' :... " ,. . ,

Soweit diese Arbei1tskräfte also polnischen Volkstunlseintill.,
sind sie' gemäI3;polizeiverordnungvom 8.3.1940 (RGBl I, s.
555) ~u kennzeichnen.

Di e neu hereingebr8.chten.g,~ye!.:bJj._cl1~n.~X0,,,itskräfte

werdeJ.?, grundsätzlich gescll10SBen eingesetzt. Soweit es sich
umlandwirtsohaftliche Arbeiterhanilelt, wir.<;l di3.gegenwie .
bisher in deI' Hauptsache Einzele:fusatz erfolgen ,lrrLi.ssen.
. Y. ". . .

Die' .Arbei tsämter unterri,chtenbeimEinsatz'sofortdie

Staatspolize;b..lei t"'ste11,$n, di e auf diese Arbei tskrilfte
. -, ',' . : i'~ ~ " ..

~~-.F__~~~~ers Z~ achten haben.
ie Ol'i;spolizeibehörden unClGenc1armeriedienststellen
die neu zum Einsatz gelangenden Arbeitskräfte aUID: den

~""'",",,+~~~l!;.',~e~ Gebieten' beso~der.seindringlichüber·ihre Pflich-·

"'R"~~~lZ'i.U belelfren unc1.unte:r scharfe Kontroll e zu stellen.
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':--..........~~.a~·' ~e~ Gebieten' besO~derseindringlichüberihre Pflich-·

~~"""l11!l belelfren unc1.unte:r scharfe Kontroll e zu stellen.

1m Auftrag e :
. .. ... .. ... gez t: Müller

uak übersende iah zu.r Kenntnis' Begla1).bigt:, .
Vera:hlassung•.............., .' ,', I.(:.~.,">,-:.( 'Ü

/<"\\\'ttff{~~;i~gestellte,,h"
,,'~ "~ \ - - \, .
If.:j' J1.,.. \
t '%. ~ ':,'. ~.. ,
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Ver te i 1 e r.

An
den Herrn Reichsstatthalter
in der Westmark
die Herren Reiohsstatthalter
in der ostmark,

, di,e :Landesregierungen
(Innenministerien)

die Herren Regier~S
präsidenten in Preen,
saohsen,. Ba~ern, im Su
detenßau un in Danzrg-
den Herrn Polizeipräsi
denten in Berlin .

r"'~'.

5

je 5

je 5

j ~ 5

5

An al;Le
staatspo;Lizeileitstellen
Staatspolizeistellen

(außer den in je 5
d. emgegl. "e:5
Ostgebietenh u

Nachrichtlich:
Dem Amt I (1 B) des Reichssicherneitahauptamta
dem Amt 11 (11 B) d. Reichssicherheitshauptamts
dem .Amt UI des Reichssicherhei tshauptamts
dem .Amt IV (IV D - ausländische Arbeiter ...

IV D 3 , IV Gst.)
den Höheren ~~ und Polizeiführern
den Inspekteuren der Sicherheitspolizei

. und des SD
den Befehlshabern der Sicherheitspolizei

und des SD
den
staatspolizeileitstellen und Staatspolizei
stellen in den eingegliederten Ostgebieten
allen .
Kriminalpolizeileitstellen und Kriminalpolizei
steIlen
den Kommandeuren der Sicherheitspolizei

und des SD
allen SD-teitabschnitten und SDAbschnitten

1
1

2

:;
je 1

j

j

je 1

ja ,1'\
j ~\It,\
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Ver te i 1 e r.

An
den Herrn Reichsstatthalter
in der Westmark
die Herren Reiohsstatthalter
in der östmark,

, di,e :Landesregierungen
(Innenministerien)
die Herren Regier~S
präsidentenin Pr e en,
saohsen,. Ba~ern, im Su
detenß8U un in Danzrg-
den Herrn Polizeipräsi
denten in Berlin .

r"'~'.

5

je 5

je 5

5

.An alle
staatspolizeileitstellen
Staatspolizeistellen

(außer den in je 5
d. emgegl. "e:5
Ostgebietenh u

Nachrichtlich:
Dem Amt I (1 B) des Reichssicherneitahauptamta
dem Amt 11 (11 B) d. Reichssicherheitshauptamts
dem .Amt UI des Reichssicherhei tshauptamts
dem .Amt IV (IV D - ausländisohe Arbeiter ...

IV D 3 , IV Gst.)
den Höheren 1~ und Polizeiführern
den Inspekteuren der Sicherheitspolizei

. und des SD
den Befehlshabern der Sicherheitspolizei

und des SD
den
staatspolizeileitstellenund Staatspolizei
stellen in den eingegliederten Ostgebieten
allen .
Kriminalpolizeileitstellen und Kriminalpolizei
steIlen
den Kommandeuren der Sicherheitspolizei

und des SD
allen SD-teitabschnitten und SDAbschnitten

1
1
2

:;
jel

j

j

je 1

ja ,1'\
j ~\It,\
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,.
,.. ,

,- .~~ :'.'. 'J 'jj

, ; .

:Oie qri..t: meinem riebenbez.,i9lilie"'~en ErlMf? e:r;W~te Bespre;;..
. .'. . '. .,' ' ... ; ....'." '" 0'.' ....,.~:':: '. ,.

chungmit den. Innenministe:deninWfu'ttemberg und Baden sowie
','. , .<" ", .', , : ",,., :. , ,', .- "'"'''' ,',; ',-' ,', "."1"'.. >:"101",, ,. ,':
Jnit'.de.li.Abwehrl?tellenderWehr.k;re~se V undXITjlat 'stattgefUn~

de~tll1q.ij]rwe~entlich~~.~O~g~~G.~s:,erße~en:. .:.;.. "i ••... ~
.'.:De·~Einsa.tzvoniZii'ViltJ.:rbeitern' aUßder Ukraine. in·dc1.'Land-

'. ",:_," " c, " :: ': __ ., " ',.. ' "IL'. ,.', ~":':" 1)' .' ,,~", ..' ;,' • __ , ,', "~"" .', ' .. "', : ,,0, i--:', " ' "
' .. wi:r;1jsehaf~t~:ih~der ZUPI::er:l:nditsi;r~~. und". in. ~;r:' üOrige~·gewerbl:i.""

licrhenWirtschafir, au.ch .als Kbhleilt:l-äger, ist unbederiklich.Be-
- '. ' . , , .

'debJ;cen'gegenihJ:'en Einsatz bestehel,l jedoch beziigliehder .von
der1l.bwe~·ÜberwachtenBetriebetnioht nur sowe±t~ieWaf:Jjenge~

räte und MUhi tionh:~r~tel.+en; 'sönd~rn auch für :Betriebe m.it be;;..
sonder.s· wichtig:e~.. '~O~:tö~fe:±~eb.gcihg, :i.nsbesondere der AlfuninitliJi...

" "', '. - .• ' '. ':o_~ '-'- '. .., _ .~ t:.. " "
industrie f., Derill:insatl1l'von'ukrainischenc Zivilarbeitern in der'.'

Werkz~u.glllaschinen:indu:stiif3:,ad:clli..~~enn'sievon der Abwehr' über'"
. "'" ,', ".' ,.' " ",', ': '.-:'~'., : .' , ,.,' ' "', ' , .., ., ",-" " '.'

waoh'twird,sowie in der< LaJ1l1masehineni-!1dusd;:..r.teji.ist u.nbedenR;;..
-''--,',-,'',''" .. '-,.' /-,'" "":,~,,,"':"'~ .. ·"·.> ... ,i·,,.o·:: ....,".:',"·,.',:-'<,.- ",~"';,,,~'.:~ ", .•.. ,'. ,,: ':"' .. ."'-"'~",:.,: '.' ,~',,' '0':

~ lich~;bie ·'Wtrainüjcheri.·~iviI3rbeiiljerkön11en ·.·im:Gesamtbereioh
.~ -.. .' ',' ',',"., ,:,', >,' ",',.e ' .. ,' '- ,~--:: ' '. ' "': : ' .. ::'" ,":"': ,,'., ':""'" " ,'.' ""'" ,':, , .. ', . "

d'e'sLärül~sar'tJe1itsä,mts: SüeWes'iid'eut s chiahd. zum Ein.sat6"gel'8.h.gell'
. Di~:B~cieitke'n "'d·ie.·g:egeni'nr.~VerwendUrig in G:renznähe zw:?:r, g:l:'uhd"'

aätzli~h. bes't.eh:e~ ':~.ihd·von a:e.h.Abwehrstellert· ztiri~ckgestel1t
. .~, ..,. '. __ .. " . ", ~":: : .,' . ': ; .' '. ,'-':.' .,.....' '" I' '. ."' " ; ,.',' .

",-Worden,- ,. . ." . .... . . '

DieDberwachcingde1.":\.Ll{rafnisc.nen 'ZivilarbeHer inpölizei"-
',,', .',:,. ," ::~ """,.-' '";, ":':~" .'':,.:", -,', ~> __ .. ,''-~':,'f ~:, .•.\'. '. , ' .. ', "" --' .,' ..'.', ,.' '.

liehl;lT:HiriSichtwurdevon"den vertretenen Stellen als sohw:terlg,
" ' ",' '." . ' ' '. . ~. . '.,.' ~. ' ., . . ' " . ",

beZ~±~lin;elii'inSbesondere'·weniI.~'d:Le;u.krairiisc~en.Ziv,j,.laroeiter

kefneKennzeiehnuhgwie cliepoiriisCh.en erhalten. In diese~.Fra-
·'ge{)'schl3J:rit~:jedecrf.e,ihb ;B1idgüit'i~e~IU~heit; •..noeih'+fio.~t zu ... heste:..
·hen.iumso·.notwehdig~r'ist·es,,·,söh~hc'·bei'.'·der···Erf'a'ssungderaus,

·den:besetzten~llsslsohehGeb'ie'tent~·Ei.nsatzJ.·geiangendenKräf-

; teri.:. aufGr~d der Trarls:portunteriagen und sonstiger, voh diesen

<~';"}'<'Fräften·'m:itge;füh~tenKu.sw~is.e.ih~e ··tatsächliehe •.·Od·erv ermutlJ:~
... ·.clie·:~t~atsaÄ'gali~ri€pteit mögJ"i~;~Vfei~elsi~ei .:ees:t2iilste~en.

.,>":"J3eiJ.a.1S·~h:2Melir:feiirtiglJ!lgen" ......
"'13e;bfij::tFt ÜEfrisajf2LvOhi'lI.rbeÜSkräfiren äue

. ·den,besetzten'rllssJ.schenGebJie:ten•
., ".' '",_ "", '<~""'" '.":' :~' " > '.,,: " ~" "" .' ,,: ""',, ',1: •... ·1, '.

Ifein Eanderlass.voril-.l6:"Ok:uö'Oer>·.1941·' . .
~5q150'.281294'1. .:.:: '..,'. '.' .a· '.. i"

• i'l' .' ..-'. ....' -
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.... , ; .

:Oie qri..t: meinem riebenbez.,i9lilie"'~enErlMf? e:r;W~te Bespre;;..
". ..,'Y.·: ......' ... '" ..••.: .,'.;, :'::. ,.

chungmit den. Innenministe:den inwürttemberg und Baden sowie
,,", _ .<" '_, .,', _ " ..., :. . ,_ _ .- """'" ,',; ',.' " _'.•"1",.' ,>:,,101",," ,':

Jnit'deJi.Abwehrl?tellenderWehr.k;re~seV undXIT:hatstattgefUn~

de~tll1q.ij]rwe~entlich~~.~O~g~~G.~s::erße~en: . .:.;.. '" .•... ~
...]Je·~Einsatzvoni 2Ji-vila:rbei1;ern' aUßder ukraine. in'dcrLand

' .. wi:r;1jsehaf~t~ ..ih~der zup~er~nd~si;r~~ .~d· in. ~;;. üori~~~·geWerbli~
licrhenWirtschafir, au.ch .als Kbhleilt:l-äger, ist unbederiklich.Be-
- '. ' . - . .

'debJ;cen'gegenihren Einsatz bestehel,l jedoch beziiglichder .von
der1l.bwe~·ÜberwachtenBetriebe;niohtnur sowe±t~ieWaf:Jjenge~

räte und MUhitionh:~r~tel.+en; 'sönd~rn auch für :Betriebe mit be;;..

sonder.s· WiCp.tig:e~.. ·~o~:tÖ:f.fe:±~eb.gcihg, ~l1sbesondere der AlfuninitliJi...
"', '. - ..- '. ':.-~ ,-.-. .. .. .~ ,:?'

industrie f., Derill:il1satl1l'v:on'ukrainischenc Zivilarbeitern in der' .

Werkz~uglllaschinen:indu:stiif3:,ad.clli:.~~enn. 'sievon der Abwehr' über'"
. - -. - - ,,- ".' ,.' " ,,-', ': ' .-:'~"- .' - - -,' - , ' , .., .- ",-., -, ",'

waoh'twird,sowie in der< Lanl1maschinenl;.!1dusdr·r.:Leji.ist unbedehk;;..
.' ..... .-."". "."'.' /-.'., -',': _~.__ ',_:,,_~ . "'..'.> "'I ,i',' , ,':; " ..,' -.:-:~".',:--<,.- " _~"_;,, _~'.:, _', ".. ','. _,: :"_".' ',_--'~",:._ : '.' '~".' '0':

~ lieh~bie'Wtra.ini~Schen.Zivi13rbeiilier können im; Go esamtbereioh
.~ -.. .' ' •. ' ',',"-.- ,:,'. >,' ,.' '•• , ",. - • -- ,~--:: • ", - "': : '.- ::'" -' ': ' " ,.,-.- ':'-"',., """" , -, .':, - .," - • '.

d'e'sLärt<i~sa:t'tJen;tsä,mtäSüd.Wes't'd'eutschiahd.:.zum Eirtgatz<gel'8hgell":
. Di~:B~ci$rtken, ,'·d'ie. ·g:egeni'nr.~Verwendw{'g in G:rertznähe zw:?:r, g:l:'uhd"'

aätzli~h. beErt.eh:e~ ':~.ind·v"on &EihAbwehrsteliert ztiri~ckgestel1t
.•:, ." ..,: .. " . ", ~--': : ,.' ": ; . - , ' '':,' .... .. - ". I' " .' - . "

i \11 orden, 0 . . ,.' •. .'. • '

Die.Dberwachcingder':\.Ll{rafnisclien 'ZivilarbeHer inpölizei'''-

'lieh~'X'·~in~ieht:V{\.trd~.··v~n·"d~ri·Vie·iitre'tenenStellen als sohwierig.
. . ' " ' - " . ~. , '".' ~, ' - . ' , -, . " .

..beZ~±~lin;elii'inSbesondere'·weniI.~'die ;ukrairiisc~en .Ziv,j,.laroeiter

kefneKennzeichnungwie cliepoiriischen erhalten. In diese~.Fra--

••'i,.... ··ge{)'schl3J:rit~: jedecrf.e.ihb ;B1idg~i1i'i~e~IU~heit; ..nocih.~io.~t zu ... öes-ue:'
';;J:~',. ·he~.iumso·.notwehdig~r'is-t;·es,,·,söh~hc"bei·.··der···Erf'a'ssungder aus'
..... ~..,.; "" ·aen:besetzten~usslsoriehGe1'J.ie'tentuniE;i.nsatz,·gelangenden Ki'äf-

\f?f/~:.':·; .. ; teri.:. aufGr~d der Tr8.l'lsportunteriagen und sonstiger, voh diE:lsen
".. ·S;,\~,;c}'!<'p~ äften·'nritge;füh~i;enKu.sw ~is. e.ih~e ··tatsächliehe •.. Od·erv ermut!];'":

... ", C1ie,:~.t~atsaÄ'geli~ri€pteit rnögJ"i~;~iJrei~elSi~ei .ies:t;iliilsteiien.
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........

---~-------------

In Ve;r.itretUrtg:
(gez.) ]Yr.~ Ze.ngel.

si....
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In Ve;r.itretUrtg:
(gez.) Dr.~ Zep.gel.

si....
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~..~.".~ If~.
~1i.ftl~" ~f$QJi'.eMI-.'t....

a.~,. ll.~m'~t'

hn~:tl'$llmttM~t ~ lC,JJ~_aäi~1"

~r 1tab~t'''' a...~ J!>i:):Li~e:t:.tI~lt}f01' $tht~~$t

t-.t .~4 •.U'e, .."f4I.@. ,~=::g::=:.~1~tt. :t~~... . . . ... ~~t" ij,
Atlot'~~q~}itAÜ~ !}~~ $\l "fl).tJA i

1. ~..,_•.ll~e.. 1ll1lrJ......._I ...•W o~~te Ann«J.M~ 4~i? Jktu~
a.tJ1 . t.t".~H. "ü'i 1Bl.... . ..eitJ V v($~tur$t m~

M".;o$t~~.l·B~lt
~«~~ _. te

.~,~~~ ....8.$..~. C~t~~b.$ftu1m«~ ä.8 i't!l(jj~ tttt· /;1.'k&ts- .
tlU"·~ ~4 O:t"~S$:t1ll~\l1h

/;\1fJi ~~.. ttt.'.. 4UJl'ttJit: AUt @tI,J),tt, Ult:flh .~. ~~hAllI••
~.'~t ~"••n_1t. ~"t;#~wtb:4q.~4 \Ul~ 'l.~~ .~. __1$$.,~1" fl•• ;tt.8ft~$.~ t... .

$1. . .. ._ , iJ.

.. .. . . t .. . ~.~~ e:t~.. _f.fit.•$
~ .~i~ A\$\'i1.... m.!tt ~__1It 4np'tl$ ~ ~~~•• tn

ft!f,d.. ,"w.~,a ~,.

,. hi.~~rt"~f ••. ~$.~t .~•.~ It1l,tttbt1s~~"
• ~ ifl, Ie~.~'$\~ ~I.ntj:f ..Il.~•.~~ 'f/_, ,\\~ .~
lm~. . ~~$~~ ~ ..... . ... . ..J~).8 :$tJ,~~lq_ ~1'

......• $~ll~f'tsi. fl1lJ.en _}1h ~$ ~(t~'i'o-:tl~
~S $\t" \V.~ _ ~4 ... ~ _b.1ttu:~tlt·,••1f1~U.i.

W.~.~.

~h At:»'. fttU'ti;fl'Obd 4'~~liJAJ•• ~~.aHtl:t,~tvwr$~~il._~ ~~
.- .... 'W~ft W~ t1.1~. v~l. '~J••_~ $,..ilt V~~.~ _tlJmt;l..tlt.J3".

~~~t~$.;t .tto, ".l~•• I~!d .... 1"'~4t."'~.
$t4't . V'~•..~. . . .~t~. ·~tl.t~ . ... . Ild';,~~~$'l{; ~,nt
~. .. .. ~~ Q. Ut~ ~,. '1$<1. ~_,.. ;fäl1.ilJ ~ We Utlt.if...
ä~lt~ .. 'lt1t~

.A.n den
Herrn Regierungspräsicl_8nt8n Ü1 SiE;marin~,
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Berlin,

S c h n e 1

Nicht

1941

a) di'e außerpreußischen Landesregierungen
- Innenministerien - außer Bayern und Saohsen,

b) den Reichsstatthalter in der Westmark in S~arbrücken,

0) die Preußisohen Re~ier1).ngsJ):I:'ä~iden~en,

,'d) d.-;~~:p~l~~iprä§'id~~t~'~~':-"'Abt~~'iiti:;;;g' 'ii': in Berlin,

e) die Bayerisohen Regierungspräsidenten
in Münohen; Regensburg, Ansbaoh, Würzburg und Augsburg,

f) die Säohsischen Regierungspräsidenten in Dresden,

Leipzig, Chemnitz und Zwickau, '. ) i . (~~f; A~ 19~L
'. .. . . .c;-,,~m1!l Vl"ffiQ;;'nl1ltll/ l\~n--!i-- -- --,

g) die ReiChss,tattha.1ter der RSfa LV1" ....'."'.' co r,.;;,f.(".f1 (f'.'(j ~t~~3I'
I .... ," J" .. r ,,"-,;,Zj';li';1.: ..... ..

.... " .... Wien in wifJblln.... .' ~,.",.J' 1jU\! r."IW;tllii5.~.,.'.....~"""."""".~. rl,_,."'. NObieded·rdona~·'~.:';·';~;·'C"", , J,"

- "', "'1\/\ I _-,- , er onau ln t~~~~~~~;·~~

A~M'ft~>t4·~: =:~:::~::::::t,Mfm~~r~~
Posen, Hohensalza und Litzmannstadt. frA

Naohrj.chtlioh \ '1..) t4~.~,; ruvJ~. ~~ ,/',;/
dem Bayerischen Staatsministeri~d~s InneJ'~;~n(Ni~~oh~n,j I
dem Sächsischen staatsministerium des Innern in Dresden, H

dem Reiohsstatthalter im Sudetengau in Reiohpnberg,
dem Reicl;J.sstatthalter d::,s Reichsgaues Wartheland in Posen,
dem Reichs'statthalter des Reiohsgaues Danzig-Westpreußen

in Danzig,
den Preußischen Oberpräsidenten,
dem Stadtpräsidenten der Reichshauptstadt Berlin,
den Reichsverteidigungskommissaren.
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1941

Nicht zur

a) di'e außerpreußischen Landesregierung~n

- Innenministerien - außer Bayern ,und Sachsen,
'b) den Reichsstatthalter in der Westmark in Saarbrücken,

0) die Preußischen. Re~ier~ngsJ)r~~iden~en,
;'d) d~~'''P;l~~~iprä~'id~~t;'~~':~"'Abt""~''iiti;;;g'--i'i,0,: in Berlin,

e) die Bayerischen RegierungsIlräsidenten
inMÜIlchen; Regensburg, Ansbach, Würzburg und Augsburg,

f) die Sächsischen Regierungspräsidenten in Dresden, ..

Leipzig, Chemnitz \lnd Zwickau( . • ,i ... t'1' A&.t. 19~!...i
. '. '. ..... .• . . . .c.;",~m1!J.. vi"lmaj;m~~nl Ö~U--!i-- -- -- . ,,-

g) die Reichssjtatthalter der R6'a t. L~1 i ,tl:) Ti0~~',;:f;1 (ö!t~~tt~9{'

.".... ,.' ,Wien in wifA\.iln., ", ..ri;.i\.. -.~.'I~,,/ ~ 1j"t~~~"rmtnii5'~..,(.::
~~_.~~',. """',,'~=lc."... NiedE3rdonab.'. 1.tn~LYellllelil~C",,,,,..a.. , ':e'.'../"Ai> ~. . Ob d' , ,. 1,,1 . ~.

i:rr./ "'f\~' -~~. s~:Ie~~:~kl~J Graz,,' .'~ .' ~ '. '. .' ~ t

,!\,P ~~~;,f1I.~i rungspräsidenten :iJh.~~S~~~~ ~~.
~".:~.~i.+' $ .rungspräSident~n f~tr":Dfj~zii, Bromberp' :M .r{:eJF~

... posen., Hohensalza und Lltzmannstadt... . fl.• '.. ,>' .•..............."'" '.
Nachrj.chtlich \ 1..) lttMl.~t; ~u:.... ~: flr~'

dem Bayerischen Staatsministeri~d!s InneJ~in(Ni~""Ch~n·,J~.
dem Sächsischen staatsministe:rium des Innern in Dresden, H
dem Reichsstatthalter im Sudetengau in Reichf3nberg,
dem Reicl;1sstatthalter d:.. s Reichsgaues ,Wartheland in Posen,

dem Reichs'statthalter des Reichsgaues Danzig-Westpreußen

in Danzig,

den Preußischen Ob~rpräsidenten,

dem Stadtpräsidenten der Reichshauptstadt Berlin,

den Reichsverteidigungskommissaren.
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Die Kosten für die vorerwähnten Vordrucke sind in
der üblicpen Weise von den Beschaffungsstellen zu tragen;

Paßtechnische und ausländerpolizeiliche Behandlung.;:;.;;;,..:..::.=.;;:;..;..;.

deri.mHeichsgebiet eingesetzten,ausländischen
:Arbe:\.ter.•

i .' iif'
AnbEl\ übersende ich einen RunderJ,.aß an die Kreispolizei-

'behörderl. mit dem Er}3uchen ~ ~ofortiM 'Neiterleitung. Die
AnzaJ;l1 von Abdrucken des, Runderlasses (nebst einigen Vorrats~

stiick13n),' dIe für dEm Geschäft sbereich der in der ,Anschrift
unter a) bis i) genannten Dienststellen benötigt wird; um
jede Kreispolizeibehörde sowohl als Paß- und Sichtvermerks~

behörde wie als Ausländeramt mit je einem Abdruck zu beliefern;
ist ·beigefügt.

Ich bemerke noch folgendes:
1. Die Vordru.qke für dEm. neu geschaffenen IIVorläufigen

FremdenpaßIJ (vgl. den Runde.rlaß an die Kreispolizeibehö~
den im Abschnitt "Päßtechnische Behandlung" - "Allgemeiner
Teil ll unter ,n' ziffer 3) werden bei der Refchsdruckerei
unter der Bezeichnung A 54 a vorrätig gehalten. Mit Rück-

~r'" a r
si'CEb'darauf, daß der Bedarf an "v6riäufigen Fremdenpässenlt

, , ,

:von dEm Paßbehörden vk:l'J1~~nic:qtübersehenwerden kann,
,~~" ~1:1ndet. das in dE?m gehei~~~'Rudd'erlaß des Reichsministers
" ... ~,1, A''l·<·,'~· ..1· ":'" '-'-·h:,',· ~-';, .1,,: !f, _ .

HI}'::,.'i".4"Si?,§J", '\ n V:om'~7'. Öktoper 1939 ..: Pol. S I V 6 Nr. 3612
'••~~ ,:J{j,oo,i' '. IJ+A~~;Fii-f·i~r-'T.A.hs. 2 vArgesohriebene Ver

,JrttBI'enf:'fui't"'ld~~'\Maß~~beentsprechende Anwendung, daß \u;ie(l: \,
f"! fBe~~'h~f:iu11'g~~t(~lit;n·niPhtutl.en'l'voraussichtlichen Bed~~fii':~~~

,~\t ; \' " ': i ". "r-. '1'1 ~''''"; ',. _. .,j"~: " ;'1" _ ·,:.tL
"9 ~~'l'-Mld.aBI4lc'Öhuh'e.nd~'ifKaTender'Jah'r",'f'sbndern nur den ersten Bedarf '"
/.f,J;),,, i3öfo~t nach Eingang der Anforderungen der paßbehötden; de~

weit~~j~ Bed~;~ r?~;.,F~.~71~~,(la~~bei der Reichsdruckerei
best'el'.lEhl. ,I.,J . '~i ;,

2. Wegen der Vordrucke für die, Fragebo~en, di~ für die im
Reichsgebiet aus Frankreich, Belgien und den Niederlanden
eingesetzten ausländischen Arbeiter bei Beschaffung der
erforderlichen ausländischen Paßpapiere zu verwenden. sind,
verweise ich auf den Runderlaß - Abschnitt "Paßtechnische
Be handlung 11 -11Besonderer Teil" unter A 11 Ziffer 2 A'bs. l.

~ Zu 1 und 2:
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Die Kosten für

der üblicpen Weise
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er Ausfertigung bei sichf'ühren, .
eingetragen sind. :Beim GrenzÜbertritt wird.
deutsche Grenzaienststelle ausgehängt.

H. Aufenthal t , im .Ihland.
Alle im,Reichsgebiet eingesetzten ausländischen Arbeiter haben

sich während ihr,es Aufenthalts im 'Inland jederzeit durch einen Paß
" . ',' " .... .... .' ,', "., , .' . "." ,,'

oder ein,n ria6h dende~tsbhenPaßvorschriftenzugelassencnPaßer-
satz über ihre person auszuweisen (vgL. § 2 der Verordnung über den .

Paß- und Sichtvermerkszwang sowie über den Ausweiszwang).
Arbeiter, die nicht mit einem gültigen Paßpapier versehen sind,

sind nachfolgenden BestiIllmungen zu behande1fl:
1. Angehörige solcher staaten, die im Reich Vertretungen haben,

sind wegen der Beschaffung eines Heimatpasses an ihre Vertretungen

zu .ver\'leioen.
2. Angehörige der staaten, die infolgeder Ereignisse des Krie

ges eJ+tweder a1,tfgehört haQenzu bestehen (z.13. Polen, I,uxempurg,

Judo~.law~en) oder aber in den deutschen. Machtbereich ~etreten s~"l1d

Und zur zeit keine eigene Vertretung im. Reioh haben (z.B. Norwegelll
Niederlandä, Fran.kre:i.ch, Griechenland), sind; sofern sie noch ~ln

13eE:l1tz vonherei ts. abgelaufenen oder ,ern~uerungsbedürftigenHe~ma'"-
, ,; ,': ' .' ",.., .-.

pä.$sen oder.Paßersat:z:papie:r:en sind, gE3mäß,dElmErlaß.v:om 21. Juni
1941 -811131 (neu) Nr •. 1800/41-485-- 'zu behandeln, ,d.h. die Paß
behörd!3nhaben,die,Heimatpässe.oder ausländischen Paßersatzpap~e1'e

unter BeacJ:rt\U1g des § 17 Absat~\ 2derPaßbeksmntmachung v:om7.,Iuni
,1932 -RGB1. I 8.257' - , soweit der ]'al1 dorErneuerungsbedürftigkeit
gegebetl. :irst, mit nacl1,stehendem Vermerk zu versehen:

ttDer vorliegende PS:OgÜt als Paßersatzim Sinne des § 36 der
Paßbekanntmach~"1.gvom. 7:. Juni "1932 bis zum......... "19~r.~!l

AIs'Geltungsdauer ist ,längstens eine Prist von 6 Mona~en ein:
zusetzen. Bei Ablauf der 6 Mona'Ge kanu ein ,neuer entsprechender
Vermer~ in die Pässe 'oder Paßersatzpapie:t'!ee:u~getragenwerden, fall~

nichtinz\yischen eine andere grundsätzliche :'lElgelu.ng getroffen vdrd.

Die Vermerke sind in diesen Fäl.len geb~enfrei zu erteilen.· , '
,).Sofern ausländischen Arbeitern die Beschaffung eines Heima.t

'Passes bei ihren Vertretungen nicht oder nicht·inl.'ierhalb'ang(i.)messene
.1!,'.dst ml::iglieh oder ~us besonderen Gi"Unden nicb,t zuzumuten ist (§§ "25

ff. ,der Paßpekanntm.o.chung vom 7.6.1932) od,e1' so;ferndie.Vorausset:,;, . '
~Ul1ge.h der vorstehenden Zif':fer 2 nic'11t gegeben sUlc1 od~r,so:ferne:i.h

:t-1r Eiie ausge:fertigter normalelr deutscher Fremdenpaßabläuft ;' sind
, sie init ..ein.e~ de<:+tschen '~Vl)rlä.uf'igenFremdenpaß"'auszustatteh.

13azU lieh
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vermerken! 11 (niederländischer ~ 'französischer 9 kroatischer usw.
eiter)".

3. Anträge auf Erteilung von Sichtvermerken sind lils Eilsachen
behandeln und, insbesondere bei KrankheBsfällen, welche die

ich dee ltVoI'läufigel1 FI'emdenpasses" gilt folgen<1ee:
Ausstellung der "Vqrläufigeh Fremdenpässe" , die im Gegen....

zu den normalen Fremdenpässen in einfacher Ausfertigu,ng in
Pappeinband mit 16 Seiten (Formblatt A ?4 a) hergestellt

en,hat,unverzüglich zu erfolgen, sobald die ausländischen Ar~
er eine ArbeitskaI'te (Grau- oder GrUnzettel) vorlegen oder vom

uständigen ArbeitsamIt - als zum Arbeitseinsatz im' Reich bestünmt 
bezeichnet werden.

Die Gültigkeit der IIVorläufigen Fremdenpässe" ist auf die Dauer
der Beschäftigung im Reich, jedoch höchstens auf 6 Monate zu befri~

en. Die Ausstellu.l1g der "Vorläufigen Fremdenpässe"erfolgt ge'"
'enfre.i.

Der erste Bedarf an "Vorläufigen FremdeJ;lpässen" ist sofort naoh
gang dieses Erlasses schätzungsweise festzustellen und umgehend
den bekannten Beschaffungsstellen anzufordern. Die Anforde!'ung
eiteren VordrUGike erfolgt in der Üblichen Weise. Da die Uume-

g in gleicher Weise wie bei den normalen Pässen durchgeführt
t ist'der zuständigen Beschaffungsstelle jeweils der Empfang der
ltenen N~ern zu bestätigen~

, ,In. Ausre,ise. (Urlaubsreisen und Rückkehr nach BeendigUng
'des Arbeitsvertrages.)

AUsländische Arbei.ter ,die im Reiichsgebiet zur Arbeit einge
zt 'sind und ZUn1 vorübergehenden Aufenthalt (Urlau'b) oder nach
endig~ng ihres Arbeitsverhältnisses endgültig in ih~ Heimatland
er das Anwerbungslan.d-zurückkehbm wollen, bedürfen für den Grenz-
. rtritt ausnahmslos eines von der zuständigen deutschen Kreispoli-

eibehörde zu erteilenden Sichtverllierks(vgl. jedoch "Beso'.ldsrer ""Bill.
Ir "Anmerkung" am Schluß von Ziffer 2).

2. D,eT, Sichtverttlerk ist mit einer dem Reisezweckentsprechen6.e:1
tzungsfrist je nach Lage des Falles zur einmaligen Aus--und v{ieder~

rirelseoder zur einmaligen Ausreise.nur zu erteilen, wenn ein vom Be
.iebstührer ausgestellter und mit einer Bestätigung des zuständigen '
beitsamts versehener Urlaubssch~in (in gelber Farbe) -oder Rückkehr

in'{in roter Farbe) vorgelegt wird 'Und die zuständige StaatspO-
ei(leit)stelle zustimmt. '

'1m 'Sichtvermerk auf der zweitet.! freien Zeile hinter der Spalte
enzübergangastelle li is.t je nach Lage des Falles mit roter Tinte

da I
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3. Anträge auf Erteilung von Sichtvermerken
handeln und, insbesondere bei
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A. Aus Frankreich g Belgien und den laederianden
.. " ;. o&:a,.< ;. .' I '"' '. "

.gn~~se~l"fte~~sH~'l'li~~~~4rbeiter~
I.·· E:i.n:re~e~ .

Bei Ei'nzelreisen benötigen französische und belgiscne sowie
alle anderen·ausländischen.Arbeiter aus den beisetzten französischen
und belgischen Gebieten.außer dem deutsQhenEinreisasichtysrmerk
den von der zuständigen militärischenPa8sierBcheinstelle~usge-

eteilten,Durc;hlaßl?che::j.n "West".
Bei Transporten aus FTal1kreich und Belgien genügen anStel~e

der Sa.mmallisten dJ.e für die einzelnen Transportteiln.ehmerause;e
stelltan, vcmTransport~i.ihrerroi tget:tih:r.'ten 11Überwe~ErunS;ElßQhein~n.

MilitärisoheDurohlaßscheine sind bei Transpo):'JGen neben den Se.mm.el
sicntyerUi3rken( oder den tlperweisungss.cheinen) nicht erforderlich.

. .

beschleunigte Ausreise des Antragstellers erfordern,so scnnell wie
m6glioh zu erledigen.

4. Inden Fällen, in de~en nach den J3estimmungen unter :U
Ziffer 3 e::Ln "Vorläufig,er FIremdenpaß" ausgesi;ellt "wird, ist bei end

gültiger Rückkehr in die Heimat die Gültigkeitsdauardes Passes auf

die für die Ausreise nO"'liwendige· Zei tdauer zu befristen, gegebenen

falls zu verkürzen. Ebenso .istbei endgült:1gerRückkehriil die Hei~

mat die Gültigkeitsdauer eines etwa in ·denHändendes Arbeiters be
findlichen,noch gültigen nörmalen F'remdenpasses oder·eines.:nach.II

Ziffer· 2 erteiltenPaßersatz-Vermerks ehtspre9hendzu verlrorzen.. . , '.... . '. .

5. Arbeiter, die bei Stellung des Antrags auf ErteilUllp.d;S
Sichtverlllerks .keinenUrlaubssdhein. oder Rückkehrschein.vorlegcm. kön
nen, sind, sofern der Verdacht des ArbeitsvertragsbruchfJ besteht,

der zuständigen Staatspolizei(leit)stelle zuzufühpeno

.6 .In den Fällen, in denen eine größere Anzahl von Arbeitarn
geschlosE3en zu reisen beabsichtigt p sind. ~usnahmsweise bisau:rwei~·
terss Sammelsichtvermerke zugelassen.· Vorausse"'Gzung hierfür ist, daß

d~r GrenzübertrittSowohl.bei der Aus- wie bei der Wiedereinreise
ge~eins~m. erfolgt •.

7. Die Erteilung der Sichtvermerke an ~usländische Arbeiter
einschließlich der Samcielsichtvermerke erfolgt gebührenfrei.

Iles·onderer· Teil.
.==~~==~========~.
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beschleunigte Ausreise des Antragstellers erfordern,so scnnell wie
m6glioh zu erledigen.

4. Inden Fällen, in de~en naoh den Bestimmungen unter :U
Ziffer 3 e::Ln "Vorläufig,er FIremdenpaß" ausgesi;ellt "wird, istbe:i;end

gültiger Rückkehr in die Heimat die Gültigkeitsdauer des Passes auf

die für die Ausreise nO"'liwendige Zeitdauer zu befristen, gegebenen

falls zu verkürzen. Ebenso .istbei endgült:1gerRückkehriil die Hei~

mat die Gültigkeitsdauer eines etwa in ·den Händen des Arbeiters be
findlichen,noch gültigen nörmalen F'remdenpasses oder·eines.:nach.II

Ziffer· 2 erteilten Paßersatz-Vermerks ehtspre9hend zu verlrorzen.. ", " - .".

5. Arbeiter, die bei Stellung des Antrags auf ErteilUllp.d;S
Sichtverlllerks keinenUrlaubssdhein. oder Rückkehrscheinvorlegcm. kön
nen, sind, sofern der Verdacht des ArbeitsvertragsbruchfJ besteht,

der zuständigen Staatspolizei(leit)stelle zuzUfühpeno .

.6 .In den Fällen, in denen eine größere A~zahl von Arbeitern
geschlosE3en zu reisen beabsichtigt p sind. ausnahmsw~ise bisau:t'wei
terss Sammelsichtvermerke zugelassen.· Vorausse"'Gzung hierfür ist, daß

d~r Grenzüllertritt Sowohl. bei der Aus- wie bei der Wiedereinreise
ge~eins~m. erfolgt.

7. Die Erteilung der Sichtvermerke an ~usländische Arbeiter
einschließlich der Samcielsichtvermerke erfolgt gebührenfrei.

Des'onderer Teil.
.==~~==~========~.

-4 -

A. Aus Franki:'eich g :Belgien und den Niederlanden
.. " ;. o&:a,.< ;. .' I '"' '. "

. gn~~se~l"fte~~sH~'l'li~~~~4:rbeiter~
I.·· E:i.n:re~e~ .

Bei Ei·nzelreisen benötigen französische und belgiscne sowie
alle anderen ausländischen.Arbeiter aus den beisetzten französischen
und belgisehen Gebieten. außer dem deutsQhenEinreisasichtysrmerk
den.von der zuständigen militärischenPaesierBcheinstelle~usge

eteilten,Durc;hlaßl?che::j.n "West".
Bei Transporten aus FTal1kreich und Belgien genügen anStel~e

der Sa.mmallisten dJ.e für die einzelnen Transportteiln,ehmerau.s~e

stElll tan, vcmTransport~i.ihrerroi tget:tih:r.·ten '1Übe'I'We~ErunS;ElßQhein~n.

MilitärisoheDurohlaßscheine sind bei Transpo):'Jlien neben den Se.mmel
sichtyerUi3rken( oder den Üperweisungss.cheinen) nicht erforderlich.
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::

. ,~ .', i

'. ;.'. ,., .'

,';,,' '.'.'

Frankreich (blau) unter der J;3~zeiclmupg ,1587/41/2' 0:1 p

f11,r,Belgiell (gelb) unter der Bezeichnung, 7587/41/2. C 2, uhd

'" fijr,41~ ,lfieS1~riande,' (ro~a).unter ,der,Eezeic1;mung 75,ß7/41/2,<h 3•.
,SO~~ld einArb~it~~ zwecks,Beantr~~ng eines Sichtvermerks fUr

I, '.,' . ., '\ • _., i""'" ., •

Urlal:l.lJ:::}r~j,.l3e od~:r; ;/'l.1J,S yinemaIlsle.ren.;qz:un.d.e.bei..de:r. faß",unril. "i

~~~~rkspellö:J;cle erl:?9hei:z;lt~,fijl1t diese d~n ;Fragebog'e~ in e111=

. )ei , Ai-beitEn::ll:~~S,.Belgien,~inidrei:t:~CherAuSfertigIDlg ,aus .
, " ~ .' I 0, • .:.. ",' ' • _" , ' " ' " ' • ' __ • , '_

det ihn unter Eeifügu.ng vondrelI.ichtbildern an die jeweils

";i~.,I:O A}l;f§!?i~:Lt 1m ,InJ...and~:

1 0 ,Neu hereinkommende Arbeiter~
~ ~ , ~

A;r:be.1.ter.aus.Fra,pkreich s Belgien,und den '1-Tiederland-Em 7Nerden
., ,,," -. :' "",' " " i. ,"', ,:" -',' " ,.,. . .'" ' , .. ';" , '. ': .. :.;.

:Lr;k:u;ng VOJIl .15.• November , 1941, ab gnmdsätzlichi im AnwerbJIDgsland

~~.~e~oder ;P:'~ßersa;zpaPie-;~ ~usgestat:teto Mit R~,ck:~:~Cht..,auf
rfahr ungSg;3Ji!e'ßmeist tlich~ ausr!31chende Zei,t '1J\(i,rdel'3 jedtlch

l1;iO,h~J'.ilög:l.ich 6ein 9 die Papiere v'or dem ,AbtranppoX'i; l.illlIlitt;el'bar
',' .'.' -" " ','. .' - . .' .' -. -":"." :...... '

,äIlq.igsl1.0 Ind:'i$sen Fällen werden- q,ie Pässev'ond~11zus;~ä,ndi~

sländischen Behörden auf dem Wege über die Landesarbei:t;sämter
beitsämterder KXeispolJ.zeibehörd,e übersandt, i:p.,dere:n ,Bezd.rk

.,", - .;' : " .. ~ . .' '-" -"~".'." ;...'~~~.. ..
derausländisc4e Arbeiterp.ufhält. Die. KreispolizeibeJli5rde hat

die Vollziehungdf,3r Unterschrift und die Aushändigl,lngan den

,i:l;,erzuveran,laE\sen, .

.,Anmer!ffiPfp ,Aus.E,~lgie~ vermittelte Arbe,Her werden;i.m·lles~t,z/.. ..' .,- .

~,P,ol:l.tkar:teIlil"ordrucks sein" ,densi.e dem zuständigen,:.ArbeitsPmot
lhrerArumnft am Ort des Arbeit.se:l,nsatzes auszuh~ndigen-,l1,apen.

A,;r~~!itsamt.~eite.td~l1 Vordruck. ausgefü.l~t, an die ,zu~P;~B:~ige"".
sp,ollzeibehörde weiter, die alsdann den Paß unter Üb\3;rseJ;l.d:u.ng;, ',',
'e -' ~ , -' ,'" •

Vordruc~s beim Paßamt in Brüssel anforder.t (Muste-r dieses. Vor:=,
, ". ,,' . " ". ' , . ,. ' . ' ... : '. ',.. ,-' .

S,fü,ehe .lmlllge, 1). ' ,
.20 J3ereits ,1m Inland. befindliche Arbeitere,

.tor===:- ~ -:"""'" -"" ...., .' •.

. Für A:rbe,iter 9; die vor dem 15., November 1941, aus Fran$:;re:j.ch,
~i'~n und d~n' Niederl~den zur, Arb'eit/ins Reichve.rmitt~it,w.o~7' '

. '-. . - . ' . '-, ' , .'" -.',., ! ".' .,

sind und nicht bereits giiltige,.Heimatpässe oder Paßersatzpapiere
'tzf!n,~ oder. für, die, nipht die Votäus~etzungen der: J3est,:\.mmungen .

. " . . . . " ."
~~llgem.ei,l1en, Teils" unterII Ziffer 2 yorlieg~n.~. si~dq,i~;H(;iiC"

iisseod!3r Paßersatzpapieredurch die Kreispolizeibehörden'Lll1.ter
.. "-', .','. ,:,.' " " *' • , ',','.' j.. '.

e~ldu:p.gderhie:rfür.vorgesehenen Fragebog~n zu b~~ntragen9 ,Dil?,

der Reichsd:ru6kerei vorrätig gehaltenen Fragebogen pind in der. .' . , '.. .

orp.e,rlichen {lu.:z:ahl durch die Kreispolizeibehörden beLdenbekannteri.
ha,ftungsstellep. an~ufQrdern, und zwar dieVordruoke Cier,Jj'ragl?bo-
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. ,~ .', i

, - ,~ ,

,.,.' .'

,';,,' '-'.'

Frankreich (blau) unter der J;3~zeiclmupg ,1587/41/2 0:1 p

f11,r,Belgfell (gelb) unter der Bezeichnung. 7587/41/2. C 2, uhd

'. ;fijr, 41~ .NieS1~riande .(ro~a).unter ,der,Eezeicbnung 75,ß7/41/2,<h 3 •.

SO~~ld einArb~it~~ zwecks.Beantr~~ngeines Sichtvermerks fUr
'. '.,' . ., '\ • -- i" - " '. ., •

rlal:l.lJ:::}r~j,.l3e od~:r; ;1'l-1J,S yinemaIlsle.ren.;qz:un.d.e.bei..de:r.faß ... l).nril. "i

v~~~~rkspellö:J;cle erl:?9hei:z;lt"fijllt diese d~n ;Fragebog'e~ in e111=

'1" )~i~ Ai-beitEn::~:~~s,.Belgi~n ..in,drei:faCher,.Ausfertigung ,aus '
",_., i 0_ • .:., ",,'. -' " • ",' ' , '.

det ihn unter Eeifügu.ng vondrelI.ichtbildern an die jeweils

.,;;tL A.}l:f§!?i~t 1m ,Inland~:

1 • Neu hereinkommende Arbeiter~
~ ~ , ~

A;r:be.1.ter.aus.Fra,pkreich s Belgien.und den '1-Tiederland-Em 7Nerden
'.. ,,,"-. :' ".,' " " /, ,"', ,: ,. -',' " ,.,. . .'" ' , .. ';" , '. ':.. :.;.

:Lr;k:u;ng VOJIl .15,. November . 1941. ab gnmdsätzlichi im AnwerbJIDgsland

~~.~e~oder ;~~ßersa;zpaPie-;~ ~usgestat:teto Mit R~,ck:~:~Cht...auf
erfahrungsß;3Ji!e'ßmei.st tlich~ ausr!31chende Ze;i,t 1J\(i.rdel'3 jedtlCh
l1;J.o.htJ'.ilög:Uch seinpdie Papiere v'Or dem .AbtranspoX'i; 1.il1lIlitt;el'bar

',' .,.,'..; , " ': ' _. . I ,', _. '_.:'..... ' .. "

,äIlq.igs:n,. Ind:'i$sen Fällen werden- q,ie Pässev'ond~11zus;~ä,ndi~

sländischen Behörden auf dem Wege über die Landesarbei:t;sämter

beitsämterder KXeispolJ.zeibehörd,e übersandt, i:p.,dere:n ,Bezd.rk
,.', - .;' .. ", . ~ . .' '-" ."~" .. " ;..'~~~.. ..

derausländisc4e Arbeiterp.ufhält. Die. KreispolizeibeJlijrde hat
die Vollziehungdf,3r Unterschrift und di.e Aushändigl,lnganden

,i:l;,erzuveran,laE\sen, .

~,..A:nmer~:, Aus.E,~lgie~ vermittelte Arbe,iter werden;i.m·Bes~t,z/

~,P,ol:l.tkartenil"ordruckssein" ,den .sie dem zuständigen,:.Arbe:j.tsp.:ffi:t

lhrerArumnft am Ort des Arbeit.se:l,nsatzes auszuh~ndige:p"l1,apen"
.,' A,;r.b~!itsamt.~eite.td~l1 Vordruck. ausgefü.l~t.,an die ,zuspä:n(j,;i.ge ""
·,ei.sp,~li.zei bebörd.e weiter 9 die alsdan~ denP~ß unter' Üb~'~~'~l:ld~ng;:

'e -' ~ " ',' •

Vordruc~s beim Paßamt in Erüssel ani'order.t (Must'2'r dieses. Vor:=
"'. ,," '.' ". ' , . ,. ' . ' ... : '. ',.. ,-' .

l;:s,sJ,f?he Anll3.ge; 1) •
. 2. J3ereits ;im Inland. befindliche Arbeitere.

, t or===:= ~ -:"""'" - "" ...., .''',

: Für A:rb,e,ite.r 9; die "or, dem 15. November 1941 .. aus Fran$:;reich,
gi'~n und den Nie.derlanden zur A,rb'eit'/ins Reichve.rmittel;t:w.or7'.·

. -', . - • ' . '-, ' , .'" -.',",-! ".' .•

n sind und nicht bereits giiltige,.Heimatpässe oder Paßersatzpapiere

Sitzfl:P.~ oder. für, die. nipht die Votäus~etzungen der; J3est,:l.mmungen '
• I, • . ."

~~llgem.ei,l1en, Teils" unterII Ziffer 2 yorlieg~n.9 sin.dq,i~;H(;ii"f

iisseod!3r Paßersatzpapieredurch die Kreispolizeibehörden'Lll1.ter
.. "-', •.•.. ,:..- " " • -" ',', - -,j.. '.

knldu;p.gderhie:!:'für, vorgesehenen Fragebog~n zu b~~ntragen9 ,Dil?,

d'er Reichsdt'u6kerei vorrätig gehaltenen Frageboge:p. pind 'in der

o:rp.e.+lichen {lu.:z:ahl durch df.e Kreispolizeibehörden beLdenbekannten

cha,ftungsstellep. an~ufQrdern, und zwar die Vordruoke der,Jj'ragl?bo-
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j.n den Fragebogen angegebene Ansohritt. Dabei istaut eine' genaue
und sorgfäl1;ige Auef'üllUllgder Fragebogen, um unerwünschte 11.ück
fragen zu vermeiden, besonders Bedacht zu nehmen.

Es ist zu be~ntragen:

a) in Paris :f'Ui französische St~atsangehC5r::Lge der französl.ache Paß,
für Ausländer und Staate,nIose aus dem französisohen Staatsgebiet
der "titre d' identit~ et de voyage" oder, Soweit es sioh um
einen russischen/Flüchtling handelt, der Nansenpaß;

b) in Brü~sel für belgische Staatsangehörige sowie für Ausländer
und staatenlose aus dem belg1schen Staatsgebiet der belgische
Paß;

c)'in 1:2.enHaag für niederllindischeStaatsangehörige der niederlän
dische Paß,für Ausländer und Staatenlose a\.\.8 dem niederländischen
Staatsgebiet der niederländische Fremdenp~ß.

Nach Eingang des ausländischen Paß~ap1ers hat der Arbeiter die
Unterschrift vor der Kreispolizeibehörde zu vollziehen. Alsdann ist
ihm dasPaßpapier auszuhändigen und ein etwa vorher ausgestellter
vorläufiger Ftemdenpaß abzunehmen.

'. ~ Anmerkung ~ü Ziffer 1 und 2: Aus Frankreioh eintreffende Pässe
~~denmit einer Empfangsbescheinigung versehen sein (vgl. Anlage 2),

die 'lron dem Empfänger bei Aushändigung des Passes zu unterzeiclmen
ist. Die Empfangsbescheinigungen sind gesammelt in Abständen voh
einem Monat an den Kommandanten von Groß-Paris - MllitärverwaltÜllgs
stab - zu iibersenden: Sie sind vön der Kreispolizeibehörde nicht
mit Dienststempel oder Unterschrift zu versehen.

I II. Ausre1se. '
1. Per nach den Bestimmungen im "Allgemeinen Teil" unter III

erteilte Sichtvermerk tritt für französische und belgischeArbeiter
und fü! andere aus Frankreich und Belgien eingesetzte ausländiSche
Arbeiter an'dieStelle des an sich vorgeschriebenen Durchlaßscheins'
"West" der militärischen Passierscheinstell~n.

Bei diesen Arbeitern im Verkehr mit ihrem Anwerbungslandist
.als Grenzübergangs$telle ausschließlich HerbesthaI einzusetzen.
Die Worte im Sichtvermerksmuster: "für jede amtlich zugelassene
deutsche Gren~übergangsstelle" sind zu streichen.

Auf der ersten freien Zeile hinter der Spalte "Gi'enzU'bergangs-
. stelle" ist..··jeweils mit lller Tinte der Zielort in Frankreioh oder.
Belgien anzugeben, z.B. RZielort: Laon"p oder "Zielört:. BrUssel".
Auf der zweiten freien Zeile hinter der Spalte "Grenzübergangs
stelle" ist, soweit es sich nicht umfranzös1sche oder belgisehe
Arbeiter handelt (vgl., "Allgemeiner '.1:eil" unter IIIZiffer 2

Absatz
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j.n den Fragebogen angegebene Anschritt. Dabei istaut eille'
und sOl'gfäl1;ige Auef'üllUllgder Fragebogen, um unerwünschte
fragen zu vermeiden, besonders Bedacht zu nehmen.

Es ist zu be~ntragen:

a) in Paris tUt französische Sta.ätsangehör::Lge der französ1.sche Paß,
für Ausländer und Staate,nIose aus dem französischen Staatsgebiet
der "titre d' ident1t~ et de voyage" oder, Soweit es sioh um
einen :russ1schen~lüchtlinghandelt, der Nansenpaß;

b) in Brü~sel für belgische Staatsangehörige sowie für Ausländer
und staatenlose aus dem belglschen Staatsgebiet der belgische
Paß;

c)'in 1:2.enHaag für niederllindischeStaatsangehörige der niederlän
dische Paß,für Ausländer und Staatenlose a\.\.s dem niederländische
Staatsgebiet der niederländische Fremdenp~ß.

Nach Eingang des ausländischen Paß~apiers hat der Arbeiter die
Unterschrift vor der Kreispolizeibehörde zu vollziehen. Alsdann ist
ihm dasPaßpapier auszuhändigen und ein etwa vorher ausgestellter
vorläufiger Ftemdenpaß abzunehmen.

~ Anmerkung ~ü Ziffer 1 und2~ Aus Frankreioh eintreffende Pässe
~~denmit einer Empfangsbescheinigung versehen sein (vgl. Anlage 2),

die von dem Empfänger bei Aushändigung des Passes zu unterzeiclmen
ist. Die Empfangsbescheinigungen sind gesammelt in Abständen voh
einem Monat an den Kommandanten von Groß-Paris - MllitärverwaltÜllgs
stab - zu übersenden. Sie sind von der Kreispolizeibehörde nicht
mit Dienststempel oder Unterschrift zu versehen.

I II • Ausreise. '
1. Per nach den Bestimmungen im "Allgemeinen Teil" unter III

erteilte Sichtvermerk tritt für französische und belglscheArbeiter
und fü! andere aus Frankreich und Belgien eingesetzte ausländiSche
Arbeiter an'dieSteIle des an sich vorgeschriebenen DurchIaßscheins
"West" der militärischen Passierscheinstell~n.

Bei diesen Arbeitern im Verkehr mit ihrem Anwerbungslandist
.als Grenzübergangs$telle ausschließlich HerbesthaI einzusetzen.
Die Worte im Sichtvermerksmuster: "für jede amtlich zugelassene
deutsche Gren~übergangsstelle" sind zu streichen.

Auf der ersten freien Zeile hinter der Spalte "Grenzübergangs
stelle" ist..··jeweils mit lller Tinte der Zielort in Frankreioh oder.
Belgien anzugeben, z.B. RZielort: Laon" p oder "Zielört:. BrUssel".
Auf der zweiten freien Zeileh1nter der Spalte "Grenzübergangs
stelle" ist, soweit es sich nicht um französische oder belgisehe
Arbeiter handelt (vgl., "Allgemeiner '.1:eil" unter IIIZiffer 2

Absatz
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J!.o Aus D~~mE~rk einge!?€7.t~te p..r:E.~ger ':.
Ic Einreise.

--- ,_ •.••• --I

Einzeln einreisende dänische und alle anderenaus.länd1schen
beiter.aus Dänemark benötigen neben. dem deutsohenSichtve:rmerk

n Durchlal3schein "Nord ll
, der von den deutschep. Vel'tretungen in

anemark ausgestellt wird.

~,

1.,. Dänische und andere' ausländische Arbeiter aus Dänemark,d±e
nach Maßgabe der allgemeinen Best illllfiungen (vgL ., Allgemeiner TeiP

11 ,2iffe:r 2, Absatz 1 und 2) ~um Zwecke des Urlaubs oder der .driu
l'nden Rlick1cehr.nach DllnemaTk eiIlHn Sichtvermerk mit dem Zusuhin
oter Tinte '"(dfuliseher Arbeite:r)11 odrwz.B. ll(norwegi6cherArbei~

tel" 9..usDä..1ema:rk) "'erhalten:, benötiget. neben dem deutschen Sicht
ermerknichtue'il. an sich vorg;esch:riebenen Du.rchlaßschein flNord ll des

sWärtigen Amts,

t'rot
eher A.:rbeiter aus ];rärlk:elpich)fI, oder

Belgien)" usw. anzubririgen.

2. Den aus Frankreich und Belgieneingesetzten ausländischen
eitern ist ein zur Ausreise berechtigender Sichtvermerk nur im

• " : " ' J' ,'_'. '_.

'ehrmitdiese:n Gebieten und nur unter der Voraus6ehtU}$z~er-

ilen, ·daß sie nachweislich dort nahe Angehörige haben. 'Als nahe
o. • .I . . . .. • '

gehörige sind:l.n diesem Zusammenhang anzusehen Ehegatten, Eltern
d Kinder, Gr.oßeltern und Enkel, Geochwister, Geschwis,ter derEl

rh, Schwiegereltern und Schwiegerkinder sowie Personen, die nach

~licbö:t'fentlichverlobt sind •
. Eine Ausnahme gilt für Arbeiter i tali,enischer , bulgarischer,

oa~ischer, slowakischer und ungarischer staatsangehöriglceit.
ies~n ist .,auf Antrag jeweils auch der Sichtvermerk für Reisen in

" '. ' .
ihr Heimatland zu erteilen.

Ar~er~~ Französische und aus Frankreich eingesetzte w1dere
ausländische Arbeiter, für welche die Ausreise über Herbesthalei
~p. Umweg bedeuten würde ,'können bei der PassierscheinsteUe S'~.~
rücken einen Dtl.rchlaßschein "West ll für die ;jeweils am günstigst,en

. elegene Gr,euzUb,ergangsstelle beantrß.geuq Sie haben hierbei einen

itder Zustimmungserkläru,ilg des;zuständigen Arbeitsamtes, versehen.en
iaubs-oderRüCkk:ehrschein vorzulegen. Die Zustimmung$~rkliir~

• ' : " :'. I~'

rd durch das kr,bei tsarnt nur erteilt 9 wennd:1,e zus~än~l,;l.ge'Staats~·

o11z.ei (leit) stelle ,auf Rückfrage des Arbeitsamtes erklärt hat 1 ,daß
ege~ die' Re:i:se keine sicherheitspolizeil::1.chen Bedenkel~'~u. erh;eb:en
--~ • - . ,~ " ,- • -,' - 1- ' , .. -' " ;.:' '. ' '>"

lnd.
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Ieamt- !.9..tJf
scher A.:rbeiter aus ];rärlk:elpl0h)fI. oder

elgien)" usw. anzubr'irigen.
2. Den aus Frankreich und I3elgieneingesetzten ausländischen

eitern 1st ein zur Ausreise berechtigender Sichtvermerk nur im
• " : " ' J' ,'_'. '_.

kehr mit diesen Gebieten und nur unter der Voraus6ehtU}$z~er-
len, ·daß sie nachweislich dort nahe Angehörige haben. 'Als nahe, . 1 . . . .. "

ehörige sind:l.n diesem Zusammenhang anzusehen Ehegatten, Eltern
d Kinder, Gr,oj;3elte:rn und Enkel, Geochwister, Geschwister derEl
rh, Schwiegereltern und Schwiegerkinder sowie Personen, die nach
~licböt'fentlichverlobt sind.
"Eine Ausnahme gilt für Arbeiter itali,enischer, bulgarischer,

oa~ischer, slowakischer und ungarischer staatsangehörigkeit.
ies~n ist,.auf Antrag jeweils auch der Sichtvermerk für Reisen in

" '. .
hr Heimatland zu erteilen.

Ar~er~~ Französische und aus Frankreich eingesetzte w1dere
,:,-slänc1ischeArbeiter, fürwe],che die Ausreise über Herbe$.thaJ,..~i

en Umweg bedeuten würde , können bei der PassierscheinsteIle Sa..~

rücken einen Dtl.rchlaßschein "West ll für die ;jeweils am günstigst,en
.legene Gr.enzUb,ergangsstelle beantxß.genq Sie haben hierbei einen
itder Zustimrnungserkläru,ilg des;zuständigen Arbeitsamtes .versehen.en
l''raubs-oderRüCkk:ehrschein vorzulegen. Die Zustimmung$~:rklär~

• ' : ,- :'. I~'

rd durch das kr,bei tsarnt nur erteilt 9 wennd:1,e zus~änd,;l.ge'Staats~

11z.ei (leit) stelle .auf Rückfrage des Arbeitsamtes erklärt hat 1 ,daß
~g~n die' Rei;se keine. s.iCherhe~t.Iö?POlizeili.chenBedenkel~·~u. e:t;h;e13.en
lnd.

J!.o Aus D~~mli~rk einge!?€lt~te p..x:E.~;!'ter ':..
Ic Einreise.--- ..... --,

einreisende dänische und alle anderenaus.ländischen
beiter.au$ Dänemark benötigen neben. dem deutsohenSichtV'e:rmerk

Durchlal3schein "Nord ll
, der von den deutschep. Vel'tretungen in

anemark ausgestellt wird.

~.

1... Dänische und andere· ausländische Arbeiter aus Dänemark,d±e
nach Maßgabe der allgemeinen Best immungen (vgl. ., Allgemeiner TeiP

11 .21ffe1' 2, Absatz 1 und 2) ~um Zwecke des Urlaubs oder der .driu
l'nden Rlick1cehr.nach DänemaTk eiIlHTI Sichtvermerk mit dem Zusuhin
otar Tinte ,11 (dfuliseher Arbeiter) 11 odrw :?l.B. ll(norwegi6cherArbei~

er aus Dä11emark) n'erhnlten:, benötiget. neben dem deutschen Sicht
ermerknichtue'il. an sich vorg;eschriebenen Durchlaßschein flNord ll des

s'ifärtigen Amts,
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aßscheine wI!lordll sind.bei Transporten
rk nicht erforderlich.

~. Au~ Norw~en ein~esetzte4rbeiter~

I. Eweise~

Einzeln einreisende norwegische und alle anderen ausläridischen
Arbeitetcaus den besetzten norwegischen Gebieten bedürfen außer dem
deutschen Einreisesicl1.tvermerk, wenn sie über Dä.nemark einreisen,
eines Durchlaßscheins "Nord", wenn sie über Schweden einreisen,ei
nesschwedischen pttrchreisesichtvermerks, der z.Zt. vön dei schwe
dischen Grenzstation - also während der Reise = erteilt wird.

II.Ausreise.
Die Ausreise nach Norwegen ist im Ranmen dieser Bestimmungen

nur über Schweden, nicht über Dänemark zugelassen. Die Sichtvermerks
bewerber sind da:rauf hinzuweisen, daß sie sowohl bei der Hinreise
als auch bei der Rückreise ihren Weg über Schweden nehmen MÜssen
und daß zur ununterbrochenen "Reise durch Schweden außer dem deut~

schen Sichtvermerk ein schwedischer'Durchreisesiehtvermerk erforder
l1.chiSt,der z.Zt. von der schwedischen Grenzsta.tion ;." also während
der Reise ~ erteilt wird.
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g.A,u,",.",cheine wYordllsind ,bei Transporten n,Bben
sichtvermerk nicht erforderlich.

~. Au~ Norw~en ein~esetzte4rbeiter~

I. Eweise~

Einzeln einreisende norwegische und alle anderen ausläridischen
Arbeitet aus den besetzten norwegischen Gebieten bedürfen außer dem
deutschen Einreisesichtvermerk, wenn sie liber Dä.nemark einreisen,
eines Durchlaßscheins "Nord", wenn sie über Schweden einreisen,ei
nesschwedischen pttrchreisesichtvermerks, der z.Zt. vön dei schwe
dischen Grenzstation - also während der Reise = erteilt wird.

ILAusreise.
Die Ausreise nach Norwegen ist im Ranmen dieser Bestimmungen

nur über Schweden, nicht liber Dänemark zugelassen. Die Sichtvermerks=
bewerber sind da:rauf hinzuweisen, daß sie sowohl bei der Hinreise
als auch bei der Rückreise ihren Weg liber Schweden nehmen müssen
und daß zur ununterbrochenen 'Reise durch Schweden außer dem deut~

schen Sichtvermerk ein schwedischer'Durchreisesiehtvermerk e~foraer

l1.ch1St,der z.Zt. von der schwedischen Grenzsta.tion ;.,. also während
der Reise ~ erteilt wird.
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Ausländerpolizeiliche Behandlung.
=====~==~================~=======

des' Urlaubs o~';er der dWle:rmlell Rii:}(k'?h'c' 1~"i,.,11 Sc:"-bic'1 e:i.;::>.<i;1;p.,

rexmerk mit dem Zusatz in rol:er "i'inte n(SOl'bische:r Arbeit"'"

er) I1 erhalten", bedürfen zur Einreise nach Serbien l:einesmilh
'rischen Durchl"ßscheins und für" die ununterbrochene Durchreise.

reh Südkärnten ni~ht des an sich für die Einreise in dieses Ge

yorgeschrie ',ellen gaugrünen Durchla8scheins.
Erforderlioh jed,ch sind selbstverständlioh je nach Wahl des

Reiseweges die Durolrei:-;esichtvermerke' der Durchgangsländer •
I

! F. Polnische Arbeiter. .

Die Vorschr~f~en des Allgemeinen sowie des Besonderen Teiles

gelten auch für poln:scheArbeiter, die aus den bese1;zt8n Gebieten

im \'festen und Nox'den de ii Reichs zum Arbeitseinsatz h r2reingenommen

worden sind.
Ist nach den Be timmungen im Allgemeinen Teil unterII die

sstellung eines vorläufigen Fremdenpasses erforderlich, so ist

iesen Fällen als Staatsangehörigkeit einzutragen: "früher pol

eh".

Alle zur Arbeit im Riidlsg0biet eingesetzten ausländischen Arbeiter

dnach der AusJ.ande··polj.zeiverordnung vom 22.8.1938 - RGBl.I

053 ~ in der Fassung des § 10 der Verordnung über die Behand-

von Ausländern -;0:'1 r~ 09.1939 - RGBl. I 3.1667 - zu behandeln'.

sgilt auch für dJe aus den besetzten Gebi!~t"m im Westen und

den des Reichs l1ere.LngenoIllIl1enen polnü3chen Arbeiter, auf diese

ddle Erlasse des Rr,ichsführers-77 und C4efs der Deutschen Polizei

mRe,ichsminis.terium ';s Innern vom 8.3.1940 - S IV D 2 Nr.382/40

d v~m 3.9.1940 - S IV D 2Nr. 3382/40 -,betreffendBehandlung der
eich eingesetzten Zivilarbeiter und ~arbeiterinnen polnischen

ks~ums, nicht anzuwenden.

Is Voraussetz1.U1g für eine sichere ausländerp,'lizeiliche uber

ach1.U1g ist die Ausfüll1.U1g der Aufenthaltsanzeige -vgl. Ziffer 3

er" Dienstanwei::Jung :cu,: 3, Teil I der AuslällderpolizeiveTordnung"-

und die Aufnahme in die be.L der Kreispolizeibnhörde (Auslällderamt)
geführte Ausländerkurtei, erforderlich.

Für die AUf')nthaJ.tsanzeigen sind die in eil IIIderDiehst

weisung aui' Seite, 68 ff.abgedruckten Muster.mit1.U1terlegtem
remdsprachigen Jortlaut zu verwenden.

"r die PrLifung ge!p-äü Ziffer 8 zu § 3, Teil I der Dienstimweisung
elten folgende Erlelchterungen:

Von ~erEinholung eines Strafregisterauszuges, der Anfrage bei
au.sländischenlolizeibehörde sowie beim zuständigen '

Arbeits
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- 10 -

iU'bei.tsamt(vgl. Buchstaben b), g}, h) a.I:i.O.) kann abgesehen
den, soweit nicht im Einzelfall besondere Gründe entgegenstehe

b) Die nach Buchatabe f) vorgeschriebene Anfrage beiderStaatspo
lizei(leit)stelle wird durch einfache MelfuUlg über den Zuzug de
Ausländers ersetzt·. Die Staatspolizei(leit) stelle benachrichtig
alsdann die Kreispolizeibehl:Srde, .falls Vorgänge vorhanden sind
oder sObald\später ein Vorgang entsteht.

c) Von der in Buchstabe e) vorgeschriebenen Rückfrage bei der Aus..,.
länderüberwachungist abzusehen. Dagegen ist wie'bisner gleich
,zeitig mit der Karteikarte nach Vordruck R.PoL 158 für· die bei
der Kreispolizeibehörde (Ausländeramt ) geführte Ausländerlca:rtei
12. Taben diejenige mit .3 Taben 'für die 'Ausländerüberwachung (vg
Ziffer 3 bis 6 des Abschnitts 13 II Nr.1 der Dienstanweisung~

. ..

Teil III)l:iuszufüllen und dieser zu übersenden. Bei der Ausfüll
der Karteikarten sind die Bestimmungen unten' unter Ziffer.III/g
zu beachten.

Die Ausländerüberwachunggibt nur dann eine Mitteilung, fa
Vorgänge vorhanden sind.

Im übrigen ist die Ausländerüberwachung in allen i1ll Teil I
der Dienstanweisung yorgesehenen'Fällenzu beteiligen (zusammen
stellt im Teil II S. 47) •

3) Die Aufenthaltserlaubnis ist in der Regel bereits ~Eingang etwa
Mitteilung der nach Ziffer 11 2) beteiligten Stellen unverzüglich
erteilen. Sie ist gebührenfrei und ist entsprechend der Gültigkeits
dauer der Arbeitserlaubnis zu befristen.

UI.Bei der Aus füllung der Karteikarten ist folgendes zU'beachten:
1) In. dem für die Angabe des Berufs vorgesehenen Raum ist außer der ge

zub~zeiChnenden Tätigkeit je nach Lage des Falles zu vermerken: "I
liehischer Arbe:i;ter", "Französischer Arbeiter", "Dänischer Arbeite
usw. Bei ausländischen Arbeitern, die nicht die Staatsangehörlg~ei

d.es Jjandesbesitzen, aus dem sie. zum ArbeitseinsatzinsReichsg,ebi
he$eingenomrnenworden sind, ist außerdem der Name des in Betracht
kol:nro.enden Staate.s einzutragen, also z.B. "Polnischer Arbeiter aus
reich", "Slowakischer Arbeiter aus Belgien", "Staatenloser Arbeite
Dänemark".' . "Finnländischer Arbeiter aus Norwegen".

2) In Fälle~, in denen.die Volkstumsangehörigkeit von der Staatsun
hörigkeit abweicht, ist außerdem auch das Volkstum anzugeben, z.B.:
"Italienischer Arbeiter, Volkstum: deutsch", I'Sowjetrussisch.er Arbei ter
ausF.rankreich, Volkstum: ukra;i.nischu, "staatenloser Arbeiter aus Däne-,
mark, Volkstum: deutschlI.
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:Beabsichtigt ein Angehöriger eines Feindstaates,/?einenArbeits
zaufzugeben, um in dem Bezirk einer anderen Kreispolizeibehörde
in neues Arbeitsvertragsverhältnis zu treten oder soll er ohne
rung seines Arbeitsvertragsverh1.Utnisses in dem Bezirk einer

eten Kreispolizeibehördebeschäftigt werden f so ist ihm von dem'
uständigen Ausländeramt nach Vorlage elner mit dem Gesehenvermerk
es zuständigen Arbeitsamts versehenen Bescheinigung des Betriebs':'
ührers,eine ihn zur Reise nachdem Zielort berechtigende Beschei

gung a'Uszustellen. '
,Kann ein ausländischer Arbeiter die genannte Bescheinigung des

etriebsführers nicht vorlegen, so ist er Wenn der Verdacht des Ver
gsbruchs besteht, der zuständigen Staatspolizei(leit)stelle zu
. hren.

Beibelgischen.A:rbeiternißV aufde:c Karteikarte hinter
elgischer Arbeitern ja nach eeiner Volks~~~ehörigkeit "ver":

utlieh walJ,.onischei- A'bsta.tllIDlU1_g" oder "ve:t:nnitl:i,ch :fl.ämischer
bstammungllzu vermerken.

Als Angehöriger eines bestimmten Volkstumsiet, sofern
ieht etwas anderes erwiesen ist, ein Arbeiter daxm anzusehen,

wenn er sich zu dein betreffenden Volkstum bekennte
! . '

Bei $eiweizer staatsangehörigen ist in~e~new F~lle die
- .

Volksangehörigkeit zu vermerken.
enaus~ändischeArbeitskräfteinder Grenzzoneeingesetztwer-
. so ist die Aufenthaltserlaubnis grundsätzlich -Y2,;: dem Über
t,in die Grenzzone zu erteilen (vglo 'Durchführungsbestimmungen
Grenzzonenverordnung ZU §" 2 V, abgedruckt im Teil III der
stanweisung zur Ausländerpolizeiv'erordnung). Ist dies aus Grün""
des Arbeitseinsat.zes nicht möglich, so si.nd die erforderli.chen
ahmen beschleunigt nachzuholen, damit die Entscheidung über

e Erteilung der Aufenthaltserlaubnis schnellstens getroffen wer
n kann.

ranzösische, belgisehe und niederländische Arbeiter unterliegen
n Vorschriften der Verordnung über die Behandlung von Ausländern
m 5.9.1939 -RGBl.I S.1667~ im Rahmen des nicht verötfentlichten
derlasses des Reichsführers-7'l und Chefs der Deutschen, Polizei
Reichsministeril;UD. des Innern vom 11.3.1941 -5 I A (b) '7 Nr.321!

-501-5-, betreffend Behandlungvonf~anzösischen,beiglschen und
p,erländischenStaatsangehörigenalsfeindlicheAusläride.r im

e der Verordnung über die Behandlung von Ausländern.'lroni5.9.
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In dem vorliegenden Runderlaß~siIldnicht: nur die allgeme
paßtechnischen Bestimmungen für alle ausländischen Arbeiter ohrle
R~cksicht auf deren Staatsangehörigkeit. enthalten, sondern auch

. .
paßtechnischen Sonderregelungen zusammengefaßt, die im Laufe de
Zeit für bestimnite Gruppen von ausländiSchen Arbeitern (z.B. au..
Frankreich, Belgien, den Niederlanden, Däriemark) getl-rf fen worden
sind. Gleichzeitig hat die ausländerpolizeiliche Behandlung der

I. . ,
im Reichsgebi~t beschäftigten Arbeiter eine vereinfachte einheit
liehe Regelung gefunden. . .

Der l1.under:].aß soll für die Kreispolizeibehörde~sowohlals
Paß- lUld Sichtvermerksbehörden wie auch als Ausländerrumter das
Rüstzeug sein, lllli den Aufgaben, die ihnen bei der paßtechnischen
und ausländerpolizeilichen Behandlung der ausländischen Arbeiter
obliegen, gerecht zu werden. Nur wenn die Kreispolizeibehörden
sich die sorgfältige und verständnisvolle Anwendung dieses Rund
erlasses angelegen sein lassen, wird die im Gesamtinteresse zu
defnde Ordnung U11f dem hier in Rede stehenden, sachlich verwicke
ten Gebiet erreicht werden. Die mit der Behandlung der Paß- und
Ausländerpolizeibestimmungen betrauten Beamten haben sich daher
mit dem Inhalt d~eses Erlasses unverzüglich vertraut zu machen
die gegebenen Bestimlnungengenaueste:ris zU beachten.

In Vertretung:
gez: H e y d r ich

_.__._-------
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Muster desP~stkartenvordrucks.

. . . . . . .- . , den . . . . • . . . 194 .

.Zur BeachtU!1g für, den Arbeiter: Diese Karte ist beim Eintreffen
am.,Arbeitsort dem Arbeitsamt zu übergeben.

Broekstre.at,
rue du Marais.

Paßamtes Brüssel,
ü.s seI

des
B r

23.
. 23.

Den von dem .(Be~fr .

All den
Herrn ~irektor

Belgien.

geb,oren am . . . . . . . o. in.. ..........,
wohnhaft in Belgien. in •. ....;....... • ,
beiintragten Reisepaß. bitte ichunter.Aktenzeichen ••• > •• ; •••

• • •• • . . • . an die unterzeichnete Kreispolizeibehörde ein
. zusenden.
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Empfangsbescheinigung •

. . Der Arbeiter.
(N~~:·V~;~~~:·G~b~;t~d~t~)·····

bestätigt hiermit durch eigenhändige Unterschrift j da~

. er ,eIn .•••••••••••••••••• 0;

seinen französischen Reisepaß
seinen Nansenpaß
seinen titre d'identit~et de voyage

(Nichtzutreffendes streichen)

~rp.alten hat.

Unterschrift des Empfänge~s.

An deh

Ko~andanten von Groß-Paris
-Militärverwaltu.ngsstab =

Pari s
Deputiertenk~er.
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lis Illltb gebeten, blefu Giefdjäftsaeldjen ullb ben
~gen(tallb bei tueltmn 6djrelben anaugeben.

~

Berliri,

Regierungspräsident'

Eing. ... 5. DEZ. 1941 Q

SIGM "t~G

29.November 1941
lBeditt, .belt .
NW 7. Untet ben 9tnben 72
Wetnfp..dje~: OtlSarttU!12 0084

\Je~nalltU 120087
\Jetllfdj~elbe~: Otlsnerfeh 517

l1ernnerfe~t K 1 517
!l)t<ll)lanfdj~trt: 91eldjslnnenmllllfter.

An

Reichsstatthalter,

Lande sregie run~;~p,:'\
Oberpräsidenten,
Stadtpräsidenten der Reichshauptstadt
Ilegierungspräsidenten,
Polizeipräsidenten in Berlin.

die
den

a) die
b) die
c.) die
d) den
e)

f)

~et 9leidjsminiftet bes 3nnetn
I West 870/41

5180\

~rachrichtlich:

dem Chef der Zivilverwaltung im
11

11

11

11

11

11

.11

11

in
in

\
Elsass,
Lothringen,

Luxemburg.

Betrifft: Behandlung elsässischer ~1l1d lothringischer Arbeits
kräfte im Reich~

Abschrift übersende ich mlr Kenntnisnahme. Ich
,

bitte zu veranlassen, dass diese Ilichtlinien durchgeführt!

werden, wld bitte ferner, die Illl1en nachgeordneten

Behörden - soweit erforderlich T entsprechend anzuweisen.

In VeI'tretung

i

~9~~\.t..{ 6 1
0

01
,<1"0'"'!-r-19.

11_-
),/ .' ' (ö~f5 ~USM~G)

M, f;mfn !fm~\,{ft~ öt1i! ficrm~rJlg ICnÖ wef..
IR 6~~ ~teAlelJ&M~ teeen öecail{aj}ll:ll).

r,'"r
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Abschrift.

~el 9leidJsmbdftel bes 3nnem
I West 772/41

·5180
ll. wirb gebeten, bleIes llle!d)afl9aeld)en'lÜIb belt
4iegenflQnb bei melleten ($d)telben Q"lugebeno

i .An
: }' "., ! :; .. j.> '. ;., !;. ,.;'" ~ '? '

die Obefsten Reiq~s~eHÖtden.

5.Ifovember 1941
IBtrltn, ben .
NW 7. Ulliet bell mllben 72
\jem!prtd)et: OtlsQnrul12 00 84

Ijetnanru 12 00 87
Ijem!d)telbm Orlsuedellr 517

ljemuedellr K 1 517
mrQ1l1cm!d)tlfl: 9leld)slnnenmlnlflft.

Schnellbrief!

Betrifft: Behandlung elsässischer und lothringischer
Arbeitskräfte im Reich.

\
Aus der Tatsache, dass Elsass und Lothringen formell

noch nicht in das Heichsgebiet eingegliedert sind und die
einheimische Bevölkerung noch nicht die deutsche Staatsange-·

hörigkeit besitzt, ergeben sich immer wieder verwaltungs
~ässige und politische Schwierigkeiten. Im Interesse einer
reibungslosen Eindeutschung der einl1eimischen elsässischen
und 10thringischen Bevölkerung ist es unbedingt erforder
lich, dass ihre Angehörige, auch wenn sie ausserhalb des
Elsass Oder von Lothringen ihren Wohnsitz haben, als voll
wertig~uitgliederder deutschen Volksgemeinschaft behandelt
werden. Es müss,en daher alle Iilassnahmen vermieden werden,

aus denen bei den einheimischen Elsässern und Lothringern
der Eindruck entstehen könnte, als würden sie noch als

Franzosen angesehen. Auf die formell noch bestehende flanzö
sische staatsangehörigkeit darf grundsätzlich nicht hingewie
sen werden.

Ich bitte, für Ihren Geschäftsbereich zu veranlassen,

dass diese Richtlinien durchgeführt werden, und - soweit
erforderlich - die Ihnen nachgeordneten Behörden entsprechend
anzuweisen.

In Vertretung

gez. Dr.Stuckart
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Der Höhere H- und Polizelführer
bel den ReIchsstatthaltern In WUrttemberg und Baden Im Wehrkreis V

und
beim Chef der ZIvilverwaltung Im Elsaß i.

Stuttgart 0, den '30. :No"..
Oänsheldestr. 26

n ~ t Fernruf: 28041/43
~ .J l~_._ W"~_ PostanschrIft : Der Höhere 11- und9 PollzelfUhrer SUdwest

1941.

BetE~t Kriegsgefangene und ausländisohe Ziv11arbeiter, hier Teilnah
me an Feiern und Geaohenkzuwendungen ~nl~selioh des bevor
stehenden Julfestes und der Jahreswende.

~~h~ ~i
Eing, 2 = DEZ. 1941 \iWUrtt. tnnenminister in ß tut t gar t , --

Dädisch:m Minister des Innerrl in K n r 1 • ruh Et'-~ IGM/\ RH! G [ -~ 
zugleich als Leiter der AbteIlung Allgeme:tne ud -"~=~~~:_=~-~-,~="~-;

Innere Verwaltung beim Chef der Zivilverwaltung in strassburg,
Regiar\ll'lgspri!sident6..l'l in S i g rJ 0 r 1" n gen ..

liLa Cl lL'x i. g h t 1 i C A dem Herrn

Befehlshaber der Ordnungepolizei in 8 tut t. gar t
Inspekteur der Sicherheitspolizei und des SD in 8 t u tt gär t
zugleioh als Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des sn in

Strassburg.

'l~ach den lTIrfahrunge.n im vergangenen Jt~hre ist damit zu rechnen, daSS
'bei den bevorstehenden Weihnachtsfeiertagen und der Jahreswende der
erforderliohe Abstand zu Kriegsgefangenen und ausländisohen f&ivilen
Arbeitskräften von der Bevölkerung besonders leioht vergessen wird.

Dies muss unter allen Umsttinden verhindert werden. Es ist eines Deut
Bchen unwUrd:ig, Kriegegef~enen und auslömUFlchen Zivilarbe'.tern
Gesarenke auch uD_bedeutendster f\:rt zU mnchen. ebenflO haben die letzte
ren bei deutsohen I.Sffent1iohen und famil1iii,renFe:lern nichts zu suchen.
es sei den, dass eie als Volksdeutsche oder Eindeutschungefähige an
erkBnnt sind.
loh. wflre Ihnen dankbar, wenn.' S:i.El Ihre ne,ahgeordneten Polizeibehl:Srden
auf diese Uesichts-punktef\ufme:ßsam machen und veranlassen wUrden,
dass &loh Ihrerseits, besonders durch die unterstellten Organe der
Vollzu.gspolizei durch geeignetEl Belehrung und Hinweise auf' tUe be
stehenden Bestimmungen solchen unerwUnschten Ersoheinungen vorgebeugt
und 1m Uberteetungsf'alle sofort eingegriffen wird.
Die Gauleitungen der NSDAP sind von mir gleichzeitig um Aufklärung
der Bevöllterung d,uX'ob die PartEJ1organlsation geb~ten worden.

0/1407

Vlwn1
H-GruPP$nfUhrer und

Generalleutnant der Polizei.

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (Preußische Regierung Sigmaringen) T 20 I-VIII NI'. 394



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

250



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

251

Run· de r 1 a ß

des Reichsführers ~ und Chefs der Deutschen
Polizei

vom 10.12.1941 - S IV D 2 - 3382/40

Betrifft: Behandlung der im Reich eingesetzten
Zivilarbeiter und -arbeiterinnen
polnischen Volkstums.
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Ber1in,den 10. 12. 1941Der Reichsführer ~
und

Chef der Deutschen Polizei
~S IVD2c-3382/40 -

,-- ------------~~'"='=~------~===------- n
I ~

(j
~:'1

imn~ehgehefteten Verteiler
näher bezeichneten Dienststellen.

Betrifft: 13ellandlung der im Re:1.clisgeb1et eingesetzten.
polnischen. Zivilarbeiter und -arbeiterinnen.

Bezug: . E:tla.sS~ vbm 8.3.1'40 ..; SIV D 2 .. '382/40, 3.9.1940
S IV D 2 ""3382/40ü.14.l0~194l - S, IV'D2c ... 1176/41.

Die vorstehenden Erlasse werden wie folgt ergänzt:
1. Vorschriften über die Erfassung:

a) Einreichung'der Karteikarten.
Die gemäß Ziffer 1 c-des Runderlasses vom 8.3.1940 ein~ureichen

den Karteikarten sind mit Sammelanschreiben zu übersenden. Das
Anschreiben ist an das Reichssicherheitshauptamt - Referat
IV C 1 - Kartei der polnischen Zivilarbeiter - zu,richten.

b) Zivilarbeiter ukrainischen Volkstums.
Für Zivilarbeiter ukrainischenVo1kstnms ist in Zukunft nicht mehr'
d~eAufenthaltsanzeige in deutsch-polnischer Sprache, sondern
,die in der Dienstanweisung (Teil III)· zur Aüsländerpolizei-VO.
vorgesehene allgemeine Au~enthaltsanzeige zu verwenden,die
gemäß Runder18.ß vom 4.3.1941'''; S 'lA (b) 7 Nr. 434/41/501
(RMB1iV;S.423) nunmehr, auch in deutsch-ukrairiischem Text herge
stellt 'wird und unmittelbar bei der Reichsdruckerei anzufordern
ist. Ich weise jedoch darauf hin, .daß für Zivilarbeiter polnischen
Volkstums nach wie ,vor die im Runderlaßvom 8.3.40 vOrgeSeh~nen
besonderen Zivi1arbeiter-Aufenthaltsanzeigen, die bei mir anzu
fordern sind, verwendet werden._

c) Bei der Deutschen Reichsbahn eingesetzte
polnische Zivilarbeiter.
Nach einer zwischen dem Herrn Reichsarbeitsminister und dem
Herrn Reichsverke~rsministergetroffenen Vereinbarung wird
für die bei der Deutschen Reichsbahn beschäftigten polnischen
Zivilarbeiter da.s Ausländer-Genehmigungsverfahren vereinfacht.-·
(Den Dienststellen der Reichsarbeitsverwaltungmitgeteilt
durch Runderlaßdes RAM v. 21.1.41 - Va 5760.23/224), und zwar
gilt für die polnischen Reichsbahnarbeiter die Arbeitserlaub-

~

J--- ---------_._..._---. -----_.. ------------ -----..::;...~,
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nis im Altreich mit der Aushändigung der Arbeitskar~e für die Da~er

eines Jahres als erteilt , gleichgültig, auf' weicher Arbeitsstelle die'
Polen beschäftigt werden.

Da infolgedessen bei der Versetzung eines derartigen Arbeiters
an einen anderen Ort ein neuer Grauzettelvon dem ~u~tändigen Arbeits
amt nicht au~gestellt wird, lassen sich die Vorschriften der Ziffer 4

" .' . . ,.' .
meines Runderlasses vom 3.9.1940 - S IV D 2 a - 3382/40 - über den
Wechsel von Arbeitsplätzen auf derartige Arbeiter, nicht in vollem

, '

Umfange anwenden. Ich habe daher mit dem Herrn Reichsverkehrsm1nister
vereinbart, daß beim Wechsel des Arbeitsortes polnischer, bei der

" . - ~ ~

Deutsehen Re1chsbahnbeschäftigter Zivilarbeite~ folgendes Verfahren
in Kraft tritt:
~- Die Reichsbahndienststelle des bisherigen Arbeitsortes unterrichte~~

die für diesen zuständige Ortspolizeibehörde;
l2.- 9ie Reichsbahildienststelledes neuenArbeitsortes verständigt die
für diesen zuständige Ortspolizeibehörde.-Im übrigen sind die Vor
schriften der Ziff.4 d.Rd.Erlassesvom 3~9~1940 sinngemäß anzuwenden.
s- Polnische Reichsbahnarbeiter,die ihren Arbeitsorthäufig wechseln
müssen (z.B. bei Beschäftigung in Bauzügen oder bei Gleisarbeiten)
bleiben zur Vereinfachung der Verwaltungsarbeit nach Vereinbarung der
zuständigen Reichsbahndirektion mit der zuständigen Polizeibehörde
bei e1nerbestimmten~Polizeibehördefür eine bestimmte ReichsbahnsteIle

,gemeldet; die letztere ist gehalten, auf polizeiliche Anfrage über den
, jeweiligen Aufenthal tsort der, Polen Auskunft zu geben.'

Die Aufentnaltserlaubnis gilt in diesem Falle als für den jeweisJ
- von der Reichsbahn bestimmten Arbeitsort erteilt (s.Ziff.; Q-.es Rund- "

erlasseevom 3.901940).
,. .

2. Aufenthaltszwang am Arbeitsort.
Eine Bestrafung polnischer Zivilarbeiter, die ihren Arbeitsort

- verla~sen, auf Grund 'der Verordnung überdi~ Behandlung von Ausländern
vom 5.9.1939 - RGBl.I 8.1667 - ist nicht mehr möglich, da die ehema-

. ligen polnischen staatsangehörigen nicht mehr ais feindliche Ausländer
anzusehen sind.

Ich ersuche daher, in die von dort ergangenen Polizeiverordnungen
über die Lebensführung der Z1vilarbfHter polnischen Völkstums eine Be
stimmUng aufzurt~hmen, aie den Polen das Verlassen des Arbe1tsortes
- soweit es nicht dürchdenArbeitseinsatz bedingt ist - ohne Genehmig
ung der ö'rtlichen Polizeibehörde ve:t-bietet.
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3. Kennzeichnung.

Immer wieder auftretende Beschwerden über die ungenügende Kenn
zeiehIiung der polnischen ziirilatbeiter'veranlassen mich, erneut die
scharfe Durchführung der Polizeiverordnung über die Kenntlichmachung
im Reich eingesetzter Zivilarbeiter polnischen Volkstums vom 8.3.1940
und die genaue Beachtung der Ziffer 8 meines Runderlasses vom 3.9.1940
zur Pflicht zu machen. Außerdem ist besonders darauf zu achten, daß
keine Kennzeichen verwendet werden, die auf mit Anstecknadeln versehenen
Platten befestigt sind und es dem Träger erm5g1ichen, 'das Abzeichen
na~h Bedarf abzulegen.

Polen, die gegen, die Kennzeichnungsvorschriften verstoßen, sind
mft fühlbaren Geldstrafen (Zwangsgeld) zu bel~-gen und, wenn sie mehr

efach ohne P-Kennzeichen betroff!3n werden, den Staatspolizei-leit~stellen

zur weiteren Behandlung zuzuführen.

4. Urlaub.
Der Herr Reichsarbeitsmmnister hat mit m~iner Zustimmung angeordnet,

daß während der Winterm~nate bewährten polnischen Arbeitskräften ohne
Rechtsanspruch ein Heimaturlaub bis zu 4 Wochen gewährt und darüber"
hinaus auch in besonders dringenden Fällen aus familiären Gründen (Todes
fälle, schwere Erkrankuhgen in der Familie, Eheschließung des Arbeiters
oder seiner Kinder, eigene schwere Erkrankung usw.) Urlaub gewährt werden
kann. (Erlasse' des RAM vom 10.9.1941 - 111 b 17170/41 - und v.l.ll.1941
- Va 5771.23/1725 - ). Zuständig für die Urlaubserteilung sind die
Dienststellen der Arbeitseinsatzverwaltung. Die Bef5rderung erfolgt im

,~Regelfall durch Sondertransporte. Die beurlaubten Arbeitskräfte werden
in diesem Falle mit sogenannten Transportausweisen, sons~mit besonderen
Urlaubsbescheinigungen, die auf die letzte Seite des Umschlagblattes
der Arbeitskarten gesetzt werden, aus~erüstet.

Samme1- und Einzeldurchlaßscheine sowie - erforderlichenfalls 
Genehmigungen zur Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel sind in den ge
nannten Fällen zu erteilen. Jedoch ist bei Einzelreisen strengster Maß
stab anzulegen. Während des Festtagsverkehrs sind Einzeldurchlaßscheine
für polnische Zivilarbeiter überhaupt nicht auszustellen.

5. Benutzung von Fotoapparaten.
Im Hinblick auf die bestehende Spionagegefahr und die kriegsbedingte

Knappheit an Fotomaterial ist es unerwünscht, daß Zivilarbeiter polni
schen Volkstums Fotogeräte benutzen. Ich ersuche daher - nötigenfalls
durch Ergänzung der Polizeiverordnung - Vorsorge zu treffen, daß polni-

~--'-----_ ..------- . -''''_ _._-
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sehe Zivilarbeiter nicht in den Besitz von Fotoapparaten gelangen bezw.
diese, f&lls sie sie bereits erworben haben,wieder veräußern.

Die zuständigen Fachgruppen(Reichsinnungsverband des Fotografen
handwerks und,fachal:>teilung Foto"Kino,. Röntgen) habe ich gebeten" ihre. :, ,. ,

. Mitglieder anzuweisen, fürpol~ische Zivilarbeiter im Hinblick auf die
bestehende Materialknappheit,

a) Lichtbildaufnahmen, soweit sie nicht. für behördliche
Zwecke benötigt werden, nicht zu fertigen und auch
sonstige Arbeiten für sie nicht auszuführen (Entwickeln
von Filmen, Herstellen von Abzügen), '

b) an diese Personen Fotogeräte und Fotomaterial nicht
zu verkaufen.' .

6. Tragen von Orden und Ehrenzeichen.,
Es ist unerwünscht, daß Zivilarbeiter polnischen Volkstums deut-

~che, polnische' oder österreichische Orden und Ehrenzeichen tragen. _.
Polnischen Zlvilarbeitern, die derartige Orden und Ehrenzeichen trage~,
ist dies durch die Kreispolizeibehörden zu verbieten. Die Orden· und
Ehrenzeichen können von der das Verbot aussprechenden Verwaltungs- .
behörde verwahrt werden.

7. Merkblatt für Arbeitgeber.
Anstelle des mit Runderlaß vom 8.3.1940 (Ziff.4) übersandten Merk

blattes für Arbeitgeber - Merkblatt 11 - ist in Zukunft das nachge
heftete ergänzte Muster zu verwenden, das von jetzt ab ebenfalls
zentral hergestellt wird und wi~ die übrigen Vordrucke hier zu bestellen
ist.

Im Auftrage:
gez. : Müller.

Stempel.

Beglaubigt: .
gez.: Hoffenberger

Kanzleiangestellte.

I, I

I
--'~"-----,~-------.-------------_.. _--J
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Anlage zu, Ziffer 7)

Merkblatt für deutsohe Betriebsführer
über das Arbeitsverhältnis und: die Behandlung von

\ ZivilarbeiternpolnisohenVolks,tumsaus,dem Gene'-, ,
ralgouvernement und den eingegliederten Ostgebieten.

\ . . , '.

D1.e Beanspruchung der gesamten. deutsohen Vo.lkswirtschaft während
des Krieges erfordert den ,Einsatz aller verfügbaren Arbeitskräfte.
Die deutsche, Regierung hat daher in, großem Umfange Arbeiter und Arbei
terinnen polnischen Volkstums im Reichsgebiet zur Arbeit eingesetzt.

A.
Allgemeines Verhalten gegenüber Zivilarbeitern

. polnischen Volkstums.

Jeder deutsche Be~riebsführer hat sich stets bewußt zu sein, daß
• die ih11l unterstellten Zivilarbeiter polnischen Volkstums Angep,örige

eines Feindvolkes sind, und sein Verhalten danach einzurichten. Jeder
gesellige Verkehr zwischen diesen Zivilarbeitern und Deutschen ist ver
boten. Die Betriebsführer haben darauf zu achten, daß die diesen Ar
beitskräften auferlegten Beschränkungen genauestens eingehalten werden.
Diese BeschränkJmge:nsind u.a.
1. der Zwang, ein stets sichtbares, mit der jeweiligen Oberklei

d~g fest verbundenes Abzeichen (p) auf der rechten Brustseite
zu tragen,

2. das verbot, den Aufenthaltsort ohne besondere Genehmigung der
Ortspolizeibehörde zu verlassen,

3. ein Ausgehverbot für die Nachtstunden,
4. das Verbot der Benutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln

oder Fahrräder:n ohne ortspolizeiliche Erlaubnis,
,~ 5. das Verbot des Besuchs von Theatern, Kinos, Gaststätten

u.a., gemeinsam mit der deutschen Bevölkerung,
6. 'das Verbot des Fotografierens und der Benutzung fotografischer

Apparate"
7. das Verbot des geselligen und insbesondere des intimen

Verkehrs mit Deut sChen. 1

Verstöße gegen Ziffer 1 werden gemäß Reichspolizeiverordnung vom
, 8.3.1940; REdchs'gesetzblatt I, Seite 555, Verstöße gegen die Ziffern
2 bis 6 durch die von den höheren Verwaltungsbehörden erlassenen
Polizeiverordnung über doie,Lebensführung der polnischen Zivilarbeiter
geahndet~ Die Ahndung von Fällen des geselligen und insbesondere des
intimen Verkehrs zwisohen polnischen Zivilarbeitern und Deutschen
erfolgt durch schärfste staatspolizeiliche Maßnah11len •
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Deutsche Volksgenossen, die den Erfolg der den polnischen Zivilarbei
tern gemachten Auflagen'dadurch beeinträchtigen, daß sie zu Polen un
erlaubte'Beziehungen a.nk:D.üpfen, für 'sie Briefe vermitteln, Fahrkarten
kaufen,' Spirituosen und sonst;ige ve,rknapp:te Waren bes~rgen" Fahrräder
zur Verfügung stellen, die den Polen offenstehenden Gaststätten während
deren Anwesenheit besuchen u.a.m., werden ebenfalls zur Rechenschaft

gezogen. ' l'
Jeder,Betriebsführer ist verpflichtet, alle ihm zur Kenntnis kommen

den Zuwiderhandlungen seiner Arbeitskräfte gegen, die bestehenden
Anordnungen, sonstiges abträgliches Verhalten der Polen und insbesonde-

( .
1'13 jedes unerlaubte Verlassen des Arbeitsplatzes durch die polnischen
Zivilarbeiter unverzÜglich der Ortspolizeibehörde zu melden.

Der Betriebsführerhat dafür zu sorgen, daß die seiner Gefolg
schaft angehörenden deutschen Volksgenossen eine Berührung mit den s~ .
Arbeitskräften, polnischen Volkstums während der Arbeit auf das unbed1llgt I

notwendige Maß beschränken und außerhalb der Arbeit ganz vermeiden.

B.

Unterbringung der Zivilarbeiter polnischen Volkstums.

Um eine Berührung dieser Arbeitskräfte mit der deutschen Bevölke
rung weitgehendst auszuschließen, hat die Unterbringung der polnischen
Arbeitskräfte grundsätzlioh scharf getrennt von den Unterkünften der
deutschen Volksgenossen zu erfolgen. Bei einem Arbeitseinsatz in ge
werblichen Betrieben, auf Gütern und größeren Wirtschaften erfolgt die
Unterbringung in geschlossenen Sammelunterkünften (Baracken, Schnitter
kasernen usw.).A'llch .bei E1nzelunt13rbringung polnisch-erArbeitskräfte
(bei kleineren Bauernwirtschaften) ist eine scharfe T~ennung von demrJ
d,eutschen Gesinde je nach den gegebenen Möglichkeiten durchzu;führen.
Um keine Gefahrenherde für die Gesundheit des deutschen Volkes zu bil
den, haben die UnterkunftSräUme den hygienischen Anforderungen zu ent
sprechen. Die sonst übliche Aufnahme von Gesindekräften in die häusliche
Gemeinschaft hat bei den Arbeitskräften polnischen Volkstums unter al
len Umständen zu unterbleiben. Die Mahlzeiten sind getrennt einzunehmen
und die Arbeitspausen in getrennten Aufenthaltsräumen zu verbringen.

c.
Beschäftigungsgenehmigung Und Arbel tserlaubid.s.

Die Beschäftigung polnischer Arbeitskräfte ist nur mit ausdrück
licher vorheriger Genehmigung des zuständigen Arbeitsamtes ZUlässig.
Wer polnische Arbeitskräfte ohne diese Genehmigung einstellt, verstößt

.~:;
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gegen die Verordnung des Reichsarbeitsministers, über ausländische

Arbeitnehmervom;2.3.1.l933, die auch fürSchutzangehörige gilt.
Entlassung und Umsetzungen in:: andere Betriebe, auch dann, wenn Ent-

. lassungoderUlllset2lung"in beiderseitigem Einvernehmen erfolgt, sind
nur mit Zustimmung des Arbeitsamtes zUlässig. Entsprechend der dem
Betriebsführerierteilten Beschä,ftigungsgenehmigung' wird für den polni-

'sehen Arbeiter,se:LbS':t; vOIllArbeit'samtdie Arbeitserlaubnis' 'für':dieihm
zugewiesene Arbeitsstelle erteilt· und darüber eine :ArbeitSkarte' aus
gestellt, die dem Arbeiter durch die Ortspoli~eibehörde ausgehändigt
wird •.

::~-

Ih ' :. I'

Entlohnungl " -
Die Entlohnung polnischer landwirtschaftlicher Arbeiter ist grund-

~\ sätzlich n±edriger, als die' der deutschen Arbeiter. Sie erfolgt nach
der "Reichstarifordnung für polnische landwirts~haftlicheArbeits
kräfte" vom 8.Januar 1940 (Re1.chsar'beHsblatt Nr.2 vom 15.Januar 1940).
])ieReidlistr~uhä.nd~rderArbeit haben fÜr ihre WirtSChaftsg~biete

AnordI1Ungert erlassEin,nach denen bestimmte Lohnsätze nicht über
scliriHert we±-den dürfen~ Soweit bestehende Arbeitsverträge höhere
t~hhe vorsehen, als sie dieReichstarifordn~gfestsetzt, können die
vereinbarten Löhne gemäß Andrdnungdes Reichstreuhänders der Arbeit
für das Wirtschaftsgebiet Brandenburg als Sondert~euhänder vom
8~i.1940mit einer AufküOd1gungsfriet von einer Woche auf die Sätze
der Reichstarifordnung zurückgeführt ~erde~. Bürgerliche Rechts
streitigkeiten aus Arbeitsverhältnissen polnischer Landarbeiter werden

~ unter Ausschluß der Arbeitsgerichtsbarkeit durch' ein bei dem zustän
qigen Arbeitsamt'erriclitetes$chiedsgericht entschieden.

Die Arbeitsbedingungen fürgewerbliclie polnische Arbeitskräfte'
sinddiegleichen~ wie für entsprechende reichsdeutsche Kräfte, so
weit nicht für polnische Arbeitskräfte abweichende Bestimmungen ge
troffen werden. Im übrigen richtet sich das Arbeitsrecht der polni
schen Beschäftigten nach den Anordnungen über die arbeitsrechtliche
Behandlung der Polen, die von den Reichstreuhäridern der Arbeit bezw.
dem Reichstreuhähder für den öffentlichen Dienst erlassen worden sind. :':'1

Die für die private Wirtschaft geltenden Ariordnungen werden demnächst
durch eine einheitliche Anordnung des Reichsarbeitsministers ersetzt.

Die Anordnungen enthalten das Verbot der Lohnfortzahlung an Feiertagen, ;:
von Familien- und Kinderzulagen, Geburten- und Heiratsbeihilfen,
Sterbegeldern usw., zusätzlicher Wochenhilfe und Altersversorgung,
von Weihnachtszuwendungen und dergl. Hinsichtlich der Familien-

-----.-. ~-- - .. ----------------.-_LJ
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heimfahrten gilt die Tarifordnung zur Regelung von Familienheimfahrten
während der Kriegszeit für ausiän?-is6he Arbeitskräfte im Deutschen
Reich. Der Anspruch auf Urlaub und Faniilien,heimfahrten ruht jedoch

-einstWeilen auf 'Grund'derAnordilung über den'Urlaub der im'Reich ein
gesetzten' zivilen Arbeiter und ,\Arbe~tarinnen'polni'schen Volkstums
vom 3h3.194L

Ubei' 'die 'Lohnauszahlungan polnis~he ZiVilarbeiter sowie die Über
weisung ihrer Ersparnisse iri'die, Heimat gibt aln besonderes, vom Reichs
arbeitsministerium'herausgegebenes Merkblatt AuskUnft.

E.
Sozialversicherung.

a) Kranken- und Unfallversicherung.

Polnische Arbeitskräfte unterliegen der Pflicht zur Kranken
und Unfallversicherung in gleicher Weise wie deutsche Arbeitskräfte.

b) Invalidenversicherung.

Die im Reich beschäftigten polnischen Arbeiter unterliegen allgemein
der InvaliQ.enversicheru.ng. Eine Ausnahme besteht lediglich z. Zt. noch
für polnische "landwirtschaftliche Arbeiter, die im Generalgouvernement
beheimatet sind und keinen Befre-iungsschein besitzen. Die hiernach
versicherungsfreien polnischen landwirtschaftlich,en,Arbeiter hat der
Betriebsführer binnen 3 Tagen der Landesversicherungsanstalt anzuzeigen.
Er hat für diese Arbe~ter Zahlungen in HÖhe.des halben Invalidenver
sicherungsbeitrags an die Landesversicherungsanstalt ,zu leisten
(§ 1233 Abs. 2 RVO).-

e) Arbeitslosenversicherung.

, Gewerbliche Arbeitskräfte unterliegen im gleichen Umfange der
Beitragspflichtzti.rArbeitslosenversicherung wie deutsche Arbeitskräfte.
Die Beschäftigung in der Landwirtschaft ist versicherungsfrei.

------------------- ------------, .-_-----~------'--------
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Nr. III C 685/510.

Dem Polizeipräsidenten in Stuttgart,
den L a n d rät e n ,
den Pol.Direktoren und
den übrigen Pol.Amtsvorständen

nachrichtlich
der Gauleitung der NSDAP in
der Gauwaltung der DAF. in
der Geheimen Staatspolizei,

stelle Stuttgart,
der LandesbauernschaftWürttemberg in Stuttgart,
dem Landesarbeitsamt Südwestdeutschland in

Stuttgart

zur Kenntnis und Beachtung.
Meine beiden Polizeiverordnungen vom 19.April 1940 (Reg.Bi.S.45)

Und 22.Nove~ber 1940 (Reg.Bl.S.79) habe ich erweitert und neu gefaßt.
Die Veröffentlichung der neuen Pol. Verordnung erfolgt demnächst im
Regierungsblatt für Württemberg.

Sofern feststeht, daß gegen eine Strafverfügung, die auf Grund
dieser Pol.VO. erging, gerichtliche Entscheidung beantragt wird, ist
mir alsbald unter Darlegung des Sachverhalts zu berichten.

Der Bedarf an Merkblättern für deutsche Betriebsführer über das
Arbeitsverhältnis und die Behandlung von Zivilarbeitern poln.Volks
tums aus dem Generalgouvernement und den eingegleiderten Ostgebieten
und Aufenthaltsanzeigen in deutschem und ukrainischem Text - vgl.l b
des Runderlasses des Reichsführers 17- und Chefs der Deutschen Polizei
vom 10.Dezember 1941 - ist mir innerhalb 14 Tagen schriftlich anzu
zeigen.

Stuttgart, den 7.Februar 1942.
Der Innenminister

In Vertretung
(gez.) Kaul

~-Gruppenführer und General~
leutnant der Polizei.

o Beil.

Stempel.

Beglaubigt
( ge z .) -L a n g

Regierungssekretär.

x-----------~------ --- -------~--~---- --- --------

ci
) .~

~ :

------~,U
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Die in dem beiliegenden Merkblatt enthaltenen Richtlinien
für die polizeiliche Arbeit auf dem Gel)ietB des Arbeitsein
satzes von Kriegsgefangenen und ausländischen Zivilarbeitern
sind nach den hiesigen praktischen Erfahrlmgen zusammengestellt
worden.

Stuttgart 0, den l2 .. Dezember 1941
Gänsheldestr. 26
Fernruf: 28041/43

Poslanschrifl: Der Höhere 11- und
Poil~eliiihrer Siidwest

51

Regierungspr&sident !J{f\
f d

Eing. ·13. DEl.l94 ,,1,.//, ,i" iJ kiv
f!I

INn'~W1.A

fI ~. fo.~

Polizeiliche Arbeit ~f dem Gebiete des Arbeitseinsatzes
von Kriegsgefangenen und ausländischen, insbesondere
polnischen Zivilarbeitern und -arbeiterinnen.
Ohne
- I. Merkblatt -

Betr. :

Bezug:
Anlg. :

An den
Herrn Regierungspräsidenten
Hohenzollern-Sigmaringen

Der HöhereH· und Polizeifübr,e,~,,,I ,jV' .
bel den Reichsslatlhaltern In Wiirtlemberg und Baden Im We;1uel~'~~ ~ f\I!il\1 t~U

und .
beim Chef der ZIvilverwaltung im Elsaß

Ich habe sie im Anschluss an eine Besprechung mit den Landräten
und Polizeiverwaltern diesen von meinem Geschäftsbereich im
Württ. Innenministerium aus übersandt. Sie sollen die Arbeit
der Polizeibehörden und der Völlzugspölizeiorgane durch die
Zusammenfassung der wichtigsten Bestimmungen erleichtern und
durch die darin enthaltenen Hinweise für deren Durchführung
einheitlich ausrichten.

Ich darf bitten, z'U überlegen, ob es nicht zweckmässig wäre,
im dortigen Regierungsbezirk ebenfalls ein solches Merkblatt
den unteren Verwaltungsbehörden zugehen zu lassen, dem das
vorliegenClenach entsprechendem Austausch der württembergischen
durch die dortigen Rechtsgrundlagen zugrunde gelegt werden

könnte.

Für eine kurze Mitteilung über den Fortgang der Angelegenheit
wäre ich dankbar.

H eil }/r t~M~ er!

111-GruKJ)\M~_~~~r
u.Generalleutnant der Polizei

0/1407
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Y-fLY "l; rau 1 i c 11 U;ur zum DiGnstgebr.~_'!.ch! .

J='ra~:tische Gosichtspunlde für die polizeiliche Arbeit auf dGm
(kbiote d8S Al'boitseinsatrr,es von Kriegsgofangenon und ausländi
rursn, insl)osondere polnischen Zivilarbeitern und -arbeiterinnen.

A.l1ga.~~C'~:n.GJ?
vÜ'rdr..:inglichl:üi t der mit dom Arbei'ts.einsatl:, verbundenen Probleme
u.nt )J.' de;n Go.si.cl1tspunl'Ct der

vöU.:ische.nEhre., 4es europäischem
Führungsansp'ruc~g,
Bevölkerungspol~tik,

Volksgesundheit, insbesondere Verbreitung
anstecJ::ender, vornehmlich GJschlechtsl:ran~:heitcm)
Ab'.vehr.

Lau:fcnc1G Schulung und UnterrJoisung der den Lreispolizei-bz~v. Orts
polizeibehbrden unterstehen~3n Schutzpolizoi des Rcichos 1 - Gendar
worte und Schutzpoli~~<:.;i"der Gemeinden über bGstehendo Vorschrifton
,'ud in der Praxis be'·JL~~lrte.lethodB:der Dnrchführung.

}"eJ Kontrollen und Streifen nötig0nfalls Heran~iehunß von Gliederun:;s"
e'16~)hr;J:'igen unter RFc~~griff auf bereits hestohunde Organisation fUr
1::'3. GC1.ötrophenschutz. Eim:eisung durch Unterstellung unter Polüjoibc-
D..nt8n,

:"TC)"l;',vondigkcüt strenger Handhabung der po1ü:ieilichen Bestimmungen.

Vorbeugende Tätigl~eit, die urforderliehcn Abstand der deutschen
1"e vrHJcerung zu Ausländern herstellt und· erhä.l t, vermeidet uneruünsch
~e iU8stäncle.

i'.'Jf8hlshaber im nehr~:reis V hat durch· Tagesbefohl vom 15.7.1941 ·ii/ehr
YloJ.<Jlltsangehörigo unter HinHeis auf völkisches :empfinden und nationale.,
;.colz. auf urforderlichen Abstnnd l.linge,,-üosen.
Cl e:Lehlautünö-en Befehl hnt Befehlshaber im Luftg2.u VII erlassen.

rim~elheiten über Verhältnis zur ZiviIvorvöll:crung aus den verschic
rlanen bekahnten 1,lorJ~blättcrn.

I •.,}~iegs$ofangen~

Im, allgemeinen I~ri0gsgcfangün8n gOGonüber 3':eine ZuständigJ::eit der
1,1vilbehörc10n (Ausnahme flUchtige IW), jedoch Zuständigkeit hins ieht··
lieh Zivilwersonen, die Vorschrifton über'Umgang mit KGzuwiderhandüln,
resonders ~ 4 Verordnung zur Ergänzung der strafvorschriften zum
f'ohutze der i~'ehr:;]."aft des deutschen VoH:es v. 25.11.1939 (RGBl, I
s. 231S) und Verordnung ttbor den Umgang mH Kriegsgefangenen vom
11.5.1940 (RGB1. I 3. 769).

I:Ii..i~.1)Oit dqr ZivilbehÖr.den im Kri(JgsgcfangenGnwescn~

a) Einzolf;illc, fornor Vorschläge ~u Vorbc.:ssorungen odor Besoitigung
von r:1ißständon, so',vGit iT.To~rmaeht ~uständig ist, über zuständige
Staatspolizoiloitstolle dVUl Höheron .i··und PolizoifUhror Süd~'Jcst
in ~tuttgart zu1oit~n, ~or dem Kommandour dur Kriogsg0fangonen
lagor im I:'-chrkrcis V auf Grund Voreinbarung Sachverhalt mitteilt.

.. 2
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I

- 2 ...
h ) Bitarbeit der zivilen Behörden bei dcr Über'wachung der französischen

I~G, deren militärische BeDachung demnächst· gelockert i'Jordan soll
(J1rlaß OK~7 v, 5, 1O~1941). , '
Jlinzelroßelung darüber \'lird durchgegeben werden, ßö':wit Polizei-
behördeh Initbo:cal3t wurden. '
l}1'':l4!1~.ä'S~.\_ Duroh Lockerung der Bewachung l~eino j~nd.orung der fUr de~'
Ji;:JrJ,:dir mit KG bestehenden Vorschriften.

VO':l +-:l1::1.E..~ P,o1 ~~ z c:~~_~j:i.tj...e.J:e ~.i.L

1. ') il~.ß.E:.?hrn~4..g,~.5S_!1; ..l..gi.chtig~lki.cj!;~~;1gerg'-l
3.) FegelmiiSigo Kontrollen der Ve~:ehrsteilnehmcr insbesondere auf.

,I'ahnb.öfen, Hierbei. besonders Personen mj,t mangolhaftem DoutscJ:

c~ffallend in Kleidung und Benehmen. ~Ydti\lRdErl.'1:"!ül't.t.lmwn
~il,g~,,:,;I,jH~,=9"'·l:r70/L7v.2S.9:'..41).

;) nachprüfung des ICartenaushangverbotes •
. EdErl. 1fJürtt.lnhenmin. In E 1770/125 v.4.G.41uhd

III- C 177001" v. 4 .lCr:41 •
,r·'-·

'2.) Verhinderung unerlaubter Annäherung an Zi'vilbovölLorung besonCl.~ns
an Arbeitsplatz, auf dem '..'013 zur Arbeitsstulle und in der Eähe de~
Lagers.

a) Laufende Erl:undj_gung bei BetriobsfLiJlrcrn über vorhandene und Z'j
befürchtende Verfehlunßcn und LißGtünde.

b)U.tlt~1.'binclung gese11igenZusammuniJ,üns, Spiole mit schulpflicht-.
gen Kindern und Botengänge durch diese.

c) Entgegenwirl:en vielfach bestehender Unsitte besondcra in länd
lichen Gegenden, !'.ricgsgefangunCJin Gasthäuscr mitzunehmon.

3:) Keine TeilnaliI!1..E!_-w.J:ul.'0;1.!~:J....l~.p;...B.:i~..r..J.q,hJ~ßep. ur1..q.Y92:~ll_E!.-t.:l.l.:t:.u..nß.Q.!1;
Sportplätze, Kinos, Bäder, Botreten von Ver!:aufsgeschäften us:;., 1

gegebenenfalls Bericht.

4.) !~J~j'.~end:

Behandlung von KG. durch Privatärzte und Zahnärzte in lTotfällen
möglich, (Erlass OKW v. 11.12.39) jodoch strenge Absondonmg von
deutschen Patienten.

11. Polnisohe Zivilarbeiter und -arbeiterinnen.
Hll1fige Wid~rset!üichi:;i'te~-;-u-;;rl;;bt~~'r"fu::l,-;i tsplatZ'.lochsel, Gos ch1 'ltJ.tl~
'I erkehr mit deutschen Frauen und i,iädchen und sonotige Ve.rstösso alle::
t~rt gegen die flir s i6 goltenden Bestimmungen ~joigon, daß dem eingesetz
ten Z1vilpolen nach ',vie vorgrößto Aufmorlmam):ei t zuzu',7cl1den ist.

L,1110·.\ Reihe von be~onders oft booi\aCh. toten u.nshträg1ichl':üi, -ß~en, zusakmGJ".7
~-,faGt im Runderlalrs cl. '.:'Urtt. I wnmin. !.ITl'. ~II C 685/388 v. 2ß.~,tll
cJ.essen Be.achtung U1'ld '.vioderholte ,ü)':anntgabe alp. Polizeiorg ne cmp~.h-
leiu~~rt. \ ' \ '

- 3 :-
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- ? ..

~~1 ~;;'jß..'L.-1-?I:tE.-§;~.t~~1-.;i;.6.~_1l:..~!l. s t Bi2:S!&.l:l&0lll.
B); .!~CEg~j ..~lf.Q'};l1~f<RJ2];'1.~~~~.:t:.

"P'ol:izeivo rOl.'(l.r:.U'.'lg Hoich s;iÜn. d. Inno)tn v. 8.3.40 häuf:i,g übertreten.
Strenge Ab:rüc;lillg· joder ZI):widqrhandlung. Konnzoichen darf nicht ab
nel:mibar 801n,
Verstoß ofe Voraus8etzu.ng fUr unorlaubto Annäh8rung an duutSC;lO
ZivilbevöE:0nmg,.obeni8o lliG

b) t,t.bert::(!tungJ.~~ i\.'2-.8.G.9h.~q,rbo~oflunddcsVvrbotos z)d.m Vq,~.lassGn d<;;r
Wöh~.Ei.--:: '~Jn:t::.~ ..W~\AJ..,\jd;l)t\M"'\J3~}·~~JlG~qliQ,tJ.U~~.fi~J:'9~,~~~11!>cf,'ü,\g,g. •.13'I'o}:.r__lq
§.. ;2"ll,,'cJl'dnL1.(\f v, 5.9.39 RGEL,S, 1667). nrts . '
Vorb':F; .cmdc: ='.Xlsbr.m ondoro näohtliche ICon trol1011. Hinwois anTPolizüi~
b.eb~l"4@J!J)., von Er12.ubnis zum Vorlasson dar '~ohngomoindo sparsamo'G
Tfeb:::at~u1:. ßU machon. ~g~'!ikZiJl:J;f\5/F,I.(i}1l1rJ). 9{tt:t;,"b,.(l!nf'1(}~;j.,!V".'IJ"~\ .20,~2l4:\ .

0) ;L';~htspl2.1.t~g.~1.sr:·

i-:t iohlr:ontrollcn. Anhal tvn d'ur Unt0rnuhmor zu 80rgfältigor Ö'barprüflllL~'
(~,-''l' Besuchor, Hinwois 'auf Strafen und Kunr.:u8sionsfolgun ( ~'Y.':-~;;Jt~rt!-.-,··,
H.uflg'G~"p.,::~l";l'fJ,G<'i"Jr,~zj:~7.-:r{e,g'·f~az"I;"i;)~ili""ff$;,ik,g") . Vc.: r an.>,JCJ r t 1 ich!:01 t da s Va r ans tal t e....s.

d\)Q§;s t~ tä ttonbc:....sJl~

KontroJ.lon insbosondoro von abgolegonen Gaststätton, die bosonders
:;;onn,tkl·t; ITachmittag und ,Aboncl. 'von 'Polc1i ])-:::v0rzuct bosucht wcrdGn.
(!ogob0nonfalls Pri.iftug cl.ürEntziühung dJT ',irtsohaftsborocht1QUl[;
~§ ~~y~~oJ?'d;!1l}ng1'v./:?'l'f.§l. ~t!4.0~1l191t./ll:I?,._1~r;.];.2 ~P'dr~~,U;:i411ill~a;·~.J'!Hr,;t;:Ir.-
.yIDODL.'1,:q. (>v- ,(/2@·,:2 • 4.L) " .

el) lionij. t7-9}ß.-<1.f'fc.g:rtA9;l.2.r V9rkQ.}:tl:~=!-_~:tgJ:

(§ 6 Vcrordnunr.; v. 27,11.40 fioe.BI. Fr, 12)
.].iterfas31.tng 'boL laufoI\dun KOlitrollon lünsichtli,ch I~riogsgofangunG:r,
!'o,sondors auf Rcichsbahnhöful1.' Bal1nhffo oind av,f Voranlassung Höhcy.OH
,: und PolizoifÜ,J:1.rors 'du.rch Roichsbah:r..cLL::ü!,::tfonon 8rneut auf' ]esb.lrl'"
rC1,'1gon hingewiesen, wonach ortspolizoil:~ch,--, Erlaubnis VorauBsotZ1JIlg
:fJ.r.' Falrrl:artGnansgabo ist.' . .' '. .
'In Fällonvon rTicl1tboachtung Bericht an,Ctaatspoli!6tdloitstollo, die:
zLlständigo Roichsrahndirolction v(:rständi~t. ' .

:!f) "??Jlüt);]?.lY"-4-'{2.-Q:...lli.:dcr~ öff.::rit1:i8hön Anlagpn und sonstigen ..l5ff9ntlichol1.
rr:i.t;tric:,1'Gl:1fl.~0.tl ~stUnter.~llonUmsti:iJ:ldon zu vurhindarn. ~~9E~1,./Y!'t\li1t;
)&Y15?,t.wv-Ut~,,/R'_1?·~?-1f:L:;r,p.·~O;J?;~'5'~/v~I;·~~;t7~7t+l~.) ..
~ " ~ L'T • \ .

g) 'g<:chS91' von Ar'bo:i,..t8plätz(m;~

Anwoisung an.Ortapolizoi1:Johördo', diQ vom ArbuHaamt 801J101dl:!ton Umvcr·
~i ttJ'.1.oßcn unvorzüglich '~(r.cispoli~oibohördc zur laufondünBrg1Anzuns
dur Aus:~ändcrkartGi '.vtütJ:ezugGb':;h. Boi otwaigon Sch1'li~rie}.:citGnmit
A:cboits~imto:rnBorichtan Höhoron;'i und Polizciführür, dur boi Landes,

"~ _1J::"jc!it.JamtErforderlichos voranläßt •

- 4 -
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~~11'~1.1s11}?:,l.}1L.d2V.:.?..9),gJ.l__9.~LYtg".~t ößcA;..ß2,e;.s'Il.J3es t immungi:J!~

1.:1. 'ihlU80hsichtlic1:',ü, stren.ge Bestrafung.

k' ~ ';j'ostl'lal ten an gL1.tbe':lährtor ÜbU)(g, AbschrifÜm polize;1.1icher Straf...
'rerfUgun.gr:·n &n StaatspolizeiJ.eitstelle zu goben, die da-bei jeder
:;eH. Z\7(,'lül:rr,?ssigl::eit staatspol:i:z;eilioher i!Iaßnahmenprüfen kann.
e~tfg/ß/lt~d~:C~Jß ;;'\tt;iltl;';~i.q!ie:l:1f.Ul~J1";p~V.r':;2'g~:2f~E:.4a~ Yleitor gabe ohrte poli",
zf3ilichoStrafverfüsuhg"an '$taatspolizei'l ','10nn eigene Strafge'"al t
,:Es r,icht ausreichend erachtet \lird.

l.J ·,!~';.:r.:'0.S'll1i.r..t'~2.~ ....;J3..tc,'?-.!Y..9)1.~M:_.. .•. .
~f.f.~·1.~!.L1.@...DQ!....}!ni1:-~0 8 cJ:l.rJ!:.nl:un~ deLl~.m.§'p I.'@:':l1!?oit.9Jl..L !

.J.) für dj.e in den Polizüigofängnisscm als Polizeihäftlinge einsH'3€«
den Polen: Runderlasso dcs, Rd,chsführors-:: v. 3.9.1940 S IV D2~1

.3382/40 Ziff.3 u. v. 104.1941 SIre 3 Nr 4 9048/40 - 274 - 11
durch letzteren Erlaß au;J:' a11()' AusHü:.der ausgedehnt I i

b) für die in den Justiml1nsta1tell in Obor1;mdesgorichtsbezil'1cen . . I
Stut'tgart und r:arlsruhcoinsitzend8YL polnischen Po1izoihäftlin[:e.J!
J\.nordnungeri der Goneralstaatsamlältp. in St1.lttgart v. 2D .10 .194·0
JlTr. 4510722/4 und in Karlsruhc v. 12.4.1941 Er. 4510-16 an die
Vorstände der Voll7Jugsanstaltun, .

c) fi.ird.ie in den JUstiZVOll.Z.ug.s.unstul ton untergcbrachtenpolni8ch'"
S~rafgC:fang~nen~. Anordnung des Reichsministers der Justiz j.Tr. '\
4,JIO-III-S ,,1776/4·0 v. 8,10.1940. .

4·.) Da ~'o,.hd~s.:.>.1k!'::Z)~('Jtl:\~gß"m~s,~p..?J1J:l!.~!.

A>4Jf!f~··(3/lfdE~·;1;;HlrJ{t~}·I:nrrgiin1[n.,V'~2"2ß;~2siili91fl.) Oft une.rUiss1ich, an
Ort und' Stelle :r;Ucksichtslos durchzugroifen und Vorfehlungon sofon
abzurügon. Gegen körporlich<.; Ein\vt)\;·Z".ma;, die in angemessenem D.E'Jn!"~
angewandt i'Jirc1,' koine :Be0.,-;n~::on, da}:J"'2~ Dlcjg1ichst l:oine Anzoigcmaut=.
nahme. Wo aber Anzeigo vorlicgt,7fo.i.tüxgabc anStal;l.tspolizeid.ioDst::
stelle, falls nicht in uigonvr Zuständigl:eit Koine Fo1go gegebün 1

,,0:"s:::~~e Geltu.nß derBe s t imm~t..eli i..ii'( .1::.)0.1'1 ~-'1 'I
. \Ton dG~I3estimmti.ngen für p-polen ,','Jerden umfaßt~.j
L) A1lo auso,em ehomalig(m Polen nach dem L 9 .193S ins Roich gelcommc",

nen polnischen Arboitsl:räfto (!'U.l?ß.E3:1,1P}1l!!!.o}! Vol1::sdoutsche mit Aus·.wJ$]
,"!,) Ultr8.j,ner 1,"eißruthenen, Großrussen, Kaschuben aue den Regierunge··

bcvürl:en Danzig und Brömberg, j~asurGn aus den Kreisen Soldau unI"
8u·"'3.11::i und SlonsaLen aus dom Hegiarungsbezir:: Kattöwitz i sowei'h
sir.; den Nach':veis nichtpolnischer Vol1:stumszugelJ,örigtei t nicht ge-
führt haben. '

'~u 1 t )u. 2.).

RdEr.l.. nF'''juChdDtpol, i,RddJ. S - IV D 2 - 3382/40 v. 3.9.1940,
"\ji.G.~1fer,gegebena:n:;;;;:fjanCl.i'ateo.urchRd1!Trl.r'.'l~rtt.Innenmin.•, Gß5/329 v.:,"
ä~lO_i1940 • .

- 5 -
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-J.) Alle ans 0,011 bisher sOT.vjotrussischGn Geb:i.ctcm des chema]j.gcn Polens
oingClsetstcn Arbei"tsh'ttftc Rc"]I;rl.R:1';.1.lChdDtFol.i.R;J,J - S IV D 20· !

J.l7C/41 "v. JA c 10 .1941, mi tgot G~..l t imHdi"!;t'1.;,';;·'(rtt·.l1Hlenmilt';r:r;-TTlC
'6ß5r:"FD7··vb27.,l~.1.S'41.."Benachrichtigung dcr>hl.SlänC,erpol:i.~eHch·~r,:.eu

(Lurch ,'VenwicbnissGvon Seiton der Arbeitsi:\.t1tor.

~:J.0:!t,.l1Atq,~·...J3..9.?~~:h~~J.?A<?PJ. .12q.so*.sl§lr§.J;~~?~9.;!..<;.:'ml!1KSj2~).iollt.1~J.J:,L~~1
t.9J..<;}:L~n..§..J~.E,e_t~~Jl. ii~..s.tJ~u..biSJ;..Qll!.", ,

,:',),ll!;.~Jß.'2.._AttslJ~A~

1 .) .9:.f:}~.~?:~_aj;.~ ,
Arbzütnezlmer germanischCl' Abst?wmung, diü deutschem Vol:~r1':l,ssGl1

mi:issig gleic:l,,-::ttig (artvor:landt), stncl grnncls:it:üich wie :aeutsc~),e
LU behandeln, "jedoch unt",r Borii.c1:sicütigrLll'::; verßchi,.:Qencr g0isti.[;z;P
und politiseher :E;nt-:dc:'~lun;;.

lkisjJtolc. IHoderlänci.er, m.tion, NOl';7dgol' I ;!'lamon.

11'romc1vülJ':ischo Arboitnehm0r (artfremde) sind als }I'remc10 zu l)ohanr),n}Jt,.
,Beis:J:;.ole. }l'ranzosen, ·'.1.\110n8n, :PoIon nus<.:stgol\ioton, Tso>üchen,
Jugo3}a~.7en, 31o~!a}:cm 1".- A'ng:ehörige de:!:.' M:l.ttelmeerstaaten u.a .mQ

2.) diglj.che NaBnabnl:indor roli!ilüibl]}ll"'l'dcm'

a) J3d. Aus J. i::inda rn AusHinderpolisuivGrorclnung, go.sebonenfalls
G,uc:rrstundo, i\:üsgohv0rboto u.8..

l") 0,jgol1übor deutsc;,lor ~,j_vilbov~:D:orung, Bestrafung wegon Gl:obon
Unfu.;s, staatspolik;uilioho :,aßno.:,lllion.

.. ).:' .. Auf n.uBonpolitische ;:~ol1stollation ist
(BunuGsgenossen).
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Stuttgart, den 12. Dezember 1911·"Geheime Staatspolizei
Staatspo1izei1eitste11e stuttgart

NT.IU B__3-3770 b/:±..:!.--.:..

J
i

An; C, 1,br~
a~n Herrn.. Po11ze i präs i denteD"Ül 'S"tuttgart,O
dle Landr~te, J
die Po1izaidirektoren in Ulm und Heilbronn:

Nachc:ichtlich:

Regierungspräsident

Eing. 17. D.. E.Z. 1941~
SIG RING N'

ri""['i

'Wi
5, i)rm i, /;I~ f'!'1h

J
1J1fl1l!. I! .

J~
Das Reicbssicherheitshauntamt gibt mit FS.-Erlaß vom

8.12.41 IV D 3 a - 3517/41 folgendes bekannt:

Ukrainische Zivilarbeiter aus Galizien.
OhllG •
O.

dem Württ. Innenminister,
dem Regierungspräsidenten in Sißmaringen,
den Aussendienststellen der Stapoleitstelle Stuttgart und
dem Grenzpoli ze ikommissa:l'iat ';;'riedric·hshafen.

Betr.
Vorg.
Anlg.

"''7E hrend der letzten VTochen sind etwa 60 000 aus Galizien
sta,Jmende ukr::linisohe Aroei tel' zum Arbeitseinsatz nach
dem Reich gekommen. 3ie besitzen in der Regel keine
0rdnungsgemässen Ausweispapiere, sondern nur alte Doku
mente, wie abgelaufene SowjetpeBe, polnische Reisepäße,
Militirpapiere usw" in denen sioh folgender mit roter
Farbe aufgedruckte Vermerk befindet:

"Ukrainer und Arier 1l , ausgestellt im Einver
nehmen mt t dem Arbei tsamt Lembe rg. - Datum - ,
UkTa inis cbes KOini tee für den Distrikt Galizien.
Unterschrift."

IYer Vermerk wird geändert, die Worte "und Arier ll fallen
weg. Diese alten Dokumente in Verbindung mit dem roten
Aufdruck gel-i:;en als vorläufiges Ausweispapier und Vo1ks
tU!llstescheinigung."

1,1 u B gay

In Vertretung:

(ge z. )
\:;;;;:;/:

'~:':"fJit

Ich bitte, die nactgeordneten Po1izei- und Gdndarmerie

dienststellen zu unterr-ichten, dass bis auf neiteres Doku

mente mit dem 9rw~bnten roten stempelaufdruck den Registrier

bescheinigungen der ukrainischen Vertrauensstelle in Berlin

gleichz118chten sind. Die ukrainischen Arbeiter werden nach

/<-::Tm~lW} nach mi t anderwei-:;igan Papieren versehen 17erden.
/"~~'fiy. • 'f:ü~

~/'I , ·(tJ ....
/~ ~:;'l.

f"'~' ~'}\I'" ;;>; Beglaubigt:t= . =\ ~
~~;, ~~~~\- ~;, :/

.<.. i J-!>~~/' ....-::- :.I~':/Z -,<'//

"Kanzleiangestellte.
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Be.rl~n,

Regierungspräsident

fing. 18. DEZ. 1941e
SIGMA' G*,'

{g
die Befehlshaber und. Inspekteur ,SicherheitSj)olizei und..:hes\ SD

(einscb.l. besetzte Gebiete),fI
den Beauftragten des Chefs der Sicherheitspolizei und des 3D

für Fratt:reicn lUld Belgien in Paris.
über .' ----
---:-den Militärbefehls.'l. aber ,in Frill1J:.::o...ei eh ,

/ Herrn General von Stülpnagel, ~_-E-~ (persönl~ch),

den Beauftragten des Cl~fs der Sicherheitspolizei und des SD
für Fre.nla.·eich und BelGien .. Dienststelle Br;.~ssel -

~~ .'
--den Militä:i:befehlshabeJ;" in Belgien und Nordfral1krei ab.,

Herrn General von Fnl!::enh,c'\usen, B r_.ü_s_Et._e_1. (persönlich),
die stau.tsrolizei (lai. t) stel18n,
die l(Oiili'kmdeure der Sicherhei tS} oli.zeiund des SD,
das Einsatzkommando der Sicberheitspolizei und des SD inLuxemb~

De:C.I/.e:Lchsfiihrer--1Y
und che:tc1er Deutschen Polizei
im Reichsministerium des Inne~

)U.L.9.. 2!.r..!._946.§fJ9__::.JJ2--:_~_
J

An

nechri9ptl~J!Lan

das Hnuptamt Ordnungspolizei, .
den Rec~1!1ungshof des Deutschen Heichs in .Potsdam, ~chen,

LeiJ2ziG, ~'p~ K3.rlsru..~-,-
den Herrn 11ei ch511inister der Finanzen, .
dilf au~ rpreußisc..~el1. Landesregierungen,
etfe He::cren RegieJ:ungspris:identen in Preußen (einseh L Kattowitz

und Ziclmcm),
den Herrn Re:Lchsstatthalter in H.cimburg,
den Herrn l1eich s2;;omrnissn:::' fLt.~ die Saarpfalz in Kaise:rsli.1...13-ternz
die Herren Reichsstattho.lter in del1/J.l.eichsgauen dex Ostmark,
den Herrn Effiic11.sstatthalter im Reichsgau Sudetenland

mit Nebennbdrucken für die Her~ Reg.Fr~sidentel1. in ~~ssig,

Eßer und Tl:.oppau, ,
die Herren Heichsstatt11.alter. a) in ~~_ig~We~Jl.E.l?ußen,

b) im ~thegau
mit Nebenabdruc1:en f:~:r di3
Herren Reg •Präsidenten zu a) in ~a~Jß.L ~t.e.nYfe.;t:d.~!. UL''l.d

Brom'tJ~
zu b) in PüSen, Hohens~lza und

L=hf~apnst;-ldf;---
das Reichssich9 r11.ei tshauptan t ~ Arl1t IV -,
die FiU1rs:i:schule der Sicherheitspolizei und des SD

in Bln!-9harlot.ie.n~~gt
die Sic118rh81tspolize:is ule i:1 Ft~?~t.ep.bergJ
die Kriminalpolizei(leit ) stellen ,
die SD-(Leit-)Absffilnitte.

Betr.: Er:ticb.t'.:l..n[; von Arbeitser~ieJ:}.ungslagern. I" q ". 'I
Bezug: E:rla!~ vom 28.5.1941 Nr. 946b/40-2'73-. ....: I" .:;
AnlMe:l Abd::uck des Erl. v. 28.5.1941 - Nr. 9466/40~

273- (nur bei den Kommm deurerY.
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Zu.:: Klä.:r1.m..s ve:i..'sbhieden8:r rj,'leife 1 1 die bei ~)tl:rc.iJ.fUJ:;.:r1.U'1g

EJ:lasses aufgot;l"eten sind, ordne ich :fb 1gendes an:

A., ; bnd.~L~~~~S._E3:;!._t:l~~e_s..y.on._2.Q:·;:;.~~l.2j1.
Zu +V ill..:;'E::~iS.1:1Eß"Y.419.-j!~~!.~.~.21)'1..!?LL

Als neue ZLffo:t11. 7:e:rden e:Lngef~:igt:

11 (9a) In <lie !\:,b8i-cserzie:':'.m.J.gsIJ..:;eJ: d~trfen nur l~rbeitsver

weice:;.-e:r 6 C'i~·:"e arbeit sve:::.-t:r,.lf,' sbrüel1ige uLd arbeit sUl1lustige JI:le::\e11te,

del-en verhalten e~.j):e:c ;..rbei tssdboti"~e Gleirh:"~o;:;nt oUer. :Lie die' aJJg e

meine .A:1J·beits:noral. gef3l1rden Tme. aU3 c1iese:ü G:''Lmde lJoliseilic::l fest

zUlleh"ten"mren, e:1.ngevJi 8sen. wercLel1. Q Andol'e Gefmlgene, i:lsbes ol1J.ere

politj.sche Schutzh~;tftlil1bOp sincl VO:"l de:..' ~;:J.fl1~ü;:ne fLUsGescb.lossell.

Frauen dUr :fen nur in besoi.lue:ce:o. jubeltsol:zie).1.un3slager:::, f·l.i.r VJeib

liehe Hi,::t'tlinge oden' Ül. e:~gGnel1 :;Pr<E.1.e;.lL~bteilungen, die von denr:En..
o

nerdbteilUJ:lf;en stl.'Ol1S get:;:ennt und mit iveiblicl1.onAufsichts1l:I'äften

besetYit sind, utlte:cgeb:c&'JJ·.t -r;e:cüen • .Liie JI:rricht'.mg 0.e::,',',:rt:':'gor I,;.ger

odel', i.bte ;1.1u;''lgEm bed::l.Tf :.::eiller be sc. meren Ge::leb:nignns.

(lOG.) Die ei.m~'eisenG.e GtE:'GJ.tspoli~.:;e:L(leit)stelJ.e L::.t in dem

Einvvelsun::;sbese:.llu;;; ':cie Daue): da:r Reift' nao:: 'OC::"81'1 cder 1.f\.;0enso~7ie
. I

o.enHaftbeG:!,l:J·l'l un3..<":<..'s :Hl':fter.·.cle. G.n~ugeben .p:i,.~. H4:!:'t.be&j.-Jnt mit dem
%el.. tpv..n.2'Ct do): vorlö,ufigen le.stn:;,üille. Bei dOl' Entla::lsll"l'}g Jes H?dtHngs

ist der eim.Jeise11.c'Len Dienststelle ehE .i'.~l1tlal!mllßsd,nffii.8e zu t~b81:sen'"

den. De:.,.' :'aGe~'loiteT ist. daf'\ir verantv,crtl:Lch 1 deli: eHe Kf'tlinge

reo}.it~7,eitiß entlassen r\'(;3rden.

(~la) IL·dtl~.nge 1 bei de::J.en ein iU1"j;:rS,g auf :'~inweislmg in

.;e~n rO~'l~el':\t..,:atioFsl-.l.GOJ: 1.än:t::t,J ,sind sofort n ..~o~:. };j1ng::lng des Smutz

haftbefehls in das IConzentrationsl.J.ser zu "UD erstellen•

. (~~b) Bei sc21le:oh~er Fü.'.lrung eines H:iftlings h:o'.t der:Lager

l~iter, :::echt>.;ei~ig: vQ~ "'\.bl8:,}.l.;f ld~r .If;-;I.ftdie einweisende stc:.t?_tspoliv.ei

(lei t ) stelle zu beno.chJ:.'idb. tigen. Sie entscheidet 1 ob de:,: r::~,ft1ing

zuep:l!las.~~n ..q,der. wei te:';·.~1il1 ;in Haft zu halten ist. De:.' L.1Gerle i tel'

darf e;U'en.IWftiJin~ nicht :.1..ber das haftende hinal'.s bl Lage:r ~urLi.ck-

halteu, il I. " I

~u V~J,!\.:;·be:i;Y u:p..r;L&:}J~i,~·,sbelo~"1.u%en)
lDinzelne 3ta-:.tspolizei(leitj3 f p'J':""1 ~la,,(~~1 c:i:ie Vorscn:::iftcn

über die Angehör:Leen1.mterstützungen in Ziffer 15, bos(\]',(i",-,.s die

weislTI'lg an die Angehürigen ausländische r Häftlinge, als 7;ugesch2.ft

erschwerend und zu "Vieitge:··.end bezEiioiUlet" D:::zu ist J.a.rauf hinzu';,-eis

da.i~ e..i.l13 SC:hlechteTste Ilt111g der HSftlinge
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den deutschen kcbeitern nicht zult;.ssig ist, zumal den auslä.ndischen

Arbeitskrc,ften bei der Im'ael"b1mg weitßehende Versprechungengemaoht

} "lIIlU.rdan. Zur Ve:.:einfachtl.:i10 de:: Gesch!ifte \/erder: jedoch Ziffer 14 Ul1d

15 des Br1asses vom 28.5 .1941, ~ 6 de:c l..rl1age E dazu (Musterarbeits

vertrag ) tmd alle Imcr:e OJ,11D1g00 in Einzelerlassen 8ttfgehoben uncl durd1.

folgende Bestimnrurngen ersetzt:

a (14) Die lI8.ftlingee~·ha1ten eine Arbeitsbelo1mupg wn

0,50 RU ftirjeden Arteitstag. Sie wird den H~i.:ftlin{;en gutgeschrieben.

Ausiip: kölmen sie l~leinel·e Lebensbedürfnisse (Briefmarl':en, Rasier

klingdn usw.) bis zu 2 ruf! wöchentlich bestreiten. Die Arbeitsbeloh

nung steht auch den H?5.ftlingen za, die inl JJage:r mit sogenannten H..JUs

arbeiten besck..",ftigt '('[el'den; bei ArbeitsunfähiglELt infoJge Krankheit

fßllt sie weg. Der nicht verbr3uchte Betrag der ArbeitsbelolUlung wLrd

bei der Entlassung'ili bar ausgezahlt; der ausgezahlte Betrag dient

gleichzeitig als Reise- und Zehrgeld.

(14a) Die Befehlshaber und Inspekteure der Sicherheitspoli- .

zei und des SD können anar dnen, da[J an jüdische und polnimeHäft

linge L:cbei tsbe1oh:;;.m.ngen nicht ge:~cihlt werden.

(15) In Notfällen :~mIn bedÜrftigen Häftlingen bei der Ent

lassunG eine ~~~:i:ge Unte..!.'_sj;Ü~2'l?-P.s.bis zu 10, -- RM gewahrt werden,
falls ihr Unterhalt bis ZUl' Wiedervermittlung in eine andere Arbeit

nioht gesichert 1st. 1I

~VI (Arbei tsvertrasl
In Ziffer 18 sowie § 5 des Arbeitsvertrags (Muster E) w.rd

/ der Aufsohlag von 15 r~ f;;:r Unfall- und Sozialversi ehe rungs~eiträge

atf 1Ö ~. erme.ßigt ~ Ziffe~... 13 erhält mit Wirkung vom 1.1.1942 folgende

neue Fassung:

"Die IIe..ftl:i.nge weC:'len Unterne~lID.ern durch Vertrag (Arbei ts

vertrag) zU.r Arboi tsleistui1g zur Verfügung gestellt. Als ll.rbei tseXJ!;..

gelt ist der Tariflohn für ungelernte Arbeiter mlzüglich eines Auf~

sclllags von 10 %f~r Unt~11- und Sozialversic!s~~ngsbeitrügeund der

Auslösung (Tre~J1ungsentsahädigung)bei Ve~heirateten zu vereinbaren.

Bei landvdrtsd1dftlich9r f~beit kalll1 anstelle des Stundenlolrnes der

ortsübliclle Tagelohn vereinbCl..rt '.:ve:tJen. Die AuslÖ3t.tng ist nur darm

zu fordern; wenn sie an freie Arbeiter ebenfalls zu entrichte.1 wc.~re.

UnternEhmen von ·wehrwirtsc~:J.aftlicherBedeutung S. rd zu bevorzugen."

Ziffer 20 erhält folgen~e neue Fassung:

"D:i.e Stc;;utspolizei(leit)stelle fUhi:t elie Abrechnung nut dem

Untel~lehmer auf G~lnd der von den Lagerleite~ rotfgestellten Beschnf-

./.
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...4..,
(s. nachfolgende Ziffer 28) monatlich oq.e:!:

ZilIX (U'Jlsa~tgl-iLls.9J:.nf~.:t~L~eF2
Als ZiffEir 27a wird aL ngefügt:

"(27a) Da das' volle J'ü.·be:i.tsentgelt für die Arbeitsleistung
der Häf,tlitJge,i:p. die Heichskasse fliewt emd der Umsatzsteuer'\tl1ter ...
liegt, kommt eine zusätzliche Lohn.. und BiJ.rgerste1.l.er nicht in Be ..
tracht. Arbeitsllelolmlmgen; <11e ,- den Häftlingen gevläi:u' t werden, sind

. vil31mahr nadb, allgemeiner Übung s'teuerfrei;"

Zu XII (Betreuung der Pill6ehör1ge~

11 (32) Die so ziale und w.i. rtschaftliche Betl"Ouung d~r im In-
,land befindlichen Angehörigen von Häftlingen hat in sinngem.J.ßer An

wendung des Ru.nderlasses,:volll 10.3.1940 - IV 6249/40 g (nicht verö!-.
fentlicht) - zu erfolgen. Das zus1ändige Wohlf211rtsamt ist bei ner
Einliefel;xng des Häftlings zu bitton, die Botreuung dor Ängehörigen
des Häftiings zu Ubern:ehmon."

B. Ausdehn~ dl3s 'Erlasses:YQIn 28.5.1941 etttf das
~~<itälßouve:rl].cm.2EJ1-~lI":,§i;:(Jrnterste~eItn~:0~
~rnt~e.l~.;,.\1::nß_§._~.r~i~ - ,

Der Erlaß vom 28.5.19411n der ]"asstl...'l'lg dor voiste:i,e,nden
Ände~mgen wird auf das Genoralgouvernement 1.Uld die eingegliederten
Gebiete der Untersteiermark, Südkärntons U11d der Kra1n ausßGdehnt.

v.
Der Bezugserlass ist am 16.6.
1941 zu den Akten.genommen'
werdetr71Jie-mnfarrntgatrigt'Z. D:c. Si e ger t
d!i!ese's Etltasses an die Landräte
ist, desha11b auch nicht notwend*s.

ZdA. .j
Sigrnaringen,de~~*Dez.

Der Reg. Präs •.
A.

10.)
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h) An die Regierungspräsid0nton

in D a. n ~z. i K ....

)3_..r__~ m •.~ .0..T..ß..l.

l'1c·J;j..~eJl.E...e..:r.d.e1-'..1.
L.~ .e_l.! ,
Eiohen.ll_al Z8:.J..

T,1 t zl1!..~\}"!:!lst~(l.t..,_
Jijac}!f:i.9.htl:i,.ch~

dem Bayerischen Staatsministerittm d.Innern t

in M Ü n .c 11 e n-l,.
den Proussischen Oberprhsidenten,
d.em Stadtpräsidmten der Reichshauptsta.d.:t Ber1in~

dem Reichsstattha1ter im Sudetenge~ in Re1chenber5.
dem Reichstatthalterdes Reichsgattes :De.nziG··

·';estpreussell

in D .J!:...ll~j..--.lLt.

(lem Reichsstatthalter im Y!arthegl?u

in ~_~.1l_,.

den Reichsverteidigungskormmissaren.

]3etrif..f..:t;. Auflool::erLU1~ der BevrachlU1g triegsgofangcEer
Fre.nzo sen.

Vorrr,8pIQ. Olme •
.AJ.lI~~e.E1. 2 Anlasen.

-....----.'.
In der An12.ge übersende ich die Anorc'.l1ttn~,· C'~es 0

kOlmTIendos der Wehrmacht vom 3.10.1941 - Az. 2 f

AWA/I~iegsg8f. I (D) - sowie meinen hierzu
lass vom 5.11.1941 mit obiger Buchnunmer ßn die
geol.'dneten Dienststellen mit der

gez. H e y
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Abschrift.

Der Chef der Sicherheitspolizei
t"'.1ld des SD

- IV Ale - B.-NI'. 9720/41 ~___ T' ._._ .. ..--.J~._ ........__.~_. .f.L_.,__.,._ "',_

Berlin,

Scbnellbfief.

/

B.f;:di.1:ifft ;. Aufloclcerung der BewachtL.."lg .ftInz.ä.aiB-clJ.e:r-K;r-i.e.gs-.
gefangener.

Vo_I's.~ orm.e.

i~laß~~~ - 1 Anlage -

In der Anlage ül)ersende ich den Erlass des OberkOlmnEl1d
der Wehrmacht vom 3.10.41 Az. 2 f 24. 12a AV1A/K:riegsgef. i

zur gefl. Kenntnisnalllileund Beachtung.
Ich ersuche ,-·smort mit den örtlich zuständigen Hohe'

trägern der NSDAP, den Kömmando:fü1u'.e.r·{ie!'-·-Weh:t:'JllßGht s.owiß·· w'

den BetriebsfülITern in Verbindung zu treten und mit diesen
züg1ich der Überwachung der französischen Kriegsgefangenen
örtlichen Verhältnissen entsprechende bindende Vereinbatung
zu treffen.

loh weise dara~u hin, dass die Verordnung
RC:'·Bl. I S. 769 vor.l 17.5.40' tiber den UmGang mit Kriegsgefang
sowi e das Merkblatt über das Verhalten der del.l"'Gschen .. Zivilb
vö1kerung-Kriegsgefangenen gegenüber nach wie vor ihre Gült
keit beha1ien. Verstösse Gegen diese Bestimmungen sind aus
sicherheits.· tl~ld abvrelu'pol:i-':·eilichen Gründen unnaohsichtlicl
ahnden. Ich empfehle, bei den Hoheitsträgern der NSL!~ anzu
regen, die Bevölkcrmlg in Partei~ und öffentlichen Vermlsta
ttmgen hierauf in geeigneter V.Teise nachdrücklich hinzui'eise
und aufzuklt:ren •

Zum 15.1.42 ist mir über die bisherigen Erfahrungel1 un
über die Auswirkung der Anordnung des 0K\'1. vom 3.10.41, be
ders an der Westgrenze, zu berichten. Gegenbenenfalls sind.
scbläc;e zur Beseitigung etwa aufgetretener :M2nGel zu machen.
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p~ alle St~~tspolizei~leit~stellen,

o clen, BefelJ.lslJ.Etber der Sicllerb.eitspoli~ei tlnü c:1e~} SD

Jri __.l!.~.t_z. _"
den Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD

i~ S t~.r__~ )3•.b.}'t.l:-.1'~ L .

.U~cJ~A(,'J'~Y.lJ.cl1=-
den Chef der OrdnunGspolizei

elem Reichssicherhei tshaupt2.mt ~ Verteiler C ."

dem Amt I ~ I B 3 -
. (Abd:t'ucke zur S,:-mmltIDg.l11.U1.deriasse)

den Höheren f~.~ und Polizeifül1rern,

den Befeh;Lshabern der Sicherheitspolizei und eles SD
(ausser ISetz und Straßburg),

den Inspekteuren der Sicherheitspolizei 1.IDe!. des SD,

den 'i':'- und Polizeiführern,
den Kriminalpolizei-Ieit-stellen,

denSD~leit~Abschnitten.

gez. H e yd I' ich

Bec;lauliigt:

gez. Unterschrift

Kanzleiangestellte.
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'"~Gr.:" Ai.:lflockerwlg der Beyrachupg 19.'_".ßef. F~0!Le;tt!.

Nachüem in zWei VJehrkreisen ber'e1ts zu.friodenstellende Ver-, . '

suche d'l.U'ohß-efUhrt worden sine., ist OKVT nUll1!lehi' damit einver-

standen, "dass, III allen Wehrkreisen .~ mit Ausne,hme der links.·

'?:::~(:1J...J,.~J?..~l~P.__~~b.:he.te.. -. e ino merldic'heAw:iocltorun;~:in"d;;Be:;:Chtmg

. I fl',anzösisol1er Tu". Gei'. verstic'hswl?ise ein·~r;Vtit. ,

Sinn' ,dieser Anordnung soll sein, den Franzosen gewisse 'Hä:l:'ow

ton der GefangenschafJG zu erleichtern. Es' Boll ihnen vor allen

,Dingen dt'.sGefübl Geno1lUl1en'werc1en,~rnclunter .ueu.:cscher mi1i...
tliX'ischer Autsicht l'JU S'GehEh'l.

VOl'GussetzU1').g hierftir·.i.st aber, de.ssdäs bisherige Vorhalten
der betr'. J\.:r'b..Kdos':'_ od.er· einz.e.~l1.er YJ.'.G-ei'.'d:;le Axirui'/:unerechi:....

'ferti,g-t,dass die ntw1ehr geVi'ö-hrte grösf3ere' Freiheft nicht zu
deu.tschfe,indlichen Handlungen oder zu \1,'eitoten' Fluc1:l'Genf.'..t1sge....

11.1.J.tZt Uird.
!. Es ist an folGen0.e Erleicliterungen gedaoht g

1.) Die milit~'.rische Bevmcllunc; auf dem Wege von und zur 11).'..

'beitsstä'i;te fäll'i; fort. Die' Kr. Gof'. haben di~sen vteg unter

Füh.rung ein~f3 fr:anz. Untero:t:hziersoderson~tgeeigneten
.' .' • • <.' - ,

Kr.~ef. zurückzulegen.

2.) Die 'Aufsicht e.uf der Arbeitsstätte ist Hiltswac1:ul1almschs~:"v

odergeei(:,nete11franz."llli:' •Ge,f. zu überJGro,ßen.

Diese'Massl1al-llnen erfordern, dass neben dem dot.t'tschen liKomman...

do-ll'tllirer ll vom 8'(;2.1a[; ein "Fr€'..nzösischor KOl'm18.n(Lo...j~J.tes'ber\l_..._.- -~-_ ....__....~
. 'eingesetzt wird., dessen Befug:ni.ssegen~m festgelegt werden

müssen. Es ist dabei folgendes u.a. zu be2,chten~

e..)Der deu'bsche HKoI:l1üando-Ji'ttl-lrer B:
~-_. "'-'---""'- ,..-, ..... .,..._._ .. _..~._ ... -~ .. .- _._~

Um zu verhinc.ern, dass die deutschen HKommando-FHhl'erl:un~

tä:i;ißherunsitze:n, sinct möCr,J.ichs'b l!lelu:..e.r~ fl"anz{HKoillD:W,ndo":;

. , Älteste". .2..i.l1eml:KOlilUl8,na.o-]'ül1rerHzu unterstel1en~ :r;r:i~l'~ Vorge

setzter alJ1er. Kr. Gef. sein.~s.oder eei:n~): KOl!Jxaanö.os und führ'\;;

Abschrift •
•• 4·· .. _ """.~ .......~ __....

rl\:u'::or.l.mant1o der Vielu'.i"acht ,J3e}:li11.~.Schf:jl1eborß, don 5. Okt.1941.

'.J' !&.._,~?~,.:tJ..4 .•_l~..J'~·'::AAf!:.ie.gs.ßef .•"L(D.J.
l'Tr. 6G19/4L
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- 2 -

d.en gesamten Verkehr ri',it ~llen m.ilit~~ri.aCJhcn unöo zj:vilen

,:o.i,enn\1J$~hftHen ..
Er rege;i.t clon DienstbGtrieb im1.eJ:l1alb des KorromDJ.?dotJ tmd be·

stitJ,)Jjitn6tch o.cm WeisU.llEi'en seiner Vorgeset~te:il im Benehmen mit

ele:\.4 öj;r:liliOhen ._;J?~ 0.1 it i s c he n B: 0 11 e i t s t r ä gern

ceie Bewegui),gsfroÜleit der K:r.Gef~ ausserlikn c..er Unterkunft.

Er ü'bel'vtacht.die Einhal-~ung der Bestimmungen iibcn den Verkehr

,JP.it dei' Z;i.vilbeyölkerung. 'Betl'etcll von Ki:rohen, Gas"l;vlirt

schaften~ Kinos u.eh~rgl. ehu'ch die Kr.Get. 'bleibt verboten.

Da$ Mel'kblatt über daS Verhalten der deutsohen Zivilbevölke

rung gegenüber den Kr.Gef.· behält seine Dültig1ceit.

b) 'Der fl~e:nzösis'C~e IIKonunano_q,..j:ltes_tj3~

ist Vorgesetzter iSeiner kr.gef. lCamerc-,den, für Disziplin, Ord

nung und Sat berkeit verantwortlich und 1;,I:1.t f'Li.:r 1)ül1:ktlichen Ar-'- .
beitsbeginn und pünktliche Rückkehr in die Unterkunf't zu sor-

gen. lq'ichtbefolgung seinor Befehle ist d.urch den Lagerkommian

danteil als Ung'elio:rsam zu bestrafen.

c) pie_jlßt~ieb..§l.1i.i)l::r.exmüssen j,.ngrösserem Umfz;ng (ÜS bisher die

Überwaohung an der Arbeitsstelle übernehmen. (HiIfsv18.clun811n··.
sohaft.en) •.

0.) Die Zusarilmen8.1.~'b:8;l.'t mit' alleh örtlichen P 8.1" t ei - tL'I1d

J? 0 1 j. e z i di e n s t s teIle n muss .Y...:.P-'!:' Ei11
führungdi:e'ser Erleichtex1.mGen sicb.ergestellt sein.

e) Den milithrischen Dienststellen (Kontroll offizieren, Kbm~

panfefi.ilirern, B8.tl.-K8~lendeuren, Staßg~Kommend8nten) fällt

beiburchf'ülITung der Erleichterun~'die besondere Aufgabe zu, .

8.11e auftauchenden Fraßen und Schwierigkeiten sofor-i:; aufzu-
. 1 _~---

greifen bezi:'! .zu beseitigen 1..md bei Missbrauch die gewährten.

FreiheioGen \'rieder· zu entziehen.,
:Oie Autorittit ,der Z1..U' i\Ii ta.rheit· here.ngezOce1l811 )~r8.nz. U;t'fz.

ist weitgehendst zu unterstützen.

DI. Es wird sich emp:fehl~nt, die be2.bs;Lchti,TGen Erleichterungen

nicht 8.1113 auf einmal durOhzu:::ül'1'):'en, Das Ausmaß und den

Zeitpmll:t reGelt der KOTIilllandeur der Kriegsgef. Die St~lag

KOllimemdanten sind innerhalb ihres Bel'eich8s verc-:J.1"GYlort1ich,
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3 •.

WKdo.l - XIII, XVII, XvIII, XX tUld XXI
mit NA für LstCl1.t111d stuntliche II1O'tg8r, sowie Kr .-S·ef •Le.ze,retj

Lauf'tgaukoJ1'"Jlil8..ne.O 11, XI" XlI mit NAfi:ir die 1J8.ger j .. te.
OIG'l/.1':.mt Ausl. Abw. U~bw.III),

AYlA/lns,P. fj.:i.:r K:i:'j.cgs~of. .
V.O.b./Ai7A/~\.riegs[ef •..1=ajor von Hosenb01'S - :Parts,

.Avenen. 1<:101:-61; 4.6 9
Reiohsfi:i.llrer f'· t-...rtö, Chef Jer l!iJelttschel1 P61H,ei, BeJ.'lin Si'! 11,

Prinz Llbrochtstr.O.

Der Chef des Oberlcomm::mc1os d. We!.11'Elr cht
Im i ..uftrage:

gez. TI ein e ck e •

d.ass die vom KOnffial1.detl.r 0.er l~r iegsgef. get'~ebenen G:col1"en

de1' Erleichteru-,-'1c~en nicllJy üburschritten v:l;!rden. Inne1.'halb die-·

seI' Grenzen J:.\aocm. sie CL< s Heoht und.C.i:e. ?:i;licht ,don öl'"GH··

ohen Verhältnissen entsprechend Einsclu'gnklli~Gen mlzuordnen.

Sie .köl;Uieil dieses FLacht den Bt;,tl. K01J1tl@ÜeUren fUr deren Be..

fel'hJ,sbel~eich übGrtrag~n. Die_ I~ompaniefü::.J.h:ir 1.,111C't l~bsclJl1i tts-·

bez~·!.. Kontl'olloffiziere h8.b8n nur in Einzelf'::illen 0.0.8 Recht,

gewfi.1trte Erleichterungen ;:·,uiZ1Ü1.eben. "

IV•. Die durch die Erleichtertmgen wahrscheinlich einzusparenden

Vlaclnnannsch&.:Cten sind li1öglic.hst..z.uSa.i~lenzu.fa.sßcnund ftix z,ndere

Zwecke zur Verfü[c;ung zu halten.

V. OKV! ist siell bewusst, (IasEJ mit de:!.' Gedachten .llegelUllK_gerr1sse

(·ef ~)hr~n vG:\.'b~md.en s :i.ne. (z.B. erhöhte ]11uchtol1.).

Um so mem' wird es l1.otv'lendic ·sein.:

a) durch ge8i~1.ete Belehrur.l~ der YJ.Gef. Ve1'stfu1.dnis für das

Entgec:enkonmen deu-tscherse:its zu schs,ffen und zu betonen, (~2,SS

Fluohtvel'suche zW8.ngsl~~i.lfib eine Rückentwicklung aUf c.elh l1ur:'.·~

mehr eirigesch18. t ;euen VJe::;e herbeiführen müssen,

b) C'~tl'roh sorgfi:i.l tige A\lSYle.hl (1er IiKor.::;;w.ndo··1)'ühre:cH und d<:lr

"Kommando-Xltes'Gon ll Cd.ese Gef.f',hrcl1. 2.uf ein Mindest!!'8,sS eillzu

s chl'äriken,

c) durch sofortiGes Eingreifen Missbräuche zU ve:;:-binde1"n.

VI. Z"\.l.m 1.!JL19±J,. is'(; OtVI!Abt'.i, K:t'iegsgef. ZU melG.el1.~

a~ welche ErleichterlmgGn ßeYT~\'hrt wurden,
b vlel cb,e Erf a:r.ü.~ungen gep.1achtl"lUrde n,
0, welohe YorschläC,t; zu evtl. weiterem JI.usbau ge

macht werden.

V!~. Die den F1'al~osen zu gowß~xonden ErleichterunL0l1. sind in kei
nem Pa.ll m'.t Ei·. Gof. 8.l1(lGj:er Nationalitt:, ten ausJ:mclel4-'1.en.

\7er'(;0ile1':-.----:-.. -~:'; --, ,

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (Preußische Regierung Sigmaringen) T 20 I-VIII Nr. 394



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

282

'. ' ,

Ur'schriftlich gegen Rückgabe

an
a)den Herrn Landrat

in H e c h in g e ~

b) den Herrp Landrat
i

Ül S i g m ?: .!:_in gen

nach Ke11!l.tnisnalulle .zurücltgerei,-cht"

Heohingen, den 14.Jonuar

Sigmti:ringan

ierungspräsidenten

Ursohriftlioh
d~m Herrn.' ,Lendra-o

",:Ln SigmaringEm

Der L a n d I' a t.

Der Land.rat
Nr.. 312.

I zur gefl. Kenntnis~

Frist :je 8 Tage..
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1) 'Sc~anb(ung ber 31011arbelter unb .arbelterlnnen llolnljd)en 'Solltstums. 6. 1. 2) eabtnfd)hifl am 24.unb
27. 'Denember 194i. 6: 2. 3) 'lleratlld)e Gleltlerbeauflld)t. 6. 2. 4) Q;rnennung es 9teglerungsbnurats ~ault.
mnun· bUnt Sleglerungs. ·1Inb 'Saural. 6. 2. 5) '3tallenild)er ~onjuI.· 6. 2. 6) S'\'roatlfdJer S'\'onluI. 6 .. 2.
7) '3'lugmollellbau. 6. 2. 8) Glefunbgeltsllflegerlnnen. 6. 2. 9) 9ted)enbud}. • 3. 10) '3'ülllge' 'Serid}te. 6. 3.
11) 'aildler, ~egr. unb ~ernntltlel. 6. 3.

I
tf

1942aUllgegeben .E5lgmatlngen. 'Oen a. SanUat

1

Bmt'6fcdt
•erJI>teuDtf tfjeu9te gtt ru nginStßmIU tnge

nebft~ffentlld)em ~n~elget

6tUcft 1-

Snl)nlt:

~

vUt"~ 'l

unterfagt.
§ 9. \SUr Me 6eeIforge ber nom lBetbot bee § 8

metroffenen, Insbefonbere fUr Me 'lIb1}aItung befon,
beter <l3ottesbienfte, geIten ble 'lIrtorbnungen bes
lRetd)smlnifters fUr ble hlrd)Hd)en 'lIngelegen1}elten.

~le ~eUna1}me an Rttd)Hd)en lIleranftaUungen
für 3iollarbeltet ,unb ,arbeiterinnen poInlfd)en
lIlolkstums ift beutfd)en lIlolhsgenojfen unterfagt.

'lI b f dJ n tt t IV.
lIlerbot bea <Bnftftiittenbefud.!e.

§ 10. ~er meiud) non lBaftltätten ift ben 31oU,
arbeitern unb ,arbeUerlnnen poInlfdJen lBolhstume
unteriagL

~ie ~retspoU3eibe1}örben wetben jebod) etmäd)'
Hgt, Im mebatfsfalle eln3elne lBaftftätten etnfad)er
~d füt befttmnite 3eiten 3um mefud)e fUr 31nU,
arbeiter unb,arbeUerlnnen polntfd)en lBoIkstume
ftei3ugeben.

§ 11. ~eutfd)en lBoUtsgenojfen 1ft bet mefud) ber
und) § 10 freigegebenen <l3aftftätten wäl)tenb bet
Offen1)aItung für ben meiud) bet 31nUarbeUet unb
,arbeiterinnen polnifd)en IDolkstums untetfagt.

'lIbfd)nttt v.
!lJlelbepfUdjt ber Vltbeitgebet über bie butd.!
31uUnrbeltet unb 'lltbeitetlnnen polntfd.!en
lIlolketuma begllngenen 3ulUlbetljnnblul1gen.
§ 12. ~le 'lIrbeltgebet, ble 31nUatbeiter unb

,arbeiterinnen polnifd)en lBolketume befd)äfHgen,
1}aben aUe 11}nen 3ur ~enntnls hommenben 3u,
wlberl)anblungen biefet 'lIrbeUshtäfte gegen bie füt
fie geItenben ~norbnungen unb jebes unedaubte
lIlerlaffen bee 'lIrbeltsplabes unoer3ügltdJ bet Ods'
poIi3etbel)ötbe 3U melben.

§ 13. \SÜt leben \SaU ber 911d)tbefolgung bleler
!poIt3elnetot'Onüng bro1}e Id) 1}ietmU ein 3ltlangs.
gelb bis 3ur$ö1}e oon 150,- 8lult, ben gemäß

!BetottlnUl1gen Unb lBekcmntlltocf}Ungen 'lI f d) n I t t I I 1.
beG lRegfetungGpl:iifibenten. . !!lerbot bea eflteG unb ber lBenuBung

(1) lJl 0 lt 3e tu e tO r buun 9 on ljotooppotnten.
über ble lBel.lnnblung ber 31uUntbetter unb § 7. 3inU belter unb 'arbelterinnen poIniid)en

'arbeUednnen polnlfdjett IDolketuma. IDoIkstums rfen nld)t lflgentUmer non !Jotoappa'
'lIuf <l3runb bes !jJoIi3elnerriJaHungsgefetJes nom raten fein. ofern iie Im lBeflt! non\Sotoappataten

1. ~Junl 1931 (lB6. 6. 77) wltb füt ben meteld) bes flnb, mUf n fle blefe fofott, fpäteftene bis 31. 3anuar
lRegietungsbe31tks 61gmatlngen folgenbe !jJoIi3el,· 1942,ne dußern. 61e bütfen !Jotoappatate nld)t be.
nerotbnung edaffen. nuten

'lI b f d) n i t t I. ID botbee !8efudje beutfdjer IDernnftaltungen
'lIuegel.luetbot. I kultuteller, kltdjUdjet unb gefeUiget ~d•

. § 1. ~en 31niIatbettetn unb ·atbeltetlnnen pol, § 8. ~et mefud) beutfd)et lBeranftaHungen kul.
mfd)en lBolkstums 1ft bas 'lIusge1}en 3ur 91ad)t3ett I reUer, klrd)Hd)er unb gefeIItger 'litt ift ben 31nU,
unterlagt. rbeitern unb ,arbeiterinnen polnifd)en lIlolhetume

'lIls 91ad)t3eit geHen ble 6tunben non 60nnen,
untergang ble 60nnenaufgang. UnberU1}tt bleiben
1}ierburd) bie !motgen' 'unb 'lIbenbftunben für be
arbeitsmänlgen lflnfatJ, fofern bamtt ein lIletIaf n
ber Unterhunft beMngt 1ft.

IDetbot bea IDedaffena bee VlrbelteotteG.
§ 2. ~en 31niIarbeitern unb ,arbeltetinne pol,

nlfd)en lIlolhstume 1ft bae lIledaffen bes betts,
ottes - foltlelt es nld)t burd) ben 'lIrbei selnfatl
beblngt ift - o1}ne· lBene1}mlgung ber drtHd)en
!poH3elbel)örbe netboten.

'lIpfd)nitt II.
IDerbot bet lBenutung öffentlldjer IDe ef)remlttel.

§ 3. ~Ie menutlung öffentItd)et the1}tsmittel
I[t ben 310lIltrbeltetn unb ,arbeltetl en polnlfd)en
lBolhstume unterlagt.

§ 4. ~as lIletbot bes § 3 et[tte t fld) nld)t auf
lBerhe1}tsmlttel, beten IJa1}tlroutefld) leblgHd) aUf
ben Odebereld) befd)tänht.

§ 5. ~en. 310llatbeUetn unb -atbelterlnnen pol,
nlfd)en lIlolkstums 1ft ble m utJung non !Ja1}r,
räbetn nur mit befonberem m ed)ttgungefd)eln bet
OdspoH3elbe1}ötbe geftattet. lefet 6d)eln gut nur
für \Sa1}den 3U unb non be 'lItbettsfteIIe unb In,
netl)alb bes mereld)s ber oItttfd)en 'lIufentl)aUe,
gemeinbe.

31nUatbeUet unb - tbelterlnnen poInlid)en
IDolhstums bUrfen nl lfigentümer n.on \Sa1}t'
täbern fein,

§ 6..~Ie OdspoH ibe1}örben fittb etmäd)ttgt,
~usita1}men non ber efttmmung bes § 3 aU3ulaffen,
roenn ble \Benutlung 'ffentItd)et lBetkel)remittel Im
lRa1}men bee 'lIrbet elnfatles' nad) !mitteilung bes
~rbeitsamtes etfo etUd) tft. 61e 1}aben ben bafüt
In metrad)t kom nben31nUatbeltetn unb ,atbel,
terinnen pOlnlfd) n lIlolkstumselne mefdJelntgung
barübet aus3uf! len.
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lfinl
unb!

2

(3) wUt m3irhung 'oom 1. :Deileinber
bie. <l?efd)äfWb'er äratnd)en <l3ellUet:beclUffid)t
ffiegierttl1gsBe~irlt 6igmaringen tlom
besgelnetrll:mrot wal)rgenommen.

6igmnril1gen1'j ~ell' 2.2., ~Nember 1941.
G 1i73/8: ····:Derffieg'ierungspi:äfibent.
(4) :Der'i5ül)rer l)at ben lnegierungsbaurat
mann lJier3um lnegierungs< unb maurat ernann

6igmaringel1i ..~en 16. :Deaember 1941.
:Der·..·lnegierungspräfibent.

;po H.13.7.'§)q~ttmann.
(5). .:De\ll~i;ittiglid) ~talienifd)en ~onful in 6hlt
ga~t;~m~);ts~Wign, ift namens. beslneid)s untei;
bellt 17;';\:!?e3ember 1941 bas cr;!equatur erteilt
morben.>:

6iglltatwgen,ben 29. :De3ember19:;lL
A 54. l.:Der ffiegierungspräfibenL
(6) .:Dermitber oorläufigen. ·2eiWngi'll.e"i~0
Mats 'be"iUnabl)ängigen . 6taAte"i~l.1oqtietl~.·
9J1ünd)en.beauftragte mi3eltonfuI~tl~ni5J)tiltune i
norläufiganerltannt unb 3ugelaffen.}yprbe\J.

:Die~nid)rift bes ~oniulats, beffen'll1.mtiÖbeairIt
fid) auf'" mCl,tJerl1, m3ürttemberg,gl.~lle\J: unb b.i
~0l)en30[[erij d)en 2anbe erf1tedl1,.lCl].l.tet:

9J1ünd)en, •2eopolbftr.52~
'i5ernjpred)er: 35611. j...

6igmaringen, ben 18. 1le3emb~l.11,941;
A54.1. :Der lnegierungspräfibent.

6igmaringen, ben 11. :De3ember 1941.
Seh. 1122/5a. :Der lnegier'ungspräftbent.

~n pp,ben. ~etin .lnegierungspräfibenten.
:Der lnunberlab oom9. ~anuat 1941 - K Ib

8710/31. 12. 40· (265), EI,.;EJ II,. EIlI - iftim m:mts<
blatt :Deutfd)m3iffcr;r3iel)9molltsbUbg. 1941 6. 36 ab
gebrucht.

'" ~bfd)nittVI.
\ ", ~d)(i1{fbeftimnturigell,

§ 14,$ie jßöliaeioerorbnung über Oie mel)anb.
lung ber .8ioiIarbeiter unb 'arbeiterinnen polnifd)en
molltstums oom 17."4. 1940 - 11642 IV - (~mts<

blatt 6. 30) unb Oie jßonaeioeroibnung aur cr;rgän<
aung .ber .jßoliaeinerorhlJung über Oie mel)aitblung
ber 3ioi,Iarbeite);, 'unb .• '~arbeiterintten polnifd)en
molltshtms tlO.m 18. 10. 1940 - I .5421/9 - (~mts<
~Iatt 6. 62) treten mit' bem. l)euHgen ::tage auner
straft.

6igmaringen,be\t22. :Deaeinber 1941.
I 9728/9. . :Der lnegierungsprafibent.
(2) !BettiHt: 2abeitfdjluj} nlt\24, ,Jnb 27. ~eaember.

~uf <l3runb ber merorbnung über ben 2aben<
fd)hin nom 21. :Deaember 1939, ln<l3mI.' 6. 2471, wirb
folgenbes .angeorbnet: ,

~nl)aber offener merltaufsfteUen finbQm 24. :De<
aember1941 bered)Hgt, tinterm3egfaU bes' wUttag~
labenfd)Iuffes, il)re 2abengefd)äfte ab 17 Ul)r ge<
fdJlofien au l)alten. ,

~m6amstag,ben 27.:Deaember 1941, fin~ bie
~nl)aberoffener .. merltaufsfte[[en - 2ebensmittel<
unb ::tabaltwarengefdJäfte ausgenommen - bered)<
Hgt, U)rd!abengefd)äfte benganaen ::tag gefd)Ioffen
öU l)alten.

6igmaringen, ben 20\ .:Deaember 1941.
G 1171/8. :Der lnegietttngspräfibent.

(7) merlin w 8, ben 5. j)100. 1941. '(8) " !Bernn, ben 1,
:Der lneid)sntinifter' für 'm3ifienfd)aft, I:Der lnei'd;sminifter bes ~nnern.

,cr;r3iel)Ung unb 'moIltsbiIbung; IV e 10709/41j3841.
K ,I,b8710/4.11: (399), ~n tlP,

:Die m3irtfd)aftsgruppe cr;inaell)anbeI in !Bernn ben ~ertll ffiegierungspräfibente
W 62, 2ütom<\ßlat15;.l)ut mir mitgeteilt, ban ber in ~igmarhigen,

grö~te::teU ·bü·6d)ulträger ·baw. 6d)ule~ ben Um bem bertel)enben gronen.
cr;mpfa:;g, oon .. m3erhaeugen' urlb lillerhftoff; iur .Oie l)eitspf{ege);innen abaul)eIfen u
:Durd)f.uljrung.bes'i5lugmobeUballes bisl)er md)t 3ur~usbUbun9' als moU,spfle
bej1ütigt l),at.. '. '....... l)eitspflegerin all merben,l)abe!i

~d) wetfe nod)maIs auf basburd)lnunbetIan in geeigneten 'i5än~nmeil)Ufena
tlom9.~anuar1941.~KIb8710/31.12, 40 (265), augewül)ren, .
EI, E II,:Em, - mttgeteUte merfal)ren überbm 91ad)ftel)enb :,telle id) ,bie '<l3\:
meaug bes9J1aterlaIsl)ln unb erfud)e, ber m3irt< benenfold)e meil)Ufen gegeben
fd)af~sgruppeln I~bem cr;in~elfan bas oorgefd)riebene !Beil)Ufenwerben hur würblge
meftatigung,~f~telben. 3U. uberj:!'ben, ba fonft eine teh !Bewerberinnen geitläl)rt. mbr
orbnungsmantge· ,~bted,lUullg uber .bte ber m3irt< meil)Hfe mun Oie mewerbetin ein
fd)af!.sgyuppeourffierfügung gefteUten~ontingente Iegenitn ber fiefld) tlerpfHd)±et;:na
unmogrtd) ift. ftaatHd)en Illnerltennung' Als mol

l)eitspflegetin eine angemefjene
einem ftaatItd)en .<l3efunbl)eitsamt
gen in !Betrad)t hommenben'Ttuatli
tätig auiein unb btebereih:l, 'geaafjI
träge 3uriich3uaal)Ien, .1tlennbielllit
triftigen <l3runb aogebrod)en ober bl
heit ooqeitig aufgegeben wtrb..,:Di
mCl1lerberiit unbemittelt ift,' ij~'ni6fjl

prüfen. [s ltommen foIgenbe meiQUfen

\~

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (PreußischeRegierung Sigmaringen) T 20 I-VIII NI'. 394



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

295
----------~-_._--------

Regierungsp •si ent
, Der Höhere #1- und Poli ~.iführer

bel den Relchsslatthaltern In WUrltemberg und Bad ~1ß{Jve~sb,}EZ. 19
und

beim Chef der Zlvllverwaltung Im E aS IGM~

Stuttgart 0, den22 .. DI"lI'l.1941.
Gänsheldestr. 26
Fernruf: 28041/43

Postanschrlfl: Der Höhere 1/- und
PolizeifUhrer SUdwest

Kriegsgefangene und ausländieo ZiV11arbeiter, hier ~e11nahme
an Feiern Um\ GeschenkiZuwrmdu anläee11ch des bevorstehend.en
Julte~~·teg Ulld dot'. J~\hreß'H!'llnde.

Mein S(~hreibtm vom 30. Nov0mlH"~ 1941. r 9<3 ~
1

.An den lIerrn

I
Badischen M1nist*~ das Innern in Kar 1 s ruh e
~ugle1oh als Leiter der ALlgemeinen Wld Inneren Ver~altung

beim Chef der Z:1:\I' llv!!rwal tllng 1m E:lS8l'lS in Stre.l!Jl!!burg,

Naoh:r1ohtlioh/
dem Be:rrn I

Befehlshaber der oX'd.nungspoli'ZEd in Ci tut t g a :r t ,

Ins~ktE'\'lJlra0rS-:tehe~hd:tello1i!i1~!'....meä~H]} :in fc t'l:l tt gart
lZugleich ale Iiefehlshaber Iler HioheY-'heitepoli3ei. lmd. des rm in StraSs

burg.

Aus g~gebenem. Ablass und um M1138verst~ndn1$IUU1 vorzubeugen,
darf ioh darQui' allf'JJ1e:rksam machen, dass das Meinem Be2:u.gs'"

schreiben zu.grl'lnll~11eg$ndeVerbot der Gewährung von Geschenken
$11 ~iuf'lltin<lische Z:tv11ar,bei ter auf solobeNeihntitohtsgratit'ika
tionen keine Anw$ndungfindet t die im !~ahmen der in den Be"

trieben Ublicl~n allgemeinen j~beitsbedin~geD an Gefolg

sohaftsmitglieder !'!IUageslJhiittet werden.
Die dafl,ir gel ttmden Hichtlinien 01tte ioh ~:us der belliegenden
E:l"lass:'"", dtU~ Herrn RejohaQ1"bei tflminiaters Nr. In b 23522/40
vom 20. i'lovember 194~ Z\'I. entnehmen.
Ich wäre dankbar, wenn Sie die nachgeordneten PolizeibehUrden
von dieser Saohlage unterriohten und anweisen würden, in ,Zwei
felsfällen die Jiln.tacheidung des He:!ohstreuhändo:lts 1n ßtutt
gart b2lw, Karlsruhe einzuholen.

0/1407
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btr, :Rftgßtrüngi5~'Preaß~tn

--T.ah.a.N~.L I 989t.
c 9/8 1

1.) An die Herren Landr~te

Abschrift (des Eingangs mit Anlage) übersende ich
zur gef!. Kenntni sund wei teren Veranl as sung.

Der Bezu2serlasses des Höheren ~lr u.Poli führers bei
, -

de~ Reichsstatthalten in Vlürttemberg und Baden im Wehr-
kreis V und beim Chef der Zivilverwaltung im Elass tarn
30.11.1941 - ist Ihnen mjt Verfügung vom 4. d.Mts. I
9365/9/11 - zugegangelllJ. \

11 11

2.) ZdA.
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Dar Re1~hs$rbeitem1nieter

111 b 2.,522/40
Berlin, den 20. Novemb~r 1940.
Saarlandstra8se 96.

\
\

An den
Herrn Reich$treuhänder der f\ rb01 t
fiJr de,s Wirtechaftgebiet Weet:frÜen-Jilederrhein

~etF.: WeiwA&chtsgratifikationen.
Auf den Der:1cht Vom 9.Nov.1940 -1 }O a 2/40-12-

... Cf eil ..... , • 11 ., ~ 0

"'mine fi,ualilooUttung von Weihnaohtsgratifikationen an Ausländer wird im
allgemeinen dem Charakter dieser Zuwendung wld~rsprechen. Dooh wird
man dort die Gewt~hrong d:teser Gratifikationen nicht verbieten k!$nnen.
wo bere1ta ein Rechtsanspruch auf derar'ige Leistungen vorhand@n 1st.
Auch wUd man die Gratifika.tion me1et dort !Zuli?J,sI'Hm mUssen. wo sie
berelta ::IJll vergangenen Jrilire ihm NUdänd"arn (1,.}3. Itacl1emilrn 01'101"
HolUinde:rn) gegElben wurden.. l]i1n allgemeines lierbo!: der A'llSli!JohUttung
von Weihnachtsgratifikationen an AUsltm,der wird ~ioh daher kaum em
pfehlen. Es mueB also dem ~aktgeflful des Unternehmers Uberla~s.n
bleihen, ob im F;inzelfalle der i,usländer an ('1e.n Gratifikationen lJe"'"
t*i11g1;· ward.en soll Mer nicht.
13e1 Anfragen bitte ich die Unt~l'nel'JJner dahingehend zu tU'!terrichten,
dass eine Aussohüttuna d,1eser Z\.\wendungen sn Ausliind.er, von den 11.1.1'
~tgeführten Fällen abgesehen, wenig erwUnmoht ee1.~
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Runde rl aß

deslReichsführers I/~ und Chefs der Deutschen
POlizei

vom 19.1.19,9>,2 - S IV D 2 c -1003/42

Betrifft: Behandlung der im Rcichsgebiet
eingesetzten polnischen Zivil
arbeiter und -arbeiterinnen;
hier Fahndung und Festnahme sowie
Durchführung von Strafverfahren •.
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näher bezeic

Si

Berlin, den 19. Januar

Behandlung.der im Heichsgebiet eingesetzten
schen Zivilarbei tel' und ~arbeiterinnen; hier ahn,
dung und Festnahme sowie Durchführung von Straf,
verfahren. .

Runderlasde vom 803,1940 ~. S IY D 2 ~ 382/40,
2805,1940 ~ S IV D 2 3383/40-und vom 3,901940
S IV D 2 c - 3382/40

An die

Im folgenden werden die bisheT erg8ngenen Vorschrift

die FahndUllg und Festna.hme sO\üe die Verfolgung str8.fbare

lungen von polnischen Zivilarbeitern llilter teilweiser

Betrifft ~
==-==-~.~--~

lie zahlrBiche Jerichte von Staatspolizei-leit-stelleri

und Dienststellen dBr Inneren Verwaltung erkennen lassen, fin,·

den die bisher ergangenen Vorschriften betreffend Fa,hndung ,md

1!'estnahme nach polnischen Zivilarbeitern noch immer nicht genü

gend Beachtung oelBr werden falsch ausgelegt, Die Folge hiervon

ist ,da[3 nur ein geringer Bruchteil der von ihrEm Arbeitsplätzen

geflUchteten polnischen Zivilarbeiter festgenommen und an ihre

bisherige ATbeitsstelle zurückgefühTt wird u Nach den hieT gewon

nenen ETfahTungen gibt jedoch jeder aus dem Altreich geflüc~

tete Pole, dem es gelingt 1 Ul18.ngeföchten seinen Heimatort zu

erreichen und der 2.uch später für sein unbotmässig-es VerhaI ten

nicht zur Verantwortuüg gezogen bz1,'1 edel' 811 einer günstigeren

beitsstelle neu eingesetzt wird l den Anlass zum ;:;ntweichen

reicher weiterer Polen, da er seinen .0rfolg llilVerzüglich den

ehemaligen Arbeitskameraden mitteilt und sich derrrrtige Angeben

über günstige Flucntwege USW o mit ersi;pun1:i.oher Schnelligke i t

verbrei ten o loh ersuche dal18r" auf die D<2 p:cbei tung aller mi

FrrhndUllg nach geflüchteten ZivilarbeiteTn mlcl deren Hückführurig

zusammenhängenden FragEn im Interesse der Sicherung des

einsatzes grbßtes Gewicht zu lßgen und insbesondere

schlemligte D~U'chführung dieser I\1af3nahmen Sorges$u tragen.

c11sführer H
und

Chef der Deutschän Polizei

~ S IV.D 2 c c~ 1003/42.~
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und Ergänzung neu veröffentlicht, Der Hunderlaß vom 28.5,1940 ~.

S IV .D 20 - 3383/40 - und cli~ PJl cli-€ Kriminalpolizei-lei t-stellen

gerichteten, Runderlasse des Reichssicherhei tshauptamtes vom 4'090194Ö

VAl ~ 4177/40, 8010 .1940 - VAl - 4177/40 I1 und 5,8ol94l'~

VAl ~ 4177/40 VII - werci,en hiermit aufgehoben. Ferner ist im Itund·':'

erlass vom 30901940 '- S I~ D 2 c '- 3382/40 - an die Dienststellen der

Sicherheitspoliz-ei im Abschnitt I, Ziffer 3, der zweite Absatz und

im Ilunderlaß vom gleichen Tag-e an di-e höheren Verwaltungsbehörden in

Ziffel~'-,ll\der 10 Absatz zustreich-en.

A. Fahndung und Festnahme

von polnischen Zivilarbei terl;l..

L F ahn du n Gc_

Auf Polen, die den Arbeitsplatz wegen politischer oder

krimineller Verfehlungen verlassen, fütden die allgemeinen l!\ahnclungs~.

vorschriften Anwendung.

"!lira der Arbeitspla,tz aus persönlichen Gründen - Arbeitsunlust

USW c - verlassen, ist folgendes' Verfahren anzuwenden:

L) Die Ortspolize ibehöro.eil melden unverzüglich das Verlassen des Ar~.

bei ts platzes an di+rtlich zuständige StaB ts pnlize~ -leit~8te11e •

Die wIeldung hat die genauen Personalien, insbes ondere auoh den

letzten Nohnsitz im Generalgouvernement bzw. den eingegliedertEn

Ostgebieten, zu enthalten.

2.) Die Staatspolizei-leit-stelle wertet die Meldung auf Vordruck 

Gestapa 14 a - für ihre Hauptkartei aus und· übersendet.- D1irchscl1Ii ft

der 'Karteikart-e auf Vordruck - Gestapa 15 a - (siehe Anlage) an

das aeichssicherhei tSL18uptamt- IV C 1 - • Der Zusatz f1Falls der

Fliichti8e nach dem Fluchttage erneut in Erscheinung tritt', ist so ~

fort dem Reichssicherhei tshauptamt - Amt V, Zentrale Fahndungskar~~

tei - l\'1itteilung zu mach-en" ist zunächst mittels Stempelaufdrucks

herzustellen und darf keinesfall-s unterlassen werden. ~ Ferner be

nachrichtigt die Staatspolizei-leit-stelle durch ein nach anlie

gendem Muster (Vordruck A) in doppel tel' (dre ifacher) Ausfertigmg

zu erstellendes Formblatt

a) die für den verlassenen Arbeitsort zuständige

Kriminalpolize i-le i t~stelJe ,

b) die für den Heimatort des Flüchtlings zuständige

Kriminalpolizei-lei t-stelle (Kommandeur der Sicher

heitspolizei und des SD) 'Lmd I

I-
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tspunkte d-afür vorliegen, d-aß sioh der Flüohtling an einem

a.au.v.l.va,Orte aufhält,
. ..

e Kriminalpolizei-1eit-ste11e des

vernr\3-tlichen. Aufenthal~su:ttes.

3. )Die Kritnina1poli~i~.leit-stelle des verlassenen Arbeitsortes 1e i tet

das ihr übersandte Formblatt nach Aufnahme einer Suehkarte in di.e

Fahndungskarteian das Heichssicherhei tshauptamt - Amt V, - zur Auf"

nahIl1€ de·sFHioht1ingfh in die: Zentrale Fahndungska.rtei wei tel'. "

4.)Die Kriminalpolizei=leit~ste11e(Komma.ndeur der Sicherheitspolizei

und d€s S;o) d'8s Heimatort'8-s und die Krimina1po1ize i-1'8i t_stelJ:e des

vermutlichen Auf-en thal tsortes legen ebenfalls eine Suchkart,ein der

Fahndutlgska,rt'8i an und' leit'8n unverzüglich Fahndungsmalilnahmen am Hei,,,

m8,tort bzw. vermu:Üichen AufenthaltsQ·rtdes Flüchtlings,-t)1n.

Zur Erleich-terung der FahndungsmaBnahmen hat der Herr Heichsarc-

beitsminister auf meineYeranlassung hin di-B Dienst-stellen der Arbeits"

einsatzverwal tung nochmal-s angewiesen, von ihren Arbeitsstellen ge:Düc.h.

tetepQlnische Arbeiter keinesfalls neu zu vermitteln, sondern sie l.Ul<=

vorzüglich der zuständigen Di'8nstst'81le der Sicnerhei tspolizei zuzufühc~

ren. Trotzdem ist .. bei Durchflihrung der Fahndungsmaßnahmen auch das ATc.

beits8mt des Heimatortes über den Ve;rblejb -des Gesuchten zu befra~env

11. Fe s t nah m e ~

1.) Grundsätzlich sind alle polnischen Zivilarb€iter, die tJhne A~awei8

angetroffen werden bzw. -einelAuf.el1thal tsberechtigung (Genehmigungzutrt

vorüb.erg-Bhenden Ver1a-ssen d-es Arbeit-sorws, Urlaubsschein, Rüc·kkehr'oe

sc,heinigungusw. ) für den Ort, an dem sie angetroffen werden, .nicht

nachweisen k{;nnen, festztmehmen und dem nächsten Polizeigefängnis zuzu-·

führen.

Von der Festnahme und dem Verbleib d·es Festgenommenen ist di'e zu-,

ständige KriminalpQliJ?Jei-leit-stelle - Fahndungskartei -: unverzüglich

zu verständigen.

Die Kriminalpolizei-lei t-s,telle stellt fest,' ob dBT

in der Fal:mdungskartei vorgemerkt ist; zutreffendenfalls

sie 'die ausschreiben4.eund die f€stnehmendeSte1le, erstere

den späteren Verbleib (Arbeitserziehungslager). Ist der

in der l!'ahndungskartei nicht vDrgemerkt, fragt die Kriminalpoliz,Q.l."'?""v

stelle formlos, ·auf einem Blatt in Größe Din A 5, beim Reichssic.tle:r~:/3:e

haupt amt Amt V _. C 2 e -an.
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Amt V -stelltanhahd der Zentr-alen Fahndungskartei die aussohrei··

bendeStelle ~e-st und verständigt diese sowie die festnehmende Krimifr~l·~

polü~ei~.leit~stelle. \I-st de~festgenommene Pole in der ZentralenFahri~

dUrtgskartei nicht verz'eichnet 9 wird dies der festnehmenden Kriminal~

polizei~·l,eit-stelle mitgeteil t 0

Läßt Bi'ch der bisherige Arbeitsort weder durch die Zentrale Fahn~

dungsk:artei noch aufandere',veis-eermitteln y hat die festnehmende Kri~

. rninalpolizei-leit-stelle die für den Ergreifungsort zuständige Sta8ts~

polize i·.leit-st.elle zu unterrichten y die in diesem Falle über die we i~'

. teren\ßegen ihn anzuwende~eMaßnahmen entscheidet 0 Hat sich da.gegen der

letzte Arbeiteort errili ttelli lassen und ist die für die sen zuständige

Staatspolize i-lei t-stelle auf dem angegebenen 'liege un terriohtet, so

übernimmt diese die weitere Sachbearbei tung des ]'alles, Unabhängig da~·

von hat jedoch di~ fe-stnehmende Stelle beschleunigt die Überstellung des

Polen in das nächste Arpeitserziehungslager zu veranlassen, um eine

Überlastung der :folizeig-efängni-sse zu vermeiden"

Die für das Lager verantv</ortliche Staatspolizeileit-stelle erIt =

scheidet über die Dauer der Unterbringung im Arbeitserziehunlgslager,

die in der R-egel 6 Wochen betragensoll o Der Staatspolizei-leit~stelle

des verlassenen Arbeitsortes steht es fnli ,je nach den gegen den Be·,

treffenden vorli~genden Tat-sach-eneine andere Haftdauer bzw. ~ in schwer-~

wiegenden l!'ällen - seine Einw-eiswlg in ein Konzentrationslager zu be,

antragen.

F-erner veranlaßt die S.ta8.tspolize i~·leit-stelle des verlassenEn Ar·;

bei tsortes unverzüglich die Löschmlg der FahndUlK durch Vordruck nach

anliegendem Muster B bei den unt-er Abschnitt I, Ziffer 2, bezeichneten

Dienststellen. Außerdem ergänzt sie die· beim R-ef--erat IV C 1 des Reichs~

sicherheitshauptamtes veranlaßte Notierung und benachrichtigtschließ~

lioh den' J6uständigen Heichstreuhänder der Artei t über die gegen den ver~,

tragsbrüchigen Polen ver-8.nlaßten Maß11811men (Dauer d-er EinweisU11g in das

Aroeitserziehungs- bzw.·Konzentrationslager) 0 Si-e gibtf-erner..o.ie. Fest.,;:,

na,hme und 'Bestrafung des Polen demau.sländischen Teil der Belegsc,haft

des Betriebes oderiD0rfe,s in geeignet-er i/eise bekannt 0

Nach Strafverbüßung ist der flüchtige Pol-e stets wied€I' an der ver~

lassenenArbeitsstelle einZlEetzen. Die Rückführung hat g;rundsätzlich

im Wege d·es Sammeltransportes zu erfolgen. Zur Entlastung des Sammel~

port,er~ehrs s~nd jedoch bei eiher ausreichenden Zahl von Häftlin~
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gen Sondertransj:leI'w unmittelbar zum Bestimmungsort durchzuführen;

ferner i-et zu- prü:fen ,ob nieht die· ~etri8be selbst 'die polnischen Ar~

beitskräfte nachEJrfolgter staatspoiiZeilicher Behanülung aus den Ar~

bei tserzielTI,lllgslagern abhülen können<

Dienststellen der Sicherheitspolizei im Generalgouvernement, die

an d-Em Samm-el transportv€rkehr ni)ch nichtangeschlos-sensind, überge~-,

ben dievertragsbtüchigen Polen ~ f1:111sdie Möglichkeit des Sonder.~

transportes nicht besteht ~ dem nächsten Arbeitsamt zwecks Rücktrans=

ports in das Altreich o Inder Begleitverfügung ist jedoch ausdrücklich

da.rauf hinzuweisen, daß, di-e Pol-en nicht unmittelbar ZUlU€rneuten Arbei ts~·

eins~tz zu bringen, s-ond-ern d-er jew-eils anzugebenden Staatsp-tl1izei~.

lei t~ste-lle des verla-eseneh Arbeit-s-ort-es zu üb-erst-ellen sind.

B 0 Einlei tung von Strafverfahren.

~~np-olnische Zivilarbeiter o
I

Von polnischen Zivilarbeitern begBugene Arb-eitsvertragsbrüclie

(Arbeitsverweigerung, unerlaubt-es Verla-e-sen des Arbeitsplatzes usw o )

werden ausschli-eßlich durch staats polizeiliche Maßnahmen ~ rJinwe isung

in ein Arbeitserzi-ehungs~bzw. Ranzen trationsl'ager - geahndet. In derar

tigen Fäll-en erstatt-et-e Strafanzeigen sind daher unmittelbar d131'

Staatspolizei~lei t·~st-ell-e zuzuleiten. Der Herr Heichsarbeii;-smi.nister

hat durch li.imderlaß VDm 15.6 0 194-0 ~ III' b "'" 392/40 g - die Reichs~

treuhänder der Arbeit angewfes-en, im Fall-e von V-ertragsbrüchen polni~,

scher Z ivilarb-eiter grundsätzlich keinen Strafl3.lltrag zu stellen, s('~~

dern die Di-enststell€n der Staatspolizei um ihr Eingreifen zu bitten.

Be~ .§tlle!l anderen ~ also Ruch lcriminellen - von polnischen Zivil

arbei tern begang-enen -etra.fbaren HEmdlungen sind die Ermittlungsvor~,

gänge nach Abschluß d-er Ermittlungen grund-sätzlich zunächst der zu~·

ständigen Sta-atsp-olizei-leit-stelle zuzuleiten, die erf-orderlichenfails

die Weiterl-eitung anaie Justil1ibehöroen veranIaßt. Ich habe j-edoch kei.~

Bedenken dagegen, daß zur Herbeiführung der staatspolizeilichen

·Entscheidung nur eine kurz-e 9 abBr für die Beurteilung des Fall-es aus.

·reichenElezu:s-a-mmenfas-s-ende Dar-stellung des Ermi tth'1.ng-si'lrgebni-s-ses, z iB:.

Durchschlag des Abs-ehlußherichtes,überS8udt wird.

Festgenommene P-olen .sind bi-e zur Rntschei-dung d-er 8-eheimen

aats'polizeia:m I!'estnahmeort ~. möglichst im Pzllizeigefängnis ~ wei-
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ho.

In Vert'retung:

gez.: H e y d r ich

-' l' zeibehörden sowie di-@' Gendarmeriedienst-D'e Orts und Kr e~spo 1 .. d .
11B~ sind ~urDh dieSta.a.tspolizei-leit-stellen mit entsprech-en er

versehen.
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(])in
(hellblauer Karton

V ° r'd e r sei t e' "0

10 I 11

181 2&\., r, 3 4 r::" 6 '7 8 9 [PO 12 13 14 15 .16 17 19~;; C-. ./ I

Name ~ (bei Frauen auch Geburtsname Wohnunm;: (Zei t der Bin- Pers. -Ald\1i,
ijr·agung eins.)

\
~Vorname:

i

f
Bildverm.

Geburtstag ne-ort ~

Beruf:

]'amilienst811d: Finger-
.- -Abdr. Karte

StaRtsangehörigkeit:

Nameg Schrift-
Deck~Acrres'se: ilProbr

politische IGlaubens.~
C;:;n"",,,,l \11~O"' - . '" ,
-Dat 0 der Staatsi30l. -
Auftrag S a b h v e r h a 1 t leit,....Stelle

Flüchtiger polnischer Arbeiter! lie-S CIT• .LJ cn.
hat am seinen Arbeitsp18tz in ,
Kreis utlerlaubt verlassen. Stapo
Letzter Heimatwohnort:
Kreis: Distrikt:

bzw C' Reg oBez.
Fslmdungsmaßnahrnen sind eingeleitet. wenden

R ü 11: e'i t
G"a'i;.,lr.J. ')C

c '1 e. ,."
Datum S a c h v e r h a 1 t, Staatsflol. -Js..~

d.Auftr o nstelle.G.-Zch.

]'8J.ls der Flüchtige nach dem Fluchttage erneut in
Erscheinung tritt, ist sofort dem RoSoH.A. - Amt V -
Zentrale Fahndungskartei - Mitteilung zu machen.

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (Preußische Regierung Sigmaringen) T 20 I-VIII Nr, 394



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

297

=============================~

Festnahffieersuchen -'

auf"

,den
o~···· ~,

(orti

illlerlaubt verlassen.

in~~ T.=--=-,._-,,-,-,-,

Festna1:lmeersuchens o

Vorderseite

den Arbeitsplat;z

die Staatliche Kriminalpolizei - Kriminalpolizei-leit-stelle-.
in'-------------"'--

Kreis : ~-----.;.......-'.._,Distl'ikt(Reg.Bez 0):

polnische(l') Zivilarbeiter(in)

geb. am: in: . Kre is:"=------------------_. --------

hat am.~__~
Kre i6 :__-;-'-- _

Rüoksei t~v~

zur Aufnahffie in die Fahndwlgskartei wld zur Weiterleitung
an das ReichssicherhEJli tshauptamt .~ V C 2 e =

(Zentrale FJ:.hndungskartei)
in Bel' li n . C 2

Werderscher Markt 5/6
b) die Staatliche Kriminalpolizei ~ Kriminal polize i,·lei t-stellee

(den Kommandeur der Sicherheitspolizei illld des SD)
in_____,_--.e-;.----

zur Aufnahme in die Fahndungskartei illld Dur'chführung der Fahn~
dUng im Heimatgebiete

+) c) die I Staatliche Kriminalpolizei -- Kriminalpolizei-lei t·~>stelle
, . in

zur Aufnahme in die Fahndungskartei und Durchführilllg der Fahn
,.dung in dem umseitig angegebenen vermUtlichen Aufenthalts ort 0

Im Auftrage:

Letzter Wohnl'3itz im ehemaligen Polen:~ _

Er, (Sie) hält sioh möglicherweise in .;....... _

Örtliche Faruldungsmassncllmen Sllld €ingel~iteto

Verteiler und Anschrift umseitig.

_-:.... . ~.(Familiennf-lrne; be i Frauen auch Geburtsname )

______________~_~(yornamen; Rufname illlterstl'ichen)

_....'"'-----..,---".
+ nur im Bed§arfsfalle f"llauszu u en.

Vordruck A
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~uster ,der Erledigun~smitte~lung.

V 0':,1"" d '.8 r s ~ i t '8,,-">

(Din A 5)

Geh-e-ime- S t aats pol i z-e i
staatspolizei(leit)stelle
B .Nr ~~..-,.. = , aen _

+0)

Im Auftrage:

An
u

a) dieStaatlic~e Kriminalpolizei -- KLiminalpolizei(leit)stel::B.
in

zur Löschung iri d~rFahndungskarteiund zurWeiterleitung
an das Reibhssicherhei tshauptamt ~. va 2 e ~

(Zentrale Fahndungskartei)
in B ~~ li n a 2 .

Werderscher Markt 5/6
b) aie Staatliche Kriminalpolizei ~- KriminalI>oliz-ei (I-ei t}stelle' ,

(den Kommandeur der Sicherheitspolizel und des SD)
.( in

" zur Lözchung .in der Fa.lmdungskartei, und EinstellUng der Fahn
dunge

die Staß.tliche Kriminälpolize i ~ Kriminalpolizlei (lei t) stel::B
in .

•
zur- Löschung in der Fahndungskartei un<lli. Einstellung deT
Fahndung 0

+nur im Bedarfsfalle
._,Vordruck Bausfüllen.

~-------

Erl edigungsmi ttei l.ung.

==- ~_..J.Familienname 9 bei Frauen auch .Q-eburtsnanie)

_________~(Vornameni Rufname unterstrichen)

geb. am~,~ ""in_; .,;dl,Kre i8 :~~_..~ -'- _

L etzter Arbeitsplatz in: Kreis:"=='---------' ------------
.Polni seh e{r) Ziviltarbe i ter (in)

+) i s tam , ,,;,lin den Arbe i ts platz' z urückgekehr t •

1-) ist -am= in fe-stgenommen worden~

+) befindet sich in
~--:-----'----"-:'~

Vßrteiler und'Anschrift umseitig o

+)Niehtzutreffendes streichen!
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dem Herrn Polizeipräsidenten in Berlin

LandesrBgierungen (InnBruninisterien)

Amt V des Re ichs-sicherhei tshauptamtes
Herrn RBi chsarbei t-silliniBter

je 5

2

12.

je 1

je 1

je 1

je 1

je 1

1

je 1

je 1

je 5
je 5

2 ~ 8

10
10

Baden,
Hessen,
Mecklenburg,
Br2:uns chwei g,
Anhal t,
Schaumburg~Lippe

in Wien,
Niederdonau,
Salzburg,
StBi-ermark

Sachsen,
DanzigmWestpreußen
Wartheland

in Preu:tlen,
Sudetengau,
Bayern

SD~LeitmAbschnitten

den
Höheren H~ und P- oliz€i führern

Inspekteuren der Sicherheitspolizei.
und des SD

Befehlshabern der Sicherheitspolizei
utid des SD

Amt IV ('IV D ~ ausLArb q .IV C J.I' I. V C2 f .

IV Gst") des Reichssicherheitshauptamtes
je

alle Staatsp-olizBi ~lGit<~stellen

alle Kriminalpolizei <-·leit~~stellm.
alle Kommandeurefier Sicherheitspolizei

und des SD

~l:!richtlich

derrt

Amt I ( I B 3) des Reichssicherheitshaupt
-amtes

Am~ 11 (11 C 3) des Rebhssicherheitshaupt
amtes

den
Herrn Reich~statthaltern

in der We$tmark p

Oberdonau f

Tirol p

Kärnten v

in WürttembBrg,
Thüring€n,
Hamburg,
Oldenburg p

Bremen,
Li ppe <~Detmcill. ,

Herren Regierungspräsidenten
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I West 18m
5180

0;. tllitb gebeten. biele. Olelc!l~f1.leic!len unb ben
OlegenOnnb bei \\leIIRen 6c!lulben anlugeben.

29. Januar 1942
~edtn, ben , .
NW 7. Unter bett lJinben 72
5emlpudjet: Ort.anrul 120084

5etnanruf 120087
5emlc!lteibet: Otl.unl'bt 517

5nnuedebt K 1 517
'llta1)lanldJrifl: 91eidJ.lnnenminUtR.

_-~"""""""'-"""""1.~
Regierung~pi"<isidE".'I\i <"

. r:lng. (" 0/ ;' v:
Si "'''''''U&'

In Vertretung

im Elsaß,
in Lothringen,
in Luxemburg.

b 1.1 !!
eligmndll{ltl1/ {j~n-v...-,..~;..!._:..19...1_J

fjf;frf;rf)t (r)Cß eil!ilm~)

vur ftenntniß Uli~ Weid

tmtell lJernnlajJung.

1111!I11

Abschrift übersende ich -zur Kenntnisnahme.
Ich bitte zu veranlassen, daß diese Richtlinien duroh
gefi1hrt werden, und bitte ferner, die Ihnen nachgeord
neten Behörden - soweit erforderlioh - entspreohend an

zuweisen.

An

a) die Reichsstatthalter,
b) die Landesregierungen,
c) die Oberpräsidenten,
d) den StBdtpräsidenten der Reichs-

. ~h):i:up.tstadt Berlin,
e )die:.~egierungspräsidenten,
f) de,tl 1?olizeipräsidenten in Berlin.

N~chrichtlich:

dem Cbef der Zivilverwaltung
11 !I 11 11
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5180

a:. mirb gebelen. blef.. Oleftfl~ltoaeldlen unb ben
GlegenOllnb bel lUeU..en 6d1relben anaugeben.

An die

Obersten Reich~behUrden

(- .

302

93edin ben 29. Ja.YlL1.9I11d42 ., , , , ;., .
NW 7. Unter ben Ilinbel1 72
Ijernfpred)et: Orl.anruf 120084

Ijerna!nuf 120087
Ijernfdlrelbet: Ort....fe~r 517

Ijetn.erle~r K 1 517
'llra~lanfd)r1'I: 9leldl.lnnenmlnm...

Betrifft: .Behandlung .1uxBmburgischer Arbeits
kräfte im Reich,

Runderlaß vom 5. November 1941 _. I West 772/41 - 5180 
Ihnen folgende Richtlinien für drie Behandlu·ng der e in

els~asischen und lothringischen Bevölkerung mitge-

teilt:
"4\us der Tatsache, daß Elsaß und Lothringen formell noch

nicht in das Reichsgebieteingegliedert sind und die einheimi

sche Bevölkerung noch nicht die deutsche St8atsangehörigkeit·

besitzt, ergeben sich immer wieder verwaltungsmäßige und poli.
tische Schwierigkeiten, Iili Interesse einer reibungslosen Ein

deutschung der einheimischen elsässisohen und lbthringischen
Bevölkerung ist es 'unbedingt erforderlich, daß ihre Angehöri
gen, auch wenn si~ außerhalb des Elsaß oder von Lothringen ihre~

Wohnsitz haben, als vollwertige Mitglieder der ~eutschen Volks-" .

gemeinschaft behandelt werden. Es müssen daher alle Maßnahmen
vermieden werden, aus denen bei den einheimischen Elsässern

und Lothringern der Eindruck entstehen könnte~ als würden iiB
als Angehörige eines fremden, Uns feindlichen Staates angesehe~.

Ich bitte, für Ihren Geschäftsb~reich zu veranlassen, daß

diese "Richtlinien du;chgeführt werde~, und ~ soweit erforder

lich - die Ihnen nachgeorcJneten Behör~,erl entsprechend anzuwei-
sen." " l!

Es wird gebeten, diese Richtlinien auch auf die Behand

lung der Angehörigen der einheimischen luxemburgischen Bevöl

kerung, die bis zum 10. Mai 1940 die luxemburgische Staatsan
gehörigkeit besessen haben, anzuwenden.

Um entsprechende weitere Veranlassung darf gebeten werden,)

In Vertretung
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'\

.}loli1ciuerorbhuug buWitrtt. 3uneumlui~m
über Me IlurdJfü~ruug beroubmr .ßtR~nR~mru aUll

:AUIR~ bell etinratell 1l0U Jliuilarbeiteru uub
-arbeiterinnen lloluifdJen llolklltumll

jBom 7. ~eOtuat 1942
Illuf ®tunb bon Illti. 32 91t.5 unh ~tt. 51 beß

)lliüttt. 1ßoIiijeifttafgefe~eß bom n Sl)eijemoet
1871 4. ZSuli 1898 (meg.~L 1871@). 391 i 1898
@). 149)fo\t1ie §366 91t. 10 beß meidjßfttafgefe~~
oudjcß.etlaHe idj, ijugleidj untet 3ufammenfaf.
fung unb teUmeifet m:6iinbetung ber oiß~etigen
1ßoli3eibetotbnungeu bom 19. \ll'~til unb 22.910.

2

,petftelhtng,unhUntet~aItung i~tei ~nt\t1äffe~ bembet 1940 (megJBL @). 45 unh 79), folgenhe
tungßcinlagen ~eittäge bon henienigen exf)eoen, '1ßoItijeibetothnung:
heten ®tunhftücfe an- hiefe ~intidjtungen ange~ metoot Deß metlaffenß heß
fdjloffen \t1etben,@)iefe~en" bie ~oIenoeittäge ~ufe:ntf)aUßDtte~ , '
mit ®enef)niigungbet ~ltffidjtßoeljöthejefi. §1

~iIaffert fie eine ®emeinhefatiirtg nadj § 18 bet 'Iien 3ibiIatoeitettt unh ~adieitetinnen ~o(~
~e,utidjen ®emeinheothnung;fo tönnen.fie hatin nifdjertmoffßtumß ift haß metlaffen beß -®e~
audj bie 'llofenoeittitge tegefn~ -" '.•'. , ' "meinbeoeuitfßif)teß~ufentf)artßotteß, fO\t1eit eß

~iefe .,metoxbnungjtitt,tttit",bem,,5tagj~tet, itidjt bmdj"b'ert ~toeitßeinfä~ oebitigt' tft, ol)ne
metfünbuttg in Sttafi. ~eteitß ftüljet etlaffene fdjt:iftridje ~iIauoniß bet öttHdJen 1ßoHijeioef)ötbe
~eittagßotbttungen bet im bOtljetgeljenhen Illo~ 'betoiJten. , '
fa~ lieijeidjneten Illtt oleilien in Slltaf! unh \t1erhen _'. ~ie ~fauliniß barf nut in oefonhetß oegtün~
aud) füt bie ijuxüdHegenbe 3eit oeftätigt, fomeit, heten ~inije(fitHen unh nm an 3ubeiIiiffige 1ßet~
hie llluffidjtßoef)öth~ -fie genef)migt f)ut ohet

f
fonert etteHt \t1ethen. ',_

riad)ttiigHdj geneljnttgtl , I ~et ~tlauonißfdjehi ift bom ~n~aliet mitijU~
@)tuttgaxt;hen lÖ~ ~eijem'flex 1941; , füqtenutthauf Illrtfothetung ijUt 91adj~tüfung

~tijBerttetung: botiju\t1eifen.
~m. ~ußgef)betOot

-,--,---~..,...-.-~---'--.,.--'-~ i §2

llerorbttung btll.3umrtmiui"m I ~ett ßibHatlieitettt unh ~atlieitetittnen ~o(~
llbet Me juberung bet.}lrimiitktlla~merfügung , ttif~err moffßtttntßwitb ein lllußgef)betOot auf~

jBont 22; IDeae~O~,t 1941, '" etlegt; haß inhet 3eit born 1. lll~tiI liiß 3o.~ef~
1. ~it § 4 ~f6f·.6 het 1ßttmatfataftetbetfugu~g temliet bie @)tunben bon 21liiß 5 Uf)t unb m

bom '1. @)e~tem'flet 1899 (meg. ~L~. 667)m bet 3eit bom 1. Oftoliet liiß 31. Wliitij bie ~tun~
het ~affung bom 8.llluguft 193L(meg. ~L hen bon 200iß 6 U~t untfant, fO\t1eit nidjt bon
@). 357) with bet ~tanhbetfidjetung~a~fdjlag bet Stteiß~onijef6eljötbe im ~in3elfaH hutd) hen
bon 2500 5l.Jt auf 300 5l.Jt ettttll\'ltgt.. Illtlieitßeinfa~ liebingteanbete 3eiten feftgefe~t

2. ~ie metothnung ttitt am 1. ~attuat1942 m metDen. ' , - ,

Slltaft. ' , metliot beß ~efud)eßbeutfdjet met~
@)tuttgatt, hen 22.~eijemoet 1941. anftaftungen unh ~intidjtungen

~n mertt:tung: § 3

-,,#!.=--- ~_t._~_t_n. ~et ~efudj beutfdjet metanftartungen unb
~intidjtungen MtmeHet, fitdjItdjet unb gefem~

get Illtt ift b,en 3ibiIat'6eHet1tunb~at1ieitetinnen

~oInifdjen mortßtumß betlioten. '
~Üt •bie ~utdjfüf)tung" beß ,metlioteß ift· audj

het metanftaItet unb ber ~efi~et bet oenü~ten

miiume unb~intidjtungen obet beffen ~eauf~

ttagtet' lJetimtmottItdj.

lllof)aItung bon ®otteßbienften

§4 ,
~onbetgotteßbienfte füt 3ibHat'fleitet unb ~at~

lieitetinnen ~oInifdjen moffßtumß finb nut fÜt

\

t·i_~Li~_-_-.-:---- ,
._--~- ... _.'
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: . '~~":"o.~~~~::,;:';,=,,,:~,,,,,,",,,,_,,,,,~~,,,,,,,,,,,_=,,;,~;;.\

'.'1'
!

~efit unb ~enutung bon ~ede.ljx.!5'"

mitteln
§8

~en 8ibHarbeitem unb "atbeiterinnen .pofni",
fcgen ~off13tum13 ift ber ~efit unb Me ~enütung
bon lYäljttiibetn unb Shaftfaljtijeugen iJetlioten
.- WU!5naljmen §10 -.

'llie Ott13.pofiijeibeljötbe be13 WufentljaU13otte13
fann jeboclj auf 2fntrag be13 Wtlieitgeliet13 null
@rünben be~ Wtoeit!5einfate!5 in bringenben ~är~
fen füt. ben Iaereiclj be13 @emeinbeoeijid~ be~

Wüfentljaft!5btte13 bie ~enütung bon ~aljtiiibertt

burdj fofdje Wrlieiter unb 2frbeiterinrten ijufaffetl'
unb ljieiju einen·@tfaulini13fcljein au!5fteIfen, bet
ben ~eg lieijeicljnet, aufbem ba!5 ~illjttab lie",
nütt wetben Mtf. '. . .I'

SDer~tfau6ni13fcljein ift liei jebet ~aljttab~

beuütung mitijufüljten unh auf ~erfangen ijlÜ;
lnaclj.ptüfung botijuijeigen. '

§9 .
SDie ~~tiiufietung ohet Ülieifaffung bon ~aljt'"

tiibem unh Shaftfaljtijeugen an 8ibHatlieiter U1tb
",arlieitelinnen.pofnifcgen ~off13htm13 ift, abge",
feljett bon ben ~ärrenbe!5 §:10, utttetfilgt. .'

8ut ~rU!5feiljungbon ~aljrtiibern ift aU13fcljfiej3~

ficlj ber m:r"6eitgeber oerecljtigt; unh ijWci.t· nUt;
wenn ein ~tfaubni13fcljein gemiij3 § 8 etteift ift:

§ 10
iIRiinnficljen 8ibifaroeitern .pofnifcljen ~off!5'"

tum13 fannbUtdj bie für hen 2fufentljaft13ott ijU'"
ftiinbige' .. shaftfaljtijeugijufaffungi5lieljörbe' ~ie

~üljtung bun 8ugmafcljinen mit einet @e~

fdjwtrtbtgfeit lit~ iju 20 ~ifometer je ~tunbe ge~

ftattet wetben,fofem ficlj be'c~infa~ auf ben
,fanb", unb fotfiwittfcljaftridjen ~ettieb be!5 Wr",
lieitgelier!5 befcljriinft.

SDer ljierülier au13geftef(te ~tfaulini~fdjein ift
bei teber ~aljtt mitijufüljren unb auf ~erfangen

ffur .poHijeificljen lnadj~tüfung boquweifen..

§1l
SDie .)Senütung öffentricljet ~edeljr13mitte!

auj3erljafli' he13 Ott13bereiclje13" be13 Wufenfljalt~~

otte13 ift ben ,8ibifatlieitem unh. ",atlieitetinttl~rt

3

bie im einije!nen @emeinbebeMtf fid}aufljaften", I
hen ,8ibHm;beiter unh ",arbeitetinnett ~ofrtifdjen .
~off!5tum13 ijufäHig.

@lie bütfen nur in mäumen,. bie für firdjHdje
8tlleckbeftimnit finb, abgeljaften w,erben;

.~etantw{)rtridj ift aud) bet 2eiter ber firdj",
Iidjen ~eranftartung.

@aftftiittenbefudj
§5

.~en 8ibHarneitem unb ",arbeiterinnen .pofni",
fcgen ~off13tum13 ift. bet ~efudj bon @a~~ätten

aUet 2ft±. berO()tenj fiiweit nidjt bon hen ~tei?!",

.poHijeibeljötben nadj ~ebarf unb unter~etücf",

fidjtigung ber örtridjen ~erljäftntffe ®aftftiitten
i<~ einfadjer Wtt für lieftimmte 8eitert ijUm ~efudje

fteigegelien werben.
@lofern .bie Shei13.pofiijeilieljörbe eine 2fu13'"

naljme ijufäßt, ift üliet bie'~auer ber feftgeJetten
8eit beutfdjen ~off13genoffen ber~efudj biefet
®afiftiitten untetfagt. .

§ 6 .

~a!5 ~erlipt be13 ~efudje~ bon @aftftiitten (§ 5)
umfaj3t .audj bie fonftigen ijur gewetbHdjen ~e",

nutung ijuge!afferienmäume be13 @aftftiitten",
liettieM, fa@ nidji. bie Shei13.pofiijeilieljörbe ge",
miiß'§ 5. eineWu13naljme bewiffigt ljat.
~ür bie ~urdjfüljrimg be13 ~eroote!5 ...J. §§ 5

unb 6 - finb audj Me ~itljalier ber @aftftätten
ij unb beren @lteIfbettteter berantinortridj.

~erbot be!5 ~efite13 unbber ~enutung

fotografifdjer 12I,pl:!atafe.
...§7 .

$bet ~eFfunbbie ~enutung bon fotogtafi'"
fdjen 2f.p.paraten unh fonfÜgen fotografifdjen @e~
räten ift. ben 8ibHatlieitem unb "'atlleiterinnen
.pobtifdjen ~off13tum13 berlioten; ..
~ie ~eräuj3etung ober bie Ülierfaffung fofet)et

@egenftiinbe an biefe Wrbeit!5ftäfte, fowie hie
~ertigung bon 2idjtliHbaufnaljmen,foweit fie
nidjt· füt oeljötbHdje 8hJede lienötigt werben,
unb bie Wti13fÜljtrtngfonftiger fotografifdjer ~rr",
beitenfür fie iftunterfagt. . .
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i

4

iJolnifdjen IBön~tum~ ofJne fdjriftlicf)e ®ene9mi~

gung ber örtlidjen ~olioei1Jeljörbe betooten.
§ 10 mof. 2 finbet entfiJredjenbe mnwenbung.

§12
~en Untetneljmern. bon @;)ttafienoaljnen unb

Shaftfaljroetth~oen,' Me bem öffenfHdjen IBetfefJt
bienen, fowie iljren ®efolgfdjaft~mit!J1iebern ift
e~ berooten, an .3ibilatoeiter unb ~atoeitetinnen

iJolitifdjen IBo1i~tum~ ofJne morlitge einer fdjtift~

Hdjen ®eneljritlgung bet öttlidjeit ~olioei1JefJötbe
iYaljdau~weife aU~ouftenen ober iljnen bie iYaljrt
oU geftatten. .

mUllgenommen ljiebon finh iYaljrten, bie fidj
auf ben j8eteidj bell 21ufent!jaltllottell biefer iJol~

nifdjen 21toeitll'ftäfte oefdjränfen.
)l)lell gUt nidjt für bie beutfdje ~eidjlliJoft unb

bie beutfdje meidjll'6afJn, bie füt ifJren j8eteiclj
oefonbere 21norbnungen etlaffen !jaoen.

j8efonbete ~f1icljten bet mroeitgeoet
§13

21roeitgeoer unb ifJte ~teHbettteter ljuben 3u~
wibetljunblungen iljiet 3ibilaroeiter unb ~utoei~

tetlnnen ,polnifajen IBolflltumll gegen bie oefte~

ljenben IBotfdjxiften unb ball unerlaubte IBex~

laHen bell mxoeitlliJla~ell unbeqüglidj bet Ortll~

,poH&eioeljörbe oU meHlen.

§14
)l)ie' 21toeitgeoerunb il)re ~tenbet±tetex' finh

bafüt betunthJoxtliclj, baa jebe nicf)t burdj ben
21tUeitllborgung unbexmeiboare j8erüljtung öwi~

fcf)en beutfcf)en IBolfllgenoffen unb 3ibilaroeitern
unb ~uroeitetinnen ,polnifcf)en moUlltumll untex~
oleibt. '

~ttafoeftimmu-ngen

§15

,8uwibetljanblungen gegen biefe l,ßolioeibet~

orbnung werben mit ®elbfttafen '6ill oU 150 Jl.Jt
ober mit ~aft ui~ oU 14 stagen uefttuft, foweit
nicf)tinanberen' medjtlltJoxjcf)x{ften eine fJöljere
~b;afe angebrof)t 1ft·

3uftänbigfüt bie 210rügung finh bte ~ei~~ ,
iJoH&etoefJörben. ,

§ 16
SheilliJolioef6e~örben 1. ~. biefer merorbitung

finb bie ~anbräte unbin ~täbten mit ftaatlidjet
l,ßolioeiberwaltung beten morftanb.

§17
~iefe IBerotbnung ±tUt fofort in Shaft.
®leidjoeitig wetben bie ~olioeiberorbnungen

bom 19'. 2!iJti1l940(~eg.j81.~. 45)'unb 22. mö;
bemoet 1940 (meg;j81. ~.79) atifgeljo'6en. '

~tuttgatt, ben 7. iYeoruar 1942.

~et ~tttteumittiftet

~n lnerttetung:
~a1tl

@5@5•• l!ltujljlenfü~ret unh l!lenetalleittnant het ~oli&eL

llerorbnung bell )nnenm{nl~etll

~Ut ]\n9füljrung beli «iere~eli über' bie ]\ufrd,lItßung
non ttlobn~eblungligeb{eten

lnom 19. 1)e3emoer 1941

21uf ®tunb bell § 14 bell ®efe~ell üoet bie
muffdjHefiung, bon 1ffioljnfieblungllge'6ieten bom
22. ~e,ptem'6ex 1933 (meidjllgefe~'61. I ~. 659)
in bex iYaffung bell ®efe~ell bom 27. ~e-1'tem'6er

1938 (~eicljllgefe~o1. I ~. 1246)'6eftimme idj ulll
o'6er~e ~anbell'6eljöxbe füx ball 1ffio!jnungll~ unh
~ieblungllwefen folgenbell : '

1.
Su§Hllil.3:

3uftänbige untete IBetwaltunglloeljötbe (®e~

neljmigunglloeljötbe) ift in ben ~unb'fteifenbet

~unbiat, in ben'fteillfteien ~täbten ,bex Olier~.

'6ütgetmeifh~t i biefe 3uftänbigfeitttiitbfetrtex
üoetttagen ben Ooetuütgetmeiftetn bet ~otigen
~tubtheife im ~inne bet ~®O.

II.
Sn § ß ~bj. 2be~ 6leltVeD:

, j8efcf)wetnen gegenbie ~ntfdjeibung het unte
ren mej;wa1tungllue~öi:be entfcf)eibet ber ~itnen,;

minifter. ~eine ~ntfcf)eibitttg ift enbgültig.

------ --------
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Regierungsprasid~ht

Eing. 14. FEB.1942
;'

SIG A INGEI'!

sowjetischen

Berlin, den 9.Februar 1942.
NW 7, Unter den Lindeni74.

~~ si.J.

KennzeiChnU~g derBetr. :

Der Chef der Ordnungspolizei •.

Kdo. I g 1a (1) Nr. 74/42.

]

Kriegseefangenen.

Im Auftrage:
gez. S c h 1 a k e •

Nachst"hen::le Abschrift ein "jl' \131 C\j;;ung das
OKW. vom 16.1.1942 - Az. 2f 24.73 1 Krießsgef.
A11g. (la) Nr. 539/42 - U~~rs~nld ich im Nach
gang zu meinem Erlä2 vo'n 5.1.1942 -0. -1{.10. I g

1a (1) Nr. 127/41 (g.).

An

a)die Höheren Verwaltungsbehörden -unmittelbar
(einsch1. staatl. Po1.-Verw.,Stabsoffz.d.SchP.
und Kommandeure der Gend.),

b) alle Inspekteure (Befehlshaber) d,ar Ordnungspoli7:ei.
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Bln.-Schöneberg 1, dan 16.1.42
Badensehe Str. 51

308

Der Chef des Oberkommandos der W9hrmacht
Im Auftrage:

gez. UnterSChrift::>

Batr.: Kennz3ichnung der sowjetischen
Kriegsgefangenen.

---~----

Da die Sowjet-Kr.GeL bei Fluchten sich mdist
ihr3r Erkennungsmarke entledi8en und daher oft nicht
:n3hr als Kr.GGf., b'8soniers nicht als Sowjet-Kr.Gef.
erkennbar sind, wird angeordnet:

"Jedar Sowjet-Kr.Ge!. ist dUrch Aufzeichnen
eines X auf der Innens,üte des linken Unterarmes
mit Höllensteinstift zu ~-cennzeichnen."

~
Ob9rko~napdo der Wehrmacht

Az.2f 24.73 1 Krie%Sgef.Allg~Ia)
Nr. 5391 2

Verteiler:

pp.
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,;igQ13.ringcm, den, ..D.. }'ebr. 19LI2.

Polen Zutritt zu ihren ;}iirtschaften geben und Getränke

VIP,
>~

heitsstrafen vorgegangen werden.

Zugleich weise ich darauf hin, daß aucb deutsche

Volksgeno~3sen, welche irgenc1wi'e der Unbotmäßigkeit polni=

scber Arbeiter V,)rschub leisten, rücksichtslos zur Verant=

wortung gezogen vverden müssen. Dies gilt in erster Linie

von den Gastwirten, welche dem Vernebmen nach immer noch

j I .. 1/ ,.

Betrifft: Polnische Zivilarbeiter.

Es ist in letzter Zeit mehrfach bei mir zur Sprache

gebracht, daß die im Regierungsbezirk eingesetzten polni=

schen Zivilarbei ter oie durch Polizeiverorclnung für sie

festgelegten Verhaltungsmaßregeln willkürlich überschreiten

und fijr die Bevölkerung mehr und mehr zurF'lage werden.

Besonders wiTc1 ~brG.h hervorgehoben, daß sehr viele polnische

Arbeiter das vorgeschriebene Kennzeichen 1icht tragen und

sich mit Vorliebe 3.ußerhalb des ihnen zugewiesenen Orts=

bereichs umhertreiben. lcb ersuche, die unterstellten

Polizeibeamten wiederbolt und nacbdrückJich quf scharfe

Überwacbul1g der polnischen Arbeiter binzuweisen. Alle

festgestellten Ubertretungen sind den J..J!3ndräten zu melden,

welche Ihrersei ts für scmH'--fe Bestraftmg und mchdrückliche

Abstellung der beobachteten Unbotmäßigkeiten Sorge tragen

wollen. Gegen aufsässige [4;lemente muß mit sE7flg.:r;,;f:e>TI Frei=

Der HeJrU;~/;.[jfent

1.) An
die Herren Landräte.
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verabfolgen. ,Soll ten derartige 1'[;l1e sich wiederholen,

worauf ich besonders zu achten bitte, 69 wäre unnach~

sichtlich mit Konzessionsentziehung wegen Unzuverlässig=
,!.

keit vorzugehen. AuchtlinsichtliGhdes unerlaubten Be=

suches deutscher Gottesdienste ist scharf allf;~pas_S,8n
und gegebenenfalls gegen die betreffenden Geistlichen

einzuschreiten.

Zum 15. März ersuche ich zu berichten, ob eine

Ergänzung der e~%stehenden Polizeiverordnung hinsicht=.

lich 8trafandrohung gegen dentsche Volksgenossen wegen

unerlaubter Vorschubleistung gegenüber PolsD cmgebracht

erscheint und welche. fassung Sie vorschlagen.

2.) Abschrift (von 1)

dem Herrn Kommandeur der Gendarmerie

hier

zur ~iederholten Belehrung der Gendarmen.

3.) vViedervorzulegen mll 15. ]vJärz 1942.

1.V•

\
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1t~lo

~
·Ber1in,

Regien;h9:2pr&~rd:cn~\
•

Eing. 20.' FEB.1942) ~

SIGMA ~ ,

den 17. Februar 1

Betr. :
Bezug:

Kennzeichnung der sowjetischen Kriegsgefangenen.
Mein Erlaß vom 9.2.42 -O.-Kdo.I g 1a (1) Nr.74/42(g.)-

A{g) !.1-t 5.1

Die mit vorbezeichnetemE~laßbekanntgegebene Anord
nung des OKW vom 16.1.42 - Az. 2f.24.731 Kriegsgef. (la)
Nr. 539/42 - ist durch Anordnung des OKW voin 27.1.42 
gleiches Aktenzeichen ~ als ungültig erklärt worden.

Ich bitte, hiervon Kenntnis zu nehmen und den Erlaß
vom 9.2.42 vernichten zu lassen.

Im Auftrage:
gez. Pet e r s d 0 r f f.

An
a) die höheren Verwaltungsbehörden -unmittelbar-

einschI. staatl.Po1.-Verwaltungen, Stabsoffiziere d.SchP.und
. Kommandeure d. Gend.

b) alle Inspekteure (Befehlshaber) der Ordn.-Polizei.
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~

B~tr,:UkrainischeSmi~ra:bionin Deutschland.
V_rg.: Ohn~.

Das Reicihs~icherl1eitshfll ptamt hat mi t ~~rlaB ,vom 19.
12.1941 1VD3 a, -1066/39 -folgende Anordnung erlassen:

l.....~.~l,

stuttgart, den18.Fe~ruar 1942

Nachrichtlich
dem V1ürtt. Ihnenminister, '
dem Regierungspräsidenten in Sig~arinSen,

dem P~lizeipräsidenten in ~tuttg~rt,

den AMssendienstste11en der Stap~leitstel

dem Gf-ehzpolize ikomnlissariat Friedrichshaf'en.

GeheimeStaats~lizei

staetspolizeileitstelle stuttgart

Nr. 111 B 3'-2.Q2~2JZi?.:-

R i:~ngspr~isid~r~lJ, ..~i~ I J•

.An .' ' Eing. :22. fEB.194' . . ~' '~~
die L'?ndrite,' SIGMARIN i' 1 \~~'
die Pelizeidirektoren und ,.., ""
die übri~en Polizeiamtsvorsttinde.

"Die ukrainischen Organisationen

al Ukrainische nationale vereinigung e.V. - UNO
und b) Ukrainische Gesellschaft in Deutschland e.V.

- E:ro:!',ada -

die vor mehreren .Jahren mit behördlicher Genehmigung zur
Erfassung und kulturellen Betreuung dsr damels im Reich
lebendenuk~ainischenpolitischen Flüchtlinge, ins Leben
gerufen wurden, haoen sich nach meinen Feststellungen
während der letzten Zeit in i~ner steigendem MaBe darum
bemüht, auch die sus d~m Generalgouvernement zUm Arbeits-

,. '

einsatz nach Deutschlandgekommenen polnischenZivilar-
-~ -

beiter ukrainischer Volks~u;ehörigkait in ihre Reihen auf-
. . " ~

'zunehmen. Ausserdem haben s'1ch die heiden Vereine~nicht

nUr - VTie'es, nach den Satzungen vergs;Jsehen Ht - auf kul-
, .

~urellBm Gebiete betitigt, sondern sich auch damit be~

fasst, dle au~ dem Generalgouvernement zugereisten ukr~ü~

nischen Zivilarbeiter politisch zu beeinflussen. Zu die-
, ' ,

sem Zweck sind Vfll1 der UNO und HrOT.'lada. in allen' Gauen des
Reiches zahlreiche Ortsgrupp~n gegründet worden. Auf
ihrer Mitr;liederzahl (die UNO ,z.B. spricht von 35 000
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-2.0..

glauben nunmehr beide Vereine ihr: pali ti

d~utschen amtlichen stellen n5chdrücklichst

l<önnen; Beide Vereine haben sömiteine hÖQhst
, .

tigkeit entfaltet,· die aus sicherheitspölizeili

länger' dUldet werden kann.

Hinblick darauf, dass die ukrainischen Zivi18rpeiter

dem Gen~;ri~lgouVernementebenso wie d,ie anderen ,atisläh.disohen
Zivilarb8':Fter bereits durch die Deutsche Arb~itsfrbnt ,bzw'.
Reichsnährstand 'betreut werden, und es infolgede'sseneiner
derung der Interessen der ukrainischen ZivilarbeiteT:QUrch
UNO und Eromada' nicht 'mehr bedai'f l halte ich 'es, fur
notwendig;; den :8influß,bereiq.h beider Organisati'öJj.en wieder auf

denf+i.Üie·jen'UInfangzJrückzuführe~,~ -l1,. i plW unp,·Hf.QIIlada zu

verpflichte.n, sich, künftiG nur noch der kulturellen' :Belange der
ukrainischen Altemigranten, nicht aber der zum Arbeitseinsatz '
nach Deutschland v8!"'mi ttelten ukTaini sehen Zivilax:bei):;ElJt zu

widmen. -

Ich b1tte deshalb, die im dortigen Zus tändigkei tsbereich

bestehElllden UNO~ und.,Hromadr:::':'Filia18n anzuweisen

a) mit sofortiger ~"irkung neue ukrainische Zivilarbe
aus dem Generalgouvernement nicht mehr als Mitglied
aufzunehmen, '

b) die derzeitigen Mitglieder 'zu überprüfen und diej
gen, die als ukrainische Zivilarbeiter aus dem Ge
gouvernement anzusprechen sind, auszuschließen.

UNO~ und Hromada-Filialen, denen nur ukra

ter angehören, sind aufzulösen.'

Bemerkt wird noch, dass Ukrainer, die zur .Ar~Jeitsleis

a.us Frankreich, Belgien "der Jugoslavien ins ReichgEl]tt?IIlillen
nicht als ukrainische Zivilarbeiter im Sinne dieses Erlasses
ten, dagegen aber die polnischen Kriegsgefansenenuk:i'ain:Lscher
Volkszugehörigkeit, die nach ihrer Freilassung aus den

lagern in das Zivila!.'oei tsverhältnis überführt wurden. H.

Die naoh, dem ErlaB den UNO- und Hromada~Fili81en z.u eI'-, 11 ' ' ,

teilenden'Anweisungensowie etwa notwendig werdende

bitte 'ich von dort aus durchzuführen.

Ich

Staatsal'chiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (Preußische Regierung Sigmaringen) T 20 I-VIII NI'. 394



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

315

aen
I

[i'ör-

He
glic
auf' .

u

Ich bitte, mir tiber dgsVeranlasste MitteilUhg zU

j ~. h 1 g h ~ e i geist nicht ~rfbtd~~lidh.

der
tz

eh

mge

Be,;;;lau'Jigt:

,/
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Erla,ß des ReichäfUhrers H

und ChefS der Deutschen Polizei
an die höheren Verwaltungsbehörden
oetr. den Einsatz von Arbeitskräften

aus dem Östen.
S~,IV D-208/42 (ausL Arb.)

·f.,

........._--_.~--

J

f
f.;.
.. .'
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Merseburg
Erfurt
schleswig
Hannover'
Hildesheim
Liineburg
Stade
Osnabrück
Aurich
Miinster
Minden
Arnsberg
Kassel
Wiesbaden
Kobl'enz
Düsseldorf'

Köln
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Aachen
Sigmaringen

, 'in sachsen

Dresden
Leipzig
Chemnitz
Zwickau

in Ba]le.E!!
München
Regensburg
Augsburg
Würzburg
Ansbach
im ~detengau

Karlsbad

Aussig
Troppau

ill p~nzig-westpreußen
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M:arierlwe rde r
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11
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16
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6

6
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31
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17

20

15

20

23
26

22

17
13
26
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22
23
25
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·Ah' '", "
die ItelitehReiöhsstattb.alter
mderWesi;marli:.
iri
,Wien
oberdohau
NiSderdonau

Anhalt,
Lippe";;'Detmold
schaumburg;"Lippe

die, Herre,g,Regieru.i1JS;

~~~Id:~;:~,,in ~fe :en
"!ßlllgs ,e, ' ','

Gumbinnen
Allehstein
Zichenau
Potsdam
Frankfurt/Oder

ste,ttin
Kö'slin
schneidemühl

Breslau
Liegnitz

Oppeln
Magdeburg

Kattowitz

Titol
Salzbui'g
Kärnten
,steiermark

dieLandesr~g~erun?en.
[Innen~nlsterlen)

,~~::e~berg

Thüringen'
Hessen
Hamburg
Mecklenburg

Oldenburg
Braunschweig
Bremen

i
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20:

2(r

20

10

. . . .

arde~ Amt~;. (lI Ir 4-)dss RSHA.. 10 .
.b) dem Herrn Reichsprotektor

. in .Böhmen und Mähren 3

de:l1" He:t;rS.ri:ReiC:hsverteidigutigs"'-
kommissaren je 1

d} deriReichsstatthalterh
. (außerdem bereits oben ge-'-

. nannten) je· 1

e} den HerreriOber~räsidenten
in Preußenje 1
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. . ..:'" .,.. ,-' .' ," ;.' . ..... --. :, .
, .. '.. : ,.: . .,i'.' ,:... , . -- ,':, " .'
ziirKenntnis. Lilid genatienDlirdhführring.
§; .'. :. Die Be~ölkerungist bei jeder siah bistendEH:l.

". he:Ltali.:fzuklären. .
.....'.....•.... ; nie Erlassung einerbesonderenwü~tt.po1izeiverordnuJig

.'. isir'iI);' Aussicht' genoJIUJlen. '. .. .' . ' > .
....•.. '... ,.AUchbis zur Erlassuhg dieser folizeive.rordnung ist den
in Abschnitt BundD. des Rtmderl.desReichsfillirers:-,~~vom 2Ü;Feb..
.riiarJ.942 genannten Arb.eitskräftEh das verlassen- des Land.... bezw .
.Stadtkreises; in dem der Atbeitsort.gelegen ist, 6hneschriftliche
Ge,hehiIiigtilig' der Örtl. polizeibehörde, die Äur' in ganz be sondl'Jrs . . .
begründeten Einzelfällen erteilt werden darf, streng verboten •

.". '. .' Etwaige Verfehlungen der Arbeitskräfte. sind' der Gehei..
meri,Staatspolizei anzuzeigen,. .... . . .

. . .. ' Der Bedarf an Keruizeichenist uhmittelbar bei der Barlt...
rter Firma Faltnenfabrik Geipel u.co. anzumel'den.

Die lloppelstücke_der Karteikarten sind mir seinerzeit
. je. m~haiilich zür':'1J'te'l"'terg8;hEFC äh das':Reicnssicherheitshauptamt ID.-
zuIErtife.rr;-'-----,'--'~,. -..-.-~-T"'.'_;'C.~-----~ ..;...,"'·.., . --'-'-,---,.., ... ----::--~--....;.. -----'-...."":-...-

"':"-~_Scdann ist bei' mir innerhalb 2 Wochen schriftlich an-.ztUnelden: . . . . _ ... ~...--' .

$ •.1 .. der Bodarf an Allfen:tha.1tsanzeigen mit unterlegtem russi-
t{/, '. Ti'!/" . s chem Text Ar 202, •

.#ip;~~.!",'. . '. 2iDöppelkart~ikartenA,203,. .
Ai;f;&i~ . ~- ,3; M€rkblät~er"A'204mitünte:r1egtemlitauischeni,lett:Lscnem

·if'r~7,->.ij " llhdestn:Lschem Text; . ....,
'. f '.' ....•. ,,0,... ~~ Me:t'kblätter A· 205 mit un:ter-1egtem ukrainischem,undweiss,.;. ..

. ruthenischem Text.' . . ' .
. .])~r,Eih8atz von'Arbeitskr;äften auS .d~m Osten wird manherlEli'
neueachwierig~,Ai.:'bei:tmit sichbringen.rcherwarte.,däss alle.

·bete:UigiJenBehördenundj,nsöestmdE;lre'.auch die J?01izeivollzugß':;'
. ·u.Geridermeriebeamten mit größtem'Eifer .diefür· sie'neu.entstehen~

,deh'Aufgaberiöewältigen und,erförderl'icnenfälls .rücksicht;:31os··
.' ;.'.. dUrchgreifen. '. . .•. .., '.' ..,' .. '. '.... ,

, ·yü.b~i,. Anstände besonderer Art. wäre.' mir' unverzüglich Zll öerich~ .

. •. ten"Ein~ FertigÜhgJf<)l.llgenieine BestiJIUJlungehüber AJ:1werbung uhd. E:'i~·
satz von Arbeits#:räften aus dem osten!,' ist beigefügt. '

.' '~i';~ stuttgart; den2:7~März 1942.
,~. . ",,-;;1-, . , Der InnenminIster

, : Z:""-,,!P,f1~/~';. .'. .' i' .... { In vertretung,. . ,. >.... . .. ,.
~<.......,:,,/ M W'G::"uppen.cMi~t"l~iY. ereH:e~a.lletutmant' d. P:·l.,
; •...• ":\ B~gtaubigt·; "~... ' .Regierungsob,eS:>sek~etä±'

~?q . .' ", . .·'-~A~-
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der imRelöil.;geb.iet ~frtgeE'et~ten
polniE'chenZivilatheiter:ulfd -:-arbeitq.rinnen;
hie:T:FI'!11:ridürig' urid Festi!,a4!!!.6 sQwier IJuruhfiihrung
von2ttafifär.:fahreh .. · "-'~' ,-, ". '.,

"1fei;;P;n-nd:if-er:rug{1ng";ri, :'V;,~I4 ;,6j1840"'Nr';,II.1!1~+1~3t~;o·
und'vo!ll, 2j •.8 .Ig~Ö'Hr ;':TI .:I)J:' - 2233/40 .

.-:0,':':

I~i:::S en,

-_.~----~

----~-- '.

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Wü 65/31 (Landratsamt Saulgau) T 3 - 5 Nr. 2779



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

, IJ;L..F:.:6.. s .:lJl,,-s: .]1' ID_.EL.:_

GrundsätzliGhsihdaTlepOlniElchen Zivi'larl)ei tel'; die,
-', . ".':. \.' -' .- ~, - ", - ',' - . - :".' .;..

öhrt~,AusweHi 'angetroffen werden bzw.,:,.e,ine Aiii'ertthaltsbe':" "

're ~htiJ~~lng ( Gi3n~furrip:\ing' zum voritbergehertden Verla psen cle f!'
, ,'. ". - - ,. -. .". . . .

J;\if~r6fen:'di~--cten.i,:rheitEpi9tz;wegen poH tisoher o(-:e r
ktitnineller- V~rfehlungenv~rlaf's6n, finden die aligemeinen

'. ': :~....,. '. _.. ' :' • . , - -;' , • ,".', '. • _) • - 1- -._

F~hri.durtgsvorsahriften ltnwelidnng •

. Wird. der ArbeitsPlatz aus-persönlichen, Grilnden - Arheitf'

unlust usw.· "" verlassen, i.st folgendes V8Tf8[treri a.nz·uwenden:

n1eortspoliZEri behörden ffielqen uilVerzüglich ClM VerlaeSAh

'.. des -,~rbeitsPlatze'a .der f taatspolize i1e :!-/~}.;:,~le(fttlitge,rt
bezWi'detzustähdigei:fAi.tssendienststell~,J";~nder das Not

wändige veranlasst wird .__ ~ie Meldune na.tdie genauen Per~

sOIlfliien, i'nsbesondere auch" den letzten ~rohnsitz im General-
, '.. . . . . .' .'

gouvernement bez.w •. den, eingeg;Liederten ():=tgebieten. zu erit-

, halten. "Auch muss' veif'ticht ....~eJ:'d.en, festzustellen, wohin
:. ' . - ,

. Eich.. der Flüchtife gewandt hahehkann.
;1, •.-. ::. ," (:' ~ '". .~. '.' ... ,".' ..' • • '.' • ". •

Zur' Edeichtel'ttrH{ der Fahndiuigsina:l"Snahmen h[.t-tl.eI' Herr

Reichsarh~itsnün~s-terdi~DienEtstEl:L1eh der ~rbe.itsei"rip8 tz':' .

,'verwaltung nochDlals angew.iesen, v6rt,:ihren Arhei tsstellen

'·gß:f.:Llirihtete .p'blni~che:.Arbt=literk.eiB.äsfallsne'~,~u vermitteln:;,'

söndeTn~sieunvexzüg;Lich(tetzu~tän(ÜgenDiehststelle 0.et v",

." ".. ", ,-,-j, -' . . .. -. . ",' - - .

Geheimen s taatspolize.izuzu:fUhreU.
- .. - ~ . '.

-~ ~- -.-_._...-,---- "------------ ._ .. _-----~ ~--~--

. , .•."." ,,-.:o-·:C::::::::.-_-":::::':'_-":"~-.==---7--='=-""'-.::-:.:::::-:_=-=- _
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. .c~'i'ch~t:rafverhüssung; ist der üÜchtigePole 's~ets

\~ie·aer'and~rV:-er1asse:il.en·Arb61:j,~tsstelle'einz1J.sey~en•. Die
erl'olgtgrürLg~ätzlich im Wegedee .·S~mmelttans-

Von.·de'l:' Festnähme' una: defu:Vetbleib des' Festgenomme-'
rieIFi~;t·-cti~>'kr~ro.irial15o]"ize'ileitst~lle-ßtut .~gart_~'1fahn-' . .
düngs1tartei,;;" .\inverzügl~dh:;zif'"'t~TständigEln. die .dfe :re et-···
~e-l1inehQe~teil&VOn etwabes tel1end'enV6rmetküI1geniti der

'Fäh~d:li~'tis~'ä'rt'ai f!OW fedie:aues dhreihende' ~"teile' hena"ch-
; .. c· .... ---

.. , :d;Öll~ig~(

D~~ ;festnehmende ft~l:le:tiat über' :die ·Et·aatspol.i'zei-· .
•jf~:ttstelL];~t:;'·iiutt~i.t_ he z;w l,Üb,er.. 'die ,zus tänclig8. Artt'sendienet.,.
··st~Ils<bee,6hieun.igtdieÜbe;ste116.h;fdE3{polen:Eides Ar'"

~,.. ': . ,.:." .""" _'._ "" " ,::: ' ._-: =, '-,' ,_-"'.-~-.-._-"~ - - ",:~>..:.,~'" 'I,

oeiteerziehimgsläger Aistaig 'ö.Oosrndorfj1Teckar>zu 'leren-:
· ia"s'~en;urfr"'eiif6 Üb'e±lastungder pöUieigefängnie'se ~u verme'i
den?<i~~~'dI~>D8'lterdei.1Jli:terb;ririgung entsche.idet· M~e
eta~ tgpoJ.}da ,11(3 Üste11E3 .' i; . .'

EiEl-e gung :';(hi.:·Btra~v~rfahr~!?:'

~.8.E!n.:..1?21-ni~.Q!J.....e~ Ziviia r.l>..~.L~~x,'

Von polni'scl1en Zivila!bs"t tern b~g~mgene·Arbeitsver..
;l:;:ragshrÜchs' (Arbeitsverweigerung; unerlaubtes VerHlesen aSE'

"Aibeitsplat~es !.lsw.) werden a~ssclili'e~slich durch·s'taa'ts-'
.+ ,'," ••_:. ':...., -.;:.,' - ,"'. ,'} ,'- " • -'.. " ", ' - -.,,'., '.

polizeilichäMassnalimeri .... Eiriweisungfn ein .b.rbei teerzie:"
liungs"'" bezw.,·:Kohzentrationslager:·'";;. 'geahndet, In derarti,-'"
:gcinFä'llen-er~t~~ttete~'tra:ranzeigen~ihddaher ünmit-felbin
d~r,Sta~tspol:izeileits.telle·Ftuttg~rt bezw ,der iuständt-

·geli'Aussendienstätell~· ~uzuleLben.DerHerr Re.i"chsä:rbeitfr.i.

·.!llinis.t~rhat dUrch I\underlass ,vom 15.6.1940- II! b ~ •. :'j92Y ....•..
·"40 'g· ... (ueReichstreuhänc1er.üerAr1JeLtängewiesen·iimFa~~lEi;:·

"V-()il."v~rtragSbrti~J:ienpoJ-n'lschi:t .Zivilarbeiter gru.:nd.s13. tZ:l±Ch
k~iII~Ilätra'fäntrag~l.).st'el161i~Sondern die Dienstste,Il:en' .
d~i,.staaiJsp~lii~i· uiD.. ili:t; Eingreifen zu
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Abschrift.

Der stellv. Kommandierende General
des V.Armeekorps

und Befehlshaber im Wenrkreis V
und im Elsaß

Abt. Ia/A 1 NI'. 336 / 42

An den

Stuttgart, den lO.März 1942.

HeichsverteicUgungskommissar
Hen'n Heichsstatthalter 'ilurr o.V.i.A.

__~ t g a ,I' t •

T~s ist mir bekannt gewordea, dass diei(riegscefangenen, besonders
die Frarlzosen, im FTUhjalu'e Ausbruchs- und nuchtvorsuche in grossem
Maßstab0 beabsichtieeti.

Jch habe deshalb den zur Kriegsgefangenen-bE3\'lachung eingesetzten
Truppen EJ.oines Viehrkreises lla.chc1rücklichst zur .:':flicht gemacht

a) ;jec1cn Fluchtversuch mitnllen ihnen zu Ge bote stehenden Mitteln
zu unterbinden,

b) den zusti~digen militärischen und scnstieen fienststellen
von jedem Fluchtversuch unf:.e~Jänmt ,{enntnis ZII geben,

e) bei Jmsbruchs- und. FluchhersuGhen nach kurzem 3maligom l\nruf
rlicksichtslos von der Schn8~lVIaffe Gobrauch-8 zu machen.

uberdies ist in sämtlichen K.ri.egsgefangenen-JJagern (Oflag und
Stalag), auf sämtlichen !i.rbeHskommandos; auch d.en kleinsten. den
Kriegsgefangenen mündlich und durch sichtbar auigehlir~te Schilder in
ihrer Sprache folgendes bekanntgegeben wordon:
"Es ist bekannt, dass die Triogsgefangenen, insbesondere die Franzosen,
Ausbruchs- und Fluchtversuche unternehmen wol1~.m.

Sämtliche Aufsichts- und Bewachungsorganö, Polizei und Gendarmerie
sowie die Bevölkerung sind hierauf aufmerksam gemacht worden.
Bei Ausbruchs- und Fluchtversuchen wird rücksichtslos von der Schuss
waffe Gebrauch gemacht werden.
Die Kriegsgefangenen werden deshalb hiermit nachürücklich vor jedem
Ausbruchsversuch gewarnt."

Schliescdich habe ich auch noch veranlasst, dass die Bevölke
rung durch die Presse auf die beabsichtigten Fluchtversuche der Kgf.
aufmerksam gemacht und nachdrUcklichst darauf hingewiesen wird, bei
der Verhinderung von Fluchtversuchen mitzuwirken.

./' fJ
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Jch beehre mich, von diesen von mir getroffenen Massnahmen Kennt
nis zu geben, und bitte Sie gleichzeitig, die Jhnen unterstehendeh
Behörden und Aufsichtsorgane davon zu unterrichten und eie auch Jhrllr
seits mit entsprechenden Weisungen zu versehen, damit alles geschieht,
was möglfch ist, um Fluchten der Kgf. zu vorM.ndern und entwichene
Kgf. wieder zu ergreifen.

~!~ ~~Anl2Q~!l.) 0 ß IV a 1 d

General~d.Jn~·r·~~··~·-=~-~== _
1'f@m\ llQgfQt'un9spt'önbenhm 1q ~ & -' r~egien.mgspriiisident
nlld) nümhQI)t' uot']ldeQI!I1. - .- - - ~.

Dem llr. 1IJ. ./310.· ~~~::~.~~~~
Herrn Hegierungspräsidenten !. • cd'

in Sigmaringen I

zur gefl. ~C8nntnis rni t dem Ersuchen, die in Betracht konimen
<len, Jhnen unterstehenüen ßehr5rdon 8ntsprechond anzuweisen.

stuttßart, den 19. Mtirz 19~2.

. ,Der n~ i<:h38 ta~tha~. tel' il1.. VlUrt t8ffiberr; . V
Le lC1L",vertellhgungslcommJ.ssar Iur den. ilOhr;.:rcls

( n e '" ) ;.k U r r'0 I'-I • .r .j'\ •

Beil.: O.

l)tt lltgue~u~g$.'P~an6tut Sigmaringen , den MB r z 19 42.
Tgb.Nr.I 1888.~

9/11 17
1.) An dje #erren Landr~te.

. Abs:;hrj ft (des. Ei D'-sangs) Ubers~rw-~~zu[' Kenntni sund mi t
dem Ersu::hen, dj e Ortspoli zei behö['de~rqjtsj)re::hend zu unterri <.:l1t.en
un:J. ;jj e von dort fUr geei ?netgohdtenen Mas::;nahmen zu veranlassen
Insbesondere ersuche jch die Exekutjvbeamten mit besonderer Wej~

smng zu versehen.

2.) ZdA.
/1

1. A.
/t
i !

I

\lIH

//
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Stuttgart 0, den l'h".194Jt
Gänsheldestr. 26
Fernruf: 28041{43

Postanschrift : Der Höhere H- und
PolIzeIführer Sndwest

1111lJ·atM~,~J!;l\.t ••t~ ~l!J. 41~$t~d~'~~~~h~nh$b.n~r.

4~a.'v'. Gttl1lOraD_~a~i1~b:at~l et'h~l~. • ••e .ewa"",
f\\.~ilhe. '~~~$.~.~.~JI1 'b~lm11tl1ibj!4l~u~WtJlt. ~~,

in L.1JQl!t"~ • t;tt_UQi

Atl$ M~l'~~Wttw$, ~ ().1~9~

~.~ V 'f.$;t,t••t ~1').th~:tvo*tda$ eU~ej.nfi 4.~. S~..
hfl~t••.•~h13.t-~$$i.~~tt:lfl~~~An~~t().lt';$mtt~\l~a()ht
h~1>~nl'

!~~ ••t ilU.~ ~.~a$lfCl~.Jtf ~al_b_4.tJ. n1tttt ~'1~. ~D$'$).

kc.~~s ·"1!··Kil~tiI_t~n~~~ W.ht>k:Jte:Le V ~iI.1f;f••~a.
bl't'~ ,;t.~h~_(,'th 4~u.r,eh ~ .. ~.!.~,q:U.m~1l,$W5j'.Jl.t~H.~ft1l:.1'._. R
1.fJ$i!it~t ob ;ta.. :t:~i~em~~~t. $1~ ~wßet~N'HJl~ ~.t.__'"+

lan._ bftUl~tdlte auf lt_1tll e1Jie itltUtt; nfiijh ~'"h1bct

h'_~ qam,~t _ m'1ttijn.Qh~~ li{~.l~;en ,;eht}...~:rh

~ ~~~.~tut~ .••tt ~m~h.t" b.~'~.,~~·a..S U1
i".t....... W~.j.••• '"14~~'t·_·lttf.:e__~.tll~M
.~_ ~1ep~t~q~~.~'b\1lf!i,'~$~~$_.Q:l~ I\t.•_.tl fIP ..

h~"a,.t~"'W4~" ,.~ 1tl'l~tI:~t~t$wtm«.Jh41.
i~~.r Wll ~1mam ' !:f,);ttaBt, .t44lffl."

Der Höb~,~~ 11- und Polizeiführer
helden ~elchsstatlh8flernIn Württembergund Baden Im Wehrkreis V

und' i
beim Chef der ZIvIlverwaltung Im Elsaß

(J
\t{. i!f-y .
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"~;.~lt~,i4f'r..'''$~~illt .... '~t~!~h. $~~ ••:t~.~~
~'~~.t~I_4.1"t~._lt a~ ml~ _ ~f_brta.$tfnl

nHffl
~'~.'~tBj' P0lÜ"

-'~-~--~':-_, Mt ~tmm tM~t'(ite: ?jlll! fienl'ltnt;j ljl'jb ~~i~
._, "N=_" __ '~_=~ .......~ U&1en !:tcltaldllfilJll@1

M!!
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~b~JZlndeJ.'•. ~ 'ruh3aht 1n:~l"l16htem.Mtat3e ZU e~rte1)..~A"~~
l)WQh.~tui4 l1\iohtv>erth.1) hen ~~ ·tr1~g$ge<ti.n$en.~il·JZ1Uß·m1t~le:1i·
~ .'.•'bf>'~ .•t~h~n~nMitteln ~ntsege.n.aettetenwerden•

.~:t a.rt· ~et.hlshaber im Wehikre1.s V ~d1m Elsass hat' die· er:t'o~....
aeti110heA AAQxäJiUngenan. d1fit ;tut die 1\.1tiegsgefangene.t;llHiiwaOhung ..

~~8et~teXl !~pe~ $e1iie$ ffebrkreUe~ ~t<lassen und . .tl.~Jt.
b.eiuhlen* be1~8btu(H1a"'~d *luehtw:t;'suchennao u~
~S:lohts1ÖS.von .tle~ S~~!,!!~e-~e~.!~~~.~.Hnl~~elh Oh~H~1t$ß
ist ~ Sämt11ohen'·iriegliJgef~enan.lagetnund Arbe:ttsko~n4os den
n:t~gs$etang~n$n l'tttU1dl1ch 't;U),11 dw:öh slöht-bar Qu~gehängteSolii.lt\er

~a 11u:si> Spra~he folgendes b.~Itanntgegeben word.ens

Der Höhere 11- und PolizeUÜHrer Atllag ttgart 0, den 1'1.$Ulrs 1942
bel den ReIchsstatthaltern In Württemberg und Baden Im Weh~*"-···· __· ),. eldestr.26

. und . .. Fernrul: 28041/48

beim Chel der Zlvllverwailung Im Elsaß Postans rllt: Der Höhere /I- und
~~ ~ 1 Pollz . hrer'Südwest

Mtltlli ~~~~nSUln Schut~.eder ":Be4f1 ng gegen ~t'd.c~~ne
1tr1+l)gsget'$n:ge.~e.,U8W • . ·YJ.

l!!Z'tieU a4'Etl ..4~R~mChd~l?öl.~ RMdJ .. O....Kdo I O(4} NI' .. 6/42 v.
,. 11.1,42. I~:t1· .. , .

tlf1~~l'l ~~fli[!vUn9$p;;ä{ibl!~le!l

Alt ::"" 1ll11:'th ~~::<l1II'II' ."l"I'9"', !l
ll:e:r11l ·.4t$(ib~n· w..n1ster d,_ Innem

- ~~'::f=~ b:~:;;;::;;1 l~~\l~2.
d~ H$rrA Z1V11V&rwaltung.1m ElsQSS .~erW$ltQnss-~~

PQ11ee J;u~g... .

dem ~=~ .=e:ei~~ii; i~~4 . ä1~ V

d,~m l!el'r.u B.efeh1.Sh;\berder' orQnl,Ulgs»f)1ilae1 iJ1 $t'l1ttga~'t

. dem llerr;;l. _speltteur ·der··"S:rcb:el'he:t1i$p~iißeiund.· d~s 3D in
. Stl\;lttgart

dem ae:trn: 13etehl~a.bor der Si:chel"heitspolize! und. des sn ;Ln
Stratfb'lwg.

"

OlIm
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... 2. ...
" .,

'. :

'lt- .
. . .llen~

~ PQ1:M5e.~, ~n(i G&n'~
auf atiflns,:t<:tmant ge...

.
. rt1ok$;l.oh~lG$ wn·

1;t..

:b.twnn1t naolid'tüOk:l:tGh
ge'W~:t'nt .11

Suhl;1~H~l;Ll)h wur4e die J1El'v61k~t\Ulg dU$ch, die Prß~$e auf {1iEi hdb..
~le~t1 enJi'l~Qbtver~ah~ de~: J(i'iegs$efang~en a~e:t'k$_gemaQht .'

in,g~h.ende M:LtwirkUng:be1d.ar Verh~der~g'VQn i'luchtwr...
beten.

rern~:t!· hat, <ler KOt!l.lllaRdeuruer Kriegsge:t'{il.nge11en im. 'lfehrb'e1e V
dw:~hAnördnt1ng ''''<lID (h~h42 .. ~i"!\Tr .. 1/496/42 St' ..;.1i~:n ihm Wlter..

sl.l.),.).;~e~ ,1li~nIl(!i$. ten widD!ens~_tel1en~e AU.'fe tell\U1:$uf1tl 41e organi..
,.t~it'~J;;3japii'W~Qbt; ~~~h" . , . ~l1tld~ *~~$erl••s be.;.
kElt!htg,~~en unä E$~e Gllg"Vl1e .$~qb:U'ber dlä' e ,,' en Einrieb....
·.~~+.i.at~~'I,~h:L~~..:b"'·l . ~~--ll.ie-Ver:'M.ndVYlg~~,.t· Me~··
her~$1r~iti'\'n~ . .', ' . ,

Herren Landräte

Abschrift (des Eing.) übers~nde ich zur gefl.Kenntnis und weite=
ren veranlassung.Die Gendarm,wurden bereits durch den Kommandeur;d.
Gend.entsprechend unterwiesen.
ZdA.
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I

Stuttgart;

;BewaChung' söwjetrussischer Arbeitskrä:fte.

Einleitung:' .

Auf Anordnung des Reichsma:r:schalls werden in den bisher

beset2;it,en sowjetrusslschenGebieten im grössten Umfange sowjet.,.

'r~s'sische Arbeitskräfte angeworben, die im Reichsgebiet ,einge-·

setzt werden sollen ~ Der 'Einsatz von Arbßitskräftenaus' deut

altsowJetrtissi~chenGee-iet .. im Reich· birgt t'rotz' der besonderen
. . ." '. . "\

Beschränkungen der Lebensführung dieser Arbeitskräfte grasse..;'

re Gefahr'en in siCh,,~ls jeder andere Aus länderei:n:satz. '

Mit Rücksicht darauf,d~ssdie zum Einsatz gelangEmden Kräfte

j8.hrz~hnteiang·Ul1terbolschewistischerHerrschaft' gelegt

'Jiao~li:uD.d·'systematisclizuFEfiriden des nationalsoziiüistisoheli

Deli,tscllla:r:i.d und der eU:ro~fiische~Kultur erzogen worden sind, .

'sindbesonde~sstrenge BewachUligsmassnalilllEm' e:l:'forderlic1L

De:rSicherheitspolizeiobl:i.:egt die Verantwortung für die,

~efa.hrenabwehr' illids:iLe muss' alies daranset:0~rtr um ihrEm "

'Aufga,ben ger:echt ~u. werden, d .h. die Gefah;enlage .aufein '

M'indestmass heraozudrücken. Die aus. dem Ru~seneinsatz er-

. wachsenden Aufgaben Shld bei derStaatspolizefleitstelle
"'Stut-tgart ineinetnbesöru:le~enRefe~at"zus_engefass t, 'das •.

. in Verbindung mi,ti.den,AbWehrbeau.ftragten a.ieO'b'e:rwachungde~.
Arbeitskräfte am Arbeitsplatz und in der Unterkunft le~tet

RE3ferat, 11 A, (ä) - ~>Sow:eit in. Betrieben mit Arbeit sk:räfteri: .'
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War 'qe:iien Sowjetrussen werden zunächst geschlossen in Entseuchungs...;

1l3.ger, die sich an der Ostgren~e ·be·zw. im Generalgouvernement be;.;

findE:'Il' transport1,ert. Von dort aus erfolgt 1,'h7: geschlossener
'Trfuisportü.nter BewaChung dtl:J:ch die Ordnung.spo:)..izei in' sogeriann

:t~,D1frchgarigslager,m1,t.•,Entlausung~einrichtU11gen.DerAufentl1aIt

:trl diesen Jjagern wird möglichst kurz bemessen. FürSiidwestdeutsch-
~lana. '1Jvird ei~ :Durc~gangSlager in Bi,etfgheim eingerich;te't, das .

'>,jedOche;t's,tin> etwa 2 Monat'enin Betrieb gen~llllllen werden kann.

EiszlidiesemZeitp'tlJ;lkt'werden EinrichtUngen der Vlehrmacht in

.UlmU11dJleÜb:fonn benützt. Aus den Durchgangslagern werden die

sov\ij'etrussisch~n'ArbeitskräfteVOill Schutzpersonal 'der Betr:ie be

abgeholt., denen sie zugeteilt werden sollen. Dieses Schutzpersonal

richtet sich nach der Art des Betriebes.

'. Es iNirdg~stellt: .
'a)' in staatlichen BetriebenvoD. demWachpersonal,

" b} in ßet.rieben mit Vverkschutzeinrich tungen voill Werkschutz;

<5) in Bet~ieben ohne WerkSdhutz'einrifutungen vom privaten Be'-

wachuilgsgewerbe.

Mit Rücks;idhtauf dieUiizuverlässigfs:eit der Sowjetrussen

werden diese !lach streng'enGesich tspunkten behandelt. und in La

gern,zus8.inmengefasst. Für die Erriohtung der Unterkünfte sind

äfeBeir:Lebev,erantw6ttlichimd I kos tenpfllchtig. Inden Lagern

fu1:l.ss·~'i~::'Wach:taulll',eineJaKtankenstube und für. Je 100 Mann' eine
,., :",. ,,', ,::',"';. ,,';: .:"", "',', .., ., .,", ': t - '. ' ••:,'

naitzelle, vothand~rt sein.

Die staatspolizeileitstelle Stuttgart wird die. von den'

Betrieben erstellter(Unterkilllfte prüfen; pezw. prüfen lassen.

näbeiwiid'-fk'stges t'eJilt, ob Werkschutz indem Be trieb'vorhiIDden

is t"uud.• obEl:e~'z ahle:bmä58igfür die Bewachung der .BOW,jetrus~isch~n
:Arbeitsk:rätte, ausreicht.; Ist d:ie s nicht' der Fall ,illUSS für d:ie . .

Ergi:i:n21uug des Werkschutzes, Und zwar soweit. al~ illö.gl;ich durch,

das. Bewachu:p:gsg.ewer1::Je , gesorgt werden •. Die Geheime StaatspÖli.~ei

'::hnterkun:t.t ··\ind Bewa.chung:;·.
·.])ie ,'. (111Jf6h., KÖminis sib:i:len
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':f--->t,,:->~; -""j."''':.:'':'. -'-<'-.~'~'" -;·-<···.,',_·:-l'C~' .' "~ " ··..;:<c:~·~·,~;:,-;'-,',- .::. '",! .'~ ._..~,;:- ,';' /:'. ~ ~':~~ :~~'~<.~~:> ~::_.",- ~'.

",c,' ,,3:';;;'
.:.,/:,,:" '.'-_.~- ~- ;:';'1(, ~{'~,'~ ."' _ ',". - . _ _.

. :'prü~~,-vt~it~r~j.Ili';iGb;'dleB~wachu.u.gßkrä,fte. naCh.'. zahl•. tind'.·Eignung .•···

...•. ';~~n·E;fb.rd~~J:fJ.BserL:~e~t:f3P'recJJ.~n.· Dtii~;"Fachgrupp e" BenchWlgsgewerbe

.r'~t; t~~'~I~i~~~!i!~~~ig:~:~~~~~!~~~im~~fi~i~ii~::~t
;'c

e
" ····Stä;r.ke·des'felilenden-WacllperSÖnals.·;mitgetei·lt. Die Gestellung. Gier'

:f$J11~naenWaChmS:nn~r oblieg:t,söweit möglich, ihm. Der jTIinsatz
···"desBewacb.ungSgeilverbes in'geschützten BetJ:'ieben ist mit (lemOkw

abges~r()chen•. TrotZ ~:ner'V-of;orge weJ:d~~gerade'heiderBereft..;

stellmig ,d~s eifOl-der+iCllEn Bevrachungspersönals zahlreiche' Schwie

rigkeiti;1n a:\.frtre'ten. Diese. sind nach besten Kräf.ten örtlich' !Zu...

behben, wo dies nicht möglich ist, hieher zu melden. EinzelheHen

üherdie;3tärkede's l1achpersona.ls in aenBet~iebel1 können, da die

ö:rt~,ichenVe:r:hältnisse eine grOsse Rolle spielen, nicht festgelegt ..
werden. Bei der Bewachung muss von der Forderung. ausgegarg en werden,

auf alle FäHe eine ausserdienstliche' Verbindungsaufnah~ zwischen

deutschen Volksgenossenuncl Sow,jetrussen zu unterbinden. Wenn sich

dieser Gruridsatzan der Arbeitsstelle nicht 'ganz durchführen lässt,
'soist er wenigstens im Lager streng zu beachten.

Der Leiter der Bewachung und deSsen Vert~eter wei'denmn

der staatspolizeileitstelle. Stuttgart bestätigt. In Betrieben mit

Yverk:sphutzwird CierLeiter der Bev:Tachung inde~' Regel der Werk-'

schutzlEliter sein. In dEm Bej;:tJE3beil, ihdenen ausschlie sslich Kräf-·

te des Bewachungsgevf~rbes einge:;;'~tzt sind; oder'werden" wird der von
der Ordmingspolizei ~u:rVel.'fU.gung'gestellte Beamte .. auf dem Lande

inder tiegelde:r: Gendarmeriebe~.JJlte "zurnLeider der Hewachung bB-'

. stimmt. LeiteT und Vertreter müssen, so,w~it nicht beam~ete Polizei':

kräfte zuryer:fügUngsiellen;'.HilfipöliezeibeamteseirL Bei 'gros,se..:
." _:~ -... (".", :' ,._" '0' • -: ,'_, ,- , • • '. ',' •

re1J::Lagernwerden geg~benenfallsnocheinige wel~igewe'itere geeigne ...·

teKr~fte zuHilfs:poiizeib~amten ernannt, da stän~igein Hilfspolizei..
- .,' --' ';:': '- '" . ",', """',.', .

b eamter.g:r:eifbar'sein emuss.
'Di~ Wachrnänner··haben'sidh von .densowjetrusSischen j..:cbeits

kräften streligsOtensfernzUhaltenund dürfllhl mit Ihnen ausserhalD

des Dienstes kein überflüssiges Wor.t sprechen. Sie haben den Lager

insassen gegen~ber 'energisch aufzutreten, dürfen aber dabei' keine

:UrigereÖlltig:k~itehbegehro.DasVerhaltEnder Wacbniä:hner ist laufend

züprqf,eniDiszi;Plilllösigkeitender Kräfte des we~kschutzes und

des Bewa6hungsgewerbe,s werden staatspolizeilidi. geahlldet.

··DavondenBeW;3.chungsmannsdhaften am A;beitsP1at!Z nur wenig

Kiräfteeingesetzt w.erd.en köimen,.iit die' erforderliche Anzahl
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'1

;,;',.D~":i;'i;<~J,,;) .,.c , ". '., ',., "
"i>,t1e~tsc~eIl'V~.rärheiternundMel8tern mit .. die sen

:,flr:;;",;;;~~,~s.~Fb·er-r.§t~~7•• ·,~fe(~i,erfiir a.usges11Clrten 'Mäpner m~ssen.politisch
····':;2iUVeltJ.äs§:tg(Cb.arak:terliche:irw!3.nd~rei~nund·..,energHrch,durch;.;',

I' i;~1c~~~~~~~i~{~~.::~rf~~~t!:~:!;~:~~:~=~:~t:~;r:;!::-
",",..... B~tikb~~~r~~llai.dasnebenamtli~h mitbef30nderen'"werkschUt~funktiO-'
f~~ndenRtissEingegenü~e:r:versehenwird, ein ~~benamtlic4er·Werk;.
Isöhutzleiter 'zu beätellen "dem die Beaufs±chtigung'dei,nebehamt

I:;". ':rich~:ri'Nefksc1mtl?mä:pner obliegt {.Pie' Werksc1J.utzleitersind f'ür

eine laufende Belehrung' der Wachmänner über ihr.e ·Pflichen verant-
.', ~, :, .: " ,',:: - :.""'. :,',- - """ . . .... - '- ' -', - ~ ; . . " ' . '- -. - - - -'. . . '

. wortlich.,Die staatspolizeileitstelle Stuttgart wird sich durch

'. Stichproben dävonüberzeugen.'

,Aufgabe der Waclimännerist lediglich die Bewachllll{?; und Erhal ...

,.". tung" der Disziplin der' soWjetrussischen Arbeitskräfte. Besondere

'Verwaltungsauf'gaben sind ihnen nicht zu übertragen. Die Verwaltung

der Lager ,wozu auch die Führung eines Lagerbuches bezvf. einer Lager...

kartei. gehört, ist eine besondere Angelegenheit des Betriebes. Dies

schliesst selbstverständlidi. nicht aus" dass der Leiter der Bewa-

. chung Vorstellungen erheben kann; wenn Mängel der Verwaltung die

DurchfUhrung sicherheitspolizeilicher Aufgaben gefähI'den.

'Entsprechend der, Gleichsetzung der,Arbeitskriifte-aus'dem alt':'

sowjetrussischen Gebiet mit Kriegsgefangenen muss eine straffe DiSQ

ziplinin den U:t:lterkünftell und-am Arbei tsplatz herrschen. Diezi;.

plinlosigkeiten, .zudeneri. auch pflich. twidrige Arbeitsverweigerung
. -. . ,- 1 ; t- , • "

tlnd lässig'es Ar,beiten mitgehör~n, werden ausschliesslichvon der

CieheimenStaats:polizei bekämpft. Die leichtereliFälle werden

vom' dem Leiter,derBewach~gnacliWeisungder Staatspol:Lzeil,eit- .

stelle mit den inder Anlage vorgese:henenMassnahme erledigt. Zur
BrechUng akuten Widerstandes ist den Wachmännern auch eine körper"',

lieh EinwirkUng auf die Arh.eitskräfte erlaubt. Von diesem Recht.
, . .; .

darf jedoch nur aus, zwingendem. .Anlass Gebrauch gemacht werden. Die

.Arbeitskräfte sollen stets darüber belehrt werden; dass sie. bei

dis\:FJID.:Plinvollem VerhaI ten einschliesslich guter jb:h.eitsleistung,.
, . , :

anst~ndiggeh1llldelt werden. I:rischweren Fällen greift die Staats""

:polizeileitfltelIemit ihren Mitteln eiIl~

" Reidhsfeiridliche Bestrebungen, insbesondere Verbreitung kommu"" '

~h'istischen Gedarucengutes, Zersetzungsproba.gailda, Sabö~ageakte" '

sind mit den' schärfsten Massnahmen zu bekämpfen •. Durch s chnelleri

..,Z,ug;ri.fj:'darf jedöch die Sorgfalt bei der Anstel+.ung \Tob.. Erini ttlttngeJ:1
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- ",- "-- . ,-,.

GesChlechtsyerkehrsillitdeutschenVblksge-
_··>.:".-:",~-·__ .'>;.:.~;i:-/,'-:'(-:':"-' " _: "".;",.".,,::.. ;.. :,.:._:._,.- .':'/ - .

oder l/ö,lksgen,öEisinnen :imd-.cmitanderen ausländischen> Arbei-

Oder,Ar1J~iterinneni~t-'dehArbeit~kräftenausde~,-altsöwjet~
.russi~elJ.ep-Geb~eivergoten.Sie' wirdmitsonderbehal1dlung bezw.
E,!-nv,e:i.su.ng>:j.he:LnKZ';.Lager g~ahUdet., ' -

Eine besondere J3eachtungist dei grU1ldsäiZLich~nT:rennung

derA:rbeit~kiäfte.ausdem altsowJetrus~isch!3r:lGebie,t von der
',,: ,',.' , .' .,".\ . .

'deut·scJ:J.en J3eyöikerung zuscherticen. Es kommt dar,auf, an, ein Ein..

dririge~icolnmunistischenGedanlcengutesindie deutsche :Bevölkerung'

durchUnt~:rbindung jedeS nüHlt'UIllIlittelbar mi i; de:r AtbEÜtzusammen

"hängerdenUinganges zuverhiridern i.md nach 1\Jlög'lid'lkeit jede Solidari- 

tätzwis~hendeutschen Menschen u.nd den Arbeitskräften aus dem alt

sowjetrussiDhenGebiet zu vermeiden.' Gegen Deutsche, die (lem. zu

W:L~erhandeln, w·ird mit staatspolizeilichen ~Iv1assna1llnell vorgegangen.

Deutsche;Volksgenossen o,der Volksgenossinnen,die sich mit sowjet
rusSis'ehen'ArbeitSk~äftenin Geschlechtsv~rkehr oder un'sittliche

,HandlUngen ei:p.lassen" haben Einwei13ung in ein KZ-:Lager zu erwarten.

S:l..cherhei tspolizeilicliecG-~fabrenbirgtauch inho'lnem Iv1ä.sse
! ..: '.'. -. ", "';','; - . '.

derlJ,erkehrder anderen im Rei(* eingesetztenausläridischel1. Ar-

'beii;er~m:it,deTl'Arbeitskräften aus dem' a'l tso"vjetrussischen Gebiet

insi~h.Er i'stdeshalb auch mit lVIassnamnen_ gegen die ausländischen

Arbeiter zu bekämpfen. In der Regel kommt :8inweisung in ein Ar

beitserzi~hungslager (b~iden Italienern Abschiebung) in Frage,

U:LEl,Sgilt auchfUrdie Fälle p.eS Geschlechtsve:rlr,.ehrs.

'Flüclitige1:l.rbEiit1?kiäfteausdem aLtsowjetrussischen Gebiet

s;ind sOfort der' Stlaats:poliz,eileitstelle Stuttgartzu melden. Die
,:,::',--,'- ,- '--,:- :',' .. ' ,'\ .-, , , ," ,:' -

Auss(~hreibimg im .DeutschenFabndungsbuch erfolgt von.hier~us.

"Ferner' 'sind. örtliche Falinduhgsmassniilimen zu veranlassen.,·

Im. übrig~n,!vird bezügli.öh der Bewächung sowj etruss:i3::lher Ar
be:Ltsk:r.'äf:t~,~ll:fdenBrlassdeSRefchst.77undCllefs d •Deut schen

Polizei v.,. 20:2.42, betrifftL lI.:I:Ig.J3estiinmu.ngen über Anwerbung und

:Einsativon Mbeitskiäften aus dem Osten (S-IV D -208!42 (au,sl. '
\ '- - , , -' , '" "', '" ' , ',' " , " ',' ' ""

Arbeiter ), der dEm Kr,eispolizeibehörden durch das Wiirtt. Inne.1-

nl:Ln1.s-beriUIll ist, bezw. zugeht, hingewiesen. Eine ',n.'uYVV'.LOI;UJ.'Ö'i
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Gez. Mussgay

Beglaubigt:
Unterschrift

Kanzleiangestellte;

., ....',. ..•.• ·."B.~ztigJ.~~~;;~er;;Behandiungid~rArbeitskräfte 'aus'. deh ehemalig~n.
'sti3.;iten;.Lita;l;i.ehi":ri~ttlimdundEs'tlär.d·,der,' .iD:geitskräfte', polnisohen

"'lY9~~f3~~s';·~~~'(~~~'}'~el1e'~~~go~\ref!lel~Eint1lll(Lderfeingegl'iede~'~"

I, " •. "., •. ·, .•,<j·'.~en.?f·tgebie~eri;'den·""fJiejllivönH'~Ch~nArbeHskTäfteri niohtpolnischen
1·~.:V(J~kst1:UIlS"i3.'hsd:etit',Gene~algduv~rnertlent 1illd' dell si ngegliederte~""

"IOktgebieten..w'i:rd,auf die: Ausfülfrilllgen imE'riassdes Reichst:77 und, ,
i " cp.efEj'derPeutsC:b.enPOlize:Lvöm2.0;2.42S..IVP 208/42' .,
,':"seit~8'i~.;,Ver~ies~~.,, " , , ;

, .,'"'~tlSamm~nfas sendwiederhole ich: ", ,. . , . _
'. ,.FäITe:vonDisziPlinwidrigkeiten, reichsfeindlichen Bestrebungen

kriminellen Verfehlungen, verbotenen Geschlechtsverkehrs, unverlauh
te~UmgangSimd Flucht Von sov.rjetrussisci-len Arbeitskräften sim

auf.delll El'chn81lsten Wege der zuständigen Al,lssendienststelle, hezw."", .:< ~ .-'. ' : .. ' ',', - .." - '. " /.,'" . '. , " ',,'
der$taatpolizeileitstelle,Stuttgart mitzuteilen. Das gleiche

gilt be%Üglich Disziplinlosigkeiten der Kräfte de,s Werkschutzes

und däs Bewachungsßewerbes.
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§2.
".Dierussiscren Arheiter habf'ln auf Qt;lr rechten' Brustseite ihrer

jäW~iligen Ohe:t:'kle i dung ( bei Arbeiten olme Rock autfu auf, dem Hemd)

ein mit dei;l1 betrefferrl en Kleidungsstück fest' verbundeRes Kennzeichen

stet·s sichtaa:r zu t:):'agen. Das Kennzeiche~ besteht aus eiriem\hoch

stehenden Rechteck und zeigt bei hlauweisser Umra.:n.dung ~uf blauem

Gru.nd.e/die.A~fSChrift t'Ost" \in weisserFarbe
§3.'
De'n russischen Arbeiternt.l-st jeder nicht durch den Arbeitsein"

satz,,'hedingi;e·Umgang:'mit

a) Personen deutscbEl r Staatsangehörigkei t ,i~sbesonderE?mit

sblchen anderen Gesc.hlechts, ,und vor alleUijeder Gesöhlephts":

verkehr bei Androhung d:er"Todesstra{[e zu' verbieten

b)13e;i. ailderen ausländischen Zivilarheitern oder1friegsg~fangenen

§4h.
(i)DerrLLeiter.der Bevvachung ol)liegtdie :El,eg'elung des Dienstes

'detWachmänner im Wohnla.ger, auf dem'i'lege zur Arbeitsstelle und

am.'Ar,beitspibatz.Niemals dJ7arf eiri Mann allein zilll1 Wachdienst' einge-

tältwerden. Der Leiter iSt verant.wortlich für die Dui"chfüh:rung der

." -.0- _.,

"zu'ulltei'sagen~ ,

Der Tag der Bekanntgabe ist im LagerlJuch bezw. in .der Lager ....

kartei zu ,Verl11erken,deslgeicherl auf den Arbeit.skart~n der

$OWjetrussis'chenArbeitskräfte. Dab'ei ist das Beiliegende

. , Mekrkhlat'tjedem Einzelnen.oekannzugeben.

,··tl.
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i
i

.Das Bewach'tmgs.:.und' Betriebspersonal hat den Arbeitern gegenüber

.die gebotene Zurückhaltung zu üben und Ruhe , Ernst und Festigkeit'

·.zube~ahren.Es'dar{sich weder ih unnötige Gespräche mit ihnEn

e'~niassen, noch einer Ungerechtigkeit oder. Bevorzu€;ung Einzelner

schuldigzul1l9.chen.·Jeder Verkehr mit den Arbeitern, der Über die

'<'Vabrne&l'UJ:?gdienstlicher Aufgaben hinausgeht, iSt ibm 1L1'ltersagt. Dazu

gehören, insbesondere die Vermittlung von l~ufträgen, die )mnahne

von Geschenkenusw•.

§ 6.
(1) Bei den geringsten Anzeigte n von Widersetzlichkeit uildUnge

horsamist rÜCkdichtslos durchzugreifen und zur Brechung vonV\'ic1er

stand auch von der Waffe schon~slosGebrauchzu wachen.
. (2) Auf fliehende. RUSS8:g.j,:st sofort zu schiessen mit der festen

Absicht, zu t:r.effen~ Ini übrigEm richtet sich der Waf'fengebraw h
nach der Diel1:ätanweisung über Sien Waffengebrauo h der Pol:Lzeibearnten~'

. über jeden Fall' des Waffengebrauchs .ist der zuständi gen Staatspolizei

leitstelle (Aussenstelle ) schriftlidh zu berich ten. Die Wachmänner .

mtlssen Sich jederzeit ihrer besonderen-Verantwortung :für die Sicher':"

.heit des Lagers und die BeaufBichti~ung der Insassen bewusst sein.

TII .Aufnahme.
§ 7.
Die neu eintreffenden Russen sind in das von der betrie blichen, , . .

Verwaltung zu·fürrrerrleLagerbuch'(Lagerkartei)aufzurtebmen. Ihre

r.c, ..',?·';;'oW~:~~;~C·'~~;'/~',:;" <,,,«;""
I .;i:';·;. , :),,; .'~"i> ','

.J,! t.'·,::""-,, - f

"_C,',~-;'- :-'~:;_~~::~{tp·;jj:;~~~~\'_:_~,,~-.,;..:.~_::';,~',~/,/ ;_.--,':,-:,~,.::~:::-::Ö;_~~:'{':;·,>"::',"~:'<:~'_;:_.,~~.~':"._ :", ," .: .. ',,", _'.",',-, . _ ._ " _ -.....,.-';'"'' ","
i.U;;;;.i;; .... ·erg~gel1eJafAiiQ~~Ül1~en ' •.•. 'Sicherheit', . Or.dnung. und Disz:hplinim •.'
,re;.(·:·:J······· ..~ager., .•.1lnti;:an;de~A:r,b.eHs~.telle.·Er .•..hat,den.Diensi·.·. der .Vfachliläm1er .

.·zb.'.übe~vifaelienu.n:d·,diese·,von'Zeit. 2nlc Zeit .~vermutet.zukontrOllie~
i",.,'}",": .~'::, .-' .':..'_~'.:,_._',:,;.';-_:',;_,.'.,::_,.~,'-,:'-::,'_... _,':., . _ ;_ ... : .. ;~_,_' __ '.--.. l!. -. _._.,. ::'" ',' .

: .reri."währ~!l~.iseinerAbwesen~eft'hateJ:einen Ver tr,e ter,' '~ni'be stimmen.

' ..',;,(2}In.,?Vi64i'$geIJ:·11114gi1111dsät~)C±~henFragen.'hat.· er die ·.·Entschei

dung:-derstaats~~IHei~leitstep~(AUsS~ilstene).einzuholen.Auch
hat er.diet~rüb~r bes'ondere VorRommn:LiöH38 zu:beri~hten.·· .

. (3)B~steh t altute .Gefahr für.d.ieSicherheitc1.esLagers ,so. hat

er L fallsder<WEjgüber die stapo zu la:rigwier~g -selbständig

Hilfe,du::t'chdie .. Ordriurigspo~izei an.zufordern •
. §'5;;·
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-/;.

"- ..,.-

§9 •
. ('I) Ihr Lager l1lld an der Arbe:Lts~telle herr,scht strenge Zucht

l1lld Ordmmg • Die Arbei ter haben clen Anorq.nl1llgen deriffachmänner l1lld

$.usserdem i~ Lager den Anweisl1llgen des Lagerpersonals , im B'etriEJbedes

BetriebspE3rsonals Folge zu leisten. Wer sich den ergangenen Anord

nungen nicht fügt oder seine Arqeit nachlässig verrichtet, wird

bestraft. Als Strafen sind zugelassen:' .
'.' . . ' .

1. Ordnl1llgsübl1llgennach Beendig~Lg d.er Arbeitszeit,

2. Zuteilung zum Straftrupp ,
"~';~- -

. 3. EritzeiehUngder warmen Tagesverp:flegung bis zu drei Tagen in

clep,Woohe, .

4~Arrest l3.uf d:i.e Dauer von ,höchstens drei Tagen•

. '. (2'}.'Iri den. straftrupp SiIld.'i:n.spesondtire diejenigEln Arbeiter

·ein.zulJ\Te:i.seJ:l.,dieria~hlässig'trridträgearbi:üten uri.di.:Belehruiigeh ,unzu;'

gäng;liphsind. Diesen Arbeitern s.iliCl. alleVet'güns"bigUngenzu. ent

ziehen.sie sind mit·'besonderer.:36härfe·anzufasSElli.'Die dem Straf-
tr~~:p zuzUweisende i'l:rbe:Ltbestimmt der Betrieo. ..

, .' (3)'~iäArr.estst:fafe1Nirdin dElr Straf~elle bei Entzug der Ar·::'

Bevtegung'imFreien uri.d dEls Bettlagers sowie un,ter Beschrän

Kost aufWasser·und Brotvöllzogeli.

'. (A.} Die' Strafen. werden vom Leiter der BeWf}:chl1llg fElstgesetzt,....., ..lm .• .' ".. ' . ,
BestJ:'afungistlUit Strafbuch zU vermElrl~en.,· Strafen zu 3) l1lld 4)

auss~rdem d.er >;>U:3tändi:gen Staatspö1izeileitstelle m:ii:zuteilen •

.' " " .' J • • : _ ~"'" -

i)::r .. ··.,:psts~~a.iierr$ihd:·~ gE3iiaU,fe~tzttstellen 1illdmi t .den vorhimclene n Unter ..

r"J~~:' .• ·.•...\~i~~!~~!~~t~tr~i;1;ii~!~~t~~~~~p;~~:;.· ~~~si:·;:~::m::r:::' en,
·r
l;;!.'; i;ii :'·:tJ.f'1:::·::!~:~ Arb.ite< sind;" llene4rn.n mit don

herden •• sohaldals,möglich.zu.kennzeichneUlmd.' über.' ihre. Pflichten' .
ei:n.dringlichs{ zu belehren.( s.§§; '2.l1ll(13)· Die Kennze:i,.chen werden

'. heiden ·prtsIJüliz'eib8hördenvorräti.ggehalten. WegeIl. der Beschaffl1llg

vOhBe'festi.?;u:hgsmaterial für, das Arl:h!ihen wird sichdie.Ortspolizei;';

behörd.'e'm:LtdEim zuständ'igen Wirtscha ftsi3mt in VerbihdUngsetzen.

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) WÜ 49/10a (Staatl. Polizeiamtsvorstand Reutlingen) Nr. 54



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

366

SI~111Ne:re, ,D:is~2i:LJ[l1:in'9.:r'iTe:rgI9hen, Unbotnilissigkeiten,.Sabotqgehand... -
G;eschlecli'tsverkellr .Ul1d

aUfsicJitfÜhrendenStaatspOli.:.

Bis zum Ergep.enweiterer WeisUlig'ist

Arbeiter in Allrestzunehmen •

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) WÜ 49/10a (Staatl. Polizeiamtsvorstand Reutlingen) Nr. 54



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

367

~9jerungsprisident
fing. - 5. APR. 1942e
SIGMARING

StaatsanlZehörigkeit Paß· und Ausländerpolizei
c1lJiiilc.Ji.e Behandlung der. im Reichsgebiet

eingesetzten ausländischen Arbeit.er
d.RFlluChdDtpol. im RMdI. v~ 26.3.1942

-8 II B 4Nr. 2029/42·505
i<y. im "Besonderen Teil" Ull,ter Nr. II 2 meines

Rd]]r}.>.· 28.10. 1941 -8 II B 4 NI'. 3500/41-505
(niqht veröffentl.) enthaltene Bestimmung, wonach die
Aüsfüllung der aaO. vorgesehenen blauen, gelben und
~osaJ!'ragebogenbesonders genaU und sorgfältig
;Z;u~r,tolgen hat, ist nach eingegaogenen Meldungen
vielfach nicht beachtet worden. Ich mache daher die
Beachtung dieser Bestimmung den Kreispol.cBehörden
eJ:II.eut.<zur Pflicht und weise insbesondere auf folgen
de$hin:

a) In. jedem Fall ist die genaue Angabe der Woh
D.ullg (mit Straße und Hausnummer) erforderlich; An-

gaben wie z.B. "Frankreich" od'er "eine Stadt in
Belgien" sind unzul'eichend. .

b) (1) I1l. dem Fragebogen fUr Franln'eich ist auf
. die Ausfüllung der Spalte, "Personen, die über den
Antragsteller Auskunft geben können", Wert zu legen.

(2) Die von dem Antragsteller vorgelegten Ur
kunden sind vollzählig anfzuführlln. Als solche Ur- ,
kundllll kommen insbesondere in Betracht: Militäl'paß
(livret militaire), Identitätskarte (carte d'identiM),Ab
rüstungsschein (feuille de deIllobilisation), Geburts
urkunde (extrait de naissaoce), Heiratsurkunde· (extrait
de l'acte de mariage), Kriegsteilnehmerkarte (carte de .
combattant), Führerschein (permis de conduire).· ,

'c) Die gefordllrte Anzahl von 3 Lichtbildern ist
iJi. je dem Fall den Anträgen beizufügen.

An alle Kreispol.-Behärden. - 'MBIiV. S.647.

3btl
5, Ill!U ~ I 't1'~~

D1'lfjr.
l.k

t~
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"

.. ,

:6~ iLf·
'''~~':''r~Ät:r,'~P'<~-~''':'', , -

S'Gaa'GS~Oli~ e:!.-l :9it· -8 'Ge:n~m.' ,. ~, \ ..
den :;3e:eelÜshalJe'r d.el~ Si'i?0 u.n,d d(ls SD,inMe-öz'

den::f3ef~hlshabsr (lt:l:t' Sipo untldes SD in Straßl;lL1J:g
'd.ie·· al-1.sSE1rpreIXss.ischen:üan:a.es~egiel"Ullt,;;cl'1
~- I1111.(,:i.1rnillisteriurJ.~ (al-1.oael" Bayern)

. 'd~l1 Refcllssta·~thaltGr:'-:~der \70s 'bUto.rk, Saarbrii.Ol:e11,

.•.. i..i~J?reus. siscllen Ilegierungs;prfiS:1.denten ,
V(e~llschl.Kp.t1:;OWitz Lmd Zicb.enalJ.) .

den J?ol:Lze,ipr,JsiJi.e:;:ucu ... Ab'ce:LlL,:.\GH ~. Dorlin,
die Baye:dscb.en lr.0sie rl.1Ylgspräside11·oen
in :':5:\:no11en, RGcensb\,u"gj :lii..:."zbLU.'g, 1l.l1gshl.U.'g,

die' J1e:i.ohss~tt:""al'b8:;.' d.el~ 'l1oiclcse;aue

.Wiell in iLJ._.:LA..
I Nieder9-ol1.au i:1D--..5LJ1.
OOerdohaL1. :i.n· J.Li.::.!l.ß....
Steierlilark iil Ll"_a. .~.,

Käl~nten . 'in .K.~.?:"~l.\ .J:'...~
SalzblJ.rr in"S a.1 zbt.1. r." .. u .. ,; ~ ,,-, , ~ ~

T:Lrol ,qnc"t..Vorarl.)~ .• in .lJl2L!LE.._r_....t:~..9...1L
clie n.egierll~'lSsp:t'8.Sidenten 111 lütssig,Kar:J.sbadi
TroppaL1., .

'die neGi,C?r~~:;s::;>rüsiilelitenin :Danzi(4,13±'oU1b4:>rr;1
l1arienwertler, 3'osen, Hohensalza, Litzmannstad'G_

·l'Tachi.:"ichtlich:
.......,.. ...,: .• ~--.+,.,....~ .• ! -:-*., .. .......

•...
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lW2!~;:?.q~t1~c!L

<len :i- une; ]?olizeifüh:cern

r d.en JIriminal:'!olizei-leit...stel1en
den SD.1eit~Abscbnitten

Cl.em l3ayeriscllen St~atsministel'iUlll des In;1.Grn
in München,
den Prenssiscl:.en Ob8:i."präsidenten,

dem Stadtpr2_si~entender Reichshauptstadt Berlin,

dem Reichssta tthal terim Sv.detengau in .l~O:;;:J.<;;'"~'UIJO:;;.H~d

dem Iieichsstatt.haltar des ReichsgaLtes Danzig'-
Westpreußen in Dänzig j

.dem Reichssta:tthal tel' im WarthegalJ. in Posen,
den ReichsverteidigQn~skommissaren•

....-.---------

Betr :
.~-

Bez\.l.g:

Anlage,;

At;;.flock3rung der Bewachung von :französi
sehen LL"ld oelgisohen Kriegsgefangenen.

ileine Erlas.se vom 5.11. l.md 21..12.1941.

.. 1 ...

Als Anlage üb'ersandeich die Anordnung

Oberkommandos· der Wehrmnc.ht vom 20.3.1942 Az •
. 24 .73 AWA/Kriegsgef .Allg. (ra )NI'

Bitte lliJl Kenntn:i;.snahlne.
;))ie8ta8 tspo1iZei-lei ,,-O·"0.4. .... "'"

ten,· bis zu.-.l 10.6.1942 über die

:Ml.len An\lrdnLL11.g des O1)erl:ommundbs der
Berioht zu erstatten ~nd gegebenenfalls
zur Beseitigung etwa aufgetretener Mängel z~. m8lcr.LcrL4

'iio schon fr'til1er Bescllrärtlcun.ger:. :!.0tig,
ersuche ieh W~ Schnellbericht.

,
gez: N ül 1 e r
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G a h,e. im. !

Au.flockel'1..ü1r; der }".>,"...c:crtl.:.'·,{' von franz. und 1)elgli?:r.C+;:~f.?

Spaziergänge und sonetie€ 'V 81'r-inst:lgungen •

andodel'
'f 2i1. ,..,..,'lotAV'A!Vl''; Co"""""f .A11~(TI"a"')~.._ " , • {..2"" ,'::::.......f'_0...::..,.S;,.~-:._:..L..~_

. ]\"1'.351/42 g

,:Borlin.Soh8rie1)e1;'i;,

?aclenschest:c.51

. Stimmen aus der deuto~~'cpn Öffentlichkeitho.ben ~;e!08i,e,:t,

dnsEI Ci ie don frculZ .]~r. (r(-):I.'. (;8währten Erleichterungen r-:tel

lenweise ein Maß anc;enoT.!llJlen haben, dos nil' di8 deutsche

ö:ffentl:l.che i,1ei1:.nng :'l:lcht; 11\ohr verf:ltLtnd.lich ist.

]~u werden da.her 2:uoammenf'f.tf1EOnQ ;'Hwh~'Jtehend.a neue Jücht..-

linien gegeben. Die bi[1h~·)rigen Verfürungen :,
Az. 2 f 24.18a E:riep:r.w;Elf. I 5/VI Nr.519S!41 v. 1. ~) .41

" . 2 :E 24.12a A17A/"'" 'I D "G(i19!41 11 3.10.~.1
" 2 f 2-4.17a K:L"iegsgef~ I 1 tI 8476/41. 11 . :<.12.41
11 2 L 24 .40a "IV 11 2856/41 11 31 ;12 ~ 41
11,' 2 f 24.17e 11 Al1g(Ia)" ~62!l~2 11 8. 1.42 .

werden hiermit aufgphoben und. f'indzu vernio,hten.

We{';en der Verschiede:\'lhei:t der I1D.,ge in cle~1. ell1>.'ie1nen

Weh'rkl';eisen und i n n 0 xi rla 1 bder 1/J811rkroi88 bleibt. . " ...

der Gruridsatz bestehen, ke,ine ins. einzelne gehenden Lefehle

für die Au..fl 0 clcG.rung zu f'011 on,. Die 'T'ehrkreislcoIm;'.anö.os (r.:..m

mandeure der Kr. Gef ~) set~,;en 9 um eine Einhei tJ.idcks:1 i;7.u
", I' . hA d"'" N",r' ,i i. ""1""1.. (. .. .,."',,,.,.,. , h d", l':'~~'!C"':>'l 1er.. elC ~n, a." ",,·..M' ..er l-l.'ll:L ...,.CJC"" .l'J,b naC .8"1 Jt..d."..... , Alce ..l

Ribhtlinien i auch für alle in ihrem 1jGreiche liogcnrlen )',J.U-

und Arb.I3atl'e. ein8chliessl:Lch de~jenigen der I,n..':;:waffG im
\ '" . ' .

einzelnen' fest'. In lEitr~t"Jr01J1. }'aJJ.El8rtei1t cl.en' eTl(\:l-1.l;Gigen
. . . ~'.

Befahl q.er KommancJ.euI' (lor n'.GGf~ der IJuftvfO,ffe .... liia F,.m.-
I • . ' • ~. , ";"

mandantt:Jn deI; j~ager b9Jw. T~o·(';".'ani!eül'e der Bnu-Datle Ii tibel'

waohen elie Durchfi.Ueul1ß.

\ Die bi8hel'igen IJl'fQhr1,.1..ll&-::8n habel1ergel .. en, .. ~aSG - ,\"G

sonders in den groosen Städ.ten - r-mm r~eil 2lt 8o:;h'.1e11 unö.
. . .
in 3U weither!3igem Maße vor;~;D,~~nnDGn \7u.~·O.e .!)~:J8 hat Ul.~. Gor

den Tr1' I'ef'· ...., n: dr"'ol' ts '·11""·":r",; .... ll"·~ ""te Fof .....n·lnf1o··l· 'an,lc"ex'... , J.\..' '.l· I • : tj,.L_ '-..' l-').'-, _ ", .• ;. ~ \.. \:... V l ~ :- i::. .~.t J~ ~ '.. - 't-! . 1 .:> . "- . .'- _ -

seits' gr.fJ8et'ißstimmi:.ngin -:tel' dEmtcchen nc)vtilJ::·)jO':tnghero.;,
. (" ....

vl)rgeru:fen.'I'!'enn sich eUe iVf 3brz8.hl <let' Kr. C~ef.· ex;.oh Z','iei -

feIlte einwandfreibe110mTIlenha-t 'ifSO widerspricht GEi. dem

Erqj:finüen des c1eüt~JCbel1 ~;~lk8s, dass sich Kr.C~cf. in eleri

G!:oßstädteJ1· an L{ann·.. und }:l c.hertHgen Oclerl1HOh geto"ler

,
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G·:r'Ültde i ;.:mz..u.ee ;)€.11. •

es an eim;clnen

~wrrnnen•

und 1\arks oder Erlj.o1ull§13f.rte,tt
'völlig frei b0wogen~ Tri ~härten. $t~iüte:n inae manches ~:['t;rägii(üi.' .' .. ,', ,.', , '," \ ' ' , " ' , . .
'[;cün ~"wa:~ :fltt~rOsseü or:t,~~::une:rivttnsbht ist ~ ~jbfjnso,sind.tr!tl~~1:1Je;

:iCl.leM·,rc1i&" /.?;:to'f.;seli; häi\f~g'das., Ziel:sl1az:Lerence~lGmle:c i:r. lief
der '~l:tBgJnderi'Arb~KdÖ'El'. ,i:\ . - ." ..,.'

1) BX' Kr-"-Ge;~.-S!ätf__Jll:J;:.e.§P.-9-.RJ~l;!!JlJ :::~~/bej._llj G~..}=I~!'0"&f~t!2.lJ ..~'_~rd. e~~:.!. ,
c':,'/':,'-':':,'> ':.',.'.. .,';:,..\ _.-,,_.:', -': ,<i"" ,,",:,,1" ::-4<,".:"',.'",,',, "__ ' '" ' ,.', ' ",,'": ",1.',:"

'. Die'·franz. lind "belg ~.' Kr. Gef~ (tUi,ren: auch' nieht '. dariJ.bEliI.1 • im 'Gn~

Lla;Eih', g~l~6b~ri"~ei..dE3n"da~:~\(~ie'1-lU;t;:R~chte e:chaij;.~r~!rönne~,·
; weh!{ sie:l'den!~j.cht~t1 ge~.rtübe~~. .p_t.'1.tf2..Chland .eÜ.~wandfre:L naoJ:f

, . /.

Alle' ßl'leid::.tertFlf;en :D'tJ:.i. fJolchol1
",-; ", ,-\", , " -, -.. ' ,

Z\lVei>bietell/ ))o'tönt starkE: Bewnclnuw:
.~(~w(-}hr El.llf'.den ':Kl~r;eit s11!:il] zerr lU1G. ätJ.i

SQi;.ol;tige.MoldungjedesJiJimjeJ.faJ.lsa~(yrsr/AY?fl..
vel~aussicbtlichVey.'leg,un.galler:nei:;eiligten mit

'.. ,', ,:' .

. der .R1:idl;3lsfi.illrer.in .A:rlJeitslager,do13 Gfm9ralgtuyernt

l>E:):f(~hlEJh 'N,:Ll'cl. :DieEäde1c~:füh:t.'er Gindi:p.lI~ft, zunellrrl

berio?t wegen(Yeil!r~0mf;lverVicigerungpzw._,lVIeu;.ter.e:Li~t
einz~ireiehen. . '

Die ,EinschränkunGen in der Bewegungsfreiheit

. " ,I, "

PE .si:r).d.d.l:tUi;)}L:..1}2~tll.2P~;, Gr.9llf'",en ,'S'...8r ,:tr:~1..9ß_.~~~~" ,-.;ll.pl~i~ i}bc,

~m.d:-in~Ji...qg.§lJ1en 'Jljlidt ~n~.§.E9a1!..t?t'j,rj'iQ.:,_~,~~_gm~§}~.~!:J;dh~.3.::~fLP.ful?_
. _~~i.:t~liCh.§.~ftf~~~:l~~ß.Jl..ßJ!.~!-.. kÖl1.1gE~.1~~Zi.t~rd~e..l.l_~· . .

vr erd.en dadurch :Einsclu,i,i:nltWtgeI1. b:LS,heriger Be:eelil'~ n."·1;
.. '. .
wendig, ses:Lnd.V'ermeluteFlt1.ou·l;en, sohlechtes .13enelunen 1.1l1d'

,\ . .<. '. ' . ,.' :',-" '.: ' ,', ' ,
lläufigesNaohlasf:en in tlür Arbeitflleistuxlg als·

. " " .

. S~~td,er GewEhhrul'J..r,; dei'. "AUflockerung" ißt
, ' ;.,' -. ;' '",'

Ste.llen ZU.~::90itjl'v:eEy.:_elget':1rig§.ll...f~;:';'1l1~.g.~.g:Q_t.•. [';01':ommen.
In~:b'izjeinen]h:i;1len ·lütben'diel:l·. GQf. die .Ai~.sichtve:e

tl;f3tEi:u, dass sie:Lhtwn 3ugirnv:\,;est,ne Arbl3iten·riich~;
n:cauehen; ederha1)en ö.tHl. ArtHcel 31, des Xbkcn!lin.ens Vo·r

•

Yor:vvand für Me'ArbGit6verweigerunt~·vorge.bracht.

Wenn Kr.Gef. tro t z lIeleh:r'ung z. D.< Erlaß, OIW

"P:TA/L:t'iegGgef.Allg( 1e,) NI' .196o)42vems;LB. 2 ~42'd:LeAI'1'\
'. 1i/i;:der aufneJ;lJn.on,' 's. ist in"l~:cartigeh}i\ällenschaTf

p:reifeh.·
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hhr"I:l1t~tir;l'~he Ar'\) .Kad~') lJö.schr1:tl1.k.t'blei·heint·
\., . .' .

Hitsverweigerung oder anc1ere did~iplil1widrige V':,rnt.ößo

~~8.ge(;'ei;re.ten: ;-Jil1d •.

• .. i Im iib1'igennind: ,wo' dieUi1;t(~T.bringUl1tt, Ver,p:o.egun:c~ v.nd O.ie

BelÜeidung .8,l1ßrlf:LhmsvhiisedetlVorüÖhri.ftennicht überall (·mt ~.

1:J:~re('hen ,d.ie M[:iJ:lgelunV'erzügl:l.ch fibzustelle~'f um.die /.r:1)EJHs

fl'eudigkei t dor Kr. C}ef. ~;'\l 8rhfi1ten oeier m1: heben.'
" (', ' '. t

.. \',

·~liO!}!;!;::hrtl-.!3~~~):1iJ:' dj:.~..Auf.l221s.~J.'~~~ler Be~~~~~~..Y.~.!LJ.F.al.:~~.~.
.~.._lJ_~.1l.LKr ·J~.r;j'_L.t&~~x!:g,~.2..lI~f:!!_SlL}'l,.~...J~teroß.Jizi...9}',e L......

. .
'l ,\.' ,,'. -,: ": " • ' .. i ' ~'.,'.,., ~ .• . " .•
bultJ..?; lffi Relch· mlt A1JJinaDTIle .. der llnksrhelnlschen Gel)J"ete.

::1" iS'bvüi'ge:'18ts'te1" sdncr:Lhtn unt(J1:'8tellton kr.g0f .YF.Jp.en1üen

;;111 1Jf:>·J·o"'yiJ.···e ;"n'_1 'Fl"il" rjJ' e Da''h';l'" i'\Li'~11f"<: A·llftra.'o·EJs~~ • u .e:4' -t.l VL .v_ .... ,..... \,;.. -, '._." ~.. ....l ... "- . ~ t__ '.

Der als H};:i:I.Q. -j~1't;ür't8:t,r, ·hE~8·brn.mto Kr .'Gei;, ist weHgü'o;;811d [lei

Durchfl.iJrrung f.!u:'.ner Aui'g'aben ;':11 'l!m:terstützen. \

Dur; Krie4;spd3fa:h.g;ene im IJ8);\~1." tmc1im Arbeitseinsatz ._,_•...,._..,... .C5.::._._:b .. " .•..._ •.~~=..__..._...... __.. _.._...._.__._. ~~

SöweJ;·t ir{;end möglich: Ul1d n:Lciht })080no.ere Umstünde. dies ver .:

bieten, sind Kl;' • ({ef; als UnterfLitJ.:trer ZU verwenden. Sie .. werc1en

\'1\:0 .Gef.;K1d ~ ~Ji.lteGtel1 p;enhhnt.

~1).b,~g~~icht aU}~:'§.L-'~:~:P~:'.:::~.§.tii..t...t~.durch IIilfswachrltfinrisc!u:l,fteJi,
nö'i:;:i.(jerd'alls üurch ,.;uV"3rlär3sige Kr.Gef~-;- YerfU?;ung Az.2 1:'24.

82x Krief'sn;ef. (I 2):fr.S423!41 vom 22.12.41 bleibt in Kl"o.ft.

jJPe]~d.e_~t~c~;"1I't:~;10 0 ~'}hQg:~;H' i~~)Yarge t,~\i:~t~'r aller, ihm l:tnter
stellton Kr. G'ef ,,; ihm f:l inQ rröglichst l1leh:rere Yr. G~:f. \IIdo._

'. Ältente li zn unterstellen.

Er fühl't· d8nVe:rkeb.r mit rflilitttrif.w.hefi und zivilen DiEms"G[jtoJ.-

iE-:lrl 1mel dEm Urtternehrlf,rn.

}i]r r(·:gnltden Dienstv8rkehr inr'lH'h01bq.es KOJ:lrl:;miiof!.,

-:;'1' .~}. , . 'l·t· ..1' Tl .... " C" '~"r"f''; '11 . i' c1 ,. Irr r, "'1' . "u.co,,"lp·.r·Y'••. ::1'.·I·.b a.. e·l' ..ä... .L )(·.,rwac 1 uJ.e ,.'hIOc:, L'.O"·· J. e·:t..eJ, ,po. ,...• J\:....... ,_ -, _

Uni.;f;l!'Jmnft und die 1~inrJ.al.tlJ.nf2~ Cl er }ja~ltimmungen ü11er den. Vf:I'kehr

mit; der ZiV'i11.ie'TölL')!'ung.

jafOi in AnJ.S?'3 1 bfoi.gE;f'iigte j\ie;-'kblo.tt zur Unterriohtung CU:l"

Z,:LvilbevCi1kö1.''Lmg })8hi:i.lt'biG ,~um Ih'flCheinen einer ni1uen Itnsgabe
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JI arg. o. U

1Jnt~rldJnfte'"
, .........-'!~......._~_ ..._,-.-'-,

,1.tnd

ll(~zeigünp.;en VOl:. den FU.hJJern
~"!~ ... , - ';'.- ;., ~, , "T~-'" '! :.,

seinen Lr.Get. zu erweiF.len~ VrähJ'811,d der

"}}fliqh't ~
'1 ,1'.: __ ,

3edel' Kr.Gef. muss' ini Be~lit.z
llE:ch Anlage, 2 für das ganze

\
fJe,J.n..

Die At'lSVleise '~:i::::·. von der pirma

J3efiinS\«.68;V'fassertor'strasse 62,

'~abJ.uhg;.·ausLagermit t.eIn.
" , -.

mögl±dh·t:trß~:itet.dt,nii" Jjedflch kahn',/1"

fahgUtia. Imue:rseiner'Aufga,beh als 'IIKdo •.,.ÄlteiHer"

.1h"beit:gtmz,oder-teilwe±se, 'befreit' werden.

"f;:~;J"Q;i'qhQ:i(;Jitfag;i",'Y1;heLfitr~f~rb~iten<le

.·,ü,bgef"Ührt werdend
',"; . ". . '.' .,i " .'" '. .' .,'

]'ii1' 88:ineT.:itigkeit aUsserhäl1)tt'er, Ar'beitszeit':kann'ifun:
\ ;'ijiJrif;\rdgerfJii:i~'~1~i.ei~:~'ßngemes-8etiE3~hiiSOhä(h8Ung "

'd~lOnäti:t6hr geWiihrtw(-ll~M~'belg. '
~8ILil1e,iJ::l denen franz/.f.=r~:<:ref, die Pflichten

hichtiibernel)...>nen' wo lle11!,sin<lwegen .UngehoTsamr Zu b8 st:n';i:f:'en.
-.'. "',, .I ' ~: ' .' , , ,.,', _: -' '._, "' " ' '" _ -, , 'i " :' , ' ,., , .

Den"])~legiertendesi, JJotscha~.tel°s Scal1:jJÜ ÜJt dasbe:~riJ. Üäc.lwtel1

:Dcsüdil~'.:LLrL\. :''1,:>~1. .der franffi,.JCc ~Gef. mitzuteiien,: '

,t~.() ,ke.:ine. 13ösVi.illj;gkeit vorl~egt, ,sor.dern. die Er:t:enntxd.s

Uni'i:i1ligkeit' u •.J\hnl. gegeben. is'~; f~(J.lt ei11.e Des~ra·eüng
.' p:LeAusstj~J.lung .v9n; T:-1arsohbef"ehlen fUr Kolonnen undefn,ze:Lne

Yr.(}ef • regeln:' die Wehrkreiskönimandos~

.J1~:.t.Jia~:f:'..6hivonb.1~ Gef. Abteil1U1gen' h~t

8ätzen:inclerfü~'die deutsche Vlehrmacht
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\7(}derAnmarsch zur ArJ:>eitßßtätt-e auss.e.:rgewQhh:üchweirh is'tJ,':, -, ,- --- ,

t111d bes-ondere Bedanken inichtbestehen, könneh die Kr.Gef. ~ti!t'

!;d~inLal1de al.umal$sweise bei dem ünterriehlher'hntergebraqht
" '" - ' .

i,.l;t n;Lqr KriGgsgefan~enewälirelldder ,Freizeit im tJagerunda'Ut .
Ai'b .Rdos.
, ' , I

9:) ·'y.:.e.IßJ:iE.st!g}?,!!g~E,.-'!!.~:ill2-~.P-ß: __~tE!1:,J.rei zeit
Vergünstigüngen sind Belohnungen,' die nu~ beigutelt'" Fii,hi7u.ng uhd
gloichzeitig anerkennenswer'j;ßr AX'beitsleistung, Kr. Gi:;)f. zu ge 

wähl'en sind.

eing8teilt.werden~

~ir~_~~,p~_nri_'?:.~.!!imßkann fÜr besonders bewähr'te Kr.G:ef I als

SondG~belohD_illlg mit begren~ter Bewegungsfreiheit gewährt

werden" Urlaubsschein (Anlage 3) ist auszustellen. Bezugs

quell(3 Vi;l" 1)ei 7):

Diese 7'u.h;rsr mLi.sEs:ro im ]e,dliz e:j..nesl\'Iarschlw:fehl$ l;lein, der

denungef'ährenW e,~ und das' Marschzielanzugel)en ha:u~

Dauer bj,s~m Li, 8 t'ul1(len; Berührung mit der deutschen Und aus""'"

Hindisohen Zivilbevölkerung' ist~l.l verhindern, zu mindest

wei'tmöglichut zu beuchränken.

Spazier.gi3,nge. dürfer, nur bei Tageslicht, jedochlärigstene
bis '20o~, U;'l!' gerlehmic;t werden. \

Mitnahme von l~e'päck und Verpflegung ausser einer e:i.nfaohen

Mahlzeit, ist nicht gestattet.

t0-:t <le.!.__~Le.rtti0stt.e:QE.1l-en ,
,'a) ;.~Eg,jetBli'9Jl~snllen in erster Linie dazu dienen" den Kr .Get.

deutsche Kultur zu zeigen.

Sie sind nur 'in gesohlosßenerHarschdrdnung zu :~·estatten.

Vgl. 6) und 7),

Als ''j''i.i.hrE:)l' können deutsche Wachmannschaften oder Kr.Gef.

'J n)
J .. \.:

t
c) IHcht'arbeitende Uifz. (ausser den Kdo.-Führern);U1d abwehr-

mä,Gfüg nioht einwandfreie Kj~. Gef. sind v~r- ;iedem Spaziergang

ili)Sl.~tt e ~..d.:iE:l}l:s;(;_..:.'f1!:t,Ky,_n2.f. u

;:;ofernkeine Go-istl'Lohen vorhanden sind, die im Arbeitsle,ger
BOl1.clerg:·tto [j,Üenste nbhalten, können Kr. Gef. an Ylächsten ~ im
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err,eichba:r.'eriG·~-tit0!3dien~rtfi.l.TTt:r:- .. ~~ef ..

. ,'Hin~W1l1 llÜckfi.mrungc1ürKr.Gef. \ingeSbhiosaener .....• .
tUlter;FUl1rung 'cles Kr. Gef.Kdo.XILteeten .. '. (Vgl.·.I,~,:,lllld5~6)
OdGV,. ±n\[e1.·tret1,1ug (lurcheihel\-anderen, geeif-3i~e.ten Er~Gef •.

.:..·.·)tt\r~.chbe:fehi il:dj',-l;uszufei'ti~~e~~ ' .

. . .J)i~ Z~it ~Uill Besuchdes.{}ottBsdienstes ist 'a11f
, " ,'- . " \

Attsgehzeitnicllt anzUJ'elJhnen.
,.DenK;r..• (;l-ef. ist du's Be,ereten deutsoher Kirohen

.. .,.;. - - ~ " ~', ~: - ," 1 ." , -

': n.:tdht. gestattet.

:L2 )~woJ::lJ:änLun.ge.!l
. 13'eti'eten. von' Balmhöfen,

"'·D'r+s.etl.rgeschaften tHiwie Uit:len,. die tür deri

nicht.,zttgelassen sind; .b:Leibt Verb()ten.
·I"i.i.r Einkäufe bleibEm die K]'.Gof'~~'lit ihrem LügergeId

r::antinenunc1 die ~mgelas<:ienen (J~schäfte angewiesen.
, perBesuohv~nLioid;spieli;hee:\;nrhist uni' darin gr"r~ialttet,
. tiie{\röt;fi.:ilirunge:ri gesdhJ!6.srJennur fürcY.:r~Gef. n'eattf:1-ntlen.
·~0eilnaJilie nur für ;tr .Gef~ ano' Üt~sefreien\Tn:t~rküri:i:ten•..

. . sfJYlehrni-gung hirdpu j,st dtu'oh (He\~eh:rkl'eiskomn\än;'.losbei
01"Y'1 VI'Pr IV eim~l)llOlen. . .. ..

·.91'1'0utliqhe· \rerkehrsmittel",.dür:f8l1.,;'uioh't in
nntztwerden.

13) FluchteJi

. Als 1\laßhahme ge\gendie PILilchtenkr.·gef.OffiziElre:'

'Vorfügung 910flAz. 2.f' 2,4.IL2cNiJA!Kriegsgef .Allg(
vom 4.2'.1942.

; Ge:fiohe1l8 aberw:i.l1cter ergriffene.'Uffz. und Hanripch.

lmter J3eachtung uerV l)r'f'üg1.1,ng Az. 2 f24.82'\l Chef

.OI'g( rV)~{.r.1249142in·el!1i]I~Stamm~ager im. Genera

(~.~bnechbestimrO:twird, \i?-vers.e'tzenl '

--'oi
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:... ":~' "

nI' .'1286/ 40~,rom4.5.4Ö' und
2 (6) nr~2827/40 v~ 23.ß.40

8he sind nur bei guter l~filirtthg det'Kr .GeL

~)ac:rl"l;.·arbeitieri.deiJ.:Unteroffizierenist:äi~0en.ehmigWlg

~'IllYO·rs~g~n. •. .... ..• .'. . . ". ........
Die ]jagerkornmlp-n(lrmten ha:WTt die13t?+echtir;p.ng, >Jhefl'4'\.Uell,
TÖcYJ.tern 0ind Mi.:tt·~ern fran>:." tmc1 belg~ Kt.Gef .~Vl0nn Lün
l'l:aJbhweisl:LchinDeutfJchlm:d f1.l'beil'ben,:iden B!ihnwk ihrer.
kl~ .gef. F~ili~enangeh?r~~f:l~.pn.JSc~n"'UY;ld,Irp~~,l··tagen.1h. ·l)e ....

..:J30nderen JJesuchcstuben ~n fler üegend c1el- \;l achstu1(en.,'" .
."mögliohst ,mit A1ü1örvor:dchtungen' ohne besondere (~pnt:jtJhe

Au:f'Elicht zu t;8f:ltatten •.... / .' '.. ..'
13ermchdes Lagers ist nicht gostnttet.

. r , • ':t 1 1

Der t~es~lCh von '1lfi:ülh81'nbej..<lEl:'lKr .rJ~f. ist' yon .d~nKoinme.n~
. 'de..u'tteh niuht :-;u er1;:mb0nü:WJ:mJjj:~.he..Pe1;sonen Ilabsil e:Lne. ~)lcllo3

. (}erwhldi,gung, üie nur :fLi.r lJ':l'sondere ~älJ_o.-inI'raie,l;onunt,bei
den Yl (3J:l1'k:J~ei8kO-r:Jlllanc~~~s (Tedr 0(1 ,Er .li-ef.) ZU l) (mnt ragen .i~'BeiGe.

nehr:ligung eines sQlo118:n:13.ef;!llchesis-l.i ein Il(Jatift:r;ag;ter (1.88 A.O.
,'; bei '(hm .8e<)uch tiinzuz.uziel:(m, . .

Q) "1):;.,,; ,(jenehmigl~.ng·' ztl 13 Gsholten der t:r. GrJI' ,auf :, Arh. Kcl~s. er-,
teilt der Kontrollof:fizi0r .-;uersein. Stellvertreter.:DasTIe... "
-li:t"eten cl'er gemeiuqamen U1'lterkÜnfi:;eist. auch, in diesem ]"alJ.e
verbp-t;en;.~ Ausvieü, siehe' Jtii18.geA.B-n,ugsquel1e vgl.1Ie:i, r1);,

\'T v' '. t1 0'1' '..~:,~11er ";'1 ('t '''18' f-~" "', "d ~ el,r 0 .p'f"; "'i'r~re '·g0.,.~!An.'· 1~'1,'re'n_
J,--".t; :" , •. ,c._;".:,,' l,.cl •. C, .1 :.J..;:tn,,~'.~ ,,;Vu 0 .... 1O'l,'.:, .. ~. :";b.,-,. ~:..'_ ~'.,

\\,o:rt:Ln, Arbeit ,eing0Qet~<;t sil:.Ii, ,grüton die vor~ltehel1clen Richt-'
l:L>:,:Len im '<:5'18ic11en Vmfang~. -,' ", .

li'i.tl'· 8.11e Hnde.ren Of::.'i~;i(Jr8 llloibt 8S 1:JEii 'den bisher Igegeberwn
. E8stiInmungen •
•Aü.f , tC-Le: 1J'erfÜgungen .. :

As •.2 f 24~l00 Kriegsgef.C~
11 , 2 f 24.10e "Ch

wirdhj.ng&vii e f:1en •

..-'1. Behandll?E:.K..;r'!..eE_~~I!;\t 6 L,.:t~~p._~~!1.tt~J.3~1p1;e :r:.12..e.!.~.o..rgt;J:fL
_ünsl~~~'i:.G-~X!3.tli-.~7:~n .

~6 ~i~rzte und An€:ohi:jr:i;ge d.0S Sa:rü·t;ä-tflunteI'po}·soH;;;.ls smi,ie 1'.81<1'

&~oistliche sind molch Artikel 9, AbsrrGz 1 de~1~1')I:orWlOnb yon J.929
- kei.ne Yr. Gef • G ,:t,,(4)f!<t

)1/ 1 /' ,.'

-tJie }~r;zte unQ ]"rüdgeistlichen siml zlxidndest wiekt .ge:r.~ Offi...

z:Le:~e, wenn möglich be/ssor i Ül jJc,gl.H'n ünd Lazaretten gesondert
unte:e~mbring8n. Vgl, Verf, OIfii Az. 2 f 24.770 Kriegsgef. eh 2

i~:L·.3151/41 vom 3.5.n.
G(''.icd;liehe, die mit der '.\'nff"? ];:1:imI.lfOi-'td gefangen genemmen sind,
sind als Kr. Gef. ,,;u lH3hancle1n.
Deli Ä:rzten,' l,ieldp;<'ir;tlicLel1 lJ_lld .CI,eIrl Sanitätsu.nter:pe.r~e.naleteht
d~A .doppelte An~~~hJl d~r ~i 8Vleüs f':i.r dio Kr. Gef ~~.hrerRanglüa6.sa>

\, .",,', , ~' -.
und, i?{~f!tL::0J~teJi;'m,
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Die Anzahl der Elnszuge1J8D(ien-<E'ake.tß'J;:Qs,J..ebBß.d.l:E3Eu3en is1i um ~

2S'b'Ü.bk je Kopf<mdnatlbh ,:ü(n'h~ihen.'

17) ,Die vOTgenn~lnten I\,rsonetl La1jon.w()cllentlioh dreimal Ansj?rl.....ch!·\/.

nui'eilien SIlü,zieJ:gant!,' ~:'LFJt1<;rl:CCil.b des Jjatiergeläitdefj.'unÜJ äb.ßI:jer~

halb von Or;tr;; cl1"i't er:. Y"J1' ja 21/2 stüüdiger DaJ.:t~l~ uriü TilÖt~.fichst'
. Ul1aUffäil~ger BE,·g:1e:L 1:u...'1.r:' 0:tJ·':·(~.l:~einel1 yrachmann mit gelM.ener

Yistole" (ohrie(h~v{e1l1~)<

n!3.1t derI:dl'.rl,K1·.(~0f. Dzvre D~.t dessen Bj.nverstätidnis der

Xtageri~oThmandan'i; 9' Yv j'i-nö'rgehen.cl,tB 'E:c1J~i,dlite-r1mgen, i irB.•- :rr(~l)e .;...

~va:ciht~ Aiisg~i,ncCJ 1 fi:h' a;nf:j(')'brG..oht,so, kan:n naoh Priifung<1er

'AhwE~hrfragen ontsprec}-iGnd'\"~)::f::"hJ:ellwerden,

.' !u.f .iU)de1l1j1af:l:::..~~i!!El_i~:?p._.0J?:1.1} ..Een0P.n...t~2:.~KE}1' s"_~~P~_E1l:P..l.ijJLt~@~
. - - , ' .' . \ , , ,- - -' '- , ' : ,,''', " .. :" - -":

~:.-t~..J.'i1e i_cl~5}.l}_..:~2-..i?.:LS!}~!Q;c~~~JYD.. )~_'\,Bg:~~itJ.;Y~ ~E:.L_ \vi..~L!J9!l~~.~!.Z}1~ jJj!.~S\\?E-"'"
t' " . ' . b' . '1" '" rt , ". .,,:;,. " I "
~~~~t..~~-.~~~_._'$_.:.t~.~~~~:..~:~~~sL~~ üE:~(! g..L3:Lc.!len Ja,g:])~8".

~~ci fien :::fpa::Oier;Q:ö.Ile:nn ir.1t c[p,u r:,:u:ohnchreiten von ~f}ilen ,Cl.HS

lJnterkunftso1't;f,s 9 uO','lcit l'wtwondig 9 gestattc1J.

VeJ.'kohr mit {leI' J3evÖJJ·.:'::l'U.L.',';, ':,"c,iln3hme an cleren Spox't,·· pp ..

i V{'J;)?antti'11in;lngcJn1.md I:et:r;etr)U von Gaststätten :ist' verbO'ben~

Fn Verboten ist auch 'ler 8l1.C'h vonJJ:Lchtspieltheat~:im,a1)ge-

fJehenvondelCiJ':;LllC)ll 1 wo, gds0111'}':J.sen8J~ Besuoh im Rnhm(!u 0.01""

T"te'J..:'-3ei tg'E;G.tal~l)_ng ,g'(3 t:- jj;_~·I;·.r.~n t V1l.1:;-:.1:18"l."

l'n .Fel).:rtoioh fein~llir~ j~l~;',~;C ftel: (1'0):(:1:. ,J.;':;,f;1 C:'{:luf·er Ahkommen,

1929 ,Artikel 1~ 9 A1Jnatz 1- 9 ~1~.1fgeg8b2CE.m ;.Gerrflii1,ht1.1h,genl

el1"b.:6:lE:lleJl -~e1.~s~lcb.c_rt; ;; ,.~~:: r. (bIt·ob. Flu.öb.t? so :}=anl'l ,,~i-ÜT·tj"h- öeü.

Lag::.i.ckominand;;n1tey~ ~!lle!' (JEr;t'ah"t' i:c, :lI,efJP.L~vel:;l,:,:\ar{;d;tel:LtKr~G·ef.
;1_

sine vorüberJ;Cc':lc"L',J ::, '(.31' dacJ.Gp1.de" :~';iYwG.hrf]tkni1g der

t?~tu~ge.n-',·ga.1.1_ß f·~(;.''0T tei.4-\veiE1H t=-l.,l1{,::eordtl::~-L; vfe:et.:le,h.

;~~)) Z1.!~r Aus'ifbp.i:lC j.hrc:~ ~O;·:.{;i'~(li -;; .si:;:..(lden :Cl'Hnz, u.hcl 'lJf,dg.

Felclgci stliol'im1Ulld le:;:,. ge f, C·t:istlic;l1.811 in besonderen' 11.1;18 

nE\.hm.e.fä.llE.~üo.'h) Den,]).'!; ;':'Ul~t~ ö:':'t'r"Il ~,l:\;r> h-31' Verkehrs~i-';te:L "zn .ge,

,wGatten.7 1:'t diesem .Lalle ist llire, Alu!c:, c?ll'J.ng cim.,sent.:.

ßpreohend.01' A.1.18Wed.c8fJ nnd Unt8J.'l'ichtune;' (l.;BfJ P~llu'peJ:'solials' iA,Wrijjii(}J'lJ

,d5e "!=ommanc1aht1.~l' .Jen "J~;gf,TF '1 :-t.wen(Ei'c~'

Zwec:};.mässig' iS'!j in '.i:i ()Z,0;~1 l;\r~llG eLlo ,Vloüwe Armbihc1errd t

Alij\1ruok und Y7ehc;,:!"C)J.iJGC81:'::-el :" i;tW;<?la~~'3en~~'f:r'f::mZ~/lH'ügt
'T\iilitärarzi:;-:' ':,C!.er 11 ::,;i8tJ.ic'1(2~für
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Zum 30.6, 1942 ist üb~)1" deh Stand der AuflocKerung 'md die

dabei geml;1.cb:ten Ki'fahrungenerneut zu br:Jr~chten.

VII
('16)

XVII
(15 )

::en
( 19)

für die

Ofi'ß.Lager
lXl. a:S t~J..rnmlag?,r .
I-h:d.r1,kehrerlager

ur IV V VI
( ;:2) (40 ) (:25)' ( r' ,. ). c:~ t1

X XI XII XIII
(17 ) (13 ) (le) (15)

, '

. VI, Yers-tändigung d.er Behörden'
._-...,.....-'-_._-_._--~..•~-~.- •.- .._-_._._._.-._.

IX
(25)

y,y,:

TI
(-21)

• : ,11 '

Frankreich zur Ablösungl·~or1JilC.:mde :J;'nmz. j:rzt0 U~l6.. (~d.fjt-
. . -,: , - . • ~ , '1! I l

die gli3ichen rflichten und ti.euhte ',:d.e d.ie Abge ~

I
( 21)

':

,:;r ie.t in dif:!ßElu' ;,1[illeu der nächs'bol1 Wehrmach:t- oder Po11zoi

cl.iellS tstel1e zuzufi.Ull'el1, fall0 nicht u.nm-J. ttelba:t'e Zufi.i.b,).'1.Ui.I.~ ..

j.n die Unterkunft des Arlj .K(~os. l'löglioh ist.

8,)' wenn' 9rntlr3SErrha11.J ..hil' angegebenen Zeit ange'broffen
wird,

'b) wenn. bei ihm J·:l;m.dvel'p~legung für mehr als- e:1.m; }ILhlzeit
vor~,!,funden wird,' .,

c) ;Nen~·(n· keineIJrkennu.rr,gsm8.:rke mit ßioh füh:e11 ,oder ;~ae
N1.UlliE8r c1erzwar '?Orll~mdeilen Mn:rke nicht m:i,t üer J~uT!lr;wr
mifc1em .Ausweis übereinstimmt,'

Cl) ',fenn Eloin HaI'J(.jus'Dug auf dem Ausweis Illit der zu. förflern
de~ Uam8nsunte~'soLTift.ni(;ht üpere~ns~immt oder (lj.8
Grossemm[':.'lhe lill AnfXJ8lS augenr1OheJ.nlJ.ch'falF~chis't.

V!f~:nr)t:reiskommandos ha1J8n die f'''~''·',1H'''':11i~,;)~. ·!('·V.:'"
.',' . ',' '.

st~llEin des 'iiehrkreises un~l·die Heichsv8J.'teid.igul1g::::Lom:..1.i:1si:lJ.'8,

ü'hd (}ß.'lleiter vbn den getroffonen l\lasf.mahmen in}=::'n;~·linJ.r.1 zu

set%enund zu ersuchen 1 d~1SS 1'01i2ei' und Gendarrr181'i.e d:; EJ

.J!1ührer von KOlonnen, die ohne deutHohe Bewachung r'?-I'sr::-hicren,
, ' '. ':,

gapz.besonders al)ln~ allej.n sich }'(:'vmgenc1e Kr.Gof. an:;~ ihren

Ausweis hin kontrol1ieren~

Der Inhaber des Al1.f>weises ist f"stzunehIrLen ;
\

VEr
(31)

XVIII
(13) (12)

'JJ'}lmna'bdrucKen
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~
v I"V9)
V 11,. V. 6,)
V H, V 2)

fV 11, V' 10)
(vIlI, V3J
~V IV i V. 4·)
\ V IV, V 7) .

WEst

Z
Ausl
Abw Ir
AbvrIII

Kiel

zbV Chef OION

il

/.AI-LA.! tJ'bab
, I, A,<iEn 11 Gr. S
,. '/ 13 'In

K M !-:MWehr
,}hi:'f/ V{1i'S-b/ Stellv.Ch(.)f

/Wh>! AAusl ,Abv) /,
. '/.

.;
:;

..' - \

';;eh:r'}:reisverwaltungenI -XII I ,XVII ,XVn! , XX
t\1.1'I ~.A. f~i.r;~~:ll~i[A9;t:',Elq1ll!).Lnl&aintextdQ.:n,turen

RdTJ 1:1. ObdL / L Wehr 2 III E m;i:tl· NebenaMruckeh
i I ~

W! haven ni.N.A ~f.0. .TJager

J:~iel"l1" 11 il

;'M1~rhleE1tl?-t-ion :J.erNordsee,
. '11 11 . Osts~le,

10:a::t'.:"11Ejintendantur Vf I hn,ven

! l1.te·
Kr. Gef ~J3au...u~Ar1;J. 1 • .
Res cLazaTette (Y.r. Gef • )
Abwehr~d}ellen i .

Wehl~k:eeisi;i:t'zte

Vif eh1'kr,·;i spnü'rer. .

.:Mi11Uh':befehEJhaber im G-enornlp.:0l1vfirnement
mit;j~'ln.*A•.. f" .0 .Q1~un~1. Ihtehdattten
t;(1)~·•.d .1';:1'. G,~f • zbV,im J;~n G·ouvernentent,Lublin

/~'1:Llitärbefeb,lshebep f .J3elgiell1.l,nil Nor(lfrankr€ich

il f~Fl'8,nkreich

:~~s!-?:.riCEJ!..1t2..11 :
AUfJwärtiges Amt 9 'Herlin 11,T.t) , \7ilhelmstr.
:'henststelle ltibhentroIJ, Hauptref. V:q, l1erlin.W .62 .
Gener8J.inspektor. f. d. rleutscheStrassenweseh

. 11 11 • Heichsflauptstad't; '. .'
(i·011erb:.lbeauftragten für den Arbeitsei:nsatz iln Vi~I'jahi'e~pJ.an
J18iol~sarbei tsministeri.um

'.Lct;:LcluJmüJ,is:!;erj.um :r" \! 91~c[Oianfk:pin.1.llg u.~ PrOl)agandl~
:.~ef,f. h.r.\ie:t'. und z,lvllarbeJdier ..:
Hsichsflihrer\ SSund .Chef CI. er Deutsche:n
OKH!GenStdH!Geh ~QU

IHeeresintendant
!Chefn Itüs·t u J3d] !VA
.' .', !VA

\ .
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- 11 -

\ .
J 1

Insp. Kriegsgef. 1
ICri81f"Sge:ft. Org . 1
.AWA Kriegsgef., Major v.Resenoorg. Pal'is i

't).':lr·g:'j,nl~--·';)-l:i[LL3'-f.~ II D Si>argtitd 1

50

StiJ.ok

LJerChef dB~l.,Oherk.ommand~s_der_Wehrmacht·

Im AUf1;rage

gez. R ei n eck e
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.. 4$ •

(<»,ebrtidl im Ofim..\). il1.aö)bru[f, 6Ud) aus!no!Hucijc, Of)llC OJcncf)utigu1l0 lJcrüoten.

flie gleid)en Illnweifungen finb allen Illmti5ftellen ber ~artei erteilt
worben. Illbbrucf im !Reid)soerfügungsblatt 15/40 0, 16. ~uli 1940.

llerDtltfeu
gegenüber nriegsgefangenen

13~a d) {e f bi efe~ eit f Ci f3 e gen au t :mer
aubers ~aube{f, ben trifft fdJwerffe Strafe!

t;l'\ie 2!rbeitl3etnfanlage erforbert iti näd)fter Seit eine ftädere .f)eranoiel)ung
.:l!.J bel.' striegl3gefangenen.· .
lBergeat aber nid)t, baß Die striegl3gefangenen all3 <Solbaten tl)rel3 Banbel3 bie
m!affen gegen Q;ud) erl)oben l)atten.

mmetl)alten gegenüber ben Sttieg5gefangenen ~abt ~br ba~er aUe5 3U
uermeiben, wa5 bie 6pionage- imb 6abotageabfid)ten be5 i'jeinbe5 3u förbern
geeignet wäre unb fid) gegen ba5 2eben be5 beutfd)en !Botfe5 tid)ten fönnte.
~ie striegl3gefangenen fhib ftreng aber forrett 3u bel)anbeln. - !!Benn 5br He
lUie.~eutfd)e bebanbelt ober gar nod) beffer, werbet 5br 3u merrätern an
ber ·molf'sgemeinfd)aft.
~efonberl3 Die beutfd)e ~rau mUß fid) bewußt fein, baa fie in feinerlei ~e~

3iel)ungen oU ben Striegl3gefangenentreten barf. <Sie verliert fonft il)r l)öd)ftel3
<But, il)reQ;l)re. ~eutfd)e ~rau, vermeibe bal)er aud) jeben falfef)en <Sef)ein!
Baat bie striegl3gefangenen nid)t mit Q;ud) gemetnfam bei Xifef)e finen. <Sie'
gel)ören nief)t 3ur.f)aul3~ ober .f)ofgemeinfef)aft, noef) viel weniger 3ur ~amHk
$ei ~eiern'unb ~eften l)aben bie fuiegl3gefangenen nief)tl3 3U fud)en, benn wir
woUen in unferen ~eiern unb ijamHienfeften unter unl3 fein. ~al3 lBerbot ge~

meinfamer firef)lid)er lBeranftaltungen für ~eutfd)e unb' striegl3gefangene bleibt
natürUef) beftel)en.
2!ud) in Q;ure <Baftl)äufer nel)mt bie striegl3gefangenen nid)t mit.
!!Ba5 bie Sttieg5gefangenen braud)etl; erbaUen·He. ~e5balb foUen {ie bar
über ~inau5 \lon (tud) grunbfä13lid) nid)t!'! befommen. ~l)r tönnt H)nen ge~

brauef)te Stleibungl3ftücfe unh bie für beftimmte 521rbeiten vorgefd)riebene 521rbeitl3~

fleibung 3Ut lBerfügung fteUen ober fonftige geringfügige Suwenbungen maef)en i

jeboef) nur foweit Diel3 aUel3 für bie Q;rl)altung ober <Steigerung bel' Beiftung
unbebingt erforberlief) ift; <Belb, anbere [ßertgegenftänbe ober 2!lfol)ol~ foweit
er ntef)t 3ur länbUef) üblief)en Q;rnäl)t'Ung gel)ört - bürft ~l)r ben Striegl3~

gefangenen nid)t geben!
Q;l3 ift felbftverftänblief), baa bie strit~gl3gefangenen minbeftenl3 ebenfo lange

. arbeiten wie ~l)r, aud) wenn bie Striegl3verl)ältniffe längere 521rbeitl3oeiten mit

.... fief) gebraef)t l)aben.

Staatsa hi S' . ( . .rc V Igmarmgen StAS) Ho 235 (PreußIscheRegierung Sigmaringen) T 20 I-VIII Nr. 394



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

383

•.•••••••.• ~ ••••••• ' ,' • '••••••••••••• l1li • ..... " '.

I

den••.•..•. ';' " ,....
·:;;_:;::.; ••••• Str·,Nr •• ~

Siegel

Offiziei.'lager

itsd8nsr:

., ••• " •••••• /1 .••••••••••••

(:r;a,menmmg des }~r.Gef.)

Dei Kontrcllcm stets Erkenllu:1gsmarke vel;zeigeh lasHEm, ,He
NumJ'J.01'11 .. vO,rhand.e7> Marke und Auswe:l.1!\ NI'. - müsiJen Ubc~J:·n:i.n-

, 1/(,

.. .', .. .. .,. .......... ...... .. .................. .. " ....., ... .. .. .. "

U.L"'tj,<;:;ö l:\()gen,s~aus weissem Papier"deri11.
einen etwa lem breiten, E;lEH'.k,·

blauer~arbe trägt.

,~e~LY..2.rdQ!'..!? e Lte

m.t.ßi.iclsoeit~ (deutsch u. franz1) 8. )

Wenn der Inhaher des AL18weises ausserhalb der im AUl3wei.s

angegebeneil Grenzen' angetroffen wird, ist er sofort in die
Unterkunft oder der n~ichsten Webrmacht- oder Polizeidicxmt

stelle ztmufiihren.

Ilerru\1. ßtFltrJmlar;er ist )\~eldunp-:..zu, rne,ol1en. ,l"t T'" , 1
' -V er{muO'ung~p'::a zen, .'.l];'C :lcc".l,

Das Betreterl von Miden, GaS''1fwlf'ts:.l:6i1art'en;1JJf5ir-e'splertfiea''''

tern und Bahnhöfen ist verbot8n.

Die 13enntzung öfientlicber Verkehrsini t-!iel ist .e.~!?~.atJe.:!i. (zum

Wege zur Arbeit), .yerboJen (bei Spaziergängen). (1'.fichtzu-~

treffendes streichen).

4.1l •• i •• Q~, ••••• <I •• I\ •••••••••••••••••••••••• (l ••• ~ ••••• ••••••

A\};.~~_i...'.~'-:D-!:r---"~rl~~.~~tendefra,tlZ.~_~ J1~~......K:r_"-q,~t..:.
(gültig für 'Arbeit und ]':l:'eizei t und in Verbindung mit derl

T~rkennungsmarke)'.

Inhaber dieses A~sweises ist der f~~~' Krieg~gef&lgene
1.1 • ~ fI •••••• '"1 ••••••••••••••• Erl\:..~..~arlte • ~ •• _,' ••. l1li 11_

(Vor-- ue,Zuname)
K~rpergrösse •...•... cm

Der Kr.Gef. a.rbeitet im Arb.Kdo. l'Ir ••••••.• ' in ••••. , .••••

.............................
(Uu'uersohrift ded Itontroll, .•

effz. mi t Ort u,D<-:J'f;um)

Ilienstsiegel

Seine Unterkunft befindet sich :Ln~ ••• o ••••••••••••••••••••

})erKr 0 Gef. darf sich in folgendem Umkreis frei ,bewegen:I - ,
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i •• 0 /I • , ' ••••••• '•••••••• ••• II 111 Cl 11 ••• eil 0" ;", "

:TJ:- • ••• ' ;1

• • • 111 ". /I • 111 • • " • • .'~.•

Giiltigkeitsdauer

••• Q" •• O O '~'~ ••

(F.n.terschrift des :;;=ol:ctroll~
, offz. m. Ort u.liatun-,)

vorzeigen laf3G8n, die. Nummern

müssen übereinstinitlien.

Offizl.erlager

Siegel

..............- •••••.•••• - ••••••••••••• '1 .•••.••••••

(Vor- und. Zuname) .

U l' lau b s sc he in----.....'-_.._._---_..-._._-
(nUr gültig in VerbindUng mit der BrkennUD~smarke)

. .. . ., . .. . ~ " .

Me.rke
,""

Gröss6: !!4- CliesesBdgensau8 Vl{~üißem Papier, der in
der Mi'l;tie der Vorders8i te eineD' etwa lern brei tei1., seh1l:
r~chte.tl Streifen in. blauer Fary trär::t. . I

T~~ Vor1.~~'l.ei te ~

am...... " ••••••• '" zu' ••••••••' •• "." 0 0·' GröGse ••• _.e.m •.• '....,sem

nachstehend bezeichrletBn Raum auch ohne deutsche Bewachung

sich 8.m ." ••••••• '" •• in deI" Z,ei t 'Ton •• 0,'" ••• bis .. ~ ••• :, .... Ubr

"oe'Ne.gen: ..... i • ~ ••• _" j •••••••••• " 4i ••• ti ..... fo ...... ll> ... ' ..... 0 •• it ...... ~ ... '" ;,

ort und Datum

~re_xJ...ß.i.iEk~_E2-te_ (det<tsch u. franZl)s.)

der Inhaber des Ausweises aussl3rhalb der im Ausweis a.ngegebe

Grenzen angetroffen wird, ist er der ~l':iohsteh WehrmaclJt- orler

,~v-~ ,.~" .• idienststelle ~mzuführell. D8G Betre-l;en' von Vergn':.tgungsplätzen~

ö.L""U~J.', Gastwirtschaften, Licht upiel thes.iJern, Ba.hnhC5fen und

Usw. sowie die Benutzung von öffentlichen Verkei1rS!niltteln._-----------_._--- ..-.
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(Untersohr:U:'t der· '.(:>. lI'OJ.l-
off n m (.). ,·,t rlYlii ;.)':'i-,·,rl)4J 0 • ~L .... ",. ._~ J .... '~.

(1)8 i 5.1~> 0 ~·,~·~o L. )
des L,urorloEr·: :':n(.. ··:·~;7m.

(bei tnger1:,,:;8uc~L'Cl!)

........ , ' .. " ."

.,.

(Deutscher u. fr81l2',ös.Text)

Siegel

385

~ 'i', •••• !. ~ 1••:, •••• "••••_••• "• ., , • ~ ~ •• i " ••••••••• ir ~ " • _e "

• • • i •.• • " i .. • • • ".' " _ • •• itn Ar \) •Kd 0 " ... ~ .. 11 " • • " • • • " • • • • • • • • • • " • "

ZU,' '•• '. " • • .. "'.' • • : " .'" • " • , ~ • " " • • • •• B.ffi ...... 11 • • • " • " • 11 • " • • • .. " .. "

ist berechtigt, den Kr. Gef. • ••.•• ~ j •••••••••••••••••••••••

vorl ••• "•._" .. "" ',,1 " •• bis ..... "."". '" .... ft' UJ'Jr zu beauehel'1.

IJrt und Datum

Dieser Erlaubnissehein ist auf Anfordern d.9ffi lIKdo. }j'iih:r'~rll

.. vorzuzeigen.

An Wochentagen sind dere.rtige Besuche nicht statthaft.

Bei ttberschreiten dieser ErlaUrmls wird_~q!lL~~p.:.9htltIg~J:1:~f.

veralltwortiich gemacht und bestraft.

Eine Erlaubnis zu weHeren Besuchen wird da.nn nicht gewähi·t.
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. ':; ..

AnwerlSung und Arbeit~einsatz sOWjetrusSisCher'~AbJ:'lüt'~kräfta.' ',"

EfL. Ohefd.Ol'd~.:i?oi~,vomi1.1:i942 KdO.I ;;,;r8.:(1) 2
Nl:'.13/42 (.Anlage4)" ",', '" ",;'",
E~Ohef d .Ordn~p(lJ..yöm 9 ~ 3 .42 E:dO' I ... ::Ca (l) 2
Nr';13!42 (.Anlage 2 mit 2a) " " ;'.",'

ErL Chef d.Ordn.p~jj~ vom 26.3 ~42 KdO. I - Ia' (1) 2
Nr, 26/42 (.Anlage }):. '
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"1f<'.";'- ""'.-
...' '. \-::--

-'"",'10:, -,.,.:,-',-. ··.'o"':~~.::'::...; ~. <>
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der Lalldwi,rtschaft
tskrä:fte sind die J3etr;Lebsführer oder. im J-<c..,.,."",n

A~'~-·"~'~""·z,ubetr~uen,'dieyonden··staatspolizeile

'besihder,er Weisuhgzu .vE3rsehensind~"
Auf> je. 20"'-30 Russeh zur Bewachung; dar Uliterkiinfte ein

Wächnlann.Es darf 'jedoch - auch am Arbeitsplatz ... niemals nur ein
. ". .;- '. ' - - . .

,. Wachmann allein eingf;)setzt werden. '. ..' .. '
6) Die'Kostender Bewachung haben - söweit sie nicht von beamteten Kr::,;t'l

ten geleültet wird ... die Betriebe ,zu tragen. Diese, haben auch für ,1i,;
WachmannSohaftenUhterkünfte zur Ve~fügungzustellen..

!~e~1J1..~~qÄP.-~~gi .
RechteBrustse~t~~ '. jedes, Kleiduhgsstüolr: "ost".

c.,.ZuZif;fer'a; 2 ist zu bemerken, dass als Kbl('1nnen; die in Betrio[cl1
" ,', .. , '

eingesetzt sind; auch 2 bis 3 Mann bezeichnet werden können.
5.,) LautZ;l.ffer 13. 3 können männliclie und weibliche ArteitskrL'ifte iG

·l~3.1~dwirtschaf,tlichenBetriebenauoh. einzeln eingesetzt ,werden•
.<~ie,Männer müssen, jedoch geschlossen untergebraÖhtsein. Zur l:ind

· ql!J.ö,:unWfln Führung'skräften und Waohtmännern sind. die, beteiligten' Stellen zu
'VC':;':.~riTas!sen,dasssämtl:hchoArbeitskräfte einer,·ortSChaft l,ider mehrerer Betl':U:

1:"GLt8g1ichst in einer Unterkunft untergeb2'.ß.cht werden. Z.B.. wäJ:'en in Esslin
L;·E~.a.N.dieunt'er:Zi'ffer35 und 36Lbei 2 verschiedenen Firmen beschäftigteiT

""... ,.,,· ..·I.:Lier Iilögli:ohs"bineiner Uniierlcunft unterzubringen, sodass nur ein Wacht...
, . .

:'::'ütGI' als Leitl3r der Bewachung abzustellen ist .. ])es Naohts ist die Unter....
· ~.:':';-l; uritel~ Verschluss zu halten. Sind einzelne Arbei tskrtitte auf Bauernhöfell'

'l\seb:racht~so ist mir dieses unter Angabe der Ortschaft des Bauernhofes
!" :,j-"lor' Anzahl der Arbei tslcr8.ftezu melden. , .

Die Abholung de,r Arbeitskräfte zum A1'bei tseinsatz hat der .Arbeit.!
..' . '. . I

,L? o€ler Betrfebsführer zu \reral1laS~en. ,
. Eine, geschlossene Untarbringung der weiblichen Arbeitskrttfte iiJtl

lü.e,ti;t. etf~rderlichXvgl. hiewegen den ErL desWürtt;, Innenministers vom 27. I'
.K~l'z, 1942 Nl". XII C 685/529). , '>, > \

6.)-Mit. der Bewachung der einzeln 'od'eJ:" irikleineren :Gruppen- ftiJ~

eli<;!, lteineWac~tnt,~estimmtsind .. einge'se't'ztel1 ~:A.rbei;tslträfte s.ind durchdi0 !

zl1s·tändigen Or.tspolizeibehörden die BetriebsfUhrE:)r , Arbei''tgeber oder delltun.:.ei,

,Arlteiter zu be,t:ralten. Als Leiter des WachpeL'sonals (wachmänner ('Jq.er Be:triel~'-\
• '.: - " . , .... ·1

fl.threr.pp,,) ist von den Ortspolizeibehörd.'eJ:1:bt,jZw. vom Landrat" ein Polizeibc?6.,

'. ter'zubestiTDllien., -i'i!
Die ~LeitungUihd Führung ides. Wachpersonals durch: den P:Jlizcibc lD~.i

dass' er den- v7achmännerrrUnd den mit der BewachlIDg b8Etl1ft'~.':;'fl
:1

... iJ

.', ~,.. - .--'" .---,- -.."-- ----=--1
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." "i .:, :~',

'~~~i~~~geb~~!l,PP".~'.W~i~rirtg~li:\ilidRichtIihien fii'r: .die,.B'sWaChUllg:',gi·1Jt
U11

G,

9~\e.\1i:seirier;di~nstl~chen streifengä!1gen bei ,Tag, tl~C'clen Arbei:tsplätz~.
ii;desNach~s'·in~den-unterkün:Eteri.yon,deren DlU'chführtipgüberzeugt6'

".;, •• 8;);!~Ä~f":fJ.Iehendi:sowj~trus,si~che, ••'Arb'~jjjSkrätteist, von.,den "Be.. I
?'~)~~:~~~~~~~i;~i~:i::~!ill~f~" :~o~~~~:~i;~i~:~i~::!:~ht~;.~~t~i~:::~~h~:~•• 'I

[

, .~ 'e ..de,r Dienstanweisung üoer den' Waffengebrauch der Polizei-Beamten -RdErJ.. d.1
",,_"'- f:1LIdJ'. 'vom 2.S'.39 Rol. O-Kdo. A (3) NT. 4-1-3/39 MBliV"S. 1636 und der mit

meiner~.Verfügungvom,31.3.1942 Ia 2/14 Nrj S13/4-2 ergangenen Ergänzungsbe~
/y;,!-L?f> ~;l;inlimingüber,d:EnlIWaff'engebräuchbei' Wiederergreifung von flüchtigen Kr:ieJ

;:".'{~";!' fte:faXlgenen,liie den' staati. Pol.Verw.und den Li,mdräten vom württ. Innen-:- '

ii';'!S. min:i:.s~er niitRanderlass vom·S. 4.4-2 Nr. 111 DR 118":12 zugegangen ist.
iH~; 9 ..) Ich bitte zU: veranlassen;;da.ss du:r:chdie zuständigen Dienst...

l:·~,;::!.stülen der Ordnungspolizeibei den inden Xnlagenltmd '1~ aufg~fü.hrten I

'

I, ../Betrieben und OrtSbauernschaften, B,eamte aer," Schutzpolizei pder derGen-!
,,', darmerie als, Führungspersonal (Wachkommandoführer 'oder Leiter der Bewach- \
':'ung)eingesetzt werden. In Ortschaften mit mehrerimBetrieben ist,wehn I

~'i:Jgiiöhih~ ein B~amtEü" für' 'die ganz~: O;t~chaft einzusetzen. Die Einset- I

\':',. " ',' zttngyon'steiivertreterl1. erfolgt durch die Geheim.e Staatspölizei im Ein-

l
i ,'vernehmen, mit der zuständigen Ortspolizeibehörde. '" -_:~,;

;i:~'(:t~/4:~', , '" ;hO~) ttber die' indi,eser Angelegenheit:getro,ffenen Bewachungsmass,..!
[);:(·l" cnahmen und Erfahrungen bitte ich mir zUm20_~j.42z?- beiichtEm.GJ:e1ch:"
i'>'::\j,zeitigistmir die' Dienststell6'cund cr;;;;~~WäCYi't1r6mmando':-Führers

,1:?·'<l;b~W. de~ mi~,de~LE;i~ung.der~ewac~Ung~kräft~beau.ftr'~~tf3nW~chtmeisters 'Jii:,·t- m~tzute~leniWe~ terh~n b~ tte ~ch m~r, m~tzute~len, obd~e vom Bewachungsge
"'X;)I~: we:r"ßege~telli;:eriKr.äftefürdieeinzelnen Betriebe bzw. ortsbauernschaf~1
"~:";lten.ausreiclien. ,,' , ' " , I

.,(c;;,:~;c,-", 11. ) Zur Erf,assung'sämtlicher bis jetzt eingesetzten sOWjetische~
c';!.·}~;:d_:Arbeitskräf:tehitteich zu yeranlasse~,dassmir die, Personalien ,(Vor- u.1

r:~·~,:.,~\'B·Z~~~Il~,Geb'/'tsta~,GeburtsortW:dHeim~tansc~rift)der Männer; Frauen I
.Mr;\::l;tl.ndK~nder." ~n" zwe~facherAusfert~gung ml:tgete~lt werden 0 , .1
';':/1i/ 12. ) Weitere Arbeitseinsätze sowjetrussisch0:U Arbei~skräfte ste-I

~:__~~~-. - . hen' bevor, iC~ werde, sie laufend unter Bezug auf dieses SchreibEn mittei-!

er',: ",J:eno, e 13 ~) Dte auf Erlase R~" vom l7.L 42 -0. ~it,,:o .. I 0 (~) Nr. 6/42 I

;::c'""zurr:~c~"ltzder Bevö1kerung 1gegen entwichene Kriegsgefangene' usw. aufge- , \

;~::'st?llt e j,<De.E;!VJ,a.2-~±;,J~t,.f~:s~qieBßwachung und als Führ~gßper s onal,d
f
:::s9!l1

jetrussischen Arbeitskräfte nicht eihzusetzeho Gegon den Einsat21 dieser'
;"'Kräftepestehen jedo'ch'keihe 13e-aeii1f8n';-~w~n'die öfferitlidhe~-sicli~:i'ht:ilft.

;::< 'Una!,Ordn.ung"durchdieseArbeitsk~äftebedroht wird~ .Ich hal.tG es für an;",
. ~,p geb~s.Cht'; dieLandwacp.i;~änner· über die A:rbei~seinsätze in~lJ.-rGriIPosteh~ir"
'L~~ ,.- _:_.. \.:. ,:-«:'::~;'-'" _ _ .' ';-'-' :~(",':- .
~;:3~~-':' .)~ , 'Of>-:~ - ,;.':?:..-;~~::;;;~<~~--.. ;,~ ~_J-:L~::~;~;~-~ ,~;i)·-'-;·"
>." "-'r'j" ':

_.:Tjj.''''~-'~--:'::'='='L.-'' ~__-'--
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, den Polizeidirektoren ,und

deniib:dgen Polizeiamtsvorständen sowie
nachrichtlich der Geheimen staatspolizei~staatspolizeileitstGile

. 'stuttgart~

. und: 'dem Kommandeur der, SW~-Boden6ee

Zu:t:!"!.- 4 J!ucb:st. b 3~ Die Übertragung 'der
Arbeitskräfte erfolgt durch die Gestapo. '

Zu Nr:. SfSbweit8lnzi=3lne männliche Ärbei tskräfte auf Bauernhöfen unterge--:,- ". - . - . . -\

bracht sind,istmirdleses,uhter Angabe desHofes,derGemeind~ und d::,=:, '1

/~th::~~~*:~fit~~~f :~s;:~~~.:=i~i~Chr:~~~!lF~~cN;::J02 zum .'

,TÖTI WeHle' hierbEli noch daraufhin, dass das Führungspersonal insbesondere
'iAnwei~LU1g an die Wachmänner" genau zu befolgen bezw. deren

Übe~achen hat.
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Saulgau

dem Erstl.chen um, weitere Veranlassung.Auf"die
!l?ermine weiseiohbesonders hin.

. Sau:lga u,den1dfui1942•

Der~'UJ!jf: ..

.i.' /.'.·.••.·f).,··.·.·..,.',..i.,·.••.•.·~.'.:.·.,:.•....'.·.;..···.',',·.,'~.,'".·.,·.1,.,·.,·,·A···•.·.~.·••·,.,S.··.,.,·.I.·..~.~,.,•.-.·..9·.·.. .. ··,;;"':·~ß'~~) ' .
/1 t(/,I '[-";';,!~,~~~~$~~gßr~y~

(Jena.. -k.rEd.s

zur Kenntnis und mit
liohe Einhaltung dElI'

',An_~d, stuttgart, den 251>, April 1942.

",;"\..•• NIE?hrfertigung (en) ])or Inr).enminister.
,;,; ." 0 r) . Im Auftrag
;oJ.';:~...A.h,::La ganl--7 9. (ge zo)stützenbergE?r.

,~~tf)!~it~~er;:;~~:';:::::e::~:;' .' B01aU~igt .... ',
:'- .' ..... ..... . ,i.tiSaulgau RegierU~sekretar•.

, ·~u.r KenntniB~BEla.ohtung undgegebenenfaiisweiteren Veranlassung •
.;' '._;:~__"". '::~~.7J· B~i'l'-', . .

'O!:l)Dem'

,terkühften.ahzuschlßgen. ' '- ---

Zusa.tz, für dieI,andräte:

deribeilie~~d;~Mehrfertigungen und den, Anlf1gen 1 bis 7 ist, je eine
. '. ~'. - :.. .

dieG:e~.;pol.VerW. mit SchutZipol.-TIiensta,bteilungen, die übrigen für

Gend;Krei~:lführer bestimmt.

!~~. . _0'~

.. ,,-:;',,:{-;-,- - .

.. ,]

r
~; :~-- -~~ie"~endarlllerie:be~:i.Chten ,die Gorid~Kreis:fH1irerandenK6mmandeur der'Gend'j

,And.'e:rungen ind,er' Ge stellung Yon Wachtkommando·~Führernund mit, der Lei

yung,derBewa,chungskrafie beauftragten Wachtmehrtem sind miryon Fail zu
\~--' ::;,"'FEti:l~-:~'~'~u-_~:'me,ld'~rio" , " , - - . .' ,', ~ ..

";-1" .,",'.- .. -

·Z\i NI'. ih Diese Berichte sind mir in zweifa1cher Ausfertigung so bald

i,~,als~~i{i~h'Yorzuleg,en., :6ieBerichte zu' N~'.,iO dürfen sich hiedurch jücht

r"" .·;~~:_~.~~; AIrl, 1ie qniJe!'Weis \in/! de.,. "Landwacht" weise .ich rioeh besonderSI

1?;~~;~Ahlage5: Die Bekanntgabe der Anlagen 6un.dT an dieSOWje,tru~~isChenl
'<V;A-;'-b~ci;~ki-äfteha-bdui-che±nenDoimetscherZU erfolgen. Der ']ß.g der Be-

l , .'. : - _ . ,_" - '. '"" ~ ',' '. _" .'

, kal.1.ntgabe i,s't ,durch den Wachtk:)lIlmandoftihrer bzw. Leiter der Bewachung im

~agerbuCh bi~9in der Lagerkartei und --soweit yorhandon, .... auf· denAr... ' '

beitskarten~u vermerken. ])ie Me:rkblätter (Anlage 6) sind nach 'dcirB~""
, . . . . . - '.

,kanntgabewiederin, sichere Verwahimng zunehmen.' ,Sie,dü;r:'fen :\l:einesfalls

in die Hände ,der Arbeiter gelangen und sind daher aU,ch ~i~ht. in den Dn'-
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5

38
2

10

1J.

4·

2

16

Y_ ,e. :F ,11:. .~ i .0_ h :1'.\ .i_ ß

der von d~n; einzelxlen Arbeitefimter,n dem Pri:istde!,te1'J

"es I,sndessrbei tsemta Btu'ttgart g€nIelde1;('J!) Arbei ta

einaät319 sowjetrussischer Arbeitskräfte.

Betrieb

AtllUdJg DOmäxl,e SindUngen bei 1~ ebr:h.\gen
Kr. Böb1ingen

Dr o.W;ms Ti1U.1'lz:l.:nger DOllläne Be:rgheim b e:i
Stuttgart,.. Wei1imdorf

Wi1helm ßcl'löhel1.lBl1n, P.8um- tmd Roseneehu1erJ
in 8chmiden Kra. Waiblingen
R.obel.'t Sehn.eck, Gärtneret i,11 SClHJ1iden
Kr. W::dblitlgcn

:aöss;y W3.g9:nlmoher Hof, Gde.n;jhe:Celd

P. Fnnk, JJ:l:on:nbaeh/'l'Ru,ber

Palm, W:eßbbech

Sa:n,tbe1m(~I' HO-f, G(le .1l<.'lJ"Jf)l)h

Graf Zey)peliTJ Aachhansr:'T

Zein (;>1:', ·1'1 f!llDB.ns, Gd E'. I g~JrBhf)im

F:\ l!;lorq=n;, ,ßr:nsthöf, nde. ])örl Gsbere

Or't6hgne r:nsohef·t Heilbrmm

Or'tsba'llernsoheft Hej Ibrolm-Böckingerr

O:r.'tsbau.er:nschaft Flei:n
OrtHb8uernechaft J'" eckor"lulm

WlJx1.f't .:Ln1:1desges'tHt r;nrot'\ch a. d .Ilt'lUter
Kr .J;Jijns:l.ngen

. OrtsOl:\Uel'l1l1lohaft Wl1l1dlumaen Kr .. Ulm

OrtsblC'.t!.elnacha±'t .Amstette:n -Kr. UIrn
Ortsbauerneohaft TU.rkheim Kr. Ulm
O:t'tfzfbe.ul;lX1'l$ohaft l?Brslingerl Ki' .ll1m

•

393

ll.

10.

8.

12
l,:
14.-'
15.
16.
17.
lS.
19.
20.
21.
22

2'.

6.

_....................------""""'----.---------i--~,.._-+_-r_-- ....-~-..----2" _..2. _
u,e €lve':r-wallrüii,g--r:rno1tE: ßIeIn6cttv;;:r

:K.r.Ltldwi geburg

Gär'tl1e:rei TraU.tuumn in T.a.IDm Kr.I.,uclwi.gebg.

Ort S'0811.ernSchaft .A fielt erb f:Ioh Kr. Ba0 knallg

Ortsban,erllsehaft Woltszeltsn Gds •.Affal tar
bmoh }ir. Backmlng

Ortabt:luerJ.:,solwdtZi egelhaüßen Gde .JY1erbach
Kr, Ludwigsbu,rg

Riohal'<l Bayha Ihingerhof bei ReDnil1.gen Kr.
Leonnerg

Hofgtl'h der Erauerei ]}j:nl,elaoker j,n Böb1in
g$t)
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fI

11

"

u

11

H

11

11

1I

11

11

Il

1\

11

11

11

1I

If·

"

11

Il

11

11

11

11

Gewerbl. Wirt$ch

1ßldwil,·tsclwft

2

r,
e.

4

;;
1

;;

25

12

10

1?

65
185

11

9

9
22
89

Collie j", etal1werke GmbH. Westhauae:1'I 25

'Mauser-Werke, Oberndo:rf 150

klE9:ln:dch RH'ter t Alum;'.:niunrwaren:fabrik.
EssUngen, Leger Vle:rne.u

Karl Schmi dt GmbH., 1·) eckl.n'sulm 29

:Wa"Sikler t WHibli,llgen 20.
Fa,.Andersen. fieekarmllm 2(;
Flil.WÜ:ieillEQ}]l, :Bad .. GR!'xststt; ·I'lJgfi1tr. 4-0

Gebrüder r;bex',bard'b, Ff'lugfabr.Ulm 113

Kar], RäJlbohrer, Ulm
lCl.öc}ct,er-Humbold-l.lerd;!?, HIrn 50

Ol'iiebann'llEJchaft Ji.eckfil'l'ems Kr.Ll1dwigsburg 12

OrtsbEiLtL:L'Jschaft Wo1i'sö1de.~ l;rd"8.ckpa:ng 10

Hö1mwcilcr Dof Gde.Winzerbeuser Kr.Ludwigs-
bnrg 10

lillger lTüf:füld Gd e .F'U1'1'fJ8!rdt ,1" r. IJEl.clw!"ll)g
f'i.i.:r die l}emeindeT; I
Vordermur:t'härlo 1
n:l r, t; ''!;"JnuT:ehä.rl e :3
Maifeld 2
ieeelhnf 2

Ort~d)L'1:l':J:r;schaft ludw:i i,;slt:n:'g

Hohenstm:l.ge b. Tamm Er·.1~1.Hlwil~81)urg

Ortd'lnmcY:l'schaft Tamm Kr.1ndwigsburg

OI'tsbnUl2n:schaft f{orr Viiesthe:tm

crts'bauerrschaft r.'1ögl1.J1f!.,r:m Kr .J1Hlwj isburg

OrtsbEme1.'I·soh. Gr-oßSbottWfc>r ,Kl' .J,uchdg8hl1:r.'g

Ortsbett~:rJjßch. Obe:rbriMen, Kr. reclnil.'mg

Ortsbe:u.ernsofJ.• Murrharö.t

Ortsbaue:rrJE!oh. SaohElfll'bel'g, Kr.Bacl,mmg

Ortsb$.tHlrl)Söhstt Untor:rot, Kr.:Baokns!Jg

5:2.
53.
54.
5$-.
56.
57.
58.
59.
60.
61.

51.

Or·tsb9u&.r:n8Qh~f·~ Lm! get'f1\:t K:r. Ulm

Eu.ger- Essig. Re oher:tshofexl Kr. 'Voihi:ngen/E.

Von l~ eUTsth, Leillfelderhof Kr.. Vai:h:l.t:tp;e:n!E.

Ortsbe,tteJ.':nSClhaf"u Horrhej,rn Kr. '\Tfühingen!E.

Ortsbt'.).J.';rnJchef-b IUeil')gle,ttbaolJ Er. lt

Ortsbattex':oschaf'l; Ipting~:n Kr. Vathinge:n!E.

Dom1:l.!le Sohaiohhof l' .Uo1zger1ingen

Reitter u.Sohefeneoker, Metallwarenfabr.
in :ltsslixlgcn e.N.

,~. Josefl\lb:r.eoht, Eohr:Eu:tterfa'briJr Et'JRlingen'7.' Maybe.eh,,:wlo·t;orenbl:lu, Fri edri c.;hsh8.fAx'

41.
42.
4"3.
44.
45.
46.
47.
4P
49.

,b ..
'$"
40.

28.
,29.

'0.
31.
~2 ..

33.

'4.
35.

_'i...i...·.~_"~oo4...._=_=....;_=...:_=_;..,"=...:...=_=_i_=_:~.r::~~_""_"'"_'"q'~__""_.""_.. ::-_."__._=_=_e_=_::-_~_=::=_~e._""_=_"'_=_=_=_=_=_""-lf-:_~_.'.'~_J:".e:_i_~-l;I-~_'~_:"'7"m,;I!:;:~.·:::"=. ~\...
2. - ,-_. ,... '.... '.'- . ... .... '., :

--':....-oL.........._ ......- __-.---...,:::....... """"__."'_~_......_ --.-........__.... ........ .. ." .., .. ~~

2 6 1sr.dwi~tschäft

21 11 11

8 H

4
4
4
9
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Sulzbl.'lch p .Kocher

r:nschaft Lottfen a .Kocher
,HirRellhof' EI1\hKirohel1kir.nberg

Blatt·'
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35

.:ß.!2schdft.

1)e1.' m18f der Ord:nuxJgf3pol:l.zei

!iiSl.. I - 18 . Cf. L~~~ 111:_ 12LJ1_
Ber1in, den 9.~8rz 1942

Ari die
Höheren H-- und I'olizeifiihre1" im He1chsgebi(YG

- Inspekteure (1\ efehlshaber) der Ordnungspolizei ...

~l.g ";,,1'2

petr.~ .A.tHve1.'bung U1H1 Ar'l::JrÜt Oeit, Sli1't;y; sowjetrufw:1.ochfJr

A:r'bei tskl,e.ft e.

Be.zUgl Mrdn J;;rlüss vom 17.1.42 (). -.Kdo. 1 p~ 1!; (1) 2

1'.'1.'. 13/42.

Die Diazipli11arstraf"befugniase der W€1chkorrJmemdo

fifh1.'e1.' gern. Ziffer 8 o.s.B1.'lasl3es erstrecket' sich ledlg11ch auf

clie ~.hnen lUlterstelJ.ten Eß'I'I!3.ohuneskräfte. Aie el,tBvrechen flll'"

gemein denen ed.11eB 'lfibl'lhvorgefletzten. WageT' da:r- polize:ll:l.ohe:rl :t3e

fngniM.Hl gegenlJher d~T1 IJllger1.Dsnsf'IE'l!1 sind ertl'lprGOhEmde Verein.
barl1ngen mit O.E'ID Befehlshaber der S:lcherh(l:! tepolizei :m trAtten,

der iHr d.ie polizeilichen Sicherungf:'lmtJsenflnmt:llJ gegen die sowjet
russischen .fi.rbei tskrl1fte verantwortlioh Ü~ij. Hierbei Viel SE) ioh

jedoch darpu:t' hin, dass ein Vollzug etwa ve:rh~mgta1' To<.H~sstrafen

nicht von Angehörigen der Ordrrungl'lJHH1 ~ei vorg~l1ommf\n werdGYl

d.arf ..

In Ver'tretrUJg.
W~z. '11011 1Iornh!:1rd.

l,eglauld I:,·t 1

gez, .Unterscln'.

Re§.- Sekl'",tf>i.:t'.
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De~ Chef der Ordnttngspölizef
!cH)., 1:-18 Cl} :2 Nr .. 26/41__

397

111J di e
Höheren H- \ll'l(1 l'olil?ieifUhrer im HfJiöhsgebj, Ert

pp.

~etr .. : A:rw~rbu:rg und Arbnitseinset~ aowj~t~~aa1scher

Arb e1 t f:'fli:1'tl,fi; a ..

~zue>t r,~e:t:n F.t'lef3a vorn 17.10194:'> - O.-Vio. 1 - I'), (1) 2

1'11'. 13/4?

11'1 AbL1:nderung der im 2 .. Absatz Cler Zif:!:'!'!!' a dee Hezugs
erlasses enthal'be:nen BestümJltu'lgen, ist i:n ALlehnUIl[; f::ill den

:mI'HIF.JfJ des UFHuGhdDt}'ol. imHJ'lidJ. vom 20.2.1942 - ß - 1\1 J) ...

200/42 (aus1. Arbe) - nach der! hierin unte;t' Absclm .. A-Y.

BewaohU11I'J: - ge'Gröl'feren Anor(Ü'lti.nftert zu v prf'i3hrö11. J).'ln'lztl......

folge ist von de1' OrdlJungspoHzei }!'Uh:cungsIJersonal für

BewDohungskNifte 'bei üen Ul""lt"Ü' Cl) gelAUJDtel'J Betrieben in

möglichem Umfange zur Verfügu,ng zu Gtellen.

2it.HW.bE?,;fü7 I:rif!,llEl.k.hur Aar Q2:dA..U11~sE0J.i2lE:j..H9N']9JtS~:

l\..ntwort v,uf Bc:t'ich'u vom 16 .. 3 1942 I rI'o Itf6/42 '"
Im Artftrage

gaz .. Peteradorff

Beglaubigt:

gez. Unt ars oll!'.

neg. -Sekretfuir.
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Stuttgurt, den 31.Män, 1942

Betr.: WiederergreifUrlg von flüchtigen
-,.---- Krj.egsgefangenen; Y'faffengebrauoh.

Anlage zu BdO. stgt. 1a 7/63 C 1.'1r. 905/42 vom .9.• 4.42

.:

An den

fleITn WÜntt. :r:nnenminis'ter . St~ttgar~
mit'55 1\JA~ f.Kdr,d.G'ilnd., Gend.Räuptmann
ßcha.:t:ten, . staatl.Fol.• -VerwaltuLgen, JJ8rJd,..
räte söwi~SW.,.,.BodeEsee, . ,

Herrn Bad.MilÜster des' InnernKa:r:'J.srul:.e
mit,45,NA. f~d.Kdre d.Gend. ,stäi~-

, I'ol.;.:7it(;)J]V'ial tungeri uhd Ltl.1!o.r1itte '.

He~?~~e~ A:P~~R~~~d: Ö~n~~ und IJand~~~a~Egen
Herrn Che:f' der Zivtlverwa:J,.tung im EIs. strassbuF.ß

mit· 221\1\. f..Kdr.d.Gehd.,staatl.Pol.- .
, yerw8.ltUhgen,I,:mdltornmissare sowie,
~otJGend.Beroi~sQhaft•, . .

Ilerrn ':Kommandeur d. Res. Iol. -Batl. 51 Strassbir,ß

,Herrn Kommandeur d.Schutzpol.-Schule Heidenl1e~I!!

Herrn Kommandeur d. Gen0.. -Schule in DE'ßGÜlgen

Herrn Kommandeur der Gend.-Schule in JTei~burß

~chricht1ich:

dem Höheren H- UT!d IoHzeifUhrer fliidvlest stuttßart
(auf Er1. vom 17.3.42 mit deJ:' Bit~urn' .
Ko:nr"tDisuüJJll8/, "

Wf~hrkreiskommal1'do V. S.tuttß.§F.Y.
(upteT-BezugNi:bllie Guf Verf.v.l0.3~

Abtl. I~ RJ:'. 306/42.)

Da infolge der Grenznähe die Ordnungspolizei meines Be
reichs- besonders stark an der Wiederergreifung von flüchtigen

Kriegsgefangenc,n beteiligt ist, }:labe ich den ReichsfiihreJ:' iiir

und Chef der DeutscL:':1J I'olizei im Reichsministeriumum Bi1tschei,.;.

dung gebeten, ou die Ordnungspolizei beim Anhalten von Kriegs...

.€.lefangeTl~

.'
Um den im Frühjahr zu erwartenden Ausbruchs- und fluoht

versuchen von Kriegsgefangenen entgegenzutreten, hat der Mil:\. tär-

Befehlshaber im Wehrkreis V und im Elsflss mit VerfÜGung vom

. 10.3.42 Abtl. la Er. 306/42 unter anderem angeb~d~et, dass die

in der Gefangenenbewachung tätigen Soldaten bed. Ausbruchs- und

Fluchtve,rsuchen nach kurzem dreimaligem Ahruf (bei Hussen ohne

Än':ruf)rHcksicht810s von der Schusswaffe Gebrauch zu machen

haben.

den

HVH~~~' ;~ und Eolizeiführer

c11s~tatthalt ern in Württ. 'Q.. Eaden

"im Wehrkrei,s V

beim ehElf d,e1' Zivilverw~htnng im J!;lspss

De;r'BefG.hlshaber der Ord:r:ungspolizei
] '4,,' .,' .

Ta 2....-:N r * .813{42,
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.gef'angöne'nin meinem I3ereich (WehrkreisV einsehl •. Elsass) mit

der gleich~n BefugniS aUflzustatter. ist" Der.RF;dhat mit Fs.-Erl&ss

vom 28.3.42 Q,-Kdo I A (3) l'r. 71/42 wie fallit entschieden;

"11' Anwendung de·s Absehn.A 1 e), bb,)· der Di(:i11st.anweisung

i1ber den Wr::!:'fGngebrauch. -Brl;s~~ vom 2.8.1939 RMEliY.S.1636,
ist zU-!Jl AnhEllten:Jltic1:d;igor Kriegsge'fangEmer nach 3":maligem An-

ruf., (b,eiRt1.sse:n'~;hile .tulrllf) vor; ü()rScl~usswaffe Gebr8uch zu me.ehen.

.. Die sonstigen .iXi.der: I1icn'~tanwoisunglioer den Waffengebrauch

der Polo -Beamt eng~c,~bei}cn .RicLtlirii en sind, zu b'8acht e;l. tI. . . . . ~, .

I eh ersuche; alle Angehörißen der Ordmmgsrolizei
(Schutzpolizei des ReichEl, Schutzpolizei der Gemeinden und
GendG.l'merie) unterH:LhWeis auf' die Dienstallweisungübel.'. den

Waffengebrauch'd(~I'Iolizeibeamten.. Runderl.d.m.F:dJ. vom 2.8.39
Pol. - O. -Rda. A (3) :Nr. 41";;3/39 RMBliV. S .1636- hiorvonzu unter··
richten.

Zusatz für di Ei n8h"reil. .Ve r\nalj;ungsb ehörden :c

Auf den in. dieser Ange1eger;heit durch den Höheren· :;/- und .'

lolizeifUhrei1 Südwest ergangene:nEr1ass vom 17.:3.42, botr. Mase....

nahmen zum Schutze der BevtilköTung gegenentwichone J![riegsgef~nge:ne
usw., der den }~öheren Verwaltungsbehörden sowie dein Chef der

Zivilverwe1tung im Elsass ur.Jlli ttelbar zugegangen sirld, !Johm.e

ich Bezug.

I.A.
go::,.Orhorst

Beglaubigt,:

/;Oi,u,
RGv.-Leutnant d.Seh.

April 1942.

1. )

2. )

1 i
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I,! I)

Me r k bl a t t

für sowjetrussische Arbeitskräfte, '

sowjetrussischen A~beiter und Arbeiterinnen gelten im G~ö~s~

(;t~\l.tiac.ne,n Reich folgende Bestimmungen:
guter Arbeitsleistung und guter Fü.l;1rung wird jeder Arbeite:r und

Arbeiterin amständig behandelt.

Anordnungen der Wachmannschaft und des A~sichtspers6nals

den Unterkünften und am Arbeitsplatz ist unbedihgt Folge zu
steno

Unterkünfte dürfengrundsSt~lichnur zur Ver~iQhtung der in
Betrieben zugewiesenen Arbeit verlassen werden.

sowjetrussischen Arbeiter und Arbeiterinnen h~ben die ihnen
übergeben~n Abzeichen stets sichtbar auf der rechten B:rustseite

Öberkleidung zu tragen. Das Abzeichen ist auf dem Kleidungs
stück fest anzunähen.

5~ Der Verkehr mit deutschen und ausländischen Arbeiternist,soweit
,'er nicht. durch die Arbeit notwendig wird, verböten. Wer Uissig är'""
beitet, die Arbeit niederlegt, and.ere Arbeite:r aufhetzt, die Arbeits"
stätte eigenmächti~ verlässt oder sonst gege~ die Arbeit~ordnung

<verst<5sst, hat strenge Bestrafung zu erwarten,.

6~ Kommunistiache Propaganda und Sabotageakte werden, mit dem Tod.e be:..
straft.

7. Auf krlminelle Delikte ~ Mord, Raub, Diebstahl usw. - steht ent
weder die Todesstrafe ~der Einweisung in ein Konzentrationslager.

8 .. Wer mit einer deutschen Frau oder einem deutschen Mann geschlecht-
lich verkehrt oder sich ihnen sonst unsittlich nähert, wird mit
dem Tode bestraft.

9. Der Geschlechtsverkehr mit anderen ausländischen Arbeitern oder
Arbeite:rinnen hat die Einweisung in ein Konzentrationslager zur

-

Fluchtateht Todesstrhfe.

strengstens verboten-über diese Bestimmungen za schreiben
zU spr-echen.
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C B e ,JJ; 8 H Ir .ff

8~fl ~O~~~C~~~__~OOtJHX ,

,IJ;nJI BC8X COB8TCKI1X paOOtJHX I. KaK MyJKtJHH TaK 11 }K8HlTWm,

B B8JI11KOM r8pMaHHM B CViJI8 CJI8,JJ;YID~H8 rrOCTaHOBll8HBIT:

1. CKa%,IJ;I::IM pa601.IHM, KaK C MYJK1.IHHOM Tale 11 C iK8HII\HHOM, rrpJ1:

xopom8M paOOT8 H xopom8M rrOB8~8HHH 6Y,IJ;8T rrpHJIHtJH08 OO~

paII\8HI'l8 •

2. PaCrrOpHJKeHHH EOHBOVIH1TX 11 JIUIJ; Ha;o;sopa, KaK B IIOH8rn;8HHHX

TaK U-Ha M8CTax pa60TIl, Hen:püM8HHO .n;OJIiKHH 6HTb BHIIOJIH8HIl.

§. TIOM8ll\8HUH, KaK ITI'2>BII:IIO, MoryT UliTb OCTaBJI8HbI TO.lIbIW ,JJ;JIJI

BbTTIOJIH8HIilH- paOOTHa rrp0I1SBO,JJ;CTD8.

4. BC8 cOBeTcKvI8 pa60'tJM8, RaK MYiKtJHHbI TaK IliiK8ItIill,HHbI, OOH:SaHbI

HOCHTb MM BbI,JJ;aHHH8 SHatJKH Ha rrpaBOM CTOpOH8 rpY,IJ;li. 3Ha~H

,IJ;OJIJKHbI 6HTb Kp8ITIW npHIIlHTbI K o,n;8.!K,n;e.

00ill,8HH8 C H8M8IJ;KHMH Ir HHOCTpaHHHMH pa60'tJMMW, HaCKOJIblto

8TO He H806XO,IJ;HMO Ha paOOT8, ~.~.2-_i!...J2,_~_PL~!:!~
KTO H86peJKHO pa60TaeT, OT pa60TH OTItaSI1Ba8TCR, Bos6Y~,IJ;a8T

,JJ;pyrl1x pa601.IHX, CaMOBOJIbHO OCTa:3JIIT8T HeCTO paOOThT UJm:
HH8,'I.-I8 H8 CQOJIID,IJ;a8T rrpaBTIJIa pa60TH, ,IJ;OJIJKHH paC'tJI1THBaTb Ha

CaMoe_ C T P 0 !:......Q__8 __~!~ a saH H 8.

KOMMYHl'1CTU1:i8CKB.t1: nporraraH)J;a l'I aIeTbI CaOOTa:'Ka KapaIDTCH:

OM ep rr b. IO •

• Y~onOBHhT8 npecTyrrJI8HHH - y6rrRcTBo, rpaCeiK, BOpOBCTBO H.T.~.

KapaIOT.~~.}1JII1 _,~8 P Tb. IO l'wn SaRJIIOtJeHH<6M B KOR-

g 8 H T P a IJ, Vi "Q_li.._!i:._Q_~_J! __§ ..J':_f-J2_~~

8. KT 0 HM8 e T DC naB oe OOU\8HH8 C H8M8IJ;KOM }K8HD~HHOJ!i J?IJIMH8M8IJ;ImM

MyJK1UmOM, HJII1 o8sHpaBcT38HHO I{ HEl,;: rro;;xo,D;HT _..I..':~P.§:.~1.2~_

T

ilO,n:OB08 a6ll\8Hll8 C ,n;PYI'mn~ HHOCTT)aHHbIMH pa601I!:1MH, l{aI{ C.

!\~YjK'tJllHOM Tale MO·· .!KeHJI];~IHoi1, HM88T rrocJi8,D;CTBM8 -:- Sa~JIIOtJe.tl!:!'§'

~_.~~!i!1~~!]~'§:~\~!{ ~:!52~_ ,:!!.~~~~._

sarrpe~a8Tcrr DHcaTb H I'OBOpMTb 00 8TTIX

---- -~ -~~-- -- --- -----
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. .....

Sie haben das Merkblatt den andern hier versammelten
russischen Arbeitern vorzulesen und sie auf die ein~elnen

Bestimmungen ausdrücklich hinzuweis~n.'D~n müssen Sie
fragen, ob es alle verstanden haben. '

EH )J.OJI.lKHhT ITpOlIeCTb 3)J.eCb co6paHR:;:' i pyCCIUIM

. paOQlIiIM CBe,n;eHHR H oCHOBaTeJIbHO HX OSHaIWMHT:J. C

YRasaHH~MH nOCTaHOB~eHHRM~. 3aTeM BH ,n;OJI.lKHhT crrpOCnTn

c06paBIDMXCR riOHRTHO--JIItI BceM npOlIUTmrnOe.
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Reichs,gebiet eingesetzten Zivilarbeiter aus den besetzten

Ge1üeten (im foJg8.DcleXLku:cz als ... ru.ssische Arbeiter

sind von d.eJ,~eut8chen Bevölkerung, anderen~ausländi-
. '.

Zivilarbeitern und allen Kriegsgefangenen streng abzusondern.

werden in geschlossenen Lagern Ull-;;ergebr.acht.,' die sie', nur zum

des Arbeitseinsatzes iQ_ BeJ.~~e.i·J.\2-Dli. des- vVa-chp-ers.o.n.a:ls'· verlassen

§ 2.

§ 3.
Den russischen Arbeitern ist jeder, nicht .durch d.en.A.rbeitse.in-·

bedingte Umgang mit (

a) Personen deutscher 8taatsangehörigkeit, insbesonclere mit

solchen anderen. G€sch.1.ech·ts 7 Lmd vo:r allem jeder Geschlechts

verkehr bei Anurol1ung '.ier"-.Too...e..Bstrafe zu verbieten;

'b) anderen ausländ:i.5chen Zivilarheitern üdBr ...K:d.egsgefangenen zu

untersagen.

Der Tag der Bekanntgahe :i.st im LageI'buch bezw" in der Lager

karte i zu ve:rm€TkB-rL".-de.sglej.chen-aul' elen: Arbeitskartender

. sowj etrussischen Arbeitskräfte" Dabei ist das beilie.gende

Merkblatt j ed'en lilinzelnen oskarintzugeben.

russischen Arbeiter haben auf deT rechten Brustseite ihrer

Oberkleidu..ng (bei ürbeiten ohne hock auch auf de~ Hemd)

dem betreffenden Kleidungsstück fest verbundenes Kennzeichen

sichtbar zu tragen. Das Kennz~ichenbesteht aus einem hoch

S'tehenden Rechteck und zeigt bei blaLl-weisser Umra.'1.dung auf blauem

die Aufschrift·ll-Dsii'l in weisser Farbe"

"'-

I.I.Diehili.etrieb ._

§4.
(1) Dem Leiter de1' Bewnchung obliegt die Regelung d~s Dienstes

WachmänIler im Wohnlager ? auf dem "8ge zur Arbeitsstelle Uild

oplatz. Niemals darf~·ein Ma.YJ..n;alleinzum ./achd.i.enst einge....

'VIerden. Der- Leiter i f-l't vi3I'antwortlich für die .uurchführung d~r

.1.
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ergangenen Anordnungen, Sicherheit, Ordn~~g und Disziplin im

Lager und an der Arbeitsstelle .Er hat den Dienst der ,Iacr:Win...'1.e r
. . '. . '. .. ~ ,.

zu überwachen und diese von. Zei t zu Zeit unvermutet zu kontrollie-

ren. Während seiner Abwesenheit hat er einen Vertreter zubestimQen.

(2) In wichtigen und grundsätzlichen :B'ragen hat er die Entsch8i~

-dung der3taatspolizei-leit-stelle (Aussenstelle) einzuholen. Auch

hat e!,' dieser über besondere Vorkommnisse! zu berichten.

(3) Besteht akute Gefahr für die Sicherheit des L:J.gers, so hat

er - falls der Weg über die Stapo zu langwierig - selbs-tändig

Hilfe durch die Ordnungspolißei anzufordern•.

§5.
Das 3ewachungs- und Betriebspersonal hat den Ä:Ebeitern gegenüber

die gebotene Zu.rückhaltung zu üben und l{uhe, Brnst und Festigkeit

-. zu bewahren. lEs darf sich weder_ in unnötige Gespräche mit ihnen

einlassen, noch einer Ungerechtigkeit oder 3evorzugung Einzelner
. .

. schuldig machen. Jeder Verkehr mit den Arbeitern, der über dleNahr-

_nehwung dienstlicher Aufgaben hinausgeht, ist ihm untersagt. Dazu

gehören insbesondere die Vermittlung von Aufträgen, die ,Annahme

von Geschenken usw •

. § 6.

(1) Bei den geringsten Anzeichen von.Widersetzlichkeit und Unge

horsam·ist rücksichtslos durchzugreifen und zu.r Brechung von Wider

stand auch von dST Waffe schonungslos Geb~auch zumachen.

(2) Auf fliehende Russen ist sofort zu schiessen mi t der festen

Ac; Jibh,t J zu treffen. Im übrigen richtet sich der Waffengebrauch .

/riachderD:Le-rtstanweisung über den Vvaffengebrauch der Polizeibeamten.

Über jeden Fall des, lVaffengebrauchs ist d.er zuständigen Staatspoliz

leit-stelle (Aussenstelle ) schriftlich zu berichten. Die Wachmänner

müssen sich jederzeit ihrer besonderen Verantwortung für die.Sicher

heit des Lagers und die Beaufsichtigung der Insassen bewusst sein.

III. Aufnahm<;.
§- 7.
Die neu eintreffe~denRussen sind irt das von der betrieblieben

VerwaltUrtg zu führende Lagerbuch (Lagerkartei) aufzunehmen. Ihre
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sind genaufestzustellen und mit den vorhandenen Unter~

ransport:(let~.eln Oder"" falls bere:Lts . vorhanden,

zu vergleichen.. Widersprüche sind im Benehmen mit

Ortspolizei'J.ehörde aufzuklaren. .l

§s.
Die russis-chen .ArbeitBJ:' si.nd~-'im.:...B.eoo1J.m.e.h.mi't-ü-etr"OrtapQllzeibe

sobald als möglich zu kennzeichnen und über ihre Pflicht~n

~indringlichst zu belehren. (s.§§ 2 und 3) DieK~~~r.Q.e..t1

bei den Ortspoli.z.e.i..b.ehö~\To-rrätig·gehaLten. Wegen der Beschaffdng

von Befestigungsmaterial für das Annähen wird sich die Ortspolizei-

mit dem zuständigen wirtschaftsamt in Verbindung setzen.

§ 9.
(1) Im Lager cundan. der .Arbei-tes.teli.lLhe:r:'rB-Oht et-reng~Lz..v.oht·'W1d

ürdnung. Die Arbeit.er haben den l'1.l1ordnungen der 'Nachmänner und aU6se~!

im Lager den Anweis ungen.-de-sLage:r-pe.rs.unals,--im..detri.ebtr-das

bSIPE~rEwIIa:Ls_]v ....ö "'._"""'" leisten. Wer sich den ergangenen Anord...
I . • _ .

nicht fügt oder s eine Arbeit nachläss-ig.sernchtet, wird

Strafen. sind zugelassen:

1. Ordnungsübungen nach Beendigung der Arbeitszeit,

2. Zu-teilurig-B~~tI'aftrupp,

3. 'EntZiehung der warme.Q..~ages.verp:negu.ng]:li5'·zu tlreiTAJ;en. in

der Woche,

4. Arrest auf die Dauer von höchstens dr~i Tagen.

(2) In den-St-raftrupp sind insbesondere, diejenigen Arbeiter

die--naohlässigund träge arbeiten und Belehrungen unzu

sind. Diesen Arbeitern sind-all-e--V.ergüns.tigungen. zu-anir
.~~~H~H. Sie sind mit besonderer Schärfe anzufassen. Die dem Straf

zuzuweisende Arbeit bestimmt der Betrieb.
. I

(3) Die AT1'.'€s.tstraf-e-wird. in der Strafzelle bei Entzug der Ar-

, der Bewegung im Freien und des J3ettlagers sowie unter Beschrä.n!

kung der Kost auf Wasser und Brot vollzogen.

(4) Die Strafen werden vom Leiter der Bewachung festgesetzt,

Jede Bestrafung ist im Strafbuch zu vermerken, Straf€ln zu 3) und

'sind ausserdemder zuständigenStaatspolizeileitstelle mitzu-

./

./-
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§10.
sdiwere ~:i.sziplillary.ergehen, UrJ.botlllässigk~ii;~11;

lungen oder -:-versuche,.Ffil1e von Gescb.lechtsverkehr
Verfehlungen sind unverzüglich der aufs
leitstelle zu melden. Bis zum Ergehen weite:rer Weisung
oetr§ffsllde Arbeite:r in Arrest zu nehmen'.

,,.., .....
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//

April

!'eglnubigt:

ist deI' betr.Ar'beH;el·
der e

weit
~tl II ehre ~!Ij

i~li'!cllft1IDi:t1er) ..
2.) VOll eitler Verteilürll der flMerkbHitt"r fU:r 130\'/";

ArlHI;1 tskräfte" tU eße :1at ~\buaehel" nrm A"1:'"

:tat ~er hiha~t de~Me.r.'kblettem lediglich dure}} JJol...
helw;l-:nt zu geben .. DJ.H kHffer 14 me:lJH311 0 ..0.

ich ertsrI'eche:ml nbmdb,der.lJ ..

..

2.) Wiedervorlage am 5. Mai 1942.

L) An o.ie Herren Landräte.

Abschrift (des Eingangs) zur Kenntnis, Beachtung
und weiteren V~ranlassung.

Der Erlass desHögenen,~ - u. Polizeiführers bei
den Reichsstatthaltern in Württemberg u. Baden
V vom 9.4.1942 - la 703 c Nr. 905/42 wurde mit
vom 14.4.d.Js. - 1 2293/42/9 - mitgeteilt.

/1

~tt 1ttl1f~rtmg$Bl'r4ß6ttd
T~6~Nf~ 1.2489/42.
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~-------------

.S,tuttgnrt

;)t~m;:.tl

st.aatspol ....Leitat elle J~j;nt;!t5.§lrt_.

Staet8pol.~Ioe:l.t8te11e~~

11 /'

~Vtl~U4f\N~ I 1410lq
~er .pilgere H· unb $oIlaelft1gre~ ~ \l I~f!(~IU~Iß"l. b,u • /, n .
bei bCll9te.idjl;jfaftgaHecu III 'mueft.embecg uub mabelA;~~'~'P"'J" ~mf 99111, CJernuerltebt fo\.rlJ;,r 1942

im 'megrlmis V ~oflan[iflrlfl:

uub beim Q:ger bee Si\)ill.lecwalfuug im Q;Ifab .l !Der mefeblll~abet ber ~tbnUnll$poIiAei

:Dc 93 f T.{ T. b b '" b li . lutillat'f.$ 9Rörllle[fraf3e14, \lloflfad) 984
e e e!l ß!la ee er \Ur nungspo ~el • . .. 'I. .'

lerung;;proslt: em

.• .fl f) f\ nl-l1Qt1i'"mg. t: f:" I'.r' . Iv U. •••

SIGMARING~ ~
1rr: <1.,11 '~'~_'~"~r".~ •.~.~'~~""C'-"-":

Hexrn Wiirtt. llmemnilltster
Herrr, Bad. Ministez' des Inne:rn

Herrl1 Heg.-rräsidenten in

f{ a e]1;t';!,ctr1Q4..eh;
(leIn Höheren 1~ ut.d Pol1zeifUhrer Südwest

l~andasarbeitaamt in

der GEh. StaatEipo1ize:1.

Geh. Stu2tero1ize1 -

;.,'

J3etr.: Al1weTbtm,r.: 11r:(J Arl) nit(lCiLsat~ sow;j f.ltrl1.t\f;:j r,c1,er
~--'- .•\:rbei tskrU:rtf1.,

Tinter Bezugnuhrne S'U! I,iffer 12 0';'0.. Ve·rfUgurg U!)er...
sende ich in der ArLlage ein Verzeicrnia fiber Vleitex'lll Arbei ta
einsät2e sowjetrtHHdßcher l\.rbei~tBkrefte.

1.A.
gez.Orhorat

13eglaubigt:

Ai/Utp
I

,h·ev •-Leutnmii; d. Soh..

I.

I
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\ ~aB" qld();. S-tutt".w1i 19: l.Io~... 0 lla".9~!/4a "17011121 ,4.43
V ...:t' ~ .... 1. c h. 1'1 1. s

der von den einzeln.on A~beitsämte~ d.m'P~äs1dent..n
des Landesarbeitsamts atuttla~t g~eldetan Arbeite.
einsätze s()w~etw.saiBoherArbeitskräfte.

ff

fI

tI

If

If

If

It

11

n
"

11

11

11

"

"

If
"

11

Gewerbl. Wirteoh ..
J4S11dwirtsobaft

2

2

:;

2
1

1 (Ehepear)
l( 11 )

l( n )

1 (" )

2

1

J.

,
4
1
1

1

4
1

52

5
6

7

4
5
4

4

4
I

1
1

1

5,
8

7,
5

3.1

1
0

~~Sb.()tUtt!l1fShot Gie.Althausen Kr.
nl1t~7M~rgenthell1, 111h. SUdd.Zuoker .AG.
~zburl

.#Q
a Fa.3)elmäg...:Ran'inHII f Elllslinge,n
1 01:'tsbläua1'nseheft SOhlU,b$oh lCr. Eesllngen

4 '0 '):r'tlsbauernsofu!ltt lt~tlgen Kr •Essli1'1gen
S ·J)om~. Vill.d! b"Essl:1ngen
6 Jrtsbäuer.n.sehatt Dei~i8au Kr.Esslingen
7 O:YtsitJauernlllehaft We:r1'.lSU Kr. Esslibgen
S Ortsbauern.sohatt WeilheimjmeQk
9 Ortsbaue:r.nsohfilt'b Owen/Teck
o 0:trtebsu\IlrnSClhatt Neidl1ngen/meek Kr.lmr...

tingen
1 O!'tsbauemliH'thatt Unterleml1ngeh
2 ortsbau.e~sohsft KirohheimjWeck Lindort
'3 wurtt.Metallwaren!abrik Geielingen
4 1J(;lmäl'le R0tUasenstein (Sohillinfil;).'Kr.

Gtippingerl

~ Gutave~waltung Ohriatofellof Rr.Gappi:n~en

pUde.»öhmenkirCh Kr.G6ppingen
7 9rtabauer.neahaft Geielingen (unterg0

braehtb.JakoD stnudenmaieX', Sägew~rk und
Le.ndWir-tsohatt)

~ Grtinenberg Kr. a6pp1ngeri(Otto Seybold)
I

~ papiermühle tang Wieaensteig
~ G.Regenmater, Geialingen
l Georg~ü~ale, Aufhausen Kr.GÖppingen
~ Ortmba'l.:toZ'l'1$ohEl.:ft Ettchau. a. Federaee Kr.
I Saulgau 5
I OrtaüauernsohQft Biaolunannahausen Kr.Saulg. 4
I OJrtebauerlHHJhaft :otimentinge.n Kr .. Seulgau

\

Ortsbaue:t:.nsdhatt GrUning~n Kr .Saulgau
bbauernsche.:f"C Offingen Kr. aaUl.gau
\7' OltllsDat:lerrisohe.ft Oggelshaulilell Kr. Saulgeu

\OrtlSlbauetrJS\i).haft .1?flUll1Jl1ern Kr. Sau1gau.
tNGlUfl'a •SauJ.gsu -

1 2 , I 4
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;

~=~=~~~=-~~====~====~==.===~=~=====~=
. L;t~.

Nr.
1

=::'m:u:::=:::::t=J::=1;::=:.=#==*t== ·=:;;==*:::::·~=::::===t:';=::;:~~l

Arbei 'bakräfte .
männl·lweibl.

OrtsbauGrnschaft T1etenbach X1'~
Sa'IÜgau 4-

örtebauernsohaft Unlingen Kr.Saulg. 5
Ortsbaull)~$chaft Uttenwe11er tt

Ortsbautarnsohatt Riedlingen Kr. tt 4-
Orls"l»auen'!soha:t'1i:Boflnegg/RaveZlebg. 11
Ortsbaue:rnaehatt Waldsee Kr." 10
Ort Sl;)attemech.1Usohech Kr.l:'UI.Yensl:nl.rg e
örtsbauernsch. Berg.Kr. It 8
O:rtHilbauernsch" Sohlier Kr. tt 7
Ortsba:u.ernschaft Q9!)'iierhof 11 5
Oilrts'bauerv.sch. :Fronhof,11 5
01'tsbauernsoh. Adtl$reute 11 2
01'tsbauernsch.AmtBel1 tr.Wangen 11
Qrteb8u:erlisch~l{1esleg/t,Kr. 1l 6
Örtsbauernsch.Schäferhot Kr.

Fr! edrichshaten 4-

1
2

:5
})

29
11

8

7
7

3
7

10

1I

n
n

lt

t.

11

11

"

It
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St'aat spulizei
ell0 Stuttgart
2 (R) Stuttg

/

6'1 in Stuttgart,

Württ. Innenminister, ..',,~
".,,-,--,-u Regier0ngspräsin.eiltenin Sigmaringen, T No .l., r

Yle:tnolrt:enr d",r Sicherheitspolizei und des sr§L1J-~tt1:;·t1!~"il'f"-'!!I!I'''IIl!.
~Ö.Lö'n.L.Ö"L~Uer der Ordnungspülizei Stuttgart und Nürnberg, 9

enten des Landes.arbeitsamts Südwestdeutschland, 
schen Aroeitsfr,>nt, Abteilung Arbeitseinsatz.

. .'
Behandlung von Arbeitskriiften aus dem altsowj et cheh Gebiet,
Runderl.v,25.3.42 11 A 148/42 (R), 1 (" q\,...,

Im Nachgang zu meinem Runderlass vom 25.3.42 II A 148/42 (11)
ich als Anlage einen Hachtragzu Abschnitt Ader AIlge'

Bestimmungen über. Anwerbung und Einsatz von Arbeitskräften
Osten vom 20.2,42 '. S ~IV D '7' 208/42 (ausl"Arbeiter), die

der Anschrift aufgeführten Dienststellen von hier bezw, '10m
Innenministerium zugegangen sind,
Der Reichsf "';~ und Chef~eT Deutschen Eolizei llat dazu in

Erlass vo~ 9.4.42S - IV P - 293/42 (ausl.Arbeitef) u.a. ausg~-

Anbetracht der trotz sioherheitspolizeilichen Bedenken nnt
Loc~erung der Bestimmungen wird bei abträglichem

o-,-n~.J.."en der Arbeitskräfte aus dem altsowjetischen Gebiet noch
als bisher durchgegriffen werden müssen, Richtlinien

werden in Kürze ergehen.
eingetretenen Auflockerungen machen es erforderlich, geeig-·

Kolonnenführer - soweit dies nicht schon geschehen ist -
der Zahl der Arbeitskräfte aus dem altsowjetischen Gebiet heran

.:uu.:U.L.önön, um WH ihrer Hilfe eiEe Verstärkung der .r:achrichteh-.
Uoerwachung und-O.er Bewachung zu erre~chen. Auf d~e

der Bedingungen für die Einzelunterbringung ist be-
zu achten, die Eihzeliint;eroringung. seIl bei den. einzeln

el.ngeSe1iZ1ien Arbeitskräften keineswegs den Regelfall bilden.
lieh der Bewachung am Arbeitsplatz ist darauf hinzu~

·VVÖ.L.Ö,<,H, daß infolge Mangels an Personal für die ',vachmannschaften
Schwergewi cht in der ~lewacl'.ung bei den vorgesehenen Betriebs-'

liegen muss, 11

Ich bitte, die bis jetzt ergangenen' Bestimmungen über Be-
nUH\)..J..u.ni', von Arbeitskräften aus dem altsowjetischen Gebiet genau

und für ihre strenge Durohführung Sorge zu tragen.

In Vertretung:

gez" Engelbrecht

Boglaubigt:

J0t1r·k~/
Kanzleiangestellte.

..
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<Shlffgarf, ben ,I. Mai 1942 )
CSernrnr 9~ 111;!Jernuerflebr 29741 (
~offanf4iriff:

~er ~erebl9baber ber ~rbnllll1l9lJolIAel

6fnffllarf.S,~, ii,rI,fle,f!t,atle14i,'ll,Offfl1W!8,~', C ~A
, ., ,RQ~':w~runqspn:::lSIClent

I' (]

Ir:,i,'I,\fl ~ '/ ,r'~",iq 1°/17I..'!:!' ~ .. ! "., v ,,,

SI MARIN EN
;-"" __~"'.~,~.',""""h'~..•..•.. _

.8j:Jl~.Ye;rt

Xsrlsrull.!
S:iea~llsen

I>. ,.1".

q
Herrn i'llUrtt. Ir~~t'Jninist.r

Herrn Bad. Minister des Innern
Ihtrm Reg.-i:1dsiaer,1Htn in

N.~c.hdOht!,i;Ob!
dem Htiheren j,,", und l'Ql1eei:fUhrer SUdwest

~er ~öbere Si· unb ~onaetfübret'
bei bell 9teiq,effaffbalfecn in Würlfembecg unb moben
. .. ,im Webckreie V

unb beim lrbef ber SiuihlCrltH1Ifung im Q:(faiJ , 1 ,PdI
~ec mefe!jlobaber ber ~cbnunge\loIi3ei~··~'· ...

kAJ'LQ3, !tri> 1066L4~

I.~

AnWEU;'Cung UlHiArbeitseinsntz sowjeh'uaeiSlche'1'
Arbeitskräfte.. ;1!,

MeilHI Verti~gUllg vom 9 .. 4 .. 42 1a 7/03 0 J1r. 905/42.

Untel' J'SezugneJ:tme GUt' Ziffer 1ft ('h.~h V€l":ttjgung Uber....
eende io11 in dtilr Mllege eil1 Verze1cln-,j.B Uber weiter€! Ar

1:n~1.'tsefnmä1H~e sowj etruasiaohsr Arbei tskr!tftß ..

,:roh bitte, für die 1m V'erzeiolmie sufeefUhrten
:Betriebe FUhl-u.ngapereonal der Ordmtnt~epoli0et tUr die Be
wachungskrffl.:f.te im Sinne der 0.8. Verfiigtmg ab~u&telJ.en.

I .. A.

"tgftr(U'fg~BPran~mt
T t: .' I 270 2 .

1.) An '

Betri fft:
1 Anl age.

, den 5.42.:

Unter Bezugn,. )8 ,;!uf mejne VerfiiS;lms: vom 14.4.1942 - I
~1loW'.\."t~ '7 2293/42/9 - iJbersen,. ich bejJiegend ejne Ljste der im

~O~~~J KreisE SjSITJ!:,rin13en zt8n sOl"jdis':hen Arbejtskr1:if-
te. -.~

Ich ersuche, für C1Je im Verzeic.J.· aufgefUhrten Betriebe
FUhrun3spersonal der Ordnl'ngspoU zei {l i e lBewachungs-
krefte\hr Si nn e mei ner cj n ']D.WsS erVT8hnten ~'7Ull g abzu-
stellen,
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2.)~ Bed.chterst!üt1Jn<s 3n den Höh'enh; .:. lJ!lcl p61j zej ...
fUhre~Rej Chsst8ttha1 tern jnVTiirttemberg und

Badenoem2ssE?r~~9.4.1942(sjche Anl. B1.30 RUc*-
sej te Ziffer 10 ) - zum 10.~~ __ .

1},Tj edervo rl 8g8 13m 8.Mf:dI~

LA~
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t~,!le.e laU. §dfh. Stuttaa;-t,Ie.. 7/02. ,0, .1h:,!;;,.,;t..9~6/42 vomh,5,~!J

~--V e X'..l!l. 61 OhI'.! i W
~~ ....

11

!I

11

"

11

Il

II

"
11

11

1I

"

"

"
.z I'

-

...

1

1

1

1.0

1.
1.

?4

10

24
10

6

20

4

I'::

tg~Ln~;en Kr.Nürtihgen 4
A10h. n::t'.J~tl:rti)'!ge!1 2
Welfl!Johlugen, Kr"f,!urt:t.!'gel'l 4

l!'r:ttz SCllwe:tzer •. tHlrti:n~en. ...
Fol'~tst"r. 32

Groe:l ting '\Nwfh tJal'dt \t 11:r.'l'm!'t.d.flg~:r1

~eh. llt1'!;erel)~~,rgel1, }tr,.lHh'till/il:l1)If) 1

0tl~.~ll'~1..~l~;rx:\lt'IfJi~d)ßi:tt-w~mg Kr" ~:J.t.IlR~;r.1.l:1ß~ln

Sghönemann, G*rtnereibetriab,
Mal'l~lUlg fjct'1l11 ethm (2" ;[;u.weisuy,g)

ltQbel't .$()h;neol1:., Gltrt.ne:Y:e1 t ~1et'JnUlg
scl1i1l1Cl1<illm OhZuwe1sun,gl

Gutava:t"WEaltbl1g rllau.~Elf!, toet :Ehtl.blgen
Kr. !löb:Linge:n

l1'..rcgelln:ngeil. rtaSf!1~etihof b" II;chtert1:!.:ngen

Dayha, 1hitlgerho:f 1> .. Retl11ingen
\ 2 .~u.weiBung)

.. Z\:tcke1' .AG. Gutsvenlelt'V.ng J:}eH.i1iflgen
Verwalter Rebmanrl

Mtf:n!d.nger,' k!(3rgheim.er Hoft Wei1.:bn...
dO:J":f (a" Zuweil'1uxlg)

wdol:ft tlutahof Il1eae:t're'U'~,1n
_____TIbe...... !.::~-""l.:~•.a.L:._=d~_ "".:>:" -e"'n._ <CL.lI'U"",'"

21

1$
19

11

11
12

l'

von den A:r.1Hili tsäni'tettl dem prii$id.i)1·bet~

des t~rldes~rbeits~Mt.S Stuttgert gemeldeten A~beits

~iriaätße eowjetltlosisct~rArbeitakr~fte.

~=~~.~~~~ö=a~e=~===~~===~======~~~===n=======~=======~~e~_~~e=~~===c~~l
• .t tk' . "..... 'I

r i EI b EI ~~;':i., e ;:~b~" Ve:rt'HH:,uung I- --=----------------+--_ -+ ""'r"---II-- """"_--;:--.!....... z-__--!
1)~;nt~wh:·tachnftl
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2, 13 lj~~l'H'twi:l;·tsoh.
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;5 It, "
2' 11

1 ff
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J. n

1 '1
1 n

1 n

1 n

• 2 tl

29 11 tt

8 2 ft

9 1 tl

./"
~

~~--- --

lIIl{!\UJ~!l Gttttlv@lr"'Wf'i1tun~ b.MUnchj.ngen
Kt'. LaO!lberg : Jl~ll'(,)lJ nlJ~rburg

1"1tI-H'lct. eger!sch~ftf~amt Stu:~ tga!>t
:fUr We:inbe,l:!, Cal'I!'H31mtt (len. r:"'~.dt)

;0 P11en1ngen (OrtsbauerflS'H:Hl)
Kr.l!:sslingen

31 ~t~bl~r, ~~hi?aslesmühle b.~uebe~
l':.t>.,j;lCilJl:U-lgeIl "(F

32 GU}U'iugen stSrtlIr..J1l'3:im b.l'!tnttgart

:n 'U.. W<'d$f1eriberlh nad .. O~m!18te.tt

:Bed.. Ol'W11'1a'ta1it

Ol'tsbauer.nsch.Sc'husssnrisd u ..Kiirnbach,
J{r-.:Bibernch/R"

Ort$l;)auernsöh~:$1cher,jHta.:fgJ.aligen
..iJiberach/E ..

37 ort~baue~lsch~Di~tbruog~tihle ~rolßheim
Kr ..nib~rach/:R ..

38 01"l.nst'bätt f rmilch.:Bel1a,j(}!1.t Hr ..~ibera.eh

39 01~tl"l1:l1AttE;r)jSeh .iillhrerSb eY!gj S11sifiJ1J'n....sen
K:l:' ..:Bibät'sch

40 01'1minltl.ernseh.. :Ro'tl'tum, l{l.' .. Jli:bil"lreekl

41 vinterl:'l1jett~1':/Stadt," tt

42 O:l!1'tl!lihelH'?rl!.f1ch.tJmme:hdot'f' lt n

():l!1''tsb9'l1e;J;.'l'isoh.1t;del;\)f.l.dte11/l!!l;1 ('mmöös

45 {)rt",bOtll:'fifBli:tR8i1rho1.'tll'ltolz/J'Ebernardsze11

46 Ortsb~u~rrsoh.I~berach/~.

47 Ortsl'.u:iiuer1'lsoh..l{1rehlll?rg!11J.er Kr .:B:lll F;!rech

Or'ts'bt:llu'r:t'!]l!lcl1.11lltersnlmetine;BP n Il

49 Gl'·teba\iet'iJ8eh..:f!rCJrrn~:n !t ff

,0 (I;rrt1s'bsuerlleon .. Degerp8u/l:ngold:1.ng~n "
;1 Ortsl:H!lti}:~rnsch.. Ftir~moos tt

O~tBbsu~rn$ch. nollabert~GUtenB~11 lt

5:5 Onebl'2Hun:'Dsoh. mUilael It

54 Ort~ba:tte;rtjsol:t. Walpertshofen. 11

5' Orts'b$l!~t'mloh.Aohst&tten.. ..
56 Otots'battel:'flsoh..Wi:L).m~Hiingen Kr ~et:d;lingen
57 O:rts13f1.u.e:nYsoh.Jtningen fI tf

Ortsb~u~rneoh.$e&bronn Kr. Tübingen
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11

11

newerbl.W1l"t..
f'Jc}u:d't

2

7

1

4

Ar'bei tsk.l"ä:ft(l1 VI,::r'l)~I8J,ut1.:n,g

mitm"1l.1 w&:U)l ..
i e 'b e

O~'$bftuernsch~st.Jollt'um Gde. \Vürtillgen
~r~Reutlingen 5

GtUs'bühl g Rel1tl1t.~Nen 10
Alteburg b.Reut~ingen 8

'o/'ilrtt. Pferä.emtohtverein J11ass.hald~rbu.ch
(~<'il.e..Ol1§denwald$te1j'I'Hm b.M1indngen 9

ff1?eealmch Gde ..vr~1.1he:lm, Fr.Tifb:hlgen 11

.F:t:rmF narefifel l!\t'lrtl lIusl:H~U. des Jiu:r.<d'lgangs-
lagere :Bietigb.e:tm :50
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65

.61 .
62

6'

66 f\ch.m:l dt GmbH .}ll ecka:r.sulm
(:hZuweiaurlg).. 26 19
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A

Stuttgart
Ke,:rlanl,h

BifRAflril

<Sfuffgnrf, ben 4 .. Mai 1942
/ 'Jel'lll'uf 9IH11, 'Jel'l1\lerhi!bl' 29741

~it ~orfQl1rl1il'iff:

::''''".,,~,_::>~'C':::Imef\8~febIßbnbel' bel' (\)l'bnul1gßpo!iAei
9 i<,! dl 'fF~d (, A;<Sllllfg~l'f.<5,9ltöl'illerfrnne 14, ~orffQd) 984

:: A1:) ,
,r: 1/J7

P,!l den

Herrll "'lUrtt. ImlEmminiater
Herrl' Bad .. I'Finiater dea lrmel'n
HernJ Reg.-Pr.t:laidenten in

!Jaoh);'$,chtlich.:
~--...:-

dem Höhel'e1'l H- und :Poli.zcj.fUhrer SUdw ..!J.tu:f;t~F,,]

~er ~öbere SS# unb $oliaeifübrer
bei ben :neic!Jßffaff~afferl1llt 'mürffemberg unb :Sabel1

im 'me~dtreIß V
unb beim lrbef ber Slu!luerlunlfuttg Im CElfnfi
~er :Sefe~Ißbllber ber ~ri)nuttgßvoIl3ei

~~*. l0!3~L42

I
i

!<;rf;r .. ~ Jjllwerbung u.tl(;l ArbeitseiwlJatz $owj &'tl"U.1Jl sieoher Jir'bE\i takritt'te.

!!!\F&3 htdna VerfÜgung vom 9.4 .. 42 1a 7/0' 0 ~;!' .. 905/42" " 2. L 9 .3
,'1)01'~~~'''f k f {I5""'f,'"

Unter ne2iugr.t:~hll1e emf' Ziffer 12 0.9. Varfilgung tlbel'

Be:rai~ ich in der :Anlage ein Vf~l'~e:lchnifl Uber w€litere Al'he1ts'"
eineHtß~ sowjetrussisOher A~beitskräfte.

I eh bitte f iUr d:!. e im Verzei c1mie aufgefU.hrten Ee-
tri ebeFiihl'lIDgspersOliaJ: der OrdnUJigtJJlo11.ll'Jei fUr di. e J~ev;aOhl:UJgfll

krägte im Sir,ne der ö.a .. Verfü~~n~ ab~uatel1en.

J)u ntgie1tung~s1Jr~ß~uri

TJb.Nr. '1 2746/42.
8igrlUlTingen

11

1.) Weitere Arbcitsejns t5tzc d11rch sowjeU s,;he ArbsdtskUifte sind
naah der anliegenden Liste im Bezirk nj~ht erfolgt.

2.) ZdA.
1. A.
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4?')!C.L

Ixe'JJ VO'!l {lErIl Edlll'1e:!.r'f')n Arbe1 dem
des ',js:':mt,,; ßtuth~f!:rt ft;enltlJld.etet: ArlJe:I.ttJ-

eJnsätze sowjetrussischer Arbeitskräfte.'

~,:r.bejtf1'!kr~l:fte

mä:nnl.. I weib1•

fI

lt !t

(n ) 't

(!l: ) 11

!.f

It

n

!!

1. ft

l'
l\

ft

11

tt

n

1

1

15

1.

30

10

1

10

25

7
7
5:
7
15

12
11

15
15

1

10
.. Schw. Gmtul<i 10

It fI 12

1 l1it:f'eld'I'Kr..He;i.lbro:nrl

Url'ter- u",Ube:the:l nried.,

Or1"'.'ittra'tUn,'11Schaf't Cnulba oh1(1' •

O,t-t1313BUarnscha:ft HeuohlivgeJ!

O:r'f;sba.ueI'!1@owl:l;'t Unterb13b:l::ngen

Ortl!1be1~erlHitch~ft WH.stenrot Fr.. .,

Ot:'ti.'{t'J~'Ue!·,t:I8ch9ft :Pt'aff'eYJhof't<?ll Kr. ft

.Do:mfl:ns Fiohebuch Gde .. Wt:l1clel"buoh

01~t!1!'b8ue:rns~h.. A.1.b6rahnusen ,

1~1'tldE.'lrer <H)l)}'):l,ngen

l1Ji ttlingel', UrEH~!:warg, Gde ..
Kr .. GÖjip:lngen

Sel:l'tt!':r.' ,

• :i!rU:Yi'tt.M(lr~aJ.lw~reri:Zab:rlk Gdslingell
(we1t~re Zu~e1eung)

I{l.'l""~, Gäohwend, Kr.
(Jo11is'-Werke GmbH. Westhf'usen, :Kr .. ,Aa1.exI

(weit.~r~ Zuweisv~g)

lJOnzdor:t \l Gutshot

17
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I.. tDit~ gIbetIn, Ndl. o;lfllJa!t&llldjlß unD bin
GilglnOtlnb b.1 ",.i1'tlß <Sdlu\bln ."ang.b""

)

19420

ierungspräsident

Eing. 11. MA119!t2 f
SIGMARINGE'"

in den Ländern und Reichsgauen
Reichshauptstadt.

Reichsverteidigungskommissare

Reichsstatthalter in den Ländern
Oberpräsidenten in Preußen

Reichsstatthalter in den Reichsgauen
Landesregierungen
RegierungspräsLdenten

Oberbürgermeister der

die
die

die
eüe

die

die

den

An
a)

b)

c)

d)

e)

f)

g)

~er 9leid)~mbttfterbe~ 3nnern
I Ra-.2268/±2-§.Ql

BetTo~ Französische Dienststelle für freiwill
französische Arbeiter in Deutschland, ~g~~

~'
Die Reichsregierung hat der Errichtung einer Dienst~

stelle für französische Zivilarbeiter in Berlin 9 die wlter
Leitung von Botschafter Scapini steht 9 zugestimmto Die
Dienststelle kann Zweigstellen in vier anderen deutschen
Städten errichteno In Aussicht genommen sind zweigstellen
in München 9 B'rankfurt afMo 9 Dresden und HanIlovero

Der Dienststelle obliegt die Betreuung der französi-
schen Arbeiter in Deutschlando Sie überwacht die Einhal
tungder von den angeworbenen Arbeitern abgeschlossenen

Dienstverträgeo Sie kann AntrJge der Arbeiter entgegen~

nehmen und an die zuständigen Stellt:n heranbringen und
auf Beseitigung von Unzuträglicbkeiten hinwirkeno Sie kann
den Arbeitern Bescheinigungen und Urkunden zum G~brauch

vor französischen Behörden ausstelleno Im Rahmen der ihr

zu ~ ewiesenen Äufgaben kann sie Verhandlungen mit ,de.utschen
Behörden und Dienststellen führen,

Der Dienststelle für die Betreuung der französischen

Zivil~rbeiter und ihren Zweigstellen kUnnen bis zu 12
Beamte (aussel' Büropersonal) zugeteilt werdeno Diesen

Beamten werden die international allgemein üblichen Vor

rechte und Befreiungen der Konsuln gewäbrto

Dem

vIII
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Dem Leiter der gesamten französischen V~rtretung wer~

den darüber hinaus in Ausübung seiner Aufgaben die diplom6-
, .

tischen Vorrechte der persönlichen Unantastbarkeit sowie die

Befreiung von der deutschen Gerichtsbarkeit und der polizei
lichen Zwangsgewalt eingeräumt,

Die französische Regierung hat die Zuteilung der Dienst

stelle'gefördert y da ihr hierdurch Gelegenheit gegeben wird~

mit ihren in Deutschland arbeitenden Staatsangehörigen
laufend in Verbindung zu bleiben, Auch deutscherseits besteht
ein Interesse an einem wirksamen Arbeiten der Dienststelle y

da mit ihrer Einrichtung den mit der Anwerbung lleauftragten
reichsdeutschen Stellen in Frankreich neue Werbemöglichkeit

gegeben wirdo
Ich ersuche ergebenst 9 soweit erforderlich, die nach

geordneten Behörden entsprechend zu unterrichten.

~:...<.',.&.olmrlAUfl-1i!.tr~ag~.......

Sigmaringsn t ...........",.~~~~~
tWrr. ~,
Gesehr.:1Q 6! Vt
Verg!. ;fJ5
Ab 4~!S!frr4l

11

~~b~~.ltrlun~;r~~~~
1.) An dje Herren LandrMte.

Abs;hrjft (des Ein3anSs) zur Kenntnis.

2'~~Htf~+

~ ~.~J\.

1. A.

~
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'''-Kll'
a) ·di"

b) den

c) den

d) den
'e) die

die

den
e'Üe

i) die

k) die

1) die

m) die

425

E. Mai 1942

ßchnellbrief.

ausserpreu~mischenLandesregierungen - Innenministerien
(p.usser 'Bayern und Dachsen),
Reichsstatthalter in der Westmark und Chef der Zivil
vervml tung in Lothringen in Saarbrück~n,

Chef der Zivilvervval tung im Elsass in Strassburg ,
Reichsprotektor in Böhmen 1ilnd Mähren in Prag,
HeichsstCltthalter in Wien in Wien,

. Niederdonau in \)ien,
Oberdonau in Li~
Steiermark in Graz,
Kärnten in KlagBhIUrt,
Salzburg in Salzburg.,
Tirol und Vorarlberg in Innsbruck,

preussischen Regierungspr4sidenten,
Polizeipräsidenten - Abt. 11 - in B rlin,
bayerischen Hegierungspräsidenten in München,
Regensburg, Ansbach, würzburg und Augsnurg;,--
säohsischen Regierungspräsidenten in Dresden L Leipzig;

. Chemnitz und Z,;liokau,

Regierungspräsidenten in Karlsbad, Aussig und Troppau,
Regierungspräsidenten in Danzig, Bromoerg t Marienwerder,

Regierungspr~sidentenin Posen, HohenSalza und Litz
mannstadt,

Nachrichtlich

dem Bayerischen S-1;aatsministerium des Innern in R.~ün?hen,

dem Sächsischen Ministerium des Innern in Dresden,

den preussisohe~ Oberpräsidenten,
dem Stadtpräsidenten der Reichshauptstadt Berlin in ~8rlin,

den ReiclJ.ssi;atthaltern im Sudetenland in'Re"ichenberg,
. Danzig-Westpreussen i~ Danz~g~

Wartheland in Posen, •
dem Ohef der'Zivilv~rwaltun~in,Lu~emburg,

'ien Chefu der Ziviiver'li/al tung

in der. Unte:J;'steiermark in Graz,
in Süo.käfnten in Klp.gellfur~

den Reichsverteidigungskommissaren,

den Reiheren H- und J?olizeiführern.
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Sehn

(3) Das gleiche gilt für ehemals polnische staats

angehörige, die inzwischen staatenlos ge';Torden sind. Für die

Sohutzangehörigen polnisohen Volkstums ist eine ähnliohe

Regelung vorgesehen, die in einem in Kürze erscheinenden

besonderen Erlass über die aufenthaltsrechtliche Behandlung

der Schutzangehörigen allgemein getroffen,wird.

Die für die Zivilarbeiter polnischen Volkstums.

und die fremdvö1kisohen A:rcei tskräfte nicht-polnischen

Volkstums aus dem GeneralGc,uvernement und den eingeglie

("''31. derten Ostgebieten - 8. Erlass vom 20.2.1942 - S - IV D 
~ . 208/42 (ausl.Arh.) - ergangenen oder noch ergehenden be-

"" !> ''"'t.~~en Anordnungen werden hiervon nioht berührt.
Im Auftrage;

gez .Krcining

Betrifft; Feindstaatsangehörige im Sinne der Verordnung
über die Behandlung von Ausländern vom 5.9.1939
(RGB1. I S. 1667).

(1) Die französisohen, belgisohen und r-iederländisohen

sowie die ehemals polnischen Staatsangehörigen sind nioht

mehr als Feindstaatsangehcrige im Sinne der angeführten Ver

ordnung zu behandeln~' Die Erlasse vom 16. 9.,1939 - s V 7

Nr. 3~38/39 -501 ~,vom 14.10.1939 - S I V 7 Nr; 4590/39 

",,,..o;.~~~f!~'- und vom 11. 5 .1940 - S I A (b) 7 Nr. 1424/L~0 - 501 

werden aufgehoben.

(2) Die Aufenthaltserlaubnis der französischen, belgischen

und niederländischen Staatsangehörigeri muss auch weiterhin

auf bestimmte Teilgebiete des 11.eiohes beschränkt bleiben.

Die Aufenthaltserlaubnis ist grundsätzlioh nur für den Be-

zirk der für den Wohnsitz mer dauernden Aufenthalt zustän

digen Kreispoliz8ibehörde zU erteilen. Lediglioh bei Vorlie

gen besonderer Gründe, insbesondere aus Rüok8ichten des Ar~

beitseinsatzes , kann die Aufenthaltserlaubnis für ein die

Bezirke mehrerer Kreispolizeibehörden umfassendes Gebiet

erteilt werden.
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Betro! Arbeitseinsätz sowtletisch~r Kr:tegsgefangener~

Um$eitige Abschrift übersende ich mit der Bitte
um Kenntnisnalime~

~~:~:n::~1~
01'dJlune:spoliZJl~t;~~ :=_Be~rlc11'r;' den 16. M §~~ARINGEN

,1)\
11 '

Im Auf,trage
gez., Treuke'

--~""""'."
An
den Ohef der Sicherheits~

polizei und. des SD
itrBerlin

. (\;1;.. Höheren __~h .und _Pol 0 Führer
iIIlRe:l.ohsg~biet 
-Inspekteu!I'e (Befh.) d.;Ordm

die Höhe;ren Verwa1tungsbehörden
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Der'Chef des Oberkommandos der Wehrmacht
Im Auftrage
gez~ von Graevenitz

Berlin, d. 1.4.42
Abächrift

Obe:ckonunando der-Wehrntacht .( .' .' .
Az2f 24 17bChef,KriegsgefLorg (I1Ib.L
'.. .. Nr. 147474~ . '. . •... • ." .

Bezug:OKW/Az2.f 24 17sChef Kriegegef.Org (II~~) Nrö259/42 vö
17.1.1942.. .. .'

Betr.: 4rbeitseinsatz sow,jetischer Kr. Gef.;
hier:. "Ko1on..'1enarbeit"in der' Landwirtscha ft ~

In der'Landwirtscha ft kön..'1en sowjetische Kr .. Ge!" von einer
gemeinsamen '(Jnterbringung aus (mindestens 20 Mann in !liner Un...;
terkunft) inklei,neren Teilgruppen, notfalls auch einzeln, zur
Arbeit eingesetzt werden. In bäuerliChen Betrieben dürfensowje
tische Kr.Gef .. jedoch nurd.ann eingesetzt werden,wenn sich in
ihnen .mindestens noch ein deutscher Man.."l befindet. Ebenso. muß an
dem'Grundsatz festgehalten werden,. daß freie und kriegsgefangene
Qowjetrussen nicht in ein und demselben Dort eingesetzt werden.
durfen. .
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lerungsprä$id~nl'

fing. 25. MAI 1942 ~

An ~_~ SIGMARINGdN
a) die ausserpreussisohen ~~~~o~r=--~~=

I - Innenministerien - ausser Bayern und Sachsen,

) die preussi.schen Tlegierungspräsidenten,

D) den Poli~eip'i3sir\ente:!, .!\bt. Ir in BerI n,

(1) die Bß7erisohen RegierungsprL1si;'lenten
in München, Regensburg, Ansbach, ~ürzbur8 ~nd Augsbuxg,

e) die Säohsischen P.egierungspre,sidenten
in Dresden, Chemnitz, Leipzig und Zwiokau,

f) die Rei6hsstatthalter der Reiohsgaue
'Jien in Wien,
Nied~rdonau in Wien,
Oberdonau in Linz,
Steier:;lark, in Graz,
Kärnten in IQagenfurt,
Salzbur,; in fJalzburg,
Tirol und Vorarlberg. in Innspruelc,

g)'.1.ie J~e:;ierungs.pTäsidentenin Ka.rlsbad, .Aul3siC und Tr'oppau
h) die Regierun:gs:P::'~äsi<'l.elltenin Dal1zig, :sromberz, Marien-

werder, ~lo:tlel1salza und Li tzmannstadt und p(!Isen,

i) den Chef der Zivilvel'waltung in Luxer,lburg in Luxemburg,

j) den Chef der Zivilver ,mI tune; in Elsass in Jtrasl:l''::m.l'ß,

k) den Reiohsst:J.tthaltel'· in der' Vlestmark und Chef der Zi'1il
ver.'o,l tun:..; i:n LQtJ::rinsen in Saarbrücken,

~erReiCb.SftL.1.rer'::i-:-.. ···BerD.nt den
tl>;1d 9h~fde:: J?eut s?hen J:.21;i.:zeA n l ":! n;l;Ul

J.111 P.:nchsm~nJ.sterJ.Uill. des Ir~tll~~~~/U .

S II 3 4- ~~r •., 2339/42'-505-

1) den ReiolTsprotettor .Ü'l,BöllBen und i\1ihren in pra(~,

Betrifft,:,

Nachriohtlich
~eB Eaverischen 8taatsminis~eriumdes Innern in München,. "

dem S~,chsisohen \)linistel'lum des Innern in Dresden,

den Preussisohen Oberpräsidenten,

dem ;3tac1tpr[:isid'JI).t3n '~er Reichs'i1auiltstedt Berlin in Berlin,

den i:'eiol),3stattl1altel~n c.e1' Reichsgaue

Sudeten1811d i:'1 .8i'Jhenb~rf"

Danzig··Yl0stpreussen in De.nzig,
1:rartheli~,nd in Posen,

den Cheßder Zi~ilverwaltung

in der Unterst~'i:er;nark in Grazt

in Südkärntenfl1 V,Jldes,

den ReichsV'e;l."t eidigungskofJIJi S:;h,:cen ...

-
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Bet:ri;:fit::~asst:echhische 'B~ilandlung:der1niRelqhsgebiE;lt
. eingesetzten aus.lä.n6sohE1n Arb~itskr2.fte. .

Bezu6.L RdErl. vom 28.l;d941 - S:I;I :8.4., iTr. 3.500/41-505-'. . .

Plan~lässige Feststellungen an :::en Grenzüberg:-~ngen,

besonders im "!esten d,Els P..e;i.:::b,a, .4aben ergeben, dass die
Bestinmungen meines Runderlasses vom 28.10.1941 von zahl
reichen Kreispölizeibehörden nic.htmit der, erfo1?derl:i,cl1en
Sorgfalt beachtet Vferden. loh mache daher die genaue '.
BefolgunG der Vorschriften noehma,lsatl.edrücklioh zur'

";Pflicht, 1.ndem ich auf folgende Ptlnkte besonders :1il'iwei~e:

1.) Jeder im::teich ~ich Rufhaltenc1eAusländer ~uss im
Besit~ eines ordn'UngsnässißenPasses oderPassers~tzpapieres

sein. Stellt sicl~bei der Beantri3,gu.~g der 1..Ufentlt,;,l ts
erlaubnis heraus, dass"lcein solches. Papier vorh8..nden ist,

so sinc1 sofort die naoh Allg. T.eil Ziff. 2 bez',"' •. Bes .Teil
Ziff.2 des angezogenen Erlasses ~6rgesohriebenenMnssnahmen
ino.ie '7ege zu leiten. :Beantragt ein ausländischer Arbeiter
die Erteilung eines Sichtvermerk~ für die Heimreise in das
Anwerbungsl::md, ohne dass die Beeöhaffül'ig. des vorgesphrie ...
ben'en Iieimat:lJasses' oderPassersatzpapieres imIdischen erfolgt
ist, so ist notfal.ls ein "vorläufiger Fremdenpas,stl auszustel
len. Der 3ichtver~erksste:c~')elist in dem/PaSs oder Pass
ersatz ~elbst ,nimht 'aber ~t\'Ta a~f einem' dem Pass oder'

passersat.z beigefüGten'Blatt Papier anzubringen. Die Ertei
lung des Sichtver~erks auf irgendeinem anderen, naoh"
den deutschen Passvorschriften niclt at1.Sdi»Ücklich
~gelassenen Ausweis ist u'nzuUtssig ..

2. l"rie festgestelii worden ist, 'hauen zahlreiche
ausländisohe Arbeiter mehrere Papiere gleichzeitig im
Besitz, ~ .13. neb·~n dem ordnungsmässigen Helimatpass Huch
nooh den deutsc:':u;in' ,iYorläufigen Fremdenpass ,i. Die3

ist keinesfalls zulässig .. Ein aVorl:i,ufiger Fremdenpasl!I:1

darf nur dami ausgestellt werden, l:yenn kein anderes
- ordnungsmässiges - PasspfJ.pier ..vorhanCl,enist ~17ird bei
Arbe i tern aus Fra.nkreich, <Belgien oder den Niederl"1,nden
das lIeimatp2.pier gemäse den oben ang'e führt en B<)st:j..rnmuTlGen

,beschafft,
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ein etwa für die
aYorläufiger Fremdenpass ll

o8:scha,ff't, so ist bei der
Zwi.sohenzeit ausgestellter
in jedem Fall einzuziehen.

3. polnische Zivilarbeiter und fremdvölkisöhe Arbeits~

kräfte nicht polnischen Volkst~uns aus dem Generalgou
vernement und den eingegliederten Ostgebieten sind lucht
naoh den Bestimmungen des Erlasses vom 28.10.1941, sondern
nach den besonderen Vorschriften der Erlasse vom 8.3.1940
- S IV D 2 - 382/40-, vom 3.9.1940- S IV D 2 - ))82/40 - , vom
lo~12.l94l - S IV D 2 - 3382/40 - sowie den sonst ergangenen
einschlägigen Erlassen zu be}landeln-v Sie erhalten Arb'3its
karten mit Fingerabdruck ~nd Lichtbild. Diese Arbeits-

~,

karten dürfen nioht :-J.i t 3iohtvermerken versehen \Verden.
Das gleiche gilt für die Arbeiter aus den alt-sow~et

russischen Gebieten geme.ss do']1 Erlass vom 20.2.194-2 - S IV D
~o8/4-2-(ausl.Lrb. )-·betr. Eil.isat zvon Arbeitskräften aus dem
osten. Für andere als die hier genal1nten Arbeiter. ist die
Ausstellung von Arbeitsk8rten nicht zulässig.

Ich ersuche, die vorstehenden Anoveisungen umgehend
an die I~eispolizeibehördenzurgenauesten Beachtung weiter
zu19iten.

Be-

Sehn

, Sigmaringm , den ,tAl Mai 1942.

9
d.ie Her oräte.

Ab;.::ohrift (des Ein1u:l3S von bis,,> zur Kenntnis,
aohtung und 3:sf1s. zur wei tscen Verr:mla;;snng.

Der RdErLd:.RF~"uCJldDtPoLLRMrlI.v{3m28.10.1941 
11 I 4- Nr. 3500/41-505- ~(11.1r'5.e mit Verfi}:?ungvom 9.11.

1941- I 8794/9 -mitgeteilt.

/1 /1

LA.
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.•1.'.

:- .

.J.~. ',,r..i.i,,. .. "'. .~ '.-: -;; 1:-" .. ' f ' .jj.1 r:', ~~~. ~.
'~'_.' ~

.SB"
~D .'

Beit.t;t:ft:.t :~B~handlung von Arbeitskräften aus~e~'··al.tso0j~itiscl1~n
. {},ebi,et.' . .... ..' . . ". . ." . .'..

E:i.'lassev0l!l 20.2.42 - S - IV D - 208/42 (aÜßloArb.) 
und, V(')ffi 9.4.42- S ~IV TI ':"'29.3/42 (a\i.sLArb'.). '. . '.:2' '... . .' .' . . .

. .·Der'G·eneralbevoiltnächtig:to.fürden A;r.b.eitsei,ne!i:tz hat: UhHr
,'~tnlti.nim.Urig der beteiligten' Zentraldienststellendie:Deutsche;'Ar.:..
.. ~beits.f'r9nt· \md: denl~e.ic'hsnüh:rst.arid in, d:en. E.msa:tzder.'i\rbeHs- .• "

lträft.e:.aiis .dem·al.tsow j,etiGohen Gebi'et. eirigeschfl,lte:lLIliit der. Auf....
', ... gabe,', durch e{ne~:rtg etUlls se' Betreliill},g·.' 9iie se r4f15:ei;i'§:reliäfte'iäli-de?:,/" '''.

JJkc.ha:j.;tung·uuuSteigei'l,pigder Arbeitswinig~eit"U!1a~l~ist1.U').g:'mi.,\;;;;;;

.,ztliNirken. Ferncrbediü.'fen nach.dengeinachteh Erf:anrUiigeh":lr8:rßch:lß~:
···d.en,e.1hagen 4iese8, clinsatzes e:Ln:ergen~r~11en'Elh-hsö];i.eiuung'; Ich" .
ge~.. daher fölgenq,e' ,{eisU,ng; . . . . .. '

1'1 ~..2.9_lJ~J3d.~H,t.®h~.. ..., '. . '.. '" . ,
. 'Obwohl nach ,den' bestehenden, R...ohtlihien, von derAnwerbUJ1gVblks~

.' ....deuts()her aus"d€rm.alt sow Jetis-ohen (iebiet a15g'eseh:en: w8rderi'soT~teJ'
. <csinddennocJ:lzahlreiche Volksdeutsohe. iils Keieh vermittel1:;"".'iör.deIl. ,

. ·<~G.rEi;ffl,i3~ung dies'El:trVCllkMeu,tsehenha.t.der .l'-ei6h~kommis8ai:füf·eHe:
'" Fes tiglillgdesdeü'tschen.Volk,st\;tms><iie. ,u'aubeauftragt~n,der )J':.ölks'"-' .

. deutschen 1\htt:e:LsteI:Le:IIlita'J;1:r:tegeilden'{leisunge.nye:i;S-ehen;- " '. "'~jl
. '. Die 1!'est'stelltmg', de:r~Vo'~k~~e,B:(j~lgke'itund d~e l,lsj;eii'ml:l.fis3,;gG:

·1".:.Il..l'~.ti.s.'.~.ung.. d.er....•. y.blk;sdeu.. tGc.h.e.n.>e.r•.. fOl..gir d.,.u,r.~.h ~ie.. ?..Chb.e..t'.~rb. \31.'.~~r f.ür '.""1.. ·."Valin.sohe SoutzarbeJ.t" ,D~,e StaatsJiolJ.zeI-l(ntste_llehhab~m .1
...... d·le. Tä~igkeit dG.r.. Sar,~eärb-e~ terfi.ir:vHlld·$!}heBchu:t;~a.rne} t "vl?ites t--j
",' gehend zu, unterstu;tzenunddle,a1fil Volksdeutsch.e'.erm'l-tteIten der... · "

.s,onenauch,in:s:h6.hcrh,e,i tspolizcilfbher ,Hinsic}j,t . ~u üb'erprilferb.B(j'",:, ...
sond:ei'~r.'iTerJii,st auf. die :F0,ß,t.t3tell\U1f5dergenaueri: HeimL1i;anEi~h;d,ft.
"-;.- . ·':~~:'~· ..,~i!~~~os=n..~~ .-". nJV'~p::a:""~f.< ... I~~~
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'"';)Ä'<r.~~-'~:-=-:-'-"·'--~:-~'~·~~':·_~_· '-~ot ". _~.. :,:i{·

oe ..•.. •• •••.•. :.;. '...' . i~" ,.c>.· ." i'&~;l~f~~;~~)o'~~i~{i::'

:,:,t#i*~~ ;c~.~·~.~~e]"e~~i.c~·ung;:·f~~~i'v~iis<icil~t~ohe~c .. Z ti· ·.{e~~rtf'~t·~· •.·•·sächl.,.'·;'" ""'.
"".·\b~at'.~e±1jel':für.:v'ölk:i:sch~.Sehutzarpeithaben .• die'" erställiJen'·.Listän:·.··
...... .... .·d~;n~§;-V:a.l3.;t;§'j;i(j[':i:Zl3jiilleit'""'I3telTen .ZÜ:r:.2~.;i;,!@l'I ett:unK_an das}itj1k1.. ~ ..:::' . .

I
"'~}';'i ·I\.e:t!tra:tlJi.PE;1L){''c··latifE3~d:z~·.·.übElrni;LtteTh;...'.. 1he,..List eri'.wer:den.· zur.. .."
·,.,~Uhe.:r~rüt'\ir1g~·Und·~.StelLtirrgnahme·an·idiezustandigenKummandöi3del': ... ".

"
.>~,."xn~S:i.Clp.e.~~e'i~slioT±zeIuil~t. des<.HJ)·inden·besetzten. Ostgebieteh übersart\lt.
. ,'/:)'Diej·fihigen·per,sonen',die ·gemäss.3iffi<3a derAilL.l·oereits den

I···.·· ~;/Na.ohwe~s!"~.t;i!'er:lleutpche,n VolkSzt;tgel1örigl-te.±t führen ltönheh,sind so~
I'~, .iQrt,!itts~a.en'Lagern zue.ntla9sen·. und'<lUch sonst hichtmeh;t' als ll,r-
,>'.'15~:i.~~ltrii;ft~;au:sdein.ansowjetischen (j,ebi.e:lr,zIL behande)..n;·. Inder.. ..

.[.\}}ell8,4dltUigsinddieSe·Vol1mdelft8ohen, den'. de\tuso'hen.ll.i'beitern gleich~.,
E·;,./,!zlisW:ifz,~n.;'Söweit im E~_nzelfall eine, ~3ic l1el'heitspolizeiliche Uber~ .'.
i ..\T~a..oh~ger~Mderlich'schcint,ist diese zu verarilass.en.. ',. '. ..'I ,- ·...::>])iMen.;tgen:P~rs6nen,dieihre· deutsch'ä, Volkszugel+ödgk~:i:tbe-'-'
l . '" ?Jlg~l1,t.~.q."Ap:rr.)c,e~nBll Nachweis .hieriiber fiilireh:,ltöilneJ1 (s .Zifi.3 .b
r '.' ·..·.·uild:cd~;r::t~l1.I,;T)i ~sind,lYiszure'ndgü.lti~err,Feststellüng·i1irei' delLt-' ,
',.. ,.·'sche:riVol1l;s:~Ugehörigkeit:nachder;tBE3stimmungerifi1.:r.n.r.be,{tsltrafte . '
I:. '., .. ·.~usdem~,Eiltsow iietisöhen ·(ieoiet· za':,belta1'l,dem•.lm It,ihmen :dies er J;3Ei'-"
! '. 'S-t~Dirill~.hg};lir)cÖhnen.ihb.enjedoch'KrleichterungengeVlJl1rtwerden,,:f:l,l;lch
I" . sind;sie'nach Mögliohkeitillnerhalb der Lagerih be.sonderen Baraoken
I' . , bezyi~ .S'tube~lUht'erzub:r±hgen; . ", . ".

I _. 'IL'Zusamrilpnarbeitmit, d·er·:J)eutschenArbe'ii.litsfrol1.t
I ----,- ..-.-.-- .Üri,.Ci.~~~ji~:~~;iD}lip..J~fl:r'sj}l;j1(fZ-' ~ ..~-,......, .. - ' " '

1;,,-, '~~gs;Ü2en~,-\i~JL:\?;~Q.:bsch~.Jl.-:'~:~J)_~i:ts%igJ1..~_'llld ·'d~ii,·
.' . . ' 'B:.l2-iq.hS~.n...ij,h.:r.:stansl~ß...:.: .

Dielile Organisati6nenwerd~n sich, vor allem mit derJj'rdzeit~
ge G'\:ial.tung" Uhd' e;ineJ:: Bozial],ioli.tischenEeaufsichtißung des013tar-
beite,reinsatzes Q'efaf'3<.l81L·.· " . . . .
. J)iePreiz:eitgestalt\Wgder1-1.rMitsl:rCifteaus dem altsowieti-
schenr;ebie,t; die nach ihrem Kennzeichen al::j' Ostarbeiter' a.nge~prQchen
wHrdei'l, . sollvon diesen s'elbst getragen sein .. Dieyorgenannten 01'
gan:is,+tiöneh vyerden es sichder:),entsprechend zUr Aufgaqemachen,
die ArbeitslträfiH3' anzuregen, sich in den'Unterkünften aus· eigener
J{;raft:eine:artgem.äf.lSeFreizeit (z.B. Chöre, Musik, Volkstänze, Bai
ate1,n. Usyh) zU" ge'?talten, 'wHl ihnen ;i.m. Rahmen des ln:öglichen die er-
fi?rd?r~i~hen:Hilf~mitteIzuverscha:j:fen. ;,~e,ßen ß~legentli~he" ' ..
]'ümvor·flilirungeum <1enLagernoderBetneben bestehen. k~lne Beden-
keili Auch ,gegen eine Lautsprecherübertragung des o.llgemeihendeb:!;;:-:,
sch.e~k1rIuSikprbgrat.linsdesIi.tlildfunl~istnichtß,'einzuY/enden. Bs ist
auCb.:heabsicht'igt,ilaohrichtensendUllgen in russischer uxidulcraip.i;
sche~:0praClhe,die ausschliesslich auf die im Reicheingesetzten.
·Ali'~::J~tskräft!3zugescnli.ittenfJind,zu verunh\ssen~~J2ie Bediehun'g ',des
,Rühdflinkg!3l'ätes hat nUT· durch den Lagerf'Ülrer nach' den bestehendim
Yo;tii:HJh:d:'ftewzu' erfolgen. ,Ferner ist die ~Lrausgube von j.eeiner
Z·eitung'inrussischeru.nd ukrainischf;Jr Sprache, die ausßchliesßlich

·für.d.iEyimRelche:l:ngesetzten Arbei tsl;:rU:fte bestimmt if~t,' geplant;
W~i.teres"8chri:ßtenmateriaLsoll yorerstnicht verwahdt'werden;

.' J)er'Sozial'polit:i:schen ci3eaufsicJ:ftigung. (les Ostarbeitereinsatzes
.wi:rdz~grunde gelegt i . daß ..• die' Arbeitslö:'tift e .aqsderrL ,altsöwje tie ehen'

; G'6bjet,zu: 'unbedingter ,.Disziplin .Uhdß:t'fül.lung::ihrerArbeits:efJich~:iL
a-Q,zuhälten'sind,sie aberanderE;lrse.its·nicht,als.Ausbeutuiigäobjekte
und dGmcnts~rechend nach freier Nlllkür bühandelt werden dürfen, duo

;hi,erdurßll,ihl'J?,}trbei::ts1eißtung gemindert. würde . ß...uestraffe";8.bel'
,'gerecht~S:l3nhandlüngistauch hie::t' Grumisatz. D':'e sozialpolitische
J3eaUr:esichti,gUllgdesOstarJ::)(~itereiJ:isatzesdu;rchdieyorgenannten, I

.' OrgäJ:ii.saiicSnE3llwird dahervon:d~.r. Beobachtung des Allgemeixiverhal:' i
t,enf!<lerei4zelnenBet,itebe. gegenüber den' in ihnen tät~gerr'Arbl)~ts-' j

kdi,fteh-,'utlfl@eheu.l,nichtabe:r;vonder Verfolgung, df3r\/ünsche und [ ..3'e"' .\i
,+: . sch\'1erde'niEihzeln~r~ .: ..... ..' .

.;..... . . '.. 2!-~Lt;g~rfühJ?itng~.".W1,~. ~Lg.n.@&.· ..' :'" ", . -. . "1'
-. :~'~1:~1~ _~~.ey;.1..!I·~n~Oha:].:jrung_,,".dG:r D~_utschen'-"-Arb9itafron,t_ound des Tte-ibhsnahr.-o
i;,;,;gtahde13"Til:1bhtau.chder~m:Beteiligungan der Auswahl des Lagerführers:, . "

__~{~~ji i,~~!g~~~~I~~,rl'a~O;~~;I;~~~:~;J;t~~~:~'~~~ M~h~~h~rt:~~·~ghhO~o. .,;J
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./. '') [.·C""
'tJ3{j)

. '..c./_
. I

~-- - -- -- ~ -"'- ...

'<fe '~'~r:"::X;/c,,'S~-:; .'i,. ~~~ ~j_- ~::' ~j~

~+ .,.' "C~ "',"..'< - "~ J

r ~i~d~i,}~:~~~~!~i~~t~i:h:i(~~0~±i~1~tZ:~::~::~~;~C~m~fk~'c ..•.••••
L ~ltg;.;.j.:.,:,'.~ ..•.•'.~s··.··•.~,a.~.,..; g"tt~~Ot~~~~~~~~~~~Cb.,:he2i~iiJ.:l!lixt·röql3f' h~eri;ibEJrS?~aA;~~-s,Cb:ei~-:-' .'

;;<~~:;; .1•••~W6 'e!~;~~=~~~~~~~~~~~~:r~~~ö~·~~:~~~i·~i~:~is1~~rr~~~~~:.~:tl'; .'
":',., ,'er:.,erl:fcH,.ersc!:leinetide He:rallshenung dieser "Persohen: veHjblei)J,t~·

" .' Die Eestimmungen gelten EielbL:lt:verständlich,nllr' für, diej erli:g~n Ar-
i, tieitskr1:f,te ,die imZllge. d.ef:) Ostarbeitereinsatzes' hereingekommen',
i"':" siild/We.derd.ie ·im:ReichOefindlichen'·0migr<:intell nöchdie ini . '.I 'R~i~}:i: se1..~<T@rEJri· t1itig en :arhe i tskxäft~ :' (me±st .ent.LHlSene, :polni-'
1,"sche;.:;I:i':i:J~gsgd;;ulgeri:e)au~dEHLL·Zl1;rUdSßRgeschlagerieri9$tpo.ln,ischen
ii Gebietf-all'en .. daner;'unter··,die'·GI'.;üü:l'se .....ds .• 8ticlitag ..·)niriri<femgemhss!:. .deI'c·22·.6·n.·j41,ahg~:s'ehen werden. Die' Kre:Lspoliieibehör.den sinq.··
i weg:~n·:de:t~Kerinze.i.,cfinung hJeraufbes9nders hil1z~weisen~. ..... '.'
~. ··.a.>Der.ß.inz,ElI,~irisa:Üzycm-'trbeitsk:r:'äftEln UllS .demaltsowj at'ischen
I G.e1:Jie-u'·',J..s:!;durcrrd'en>Brlassvom9;4.l942,lhderLandwirtschaft .. ' .

. i' • ·zug~i~sqEln,n':LGn:J;:;q.agegEm, in Lndustrie,. Gewerbe, und Haushalt.· .
.:DemE!htspr~ch~nais,-t:aucllderJ!lins4tz· voiLHausgehi),finnenver- .
bQt~n. '.. ·l!Jsist,zvra:r 'eilT Großeins~tz allch von:lb.usgehilfinnen aus'
d.~m:~iltsOWj~tischenGebietgepl@t; da eh ist dieser im Inter-es se

. d exRüatililg·sindlli3.tri'ev"rerst noch: zllrückgestellt worue.n,· Da die
,RioMlinien für Alls,,~ahl unq. E:i.nsatz der Hallsgehilfinnen- noch,' ni cht
'festliegen" ist derweitereriJ:!linstellung von HaliligehiI:finnenaus
dein: al tsöwjet{schen Gebietnachwie vor die Genehmigun-g2i\l versagen.

··&owe'itber.e:j-tsIfau§gellilfinrl:en in nationalf?ozial:rstischeinWEindfrei-
en,l1a\l~J:1:EJjJ;i;e,!Ltiitig's:i:hd:rsi.nd sie,iriihnell ,zu be'lassen. .... '.'

'. . .3.· Der'Jü'ie fVerKehrC-i~t' .den Ar'bei't skriiftena uS dem·aBso wjet~

"'13chen Gebietundihreh Angehö,rigen nunmehr gestattet. AllS den hund-
,erlasäeri'des 'BGduftragten fi.i.r·den Vier jahrespian. . (Arb eH sein·;e.tz)

.'·joß 3.,3 :1942:-V a..c. 5780'.28/455:- und vom 17. 4.1942'-Y a:- '. ,
578.o.28/4'2C- ist, ersichtlich, .daß ein Postverkehrm.it den Reichs

. kommis.sa;ria'\;en Ostland und Ukraine zur Deförderimg von Postkarten'
"·.und. Brieten :bis Zll 250 Gramm in ,beiden. Richtl1ngenmöglich.;ist .. IJie

"Se'r Erlass' ist. bei'den ./i.Tbei tsärnterp.eirizJl1sehen, damit'die .b:rbBHs
>1c:täfte· über.dieniihere.n VorschtHtenbele'hrt werden können,falls.
dieänöch nicht von der Arbeitsve:r'WältJJ,ng gescheheh ist. Di..e Auf'-

_:riahiile des P·Qst-verkehrs mit dem Bereich des Vlirtschaftsstabes; Ost . .'
(d.h •.dexl: G'eb:ieten;dienoch nicht derZiviiVerwa.ltung unteri3teh.eh ).,
i,st.·alIefd.:iiigs z;'Zt. hoch nicht mög·Uch. . ..' .•..... .

' .. 'Wennaucp,diellriefsendungen über die Allslandsbriefprüfstellen
:, ..,laufen;soist deen im'1l.ahmeri d.es Mögliohen allch von' dort aus dafür
,'. zu so.rgen ,"daß,Pöi3 tsachen negativ-en Inhalts allsgeFlchalt et werden .

. ')J:te; Befiiitzung von Feld.i!ostnummern istden.arbeitskrti.ft,e,n, Zll
. verpie'Üeri; . .. '.' ..

4~Die ,krankanversorgung 1st du:rch'J2)ilassd'es' Reichsarbeits~;;
. tilinisters.:Vom,25.3.1942'-'Y a - 5780.28/573 - dahingere'gelt,'daßl·

die kasserü-irztliche' VereinigungDeutschlands .den "'-rbeitskr1iften!
alls.dem a;l.'t;sow·j'etischenGebiet die ärztliche Behandlung llnd die ...
Versorgung;:,:mit~1I:rznei."'" und.' Hei'lmit+elne;ewiihrt. Für. Cl.ieKrankert

,halls.b'ehand'lüng;·is-:t; .dieAIIgemeinc6!'tskrankenka~se bf!zw.Lahd~. .
n.der I?etriebski'ankenkus:--:iezllstä;hdig.· ßs iSt beabsichtigt', :fü:t~·"die·
Kratlkenha,usbehandlung)jesoridere B",r-aoken zu err;ichten;.öolange'

. dte.senoqH.hicht 'bes~(3heri·,ist.::auf ei'neabgesorlderte Unterb~ingl1riC;
.z,l.Lachil;en-.' nieyöll der kassen8;r~tliche!1Vereinigung DOlltGchl:inds .' ....
herangezogenen: Arzte'.ausdemalt·sow j e'\;ischeri GElbie.-t unterliegöri'
ebellfi1:1-1sdellalIgeme:Lp.enBestimniurigeh, doch .werden' ilmenzui' .'. '.....
A:usüoungihres';Berl1fesin grösserem' Umfange Erleichte:mngen zuteil

, we:r:d'enmüe sen." . ' .
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i,

.•..•.....•... ·'fib~rde~EihS9.tzder1l.rbe:ttäkräfte aus deIl! alts(,wjetischen
" . " ,G.~biet', äi!).d .... '; a'9gesehen von notwendige~ 'Einze1be+,ichile.t;1 .."=" in

".)i;,<;·g~R§,s; . .,j:~.e ;i.tabstEinq.e,n EtfahrWlgf,'tber.:1cht e yo;pz\u).~ge!l'; '.~damit ich
. .<I, '. ';{geg'~?1' .' '. '... at)Jif~z~'~1l~l.ü3~un~YY(h1"~M~~ßsif~nCIen~"illiar'(1~IiI'~tfOzar;'~r~ei chfre'"

·rung'9.er,'staatspoJ..ue~lJ.chen Arbe~t m~t den bete~hgfren Zeni;fral-
die!lä,~steTleniifYerbindung.. treten kann. Imül:!rigep.'sind die ört-
lic~aü:f.tre~,endellSChwierigkeiten w.eitgehend in eigener Zuständig-
keit.ziib.eseitigen:~ . .

;'6ta~f{~~~~III!il~~li~ä~II~!~1!tl~1!lillli·•...•..•.•... ·3:
•.·.sind;\w:Ldr~~~iJ.;fäl1~,hat~;~uöhin,~ei.'~rt~gen,::E'älleh ;~in,VH~;tsUl1grirL .

[i. /~.:lti~:Kz:~7IIäger~s$\i~r.fölge:nJ·· .. u.m.zi:t"ve,rhinderrr,'.·'däßillega;t,·lierein-"
i .)gekörimie~e1':"miik.J)eatiinuiterLAUfträgen"~versehene·Pe:I'Sori.en:~~zur.· Arbeit

:: .... ,; \c,~<~,)t~~~tt~~~;·\~*~~~i#~J.~~1\~k:;:~ehe~.~di'e·'Einweißuhg·von.•·.Arbeit.~·krä·ft en
/,," " ' a.us"d'~uil·~l17sb\Vj;13·tiscp.e.n,~G(3bi:e.tAn';einKz.~La,gererfOrde:rlich tst,·

1.\.' ·:elff~rg:ti,;.d.ieil!linweisU!1gin!dä's'·Äß.9h~.te ".Lageruiirilitt~lbar von"rden
.{: ." ·.S:t'i3;~t§poliz~~l',ej;~ste:t1:en~;'~;:Irl:a.e~;{~egleitschrei·pen}ist:·neben. der

;.,. ·Apgi;i,1:l;~}där\J'i:lrs.Q'nalien·,ausd-~clf1:ic'hda:i'au:fhihzuw~:iIseri, daß die
,.,;" ·.Jlli,hlief'e.rWi~\ztim;Zweokej'des<'iA:dieit s ~insatz!;ls'·erfölgt.: I)emES1iA..
'Ir' .·..··iß.t;.monatWich,'ij.ur.eineMe'ldung,:·ixistatisti,sGher •. Formüber' .Zahl und

Gr@de:i:4·~r·'E:t,hwe~s'iingen;·ztierstat':ten•...Schtit·zhatt~,16d~rEinweisungs-
i.~n.t":rä.geeritfäl~en,sonP-:t. .... ....., ... ,.. ...... , " '., '.' ...• ,.

". ',' · •.'Beiyer1:>reöhen,politi:.schgeflihrlicherBätätigüng· und bei
.... Geschlechtsverkehrmitcdeutschen·Frauenist nach wiE) yor .beim
"liS!i4;AntragaufSbnderbehandlung zlr stellen •

. ", ,,',' "" ... '.".-' ,- "." ','.' , . - .' -

" Im Auftrage:
gez. Mü 1 I e r

Stempel.

.,, ,
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• "-;0' ..." -"__ .. ,,<~-. ~ - ~_, ;,_.-:;

····~:;{;~;~~.~.~tT~\ '" ..
'-":'; ._-',~- -'

-';,,:.":-

.:~.;>:.~ ,': ~ ~-'-- -:-. - . - - .

'" '-. ,J,_ A15sc.·.h.r.i.~t~-. ,~ :.

eut;i!fml~;;i~~f~~~if'
. '.', '.' deU:tscne.:14i:tye'iÜf~ ~ile,,,

,l

i,..••_~.,_.o.;_\i;~0f~:,- . '~)~~d~}~f;lrf~,t\:~::3~t4:~~~;'; : -
::;~~; • :..:: c ;. _:~..:- -' ,---i:~ .. _ '

1 'J. "~"; .:' -;~.- " '-; &" .,,".

l·j:··t~I~~I~t!f~~tK~~~~~~". .... ."c, ,
f. i~d;i~~~t~~~~~~;!i~~M~~~~~~~i~~?ai~.lOfäIte :au~., den J;~~%~~~ri'(fe1>i~ke'; ..:!

. , .•. :.: .,,' Mi.t°9-~rtins'Re:[öJ:tüberführtenr)).~sisöhElrt'i\.i-bElitSk:d:.tf,tJri~sind im
, 'grpsseren umtange' Volksdeutsohe hereingekommen1, ohne däß.zunäcfist be~
. k!Ulrtt, ist· t . ,wo sich diese Volksd~u:tschenbeffntl.!3n., Zur Erfassung der

,.' ',' 'YolKsdEmtschenew:i±'d folgendes 'angeordnet: ,. ',,' - .'

"l":'DerJ3~'~hbearbei:ter,ifudie lIVölkis~he'Schutzarbeit:l1s'et:zt, sich so-
, .. " ~'foj:-t" :Ln:Vexb-irid'img , , " -:' ,', '." ,~ .. "

,,' -:- a) miit".-d.em HÖhe~en' H- und l'olizeifillir~x, um. vo~ ihm zi,i E?:r.;;f.äh:ren, wo
;:,russj.sche\.Arbei.tskrä'fte eingesetzt wOT!lensind ""-.. .'. "

. ,<b)~.~t',dsr'zl1StändigEüi:Staatspoliz~i.__i;eit~fjteli~';,.~:i;.~:,,:s:L0h immer, .
. . .'~:;·'~~äni.·Sitz-<Ler<.RegierUngspTä,si,(leri.teri ·,befind.et·;, zwecks Üllerprü:fung
. ·d.eic:Vo~sd.eoutschen ••. ·.Die, S'taa1;spoTize:l'-Ieit"'-st,el'len.ha'b'e-±l' ent:..o

..... , sp;r'eohende'Weisungyom'Refchssicherheitshau:pta.riJ.t'~er1':+alteri. .

2'./I~,,:d.·Eln;fe:stges~e:ti-t~1i,:r.agernist . zUsammen mi:t'denS-taat~polizei
. ". Ieitt;lt-el:l-en:' z.u' e:rmittelit,ob sibhunter' den russ_ische.n,.A't')ieits;... .

kräftenYo:lksdeut'sdlie be"finden. Dabei ist'zu'erwarteri;daßs;i9h '.
heid.er,Frag e hE{ch'Yolksdeut schen auch: and ere Volkszugehör:fg'lf i!.ls

.... ~9.:Lche.b-ezeichnen werden, um aUI dieseWeiseinden.,~eri.~·si:i'-e;end-·
'weiöner Vort eile-'zi.l kommen'.' '" '.. v • ,.' " ..

3. Der :P~rsonenkreis;dersich- als 10lksdetitsch 'äH-sgibt, ist zusamme,tl •.'
,mitden8t.aatspolizei-:teit-steJ,ien strengster' Uberprüfung zu unter"""
'ziehen, die imHinblick auf. die ind.en Betrieben' bestehenden Ge-

. fahren durchaus engherzig~seiri.muss:" .' -.. _.. .'.,

JJ'ü.r·:dieErfaSstl...")g sind die vom' Referat ItYÖlkische. Schutzarh13iif1.i, .
allgemein verw6:J.deten Arbeitsbogen zu_benutzen.Diezu:·erfassend,en

.person~n ,sind in folgende Gru:ppenzu: teilen:
: 'a)Vöh;sd~utsche,die den Nachweis ihrer, deutschen Volkazugehörigkeit

einwand~rei dU1'ch ent-sprebhende Ausweis.e etbrihgen körl.4en.. ,
(Als ,gültige Ausweise sind a.nzuSehen: .',' '. •. . '.' . '.,
Ausweis des Einsatzkomma:.ndos der VolksdeutschenMittelstelle,~:Be-

.stätigu...'1.g' der deutschenVöikszugehörigkeit ,die d:i1rc:hDiehststellen
der Sicherheits'Polizeitind des SD, vonVerwaltungsd,ienststel1en .'.
d~sRe±,chsmi.n.is1;e:r,i1)insfii:.r,.die,besetztenOstgebi'ete oder dq.rch
Wehrmachtsdiens,tstellen in den rückwärtigen He·eresgebietenausge.;.; .

·.ste:l11r.sind~)· . ",. . . ':.." "":.'

Pe~~oneri; aied:LesenlJach\ve:l,snichterb:r.ingen können; die aber ih:t.e
deutscheYolks:..llJgehörigktütbehaupten":Bei: <iiesen ist', festzust e1
len,obsi:e bereits vön -den EinsatzKo1Il11l.andos. deT Volksdeutschen'
.' . . .. . . "'./.'
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.•,. ··;~'tubEmordnß'to~ und· ffu'~>.a,a:s ge.Eiamte Lager'c1enJLtC ·e:rä1~.~:s7ije,n:.(in. .'

.~ . ~ ';.:;der;~Q~(l,ntiijgiuid~,S_ti.berkeit ·:'imiei-he.lJf'.9.es,.Lag~rs:erfotderliohen. .
'.- J ,':' '~' Mälirier.?-bä·:jti,mm:t;.'d:~r;ageräL-test'e ~a'bwecliSelM~;'aiis:Sim~~che~·

......·5:',;:~·:~;;Z:~.~::~.~b::~~~~ttb~'Ordn~r ••,8')rgen' .·f~.~.~~~\·{l~Äi#iii~·~',
S~u\)~r~~t ,,'. füri'(:yermeJod\Ulg; von'Bra.r:l.Cige,fahr.l.l!':·d~~"~~ac~.~IJ.~;'bE!ZW, .
Stubeh..·;.Wa130hräumeil':uhd<a,ti.:t den Aborteil. An.e:arifall.enden·'.A:robe;i~ .

" .' .... , .. ·;ten: W:l~:R~in1a~g der. Stu.ben, FensterputzeIl, .' Fe:ii~rung~einpt>arig .
. usw.l)Easorgen'diß<Stubeninsaseen ... selb.st •. D1.e.·l'J.i:erfür;·eTf6~der~

. . ~i.pheii:~ersonlm .. werdenvon dem'· Baraok!en:' 'bezw ~ -'Stilbenordttei<'ab~" .
:\!e(tlis~~9d,;;;da:zu :~'eä'trimmt~ ." . '...~ .. .":J;" .. ...,.. ..

c G-~~.i.·.~..i.~.~.s.•..~.~.•~.a.~.~.'~.~..~~.·~..i....~.~._._.•~.~~. 1
.·J.Ff;ihTttp,g...eti1es,. Y.Qm.:,Wa..chhabenden:Bestimmten: z\illäss1gii~:.:,;~'·' . .
- '7'eDi~' L~gerins~~seri haben'sich's1:etei"häf'li.qh·.. tlnd; ~ll~, zU: be..;·

.. ·,tr~en;~.)rid,!i~m:r,~eJ;~r,er w~e ~eJll' .ge~~te~1 Lagei1?:tirsO~LJb.i1; ..
"<"",<:"',:" .... R~fJP13~~'!·ztt.b~gegn.en.::.... ~.: '. '.. < .' .';:.' ":.. . .'.~ ~/.. <.

Betr~ten·1lJitgl.i~der der 'Betriebsfillirung'·"sowH~Uidfo.J!'lllträge1\der.~ ....
. .' . , ~/!;'
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C"""~~~i~~~~~2~.~ _
....~, .. '.' ,:.St;r:ei:t:igife"iten,unte:r:;dei,o,;St~ö~noßlegschatt;reg~:ItdeT':StUbenordner

·"-··~j~!ffi~~:~~~:~~f~S~~i~:~~~~~~~iiZ:::n::r::- --
:"L:"i":)J~~c~~nor#~~:.WJ,d.S.ti1.bel;l.6I'~e~:..so~:i::e~\a,ie.g es'am'!J~: .~'tii.b~,t1belegs,chaft

Beschädig~~n ~der Abhandehkommen der empfangen~n Sac~en.

,.; ~er,
i;,,<~~o.e~~en.;J.s:t.D:Lese.M~ldunge~·.,~owJle1i'est.stel1.~gen:über;.da~. Vor- .' •

"-}~tI!ti.;~::=::~lE~t~i~z~!:~~d::
.,."·~':;c·;!:·:·.p~~r'\llld:äonat.ig;e" Gegenständ'e :d:üx:fen: nur in die·.dafii~~·bes;tJ.mmten

...... :'\ ·l3f~~ti~~~~~~'~:~t:~~~;~::'c·:;t:%~;~;:·~o~:~;~~e~·. ~i~; .. d.e;·',~~i~~~~<e~Ögliqht.~·
" '. ,woi'd~:n,;,j~~::<lase jj~d~)~ ,a.rlseirre :An.geb:örl:g,eh:atl~;Hlem'~;o),>4;,~ntlichen. :.

-"'}Ji'F;~iW~ii~~ii~i~!iiti!~I~~~§~i~iE~::~~~
.' ,.;." " .. " .,., ~P': dlU:'fäil;von .den ::Ei8;gerinsassen, ,äuf'· die'. Vms~hlägeo'Iki'qht a~geklebt

i ~.~
, . ~.' .'~;;I;§::~,;;SÖ,p:a.d9h'f.~uer," Waldb ;räri~e·.und ~ äfulil;iohe ;"plöt:zl·l,qh.~li~:fJ~~li:l.dens~älle
"/·!i,0~:'i)?);·~;r:<~',:::$JP.;'{;p~g~t..~ ;ci.l:'l~r~ :j..nc:w:un:tt,t~lba;re,:r~Nähe .diö\s;: LB6.e:i;s:isJ.p#'~var~üg,~ich " .
," ';.'- \~J !lef:~\yaol1;~··z'u,.:.~el~en.., 'Jede:r Lagerihsasse :l}at..s~ch, ~u:r Hil~ele~stung

" ':'>::;.:,,; '" '~,!?~R~~~.~~~te~~ .. Be~, d~~art~gen .~reig~s,Benßäben~~ich. d~;,: Lager-
.' .' ±bsassen'l't$ig zu ~ veI'haJ:::ten~:,WeJ:sung.e-n '..da-r.',.Lage;r.:t,üPrer abzuwar-

.;. ~.~~.~. Jmd::YOJ":;~'l:~Jringeri~auch~:~5jerb~:i;;.,n±,cht:,e·igetimätoh.tig 4äs .Lager

;::;<l*,~':(~r~~r~::::;;tln~.vird;~dSS g~s~teLager.od~r' Teiie"dessel}jeri•..
, ·.,d~oltAnschlag bekanntge!Jlscht .. Die bekani1tgegebene~,Zeitenäjnd',' ..... ',' .... '.. " .' ., .... ". .' .. . ·.1..

1

I
1
J

j
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- "'-'--;"-:!...- - -- ~-:-_- - -- - •----,-........:_--!
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i...-:--.-.

,J -'.

r'· ".
- '-"

-,>t,··:, ~Y~.';g~~ii~~Eji.lizUhtUten; da atiSSerh:albd~i'selbEmkeiti~il~:t:i(e.rpflegUng
.U~ .:~,:..;:·.,··~~~:e~~b:~~.:Wir~~ .'..'. .,,>,' ,. ...• '..:'; ;~. '. " • c'--; '~tt!) ~r:..-,. .' ' ". '. ,.
"':;,,: ;18~.. D~s:-W~ck!ijn··i'ich1;etj:S:i.clbrraöh:deIn~Begf.nn ..der. Arbeits~et;tj'1i. Die .zel~

.........,•.••.;..•...,.'•... ···;,··.•.·:~~=;if~:~r;~:4;~i:~~~e~~.~·~f~~i~~=~~~f~i~~jh~t~~:f·~~lt, .
..···)v·>'".,j,~f,;~E~n~r~~.t(de.~Betd;~\lhe;j~d~r'.Läi"m·.~d:Jeae·atö:r~'d~r;:NaQlitrtihe·· . ";

. .:.;:zw:v:~nneiaen~:(E~lä'Q.tetung:";:Bett:rUhesöll> ..h:lÖJ:rt·.. frü.li(i)r";als··"im. .

.";";~t:l;r~~1ä~~~;i~;~~~~~;;:~Z~~;}~~~;:~;;;;c·. ·1
.~"rbe~t .. 8,l1\:d~m:ihiJL·imiB.e:tf:f*,~1J·:~Ug~Vl:i.esenehAT~et'tsp1~t~:~p:f.':Li9ht .... ·
,.gej;:r;.~t;, ..e.:r:~J.3;,,~.,·.·.~s:·dar,:t:··s~o,h:·d~erkeiner:·1),Dt·dj.~~·:A.r.1H!~11·. drfiÖltenj"

• ." .lt~lilit: v.o~s.ehiit zen, oder.)s.i#n,(fArbeit~~ohläl:t~igJ]~~r.rcicJiteni.. ' .... '.•....
.'....•.·.··Pie .:Baracken... ilild::;~tllbenoXdb.er:'habeh .... au.e fu,i·n,'dies~rhHinsioht·b elen""

,;;2~:,\:r,ep,<l~:~i.if,;"i~e;B~r~c~eri~;;'~e~w.:·:St,l1~eneijgehö~!g~n?e.~~~w~~~~p;r- . .. . .
•.~ ·...·.··(Erläüterung:,·Di:-e.Lagl3r:f.'W1ru,hg~at.(1i·~'.Lage.i'ipsass,eJ1 fe:l'~~j:darü ....
.... ';'lSe:r;:,zl1' be);~hren,daSsie:~lUi1:;den Arref$~ar1t.~n' nioht. in"'(ä;tibindung

2~•.:;~::;~t:~f:~~sse .hat":~:as'~R~~ht " .wtin~chle:,·()<le~._B~:scihw.erd.ert::b~~m-
:.~:.L9.$~r;:füht.er· be~w. demJ;;äserpersonalvö~zl1bringen.~'@r;so1:1;.8ich

.. !ab.~J;",·., ~~ii.chßj; :an'~e1nen.:.:~'Imben9.rd;rierwende';l,."·Wer·"Bäs~l'},w(i)i'4önha~'1'
.9};f.~i~h·8.'ber., seL:bst·dazubäkelU,len.: Sie"sJ.-nq.d~ervon,:·je(J.em;,EJ.ni-

",~:l~s'~~~~~~~~~~~;f'sch~if~~~'für;Bes'ohw~:rdeso~iit;~lL:~W •. ist '.' .'
.........Ve~b'o1fen;c· Gl:ail17eif"mäi1~'·r~;~"ati.ß 4eIiV'gl:et~h~:n::·~a:s~:{,lr~,~~·
. "~lasoh'il~rdecz'u haben ;'i so1i·ragen~~e ,q:i.e~'Lih;t'~1P:;~.t\,tl:hilil-:{bz\V,~;·Ba.;... .
': rat)kenord~~r:V'oi'c," der', diese unverz~liQh a:er" L8g~rf:fP1~'~:-- Iili:tzli- .

teilen ·ha1i. ~ . . . ..... ". ';.',' ',',' '" .'.. '..,<'tc ...., .
. .~.All.f;: ~e~n.en 'F.all:w.er(\~n·a1)e;, wegen. ~~1>;I;j-~en'V(d;,lji~eJi~.'Yo'~: '

- '. '< .,~:a.e~9ij'lle,rdegrlind,en .Z~samm.en~ot:tttngeno~-erLarmsZ'ehen.'ge.dU+<1et ~ .
• "r '.'Eia,l5ol:ohes" V:erl1alte~wir",alä~euterei betraChtet.. . .. . _ .... .

. '~"~ V~r$:tid'sije:,~~geniie "o·Z:g~neiuiteh"Be,st$.ung~rfWei-d~ri:lenach d,e~ :
i" :ScliwereCiesVergehens best1"aft.. W~r :b~r~itILeihmal',w~uten'lU1bo1i

-JPi!asiSen cVerhälteJ:1,s·.i t .Strafebaleg1;, .w>o~den$s·t" 'WJ-.rli. bei aber~'
,mal:~g~~·V,~rf~h;luIi$efl,~,t.sellä~f~:r~p·S.~r~~~~~" zw~.~pb.z}ep.;-~:u:lben. .
letter Lag~rinßasse, .vor ,a11enDJ.ng~n·ab!'lr,d.J.e.StJ:~:I:~etJ;l)e:legscha:f'-.
,tan. silldverpflie;litet ~:beabBiohtigteVerfelilungeP:,e.~~~r~ln~r El:e~ ... ,
·'lIlentä:;,,,,,",<vor.~·.al1l!m'~:*u~h>cias::).Ulbereqh:}:i'gt~·Verl~_~sen.·.ci~~·Le.ge-:1's.·~:•....

. .·Y9.a\V:ör~ereÜ1·;z1,1;.:~verhfnde':rd·und.z\i~·Wlte;t'liipg.en.:,:l!esgJie,fch,en:.'siiid:
. .'b~g~~ne:V'ä~fehlüngeneben:fal;},;sa,~r, ;r.9.g~#~tWgi)n!,1t.~\1te~l-e1'r;,
'..': ceQWi~,.Bi·~beksnnt.werden .'Wßrden (die .!1!äter ·niclrlf':ermittelto.d~r•..·...
. .wird:fe$tgeBtellt"d~' di.~·B~legSQhaf.t·:'(i~n;;~ti.t'~r;~·.ri.:i6li1t~2mijgl*~·
.0I1El~·Wd8e;v~nder ~8.tabgehalten hat .,'w±:rd ·die\'.ges,iimte,:St.l1pen.;.;:
.·b.,~,!.•,:\Ba:t:ä.oken"'·" be Z\!·,.~j)jägerbEl.leg~Qh!itt,.·.J.!lit :,Stra~EI.' l)el.e;g~J,e~den,,·.
"i8t~e8t eht" nicht'.die . Abaioht;:D1Bgliqhstviel,Strafett':a~zu.....··,·
spr:~h~n.;i·Darwltsorge·je(\El;C ,sjilbst ,',~l·ein·an~Y~c1ig~~.',erlW;lten

. ··selitär 'Fers.oni Uild' :t;I'eine S"::N~oll~ar.:,r1 .... ·Daiufwil'C1 ,V.:<)11', de{l:~~tj'i:ifm8g". ;
'... :}:~~~il1~9:'· nur:;Wenig: Geb1'l:lÜ,~h:':$:em:aQht; ;~erp.~n;Jnii.s~SR-~A~d .eich je...

4.er'einer: an'St~dig,en,Be11andlwtg In::ti'~p,e~~;' .,00/( '. "
"~:F[f:<'; .,;
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",", ,;." k :';:2'f:~'i;<>S'f

'~t\:Lt~;i~r"ti~,d~ili2~"/fia:i.': i 94ßc~' ,~ '.' " ."c

:t·.~ ..~~i;~~~t;i;n·,
" &,t1 U L'~~~nl

1. JUNi 1942
'~gf~~.~~.;,~!t1""",,=

• ,......1

Die' G~heiineStaatspo1iz,?.i - staatspoiizeHeitstelle stutt-

. gart - ist ,in der l,etzten Zeit im Einve;ställdnis mit dem :Eief~llls ..

haber derOrdnungspolizei Wld mir ..dazu übergegangen l die Arbeits

einsätze sowjetrussischer Arbeitskräfte 'den beteiligten Dienst..

stellen'der Ordnu:rigspolizei -staatLPol.Verw., Landräte für die

'G,endarmerie und den Btirgermeisterri fÜr die Schutzp61~Dienstabt.

der Gemeinden -jeweils unmittelbs.; oder durch ihre zuständigen

Au~sendienststellenmitzuteilen. Diese Massnahme erfolgte aus

,Zwec.k:mässigkeitsgrÜllden. ,
Ich verweise bei dieser c Gälegenheit noch besonders auf mei;'"

nen riebengenannten Randerlass, wonach im Falle des Arbeitseinsat

ze's in Betrieben zu clIsonstigeBetriebe 11 durch die Ordn.Polizei

Wachtkommandoführer bzw. Leiter der Bewachung zu stellen sind.

Soweit mir die staatl.Pol·.yerw, und die Sohutzpbl,Dienstabt •

. der Gemeinden bisher im Falle des erfolgten Arbeitseinsa~zes die

Namerider Leiter der Bewachlll1g 'noch nicht gemeldet haben p sind

diese Meldungen umgehend, später jeweils von Fall zu Fall, unter

.Ahgabe der getroffenen Bewachungsmassnahmenund'der gemachten El'-

fal1X'lIDg\'ni, in doppelter Fertigung , vorzul egen..
Fü:r die Gen<üirmer:l.e sind diese Meldlll1gen "-wie angeordnet... dem

KOffill1Etndeur der Gendarmerie vorzulegen •
.•• Zusatz ,·fÜI'die LandrätelDie .beiliegenden. Meh:r'fertigungen sint: fti.r die

GEnd.IfrEli.s:fJ1Gem.pol;Yß~~SChUtzpol.Dienstabt.bestimmt. .
..' $;<:;:', .:1':~. ' .... Im Auftrag . .. . //
~~, ...Y ~' (gez.) Stützenb\9rger. // ,f). J'

''1'' Bp O"laubigt~ .' V()
~egie~tlObersek:i1e'Tär..

t-' :. -;~ - '".-'

!·:~·t.· .8=:::':::=;';';:::=-= d~r~GeheimEm Staatspolizei
! ." -StaatspoIizeileitstelle stuttgart-
i ,r._ -:_ ,

f>;unddemi{:oinmandeUr der SW. ":Bodense e.

I·DF':\&!l.te:i'J?e~ugri.ahme'aUfmi3inen Ranu~rlass .vom .
, 25.Apr~ll942Nr .llI, B,8144/2., ,

·'Bet:rfeff.:E:1nsatzundBewachlll1g sowjetrusei~
. . sQherArbeitskräftejo . ,

•.Z,.:Mehrfertigung (eli1) ~
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A; Allgemeine Vorschriften

1. Ill..A:.bsclni. TI (S. 7) ist fOlgender neuer Abs, 8
elhzuftigen:.· .

. ,,(a). Bevor die Gefangenen in Marsch gesetzt. werden, .
sind sie ferner auf U'ngezillfel' R'rühdlich zu untersuchen.
Gefailgene' mit. Ungeziefer dili"fen' auf k~inen Fan. auf

. Transport geschickt. werden)" . . '

2.. Abs!\lilli IV A.bs;·.2 (S; 9.)' erhält imter e fOlgende
neu~:FlissUiJg: . '. .
"e) Gefangen.e, biir zum 18: Lebensjahi: (beim .Transport ~
, . ven' .A,nslilndern ; ..". , .).~,' ...
Buchst; .1' entfällt.' .

3.fu Ab~; 5(S. 9) des Abschn. IV ist der zweite
Satz zu strefchen.

.,
<1
).

I,'

I,"

i::
I,,'

~r
~~r;-
v

I!::;~;~ •......•.~.:..••...•.,_;.,.-,•..... ,,··.·····-;:··~·-·,·.·.~.·:···, ..··.·.··un~.··f,··~.·di.'S..,'.·.e.2.. kb:'.'e·.·..ö.·,·lf.•..,til.-1Z:.it.·.·..·.·_a~'-.:Jl·..·.·fI..'.,.e..,.'.·_.·.1"'1·e.t.:G..•.B:.._'.•.·..P_·.·Ten_·.OI'.itd.·.~,·.~.;.·.B,~.-.•.·3~3·.r.:.:-a•..o._.·~,:·,~.:.~~.·.··~r'~.Z.~.s.•·-.~ili'••.•..,:.\,~.:.•,.:':bd~e·_?-r!l.. '•.~,:.•.;_;U.ti..·.·.I;.··~C.·.·~•.-.·.SJle.·1S.;.'.·P·~I';.~..e~.·•..•.,.,•...' ·_··,·jt'JO;;~:p~::~~~~d!:~ns,~~iili"li .'. ...'.
•,,',1", - - . -'" ..... . : "'...."" "" ,,,,' . LW '11 ._ ,~/<P:/'.,-., ~;< ·UJl,..o_.u:;c.,,~~~'.\ f •
f;:;:ku. . Ha h lts- z • blih . FallSl .' K te . 'h- :C' 5;:AJjsd, bIS'! des~Absc1in''VI (S.ttO·und 11)

",_r

i

ll

i.••.·.:..:·.:•.•.:•..'.·..••..;•...:.......•.•.........::'...•••,'..•.::..,.•.':•...~..,,•.•.••.•.~'..•.•...:..::\~~,.( " : '•....•. erl~~et'··iiili~~(~:~\ffaftspii~ift~l)i~~~~~j~E· ~er~~~~WJt:n~.e:~:~.:b.·::~~.~~~o.~e.tt~l-a~s. ~eillen(, _., .. ,!,.:::.'··::~~\~~~~~hi::~1:i~~,re.:yor,:atd~.dem:Tr~Sp~rt"; .fe~~=:'T:a~;~~:}~~~~=~~t~;K~~1:v3f;'.'
;-C' ,-f..ß/:D.ie.··.1j1ihzle~un~:~. o.hTI'linspllrtk'o.stefr beL arbeitSt :. bBlDl Tranilp.orl. entlltandenim: Kosten .zu· ermitteln. sind: .

: C' ,''o' -- 'unwilligen.oder- vertragsbriichigendilieitskräften hat Grünen.;Ttanspoftzett6ln· haben.!ille-hetelligtenTi'a,il.ilpotb- .
I;>;: . in'ZUkwrit> auch: dänn; zu' ·unterbleiben;weIin. der b~t~rdelld.ihrK:K~8~~ec:~li\beizufügen; . Die Er·
i:;-Aroeitavertr... agsorüchig.e keineniAxbeitserziehungslager lIU ung' er osnlS .e 01' er Ci . .':- .

,. ,zugeführ.':t'.worden· isot; Erfaßta. Barbetr8"'.e,. die' -sich.... . .. a) wenn. eme nichtstaatlic}üi Behörde· das .. Transport;.:
""'. . ersuchen. stellt (mit ,Ausnahme der, Transporte, zur

iinBesitzdes.Häft.liriga'befindän.und ffu: .. die KOStlmi:,'A.bsc.hie.. li.·ung."".. von.' Auslän.dern.. :.nach."'~. '.'1.. A...b.s,·5 der
'. ~inziehiing;iitBetrachtkOJ!lIllen.sind j~docli. sicher·:' ' .. AnsläriderpoL-VO.; RGBL 19881 S.1058);... .
.. zustellen/tiJid' dersaclibearbeitenden.DiellStstelle .mit~ h): bei Thfrclilieferungen.und ·Dtirchbefllrdernngen· . ..
zuteilen/' Die sachbearb'eitande Dienststellll'liat'nur oel c) wenn die Transpoi-tkosten znsammen mit. den Gerichts- .
vorl1andenem Barvefmöge11, oder besonders hohem. Lohll ,kosten eingezogen werden sollen; . .
eme Kosteneinziehung·dilrchzufllhren;.· Hierfür sind' d) wenn die ersuchende J:'oL-Dienststelle,das Arbeitsamt

, grüne' Tranilportzettel ziI: 'verwenden, .damit· alle . betei~· oder'andere' Stellen die' Kosten V\ln dem Gefangenen
. .p -rr • K' te T einziehen sollen: .",ligten '. 01.- verw. iJire . os nrechnungen- dem' rans-

portzetteI beifügen. . Gleichzeitig' ist das .Arbeitelllllt. (~) Die TrlLIiBPQ'rtbehörde hat bei Benutzunggrllrier
.anzugeben; ,dein '.. der Tran.sportzettel nach Beendigung ,. T~srortzettel di..e Stelle;: der der Transportzet!'el mit den
des .Transports. zur Einziehung der' Kosten zu über. . .belgetügten Kostenreclrp.ungen 'nach 'Beendigung des
senden i8t..: . . Transports zuzuJ..eit~n istt~t;genauer ~schrift anzugeben.

Für <ij:e KostenemZlehung smd zuständig: .
4; Haftkosten, die bei arbeitsunwilllgen oder ver- al-bei nichtstaatlichen Aufuagabehörden:

tragsbrüchigen ,Arbeitskräften außerhalb des Trans- . der' IDr sie örillch zuständige Reg.-Präft, oder die.
ports entstelien; kp.nn...das Pol.-Gefängnis· gemäß ~ 45 entsprechende Verwaltungsbehördej
d P 1 Gef d 1)" d 'F 11 d b) bei Durchlieferungen:. .
!Ir 0 .- äilgnisor nung . ill, teem a von en die. Generalstaatsanwälte, die den Jj]rsatz durch den

vorhandenen 'Barmitteln einbehalten, . ,ersuchenden ausländischen Staat veranlassen; ..
'. '.. 5. Die'Üliersendung der. Transportzettel .nach c) bei Rl'beitslffiwilligen oder vertragsbrüchigen Arbeits-
Dui'chfiilirnng der Ti'ailsporte an die A.ufsichtsbehörden kr~l~eArbei~sämter, 'denen die Gefangenen' zugeführt
entfällt. Der- Transpor~ttel verbleibt vielinebr bei worden ~indi .
der Empfangaanstalt. Lediglich grüne Transportzettel d) in allen anderen Fällen:
hat die' Empfangsansfult a11 diejenig6 Justiz-, Pol.- . die ersuchende. Justiz- oder Po!.-Dienststelle (Auf-
oder andere' Dienststelle zu senden, die· die Kosten- trli.gsbehörde).· .' ..
einziehung' voI'nimmt. Diese Stelle' ist bereits bei Die genannten' Behörden fUhren' die Kosteneinziehung
.Ausstellung- des Transpoi'tzettels mit geilauer Arulchrift· seJbständig· durchj eine Weitergabe· der eingezogenen
zu verzeichnen. Handelt es sich um Transporte, bei Betrllge, an die Transportbehörd~n findet nicht statt. .
denen. die Gemeindepol.-Verw. Auftragshehöi:den siJid,' . (5) Der'rransportzettel wird dem jeweiligen Transport"
so ist der für. die Gemeindepol..,Bebörde örtlich zu-' begleitei' mit dein Gefangenen .überg"ben. Dieser hat die
ständige Reg.~Prlis,.·oder die entsprechende Behörde üliernahme auf der dritten Seite des Transportzettels

.. zur. KOBteneinziehung zuständig. . durch Unterschrift zu bestätigen.

6.. DißVeJ?pllegungssätze sind den allgemeinen (6) Tl'llnsportbehörden und -begleiter. sind lierechtigt
Lebensmittelrationen.' angepaßt und' neu festgesetzt und verpllichtet;offensichtliehe Unstimmi~keiten auf dem

. Transportzettel zu berichtigen. Wesentliche ÄnderUngen
worden. . Die . Festsetzung gemäß RdErl. v, 9. 12. 1940 .im Transportwege sind den beteiligten Behörden mit-
(MBUV;'S;2244) und 17. 6. 1941 (MBliV: So 1114) zuteilen. '... .
ist Iiiei:ditrch· hinflillig· geworden. (1) Nach Beendigun~ des Transports übeieben die .

ll; lliernach ergeben sich foigende Änderungen Transportbegleiter den ransportzettel der' mp'fangs-"
in d.er .Dienstvorschrift. füi:' den, Gefangene.ntransport . anstalt. Weüle Transportzettel hat .die ElIlpfa.ngsanst8lt·

.zu den ,Akten zu nehmen· grühe Transportzettel' an die
(pD'V'; 28),: WQbei gleichzeitig- slltiltliche biSher .. ver- . dl\rauf angegebene Anschrift zu Übersenden." .
fligtenAridl1l1ingen nochmals zl1sammenfassend bekannt-
gegeberi: werdem; . 6. In Abschn.V1I . ist bei Abs. 1 (S. 11) hinzu-

zuftigen: ....
"Ferner können den Gefangenen Geldbetrllge' bis. zu. 1.1l.l-t
sowie ge~ertige Uhren,. Bleistifte; FUllfederhalter..usw.
beIMsen 'werden." , ".

7. Bei Abs. 4. (S. 12) ist hinzuZufügen:
"d) arbeitsunwillige oder' vertragsbrlicbige Arbeitskräfte;

die an ihre Arbeitsstelle zudickzusch8.ilen sind," ..

8. Absclm.: VIII Aba, 1 (S. 12);
. Die Transp'ortverpflegung wii'd '. mit' sofortiger.

Wirkung auf . . . '
a) 500 g BrritbeiMll.tmern· und.40irg; Brritbei Frauen,

. b) 80 g Wurst oder anderen Belagl. ..,. " .
c) .50 g MargariJie oder 40 g Schmalz oder sonstiges

flpeisefett· ..
je Tag neu festgesetzt. Filt die Transportleiter ini Ge
fangenensammelwagen soll beim Ernllhrungsamt eine ·ent-·
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'sl!reoiliide>"R~i~~fuihte;;i~~flJrd~rli'w~~den ··~e;.Die:EhW~tmg::.·ftun.t.. dil~ArIJ.~i~~tis~ib~'
•.•:i.;~~e'~" ~n.'..81.·.~.?.w.;}.c.•.i·]j·'e·.s . ,.•.~.. di·.eie.t..5.;;o·It~.~b'eä.~.·.·o?d:.·e:~r,~.-•..::..:•..Gt}~...."ang.•·.,""'.le.~.·.Il'.g;li·.:~.ee.rfr.-."...Stll.lJ.dig dtirc~' .. Eitie;:RUoker~tb.ttting~dllreiJ:ii{8:1i9geIlen·. lifl ..=o ~~. . llIl _ ' WU;Wl>ll UU ". ..Kosten an· diestaatll.PobBehörden findet )llchtstatfuc
,'r\rE1rpflegllllg:,deaSammelwageiJ."'zugeftllirt'."\Verden; .....Die. b) .. Haftkoaten; dieaUJ.lerliJlJb'des Ttanspor/g'ElIliatelieii,:

<' Y~rwelldung-; dil1"Rei~emarken 'is~::gänauestenszil über~ kaim das-, Pol;'Gefilli~B gemäß§ 45 pol..Ge~s'"

~;~%~~~f;hi::·lbsßIin .. xt;:rlialtAl;t~e"Abs; 3:Jjia 7 ..=~e~B~~~~ aIr von/den v~rhimdeneil' ar-
CS;.W iJIJ.d:15»fiirgendeneue.Fässimg~ '.. An a.iIäP61.-Behörden (einsohIiGes~~.. ,'. ..

nili~~~~~i.B~~~olt~ 'Th:~~:~::~li~~t~~~::. 1) VgliPDV. Nr. si' . . - üv. S. i858.
selbiitL..• Eine·.Kostenerstattling findet zwischen ihlllin

··'nicht· sta/;l;; .... .. . . . ....
~ .... ' '(4\' Arztkosten. und Ko'st~.n, die dUrch eiIl.e. Kranken
: hausbehandlimg.deii.G'efilngeneIl wil.bi'eild des, TransportS

entstehen; fällen stets 'd,erAuftragsbehörde zur Last. .
.',' (5) Ledigliol1 den nichtstaatlichen Behörden. werden

dläKöstänerstattet;. diedhnen düroh die Mitwirkung, hei
der Dhi-oh!tlhrungcder'Tfmisporte en~tehelli Diess fordern
ifue'c K()Bt6nmiteiIl.er;Gesll.n1tähreiilinung .ll.n1Exide des I r~;i''f;~f:c''j~ ,.: :';"':":;'.;,: ;:}' ",:' ':;:;ij.;;i/(,(;',,, "i .

.', .R!lolrD.ungllja.Irres beLdem" für'sie, örtlich. znstlindigen Reg.- IF
;·Pi'äB;· i,dei-' der- entspreohenden VerwaltllIigsbehörde zur
Erstattung an;, .die' die, Erstattung ailch in kürzeren
Fristen:· dtirohfUhielL können, fiJ.llli·, es ihnen! erforderlioh
ersoheint.. . '. ': ..' . . ." . .

(s)' Wegß.n.ilä~ Einziehung:. von Transpoftkosten vgl;
Absohn. VI-Abs" Sund' 4l' .' -

I: "tt;';;~~+J:n;;.:><j. .. ,.' (7). TriJ.nsllöi'tk:osten;welche die staat!. Pol.-Behörden,i' . ~a:ndräte und PoI;.Distrikskonimissare einziehen; sind bei
Emzelpliln V Kap. 10'..·Tit;.o Unterteil. i des ffii.ushalts des

,RMdI, zu.vereiimahinen, erstättete Transportkosten werden
.pel Kap. i4 Tik.SS UnterteiL 2 gebilcht.' .' .

10. Absohn.XIr Kostenreohnungen (S. 10) entfällt

B; Sonder'vorsohriften für Sammeltransporte
In' .A,bsohn. IV' Aba: 3 (8; 18) erhält· der erste

Satz fo,lgendä, Fassung: .
. "Untersuohungsß:efangene siIl.d von Strafgefangenen.
naoh Mögliohkeit!."Mfilderjllhrige von anderen Gefangenen
jedooh in jedem J!'all zu !,rennen.". .

D.tJberg!lngs- und Schlu.ßb~stimmungen

1. Alis; 3 (S. 24) ist .wie folgt zu fassen:
,,(8), Die .Dienstvorschrift ist' bei Sammeltransporten

von und zum Protektorat. Böhmen; lind Mähren; sowie,
ljei Sammeltransporten von und zUm Generalgouver- :
nement 8~emäß anzuwenden.. Für die erforderliohen '
Zu- und' Abtllhrungen, für die Benaohricht!gungen und die '.
Transportverpn~gung haben die zustlln~en ~eutsohen : ..
Pol.- und Justizbeliörden zu. sorgen. Die Aufsloht über
die Transporte 'und .etwaige Kostenverreohnungen' führt
iin Protektorat Böhmen und Mähren der Befehlshaber

. der SiohiirheitspoI. und des SD. in Prag und im GeIleral-
gOuyernement der. Befelilshaber. der Sioherheitspol. ulld
des .SD; in Krakat1, Grotgera. ij' duroh." .

. 2. Der Vordruck des Transportsoheins -'
An}, '2 - (8: 29) und der Hinweis .hierauf auf S. 4
entfallen; .

m. Der RdErl. über die Erstattung und Ein
ziehung von Gefangene,uhaft; Und -transportkosten v.
20. 1. 1941 (MBliV; S. 133) ist zur .Anpaesung an die
:N;el,U'egelimg wie folgtzu'äildilrn:

1. Abscm mÄbB.2(lautet~.
,,(ar Die·LandratSäm~r' haben die Kösten zur zahlung

anzuweisen· und beixa~; i4.Tit. 8S Unterteil 2' des Pol.-
:Haushalts zp.~verbuohen .. ' . . .

'. 2; Abiloli:ii; IV AJjS' 4 lautet:
.. ,,(4). Bei .der' Rücli:Bohaffungarbetlsunwilliger od~r

yeitr~bti1ohiiler Arbeitskräfte ist wie folgt zu verfahren:
a) DIe Einziehung' von Transportkosten kommt nur

',. dilm). in' B6tr1loht, wenn liesondew Uinstlinde (Bar
'. v~rmögen," hoher Lohn)' vorliegen; 'die die Einziehung
. lili, .erlolgverspreohend ersoheinen. lassen.' und. ,der
Gefangene· nioht :zunächst in eiri. Arbeitserziehungs
lager:' eiIl.geliofert worden: ist..·· Di.eKostensind· dem
Arbeitsamt mitzuteilen, dem der Gefangene ·zugeführt
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Eilt: sehr I '
;::===~=:::::===

Im.. .Auftrag'
(iez~ )stÜtzenberger.

Beg1au.bigt

. :~'ll .
Regierungsobetsekret~r •

sQwie'" ' , • '
',gW~;"Boderise~."

.Die in der Nr.ll der Verfüguhg'des Befehlshabers der OrdhUh,gs
poiizei,vomg.l\pril 1942";bekanntgegeben mit meinemnebengenannten

• "l ' -

Randerlass .. angeordhete pe:r;sonelle Erfassung der eingesetzten Ax... :.:'

::~~:::.!;defilg;:~~~ge de~~ics~~~.~.~ zweifa~~~r!.~.e~~.~~:~~s~ ni~~ . 'Y.\}
Kiliif:tig sind' mir' -bzw. dem, J{ommandeur der Gendarmerie- im Falle ae's'~'

Eina$tzes~eit~erersoWjet;uSS:LsQher Arbeitskräfte nur noch zu melden':,,)
a)eniisprechend der Nr.5der Verf.desBdO., fal1smännliohe :1

Arbeitskräfte einzeln~u:e BauerMöferi untergebracht sind u.na:!,

b) 'die Namen.der'Leiter defBewachungunter' .Angabe der' getroffenen
Bewachungsmassnahro:en und der gemachten Erfahrungen (vergl.hiewegen
auchmeineh Erlasavom29.Mai 1942 Nr.lIIB 8144/17).
~usatz·ftl,r· idd.e.Landrät~: Die beil:i.eg:Jnden Mehrt ertigungen sind für
dieGend~-l{i!e i sJJi.lli.rer: und die GPv~mitschu.tzpol.-nienstabtEliltuigen
stimmt •.

."',,--."-

. ~:."

'/l~7~~*4~,a~~~ftf'~U:8~4~/2~!Rahderiass VQ~·25.Apfil

ii~ii'B~1i~eff'EihsatZti.ndBewa~hu.n:g sowjetrussischer
r" ·'Arbeitskräfte. . '
l' f} , .. ',' .' . , .' .' ...,
!:~:.An1:.: '.... ,...,••}lehrfertigung (eh).

I,· ""I'"; i:.::..<

!~,~~;;j'Jem . Gend. -Kte i8

J~){]j~rrr Herxn BÜrgerme ist er,
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'<,< '16..J'un .42 ..
~e1:1ta;. .•• b.en..",,,,, ,, ,, , .
NW7iU\ttet bmlJhtben 72
weml"".lfJet~ ~I 11 00 8t

\JmllllUlll1100 87
Wm1llfJttlbm tnlsMIelle 517 .

. W_erelle K 1 517
9lealllanlc!l'tlft: 9lellfl.lnnenmlnlllee..

An
den Re~ohsßtatthalter von Wien (Wien)

11 11 11 N;l..ederdonau (Wien)
. 11 11 11 • Oberdonau (Linz)

11 11 11' Salzburg (Salzburg)
11 .11 " Steiermark (Graz)
" " " Kärnten (1a.agenfurt)
" n " Tirol u. Vorarlberg (Innsbruok)
" " in aer Westmark (SaarbrU.cken)
n " -Landesregierlmg'=Staatssekretärund

Leiter des ThUr ..Min..d .. Innern (Weimar)
11 " =LandesregierungF in Hesse'h (Darmstadt)
11 tI -Landesregierung Anhalt- (Dessau)
tI " =Staatsverwaltung= in Hamburg (Hamburg)

die Innenministerien der IJeinderW-drttemberg (Stuttgart)
Baden (Ka:dsruhe)
Mecklenburg (Schwerin)
Oldenburg (Oldenburg)
Braunschweig (Braunschweig)

li Schaumburg=Lippische Landesregierung (BUckeburg)
den Regierenden Bürgermeister in Bremen (Bremen)
den Polizeipräsidenten Berlin (Berlin)
den Oberbürgermeister der Reichshauptstadt Berlin
die Regierungspräsidenten in Königsberg (Pr), Gumbinnen,

Allenetein,Zichenau, Potsdam, Frankfurt/O .. , Stet.tin.
K6elin, SchneidemUhl, Breslau, Liegnitz, Oppeln,

"

Kattowitz, Magdeburg, Merseburg , Erfurt, Schleswig,
Hannover, Hildesheim, LUneburg, Stade, Osnabrück,
Aurich, MUnster, Minden, Arnsberg, Kassel, Wiesbaden

Koblenz •
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~ r;

Koblenz, Diissetdorf, ~öln, Trier, A~oh,e~,ySigmaringen~

J4Unchen~, Regeneburg,Ansbach,. wtirzburg,Augs'burg,
. r , '..' ~~. .' -

----:...-.-.---- Dresde~? Chemnitz,Le~pzig'-4ZwiQ~~,Xarlsbad>j Aussig,
. ",/"" , .

TrQPpQ.u, Danzig, :8rQmber,gll Marienwerder, Fosen,
Holuinealza, Lit15Jl1anne;tadt ("

Nachrichtlich
an

,', -.' __ ._,' :'" . . ." I
die neiolisverteidigUnge=~pmmiss~e_

den Re:Lchsstatthal ter in ßachsen ,(in ·Dresd!en) ,
die Bayerische StaatskanzJ.ei (in,MUnchen)

.das :8ayerische Staatsmin:l,S.terlum' de~ Innei'n .(in MUnchen)

die ReichsJ'tatthalter1~'~eiChSga'l1'Dan~ig=i/estPr.(DPzig)
, ' .' Warthel~ (in Posen)
.. im Sudetengau (in Reiohenberg) ;

! die Oberpräside~tenip.!K8~igßberg (Pr), vQn :8randenburg ,
an Berlin) , 'St~ttin:/ Breslau, Magdeburg, Kiel,
Hannover, MUnster, Ka!"sel, Koblenz, ,l41ttowitz

. denSt,adtpräsidentenin :B~r11n.

:8etr02 Einsatz russischer Kriegsgefangener für
:8.$= und'Entladezwecke.

" Zum Runderlaß vom4 ..Juni 11942 (~liV .• S. 1234).

Das Q»erk9mmandoder Wehrmacht wird in allernäohster ,. '~: - :' v' \. ~ . , '
, Zeit in gr'lSBerem Umfange sowjet=ru.ss,ische Kriegsgef'arigene

zur B~'1dungvohBe=und Entladekolonnen dem Reichsyerkehrs
minister zur Verfügung I:'tellen. Der Einsatz dieser Kriege=
gefangenen soll an den versohie.densten Brennpunkten 'des
StraBen=und Eiaenbahnverkehrs erfolgen. Die Einsatzorte
sowie die Stärke der Arbeitskolonnen werden durch die
ReiQhsstatthalter bzw. Oberprlsidenten (Nahverkehrsbevoll=
mächtigte) bestimmt werden~ Ich er~uohe, die Landräte und
Oberbürgerm~il;lter=gegebenenfalls fernmi.i:ndlich= anzuweisen,

, die Unterbringung und Verpflegung dieser Einsatzkräfte mtlg
liehst im Benehmen mit den Bevollmächtigten für den Nahver...
kehr, aufschnell.stem Wege sicherzustellen. Die WaohmanI).=
sohaf'ten werden von der Wehrmaoht gestellt~ Die Kosten

~

I
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"0' . • "'.' . .....;, i, .'. ...• . .
derUnterbri:n,gdng 'Wid Verpfleg\ingclerArbei;t!3kommandoswer~

den vom Reioh Übern()Irim.Em~ 'Sies:illd':v~rtden Landrlten 11nd .
'-; _ 1\ \,'(,,\i'(' ' ,"- (~~\t,:~,,< :'-_,-:~'.", .':'",:,-,,'" ,,< '--,.--, ,,'. _. ,: "'", •

Obe~burgerm~istern'~unäali!3t'vorBchußweisezu zahlen~ Wegen'
der :E~s1iattunger:f()l~tiweitere··Weleun.g..···, . .

. . '.' :" ~ ".;- 'l:c;'~;>- ,,',". ~;:"'''; ''''''.- ;,,~, ~j ,.,

_ Soweit m6g1icli, sind die xrier~~g~~~&e21~llimEinverneh,.;
menmit den Dienststel~en der Deuts6hen-R~ichsbaAnin relche
ba.hn,eigenen Gebäuden bzw~ a.uf Reichßbal121Se,lärldeunterzu...
bringen' (Wuteeäl'e;·,S'oh"ipp·~n;\lsY;.)~· ~oWeit~ge.isnet~Räum=

. , " - . ' -:,' ", .' - ';, ,! ,'-, .-" ' : . " " .' - :. - " '
liohlteitenbei der Reitihsbahn.nicht vorhandensind,istm6g....
liohst.in der'Nähe d~r::Bahnn:qf~.unterkunft,gegebenenfalls

• ,- i- '. _ • ': ;. ::;\ \ - r,< \ : _, ~- - ::;.' - c~"-'

auf Grund des Reichsleiatungsgesetzea, zu beschaffen. Die
. . . . ,'\ L';'· ',r;, , .

V~r»t~egung ist gegebenenfalls geeigneten Ga~twirten usw~

zu Übertragen. Wegen der Sicher~tellungund der H5he der
Rationssätze'verweise:foh auf den Erlaß des Herrn Reichs=

; •. ' ,'. '.1" '" <".'.' . ",

'ministers fUr Ernlhrung Und 'Landwirtsoh~f't vom 24. Mär~

1942>"'11/1 ... 6620=. ;
.1c:n"bittesicher~uetellen, daß die Zuteilung von

Kriegegefangene~ an die ~andräte und Oberbürgermeister erst
erfolgt, wenn die Unterbrin~g gewähr.leistet ist;

'.'. In. Ver;tretung

L
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aus 1'>1r, Nlini':iterialblaHs für die

Verwaltung vonl t..'t ( J94.l.

Vereinfachung der Verwaltung; hier: Durch
führung des Ausländergenehmigungsverfahrens

d. RF/fuChdDtPol. im RMdI. v. 19.6.1942
S 11 B 4 NI'. 2337142-505 .

-lrrl1~eic:hs!lrbElitsbla·ttNr. 13 Teil I v. 5. 5.19421) ist
RA.M. v. 13. 4. 1942 - Va 5750/8

:i~3E~F;:~~j~~~~~r~ Vereiniachungen imvorsieht. Für die
sind besonders folgende

vOll .Bed~u~llng:

. ~. Bei der Erteilung der Beschäftigungsge
nehnugung und der Arbeitserlaubnis für ausländische
.Arbeiter und Angestellte kommt das Grün- und
GrauzettelverIahren künitig auch im ordentlichen Ge
nehmigrn;tgsverfalven zur .Anwendung. Die Anträge
auf ~rtellung ~er Beschäftigungsgenehmigung und der

..Arbeltserlaubrus werden Jetzt von den Betrieben bei
dem zuständigen Arbeitsamt gestellt; besondere An
träge .der ausländischen Arbeiter und Angestellten auf
Erteilung der Arbeitserlaubnis sind entbehrlich. Wo
in' bestimmten Betrieben der Einsatz' ausländischer

innere

i
~f~~~~~~~:~~iz:~alIlenmäßig besonders stark ist, köl1llenim Einvernehmen mit den zuständigen

der.Ausländerpol. und der Geh. Staatspol.
geeignete Vereiniachungen hinsichtlich der Erfassung
der Arbeiter treffen.

2. (1) Die Anträge auf Erteilung der Arbeits
erlaubnis werden unmittelbar bei den .Arbeitsämtern
- nicht mehr wie bisher bei den Pol.-Behörden -

Die Grün- oder Grauzettel werdEm durch

~
~~~~~~~Wlt·[;e~b~i~Sh~er den für die Erteilung derzuständigen .Ausländerämtern zur

an die ausländischen .Arbeiter und An
wobei jeweils eine Durchschrift

ist.
Wird in Fällen die Erteilung der

A1'beiltsElrhmbnis abgelehnt, so wird das Ausländeramt
durch das Arbeitsamt benachrichtigt.

3, Befreiungsscheine wcrden künftig unmittelbar
bei den .Arbeitsämtern beantragt, welche auch die
Gebithr hierfür unmittelbar einziehen. Im übrigen
bleibt das Verfahren, betr. Erteilung eines Befreiungs
scheins nach der va. v. 23. 1. 1933 (RGEl. I S. 26),
unberührt.

4. a) Das Verfahren zur Verlängerung der Gültig
keitsdauer von Grün- und Grauzetteln durch Stempel-

wird auf die Verlängerung der Gültigkeitsdauer

t;~~~f~~~~:i'~ Arbeitspapiere (Genehmigungssch-!line,und Befreiungsscheine) ausgedehnt. Die
durch Stempelaufdruck erfolgt so lange

oft, wie dies technisch niöglich ist. Von jeder
der eines .Arbeitspapiers

zuständigen AUS
eines einfachen Vordrucks

Wird Verlängel'Ullg der Gültig-

~::~~:~~~~~s~O~~Wt~ir~ddas zuständige Ausländer-
~ VerIahren' kommt bei der

•
•~~1:rir~~~iib~::~BesChäftigungSgenehmigUngen undnicht zur Anwendung, wenn der

gewechselt worden ist. In diesen Fällen
bei dem normalen Veiiahren, jedoch ist

inslbelsoll.de:re bei von .Arbeitern von

. Lllts wegen, das Ausiändergenehmlgungsvllrfahren ifrt
die neue Arbeitsstelle im Einvernehmen mit den zu
ständigen Landesarbeitsämtern und Dienststellen der
Geh. StaatspoI. so einiach wie möglich zu gestalten.

5. Die näheren Einzelheiten sind zwischen den
Arbeitsämtern und den zuständigen Kreispol.-Behörden .
unmittelbar zu regeln, wobei die größtmögliche Ver
einiachung im Rahmen der gegebenen Bestimmungen
unter Berücksichtigung des zu erreichenden Zwecks
anzustreben ist.

An allePol.-Behllrden. - MBliV. S.1828.

1) Zu beziehen von der Verlagsanstalt OHo Stollberg
in Berlin W 9, Köthener Straße 28/29.

3btl
5, ben 30 I G. 1,~t ~

.Dnp~.

JJI.

(h
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Sc h n e 1 1 b I' i e f!

Betrifft: Eirisatz von s6wjatrussisohen
für Ile- und :.'Jntladezweoke. .

Berlin3, den 29.Juni

Abschrift •.

. Sicherheitspolizei

des SD

taM;s1:JO:Lizei-le:1.t-Stellen,
der Sipo und des SD.,

Sipo und des SD.,
Sipound des SD.,

Chef 'der Ordnungspolizei,
dem Reichssioherheitshauptamt H.A 1

-Erlass·-Sammlung _:
den j~mtern III lmcl V, IV D 5
den Höheren ';;- und Polizeiführe:r'n,
cl en Kriminalpolize i-leit-·s tellen,
den SD~IJeit-Abschnitten. .

Bezu.g: Runderlass des illiIdJ. vom 1:.• 6.42 - I R a 6451/Llr2
- 447 (RIJBliV. l~r. 323 vom 10.6.1942,8eite 1234.

Im lQrlass d,es Rild,T. vom 4.6.19;1·2 vverden eine .'1.n-·
ordnung des ReichGmarschalls des G-rossdeutfJOhen Reiohes
vom, '31.5.1942 und eine Anorc1intng d.es Reichsverh:ehrs~·

ministers vom 3.6.].942 lJekarmtgegeben. Der Herr Reichs
marsohall ordi1et hierin an, dass zur BrreichlU'lg einer
Beschleuniglmg der Be- uncl' Dntladlmg der Verkehrsmit'tel
in er,ster Lüüe , soweit möglich, ein Einsatz von
Kriegsgefangenen zu erfolgen hat. Zur Bil(hmg von Be-,
und :EJntladekölol1nen \'Ii1"d das orew. in allernächster
Zeit in grösserem Umfange sowjetnlssische Kriegsgefan·~

gene dem Re:i;qhsverkehrsministeril.:ml zur Ye:cfilgung stel~
len. Der Bi.p:~atz dieser Kriegsgefangenen soll an den
verschiedensten Brennpunkten des Straßen.,- und Eisenbahn·
verkehrs Grfolgen. Die l'~insatzo:cte flovde die 8t.9.r1::e der
Arbei tskolonrwn werden durch o.ie Reichsstatthrüter
bezw. OberlJräsiclenten bestimmt wel"den. Die Wachmann-
schaften werden von der Wehrmacht gestellt. Der Reichs
minister des Inneren hat durch einen Schnellbriefer
lass vom 16. 6 .1942l~~6. :~ R§:_'i423 n!42 an die Reichs-

5& 600
stattha.lter, Inn~JjillinisteJ:ümdGrIJäncler, die Regie.,;
l'Ul1.gspräsidenteJiersucht, dia JJ8,nu,1'i:ite uncl 011Grbi.irger
moister anznvveisGn, UnterlJringung und YerpflegLU'lg die
ser Eil1satzkri:lfte mÖßlichst im Benehmen mH den Be-
vollmäohtigten fUr den Nahverlcehr allI schnr311stem Wege
sicherzustellen. Die Unterbl'il'lgUJ.1.g 8011, soweit mög
lich, in reiohsl)ahneigenen C+ebäud\~n bezw. auf Reichsbahx:.···
gellincle erfolgen.
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Ll 6 0
I t..

. Jn Vertretung
gaz.. LIiiller ~

Berlin, den 7. Juli 1942

Obige Abschrif~ übersende ich zur Kenntnis
nahme und Beachtung.

Ich lütte" diesem Einsatz S()w;ie-UrllJ.Ssischer ·1\.'f"PJJ

gefangener die erforderliChe
und et\va auftretende I!iißst1.inde durch soforti~O"e

mit deh zuständigen.Stelleh zu ändern. In Vl1.~htigen
ist Be~icht zu ar~tattan•

An
die Höheren 1/1- lUld l'olizeiführer

-Inspekteure (Befehlshaber) 'der
OrdnUl1gspolizei -,

die Höheren Verwaltungsbehörden,
einschl. staatl.l'ol. -Verwal..:.
tungen, Kdre. d. Gend. und
Stabsoffz. d.Sclultzpol.

Der Chef der Ordnungspolizei

Kdo. I - Ta (1)2 l'Tr. 122/42.

ca ' A 1ft ~~ ~lv!gmalttlig~1l1 lJinl----...--...19_-',__

nb~rJdn (oe" lfiHgj:;...~G)
2)1l1! •fiel1ntnl<3 un~ Will.

.tmll tJegI11l1111JunQ.

A'l :~~o~rq
6fe !;men !(Utö~ßte

bt'J\jetfU~~tm

~
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:Os-tflib~:l.t~fsind di,a;j~~ri~lgflin A~be~ii3krlitta niclitdailtsoltör Vollts:angahörigkeit, d:1e

.im 1l{H.Öb.i.'lköfum1s5iU'~t in!. Gelliir~kQIDrniGsa.ria;t. Wieesrlltlwn!eri. odttt in Gebiot.en
. , , ' .

diaeatllen an ..•. diasfJ ·\rt]bi~tatllld.. ~'l dle·.!iiinefOel1ISjJeiataaf.arL Lettlt\mJ...Ul'i,d ·.g$tii~ml an-
grepäante(§~f~sst Undnach-~t1e~lnu1itdurOhdaaueutacrhAmilir1!k'\oht in das Nmte13he RGi.cb

q4nsölllieBlioh des J?rotiktmrahUIU'Mel'llnd l!11tiirf'ltl bebi'aaht,tiJ1d hier e1ng.9setzt werdßn.

Abschnitt. 1.I

na5Qhäftigung$~adtn~geh

§2
ALl 1 g e m e i 11 e B e dill gun gen

Dia im Re;i.c}ieiligiH:xitzten Ostarbeiter stehen in oinem Beschilftigtlngsverhl.iltnis

aigenorltrt .. Die-deut;g'chenarbeitsreahtlichen und lU"beHßsohutzredhtliohen VOl'ßchrif

ten fiJ'l..den auf sie nur ins\'ffloit An\''lendmig, uls dies besolldeJ.'$ bestimmt wirth"

§ 3,

A r b ~·i~ ~ B D t gEIl t '

(1}Die im Reich eingesetzten Ostarbeiter erbalten e2ul Dach ihren LeisttUlg abgo

stttgtet> Arbeit$e~ltgelt.

(2) Die Hohg äieseaEntgelts bemisst sich nach dor Tabelle, tUe diener Vero1:dung

alsAn:OO;gebeil1~f!lgtist"

(3) Dei der F~stGtel1ullg doe Zntgeltn, dan dem el!1Zelneu Ostarbelter nach der bei
fngtanTabella zu zahlen!st~ ist vondne Lonnsütz6n (Zeitlohn, AWtord-iPrlwliensützan
ve.rglolchbarerdeutscb,er Arbeiter(Vergleic&Slöhn)auslugeben.

Besteht dn 'Mild.Gs Vergle:i.uha.1.ollliea in Sa.chlei13tu."1genjt so sind diese bei der

Eritd.ttlung clieaeri 'LoJltles zu den 3ätz01"1 zu b'317ot'ten, zu der!sn aie deutnohen, At'ooitern ill'

lletrie~a f'Ui' c!c'm Fan sillcn' Ilbge1tung in bar in Rochnung gestellt..werdeil.
$ol1l$~l~l;l.lagen lAnd 3ozilAll'Giatungen eller Art, diedeutacnen Arbei ternaustaMn,

siiid t)tH. dßlfE#IDHtltU:1g dtm Vergle:i.ahalo11nes nieht au b(;'}rüaksichti..gen..

Leisttu1gszulagen sind in ue:r gleii.lheuIUihe in don Verglei~1is!ohn ainzubailiEmen,

in ddr a5,s bai glaichen. Leis:tüngen deutschenllrbeHe:t>l'l im Betriebo gegehen.. werden..

.. B1S!btder'Ostarbeiter insiner ArbeltalÜstung hinter u<7r Durchschnittsleistung einea

doutschen ~beiters zurück. si ist bei der Feststel11Utg ues ihm zu gahlenden Entgalt$
VOll eillenl etnaprechen'verringart.en Vörgleichslölm aUß~Fgehenil'

Ei.'S~hTfel'nin'1scihfulibl!lula.gen1t.ä~silldbei dfH:'Ermittlung daa flb: das iU'beHo
ehtgj!:!11~j}ßn",~L!:i.!a:alnel:r'Osti~rl)o~;te~s mmßgiBIH~11(l~mC\7.erigl(0itmlJlt>hne1JZU beriw!l:ai'jhtr:ig{tn.~.
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ga

i4
2:iiioh;Jilie fuld,s IFh e ti

,..,.-:_~, '<;= /.: =.:5 ':'.",":.'; . .,:,: j'-:
>")",;';;,j:;";,~;; ~,',--<,-'- ',,';, - \",1

<=", ll~b~j;~er- '-~t 'in kbeitsentgelt nur- für die tatsliohUoh geleistete Arbältc::-ft-'i" \

- -_/rähi~n) __ieoE sind die: Bast~~n.Uber Arbei-tsausrall infolge 111lgfulstiger- fiitterung il
~:&~~~~~~Üai"'~_Örtdell~ ." ';.. . . . .. . - ·'1
.)\,ii:Zii'~~'Z~~~;;F~. "ieli"'" "".,n; ~~'.<>lirHt"" .•'geben, dUr~.li dem Ostarb"<e.

;.Ld_i;_;;:Jj:t.eostarjl~iter-liaben/: soV1d~tvomG~i1eralbevol1m~cht.igten für .·den AJfbe!tsefnstite·
~i()IH~}tandG'ras, ~e~tiutatw;b"cJ.I_~airianAnsJ}rußh litii' Zuschlftgaz~Arbcitsenteelt für Me,Ur

arbeit.Sonn,tags.,.~Fßf~rta~Ja'\"W1dIfachta.r~it .. T::~nnl1ngs- mld Untarku:nftsgöldEir Bowle Au&i
;;~~~~~futa.':Zel#'~f:liti~~ cifu>#äri.·nicht le~ahlt". rterdalt.,. . .

, ....•.•.•...•.•........ ' ' ..• " " '.........•..... ' §fJ .": '. .' .' .' ..' ' .'_'
_(*)D~IJ dmn ei!1~~1in~h 017tärbaij;etnQohd&~ 'li(wel.'Verm:dnUngbEligefUgtall:raljaU~ ~1l-

st~~lell~fJ,e~beitSän#~~lt$l?i sm imd~ dßB im BotrioboUlilia1ientO:\marb1'eC~~za1tilaumes
on~hk>ib~'tig4\tsGS~~ilw~it\3s:iÜi'oge;hrt~,·il~O'hl~iiittUng$n in' bar ·auaauz.~n. Üie vom Unt,ar

.·ne!m!it~g$w~~u~tartfunftund Ve;;f!ß,~11Si}i,U1na~h' d<iif :J~tl'le".lin Rflohhung zU' sbUen, .
di~sichaua (I,ar' ~itlßea1 'terbJ.'dtLi.mbdfefitgt<in '1I11)e11e ergebe~\lh:'iYiSM.'ge'~ä.tn~1ebtungim .

wf~;Be~lef~li7.ngf . Sohu~J.l'ierK u,Slt~,L~ihd' zu wenwssenant'reisen zu. vorreohmm. .... . ',:<
"(2):' D4tr<Batriebsriuü<e:e, kÖ~~el1 Fahrtkt1getend~r Osta~l)aitel.' ~~nundzui,- A,:L"beÜ$stätte

. tl.uf,d,1eGesamthlilit ~erbei :Umenbe13ohllftigti~n: Östarbaitä~ 1D.'nlegert undaenlil'i)ro,: nach.dar

lCtl.tiel1e auszuzahlel1dell Hetrag um diese UnllÜgEl' KUrzen';
§ 6

Rintg e i t ~ a h 1: u n g i 121 lt r n l1k 11 '~', i t s f.all 0 •

.... " ." .........Fütdie·TtAg~rah d9~ellder.9starb!'l:i,t:et we$en KrtinRheit odertrnflfll n;chi;. arbeiten
.känh:,t','t.~;'~c:is,t)ii~it··~J,(Jf!t K~k~~n;i~uß~flegß$.eg~b~n.~rd.'le.diglicrh freie ·Utita1i~tun:ftup.d..V~r'"

....' ,"".:,,~ ~'-:~'.:' .. ,.::.;.'••- ,' :>,,,.- .~.. ~" ..!" ,..; •.. ;~; ..j':,;-:,.. ,::, "-"'," . _, "',--'... '. '. ,'", ".• 0· , .. "'_' ,_ ••

pf:J..a~eV'ol'n'.Y4W.r;;tQl'Uti6r ;Just01~~n ... /101/ u,p,rig@!t:t'~~~l~, sich dia, Kl'ankertv~rsor:ung dieser-.
-", ""':-~:':::.. "." c" ,.~:~;"" •.• , ,,~ .• ' ,"'-'~, .. ' " ,;._ ", ': :;_ •.'" '\l~J'}.: ,"?:<\; .. ,;;.-.. ,'.. :.( '"...' ',' . :, .. ' .", ..... : ,"'. :~,:,~

II.tb~nskiä1-i;e nttßA l1el1 \tol"'slihi:'if.tel1f.' die der I'läichsärieitsminister erläßt.

-----._---,--'

. : .~..

. ,~,

~~ .,~ ~ ..,
• ~ .~ . :i .,~. .

~~;nalimß~. d
Reions treUhänder oder50ndElI!t;~~~itUc1~'datDeu.schan Reiche, e40ps~h1:ioß.l~O'~;:;

Bülime-n' Und~cä}1,~ee~lliif~~l1OOa;a.p.;ble'..t~hg~b(:\j;la.~}.1;e ~g~bg ..1
. ~--~ .~,,,' ' .

:0 ..-~~\~*~::~~ """~"-.,,_

§1

.Ur 1 a. u b mid F ~ ni 1 Li I;l' nh ,e. i ror'aJ,r t e 1'1

'Ui"li!~fbund Fronili~nhe1mfatu-ten werden zunächs~ nicht gewlihrt. Die nfiheren VOM:.

~v!fi'i:f'ten.üb$rc ine Einführu.ng 'lon1JX'lnu.b illld Plillili.li~tifuliJfl1'lili:\"tlm erläßt dsr Generalbe-

.. f~~il!läCfi~!it(t!i'~'.cd\'}n,.Ai'bC'i1>sa:lli~~~" . .··.1
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··',,'".--r.

'.,'

t i gv,. n 15 •E :l.'mil u
;:.

A bgttbe pf! i. c hi ~,

, (1) Arboiter'l'die Ostarbeiter' innerhalb u~s DeutaohallRaißl~s Gil1S~hl.ießlißh'n6iun$11
tOO1renbe8Chäftigen'j;'hab~rt einaAbgäbe rtatihMaßgv.bedsrdiaser VerGrdn'u'n~ beigaf'üg4)tu1

TabtÜl& ••l;liörttriciit~n (ostw.'beH$rahgabe) ~'.' , ' ,
'(gj:"~wi:f.itäo~~tl~öhJArb~lf~~b8rhäi)01~'"nüJt dia llBii'teclies6i: Abg~b~ zu~bt~

.'" ' "." - t '~.: ~

"·§'U

,. '

(1) ~e:ttGenera1'OOvol;rwMitig,ta.~ü? dan Arbe±tse1nsiil.t'zist,e.J.Wra~Id;1i,itt,."inl>'Jlin·/~:t".;ii'

nehmen. mÜden,beteiligten Hl!li,c1ismil1btern VorsCll.lriftenzu Du:rßh:f:tiItr11ng" Ergilllzungund -

Äb~«iä~ngaerAbac1initM ItnId IIdleiel' V&:t'Ol'i}mU1.[.j zu ~:'~l~w2i;;:;;~ .

, (a)<her,'~1.öllsfu:thiste~·,der Fi~zen, :ist~i~ml;igt,±rdf~inveJ!Tlel1Y1ietl' tidt Wlle 'Gart~~;~d)
, 'b~voilmEi~liti,8.tttf •.'für' dtJhi Arbe::i,tsaiu$titiz,.: 'd<Hl'l'Reic}let1inil:tte~ ·,.u't'!s, ,j;i:ir1'et'n~·trefu:"Ra.~l'!ntin-

"istel':tUrdie iJeß'stztenO$tä'biate und i soweit es. $ic~ium Ostsu-Mitar handelt die in
del't!ihdwfrtseöattieirtgeseztslindi mit dem Reich&ministe~f4J.l· Ernilll!'ung und lJJ!u1dwi:J:tMM;

V6rsofu'iftan zur JYt.ri>cti.ftih:ifune,Ergfu:xzungund AbIDlt1erurlg dÖs Abschnitts UIiHeserViji';'
.···ordnung., zu/erJ[t\sseu;i,""

(3')D~h~'tEi'l~}j,$a\t1its te~',de1? 'JJ'1tlal1'zän kättnim' Jj}inV(u~n~hilißri·mit d:em~ttene:r~l1.t~V'Jjlf

':'·g:t':,Ei;"u>Eh~;:r;:r.eihe i t der:,O~gtal',biii i ·\)"Gi,'

1\' 1)ie' Oatal"b"liei>h':iIi~~ i!a.in~ 'Lohnsthuer "m.d' ksins mkgO't§t~tle::?'TAl1 t'"!'Hilir'~'i Bes;.'liii'~
'li :~t~·';:i.nnarhaidd&iD~li~B~h,."'",en .• "p:",Rael.'r&i~ iuzn!ifen~' . ','C," ' ,';.",' ,:- 'J,,,,':>t' :;-.,:-. . _":' .'; .' . '.,: ";.:" l ':.:\ .':: -~'t_

Abschnitt IV.., .,

e n

\ . " ':i§'13 ,

I Df~Ö~tkb~ii'~:Jk6im.en ifu.>:~biit$ent8ßit gim~ odot' iUllii!Öil veh:l.riSliah spär~,

r ··'~~~;~~!h~~~~.5~:i~S~:~~:~t:~t;i:::~··~::.:~:::.:::Z.r:::t~
I '
l-
I
I
I

I

ilu sn.a 1i m 9 ni

f,~:·I~~~~~::~:~:'::::'i:~i:~~.::;.~:.:z:i:.:1~·
I ,e.:;<.bSehi1if;t'~"rn...
l '0,ät, EU~ b, e.r ta n b:g:,ab e ..
I,
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, _:' ' .
. -:.',.~' :'...;.

"I~~'Aili~iti3e!ns$ti4m,;V~~Qr~I5j1äg~(li.~'IIal1edar'
g~bälfden 0ätubailta~~bg~h~ imde~~ -:-":~".:>". ~'---..

"c'.. '" •..." ..•.•",!le~~~~~~~#i~q~~~~~c~:~,~~~?I"~~~.~~in~slnt~f~t,~: •.~lt,~i.~,b~t~e~il~en .•.·· .....
". 'OseteAme.JiM::OlJä'i!Komirmidödi.re ~h_.elit s;httl e1"!llä{)htigt'" . im.' Einverlt'tihii1eil mit; dem '

··'~A~:~~~~~::;·,~'~}~'S:·':':<·::··'.~'·.',.-·'~,~»,~;.~.'..~:~; ;.:-,:< ~:_::?J~~L,'''''.:;, ' :.e; ':"' >',", .:.; ..- - '~,-:':'_"> .:' " '~<' ';".,~~".::' <',"'. :',- ". ~ ,. >:-:., .;, ': .,:::~" '., ",>,. " .. ,." ";::~" '-,; -' ':.' . . " '.
r~tlet'äl.lle~lmI,ic~f.igtenn~dehArbe:ttseinsatzvo~!JOhriften zur D1ll'(}m'~tindEr..
;~~ttn~~i;l!l~Ö'·AJ.sab~ttsIv,d:t~5ei:'~VSror~~ßtt. erlassen.

Abschnitt VI·'
In.krM'.tt~tin'4 Gelt.ungsbe-reioh

.§15~.

Di~se- V»~ordnUng .tritt mit \HrkUng ab15liJuni 1~2 in Kraft .. Die V'orschrH'..,
ten de:Ji1l.b·sc~.itte: :Ü' uridlItsintU!l!'s,tr(,aÜg t1l.d! das ,W'be:ltsentgelt anzwandsn. daB nach'

d.~m 15.Juh~ :1Ji42aililgoz~iiwird.

(~) Die ~§ i~.bis tf"llnd/§ 7 Abs. 1 de~Ve~ordnUDgüber' die Beatoua1'Ung und die al'

])eits:techtlicM 13eitandl~g.der lrlieitskräfte aus den naubsllet21tell üstge-b1eten (StVA os;

vom 20... Januar. 19M:! {ti.ei~häges.etzblatt I 3 ..41} SOwie die Anol'thnu?g il./3j; Raiohsl!l.rbaitsmirt·

iö:ters. U~et'dia ·a:i'~e.ic~sre(Jhtllohea~hanillui1gder':ArbG-itskitlfto:t1lts<lan Heu bosetzten 05i

gebieten vom9'.,F.'$~rußr1~4~ (DeuhcllerReichsana... Nr~37 vom l.:J.F'sb!',ütr 1.042)tirElttui mi1

dem Toga 'deli n\~~:i'tttreten/j.aie5er ve~orfuii.irig,auttnar Kraft ..

($) Di.ese·V~~di1unggiHauch. im protelttarat BB~en 'llUd mP.:hren·und in d~m einge

g~iede:dl!!n OBt&~l)f~tei1..

Der 'yol'9it,zr1?!:'1il fm."

des 1tinlst0trats' fU~ die Reichsverteidigung
Lui,1'J3e~\i1ttragts f"ürd'illJ' 'li,e~js.h:fe~J).ian- .. , . .' .

Ge)! ,~ ~.' g

Iidohame:eatihäll
B~rtievalJ!'1it~htllJte,filz: !U;Q Mi e.~aviir;täi~ung

In Jre~tro.tltng

. De,t' Raidh1:iinistöi:,ml.,GhEff. de,t~ Reio;Uifiktmzlei
..' '. ",. - ..'", ' , , .. ',.'

Dr. L.n:nli m er:;
.i t.'· ' ..:}~t-:;,.;--.:... \',,;, > i'- " ._•• ~.
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I_~t!~: .-~ ,~-~: >;--~~~ ;~~ta.belle-. be~. mOnUtliChe~ 'LohrilllglUUIlg'

'~;<~!r-,~~; :,::'->.:.
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.Regienmgspräsident

Eing. ~7.JUL,"194

SIG

Stuttgart, den 1. Juli 1942.

61

7- c~ y,~
. :.~O~

den pölizeipräsihn~~~-~nStuttJ~I't
mit 1 Mehrferti~ung für die' .
Kriminalpolizeileitstelle Stuttgart,

die Landräte, einschi. Hohenzollern,
die Polizeidirektoren und
die übrigen Pölizeiamtsvorstände

An

Geheime Sta~tspolizei

staatspolizeileitstelle stuttg1(..·.t \
NI'. 11 'e - 610/42'· ._~\\

Nachri.chtlich
an

dan württ. Innenminister in Stuttgart, und
~Bn Reg.Pr~s. in Sigmaringen. .

3bJ1 .
5, ill!ll ~~.',''',.

3.R.
Ch

Betr. : Abhören ausländischer Rundfunksender durch in
Deutschland beschäftigte ausländische Arbeiter.•

Anl.: O. ft
-

Der Chef der Sicherheitspölüei und des SD,Berlin "-
hat mitRunderlass vOm 24.4.42 folgendes mi tgeteil t : .

"Von verschiedenen Dienststellen ist der ~err

Reichsminister fürVolksaufkl~rungund Propaganda gebeten
worden, den im Reich beschär'tigteJ'.i ausl,änd:Lschen Arb'6i tern,
die meistens der deutschen Sprache nicht mächtig sind, Ge-:
legenheit zU g.ehen, Sendungen ihres HeimatrundfU,Ilkes in
geschlossenen Veranstaltungen innerhalb ihrer Lager USw.
abzuhören.

Der Herr Rei~hsminister für Volksau~klärung und
Propaganda hat sich j:tzt damit einverstanden erklärt, dass I

alle in Deutschland tätigen eus'länidschen Arbeiter ihren i

~eimat~ndfunk, wenn dessen Einstellung UdS gegenüber freund

l
l

licl;l.ist, in geschlossenen Veranstaltungen abhören dürfen.
Für ehtsprechende ü?erwachung, 4ass keine anderen '

'. Sender abgehö:rt werden, ist durch Aufstellung eines deu~

sehen Verantwortlichen im Benehmen mit den Lagerleitern
und dessen schriftliche Verpflichtung selbstverständlich
zu sorgen. (Evtl. politisch-polizeiliche Abwehrbeauftragte
der Firmen beiziehen!)

L
-/-
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Durc!:). Presseveröff~Hi;:),,~chung des Herrn Reichsmini
sters für Volksaufklärung und Propa'ganda vom ;28.10.1941 sind be-

",'
reits die Sender der nachstehenden Länder allgemein zum Abhören
freigegeben, so dass auch für die ausländischen Arbeiter hierin
keine Beschränkungen bestehe~n:

Bel g i e n,
Nie der 1 a\ n d e,
Besetztes F r ~h f r eie h,
N 0 r weg e n,

'S e rb i e n,
G r i e ehe n 1 a n d,
BeSetzte 0 s t g e b i e t e.

Die politische Haltung des Rundfunks folgender Länder wird als
freundlich angesehen:,

~ D ä n, e a r k,~ m
F i n n I a n d,

K r 0 a t i e n,
B u I ga .r i e n,
RU. m ä n i e' n,
0 n g a r n,
S I 0 w ak e i,
S P a n i e n.

Ich weise darauf hin, dass unter diesen Ländern
nicht das unbesetZlte Frankreich genannt ist. Ein Abhören der
Sender des unbesetzten Frankreichs dur~h in Deutschland beschäf
tigte f-ranzösische Arbeiter ist nach wie vor verboten.

- ., \

Bei den S~aatspölizei-leit~stellenetwa eingehende
Anträg,e auf Genehmigung,zum, Abliöreri von, Sendern des unbesetzten
Frankreichs durch französische Zivilarbeiter in Deutschland sind

daher abzulehnen."

Ich gebe' hievon,Kenntnis.

""'i\*"F'iiT~)" (gez.) NI u ß gay

'~:i~t:

.' ~~ i<;anzleiangestellte.

" .. tit~1/
!iJ..Mv.~
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. Geheime Staatspolizei
Staatspo]~izüileJ.t$~e:LleStuttgart, St~ttgart, den 2. Juli 1942 •

. 11 A 148;42 (R). ~

, .~ll ß,:~,rv.l'tlngsJJräffbeTlfvft.· Regiel1lngspr~sident

~i~.~OlizeiPräSideri,ten, ',{J:!.' St,utt~t~Ud1kI!IJt. \l\lr3\!leg'!~ , Eing. .. 8~.JUlqQ4?',1·~.'.'
die,Landräte .-Genda::qneriekreis:führer _ t: .; v - ._,

die Polizeidirekto.ren und die: übrigen 51 ,r-.-fGE' ..
l'olizeiaJtltsvorstände'" . '" - .
~:\..eji~chutzpolizeidiena tabte~.ltUlgen i.n Y :." IJ,
~.~t~~ll,,-mllwangen, WasseralfJ.l1gen, ~ackne,ng, . , . " 1I
m~ij..;f:\.ngBn" Balingen,Bib~rach/Riss", JJa~lpheim, . 3

{\~f11:>ll;:i.Ilgen,. Sindel:t:ingen, Oalw~Nago·ld,...Wil'dbad,
·9+;1t:l.1f;~heimrJiJhingen/D., Ploohingßl1" Freudenstadt ,

'-mi13J..in~en/Fils, Geislin,gen/Steige; .Sch'" .Hall,
Li!.l.1.f"e.nnleckar,Neckarsulm, Ba(1 Frieo.richshEl1l,·
!J79.tiperg,Bietigheim, Jrornwe~theim, ,Bad
M:~~.g~ntneim~ ~ü:rtingen" Kirphhei11l/'J)~c):t, Pfullingen,
,Ura<:lh,Metzirtgeri.,'Ehningen u"ÄchalmiRottweil,. 3bB'
~~~~~~r~~h~:~~~~'w~i~i~~~~Ä~'F;f1~:~~~e~6h~;ri~~'S;bfR ...!)/ ·~~1~1};.·:~,

i~~ii~~~Ätt~:~rid~~~t~{~~t~~ude,~,StaatsPolizeileitstea;tstl1ttgar{, ~"..•,•."," ••':'.'"
allda,sGrenzpolizeikommi'ss.arfat ·.'F;I'iedrichshafel1, . ,. ••
M;die'AbtoIIlimHause, i ': - . , .

.tll}.2h~ichtJ.~-,- (

de1D.'H~,rrn Württ ~..Innenminister"
demH~rrn.Regierungspräsi\ientell·in._S:i,.grna.rin~en,
d~ID.Inspek-teur d.er Si~herheitspolize:t !fucl-des<S1l:in S,tuttgEl,r~;
deJ1l, Befehlshaber derOrdnungspolizei in' ptuttgart und Nürnoe,:rg;,
dem Herrl1 Präsidenten des Landesarbeitsamts,Südwestdeutschland,
der Deutschen Arbm tsfront (Abt •Ar'beitseinsatz) . " "

Betr.:
Vorg. :
Anl. :

. '. .
Behandlung V~l1. .Arbeitsk:r:äften ausdem'altaowjet':Lß.GllenGebiet.
Runderl_"vo-25o:)~ und. 24·,,4.4211 A 148/42 CR).IlO"~& '!
'3 ~ . "," ~ , ...:

Im NachganeLZU. mein.en Runderlassen vom:;;2~h3~-'-:~d 24~:'4-o42
,übersende ich aJ.s Anlagen den Abd,ruck eine~Erlassß~·(lEl~.·R.FH
u~ChOJ)tPol, v. 27" 5~ 42 1 <len, Abd.ruckeinerDagerordnWlgifWdie
Arbeitsk:räi'te aus den all;'sowj,etis.chen. G·ebieten, tm,dq.ep.Abdruck ,
eines Erla8s§3s cle$ Rm~ all(l.Reichskommis,sar .fürdi~~.Featigutlg
d,eutschen Volkstums an <len (}·aubea'uf·tragtender Volksdeutschen

, Mittelstelle ~ mit der E:t.tt.e um Kenntn;isnahJ1le.·und genal1e Beach-
..... tung" .'. , ' '. , . '

Ich führe daZu eTge..nzen!l aus: . . "
.. Zn Se:1.t 0. l. A'1",A8,t?'. T!

,:5~'~~~:B~'~~"b~ZW.>~;~-··iJese.ri d.er russischen Zeitung "Das Neue
. 'Wdrt n ist nß.ch einem Erlass d.es RSHA. BerliIinicht ·erwünscht.

-Zu Seite 5, Absatz 2: ~

Iohbitte 9 d.ie genliLU!;lll. Pers9nalien der im Benehmen mit der
DA.'E' tür d.ie e:inzc.lnen Lagp.r)p.; ~ussicnt_genoiiJmenen:Lagerführer
zur:Uberprtifung Q~d Bestäiigüng hierher mitzuteilen~

Zu Seite 6, Absatz 2:', .
Nach einem Erlass des RSHA v.5~6·~'l942 sind" die inBetracht

kommenden Betriebe anzuweisen, die erforderliche Anzahl der drei
sprachigen Lagerordnung vom Verlag der Deutschen Arbeitsfront,
Abtlg., Buchv·ert:ri ep, Berlin C 2, MIirkischer Platz 1 zu bezi eh~n'.;

./.
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ZtiSeit,e..6, +bsatz 3 bis 5:'
Auf die Ande:rung bezüglich der Disziplinarstrafgewalt,die

nuhID.ehr in Betrieben mit Werkschutz vom \~erkschutzlei ter auf den
pOil.itischen Abwebrbeauftragten Übergegangen ist, wird hingewies~n.
~ezüglichder ~triebe,in denen Ordnungspolizeibe~mteals >)jeiiter
der :Sewlich~g eingesetzt sind, behalten diese weiterhin ihre im
'Erlass vom ~O.2.l942 v9rgesehenenRechte. '

Zu Seite 6 un~ 1, Abschnitt III: ,
'Es besteht Veb$lassung, nochmals ausdrÜcklicb daräu:fl1iIlZu

weisen,dass "naoh dem Erlass vorn 20.2.42 alle Arbeitskrä.f~e/,(iie
aus dem: Elliem81s sowje'{;ischen Gebiet mit A\lf:lnahme der~p.eIlJl'\±:lgrIl'
Staaten Litauen, Lettland, 'Estland, des BezirksBialya't()kB-A(i>(ieEl

.' Distrikts Lembergins. ~eich zum ArbeitBeinsatzkbmmen,>·a1l3;.i\.:t']j~,its'"
"krä:ft!' J3.U8 dem altsowjetischen Gebiet geLten und denBeerü:i..II.1Il1;~~!3n
'Witerliegen, die in den im Be'tre1'f genannten Erlassen enthE.l.If~rp.>Binda .

\ Dies gilt, wie im beiliegepden Erlass vom 27.5.42 no (»:i näher '.
auegefü.hJ-t ist, ,auch für alle aus dem Reichskommissariatk;()nunenden
Pet:f!Jonen, 'die nicht .inden ehemaligen ßtaatenLitauep."Lettland,
Eatland"ansässig waren,aowie i'iir die aUa dem 1939 zllI'U'<i~§R
gesch,lagenep.,ehemals ,pol,niachen Gebiet 'mit Auanahme(:l~:t'/8>~inerzeit

. in dtn :f'i:'ü4t:'ren Staat. L~1;al1en,Ostp;y:eussen~d,da;a/~ep.~;y:~e;()ßve:r;ne
mant (Willuf, Bialystok, Lemberg)eingeglieder1; an .T ~ift~~/ZEl.l'J,).reiche

. Antragen Jlaben gezeigt ,daß~eithindieAnsicht bestElhti<dieUkrai
n.~r seiend~esen Bestimmungen nicht unterivorfen. :rch<'Ve~ei.se
dahetau.sd:riäcklicbauf S.eite 7, Absatz 1 des ,beilieg~n,<i~p./~rlaelaes
vOlllcn..5~42,wOnach auch Arbeitskräf';teaus der Sowje1i~~i~eii

. a18. .A.rbe:i~~~@.:fte al.t~ <l;em,altSOWje1i?-fJ9Jl~n.,~~p~et.2Ju.~PElJl~~C;eJ.t't<.
sthd und' dal11.tauch den; für diese:<geltendel1"i'~Elli1~:rlD1ll~eltßc~er,1~~,~
g~n,; ,:D~.egen sind" di~im lteioh.betindli'?l1,Elni~~~g:t'E.l.ll;tElP,.od,er;die
imjieich'seitJtiliren tätigen ArbeitElkräf1iel3..\JJ3~Elm~ur.T.1d~S.R·,.
geschlagenen ostpolriisOh~ Gebiet denBestj.lD1Iltlt1~Eln,fiirArpeit.e.kräf;..

':i1:U:e~~g2~.~~',4i~jv~ik~~:s:~;f:enl~::a6fujÄ~~A~intrl~l~~:~~:ag
derVolk8(:le~tsohen (sieh~ Beilage) aufkElinenFall 2J1.l11U3.yeen.

Seite 7~nA~~:~:in2Z~:~;~~sv~r:e~~~5:i~4~~Bondersnoon.<auf
Zu Seite 8 Ziffer 3.: ' .

. ' Briete von und an s'owjetrussische Zivilarbeite;y: innerhalb
de,s G;ro8sdeu.tsohen ReiChes 'sind derStaatspolizeilei'tQ1ie1.l.~<Stutt- ;

. gar.t bezw.ihl'enzQ,Ständigen Aussendienstetellen zur P:riifun~r auf
ihr_n1llhalt .' vorZulegen. ,' .

',' Zu ,Seite 11, Absohnitt IV:
lPlüchtige\Uld wieder ergriffenesowjetruasisch~<!':t"peits

ltrUte-sind zur Einweisung in ein Konzentrationslager hierher zu
melden und bis zum E~ßgangweitererWeisung in verschä:r;f1ie Ppli
zeihatt 'zu. nehmen.Dae gleiohe gilt 'für Festnahmen vonsowjetrussi-,
schen Al'b(t1tek;räften, die aus anderen Gründen dUrchge:führt wur- .
den.

ZUSe1te 12, letzter Abaatz:
Ion. bitte in Zeitabständenvon 2 Monaten kurze Erfahrunga~

be;'J'ichteiiQer den Einsatz der Arbeitskräfte aus dem a:ltsoWjeti-
schen Gebiet vorzulegen, d egebenenfalls an das Reicbs-
sicherheitehauptamt .Berli ~eiter itet werden können.1fI....

• Mußgay

~" $; ~}ß;2~,
it~jOJ:' . ~ "t'il/ anzle iangestellt e.

'fint">
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t 0, den ~h,ijj.t 1942
r.2$
4,1/~8 ...
: Der Höhere 11- und

,~
e!l31.t14;·fie~clW~k1.6it$~ AJtl'ittits~
·'~'~h_·Üb.,·lt"b.t*

ne~J:lÖcbere. ft· /~Il:~ Polizeif.ühri~~gierungspr':~"" .
bei den Reichsstatthaltern In Würitemberg und Baden im Wehrkrel V '

und • , 1 "JUU' 91~f~ :
Iverwaitung Im Elsaß Etngr O. 1 %slan c. GI

RI~ .~

~. ,·",tt$ätt
U,D:t~.~$

!tt!$'ltl1Blml"g

in S:l~*u_n

ln St~1Stg$l't

. :1n·$'tttttgärll

_~~rl~t~teji $~i1~'hiUleii:'s:Uth! die D4.1~n 4tü1:tbtlu: ~ d$S besonae:t$
·~lb.)'l.Ch••,.~~.tze'tiel1'J1 der ertoitderl1ohe A'blJtti.t\4 -\'4t••• dö:r
'~t~tlll.Wl~.~)~~;~~$._fQge.en, ll$O~ ·.:t%._~w.öh." 'aiV11en
.Ntli~~~~1"~t~~~~\t';A.lP,~~~~1.g~w~ntWl4 4en Ostpbiet.n nloht
t$#4Jtliä1t-. Wird. J•••ndua f4 t wud dSibet lle(1)äelriet, .däBdi;e••
llt.,...nltrel..'. 1hl'e Mableelteul ~4.r .... ':1$011 U1~'l" ·~tSQh.U

.ri'.'~Pb't'.d.~ '.!llt, Will ni1t tJtutlQh4!tn flttllUAltmutn ..1m'tehtA••• '

'~'.~~$t"h.Jl.'_Wn, «aB ~. vielfaoh, Mr.tJ.&~el1f~·ub'dn.tena
'1"<Jh.~..4. IeIttfhr'lU18s~te $.bl4J' •• 4-'ItD .:loh 1m Laute d,,:r
Z.t~_$itWWi."Obt. eage.re lleSll;1.ehwagen entw1Gkeln. 1$t·~:tes.r ZUetand

./.
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'~CJ••ll 'Staö~t 4er ~t16~1.n WUrae Uia•• vtil~.ohen
",: ,.>: ..,':""":"- .':-,,,',', ,-",,;'; '. : ':, \
~.:t.'b.~l"ö.r'ti. '@;brlll,par •• ;

Ict:.'kllj,be.4te :fM~ cUe 1rt>tlni•..c~, metEiJldtpn Pöl:Lmeü.tt.M1e

H' f~~~~~'.'~~~'f.U#'i'~'."~~~~"~~~i~' lfl~:r:t~P~~~ Ab~
.tt:m'dee.)'bl!tu.a.r~·tmtt ·~t3btetJ;una '.1m'$egebetten EI·m~~nl.r

Strea...h•••",b.je!tEl!>. ..

,.*,~4w "O~ 1t:d.eg.g.~~.n.t1'··'b.W.hrlWe1 •.cV hat d1. 1lim.
dttt'.$tel1.tea1njaatl:L1tertdeUfMti:$.uf !~.c/\t.rbot·"1i' m:lS...~'&....

.'.eöba:et htnge\1'lj;••'1li\i·~~eD.ftQ'e••tydtej.geceÖ"!vereto.$en,
bei. ~.r mil1tUl~~eh' !Dl:i~.t~~.iT$ 'f4ij! 'ttteixl.n.'·

l,j J f..

Gea~u~: ft'.mavijlld.~ch. ~!v:tl. AJtbeit~:rät1le aus! 4.-· Generalg(}UveZ'ne...
$,.1: tui4 den Os1f8&'b:1i.ete:a ZUWiderh~~».,80'We:tt erto:tl-
d.:it~t~l'l,.t .ta$!tI$p.1113.U.iche~*~e1t ,jö~ml~•• lOh ver'"
W6:t.I. h1el'IaU auf .ei.ne:a"S ' al .l'· 41$. staataJ.l'tlaW'l~:t.t.U.n
51;\ttt,ai!t u.n« b.tlJIiUhe.' '; j..b.~t,p:Li . b~b gegen

\ 'JCtai•.eb.~Z$'ViWbeLte]!V$m 27d.la-1;1942,·naoh:,dft! sUmgemäe zu
vet'tälu.·~. ist.

'1eS, 'd'eutaCh,. ,A:rbeii$e'be1tB't 41*;t1'~t~ .ifto:t~en'Hl.WfJ.tses nicbt
in: p:r La~' iJ~et;t d•• ~i'f.rde1'Udi.liA\)$~htld.1hWa "triebe

','~:'_~l~:Lste.t 1$t VQr 8.11.. 'sn <i$s',~S~b4i~. ~bei tsamt
w.~~, dir, t~t~~~~: .der ~n ..t.., '~SE!ft.ilt,nl A2tle1t',kräfte
h.:ra"~tioete:th . r,
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Betrifft: Kennzeichnung der sowjetischen
durch ein Merkmal.

Regierungsprasid(\;)c y

Berlin~'Schöneberg ,
Badensche str. 51,

~~_.._.. Anlagen

Oberkommando der Wehnnacht

A~&2 f 24.82 h Chef Krie

lTro 3142/42 ~

1) Die sowj. Kr.Gef. sind durch ein besonderes Ul,d dauerhaftes
Merkmal zu kelLl1Zeichnen.

2) Das Merbnal besteht in einenl nach unten geöffneten spitzen
Winkel von etwa 45 1:md 1 cm Schenk'ellänge auf der linken
Gesäßhälfte (/\), etwa handbreit von der Afterspalte entfernt.
Es ist mit Lanzetten, wie. sie bei jeder Truppe vorhanden
sind, auszuführen. Als Farbstoff ist chinesische Tusche
zu verwenden~ Bei der AnbringLll,g ist folgendermaßen zu ver
fahren:
Oberflächliches Ritzen der gespannten Haut mit der mit chine
sischer Tusche benetzten, vorher ausgeglühten Lanzette.
Tiefe blutende Sclu,itte sind dabei zu venneiden. Da z.zt.
noch keine ausreichenden praktischen ErfahrUl,gen über die
Dauer der Haltbarkeit der Kennzeichl1.ung vorliegen, ist zu
nächst in Absti:inden von 14 Tagen, 4 Wochen 1:md nach einem
Vierteljahr die Kem1.zeicm,ung zu überprüfen 1:md notfalls zu
erneuern (sie Ziffer 7).

3) Die KelulZeiclli,1:mg ist keine ärztliche Maßnahme. Deutsches
Sanitätspersonal darf deshalb 1:md wegen des Mangels anSan.
Personal mit ihrer Durchführung nicht beauftragt werden.' Da
gegen bestehen keine Bedenken, die Kellilzeichnung durch
geeignetes kriegsgefangenes sowj. Sanitätspersonal unter
deutscher ärztlicher Aufsicht ausführen zu lassen. Umgehend
ist eine ausreichende Zahl solcher Hilfskräfte in der pr.ak·
tischen Durchführung des Verfahrens nach dieser Vorschrift
zu 1:mterweisen.

4) Im Interesse einer schnellen Erledigung sind Lanzetten ~md
chinesische Tusche bei den zuständigen Sanitäts-Parken anzu
fordern.
pie Kennzeichllung hat zu erfolgen:

a) bei künftig ~euanfallenden sowj.Kr.Gef. in den Be
reichen der Wehrmachtsbefehlshaber Ostland Ul,d Ukraine
und des iJIiLBefh. im Gen.Gouv. nach Körperreinigung
bei der'ersten Entlausung.

b) bei allen übrigen Kr.Gef. im 0 K W-B~reich bis 30.Sept.
1942.
Vollzugsm~ldung bis 15.0kt. 1942 an 0 K 0.

6) Der Arbeit sed.nsa·~z'idarf durch diese Maßnahme nicht gestört
werden; deshalb hat die Kennzeiclmung bei den in Arbeit folinge"
setzten Kr.Gef. möglichst in den Unterkünften de)7\ jU'b~Kdos.; .
oder aber bei der nächsten Entlauslli1g zu erfolgen.

7) Die erfolgte erste Kellnze~chnung ist sofort auf der Persol,ttl-;,
karte I in der Spalte"Besondere Kennzeichen" mit:

,\,1\ am·.. • •• . '. 0 • 0 0 • • • •• 1942 11 • ',,," "

zu vennerken, desgleichen jede erforderlich gewordene Erneu
erung der Kennzeicllil1:mg (siehe Ziffer 2).

liegi~tungsPtäfii)tnt

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (Preußische Regierung Sigmaringen) St Paket 156



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

476

- 2 -

8) Für die Kennzeichnung der dem 0 K Hunterstehenden sowj.Kre
Gefo veranlaGt 0 K H / Geno Qu. das Erforderliche. Um Mittei
lung des VeranlaGten wird gebeten.

Verteiler: siehe nächste Seite.

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht
Im Auftrage:

gez. Unterschrift

Der Chef der Ordnungspolizei
Kdo.I- Ia (1) 3 Nro 69/42

Berlin NW H, den 10. August 1942
Unter den Linden 74

Betr.: KennzeicID"ung der sowjetrussischen Kriegsgefangenen
durch ein Merkmal.

Abdruck zur Kenntnisnahme.

Im Auftrage:
gez. W i n keIm a n n

An
alle höheren Verwaltungsbehörden unmittelbar
- mit Abdr.f.d. stabsoffiziere der Schutzpolizei

und Ko®nandeure der Gend. -

alle Höheren 1§- 'Wld Polizeiführer
- Inspekteure (Befehlshaber) der ordnu;;pspolizei -

1ft. B.tU.teN."g5'Prä~ent J:' 11/1,,,1.,
11 ~ Zvf1' IfII'V

,,,AM,,
;b,;1,4~,
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ergottesdienste können in kricheri sowie

rofanenHäumen veranstaltet werden.

,
Staatspo~i~ei-leit-ate11en

und"
höheren VerwaltungsbehÖrden

..::.;:==.::...:::...:....;. Behandlung der im Heichsgebiet eing setzten p0=!,!1i
. sch5'lILÄi:vJ.larb. eit.e~ - .h.ierse.E?l.s.or e'rische Betreu-
u:n.~g" -. . '. ''-'~{} .,~'+~_be~~_~ U'- !.'t'o, hot", " .' .' ,
'. .~ 'I 5 fl& '.~ 5' 0 :J tj . "-

Runderlasse V€lI1Jl..!t:?J3. und 3.9.194 .' - S LV 1) 2 - 382/40
,und 3382/40 sowie v. 10,12.41. - >:)' IV D 2-3?82(4:0.,!g

. '_ , _ _-(t'~~_"?,,f, J. ,t41"

Der Herr Reichsminister für d' e' kirchnchenAhge1e;.;'~ .

geilheiten hat seine . i{underlasse vom 13••1'9-40 - II 2921/40 -- .

und vom 15.7..1941 - II982/~J;U Ang.- über die 'seelsorgeri

sche Betreuung der polnischerl. Zivila~ eiter du'r:ch Jü1at;! vom

23.2.1942 - 'I! 349/42 - mit me.iuot' stiriimung geändert. Eegel-

ten nunmehrf öl-gende Besti~ungen:

a,) Im Reichsgobiet,;illC;osetzt .Zivilarbeiter· polnfschen

Volkstums dürf~n nur in S nd~rgo tt.esd~Gnst'3p- see1sorge

. risch betreut vlerden.Li _seG6ttesdio~st~ ?-ürfen -:- außer

'ahhohen Feiertagen - r I' am erst-en 3 Olt.1....1t. agein.. e.s~e\en

Mona'ts .;.. und zwar in I' :68.i.t -V....•.~.1 .. ' bi,.~., 1.2..· ·. oUh](E '8t.,4- .'
finden.' In begründet Ausnahm. f;'c ··.Daie. n'\er-e .

Verwal tungsbehördc· ie Verlega . einen ~liee Sonn....;·

tag ?der eine anda eTagesz I . a~tenJf~nj8
zirk darf j.edoch ur ein So .. ttes~t41~st Olle'1 t1ioh

. stattfinden, Auß rdemß ln&lf'\r~hl ert we~den,"

daß ,die ~olnhc en Z~iT 1 . 'ter ~~~n ergottesdiens.ten

in Nachbarbez' ken i elie and:ere~Z ten veranstaltet

werden 9 teil

,Die..So

geeigneten.

.~.

. . 1,.

b) Bei den S ndergottesdiensten für die Polen ist grw~-,

sätziich der Gebrauch der polnisc]1en Spraohe, aue,ti das'

Absinge von Liedern, verboten. ,Die Abnahme der Beichte .

in pol ischer Spr~che ist ebenfalls nicht gestattet. Ea

steht jed.och nichts im 'Ne ge , von der allgemeinen Losspre

.Gebrauch zu machen 0 Zur Vorberei tung auf die fl,llg'e-:

Lossprechung und d.i.:e Kommunion dürfen die ,po1ili-

/ -
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\. .

erung dürfenpoln~~.·

en~ andererseits. iS.t

an den Sondergottes-

,
Anträgen auf' Erteilung Religib,nsunterricht oder 'Unterricht'

'.

zur, Vorb~l"reitung auf djE-) Beichte bzw o' i<:ommunion für Krnder

p'niscaer Zivilarb~iteI iBtebenfa]\~,g:rundsät~liChn~ch:t
stattztl.ge~en. , \.,

, ' --- .

iln P01izeiverordnngen~ H:underlass~n usw o enthaltene S6Ii~
~ . ~'

derregelungen,die de "Ji,I'stehenden VorsQ,hriften zuwiderlaUfen,

.werden hiermit

. .' . . ,
b) Einek:lrchliche'rrauung der po nisohen Zivilarbeiter unterein-

I .- . ' '

ande:r:: oder mit s-ons·tigen Ausl" , dern kommt nicht in Betraoht,
.." '.' , I",,'

da Ehesohliej~ungen der f genann en Folen im' Altreich niohtstatt-'

find·en. Der Herr Reiohsmjnis er der. Justiz hat auf' m~ineAnre

gung hin die, 01?erlandesg,eric tspräsidenten durch Runder laß vom

3olo,~\194l ~ 3462 ~ IV B };, 9 .~angewie·sen! die Gesuche von

ehemaligen polnischen Staät, angehörigen um Befreiung vond~.:r

Be;i.oringung desausländisc - n EhefEihigkeitszeugnisses grund;;'

sätzlichab.:zulehneu, ,SQ e:s sich uU1 Arbeitskräfte hatldelt,

die zur Behebung des Mange s an deutschen Arbe'itskräften

gesetzt ~lUrdEm.

sehen Texte· aus d0n "V ollmauhten für

nutzt werden.

'o}'AhG()tt~sdienstenfür d:u:,deutsch€i Bevöl

~che ' Z; ivilarbeit~r keinesfalls tei1.ne. . ... ' . "

derdeut$chen Bevölkeru11g die Teilnahm,
: . . . . .

'diensten für die Feilen verboten.

0)

- I

'. .'. .... /. ' .
2 0 Fermr ist folgendes, zu beaohten:

a) AuShßhmegenehmigUl1gen zumVerlasser s':.ArbEJi tsortes (s. Rund- .

e,rlaß vom'lo~12.1941 ... 3::LV D2 ,0 3382/40, Ziff..2) Abs o 2)

zwecks Teilnahme an Sondergottesd ensten können erteiitwerdell,

wenn' diezu~ückzulegende We,gstre 'e hicht mehr als' 5 kill'beträgt

und die Teilneh~er in geJlchlosse ,em Zuge unter Aufsicht Z'Uffi

und vom, Gottesdienst geführt we 'den.
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"

und ~rop:pau! .
EarienW9rder,
~. +

ihll')~;~--:~'B;;ii;, den 29. Juii 194.2

Regierungspräsident

Eing. 3 - AUS.'94J~.\
SIf'~RINGE1N

Betrifft:

nrlAll111Acnen L8ndesregierungen
/-:InXlerlmi.nisteriert - außer Bayern und Saehse
die Preußischen Pegierungspräsidenten~

~iP

den Polizeipräsidenten ... Abt 11 - in Berlin,
die Bayerischen Regierungspräsidenten
in München, Hegensburg~ Ansbach, Würziurg und Augsburg,

e) die Sächsischen Regierungspräsidenten
in Dresden, Chemni tz, Le_ipzig, Zwiclcau,

f) die Reichsstatthalter der Reichsgaue
Wien in Wien, '
Niedcrdonauin Wien,
Oberdonau in Linz, .
Steiermark in-rrraz,
Kärnten in Klagenfurt,
Salzburg in Salzbur~,

Tirol und Vorlarlberg in Innsbruok,
g) die Regierungspräs iöenten. iOn Karlsbad, Aus:'5ig t

11) die Hegiel'ungspräsidente:p. in Danzig; Bromi!erß"
Hohensalza,Li tzmannstad't und Posen,

i) den Chef der Zivilyerwaltung in Luxemburg in Luxemburg,
j) den Chef dcr Zivilverwaltung im Elsaß in Sraßburg,
k) den ::tcichastatthalter in der ö'{estmark und Chef' dcr Zivil-

verwaltung in Lothringen in Saarbrücken,
1) den Reichs protektor in Böhmen und Mähr~p. ir, Prag.
Nachrichtlich \
dem Baycrischen Staatsministerium des Innenp! in Hünchen,
dßm Sächsischen Ministerium des.Inner~ in D~esden,

den PreußischeL Oberpräsidenten,

dem Stadtpräsidenten der Reichshauptstadt Berlin in Berlin,
den Bcichsstatthaltern der Reichsg~ue

Sudetenland in neichenherg,
Danzig-WostpreuBen in Danzig,
Wartheland in Posen,

~en Chefs dcr Zicilverwaltung
in dcr Untcrsteiermark in Graz~
i~ Südkärnten in Veldos, ----

den ~cichsverteidigungskommissaren.
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11
LA.

A

Runde r,lae f '- ~oJt 19;5 .1942 - S II B 4 1'l1'.
2.339/42...50 5.... T31 ~ 1.1. !:;'~lJ~~~_-

llil~lflF. _.
fF'>. h.~··"ueS(;r r.'-F_~""""

V~r9t~~~,~,\.

,Ab

Be zti€j:-

- -

Die Fassung des letzten Satz19s ir_ Absatz 3 Ir,eines

vergenannten Rund.erlasses ..kard•.zu Irrtümern .A.nlaß'geben.
lel: ersuche ,i:C-dG1!I Satz-'JFür andere als die.-hier,

'genannt~h Al''hefter ist die Ausstellung 'vor~ Arbeitskarten
t.l.lcht'zuläsSig,1I :p.inter dem Wort "Arteitskarten" hand":'

sC:hri:f.'tlich eir,zuftigeu: 1f (gemeint ist weißes umschlag....
blatt mit- Lichttild und FingeraLdrüc:ken) lt •

Im AUftrage:'
gez •Kr<.'nir~g~--:/

-#~'

Betrifft ~ 'Paßteohnische Behandlungd,er in _Beiohsgobiet-
~ " , ,", - - . I ,; -"'" , ' . "

eingeSEl'tzterl ausländischen Ai'beitskräftG.
: • I '. ".

2.) ZdA.

'lQj .2bB!fZrufJ~$~Pt41J
Tgb.tTr. 1·1509/42.

9
1. a' An. di e Herren Landräte ~

Abschrift (des Einga.ngs vOD'bis- ) zur Kenntnis u~

weiteren Veranlassung,
-Der ßezugserlass vom 19.5.1942 wurde mit Verf'Ugung

W8. Mai 1942 - I 3124/9 ... mitgeteilt,
11
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Anuwen
11. Auge 42

Der Höhere H·i, und PolizeifüIEN! k(~_1.~üttgart0, den
bei den Reichsstatthaltern in Württemberg und Baden Im Wehrkreis V Gansheidestr. 26

und Fernruf: 28041/43

beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß Postanschrlft: Der Höhere 11· und

Betr.: Benützung der Reichsb':Jhn durch pOl:tfilYePllYe@<\nBtarbeiter.
ßezuS[ Abwehrstelle im Wehrkreis V Er.B.Nr. IU G 1 Az. I) 11 g

H 15 vom 23. Juni 42

1) An die
Heichsbahndirekbion

0,
Bürtt. Innenminister

ilud denn Herrn Bad. "11.ni8ter des Tnnern den 'rext eines, das Verhal

1;8n polnischer Zivilarbe5 ter betreffenden Schreibens übermittelt.

daB i.hr von Ihnen zuge'<;8.ngen war.

DieUdL' Vorgang veron~aßt mich, darauf aufmerl{s::'m zu machen, daß die

Ueber7rachunf.j der im Reich eirllsesetzten pol.nisohen ';j.Lvilarbeiter eine

j}oLLzJiliche Aufr~abe ist; und zur Ziuständigkeiti des I~eiahsführers-ll11

und Jh0f' der Deutschen Fo:Li7.,ei gehört.

Ich v3rweise [1.1erz11 Buf einen beiders9it'i~ßrl, in de.rr:JeJ:ben",{ihgelegen

beit bereits geführten ,'3chrfitweühsel, insbesondel'U "ufIhr',E;trl mich

gerichtetes Schreiben ') VI;, 20 Vpfv vom 13.10.41, 1'.l1.11' Grund ,o.assen

ich die erwbi.hnte ZustLindif;;keH glaubte auch als dört bi§karirif~unte~
stellen zu können.

In '.leI' Bache selbst habe ich die Höheren VeI'iva1tungsbehörden gebeten,
,I

I W·'V,·',.,,'.'...., lJl die ßiiI'(.1;ermeister 13.1.'3 IJrtspolizeibehördE'ln erneut auf die Notw<3ndig-
kelt (ünZUweü-li:Jl1, Heisegenehm:Lgul1(!,en für Polen nur in dringendsten

F~llen zu 8rtai1en.

n'T HöheL'B und Polizeiführer

~"ez. K a 11 1
'!1-Gruppenflihre I'

u. Generalleutnant der Polizei

2) ,Dom Herrn WürlJt. Innenmiuu,st8l' in Stuttgart
3) f! Herrn Bad. Minister deo .lnnerD in Karlsruhe
!+) !! Herrn Chef der Z,ivilverweJ.tt1D!' - \JeI'\ilaltun[~ ud'o.l.Abt. L 8traßbg.
5) t! Herrn Regierungspräsidenten in ~)igmaringen

;:,;u1' r<:efülligen Kenl'tnisl1oillne und nüt der .811;1;8, die Urtspolizeibe-

~~L:";~. im SInn. des le t"l,on"':~~N/r;;;hend~~;;;lkn"~,-

','r~!vonourmt'Jr:t
v

0/1407

-VIH )
. ·<1
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Sigmaringm, den \/lj-August 1942~

~. 82

J).tt lttgi~re~mg$•.V.r~6.!t
Tgb.Nr. I 46J~4~:

g~ -
\

1.) An die Herren landräte.

Abschrift (des Eingangs) zur Kenntnis und mit der
Bitte, die Ortspolizeiverwalter entsprechend anzuweisen.
Unter Hinweis auf Abschnitt I~ meiner Polizeiverordnung
vom ?O.12.1~41 (~.Amtsb1.194Z S.l) bitte ich insbeson
dere Anweis'UnR zu geben, d=ass Erlaubnisscheine an Ar-

;,;; -
beiter- un~ Arbeiterinnen polnischen Volkstums nur in
ganz besonders dringenden Fällen R~tRixtx zur Benutzung
öffentlicher Verkehrsmittel erteilt werden.

11

2.) ZdA. I. v.
\

vYl

11
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-arbeiter;i.nnen

~e~·.c:$anöt'«f I~~
. .~l.htU tg a u.

2 0: AUa.1942
',J.....i,i -',ö. Dl.~. Ca t.J..b., _

nringen:i!

Bei aer ttterwachung auslän·iischer Arbeitskräfte wurde wieder...

hoJ, t festgestellt, daß Z·ivilarbeiter und "'ar;~eiterinnen poln.V"lka-

tumsbei polizeilich genehmigten Reisen außerhalb rler ·Aufenthalts

gemeinde "las vorgeschrie1';;ene ripf! entweder nicht angebracht o.der

nur illit Steckne.deln und dann teilweise auf der linken Brustseite

a:ngGheftethatten.

Äußer~aIl1wurde die Wallrnebmung gemacht,daß dle zuständig on
Or·tspolizeil)ehö:rden~. inobes("lndere der kleineren' Gemeinden, aucn. in
nicht dringenn erscheinendem Fällen .1ie Erlau,1;nis zum Verlassen
des Gemeindeb6zirks erteilt. har;en.

Der Masseneinsatz an aui31ß,ndischenArbeitskräften erfordert,
wie ich immer wiederretone, ven sämtliohen Prl1.Behörden 'vollen

':Einsatz, um der .~pi()nage, Sabotage und' sonstigen Iüßständeh V0rzu
.'. beugen. Ich' kannesd.eshß,lb nicht, verstehen, wenn ~s n<1)oh vorkümmt,

dnß'Ortspolizeibehörden v~')~ der ihnen in meinerp~LYt:rprdnu.ngv()J:l
7.2; 194:2 {R",g;BL $.2} "ri!eilten El'nächtigung in leichtsinniger"'-oi...:.
s~Gi;'rrauchnR.chen•. IHZukunfii werde ich den nir' BeneIdeten eni;

'. chonden Ül)ertret1ll1P-:ßfällen.nachgehen und <Ho schuldigen Becrr..t8n
zur>Recliens6h~.ft.ziehen.

~:enndie Zlvilllr1>?iter und, -m."beiterinnen poln,ITdkstuns. die
Üiheh e.11.forlegteKehilzeichnungspflicht umgehen, so kenn dias nur'
'durch< einrücksichtsll?se.s Dürchgreifen der PoliZeiorg~neu.nter'"

bunden werden.
S():fernd.ie .t\.r1~eitgeber und ihre Stellvertreter

genihrerztvilarbeite:r uhd. -er~~e'i:terinnen poln.V9lkstums
unycrz;.:glich der Ortspolizeibehi5rde melden, ist gegen sie 2,uf
Grlli'1,lvOl1 § 13 meiner polLeivercrdnung energisch vorzugehen. . ......•••.

D.:te ::Jrff.hrung zeigt immer '!lieder ;deß ~erFdedie i.us detlehe~"

fiels ',;)Jln.Gebiet eingesetzten Zivilarbeitskräfteh2rt beh8.ndelt
W-3rdeilmÜSS8?i.Die Poli' ,. :;l.tden müssen es sich dE:her endlich
c.r.g8'{iöhnen,ihJ.'enl:'ohs;~'- .f~e H~~tunggerE'de 'bezüglich a.~r p'jln.
i..rboitsl,-j~äfte f.ufzug;;7:'il und....Sl.-:- . es n:Jt tut, sche.rf ul1drück13ichts....
108 aLlzugreifen.· .,.... - >'·· ....i ~ I / .. ""t .

.' "':; '. ,m ,ALU -reg . .
(gez, ) Muß gnyF ." .

Beglc.ucigt ,u~ '..
. Reg ~ Obersekretäi'

_.-'--" ._.._--~._~.,.- ." .
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Saulgau ,d en 20 •.Aug,ust )1:"942.
Der Lant:;t: /. .

. §.f/ ./~~},:,}';J; . .
ßf'

.Re~{eruhgsrat.

GetidarlllE3rie;;..:Kreis

S'aulg au

Kenntnis und entsprechenden Unter':"
richtung der- Gendarmerie..-

'Beil. ; .3 Mehrf~
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M$rkb3.~tt über, das Ve'J: i;e1'1 der' deutsohen Gefolgschaft
ge~enUber fremdv~~kisehen Zivilarbeit~rri.

Ohne
1 Merkbla.tt.

D" ' "H"h "ff d P I' 'f' eJierungsprösi'(;JeBt ttgart 0 den 24.AUgu.st 1942er 0 ere • un 0 lzel r ~ " "d 26'. on hel estr.
bel den R "~wü~~:berg und Baden Im ,s V25. AUG. 1942 ' Fe ruf: 28041/43

f der Zlvllverwaltung Im Elsaß Po anschrift: Der Höhere 11- und
5 IG NG .~l elführ~r Südwest

Verttauliohl Nu.t fUr den Dienstgebrauehl

An den
Herrn Wttttt. !nnenminister Stuttgart

-mit 200 Mehrfertigungen für die Polize arden~

Herrn Re i !tQ;r;:äl_:i"gllt~en,,-_ ",." ,.- __;·l:t"~~-~,,, . e.t!.
-mit" .ehrfertigungen fttr die Polizeibe t.Sl:'den~

Inspekteur der Sicherheitspolizei und des SD St~ttga.rt
-mit 10 Mehrf$rtigungen fUr die namlgeordneten Dienst
stellen und Behörden~

Befehlsllaber der ordhungepolizei in Stuttgart
-mit 5 Mehrfertigungen-

Anliegend Ubersende ich ein von der Deütschen Arbeitsfront
Gäuwaltung Württemberg/HohenzOllern aufAnordnung aes Herrn
Reichsstatthalters in WUrttemberg herausgegebenes Merkbl!ltt
über das Verhalten der deutschen Gefolgschaft gegenUber fremd
v~lkisohen Zivilarbeitern iur getl. Kenntnisnahme und mit
der Bitte, die obengen9nnten nachgeordneten Dienststellen

. und Behijrden im JJ/3.nde Wittttemberg und im Regierungsbezirk
Hohenzol~ern durch Weiterleitung der beiliegenden Mehrferti
gungen zu unterrichten.

0/1401

-I
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bt~J,~%l:~~fJIJ:[o~~:1 Sigmaringen • denNt Augus t 1942.

1.) An die Herren Landräte.

Abschri ft (des Ei n QaTI!2:s) nebst 1~ Merkblättern
zur Kenntnis und weiteren Veranlassung.

11
2.) ZdA. r. A.

11
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DEUTSCHE $ARBEI,TSFRONT
Gauwaltung Württemberg-Hohenzollern

I Der Gauobmann I St-uttgart, Stadt der Auslandsdeutschen

Anfang August 1942

An die Betriebsführer

1m Gaubereich Württemberg~Hohenzollern

Betr.: Richtlinien für das Verhalten der schaffendfim deutschen Volksgenossen

gegenüber den ausländischen Arbeitern.

Gauleiter Reichsstatthalter Wilhelm Murr hat bestimmt, .

daß geeignete Maßnahmen zur Regelung und Festigung des Verhaltens

der schaffenden deutschen Volksgenossen gegenüber den ausländischen

Arbeitskräften eingeleitet werden. Im Vollzug dieser Anordnung des Gau

leiters erhalten Sie angeschlossen ein Merkblatt, dessen Inhalt in KUrz

appellen, die in den einzelnen Abteilungen Ihres Betriebes abzuhal

ten sind, vom Abteilungsleiter oder DAF-Walter nur den schaffen

den deutschen Volksgenossen und Volksgenossinnen vorzulesen ist.

Die Abfassung des Merkblattes erfolgte im Einvernehmen mit dem

Höheren -H- und Polizeiführer Südwest.

Heil Hitler!

Oberbereichsleiter der NSDAP.

<Jauobmann der DAF.
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MERKBLATT
für den Umgang mit fremdvölkischen Arbeitskräften

Die durch den Krieg geschaffene Lage erfordert den Einsatz aller verfügbaren

Arbeitskräfte. Aus diesem Grul)de wird auch der frelhdvölkische Arbeiter in weitem

Umfange zur Arbeitsleistung herangezogen, sein Einsatz ist eine Kriegsnotwendigkeit.

Der fremdvölkische Arbeiter gehört nicht zur Schicksalsgemeinschaft des

deutschen Volkes.

Es wäre falsch, aus der Tatsache ähnlicher arbeitsrechtliche!' Bedingungen auf eine

grundsätzliche und allgemeine Gleichstellung zu schließen.

Efhat sich den deutschen Verhältnissen unterzuordnen. SO\~eit er dies tut, verdient

er eine anständige Behandlung.

Für die deutsche Gefolgschaft ist folgendes zu beachten:

1. Haltet Abstand!

Seid Euch Eurer völkischen Ehre als Angehörige des führenden deutschen Volkes be

\vußtI Es ist eines Deutschen unwürdig, sich mit Frlmldvölldschen über das durch

die Betriebsverhältnisse bedingte unumgängliche Maß hinaus einzulassen!

, Dies gilt besonders für die Reinhaltung Eures Blutes. Wer sich mit Fremdvölkischen

geschlechtlich einläßt, stellt sich außerhalb seiner Sippe und seines Volkes.

Den Ehrvergessenen trifft Verachtung, und strenge Bestrafung!

, Vergeßt nicht, daß der fremdvölkische Arbeiter unter dem Zwang der Verhältnisse

und nicht aus dem Bedürfnis, dem deutschen Voike in seinem Kampf zJ helfen, ge

kommen ist. Unter ihnen befinden sich Spione und Saboteure unserer Feinde.

Seid daher vorsIchtig in Euren Äußerungen!

Gebt keine Geschenke oder sonstige Zuwendungenl Der fremdvölkische Arbeiter er

hält das, was er benötigt, im Rahmen der dafür geltenden Bestimmungen.
I
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2. Seid besonders vorsichtig gegenüber Ostarbeitern, Polen, Juden

und Zigeunern!

Polen und Juden waren von jeher Feinde des dIJutschen Volkes. Sie stehen ebenso,

wie der' Ostarbeiter, dem deutschen Volkstum, deutscher Kultur, Art und Sitte feind

lich oder zumindest fremd gegenüber. Der Ostarbeiter ist außerdem jahrzehiltelang

in bolschewistischem Sinne erzogen worden. Besonders unter ihnen befinden sich

Saboteure und Ageilten feindlicher Mächte.

Achtet vor allem auf Fluchtversuche! Ihr bewahrt Euch, und Eure Volksgenossen

vor schweren yerbrechen, die solche umherschweifende Elemente in verbrecherischer

Triebhaftigkeit hemmungslos begehen.

Habt kein falsches Mitleid! Sie verdienen es nicht Sie stammen aus für Euch un

vorstellbar primitiven Verhältnissen. Haltet Euch stets vor Augen; wie sie sich im

umgekehrten Falle Euch gegenüber verhalten würden.

3. Unterstützt Bewachungs- und Sicherungsorgane in ihrer Arbeit!

Die große Zahl der in Deutschland eingesetzten freindvöIkischen Zivilarbeiter erfor

dert, daß jeder Deutsche tatkräftig am Kampfe gegen die dadurch zwangsläufig auf

tretende Gefahr teilnimmt Achtet auf UIibotmäßigkeiten, Hetzereien, Arbeitsverweic

gerungen, Geschlechtsverkehr mit Deutschen,kriminelle Verfehlungen und auf das

verbotene Zusammenkommen der fremdvölkischen Arbeiter mit Kriegsgefangenen

pnd anderen Volksgruppen.

Meldet Eure Wahrnehmungen sofort den deutschen Bewachungs- oder

Polizeiorganen !

4. Für Angehörige der n;tit Deutschland verbündeten und befreundeten Staaten gelten

die in den Staatsverh'ägenfestgelegten Abmachungen.
/ '

Bille Rückseite beachten 1
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'Betr.: Loseblattsammlung "Die Beschäftigung der ausländischen

Arbeitskräfte in Deutschland".

Es sei darauf hingewiesen, daß alle den Arbeitseinsatz ausländischer

Arbeitskräfte' berührenden Fragen in einer Loseblattsammlung "Die Be'

schäftigung der ausländischen Arbeitskräfte)n Deutschland" in leicht

übersichtlicher Weise behandelt sind. Die Anschaffung wird daher drin

gend empfohlen. Die Loseblattsammlung ist zum Preise von RM. i8.-zu,

beziehen durch den Verlag der Deutschen Arbeitsfront, Gaufiliale WürttelD

berg-Hohenzollern, Stuttgart-N, Königstraße 41.

Druck: Uuiou Druckerel GmbH. Stuttgßrt
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Abschrift

Sept. 1M2

S tut t g a~l'J;Ct,(';;', 11~bt(1

_[8~_[loq8J~Hj A~t

Schliests1l?!jJs~(sr4: :)L(e;tp.;Ht1L.i::)~ü (';r;"
n I'rl;r,j-d oL[rnj H;! PliHf hn'HHHI

Auf das Schre~91f1A,:t'1?ffi M,.August 1942.

Betr.: GeträhkeVefRaaf über die Strasse an die
Zivilai'beiter und arbeiterinnen
poln. Volkstums

, " C' t \ .1:, I' ]\" I LI T
NDchdem elen Zivilarbeitern - und Clr9e.':ite:r:i(gt~lJ PQ11~.·. __ ~"

V501kttums in weiner.Polizeiverorclnung vom 7.2.i942 ((~;1lxB RG.Bl.
S. 2 ) den Gaststättenbesuch untersagt habe, kommt auch der Getrijnke
verkauf über elie ;3tnlße für sie nicht ,3,;Ii f~:tn:)a,ifhili'!l'l j ')H Cl tr, IfA (. J

Ich bitte, Ihre Mitglieder in WUrttemberg J~rUber zu be-
+-rE1)Jjreepl-.lhl rf~, I . c; i fit nil? >r '1[1" ( (f'I" rd"1 :::l()[;) '1' '1[[,1 1\

13e ii.: O.

./\ .3tutt:';Ul't, den l.Jeptember.L1~4:2(,~:
Der Innenminif3te r:

( ge z. Kau 1 )
SB-Gruppenführer und Gen(~I'811eutnant

der Polize
(3) Beglaubigt: gez. Lan,g eJIT.

,~~~,.A.
~r-""

-··cf Ar\() Jmf19 d Ir U (f)I'.'lx3 ('fefl: i I J ili ;(;:;1, nil fl'l '3J I [\W'.l'"iV [-3;;: i J or:;.d 'I Cl

r a ' ( ." r •• I' Tn Ver.tretungt \7'1' [j" (32iFf. ! ci; LU '18UU ;=;r!U(jQl0'!',''/ J ,'n '1 T':HlfeiTI IX ~,;, . .rrf(l~2,

. . 1'1 z, Kau 1. [ S' ."
;,,!11 uJ c~ il [ (: V [Ja 11" ci i n lou [1 f.) [I fl t CI I'SlsÜ.rulrl%httftiH:}C lltid r v r ,\ 'J

"'1:3 Cl f ,h' L[cf:: Th örf~: pn (J, c; t liD Uj;; ,:ß-PJftl!'~cfllliqmtthahtPdeß1P.d1'lzedlv

'13 b tf ß 2 P 8 b w~ :' i '....'T ff"\' fl-l ,d- ,ehY''''-' f\ [ b[jfJ [1 ,[-U! [1.\ ~) f1 WI '.3 rH1 [-

'J'J rr i m 0.; "i~ f!; ~~I rr Wr .,ii:B!i J..B 6§JiK5 EtEiJ cl U )j f1 ß r\ '- ,; ,:W j;'j f{[H\ 'LJ

.~1~"rrGe!Th:i'ili~1l9~'l'-t iYcjl:iJ'13 fpb!l''l \H~i 'I s 'i Cl ,) fI'j' [) ,,\') d ~) nUr! i \()'19 V 13 S Lro(}

stc.\8\~spolizei1 eitste 11 e \ \

~:L:-;L_LL{i.~~j;.
zur gefl. Kenntnis.
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dem'I. i
Herrn Regieruh spräsident en
der Hohenz.Lanee in

Sigmaringen ,den 22,;J9~42) j j u
Geheime Staatspolizei 

Staatspolizeileitstelle l~1:;uipi~gal):'t1q,j,ID

Aussendienststselle Sißmaringen
2> f kfjn.J~lt cr (,1(' rO'f [f "l,' ;:J h 'l.U,i•JmL~Il.L ragr ." " .. .

S~fJmnringen ,
ii dl !jvi

~ 1ttoierung~~'Pra~b
T~.:.~ r; f 0 J~J5Jjf,AM: ~~ Cl

id1:t.g) c:1l '.,
. -f .Y ~) :") I t (' d ~J,

1.) An die Herrefl'fll"äna.räteL
i! '1 'f I ,'L'1\.if11 ;j"J'fii'; (lJ 'I 11 rr Jt ~1 (r:I,J

Absohrift (des Einqangs) zur Kenntnis. Ich bit·tend!en
Ortsnolizeiverwaltern und s8mtlichen Exekutivbeamten Ab~

sehnt tt IV §'[ibJ,tn'~lfrr~r I'PO 11 zei verordnung über di e Benancu
der Z1vit~~b9~~I~r;r~11«fI4~ß.~iterinnenpoln] sen en Volkstums
vQm';2Ch'i12~jlg41.n.f(,lAm·1J1:n·~<L942,Stück1 S.l) nachdrückli ch in
innerung zu brinC?en und darauf· hinzuwei sen, das s auch der
Getri:lnkeausschank Ubercd'le(' str!a~seJän den in § 10
Polizeiverolldnung bezei ehneten Per::H'1P~~~P$,ss

//
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1)1

lJoli}ei-llerotbnung ben Uliittt. .3nnenlllini~m
iibet Me llutdJfiilJtung befonbmt ~a~na~lllen aun
1\n(a~ bu <!infa1)en uon 1\rbeitnhriiften aUIl ben t1)c=
lllaHgen $taatcn titauen, feUlanb unb <!~Ianb fowie
fr embuölllifdJen1\rbeitnkriiften nidJt=J.101nifdJ en llolltn=
tUllln aun bem (§eneralgouuernemenl unb ben einge=

gliebetlen (g)~gebiden

~Olll 5. @5ejJtellloer 1942

muf @wnb bolt Wtt. 32 ~Jh:. 5 nnb Wrt. 51
beil 1lliürtt. \j5oL@)trafgefebeil bom 27. ':Deöemuer
1871, 4. 3uH 1898 (ffieg.~L 1871 @). 391, 1898
@). 149) fOhJie §366 911'. 10 beil ffieidjilftrafgefeb~

uudjril erfaffe idj fofgenbe \j5oHöeiberorbnung:

~btieut~lllt~lie'd)töltfuug

§1
;;Den ~hlieHilhäften auil ben eyeuwfigen @)taa~

ten Bitauen, Bettfanb unb ~ftfanb fOltJie ben
frembböHifdjen 2hueitilfräften nidjtpofnifdjen
iBoffiltumil auil bem @enerafgoubernement unb
ben elngegfieberten Dftgeuieten ift bail iBerfaffen
beil Banb~ lieöhJ. @)tabtfreifeil, in bem ber Wr~

ueitilott .gefegen ift, oyne fdjriftridje ~rfauuniil

ber örtridjen \j5ofiöeiueljörbe bedioten.
'1>ie ~rfauliniil barf nut in liefonberilliegrünbe~

ten ~inöeffäHen unb nur an öuberfäf[ige \j5er~

fonen erteilt hJerben.
'1>er ~rfauliniilfd)ein ift bom 3nljalier mitöu~

filljren, auf 2fnforbewng öur Wadjprüfung boröu~

meifen unb nadj bem muf3eifrafttteten unauf~

geforbett ber ~rteihmgillieljörbe öurüciöugelien.

§2
@)ofern ~hlieitilort unb 1llioljnott in ömei ber~

fdjiebenen Sjlreifen Hegen, etftreett fidj bie muf~
entljaftiloefdjränfung nau) § 1 2{lif. 1 audj auf
ben Banb~ lieöm. @)tabtfreiil, in bem ber ~Boljn~

ort gefegen ift.

~ttll ilieftimmuugen
§3

,8umibetf,anb!ungen gegen biefe \j501iöeibet~

orbnung ItJerben mit @efbftrafen liiil ÖU 150 flUt:
ober mit .paft liiil ÖU 14 :tagenlieftraft, fOltJeit
nidjt in anberen ffiedjt'3borfdjriften eine ljöljere
@)trafe angebrof,t ift.

,8uftänbig finb bie SjlreiilpoHöef6eyörben.

§4
~reiilpoHöei1ieyörben1. @). biefei~ )Berorbnung

finb bie Banbräte unb in @)täbten mH ftaatfiu,el'
\j5oHöetberlt1aftung beten morftanb.

§5
'lliefe merorbnung tritt fofort in Sl'l'aft,

@)tuttgart, ben 5. @)etltemlier 1942.

~et !mUdt. i}ltlteltlttitltftet:
~1t ~ertretllllg:

SjlauL

ßekanntmadJung ben .3nnenmini~m unb
bu iultll1ini~ern

iiber ~a~regtln fiit Me $dJu(en bei iibntragbmn
irank~eittn

~om 18. ~uIi 1942

)Der .pen ffieidjilminifter beil 3nnem yat mit
ffiunberfafJ bom 30. 2lprH 1942 ~ IV g 330/42
~ 5508 ülier @)eudjenliefämpfung burdj bie
@)d,ule (illC~fim. @). 951) morfdjriften gegen bie
merureitung üliettragoam manfljeHen burdj
@)cljulen, Sjlinberljeime unb äljnHclje ~inriclj~

tungen erfaffen. Sl:lurdj biefe motfdjriften ift bie
merorbnung beil 3nnen~ unb StuItminifteriumil
bom 25. @)eptem'6er 1926 ülier illCafJregefn für
bie @)djufen liei üliertragliaren SjlranfljeHen
(ffiey.~L @). 231) in ber ~affung ber merorb~

nung bom 18. illCai 1937 (ffieg.~l. @). 43) auf~

geljolien. .
Sl:lie morfdjriften beil .penn ffieidjilminifteril

beil 3nnern hJerben im 2{mtillifatt beil Sjlurt~

minifteriumil beröffentfidjt ItJerben. Sl:ler 3nllen~
minifter ItJtrb für bie iljm unterfteHten ~inricfj~

tungen näljere 1llieifung ergeljen faffen.
@)tuttgart, ben 18.3uH 1942.

~et 3uucumiuiftct: '1let Sl'lIltmilliftet:
~n ~ertretllltg: ~n ~ertretung:

':Dr. '1>if{. illCet)bing.

ßtkanntmadJung ben 3nnemnini~ern

iiber eine :Bwangnenteignung im tanbhrein (Jiibingttl
~om 11. ~lllti 1942

Sl:lail @)taat'3ntinifterium ljat burdj merorbnung
born 9. 3uni 1942 auf @rUllb beil ,8mangilent~
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.3eptember 1942.

zur Veröffentl~obung
q
j

5.2·1
Nicht

'2.0Der Reiohßführer-~7 lJe.~~\:mll~,~lR~~i
und Chef der Deutsohen Pol
{m Reichsminiutorium des Innern

§ Ir.B 4 NZ:!...1.19.9.L1..~Q2 .. Iifn1\f~~

Schnelilbriefl
~"-- . ----

K~rlsbad Und Tronpau,
Bromberg, M~rienwerder,

im Sudetengau in Reichenberg,
des Reiohsgaues Wartheland in Posen,
des Reichsgauef' Danzig-West'9reußen

An

a) die außerpreußiechen Landesregierungen
- Innenministerien -, . L::~:":;':'~...Ji;,t--J&".,"",

b) den Reichsstatthalter in der Westmark in SF.larp~~\ en
c) die Preußiscl1en RegierungspräSidenten,jll>. '
d) den: Polizeipräsidenten - Abteilung II _ ~n ~n\
e) die Bay~riBChen Regierüng8prä8iaent~n

. in Mühohen, 'Regensb1.1rg, Ansb90h, Wilrzburg Md Al,.~Rhn'l:'g,
'f) (11\3 Sächsischen RegierllrJgFlprl!jsidenten in Drepnen,

LI?1pzig, Chemnj.tz und Zwicksu,
g) die Reichsstatthalter der Reichsgaue

Wien in Wien
Kirnten in Ki8genfurt,
Niederdonau in Wien,
Oberdonau in Linz,
Salzburg in SalZburg,
Steiermark in Graz,
TirolundVdrarlberg in Inn8bruck,

b) die Regierungepr~sidenterJ in Aussig,. .

j) die Regierungeprqsidenten in Danzig,
Posen, HohensBlza und Litzm8nnst~dt

k) den R€eiohsprotelctor in Bö.biqen und Mähren in Frag,
~llibtlJ..2h
dem' HeichBstatthalter
dem Reichs6tatthalter
dem Reichestatthalter

in Danzig,

den Preußischen Oberpr'~8identen,

dem Stadtpräsidenten de:r Heiohf:lhauptstaatBerlin,
den Reiohr:'VArtE~id igutJgskommis s8ren,
den StaatsPolizei(leit)8tellen.
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11

Sept. 194~~

1. V.

J)t.~ nt'i~mQ8$.•pr4lfb1m.·t / 8ig1nllringen, den
Tgb.Nr. I 5212/42,

9 ..
1.) An die Herren Landrä.te.

Abschri. ft (des Eingangs von b1 s ) nebst 9 Ab-
drucken des Erl.d.RF~~uChdDt901.i.RMdI.v.8.9.1942- S 11
B 4 Nr. 2700/42 -505 11 - zur Kenntnis und Beachtung.

11

2.) ZdA.

Anbei übersende ich einen Runderl~ß ~n die
---j Kreis'Polizeibehörden mit dem ~rpuchen um pofo-rtige

Weiterleitung. Die AnzRhl von Aborucken de~ Runn
erlassefj (nebst einigen Vorratsstiicken) ,.die für
den Geschäftsbereich der in der Anschrift unter
abis k genannten Dienststellen benötigt wird,
um jede Kreispolizei~ehörde (Ausländera~t) mit je
einem Abd.ruck zu beliefe:rn, ist beigefügt.

Im Auftrage:

gez~ K r ö n i n g
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Berlin, den 8. September 1942.

~ zur Veröffentlichung geeignetl

Kreispolizeibehörden,

Oberlandräte im Protektorat Böhmen und Mähren.

Betrifft: Ve'reinfachung der Verwal tung; hier: Aufenthaltserlaub:'"
nis für den' Einsatz ausländischer'Arbeitskräfte bei :.leI'
Deutschen Reichsbahn.

Nach einer zwischen dem Berrri Reichsarbeitsminister und

dem Herrn lleichsverkehrsminlfJter 'ge troffenen Vereinbarung ist; nun

mehr für alle bei der Deutschen Heichsbahn beschäftigten Zivilar

be~ter das Ausländer-Genehmigungsverfahren vereinfacht worden
(den Dienststellen der Reichsa,'bei tsverwal tlmg mi tge teil t durch

RdErl. d. RAM. v. 13.4.1942 unter Nr. 6 b; veröffentlicht im
Re,ichsarbeitsblatt v • .5.5. 194:.:: - S I 229 ff - betr. Durchführung
des Auslänclergenehmigungsverfahrens; hier: Vereinfachung der Ver
wal t~mg). Hierhach gilt für alle ausländischen Reichs1)almarbei tee

die ArbeiGserlaubnis im Altreich mit derAushändigung der Arbeits-'

karte künftig gemäß der auf dem Genehmigungsschein und der Arbeits-

kart'e vermerkten Gel tUhgsdauer für die Dauer von 2 Jahren als er~

teil t, gleichgill tig, auf welcher Arbei tSG telle die ausländischen

Arbeiter beschäftigt werden.

Da infolgedessen oei der Versetzung eines derartigen

Arbeibers an einen anderen Ort ein neuer Grauzettel von dem zu~

ständigen Arbeitsamt nicht ausgestellt wird, lassen sich di,e Vor,

schriften über die ItAusländerpolizeiliche Behandlung ll meines

Runderlasses vOm ' 28.10.1941 ~" S 11 B 4 Nr. 35'00/41~5015 ~ betr.
PaHtechnisohe und auslänclerpolizeiliche Behandlung der im Reichs"":: '

gebiet eingesetzten ausländischen Arbeiter (nicht veröffentlicht)

und vom 20.2.1942 - S IV D - 208/42 (ausl.Arb.) '" betr. Einsatz
vrJll Arhei tslLcäf ten aus dem Osten (nicht veröffentlicht). nicht mehr
ü; voLi..em Umfange anwenden. Ich habe daher mit dem Herrn lleidhs

verkehrsminister vereinbart, daß beim Wechsel des Arbeitso~tes

auslandischerj bei der Deutschen Heichsbahn beschäftigter Zivil~

arbeiter :folgendes 'Verfahren in Kraft tritt:

Staatsar h' S' , (SAS' '
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. R •

Im Auf trag\'J&
. gez. K r ö n i n g

a) die Reichsbahndienststelle ,des'bisher'igen Arbeits~,

ortes unterrichtet die für diesen zuständige Kreis

polizeibehörde ,(Ausländeramt) •

b) die Reichsbahndienststelle des neuen Arbeitsortes

verständigt die :für diesen zuständj,ge liroißpolizei-

behörde (AuslW1deramt).

c) Ausländische Reichsbahnarbei tor, die ilu'~:': Arbei ts

ort häufig wechDeln müssen (z.B ~bei rssc:i~:::,i'tigung

in Bauzügen oder bei~leisarbe~t,eh)? b.',c::, Cnzur

Vereinfachung dol'; Verwal tungsarbei t· l1a::~h ~ereinba

rung der zuständigen lleichsbahndirek'~jion.),',:,t der

zuständige'n Kreispolizeibehörde (Ausläncl'a'llt) bei

einer bestimmten Kreispolizeibehörde (Aus.'.änderamt)

für eine bestimmte Reichsbahnstelle g81ne~,(:(3\j, die'sn,

ist gehalten, auf polizeil'iohe Anfrage ülJsr den je.;.

weiligen Aufenthaltsort 'der ausländischen Reiohs..;,

bahna:rbeiter Auskunft zu geben. Die Aufenthaltser-
, ..

, laubnis gilt in diesem Falle als für den jeweils von

der Reichsbahn bestimmten Arqeitsort erteilt.

Die Vorschriften zu I, cmeines Runderlasses vom 10.12.

,1941 ~ S IV D2 c = 3382/40 - betr. Behandlung der im Reichsge

biet eingesetzten polnischen Zivilarbeiter und -arbeiterinnen

(nioht veröffentlicht) bleiben auch weiterhin in Kraft.

I
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;Y~~:'T~J~~}~;~,n~~tfI'XO~i;E~:VrH1;~t"sen (~Ol=c\611~n~ten. 08tai~ sit~ ei~d
imlifH9r~{t~~s~!>?!\Jla1;,"!r..f:l:1:F:., (1 vom 2.?1+2 ,)Ente J.~1g nJ.e IlB.heren 1oe-

;ltIj}~*~~~·~y;'f.iq..~i~~*~~i~';Rf'h'i:~~~ :!i[rJ. ,j edoch keine D6ctJ.mmungen über
(Uel3e:rörd':~rungen,rq€r,Oetarbeiter Buf Stroj3enbe1ll1en e.nt,hält, haben

wir Une vor f~ih:iger~;~ett Dn dell Eerrn neicr'8,ie~R~h~2furihster gewer.dt
"-. "Io"~ \. ~

mi't <l~ ~J:Ü;~.iMi.·:.{W.t1.\~:Wlj tteilul1R:, ob fUr die rUße. Zi v:i.lm'bei'ter silhnge-

me..ß di~&~~~~~<:rieftimmulll~en Jil1wendun,Q: finöcOTl ,ni!:' sie fUi' die' 13'3

nutzung äff entlieh",r \'c.r}~eJlrelJlj'tsl durc~~~'ill)elhi=d1,1'-
~".\~'" I b

bei terinDen polnischen Volkstums ourcl~~R~~~11~f.lUe:t~ sverlc.

minietcore ,r.8.4.I.!CJ c:ere,c..~el·1; ",pre~.,~.~~1j\~nt.~h~irl\m: i~;' b\\ eher nicht
~. I cl: _ ,~

ei!l,uewmSE'l1. flti.f vFHcr1ipclene Flila ~:t:n.'P'Pl1 h~itJl'\~~e!~~it·~!-}.ß~eChbear-

l)~itAr ""11'(1", Inj+'{-s8teLI+" (188 7ilUJlichEt diG "1'itiEt... 1.l .. 8hnM 'M Oene1'a1-
. . /<""J',fl " [',li "I ~.

b~'rÖlJmfi.chtigijen für d:~n i\rbdteeins8tz einf~e.b~1t'ii€r'l'li?rV !!fuß. Da
~~~ ,l~ ~ r

lij e zn!' Erit2C;[]'-"i<l1l11f,.lf.,;"ft'er gRnennten Eti;il;':no~l'J" ._~ ,"fit vergeh eh

.ird, und ein hU~Bchl~B der Zi~ilruB8en von der Beförderung naoh An

sicht des IieichBVel'keh~rsminist€r8sehen de,,:,h811] hieht in .!Trage
\

kÖmillt, weilderetl.~~$l:\tz in kriegsvd.nlJti,q;en "drisb";l1 noti'i6ndig 1st,
empf€hlen Wi~ .\~un~iJlMt,~J~\et~~vilruGE'€n 81Ü c1 je \/ol'dErplattform der

Beiwagen .~u \'tA3~w~,,\rrf!!~ F8h'rg!~ß,;tf;n, di'J1 etJ· ein Z1ui'rar,:cFI"dsen ni t den

unseuberen ''4"p~ SCll1e~\f.',6klCiJtXhen ruselt'ohsl1 ;;:;i vÜarbsi tern unangEl

nehm. ist, m(pti-~r .l2ben 7erf'ucherr, im' \',8g811Jnn81'n Od6T ,0,1.11' der hini.;e

ren .l:'lattfo:J;ni~'.l/latz zu f ind'3D.

BobeId (He 8tellul1(::nßhme des HeichsverkehreministeriurQs vorliegt,

werd Sl1 wir, rHe I':i tgl 1':,der der Fnchn:ruppe streßenbahnen durch Hlmd

Bdh~eiben unterrichten.
n" j cheysr)::(; 11.1' se:1'np~~ E'~:chi13nenbahnen
]achgrupp6 Strapenbahl1en

Der Gesch~ft~flihrpr

. i

F.d·.R.J) •.A.
, .{t.", ~/"

):;~it~\;,',k;-;~ "·'\",,'X;

R8nzJ;~lang;estellte.

Lc:..'.'~~_-,-------'--------------------_. -------- ...- ----~------~·---·:~l
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..!~

1>",~1'\j)l,t~~,'' ~~~~-','"", . " '," ,. ',r
7. Q)H. 1942 •

}tlZutHwgtn

A.

~ .. "

i/

/f~l;!P;\t'

, . ,'l'libihgeh "den 6. Oktober 19,42
Gehei~~Btäätrs~bfiz~i

,Staat s:ol,i~~:iclei-tstelle Btut,tgart
Aus,:endl enstst elle Tübinosn
" Jnr AUftrag: ". 0"

'.i

,"; -.'

.;;;....

rrgb 0- l\fr.. 5026/42

Dem
"'''hH ,',e)' ,\, "", ' l '

Herrn Polizeiamtsvorstand

in}', 'R,e,u t~,l tri'ge 'n

zur gefl" KenntNisnahme übersandt.

"

_.b.....~····---"~- --------

;'1

,

_.__._---------~,~
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Deutschen Polizei

310/42 (auel.Arb.)

503

Berlin;. den 10 "September 1942.

fing•. 1a. r~DV, 1942

SIGMARING

./.

J..n
a) die Höheren· I~"" und Polizeiführer .

im Reichs'gebiet .
.im Osten' .

b) die Chefs der l!linsatzgruPllen
die Bins'atzkommandos Md
die Kommandeure der Si'cherhei tspq1izei
und des' S:D

." im Osten
c) alle Staat~p61:l:.zei·-leit-etelren'

Nachrichtlich

den Befehlshabern und
den Insp.ekteur-en· der SicherJ:i.eitspb).,i'zei
und des SD . .

q.en SP:-Li3it~Abschnitten. ~

den Krimi'nalpoli zei-lei t,....s:t;ellen

.Betrifft: .i!Ji}lsatz. weiblicher ~1.J:ibei'tsb'iifte:n:us ·dem altsowjetis9ben
Gebiet.

Anlagen: 1.

In der Anlage übersende'ich die ·mit den beteiligten Zentral
dienststellen vereinbarten Richtlinien über den~Einsatz von 08tar
beiterinnen zur Kenntnisnahme und BeachtUng.

Ich gebe folgende ergänzende Weisung~n:
I. Im Einvernehmen mit dem Rasse- und giedlungehauptamt A

werden die höheren 'i~- und Polizeiführer mit der rasdschenSichtung
der liauswirtschaftlichen Oatarbeiterinnen nach AbMhn. I Ziff. 2 u.)
der an1. Richtlinien beauftragt. Die Durchführung diel?er Aufgabe
liegt bei 'demv-]'1ihrer ilnRasse- und Siedlungswesen; Joweitdiese
111ührer nicht bei den Stä:Jen der Höheren' ,.'r- und .l?olizeifiihrer vor
handen sind, sind nach I,löglic' keit die Eignwlgsprüfer' des Rttb•..
Hauptc:..mtes R]';; bei den Ergiinzungsstellen der Waffen.,..·; für diese Auf
gabe mit heranzuziehen,. 'Bei Jchwierigkei ten ist dem HuS-Hauptßm.t 1,1

. zu herichten. .
Die gemäs s Zif"f. I, 2 der J~nl. im Osten durchzuführende Dich

tung erfolgt nur an bestimmten Orten. Zunächst sind die Orte Kiew,
Charkow, Po 1tawa, Dnjepropetrowsk, NB:olaj ew und Saporos j e vorge-'
!:lehen. Ich bitte sofort mit den an diesen Orten befindlichen Anwerbe
stellen der Arbeitsvervw.ltung ..;. ggf. über die K0mmandos der Sicl;1er-'
hei tspolizei und des S.J - in.Y erbindung zu treten, die erforderlichen
Vereinbarungen zu treffen und ':>ei Anlaufen -der Anwerbung die S~.chtung
dui' ohz ufi.lhren. .

Die Höheren i%- und l:'~lizeifiLhre'1' im Reichsgebiet setzen sich'
"',.,-P".... + mit den in ihrem Bereich zustähdigen Präsidenten der Landee

er in VerbindungunU legen da.s V~rfahren der nach Ziff. I,
An!. vorgesehenen Siehtungen fest.
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Besondere Listen oder Karteien sind nicht ~u fühxen. Es ist
lediglich sicherzustellen, dass die ras,'3ische TaugHchlceitbei
der Sichtung gemäss Zif'f.I, 2 in den Transportliaten urtd bei
den Sichtungen gemiiss Ziff'.I, 3 na.ch Uögliohlteit in den Arbeite··
karten vermerktwi!'d.Bei den Jich~Llhg~ngemäss Ziff. I, 3 wi:rd
zweckmässigerweise auch die Eint~ag~gder raßsischen Untaug~

lic1'i:kei tauf de!' .Arbei tskarte anzustteben sein. ..... .. _
iri Die Höheren 'it- und Poi:izeiführerindeil besetzten Ost.ge-

bi~;'ben sorgen flil" eine Bewachung der Trllnsporte nach Maßgabe der
biElher ergangenen Bestimniungen des Ch~fs derOrdntingspolizeL

11. Die .Dienststellen der SiQherhe1tspolizei ünddea sn
in den besetztan Ostgebieten treffen die im Rahmender allgemeinen
Anwerbung von Ostarbeitern vorgeliJchriebenen Maßhaho1en aueh bei
der Anwerbung der h.lUswirtsellaftlichen Ostarbeiterinneri.

nI. 1111 übrigen Obliegt denStaa:l;spölizeile'itstella1i im
Reichsgebiet die Gesamtbearbeitung und Beobachtung des Einsatzes
der Osta,rbei terinnen gemäss anl • .destirmnungt}u, .. Dell. höheren
Yerwaltungsbe,hörden und Kreispolizeibeh<:irdenwerdeli djie anL
Bestimmungen lediglioh zur Kenntnis'gegeben.. - Die Kreis .... und Orts""
polizeibehörden sind daher, soweit erforderlich,mitbesohderen

. Weisungen .3U versehen; dies kann Z.13. notwendigwerdenhi.rJ.sic,b-t
lieh. des Meldewegs bei Arbeit svertl'ugsbrüchen der unter! un.<l
lIder Jl.nl. genannten Ootarbeiter. .', ..

Ein Merkblatt zur Belehrung .der Hausfrau, das über ~esQhafti~
gungund Behandlung der Ostarbeiterinnen'inHaushalt~nim eihzeJ,....
nen:Auskunft gibt" wird-in Kürze ,n,aphgesandt~.

~::i~::1 ~:z~~.t;a~e~ er
Für a:!iä~ltrChtig~it der Abschrift;

(. "

/ -'lIr:" t:-,::.'
Kanzleiangestellte.
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,;"

Berlin, den.10. September 1942

... 310/42 (aus1. Art.)

Einsatz
weiblicher Arbeitskräfte aus dem altaowjetischen Gebiet

(Ostarbeiteri.linen).

Zweiter Nachtrag zu Abschnitt A
der Allgemeinen Bestimmungen über Anwerbung und Einsatz von

Arbeitskräften aus dem Osten
'139 vom 20.2.1942 ... S ... IV D ... 208/42 (aus1. Arb.).

I. Eins~iz weiblicher Arbeitskräfte aus dem altsowjetischen Ge
biet in deutschen Haushaltungen.

Naahdem der Bedarf an Arbeitskräften für R~atungB1ndust~ie uhd

aehatt weithin gedeCkt ist, wird die Anwerbung und der Einsatz

von Os~arbeiteri.rineJl in deutschen l:Il\llshaltu.ngen gestattet. ~ufdieae
. . - . . .

"hauBwirb9haftliche. QstliU'beiter:1.nn.en lt genannten l{räf1;e finden die

bi..8~e~ergangenenBestimmungenüber Anwerbung und Einsat~ V'onArbei ta-
J

sohen 0 erläillilichen RaUElhalt geeignet erscheinen.und deren Erachei'"

ldde$.rassis~henBild des deutschen V~lkes m.5g1icn.st nahe

~er.bot.der Anwerbung von Volkadeutsohen wird hierbei be-
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sonder. hlngewiesen~ 4e@glieichen wi:rd das Verbot der Änwerbung von

Sohwangeren nochmals hervlllrgehobeuh j'rauen mit.Kindern·kommen eben...

I

Die Anwerbeatellenfn don alteowjetischen Gebieten we:rdendie

diesen Gesiohtapun~en angeworbenenArbeit8~räftein' den ~rane.'nach

portliaten.mit dem Vermerk "vorgesehen für.Haushal"t" kennzeichnen.

r
<,

, ,

14el'l fl.~S 111•.

, , '~Q):r ,r!01~te~ U~~i'P:r.\itw:ag lflilrden die auagewtUdt4tn Kräfte 1Ii.

g~~ch~oa.sene4 ~~nd~rtr~sp~rten bzw. in beaonderenWagen der al1ge.
,,' ! ' -.

I" RassisQhe Sichlamg.M osten"

Soweit mögl1ch~ w81'(le.n dieSlil Ostarbeiterillllenberei ta im

osten an be.stimmten Or1leJ:!, geaammel t und durch Beaut'tragte des Reichs....

führere K~d der Arbeit~ve:rwaltung einer nQchmaligen Siohtung und
äl'zt:l,:t.chen UnterauobM-g unt€lr~ogen"

J)1e, Si01l.t~g erI!1a,'Qckt sich darauf p ob die angeworbenen. Ost&r~

beit$ri~en~ !hremiJasllii~l\lhen ])J,'SClheinurigabl1ddem raseischen B:l.:\:~'

dSlldeqtsQhen Y~;A.~EH~fJlögiil;lhs:t;nahe kollUi1eb.. Dieraeaiiche Sioli~una

ste.:U.t,. e;!n$ ,§ri;lpa»81l6,ile du~ Eshand$l t lll!'i:lh a~sc>hierbei atc~'~ W4

B~J14et.i1iaQl1W1gs~tersQ.ehWlgen!} vielmehr so111~diglichdi. Ii8l,oeilUtah

me, frelndrassiacher9AJiilimit;l.v oretiSlohund oBtbaltisch geart.terPer....

$o~f3nßlilWievlil1ig WHl\1$geglichene Rasae!Bisobungenverhindert werd~l1•. ' -'," , , ' , -, ',.

~ ----~---,--,

, .. l ' "rl

lI1e;l.n$~hEWI;JPQrtziig6~n~ R~hh al>be;t'6:rdertQ l)&\8 Ergebnis der p~Wi.

wir4 i~. de~reraifSPQl't1!Bte~'duroll··den ·Vet'lnerk '~~~r' Haqshe.lt' unpe..'

4!l1nlsl+i,,~&e~ignet~ f,~,~gfillegto

). aUIi1!@hefi;tl7lliP,~g1m Re;loh ..
,,>~,~,_~ ',>. ->_'~, ..' -, H';". .;'< -::..~.,,,::}::r:,, ~ ,',' . ':l,>"--

. ~):Qei de~je.n~geil Kräf:ten 9 ~ie zwar , . .' .

. Ila\;l~~t+l~' (~II~~~jio t~J\.~~~:~)~eJt?worb~J;lvape:r ntQhii de:ra,~6h~~1
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,gemäß Ziffer 2 unterzogen worden

iea duroh Beauftragte des Reicl1sführers " und der k,beits

C!enDurchgangalagern der Landesarbeitsämter im Rei.ch
I

Yert@ilung der hauaw1r~achaftliohenOetatbeiteri.nnea

r~dche IDld Aufbauiami:Uen bevorzugt zu berücksichtigen,

htgerade tür die~e deuts~h~ Hausgeh11fiunen .~ Varf.ijgung

~j

i~~dder !r.bei taverwal;1lung

d!ejenigen Ost~be~ter1nnen einer Sichtung gemäß Zift, 2

ehen9 d:i@ ,be:l,"eit~ :b Hlluehaltungenillingesl?,tzt wgllde.n.~irJ.c!

~~. ~~we:rblighen Wi:rt$ehaf~~ ~Qweit dies in Betraoht ge~

~ i~ Ha.u$halte y~rmittelt werden~,

AJIlau;fzeit de:rA.nwerbung hau.swirtschaftlicher Qstarbei

tln~en !n den Durohgangslagern der Landes&rbeitaämter auch aus

tUr HaushiUtungen vorge::sehellen Transporten weibliohe Arbeits

ewäblt und n~oh einer Siohtung durch Beauftragte dee

r6_~ nnd der Arbeitaverwaltung gemäß #ift~ 4 in Haushal-

de.Jl Einsatz haUllwirtschaftlichel"Ostarbeiterinnellkouen

~uverlä6sige Jam:Uiran tnBatra.cht~ die auoh di.eG~währ

d.s~ die im- den lU.naab k}1'1a88~n61n Bestimmungen "b8sch-
;

't~j; werd~nl> Atl,'. !lei" A~Il!\'l/ah:l dar H(il,ll~hal-tungen wird daher der örtlich

d:i~eJ.@.ne:l.t~t!'ägerder KaDU. von den Arbeitsämtern entschei

eiligt~ ,die llauahal tungeKl 9 in denen !l\. zt. eohonnauswirt"ö"

eing~setzt 8ind g werd~n nachträglioh
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stehen" Erst wenn der Bede...!'f dieser Familien gedecktist 9

Zuweisungen an andere Haushßltungen"

De~Einsatz erfolgt nur in Familien 9 Dei denen g~$onderte UnD

terbringung dielier Kräfte inner-halb des Hauahe,l ta gewährleistet

i,st; au1' keinen Fall dürfen haufJwirtschaftliche Ostarbeiterinnen

mit Deutsohen gemeinsam untergebracht werden"

Ergibt sich nachträglich 9 daß der Haushalt nach den

nen Bestimmungen für eine Beschäftigung von hauswirtschaftlichen

Ostarbeiterinnen ungeeignet ist p so wird das Arbeitsamt,eine

farnung der Ostarbei terin exwirkeu 9 bild. Vorliegen aiQherhe

zeilicher QrUnde hat di@'StaatgpQlizei=leit=stelle im Benehmen

dem Ar\leitsamt dh ~.ntfal"n'!W~g aus dem Hau!llhal tZil veranlassen"

5" ~lnsatz.!a! Fr@!zeitß~staltungo

»1e haa8wirteohafUi(,hen Oatarbeiterinnen erhalten grund=

r:sä'tzlich die gleichen L@b(jul~mittelzuteilungen wie dia deutsohe

v:l.lbev(slkerung"

ah sind 9 aoweit .sie in mtädthehen Haushal t\Wgen

a!ll.d,auasgh::+ießl!ch ffu:"eine Beschäftigung

9h~f Af~~iten vorgesehen 9 und dftrfeA nicht

l:}el'\lt dea Hau.ahal tungllllyoI'EltanchH% (zo ß .. alß

Ve:rlfä\lfel'in9 ~ellne:r-in uew,,) heschäftigt werden. HaU:~wirtschaft""

:U.che Ol:ltarbei terinnen p die in ländl1Qhen Haushaltungen eingeestzt

aitld p BQllen für land.wiri;gjGh0.f'tliche Arbeiten nur in de~ bei länd=

~ichen ijauagehilfinn.en üblich~n Umfang herangezogen werden"

Sind. deutaoht' Hilfakräftt? i.m Haushalt 9 so 8ind diese so

vorzuheben und aaf8ichtsführ$nd einzusetzen 9 daß ein Soli

g_tüh+ zwischen den D~ut~~hß~ Qnd hauswirtschaft lichen

f:$.lWeAll1Ght ent8t~hen kann" :Bd stet$ ge:r~Qhter9 abel'
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deJt hatl8WiK't~~haftHchenQ~t~be1ter!1l an ande'P

Vfu'boteu 9 sof61rn nirJht dh Umvarmi ttlung Wld d$rU t

~\\Q;n di~ U'berprütWlg der neuen Familie VQ!tl Artleitsantt veranlaßt wird o

D~r tIai.l.shal tWlgg;vQrfiltiIDd ~st fib.' dt,e laufende ~eaufsi~htiglUlg

11,~,"" b"u$wii't~Ghaftli!~henO$tarbei tal<'t:n ~fEl.rßn'l;wQrtlioh~ iet diE! :Be""
I . "

au~s~Qhtigung».hht ~d~J: wegen läug61!'f\J1' ~b~fHllenhei t del!' ,am:U..ie~tfr=

ii'berglilhel'ld ni~htg~währleistet9 ~li wird das Arbeit~amt dhQt!!ltarbei=

teX':Lll W'lv~rmi tteln <»deX' gagebenenf$:n~, 'Iox\i.tlergehend anderweitig

.:t$+<~6JlriJ.oh au.! ~re:heit; bast~ht D,ioht;, l)ie 08t~beiterinnen

dürten &>itJh gr'imdsätdiQh ßüßerhalb d~1§l HaU!'.Hil~nUr Dillwage!1j) um .t\nge~

1ßgenhe:U~n de/!i\ Haushalt/!i\ ~U 6SK'ledigt'u o EI;I ka..nn ihnen aber bei Bewäh=

rung wöchentlich ei.umal die Möglichkeit gElg~ben weK'den~ gi~h drei

Stunden oi'lj);;) B138chäftigUllg außerha1.b de~ Ha,l,1shaltli!l au.fz\1halten o lli€l'"
;- - .,.,

li\~n' A.usgang muß, bei Einbruch der Dwk'iühei t 9 apätestems 20 Uhr 9 be"-'

endet aein~ Der Besuoh 'Ion Gaststätten p 1i.chtspiel= oder sonstigen

Theatern imd ähnlicher für Deutsche QJdex au,sländische Arbeiter vor'"

gesehenen Einrichtungen gder Veranstaltungen ist verboten. DeSglei=

chen ist der Kirchenbesuch untersagt. Der Haushaltungsvorstand bzw.

die Hausfrau hat auf die ~tnhaltung dieaer Bestimmungen hinzuwirken.

Die DAi o wird.Möglichkeiten zur GeBt~\tuug der Freizeit ßchaffen.'

Daß Verbot des Geschlechtsverkehrs und die Motwendigkeit der

Abßchiebung Schwangerer wird besonders betont o
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11. Weibliche Arbeitskräfte aus dem

als Hilfsküchenpersonrl im Gaststä.tten~ und

Beherbergungsgewerbe.

Für die alß HHfsküchen.personBll im Ga.stBtätten~uudBehe1.'';'"

ber~gagewerbe tätigen 08tarb~iterinnen, deren E~nsatz

laß an die Staat6polizei~lej.t~ßtellenvom 18. 7. 1942 .•.;", s= rvn .
293/42 (alisl. Arb.) ~ ·Ziff. III~2 genehmigt worden ist, gelten die

unter obigem AbBohnittI ,Zj.ff e 5 getroffenen Best:immu.ng~n a innge

mäß. AuchdieseOstarbeiterüm.endür:fen auf k§'inen Fall IIlitDeut-=-

schen g~meinsam untergebra.cht werden.

III. WeiblJ.ches La.gerperaonalin Lagernftir weibliche

beitskräftea:us dem altsowjetischen Gebiet.

Uitter BerUokai.chtigung der Tatsache ,da~ bei der

rung auch derO~tarbeitemnen).ager sioherheitspolizeilioheBelan

ge im Vordergrund stehen (S0 auchVerhäitnis des Lagerführers zur

Waöhmannschaft), ist auch für diese Lager eiIiMann als Lagerführer

zu bestellen. Ihm.\Nird zweckmäßigerweise einevon derDAlI'.

wählte UnterlagerführeI'in beigegeben

gaben im Lager (z. B. Einha..Ulmg der Lagerordnuuc;, inabea

auoh Beobachtung der hygie.J:üsohen .Erfordernisse lmd.der

verantwortlich zu erledigen hnt. Um die Einheit;ltchkeit

führung zu gewährleisten, darf eie wesentliche

ohne Zustimnnmß des JJagerführers treffen.

Inbesoadersgelagerten Fällen kann auch eine

Kraft als La.ger:fUhrerin be!3'~('llt werdel1l., wen1'l.

gegeben ist, daß :nach deI' Lagfo! der örtlichen
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mit.

Belange h~ erd "h" .""" "~ ure n~eht gefährdet" werden. Ober die

weiblichen Kraft als Lagerfüh irer n muß Einvernehmen

z'ls1i~ldj.gein DiensteteIle der DAF h• errsehen.

Im Auftragec
gaze M ü 1 1 e r
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;GJ,~r.·.~ifeU~is,Gm~~n fR:ee:i{~ttt~ltr ;lilStg,tlilating.en
"i. ';h .. ·, ,_'.i.,;.-,. F

·;~~~e~~' 'i~;~i~~aring~n, ql;~ ,2~r~~W,\l,er' J~~;2

vror'driun~nuridiB~~ann.rita~~Qg~n ' ' • teinberdie Stun,den von 21 >bis 5 iUhnund in'der
, " .. , des~legi~~uil~spr~~illerite:n~' ", ,I ,Zeitwom !"Oktober'bis i3LMärz}lie:~tu~denyon

• ", ," :,' .. "'. " .' ,". '. '..L i 20 'Uhr 'bIS '6 ·Uhr umfaßt,sowett mcltt 'Von ,der
(';1ll4~ ,Dtl'r ,~r~:ihr,er ,hat J1~n ,ko!p~lssarlSQ1en i r.Kreispolizeihehördeim 'BinieHalldurdI 'den~tc
!Reglerun~sprasfd~~t~n fnJB~lgad.~fuhr~r Drllher beitseinsat3 bedingte andere Zeiten festgeset3t
zum Reglerung&praSldenten .m Slgtnal'lngen ler- werden.

nann~. '.' d 28 S t 'b 19 A 2 Verböt 'lies lBesu~es tIenfscher Veranstal~~ge~.
I SlgmarlnÖen, R<m.. .' ep ~n:cle\, I>. • . ''Und Eihrii:btiingeiJ.. '" ,

,P.A..13.9. I er 'eglerun~s~rasl en.. " § 3. Der Besuch deutscher 'Veran~taItungeh
~1:I5) . cper'~al~l)~w~chbne!~ter ß·~end~rmene lln'dEinricliturigen kljltureW:r, i~ircliliclic:;~ und gc:;
WerkmeIster J1n;,lu~gl~gen ,1St '~Illt Wl~kung vomselliger 1\ftist',den iZivilai'beitern;und-ärb'eiterin
LI0:~9~2.zumMelst~rdf.rGendarm,erleernannt. pen pdlnischen VölkstUIns 'verböten.. .' ". '..

S}gmar1ngen, ~en 113. 'O~t?be~ 194~: . . "Für'Rie 'DurCHführung \'les Verbotes ist auch
Ni:.:1'l'PiA.'Werkm. Der,Reglerungsprasldent. der Veranstalter und derBesi~er'der bdiüt5ten
(116) Polizeiverordnung '.' ,. . Räume und :Eiririäitungen odedIessen 'Beaüftrag-
über. die, Dur~führung besonderer Maßn~h~en ter 'VerantwortliCh. '
~us ,i\.olaß:d~~ ',~iJ.tsa:ßes.;von:Z~vilar~eHern''und Abh~lt~Hg vonG~ttc:;sdi~~sten.

-ar1Jeltert~ne~ polnlllchen Volkstum,s., . § 1. Zivilarbeiterund -iHbeiteril1iit:n .pqlpi-
,.AtlCGrund des P()lizeiv.erw~~tungsgeseB~s ,vomsChen ' ;Vcilkstums. dürrennl}rin 'Sön(ic:;rgoHes
'1. JUl.li 1931 (GS.S. 77,) wird ,fur den Ber,elch de~ diensten seelsorgerisch betreut werden.
Regierungsbezirks 'Sigmaringen folgende .Polizei- Sondergottesdlenste . für, Zivilarbeiter und
verordnung erlassen: . .'. .' ., . -arbeiterinnIln 'polnisChen Volksttims sind nur für

Verbot·des Verlas.sens des A~fenthaUsortes. die iIl1 einzelrien ,Gemeiridebezirk sich aufhalten-
§ '1. Den :Zivilarbeitetn,und .-,arbeiteriIll)en ,den Zivilarbeiter !und -arblliterinnen. polhisl::h~n

Jpqlnischen Volkstums ist 'das yerlassendes:,Ge- Volkstums zulässig. ,Sie dürfen nurzum'BesuCh
meindebezirks 'ihres Aufenthaltsortes, soweit es derjenigen Kirche .zugelassen werden, zu I der sie
nicHtdurchdenA'rbeitseinsat5 . bedingt .ist, dhrie auf Grund ,ihres Aufenthaltsortes .gehören. '. Die
'schriftliche 'Etlaubnis der 'Pölizeibeh(jrden ver- ,Gottesdienste ,dürfen '- außer an :hohen lFllillr
boten. . ". .. .' ....., , ,tll.gen .~ nur ,am 'ersten ,Sonntag ',eipes ;jeden

.•.. Die 'Erlaubnisdatf pm ··bei iErkranlt:.u~g ~zum [Monats..,.,- 'und 'zwar. in ,der ,Zeit 'von i10 'bis 12
'.Aufsuchen:des Arztes' durch die' Ottspoli'ieihehörq,e ,Uhr, stattfintlllh.In begrürideten Ausmihmcifällen
erteiltweri:len.. Ausnahmegenehtriigungen 'zum kann die Kreispolizeibehörde .die Verleg'un'gauf
Verlassendes. Arbeitsöttes :zur Ifeilmtlime .an einen anderen Sonntag oder eine andere 't<;lgeszeit
Soridergottesdiensten dürfen' dieiOttspolizeibehör- gestatten.. In jeder IGrchengemeinqe(Pfarr
den nur dann erteilen', wenn die ,zurü9<zulegeh~e! 'sprengel) darf 'je~och 'nur ein ,Söh~erg()ttesdiepst
Wegestrecke nithhhelir als 5 km betragt und dIe Inollatlich. stattfiliden. Es, ist den Zivilätbeiterh
Xeihiehmer in geschldssenem Zuge uriterAufsichtiIhü ~arbeiterinnen ,polnisChen yolkstuffi,sver
zumSondergottesdiensbgeführt werden. . . bqten, ap. SondergqHesdiensten ihNachbarpezir
·...Die'Erlaubnis zum :Verlassen des Gemelnde- 'ken, die zu anderen Zeiten veransmltet wetclen,
,bllzirks' des Aufenthaltsottesin >sohst .besonders 'teilzunehmen.. .
:begründeten Einzelfällen. an nur .zuveilässigeA'n 'Gdttesdiensten. für die deutsche ;Beyillke
Personen kann' nUr, die Kreispolizei?ehör.deg'eb~n, fungllürfen. ,polnische Zivilarbeiter ,keineHalls
die. einen entsprechenden .Erlaubmsschem .ertel1t. 'teilnehmen;. ahdererseits ist. tler deutschen Beyölke-

.Der .Erlaubnisschein' -ist vom 'Inhaber 'mitzu-ru1;lg die Teilnahme an den Sondergottesdiehsten
führen, :auf 'Anforderung zur Nachprüfung vor- 'für die 'Polen verboten. .. .' ,
,zuweisen und nach ,Rückkehr der. Ortspolizeibe-Die Sondergottesdienste dürfen nur in Kirchen
'hördezurückzugeben. sowie. i11 gedgneten profanen RäuIl1en, die 'für

Ausgehverbot. kirchliche Zwecke bestimmt .sind, veranstaltet
2. 'Den Zivilarbeitern und -arbeiterinne~ Werde? .' .. .... .

polniscblen Volkstums wird ein Ausgehverbot aUf- . Bel den Sondergottesdiensten fur die Polen 1St
das in der Zeit vom 1. April bis 30" Sep- .·gl:,lWd~ai.3lich <kr GebrauCh der polnischen Sprache,
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Strafbestimmungen.
§ 15. Die Arbeiter und Arbeiterinnen polni

schen Volkstums, die gegen diese Polizeiverord
nung zuwiderhandeln, werden mit einem Zwangs
geld bis zur Höhe von 150,'--'- .'JlJl(, belegt, sofern
nicht in anderen Rechtsvorschriften eine höhere
Strafe angedroht ist. Für den Fall der Nichtbei
treibbarkeit des Zwangsgeldes wird Zwangshaft
bis zur Dauer von 3' Wochen verhängt. Die Straf
bestimmungen finden auch auf alle deutschen
Volksgenossen und anderen ausländischen Arbeiter
und Arbeiterinnen Anwendung, die in irgendeiner
Weise polnischen Arbeitern und Arbeiterinnen
hinsichtlich der erlassenen Bestimmungen uner
laubt Vorschub leisten oder Zuwiderhandlungen
dulden.

Eine Gaststätte, in der polnischen Arbeitern

auch das Absingen von. qed~rn,verboten., Die ,und -arbeiterinnen polnischen Volkstums ist, ab
'Abnahme der Beichte in .poIIlischer.Sprache .ist . geseheu'von den :Fällen des§ 10, untersagt.
ebenfalls .nicht gestattet. Es steht jedoch nichts Zur Ausleihung von Fahrrädern ist ausschließ
im Wege, von der allgemeinen Lossprechung Ge- lich der Arbeitgeber •berechtigt, und ·zwar, nur,
brauch zu machen. 'Zur Vorbereitung auf die all- wenn ein Erlaubnisschein gemäß § 8 erteilt ist. t
gemeine Lossprechung und die Kommunion dürfen § 10: Männlichen Zivilarbeitern polnischen'
die polnischen Texte aus den "Vollmachten für Volkstums kann durch die für den. Aufenthaltsort
die Kriegsseelsorge" benu~t werden. zuständige Kraftfahrzeugzulassungsbehörde die .

Verantwortlich für die Beachtung und gewis- 'Führung von Zugmaschinen mit einer Geschwin- I
senhafte Einhaltung dieser Bestimmungen ist digkeit bis zu 20 Kilometer je Stunde gestattet •
auch der Leiter der kirchlichen Veranstaltung. werden, sofern sich der Einsa\S aufden land- und

Gaststättenbesum; forstwirtschaftlichen Betrieb des Arbeitgebers be
schränkt.

§ 5. Den.' Zivilarbeitern und -arbeiterinnen Der hierüber ausgestellte Erlaubnisschein ist
polnischen Volkstums ist der Besuch von' Gast- b" d F h t '. f"h d f V I
stätten aller Art verboten, soweit nicht von den el Je er a r mitzu uren un .au . er angen
Kreispolizeibehördennach Bedarf und unter Be- zur polizeilichen Nachprüfung vorzuweisen.

§ 11. Die Benü~ung öffentlicher Verkehrs
rücksichtigung der örtlichen Verhältnisse Gast- mittel außerhalb des Ortsbereichsdes Aufenthalts
stätteneirifacher Art für bestimmte Zeiten zum ortes ist den' Zivilarbeitern und-arbeiterinnen
Besuche freigegeben werden. . polnischen Volkstums ohne schriftliche Genehmi-

Sofern die Kreispolizeibehörde eine Ausnahme gung der .örtlichen PoHzeibehörde verboten.
zuläßt, jst über die Dauer der festgese~ten Zeit § 10 Abs. 2'findet entsprechende Anwendung.
deutschen Volksgenossen der Besuch dieser Gast- § 12. Den Unternehmern von Ktaftfahrbe-
stätten untersagt. trieben, die dem öffentlichen Verkehr dienen, so-
. § 6. Das Verbot des Besuches von Gaststätten wie ihren Gefolgschaftsmitgliedern ist es ver

(§ 5) umfaßt auch die sonstigen zur gewerblichen boten, an Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polni
Benu!:5ung zugelassenen Räume des Gaststätten- .schen Volkstums ohne Vorlage einer schriftlichen
betriebs, falls nicht die Kreispolizeibehörde gemäß Genehmigung der örtlichen Polizeibehörde Fahr
§5 eine Ausnahme bewilligt hat. ausweise auszustellen oder ihnen die Fahrt zu ge-

Auch der. Verkauf von alkoholischen Geträn- statten.
ken an Zivilarbeiter- und -arbeiterinnen polni- Ausgenommen hiervon sind die Fahrten, die
schen Volkstums über die Straße ist verboten. sich auf den Bereich des Aufenthaltsortes dieser

Für die Durchführung des Verbotes r- §§ 5 polnischen Arbeitskräfte beschränken.
, und 6 - sind auch die Inhaber der Gaststätten Dies gilt nicht für die deutsche Reichspost und

und deren Stellvertreter verantwortlich. die deutsche Reichsbahn, die für ihren Bereich be-
Verbot des Besiyes und der Benuynng sondere Anordnungen erlasSen haben.

fotogra6smer Apparate. Besondere Pflichten der Arbeitgeber.
§ 7. Der Besi!:5 und die Benu!:5ung von foto- § 15. Arbeitgeber und ihre Stellvertreter

grafischen Apparaten und sonstigen fotografischen Ihaben Zuwiderhandlungen ihrer Zivilarbeiter und
Ger~ten ist den Zivilarbeitern und -arbeiterinnen -arbeiterinnen polnischen Volkstums gegen die
polmschen Volkstums verboten. bestehenden Vorschriften und das unerlaubte Ver-

Die Verä~.ßerung od~r die U~berl~ssung so~- lassen des Arbeitspla!:5es unverzüglich der Orts
c~er Ge~enstande a~ dl:se Arbeitskrafte, s.ow~e polizeibehörde zu melden.
d~e Fe:,tigun/? vo? Llchtblldaufn~~men,soweit Sle § 14. Die Arbeitgeber und ihreStellv~rtreter
n~chtfur ~ehordhcheZiwecke benotigt werden, ~md sind dafür verantwortlich, daß jede nicht durch
d,~e ~u~fuhrung sonstiger fotografischer Arbeiten Arbeitsvorgang unvermeidliche Berührung zwi-
fur sle 1st untersagt. schen deutschen Volksgenossen und Zivilarbeitern

BesitJ und Benu§ung von Verkehrsmitteln. und -arbeiterinnen polnischen Volkstums Unter-
§ 8. Den Zivilarbeitern ,und -arbeiterinnen bleibt.

polnischen Volkstums ist der BesiB und die Be
nUBung von. Fahrrädern und Kraftfahrzeugen
verboten - Ausnahmen §10 -.

Die OrtspoHzeibehörde des Aufenthaltsortes
k,mn jedoch auf Antrag des Arbeitgebers aus
Gründen des Arbeitseinsa!:5es in dringenden Fäl
len für den Bereich des'Gemeindebezirks des Auf
enthaltsortes die Benü!:5ung von Fahrrädern durch
solche Arbeiter und Arbeiterinnen zulassen und
einen Erlaubnisschein ausstellen, der den Weg
beze~chnet, auf dem das Fahrrad benü!:5t werden
darf.

Der Erlaubnisscheirl ist bei jeder Fahrradbe
nü!:5ung mitzuführen und auf Verlangen zur poli
zeilichen Nachprüfung vorzuzeigen.

§ 9. Die Veräußerung oder Ueberlassung von
Fahrrädern und Kraftfahrzeugen an Zivilarbeiter
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und Arbeiterinnen ein im Sinne der §§ Sund 6
unerlaubter Vorschub geleistet wird, kann dauernd
oder vorübergehend geschlossen. werden.

SdIlußbestimmuRgen. .. .

(

§. 16. Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
! • Die. Polizeiverordnung über· die Behandlung
der Z.i.v.aarbe.iter und -arbeiterinnen polnismen
Volkstumsvötl1 22. Dezember 1941 - I 9728/9 ~
(Amtsblatt 1942, Stück 1, S. 1) tritt mit dem heu
tigen Tage außer· Kraft.

Sigm~ringen, den 19. Oktober 1942.
I 5797/9. Der Regierungspräsident.
(117) Meine im Regierungsamtsblatt vom 5.
Februar 1938 Stück 5 Seite 15 veröffentlichte Be
kanntmachung vom 3. Februar 1938 I 755 - betr.
Schädlingsbekämpfung im Obstbau bringe ich in
Erinnerung.

Sigmaringen, den 1. Oktober 1942.
. I .5497. Der Regierungspräsident.

Verordnungen und BekanntmadIungen
anderer Behörden•.

(118) Aufgrund des § 8 des Gemeindefinanz
gesel:)esvom 15. 12. 1933 (GS. S.. 442) werden
hiermit die
Haushaltssaf}ung des Landeskommunalverbandes
der HohenzollerisdIen Lande für das Rechnungs
jahr 1942 und Auszug aus dem Genehmigungs-

erlaß des ReidIsministers des Innern
bekannt gemacht.

I. Wortlaut der Saf}ung vom 20. Juli 1942.
"Auf Grund der §§ 6 und 143 des Gemeinde

finanzgesel:)es vom 15. 12. 1933 (GS. S. 442) in
Verbindung mit Art. II Ziffer 5 a und Art. III

des Gesel:)esüber die Erweiterung der Befugnisse
der Oberpräsidentenvom 15. 12. 1933 (GS. S.
477.) wird nach Anhörung des Beirates folgende
Haushaltsal:)ung des LatideskoinmunalverbaIldes
der f.Iohenzöllerismel1 Lande festgestellt:

§ 1. Der Haushaltsplan für das Rechnungs
jahr 1942 wird im ordentlichen Haushalt in den

Ausgaben auf 1 195 OOOfll,jf,
festgesel:)t.

§ 2. Als Landesumlage werden llv. H. der
. Steuerkraftzahlen und der Schlüsselzuweisungen

der Gemeinden der Landkreise für das Rech
nungsjahr 1942 erhoben.

§ 3.. Der Hömstb~trag des im Rechnungsjahr
1942 aufzunehmenden Kassenkredits zur Auf
rechterhaltungdes Betriebes der .Landeshaupt
kasse wird auf 50000 1ll.Jf, festgesel:)t."

11. Auszug. aus dem Genehmigungserlaß des
Herrn Reichsministers des Innern vom 17. August
1942.

"Von Aufsichtswegen genehmige ich gemäß
§§ 7, 81 und 14~GFG. vom 15. Dezember 1933
- GS. S. 442 -- in Verbindung .mit Art. 11 Zif
fer 7 des Gesel:)e~ über die Erweiterung der Be
fugnisseder Oberpräsidenten vom 15. 12. 1933
- GS. S. 477 - die Aufnahme von Kassen
krediten, die im Rechnungsjahre 1942 zur Auf
remterhaltung des Betriebes der Landeshauptkasse
in Anspruch genommen werden dürfen. bis zu
einem Höchstbetrage von 50 000 lll.Jt.

Sigmaringen, den 25. September 1942.
Der Regierungspräsident.

Landeskommunalverband der Hohenzoll. Lande.

Sehu1verwal tu n'g
(119) Auf Anordnung der zuständigen Dienst-I
stellen findet vom 26. Oktober bis 4. November
1942 eine Rinderschweifhaaresammlung durch die
Schulen satt. Das Nähere darüber ist bei den
Ortsbauernführern zu erfragen.

Sigmaringen, den 20. Oktober 1942.
Sch. 1180/5.' Der Regierungspräsident.
(120) Schulkinderzahl.

In den Stundenplänen ist in der übersicht
"Schulkinder" die Zahl der landversehickten Kin
der kenntlich zu machen.

Sigmaringen, den 20. Oktober 1942.
Seh. 1186/5. Der Regierungspräsident.

(121) Unterrichtszeiten.
Vom 2. November 1942 ab gelten wieder die

Unterrichtszeiten, die in den Stundenplanvor
drucken enthalten sind. Meine Verfügungen vom
23. 10. 40 - Sch. 1306 - (Amtsbl. Stück 42-.-43
Nr. 178) und vom 12. 2. 41 - Sch. 170/5 - wer
den hiermit aufgehoben.

Sigmaringen, den 20. Oktober 1942.
Sch. 1187/5. Der Regierungspräsident.
(122) Fällige Berichte.
15. Oktober 1942. Stundenplan der Volksschule.

Übersicht der landw. Berufs
schule.
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eingesetz1fen sowjetrussi
Bewachung dui:'chAngehörige
b '3richten.
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~tLo,A~sSichtge.stell~{<haQ~' (d.uroh:. g1e, Zll1ieilung votlwefter;erf,"200, .ina'gßSanit
ä1.~b~":t~:.QOO, BIlJ;'ao"keri;werden's twa:30:;:OOO':;zus1:j.tzJ;iop.e~ Betten' ',bet:ei tgest'Ei1.J.. t h .

":;~.i~,~!.•·.~nü be"f~ttüh:e:rr w.ea.ert1l1~Qh:: er'J,:eJ;.·cht enir',seitt_ 'Ni.ir':~(jw~it ': Cl :La?.Untet'b'f~~gun&
, ",n" otfen1jlichen Krankenl;la~~;rr;ria'uf:sohw:!-er1gke:J,11en,stößt' .. weill:db"f~'

:\l~f1~ändel'unt.e1.'b:r;.ingurl{r'v.orgEl'i:!'eher;lenl{:rallkerib~;ra,Qkeri',nooh' nio4t',.e.ing'stior.. · '.
··t~tF'o:ge~/·llqch; n~ch:ttbetri,ebs~ähi€r· ä,ind ;i'können cauq:h·auehJtl:~.aw,Efoi$·e,d·ie~~ari'"

... ;,,;:t;~n,'g~J::a,o.li;~t1; der:cDUJ,' ohgarJ.gs;J.ag~r c<ll:j,;r' ;iCJ~:t1d.eaa:rb~:t~.~~t~ '~:n·At1a:p.ruohi g.~p.C?~~ . .\
·,~ert·'Vier,d~P4: .voraus a·e~:zu.ll~· .:1;a;t ,jadochi :da:ß".'dßd:uro~·,'~er' .Zweo.k:des DUr ongan.$lS'" .

... ':::.1e.g~;rs~111cl1;t: bee,int!'\a.oh;tJ;gt":.W~.rd:·."'U)i1j'er;.lIlXB'B;e;. Um6i;an:d~n:i'~t f.· s.oteJ;'nßi.~.;L:
·':.Zal':l:l'~:(d~:r::;~rtdEill'!:.LageJ;'\~aUt,~eEl:t,elltien:~a:r;äo.k~n:e:er;zülä.ßtt;<atr~~±e~.E:tnr*e1;l!t'?1'g \

.<vow.,weit'eI'en.BaI'a·okeJ;l;"a·J:J3:.Rr~~enbaraokenL:Ztl"f denken.,: ,EEk mq.!3 'j:edQ,oh~~lIUl!-e1,'~, I

·"j~~~,~~~.~iit'···~:.~~~~:il:~,d{~.~\s.·~,f:rt~~i~i~?~:;'~eEft~~:~;·'.·:~:~;;·'·~:~:~~::~i~~···.·· ,1

~l11ge.r;(yga.. "Ci!T) ·ver:).:egt J'lerden i':;.d~llrl!,t··:dieK:rankenbar'aQken;da·:r., ;DUr,o~ga-riS~.jj,;!
:'?~agerihrl:lr:,eigentli<::hen Aufgabe:f·,n~m);.iQh ,d,er' ;Ausaonderung';,erkratik't,er Ar..

f'd tsit.räft'eaus neu.ankO.ni.rnend·en T:t"änspoI'.ten,. nioh1r entzogert weJ;'den·.,\ .'
.." "", " . . . J". . , '., . . . ". . ,.
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Im-AUftrag .
(gaz.) D!'~Ihdsiegel~

:,:\::~~-~: ~);: {~.<~~~ /:-,/~ ,-,..',.'
:J~j'C: _".~,:r,:/_~;.- .<: --';~'L: /;:-,.-,",:'-

:~,,_. .~_ ,.' . ;, "~"f;,c~,~ --. "'

t~ '-~rt tal'r~ Che'~~' .

,,~~d'J.;i;Jfe~tb~~e~iich~ni:·~estate:tjjuAgert·· sind Wngehendzu,t:retfeh.'>; ..'
... ,~<:Be.J;li'Qh"tie;s,i1ia 1Il~:t'.;~J.~9ald Zt1~1.tJ.~j.~en,':Bereitß ,·'9'qrJieg13nde .. A-9f·i'~"'
~~. .'.~~/ iöh' 1'la.en,~rnettteJ;·~rüi'ung·j;JnSihh6derweiatingen,...di eS eS':m:r-. .
alt. ·,liurcb.:besondersnBer1?Jh1l:,zuerg.äilzeniF , '., ..: •..•..•' j .

;';floeXtj' ~.~ l;ü~j/ft~· ~e,a'tehe.ti4ce:'·"Kisni!:~l1e:ia mmellager ih ·.IUld. 1I Samels'te11erL.fiijt
.~1teilrör,t!·:iäirm:t:rtÜi.:~E!rAngabe . dei' :Autnahmefähigke i i1

ct•.• ;~,glieh;RegalWig·g~s{)ndertzuberioh:tien•. · . . .["t".y. '.i ""C'C .
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I

I
I

,I
'1

'1) vgI.. RG:B1. 1967 I S; 1179.

iiri~!i~iili " ,,~lrr~~~.~! i!;X
" ....:}';. ,., IdILRFl. . .t~9li..nn·mrdt.;"'~16';,lmr1942;J,,:

"iii.f~i;;'. ;'i~i:~~~"&ifQJ~~~ f
. ~;lltelle, andere'!Befördel1lllgsIDlttel';i,ms~esondere;'of:t~Ilif; j .

...:'liilll(F;Yei'kehrll1I1i~teli; nieht. zur· Verftigtmg; stehen; V
./,c·.·!~~U.~~t2~S~·W·~~~~~=~~.~Z~~~~:· !:;.....•'

~":: -:", t-:: .riJ.e~'·,,·::ae~~~~g,~ :von.-::den(V"orscfuifteiL..~es-~. §;~4~·~.S~v:or 1-:
..... :ünterideJi\nil.ilhstehend·anfgefil.hrten Bedingimg6.1l~ ;

:1· .•···.1i:Otil;~iiiilssige.B6iil8tiriJ.g., der;!,Qstkraftwai~mi.d !'.,.
'-aIiliäilgerdarlnieht jlbersehritten werden;,.. .',

. 2;die'l'ersoneri. sind..gfu:iJ.dlilitzliilh auCdem' Boden'
. . sitzend: zu' befördern;. soweit niilht besondere. Sitz-

,'bänke vorhanden llihdj .' . . .•..... .
3.daso:B:inauslehnim und IDnaushalten von Gegellt·
. ständen wlillrelld der: Fahrt ist'verbotenj: .• .'
4•. die. FaJirgesehwindigkeit.muß··e:d1eblichunter: den

f. '. zuläsSigen Höehstgesohwiildigkeiten:.liiigeI1l'·
,. '.An, alle. PoL.Bellötden (außer' SlcherheitspoL). ,.,
___.__ . ." -, MBliV; Si 2001;
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~el:nn,

NW 7. lUller '12
ü1tl\IP',ldl,m °'10,","'111120031. utrnantll 12 00 37
Ijtrn[dJ'llbm O'lotitrlf~' ~ 17

Ijtrn."h~. K 1 ~ 17
!l)'R~tal1[dJ.tft, 91lldJ.~\I'"l11llinj ••

L Zum Schutz des deutSChen Blutes werden für die im
Reichsgebiet eingesetzten fremdvölkiEchen Arbeiier Bordelle
eingerichtet, die mit Prostituier.ten des entsprechenden Volkg
tums besetzt werden. Die Gesamtplanung liegt ih den Händtn
des Reichskriminalpolizeiamts.Bei d~r örtlichen Durchfuhrung
dieser Aufgabe werden die Krimimilpolizei(-leit) stellen in en
gem Einvernehmen mit den Gesundheitsämtern als den fHr die Be~

kämpfurrg der Geschlechtskrankheiten verantwortlichen Behörden

handeln. Die Gesundheitsämter sind zum Schutz der Blutreinheit
und der Gesundheit unseres Volkes verpflichtet, im Rahmen ih
Fer Zuständigkeit alles zu tun, waS der Einrichtung und d~m Be

trieb dieser Bordelle förderlich ist. Vor allem haben sie Unter. .
. Anwendung aller gebot ehen Mittel dafür zu sorgen, das s die Bor-

delle frei von Geschlechtskrankheiten bleiben.
2. Solange damit gerechnet werden muss, dass es zu g?,,",

schlechtlichen Beziehungen und damit zur tlbertragung von Ge

schlechtskrankheiten zwischen deutschen Vo1ksgenosseh und Aus
ländern kommt, darf entsprechend den geltenden Vorschriften
bei der Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten kein Unterschied

zwischen Volksgenossen und Nichtdeutschen gemacht werden, es
sei denn, dass ausdrücklich etwas anderes angeordnet ist. Fremd~

völkische Prostituie~t~ sind also im allgemeinen ebenso zu be-
handeln, deutscheProsti tu~!tel- zumlÜ aus den erwähnten

einrIriteresse an einer nacphaltigen Berufs

be steht.

tr. Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten.
Ärztliche Betreuung der fremdvölkisclien
Prostituierten.

/in
die Herren Reichsstatthalter in den Reichsgauen

(Landesregierungen),

die Herren Regierungspräsidenten,
deh H&TrnPoli~eipräsidehtenin Berlin,
die GesUndheitsämter.
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3.(1)
VÖ~ki~chen~rostituiertehaUfGrÜnd§4, Gesch1KrG vom 18.2.

19'~T(~GB1.LS~6IListeinevomGesundheitsamt"g:bührenf~ei!'
zu erfii11ende DiEmstaufgabe (§ 3 des Gesetzes zur Vereiri..h.e±t"".

lichU11l.gdesGesundl;le::Ltswesens vom 3.7.1934-, HGBl.!·S.541,,§2

der Verordnung über die Gebührenerhebungder Gesundheitsämter

vom 28.3.1935, HGBLI S.4-8l). Das Gesundheitsamt hat diese

Untersuohungeninseinen RäUIl1en (in seineT Beratungsstelle

Geschleclltskrallke) 6ödurchzufüh'reu; dass ein Zusammentreffeh

derfremdvölkiscllek.prostituierteriIilit anderen Personen mög

li c h8 t v ermie'denwi I'd •

(2) Wegen der Kosten der bakteriologischen Uhd serologi

schen Untersuchungen ersuche ich bei der lt~Wendung des Abs.3

meines Runderlasses vom 13.5.1931 (Ml3liV.S.774-, abgedr. bei,

Gütt, Der öffentliche 'Gesundheitsdienst, 2.:((. S. 511) nichtltlein

lieh zu verfahren.

(3) Im übrigen verweise iChau.f mein.en RUhderlass vom

27.,1.1938 -IV C 6612/37-5670:'" (nicht veröifentlicht). Ich 'bin

jedoch mit Rtibksicht auf die Schwierigkeiten bei der überwaChung

der fremdvölkischen p'rosti tuiertenbis au.fweiteres ausnahllls~eise

damit' einverstanden, dass die Gesundheitsämter in Abweic'hung,'

von A.bsChn.. 11' AbS. 2 Satz 1 die ses Runclerlasses einzelnen von

ihnen auf Grund ~, 4 A.bs. 1 GeschlKrG. zu benennenden Ärzten ge

statten, fremdvölkische Prosti tuierte i~ deren näher' zu be~G;h;".
nender Unterkunft (im allgemeinen den sOg, .. B-Barackend.h.13or-.

delI-Baracken) zu untersuchen , sofern folgende Bedingkl..ngen

erfüllt werden: .
a) die Unterkunft muss ein mit allen notwendigen ärztlichen

Geräten au~gestattetes Unte~suchungszimmer aufweisen,

b) die Untersuchung muss unter gewissenhafter Beobac4tungder

geltenden Vorschriften, insbesondere des Runderlastl.es vom

27.1~1938, erfolgen,

c) die Gebühr für die Untersuchung hat der A.rzt nicht' von der

Prosti tuierten, sondern von der stelle zu erhalten, welche

diea1lgemeinen1J.nterhaltungskosten des Bordells trägt, es

ist deren Sache, die Gebühren von den Prostituierten eÜlzu-'

ziehen,

d) die gleiche Stelle hat dem Arzt eine Hilfskraft zu stellen;

die während der ganzen Dauer der Untersuchung anwesend zu

sein hat,
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angemessene (iebühr Arit':i.ii A.b"Weich~g
;von den sonstigen Bestimmungen mit Rücksicnt'aü':r i d,€l1.
besdnderen Zweck dieser Bordelle m~t deren Kostenträ-,
ger nur 'zu vereinbaren:

aa) ein:Pauschale j':3 Kalendermonat und
in Höhe von
25 RM für die 1.-10. Prostituierte und von

20 RM für die 11. und jede weitere Prostituierte
(massgeband ist erstmalig die Zahl der bei
Beginn der Untersuchungen, später die Zahl
de'x< an jedem Monats'ersten in' dem Bordell
untergebrachten Prostituierten, auoh Wenn
einzelne z.B. durch Krankenhausaufenthalt
vorübergehend an der Berufsausübung ver-

"hind.ertsind ) ,
bb) Ersatz der etvvaigen baren Auslagen für kleinere

Hilfsmittel (Watte u.dergl.), falls diSse nicht

ge ste 11t werden,
ce) Fuhrkosten im Rahmen der Zif1'. TI A. 10 der

Preugo.

4. (1) Erkrankt,e:inefremdvölkische Prostituierte an einer
Geschlechtskrankheit, so ist, gemäss Ziff ..6 Buchst. c meines

Runderlasses vom 18.9;1939 - IV g3473!38-5670"- (nicht ver:..
öffentlicht) ihre sofortige KrankenhausbehandlUh~a~zuordnen,

sofern damit zu rechnen ist, dass die Heilung eine~normalen

Ve:r;lauf nimmt und die Prostituiert'e in angemessEmer Zeit ih

ren Beruf wieder ausüben wird.A.ndernfalls wird sie von der
·zust,ändigen Kriminalpolizei (leit)stelle sofort :Ln ihre Hei~

mat abgeschoben.

(2) Für die Tragung der E2~ten der Krankenhausbehimd
'lung gilt § 1 der 11. DVO zum GesohlKrG vom 12.3.1941 -RG1Ü.·
I 8.128-. Sie werden alsol soweit sie ni~ht von der.~tosti

,tuierten selbst aufgebraoht 'werden können, vond eröffentli

ehen Fürsorge getragen. Die Regelung der Kostenfrage im Fall
der AbSchiebung istjedooh Sache der Kriminalpolizei(leit)
stelle.,

5. Von einer allgemeinen Bekanntgabe dieses Runderlasses

ist abzusehen.
Im Auftrag
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3.) ZdA.

Im Auftragt
gez.Dr.Berger.

Abd.!!l;lek zur Kenntnis und Beaehtung.
Der a.i1gezogeae. RdErl. vom 18.9.39 IVg. 3473/38 -5670-is
Verfiigungvom 30.9.1939 - M. 52.1. - mitgeteilt worden. Derw

WI: angezogene RdEr.l. vom 27. Januar 1938 - IVe 6612/37 - 5670
dUFCh Verfügung vom 8. Februar 1938 - M. 52.1. 

V

2.) Kanzlei fertige Abschrift von 1 bis 3 
auf - überabdruck für die Akten des

r:l PO;\i:eidizel'n~l~'

HH

Der Regierungsprä.sident
M.52.1.

1.) An die staatl. Gesundheitsämter.
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stüttgart, den lO.~OVJt.9,a

, ~
Stllttgart

Ab s c h r i f t

,----------------

An

Betr.: Behandlung vom Arbeitskräften aus dem alt,sowjetischen Gebiet.
Vorg.: .B.underl. v. 25.3.;- 24.4. und 2.7.1942 Ir A 148/42, (R).
Anl.: 0.'

den Polizeipräsidenten in Stuttgart,
die Landräte mit 1 Mehrfertigung für die GendarmeriekreisflThrer 1

die Polizeidirektorenund die übrigen Polizeiamtsvorstände,
die Schutzpolizeidienstabtaillingen.in
Aalen eta. eta. etc.

NaCh den bisherigen Erfahrungen ist es dringend notwendig, die
Leiter der Bewachung immer wieder auf nachstehend aufgeführte Punkte
hinzuweisen, sie zu ermahnen; in ihrem Eifer nicht nachzulassen und von
sieh aus alles zu tun, um ihrer Aufgabe als"Leiter der Bewachung" auch
wirklich gerecht zu Werden.

1. Begriff tlOstarbei ter" •
Erlassmässig ist der Begriff des Ostarbeiters eindeutig geregelt,

jedoch stöset die Abgrenzung des darunter fallenden Personenkreises in
der Praxis nicht selten auf Schwierigkeiten. Zur Erlei~hterung der prak
tischen Abgrenzung mag nachstehende Definition dienen:

Ostarbeiter sind alle nicht volksdeutschen Arbeitskräfte, die m~
Russentransporten zum Arbeitseinsatz ins Reich kommen, gleichgültig wel-

I
ehem Volkstum (Ukrainer, Weissruthene usw.) sie zugehören. Die Arbeits
kräfte, die mit PolentranspDrten ins Reich kommen, sind entweder National
polen oder Westukrainer, soweit sie letzteres nachweisen können. Die Be-

l zeidhnung "Ukrainer - in - " ist daher nur dann anzuwenden, wenn einwand
I frei feststeht, dass es sich um eine Arbeitskraft handelt, die mit einem
1 Polentransport ins Reich kam und ihre ukrainische Volkstumszugehörigkeit •
I durch einen vom "Ukrainischen Hilfskomitee im GeJ2.Gouvernement" ausgestel1
~,,;;i'Gen Ausweis mit Liehtbild nachweisen kann ~ Andere, besonders pfarramtli-

\

che Bescheinigungen sind keine vollgültigen Ausweise. In Zweifelsfällen
. ist immer bei dem Arbeitsamt, das die Arbeitwkraft vermittelt hat, nach

zufragen, ob diese mit einem Russen-öder mit einem Polentransport insR.i~ gekomoen ist. Sämtliehe mit Rü••sntransporten ins Reich vsrmitt~•

\

1 ten ArbeitSkr.' äft.e, Volksdeutsche ausgenommen,. unterliegend en Bestimmungen:

I für Ostarbeiter, während die mitPolentransporten ~um Arbeitseinsatz ge- '
brachten Arbeiter diesen Bestimmungen nicht unterworfen sind.

2. Arbeit seinsatz und Unterbringung. '
Es ~äe festgestellt, dass entgegen den bestehenden Erlassen des

R~ChdDtPol. auch in IndUstrie und Gewerbe einzelene Arbeitskräfteeinge
setzt wurden. Hier ist der kolonnenweise Einsatz als mindestens 3 Arbeit s
kräfte vorgeschrieben. Wo gegen diese Vorschriften v erstosse.n wurde, sind
die Arbeitsämter zu ersuchen; eine Umvermittlung vorzunehmen.'

In landwirtschaftlichen Betrieben dürfen männliche Ostarbeiter
nachts nur dann einzeln untergebracht werden; wenn sich auf dem Hofe noch
EdIie männliche deutsche Arbeitskraft befindet. Dies wird vielfach nicht
eingehalten, muss aber unbedingt durchgeführt weiden.
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IHein Ifrankenhäusern, Sanatorien, Gaststätten und im Beher ..
bergu.ngsgewerbe eingesetzten Ostarbeiterinnen dürfen nur zu unter
geordneten Ar1:ieiten herangezogen und nicht mit deut sehen Hausange
gtellten in einem Raum untergebracht werden. Der Arbeitgeber ist für
die Bewachung Und Kennzeichnung verantwortlich.

Als Hausgehilfinnen eingesetzte Oetarbeiterinnen dürfen sich
grundsätzlich aU$serhalb des Hauses nur bewegen, um Angelegenheiten
des Haushalts zu erledigen. Bei Bewährung kann ihnen die Möglichkeit
gegeben werden, sich wöch~entlich einmal ohne Beschäftigung 3 Stunden
ausserhalb des Haushalts aufzuhalten. Dieser Ausgang muss jedoch vor
Einbruch der Dunkelheit, spätestens um 20 Uhr, beendet sein. Der Be
sUch von Gaststätten, Lichtspiel- oder sonstigen Theatern und ähnli
chen Veranstaltungen ist ebenso wie der Kirchenbesuch untersagt.

Durch ständige Kontrollen und Fühlungnahme mit den Betriehs
und Lagerführern muss unbedingt eine grössere Sauberkeit in den ein
zelnen Lagern erzielt werden. Dies ist besonders auch im Hinblick
auf die ZUnahme der Verlausungen in den Lagern und die demi t verbun
dene Seuchengefahr unbedingt erforderlich. Oft sind die in der Lager
ordnung vorgesehenen Lager-, Baracken- und Stubenältesten noch nioht
eingesetzt. Der Leiter der Bewaohung muss neben dem Lagerführer mit
dafür sorgen; dass dies geschieht und damit die Eigenverantwortlioh-

. keit der Ostarbeiter mehr als bisher gehoben wird. Wo trotz wieder
holter Hinweise sich die Verhältnisse in den Lagern nicht bessern,
ist der Staatspolizeileitstelle Stuttgart zu berichten. Das vorge
schriebene Lagerbuoh, bezw. die Lagerkartei und das Strafbuoh wird
in vielen Lagern nicht oder nur mangelhaft geführt. Durch regeilimässi
ge Einsichtnahme in diese Bücher muss Abhilfe geschaffen werden. Ausy
gesprochene Strafen gegen Ostarbeiter sind, soweit sie mitteilungs
pflichtig sind, der Staatspolizeileitstelle sofort mitzuteilen. Wo
di.e für Ostarbeiter herausgegebene n Zeitungen in den Lagern noch
nicht aufiliiegen, ist der Betriebsführer zu veranlassen, sie umgemnd
i.n genügender Anzahl zu bestellen.

3. Bewachung.
Di.e Bewachung am Arbeitsplatz ist vielfach ungenügend. Die

Folgen davon sind zahlreiche Fälle unerlaubten Umgangs mit Ostarbei tem,
insbesondere wilder Handel mit Lebens- und Genussmitteln, gebrauchten
Kleidern und Gebrauohsgegenständen aller Art, die meist zu Wucherpreisen
an Ostarbei.ter abgegeben werden; aber auch Fühlungnahme aus politischen
Gründen uad dergleichen. Durch laufende Kontrollen muss auf eine besse
re Bewachung am Afbeitsplatz, (in Betrieben mit Werks~utz durch dauer~
de Fühlungnahme mit dem politischen Abwehrbeauftr~gtenbezw. Werkschutz
leiter); hingewirkt werden. Die deutsohenGefolgschaftsangehörigen si~
bei. jeder Gelegenheit aufzuklären und zur Mitarbeit heranzuziehen Verfeh
lungen sind der Geheimen Staatspolizei zu melden.

. Der Weg vom Lager zur Arbeitsstel~ und zurüok muss in jedem
Falle auch bei Rurzen Strecken, geschlossen und unter Aufsicht zurück
gelegt werden. Die8~ Vorsohrift wird häufig nicht eingehalten. Die
zahlreichen Fluchtfälle Sind mit auf die mangelhafte Bewachung der
Ostarbeiter während des Transports zurückzuführen. Die Wachmänner müssen
in kürzeren regelmässigen Zeitabständen immer wieder darauf hingewiesen
werden, dass Verfehlungen gegen i.hre Bewachungspflichten smaatspolizei
liehe Massnahmen zur Folge haben.

Es ist Aufgab~0des Leiters der Bewachung, die Wachmänner über
ihre Pflichten und besonders über ,den Waffengebrauch zu unterweisen.
Diese Unterri.ohtung ist monatlich mindestens lmal zu wiederholen. Die
Staatspolizeilei.tstelle ist nach den bestehenden Erlawsen verpflichtet,
feetzustellen1 ob die Waohmänner mit den für si.e geltenden Vorschriften
tatsächlich vertraut gemacht wu~den und wird dies künftig durch Stich
proben überprüfen. Ferner si. nd die Wachmänner bei jeder Gelegenheit zu
belehren, dass sie gegenüber den Ostarbeitern den erforderlichen Abstand

.~. ~---_±-_---------J

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) WÜ 49/10a (Staatl. Polizeiamtsvorstand Reutlingen) Nr. 54



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

531

- 3 -

I
i
i
I

\
1
J

1

._._-~J
-/-

zuvvahren haben. Eine ganze Anzahl. von Wachmännern musste schon in Ratt
genommen werden, weil sie sich in unzulässiger Weise mit Ost~beitern

eingelassen und vor allem Kauf- und Verkaufgeschäfte mit ihnen getätigt
haben. NeuesWachpersonal i~t unter Angabe der genauen Personalien der
Geheimen Staatspo]izei zur Uberprüfung zu melden. In letzter Zeit wurden
vön einzelnen Firmen teilweise Wachmänner eingesteITh., die vom staats
polizeilichen Standpunkt aus als Bewqchungspersonal für Ostarbeiter un
tragbar sind.

:" ~~~it~iie~~·~~~~I~,;~"~}j~~~~u~li'~~~mi~~~t]h1ei~'~~~fii;
'. '. "'V'~ten. In kleineren Städten und auf dem Lande wurde den
Ostarbeitern von manchen Arbeitgebern erlaubt, Gottesdienste zu besucren.
Dies ist zu verhinäern. Die betreffenden Arbeitgeber sind hierher zu
melden, d.al:I1it gegen sie eingeschritten werden kann.

4. Politische und kriminelle Verfehlungen.
Alle Verfehlungen der Ostarbeiter, gleichglil tig ob politischer

oder krimineller Art werden nur mit staatspolizeilichen Mitteln üerfolgt.i
Sämtliche Anzeigen über die von Ostarbeitern begangenen Straftaten sind 1
aus diesem Grunde zur weiteren Entscheidung der zus tändigen Aussendienst-I

I

stelle der Staatspolizeileitstelle StuttgßXt, bezw. dieser unmittelbar
vorzulegen. Ein Vorführung an das Gericht kommt nicht in Frage. Bei Fest
nahmen sind Ostarbeiter bis zum Eingang weiterer Weisung grundsätzlich
in verschärfte Haft zu nehmen.

i . In ietzte:r Zeit mehren sich 'die Fälle, in den61 sich Ostarbeiter
absichtlich Verletzungen beibringen und diese mit Salz, Säure oder ähnl.
ätzenden Mitteln behandeln, um arbeitsunfe~ig zu werden. Derartige Fäl~

sind genau zu untersuchen und hierher zu melden, da sie als Werkssabo
tage anzusehen sind und gegebenenfalls mit Sonderbehandlung geahndet
werden.

Die Vorlage einer Fluchtmeldung ist in· jedem Falle erforderlich,
auch dann, wenn bekannt wird, d ass der Ostarbeiter bereits wieder aufge
griffen wurde. Die Fluchtmeldungen sind nidl t an die Kriminalpolizei,;

I.

s. o.nde.rn nur.. an di.e Diensts.. tellen der Geheimen staatsPoli.zei zu erstatt.en •..•.
,
:.Flüchtiggegangene und wiederergriffene Ostarbeiter dürfen auf i

keinen Fall an den alten Arbeitsplatz zurückgebracht oder einem Arbeits- j
amt zur Umvermi ttlung zugeführ t werden. Sie< sind grundsätzlich in ver-!
schärfter Polizeihaft zu behalten, bis von hier aus weitere Weisung er-i
geht. ::

Dies trifft besonders auch bei den Ostarbeitern zu, die angaben, 1,

von einem Trqnsport abgekommen zu sein. Wo Egend möglich, sollen wieder-
ergriffene Ostarbeiter an ihrer alten Arbei tsstelle vor geführ t und äs I

soll durch einen Dolmetscher den übrigen sowjetr. Arbeitskräften erklärt
werden; dass eine Flucht zwecklos ist und die wiederergriffenen Ostar
beiter ausnahmslos in eine Konzentrationslager eingewiesän'werden. Bei
der Vernehmung wiederergriffener Ostarbeiter brauchen keine Formuläre
verwendet zu werden. Es ist dabei möglichst an Papier zu sparen. Eine
erkennungsdienstliche Behandlung ist ohne besondere Aufforderung nicht
notwendig.

Die Einweisung vo n Ostarbeitern in ein Arbeitserziehungslager
kemmt nicht in Frage.

5. Kennzeichnung.
Die eKennzeichnung ist meist noch sehr mangelhaft. Das Reichs

sicherhei tshauptamt Berlin hat in d'en letzten Tagen d!urch eillen Erlass
erneut darauf hingewiesen, dass sie ausnahmslos und mit allem Nachdrudc
durehzuführen ist. Wo dies infolge Fehlensvon Ostabze~nnichtsofort
geschehen kann, ist die Kennzeichnung behelfsm~ssigmit Hilfe einer
Schablone in Form des Ostabzeichens mit weisser Farbe, und zwar auf der
rechten Brustseite vorzunehmen.
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6. BriefVerkehr.
Briefe nach und von den Reichskommissariaten Ostland und

Ukraine sind der Geheimen Staatspolizei nicht vorzulegen. Die Be
nützung von Feldpostnumner:n ist für Ostarbeiter nach wie vor ver
boten. Ankommende Feldpostbtiefe und an- und abgehende Inlandspost
ist zur Durchsicht frankiert hierher zu übersenden.

7. Nachrichtendienst.
Der Ausbau des Nachrichtendienstes. ist mit allem Nachdruck dureh

zuführen.• Mit Hilfe .. der Dolmetscher ist mit allen Mitteln zu versuchen,
geeignete Ostarbeiter als V-Personen zu gewinnen. Wichtiger Mitteilungen
der V-Männer:a sind auf dem schnellsten Wege hierher zu geben. Mealhngen
von Ostarbeitern zur Partisanenbekämpfüng oder zur deutschen Wehrmacht
sind aussiehtslos und daher nicht entgegenzunehmen.

Ich bitte dafür zu sorge~, dass jeder als Leiter der Bewachung
eingesetzteOrdnungspolizeibeamte ein Exemplar dieses Runderlasses er
hält und die benötigte Anzahl von Mehrfer!tigungen hier anzufordern.

ge z. M u .8 g. a y

Beglaubigt:
gez. P 0 c k h

Kanzleiangestellt e.

- 4 -

Rundstempel:
Geheime Staatspolizei
Staatspolizeileitstelle
Stuttgart.

Bemerkl.:m~:

Soweit sich zwischen diesem Erlass
und demjenigen v. 14.11.1942 11 A 148/42 (R)
Widersprlicheergeben, gelten die Weisungen
vom l,i.Nov.1942.

)>'----'~~- - --------------------
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Eilt sehr!,

/; . -.." .
. .. ,', .~r Auswahl, Unterweiflting ~UiidEinS'ä.~:z·dieser"

ParteigenosßeJ:}.' i'Sct . fo'lgendes:' 'V'erfe.llren, :d'i~ v6.il"der ,Par
. \. teikanzlei au~h den Parteidiensts,tellen: bekaimt g~geben

. ,wUrde, vorgesehen und durchzuführen:

. :", '.

.. "..~: !. '.

, \

Infolge der. räumlichen und sachli~heliAusweitung
des po.li~eilich~n.Al,lfga.bengeb:i;et.S,d,s-t'es no1iwe-ooig gewo:t'-

:·aciri., ;alilis~;haib :.de~.E9ii:z~i- $u.eheti.:da ,Kj?äfte :lilil:ran~uziehen,
:~, hriI" a~ :q~:i;~'~trer Ba.~i~.'~i~:.~~ob~chtung" der, :schwe'rwiegeh" .

. ' de'n:yo'iks16{itis,9~~~G~;t:~~~ ·ZU~ gewährleiste~;:' die aus' .
. : dem 'kr{~gsb~di~t;:~~' Ein~atz vQn,:liiiU,;ionen fr.'!3mdvÖlkischer

Arb~itsk~ät-t~' ~~~chs~n. De; ReichsfÜhrer ,~~. und:.Chef der"
Deutschen Polizei hat daher mit dem Leite!,' der Parteikanz
lei die Vereinbarung getroff'en, d~ die~Pa.r,te-:i·der:-Poli
zel'Kräfte .z~ ver'fügung stellt" d1e.-'. ohne Hilf'spolizei
beain:te zu s-ei~ ~.. u~te:t',pol1~eilicher,Leitung .axi·cierBesei,
'Üg~ng der Gefahr~n.~ vornelm,llich 9urch' Beobachtung - mi-t~
wirken. - : ;' ., .

. ~ ..

Beti'. :'Einsab:' ~e'r pax;:tei' bei· <le;t'}"tib.e1W!~QliW1l'5freindvölkj5"'·
" . scllerArbeitskräf't3 zur''l3~g·~·gQ.ung.v'?;tk!3P91J~sP4~;J;"

-Gefahren. ' " .., ' , ,~ ;,," . . \. .' ,.." . " ....

AIilg~: •2:,Meh~fl3rtigungen-:;für d1e;Länd~a1re;;':"" :', i,
". '; ".~.,; ; : .~: c2.~J

Landräte ..
Nachrichtlich:

Der Gauleitung Württiemberg7Hohenzollet>n;der·NSDAP
. dem' Württ. IririaniniDisteri'n' Stuttgart. ....

dem Regierungspräsidenten in SigmiU'ingen. .
dem,'Befehlshaber der Ordn-ungspolizei' in.Stuttgaet':·. ,'.

, d'emPolizeiprä$id'enten in'Sttittgart
, . ·dem SD::-L~i:tiab~qb.nitt in .stuttga:r;'t· "','"
.. dem 'Itoriunandtmr der Gehßarmerie.ihStuttgQ.rt

dem:, KOmin'lmdeUi", der. Gendarmerie in Sigmaringen " .
d~~, Auß:endiensts~el1en der Stapoleitstelle Stuttgart'
einschl.' Grerizpo;tizeikommis.~.aria.tFrfedrichshafen~ . '

, Geheime "St'aatspolizei .. '
, Staatsp.olizeileitstalle 'Stuttgart

, Nr. 11 E - 6558/42. .. .' ., ' .. .
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. 1.'tDerKreisle r wählt aus den i>olttiflchen, Leit-e'rn, <Üie";
. - - - .- - . . . - ~ :

derungsfÜhr oder sonstigen part-eigenossanseines.Krei-
s~f?die P eflossen aus, die für die in Frage s1iehen-
da AUfgabe b onders geeignet sindo Ihre' Z~l .soll ni~ht

zu gr!'>,.ß s~iIl. III ländlich~n Verhäl'!iniSsen werden :für'je,~'
da Gemeilide oder jeden Gemeindeteil ein bis zwei Par:tei
genossen geni,igeno.

2. Ver der enagültJ.g~n',Beneiir+~g·der.":für ,d~ri Übe~'N~chupgs..;
, ,,- ,'. ~ - '.' .,.,... , "",,,, ,:"'!:.: -',: ,', ,: -,-----:-.,-,:_-~- :'--', '-: '~"-- ,"', - ~'-.# - ',' - "

einsatz vorgesehenen' Parte.i~nosse:n.,vergewissert sich,
der Kr~islei1ier beiderJu.~:i:~.pol:i~-eib~hö·:r;d~,,d8.ß. gegen
di~ it;\ Auss;tCh:tJ~EiP;omm:eneb.Parteige~os s~n"v~~' .poItzeili-

", "." " _ ._-~ ,;',:";.; .",,,-','_',-,':" •./',:,1 ... ".' -;.-',~:';-~_,_,,:-::_;':""'" -<:.,-,;~ ,~ -.:;,,:_ ,_, .. ',","""_,"'_ ,_~-. > :". ..

chen Standi?tinkt·"a~·,ke'ilie Be~riken. ,b~stelien~Dann b.e..J6.i.llt. - -'. -', ,'- '. - - '<- '. ".' -', . ~ ~ . .- ... , . f. ., ". . • -

er die Par'te;i.g-enossen derzuständig-en Kreispolizeibehör- .. '

de •.

3.' Die'~usgesuchtell·~p~t.elgenossenwerdeh~cibsr.'die·'gelten.. '
, deo: Bestimmung~I1-,l1nd den~insatz derFrl!lmav~lkischen in
ihrem. :ße;eich ~birie 'Ube+, di~·.Erf~rd~rnis~e'·ili~S~:Auf"" .'
tretens dUJ:'ch Beauftragte der Staatspolizeist~llenun-

. 'terrichtet4'Zu dies,er Un'!ierriphtungw:l.rd der Kreislei-
,'. te~·eiilgeladen.

:.~ '" .

';4~' Es:ist';selbstverstähdlich, daK~: ,<!er kreisleiter außerdem
'sslbst: daflir,Sorgeträ.gt" ·daß die1:letreffenden Partei: .

"';',igenossEmalif di'e z.Zi:l'. bestehende besondere rassische. - ". " .

:'Gefährdung '~:mseres Volkef::i',hingewiesen u,nd üQer die ras":'
sep.p01itischen Probleme au;f 'dem,Latr.renden gehalten wer

.den.

B~ Dieäusge~mchten:Par1ieigenossenarbei1ien ~ittelbar

'mit· ~r'örtlichenPoliz-eidienststelQ.ezusammen. Diese
bestimmt den Einsatzb'eginn und lenkt 9-en,Einsatz der
P~teigenossen im, einzelnen nach den Weisungen der Staats

,·PQ~iz~is~);l.e·.;W~l,che. Dienststeii~·.d~r. I,>olizei als ört...
" •. 1~ciiep~liz~1~i;e;{st$:tfeile~hdies~mSifuiezugelten

hät,be~t,i~tdi~·~t·~a.tsPoÜz-e~s:trehe~ ..
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6. Die Parteigenossen üben ihre c'tibe;'Wachungstätigkeit in

der Form aus,.daß sie dem Vethartend~rFremdvölkischen

und' d~~deutsöhenVolksgenossen·zu d~es~ll ein besonde:res
Augenmerk scl1enken{ soweit· sich ihJ;lenpe~söu;Lich oder
beruflich eine Babbachtun.gsgel~gerLheitbietetoDaue-
ben. können sie mit einem'QesOnderenStreifendieust b-e-
traut werden, der sie. jedoch von, anderen. wichtigen..Ver,
pflichttingenderParteigegenüber nicht fernhalten soll"

, ", I ..

,
.0./ "

~r .'ihte ge,sa,,!-teTätigkeit (BE{ülfa:Chtung,
, Pers.onaJ,.±enf~ststenung) berichten_die

7•.Da die P~rteigeriolilsennicht :~ls POliz.eior€Jiane auftreten?
ist ihr~Atifgabe in al~ererster Linie nur eine .
tend'eTätigkeit. Eine Ermahnung und Belehrung hai:; nur

. ~i einwandfreiem Tatbestand und in erfolgversprechen~
, der Situation zu erfolgen, oder wenn sie· iri Form einer

persönlichen AUtkläI'uo.g· einen Volksgenossen· oder
'FremdvölkischenVbreint=imfalsöhen. Verhalt'en bewahren .
Jkann. .".';;';:~:~~,fir:'; l>:~r:.4~: L>·

,In. krassen Eib.z~i:fällel+ sirl:d, wätin die Betreffen-
dEm: von- Person uritrekann:'t, Uri.d;·Poliz~:tbe'a.mte nicht zu errei....

H c~n· si'nd, diePerso-naliender' SChuldigim personen' fest... ·
ztistellen.Darüber hinaueist eiri exekut~ves Ein.grei
fen unbedingt zU vermeiden•

.8•. ·Zur· Pegitimatiönder Part-eigep:()'ss~n

feststellungen und .~fall~'Unbedirigt

bei den> Belehrtingerl"erhalteri die Parteigenossen
·So,nderausweis. der P&tei nach dem anliegenden. rvIus.te~,
der von der Krei.spoli~eibehördemit, vollzogen -wird"..,. . ".~ ',." ,.. .:' , ,.'. .. . . .

, H:Lerdurc'h ist sichergestellt f daß die Parteigenos
sen' fÜr, etwaige Unfälle ..oder Verletzungen, die.
rend' ihres Einsatzes erI8~,d"!n",den Unfallscllutz dss
§55;a RVO gBnießeI,1.~
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derÖrtlichen:J?oli:z;eidienststelle upmittelbJr? die nc,
·Hge·ti:falJ.sinl3.~hWt:isUng 'de:r: staatspoliZei ,d.ievorgetra·...

genElIi Fälle w~iter behandelte '

10. Der Kreisleiter wird nach näheren örtli.chenYereinbarun~

-gen von ßer·Polizeiüber die Tätigkeit der eingeset~Gen

Pl:j.rteigenossen laufend unterrichtet~ Auchw:erden' ihm be~·

sondere Fälle zur Kenntnis gebrach1; lip.denen gegen o'eut··
scp.e Volksgenoss'enein' polizeiliohes Einsch:t:'eiten er
folgt, oder falls ein ,solches nicht erfolgt,'ein8 offi~

zielle Ermahnung dBI' Partei ange:z;Bigt erscheinte

:bemKreisleiter werden von der StaatßPolizeist-el1e

fernerhin die einschlägigen Ernisse .Zur Verfügung' ge···
stellt~1l

']jazu wird ergänzend bemerkt:

I. Der Einsatz der Parteigenossen erfolgt unter der

Weisung der, staatspoÜ!Zie,i-·leit-.st.ellen au;f der Grund·
lage der .staa.tspolizeilichen Erlasse zur Y'Jrhinde
rung eines unerwüns,chten bzwo verbotenen Umgangs

'mitfremdvölki'sche,nAJ;'beitskräf't'E3Ut die im Zuge ::es

kriegsbedingti:m Ausländereinsatzes ins Reich herein.;..

gekommen sind c, Maßgebend sind daher die Anordnun'

gen, die das Verbot <tes Geschlechtsverkehrs zwischen
Deutschen einerseits und ~.

Polen t

Osta:,beiteru, , ,
fremdvölkischenArbeitskI·äften nicht pol
nischen Volkstums aus, dem. Generalgouv'e~ne
ment und den..eing-egliedert'e,n Ostgebieten, .

Arbeitskräf''t-en aus den Baltenländeru,'
Protektorats8.ngehörigen

and~rerseits!Und denunerWünscliten Umgang ,mit diesen

ArbeitskräftBn,de:ri überdasd~ch Cie.?emeinsame, Ar··

usw. ilotwendige·' Maß hinausgeht ,.betreffen"
Dre Beobachtung der Beziehungen zwischen

o'J/ ...
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Deutschen und sonStigen AusJ"ändern: (d.h. solöhen, die
hier -~nsässig sind 'oefer sichaW3erlialb -des .Arbei~seilisat.-.·

; .' '-. i ,-:' '-
zas hierv6rübergehen.q -aUfhalten)f'älii:idemni6hriicht' mit
in die Au:rgabe der Part'eigenossen,da "sbnst leicht SÖhwie"

rigke~ten entstehen können.
Weiterhin ist die Beobachtqng des trmg~gsmit

Kriegsgefange!Ien in diesen. Einsatz, miteinzubeziehen..
~ die :ri:emdvölkischEm krbe:i:tskfäfteausden

besetzten Gebü~iJ~n im Westen und Südostp-ndes Reiches
und aus den souveränen Staaten ist der Geschlechtsver
kehr. mÜDeutschen nicht verbo'ten, aber zur Erhaltung

, der rassisclre;Substanzdes deutsche~ Volkes -denn:: eh un"..
,- .',- '." .-. ..- , -

erwünscht., .Nähere Weisungen über das zu er~trebende Ver·-
halten deutscher Volksgen~ssengegenüb~r diesenÄrb~its

kräften und über die Mögli:chkeit eines etwaigen Einscnrei.".
tens Sifr1in Bälde zu erwarten.

, ,

II~ Die Tätigkeit derParteigelibssen~ollin allererster Li~

n:tebeobachtender Natur 'sein. Sie soll der1?olizei die 
Möglichkeit' geb(m, in noch größerem VmfaDg als bishe:r

. ','.. - .
Zuwiderhandlungen geg~ndi~ bestehenden Verbote unG son-
stige, Fälle $taatspolfzeilich:zu ahndenden Verhait.ens .

zu erfass-en und einir den Anweisungep. entsprechßndElU
, . - ." .

staatspolizeiliclren Behandlung zuzuführen. Darüber hi~
I

- aus, wercl;ni die Mit'tei lungen derParteigenossan dazu die-

nen können, die Erfahrungen über die Haltung~er deut_
'sehen ,Volksgeriossen·~egenüber deIl,Ausländer/~~rtief~n
und gegebenenfalls für weit~re allgemeine Anweisungen'
auszu"o/erteo;~

"7' Belanglose'Meldungen und wenig konkret'e Stim-
mun~sberichte sin!1 wertlos.ÜO.ert'raibun,gen sind zu ver
meiden. Selbstverständlich ist dabei auch-Fällen reichs
feindlichen Verhaltens Fremdvölkisclrer und Kriegsgefan-

. gener dieuochwertdigeAufmerksamkett zu schEulken./' .
, -AbgeB ehen'vbnetwa notwend.ig' werdendeD:Pero:-

'sonalienieststellUngen im Sinne von Ziffer ? soll.en
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. .

,Von Fall zu Fal}.kann ein streifendienst d(irtJ

eingerichtet werden, wo sich bekannte-rlliaßen häu-fig aUS1l'i.ll=
dische Arbeitskräfte rr.it,deutschen Volksgenossen treffe'J.
(z.Bo; in bestünmtenAnlagen, Badeanstalten u. s.w~)

,Als ört,lich zuständige Polizeidienststelle
im Sinne von Ziffer 9 .gilt.in der Regel die örtliche

.Po:Lizei ..oder Gep.dar!I!-erie,am, Sit:t.e einer StaatspoJizei..·
dienststelledi~se.

• ... . .... .' ".: .. ',' >:':',.;' ',:C:' ','::": .... :..:.: ...., ,':, "".. .

exeltÜtive Ma..ßnal1rneti'ausschl:i.eßlich durch die Polizei
dUrchge:rüfu.;W~rden,umdie,.notwendige ~Einh~itlichkeH,
zu wahren undSchwi:erigE:eiten auf außenpolitischem Gebiet 1

die .sichvor allem bei ei.nem Einsc.b.reiten gegen A::lgehöri··
,',' .. ::, .

ge ßQu'lferänerStaateh ergeben können, zu vermeideno Je r -

der ..e~~e~etz-t;e Pa1.'tej.~~nc~semU1LsiCh. der hohen VEiraut,·
wort~gj.die ihm insolch~nFiillenl:bliegt,bewußt neino

Belehrungen. c;-der- Ermahnungen der Be-!Jeiligteu
anOrtUDAStellei~sipnevon Ziffer ?sOlleh um.: in ge··

eignet~.nll'ällenger.inge·rerBedeutullg'i±p.sbesGndere 8owei:b
. esnoch.niclitzuVerstößengeg~neinileutige Gebote und

.Verbote.kam..~dnGchLdieMöglicb.1ce1tbesteht,durch per--
: 8Öhlicha,.Aufkiär~g.eiteen V6iks~enoSffen od'er einen Frefud.- .
. .völkischen VOr einemfaischenVerhalten zu bewahren, erc-

. folgen. Eindeutig fe~tges-tell~V8r:f'~hlungenmü.ssen jE:Y'

. doch unb-eeÜngt der :poÜ:ze:l.. getiJ.~ld~t werd81i~ ·Der Umstand 1
• .... "', '1:,-': ,!"', '.~'•. ..... .J..~ .. i' ,.01~~,:>Lf'-' .' ..• ':. . . .'_ ..

da.ß9.ie Parteigeno,ssen die, in Erscheinung tretenden Volks--
~~n()sgenm-~istkentl~.n,·W?-rp dazlJ.' beitragen, . daß einer~u

. seits 'notwend,ig' werd:)nd~:ßelehfung~nin persönlich gebal-'
. tenerForm ohne Schwierigkeiten ~ndwirksam angebracht Wer"

dsp. 'k&nnen UI1d ~nd'ererseits d;Le' .Fälle ~.'. in .denen-eine FeH'-''

sonaliehfeststellungerforderlich wird, zu den Aus:aahtnen

,gehören..

q.ur zuv.erlässige.,besonnsne<ün-:
a\1J3gewählt werden, bei denen man.

• .'. r j

$~,ri~l~(Ldf:r~!ie ~eric~terstattung unJ k~rrektes Auftre~

re !:mtJLen kann.-
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nie NaIil.en d-ereridgü.ltigBeau:ftragten·sin~·

.der -zuständ::LgenAußendienststelle. bezw•. uninittelbar
Staatspolizei18itstelle mitzut-e:l.leno'

I '.

dem Einsatz

V;. Die von' den P~t:6igenossen,'in mögliohst ei~faol}er Form

erstatvetenMeldungen sind:vqD. den'Polizeidienststel

leni~~ d~r _üblicllen.Weüse. wei~erzubßhandeln~.Sow~it
es sich ~ allgameingehaltene Berichte handelt, sin.d-_
'die~e 'hicht ei~zeln,··son:dern . nach Mögli:chkeit in einetn:

zusammeb.:fassendenBerfchtd-er zuständigeh'Außend1enst-
. .: - -. '.' - ", .', , ", -. .,

stelle beZW4 hieheiJ vorzulegen"
',. 'Die; 'Unter~iCJ:1tuiig det.Krei.sleiterüber die

.Tätigkeit d~r Part-eigehöss-eb. 'wirdsichj-6 i nach d~H~. ört.,;.
lichen Verhältnissen zwackniä.ßigerw~is~aufder Ebene
, '. ' bzYlp svaatL,Pol1ZB1Ne:rwalter

Kreisleiter ~ Kreispollzelbehörde/in mundlicher Form
abspieleno .In·sachlicher HiDBicht werde~,die.Kreisl~i~
tel' über die typischen Fälle zu unterrichten sein, die. ,
zu einem scharfen Eingreifen geführt. haben, oder in deneJi .
ein solches, obwohl ein unerwunschtes Verh:al~neinei

. deutschen 'Volksgenossen vorlag,a.us pOlitisc~ pölizei;.., ,

li?hen Gründen nicht e;cfolgen konnte,oder.. in denen
abert' eine vorbi].dliche Haltung der B~tei~~gten zu er·~

kennen ist. Die Unterrichtung der Kreisleiter j.n dieser
", _ ,f _ _ _ " " ,,' _. .

Art w:trd dazu dieuefri können, f.:aßdie Aufklarungs~beit

- der Partei an Hand pI.'aktischer Beispiele .betrieben WE;r-·

den kann..

IV ~ _Die von der Kreisleitung der NSDAP ausgestelltren Aus
weise nach dem aniiegendenMtister sind von de~ Kr~lis·~ .

poli~eibehörde oh.ile b51sondere Vermerke .in dem dafür
vorg~sehen~nRaummit·Behör·denbezeichnung,· Ortsangabe ,
Datum und Dienststemp"el. zu> ue:Z::seheno
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· gesehen,w3rden 9 daß' ihre' Aufr.itellung und ihr EL1.s~tz

,so e:rf'61geri~~ ,d~' d:te·,~,ÜOB:r.wachung der in :I!'.rage kommen-,

cie'n Ausl.a.naergrU'pp,enH.bei'~lJ- so gl.1tals möglich siche~~~'
gestellt ist:i" Die Eiuzel1:!.eit-en s,iud entspre'chend den

örtlichen Gegehenheiteri zu regeJ;no

.< ,

NSDAP
Der Kl'eiE1J.ei.ter.' den Kre:tses<, 4 0 • 0 :,

. Pgo. ~ •• o (Rang. od.;D:Lens.tstel1u.ng) .
:iaiJ ' mit der übErrwachli":tgdei" im 'Wel,s
JOrtßgl'uy)!?e,) 60.•. wqhnhj3.f'ten .Ci,deI' , ej ne.···

. gl3f.~tzt-en a:u.sUinc1iechen Arbe:i:tsk:r.:'8..f.-· .
. . :te 'beauftragt o· .• •. . , .•• '.' ""

.' ..

'.',.:;., i,'

Ichbitte,besoliieUnigt mit· (ien Kreisleitern V/8-
gen der' Auswahi'un:ddes Einsatzes eier par·telgenossen· in Ver, ..

'bindung zu treten und 1Neise dabei :i.~~~~so~de~e auf Z~,f='eJ.'
IIIAbs .. 1 unl1 Ziffer VlhinaNao~1. endgü.l'tiger.· B"mermULtg der:

.. Par-ueigenossen bitte <i.oh düse',ii~teDmäß:Lg ~'aSohesten~ mit~'
'zuteilen (Ziffer II.IAb.s·~3),9' 'damit .üu:~ LJnte~eisuD.g vcn

• - > "".. .",~. :. -':,' ;, ~ -',- " ',', ,"," •• ":.", - _.' ..'

hier aus in die Weg~g~,leite't vlerdaD:,kanri; . ,

Ferner' ~:itt~ .i~49' .·ti·ie örtliöhe~' Polizei~ und Geri..,~
• " : _. ,:. ': .. - .. ~ " • _, I.. . .~ , ~'..... . • ~. . ...

darmeriedienstst'el1eq.mU dep.' zlir Durchführung des Ein.sa:u-··
~•. ' Zes,er:f~rderlichfPc~weia~~g.e~,zu '~~rselien'9 ' damit 'dieeing~~.

setzten PariJeigen9s.sen p.a.ch ihrer Unterwei~u~g ihre 'Tätig·:.

kait. sofort aufnehmen kÖUG.en o _ •
· ,.,.,.,.... :i," _ _ , '_.'~. '[ : ',"-. ,.~.'-,.-, ";', ".~'., _ :.... ~,:

. Etwaentst-ehende Sch'N:i;.e::;.:igkei't:ien sind durcliel:J.g··:'
'. st~· Zusammenarbeit"afierbet~.iligtE;lnDi~{lststeÜen l?-uszu.....

. ,,-..' ' , - - ,.,....~ - ,", .. ','. -. '~.' -, '. ~':..<.,: <. . .
·gl-eichen.ln. ZweifEüsfa,l'_er:. Üi.t zu ber:j.ch'Gerie'

Zusatz für Laridri'i.!~.in. Al.ßlfr"g€;:Q:·1.w.p;g~mn;~91.
Di·~.At1fragen vom:,,21.~10,,;1:12 N~~.9293.biw. 29/10042. Nr.IIT b
61.15sir~d c1a~it erle.digt 0 ., . . " ... ..,

. Zusl:i;t,z. fürAUße'nd:(e~stst~11eli: u:o (rrenzpo'1iz;'Erikölillh·issarlat·' "
Fr1.edrichshäf'eq:: . '.'.) .

DJ..·e vol',.'r;.n~ Ben nn';;·,Y"'IC!- ,:1er Da:y.t·":,""l-.ri-;' :i..A~o "J.'n, d' e":4 '9; ]'. " /-'::'~dl1t;~ 6. .:J.,.o.o·~ ",.,...e o~P'-"-e,~n en .....n"e..~',
heh~l~el'l' ~,imgehgt\),zu b9riehten"

, .... (i/~' ,~~~,
Beg~ub~gt. ls' "~~,:)
'K'Ang~~ellte\~,: .' ...li

j '. ".:f{~i- ,'. _. __::;.:~-:.r

Raum für.Be·~!J. der
Kr~'ispoJ.izej.behörd,e_a.. .

• ',' ~. '. ' .. > .'

()oooooe~QcobQOOO'"

(Y-reieJ.eiter)
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Das Reiohssioherheitehauptamt Berlinhat mit El'la.as vom 13ll1.l942
XV n 293/4a (aual. Arb.) folgendes angeordnet; ,\Je

"1", B~wäl1rten ostarbeiterlll ist milldestllm~,w&lilieJll~lidh(1\ D1al'YAusgang
zu. gewähren.; '., . ~.li!!VJ\}J'\J\N\~ ,il\\J . I'ch!:' .' .)

2. Der Au.sgllng hatd5~aCh19ase~1,.;.n~o~ Milgliohkeit ih G~ppenvon 10-20
Mann (bei Oatarbe,±,Jtn~fu1E!n-J'äli9li\Jltlftpruppen ,vo~ 5 Personen an} '"" ~u
erfolgen.. ._...... ~... '..-_ .. ,.. ' 1'~" ,! l. ~ , \1 \ \ . .~

, . .•.. ,.. .' . .' \,..;-~,.IIF\'}.Mf:'l'/;N'.(\.rJ-),d,U\;!\!:l ''i<rf·l .. " .
:3. DteAufs1chtund ll'ülti'utlg während /'lieeAusgangs\,' 1al. gr1)lndsätslioli

einem' Angeb:l)rigen4ea Lagerdi~1?;s..~es (d.h. also ~\~"1nep'flOatarbe;1;'ter)
zuifbertrauen. \ r" ·~h\.~f'\ ...lt\I ...: \..•. ' ..... J, I '1;\ \j.. " C" - 'J,'\j f',J'-f ,j\. ". '..... '.

4i DeI'aufeio1l1H~fillirende, 'AlJ.geh~h!igeciea Lagerdiensteaiat däfU±'. ver....
a.ntwortlioh 2\Uinachen~ dass die Kolonile zuaammen'blei\)t;..dieOstar-
b~iter.eich f1uchdrausaeh anständig und zurü0khaJ.1iend.b~J).el1ülen,vor
allemtiicht Deutsohe belästigen undrech'lizeit1g wied.er :I.mIJager
ei..n1ire:e:t'en. Der Ausgang muse bei Beginn der örtlich :featgEiBet~t'en

_.JJ"'~------------------.---
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,.,:.;,?:' "','

.. , .

. <:."

. " :'.. '.~

,,' D{~',ukr~ih:L~cheil,Rinigrß.ni;än,.d. h.4iie'~vor dem'
22.6.41 {Aii's:Or\1chßeg~q.eutsch",;soWjetischen .JCt':ie
ges) aus~po1:itiäcliei1octer"aride'renGr;ündert ne:,ch

:Deutsch:länef.cgedaüc.ht'etEi:h Ukrainer,:, werden aus~
."s'ölrlJ:!eBliclLdtirch. di.e,·,ukrainiäche<Vertrauens-, '

i"·'<'c·"~~·i""\'';~'~~';,:;Zit:lti?i':'j J~~';J,j'f,t~;cil~!ilil!li~~lli!iill~:;~~I~'<
, Dl.e·'V'owd,ew/Be:l:ter:',da~':,U1tJ?aJ.:ni'söB.en.,Vert:rauens.;.~

,.,' ,st'el;L'E~:;,Dr~ijs\,ü:$~~'Jt"·o",;",;6d6l~\r#i'B§.lHhde!'uri~lsÄ ..
,",'·'i'IHiv:on .. ße;j;h€lln,,;Ve.i':tra'ter,':"':hnt',~:r:Z;6li6hnete und:' ,

mit dem Siegel de:t:Ukr8:iÄfs'chen'ij~rtrauenssteliEL.:
verseh...:ne, Aus,weiskarte dient' ci.'~m·Ausweisinhabei""

als Legi'tiCtat±oJ'T: ü,b'~r seine 1,lkr..afuische VöUcs'" '.
zug,ehörXgkeit. . ';<, •

Die ukrainischen ,Zivil.arbeiter d.h. Clie.'·Qurch
ain<3 'DFens:bsteHe'Cf8SReiahsar'ßeitsministeriums:im:' 'Gene:r<tHgb'uvernement I 'in den besa1}zten West
,geg}.s;t;en, "imfrüY!eren;J\1gCis~awi~nusW.angewor-',:', ,i

peii1U,nd zum ZwecR:edesArbe~,tse~nsatzesins,'; '"
,Re~chgebr~c):itenTJk,:tainer, zu de.henauchpolhi$c.h~;;:'
,'i ·französiScheund j,ugoslawischeKriegsgefangene , ' .,

ukräinischer: Vo,lkszugehörigkeit zäp1en'd di:ariäch
ihre:j;.Entlassungaus dEm' Kriegsgefanganenlagern:", ,,' ',1:E'
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·i .:. .' .
d~eser'Riblitlinien autm~~ksa~~
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~:tj:r~ .<st~r'Qeii;eri;p+Eltr lfü11erp:di;el!ng."

.~'W~jJii::~'tl~~;r~i~tt,"f:lg*~~~~t~~;~:b';~~~~~f;~~t.
I;. ,l:;,emcier,;BedalltJlrlg,,·.S;Lnd;,d:!.et;le;( zuf:d;edenstellend' ge;tregelt, 10 1~'P dJ.e " .. '
1:·.",s.<?hs:li.\pe1:derr ~'sl;lehiiahl·der'~um·,. Einsatz gelangenden' 'Ostarbeiter beste· ,· F'~ 1

r.'.).::.\,·.l1..·...~,!1d.e.'.'.'. G...~~..a....·.n.·r'..>d... e..s.,.:., ...'. AU.S'b.ru....O.h.. s. '....v..•.o.n.,··.· SE:!. U:önen..,vö.. r..-.·;..'81....,.lem lI':ta.,Oltf.i.e.. b.....er.... t ..llnd. .d~.~.·..' ' '.. ". . .. ~.. ;!'~,:j\EJrs?A-l~p:l'.ungU.bert1'agb~rerKran1,TIleitenwesentl~oh her~bgE:lminC1ert·ti E;J;he ." ,;;.\
·,,.',WRe:i.4~C'von':cAhordnungen;d:te.nenidie sem. ,ZWeck~· ..Durolh~las ffvömlÖ:.12.l.94:L.'c '...,'§J

l~~~~~~!ftL~~~:t,~~r:K::;:::~.~~:~=::nw::d:~.=::·;:::~:~::~:~sl···;1
1;/;~~6~:~t~~t~rirE~~:~;~~·~~~~t~~t~::~~~:d~:t~f~r:~~hri~~~'~~~~~~~:ri~ntL:;~ ' !

\

«:auoh;naclt;dem Einsatizj, während der. erstcitt2, wöchenzweimaJ.:itl A.bständenithcf~:·j1;
:<'späte~näqh'::l3eda~:f.'Entlaufil !.ID~en· .d' Entwesungen.dureagefUhrt.· werdeJ;l.. Mit< °i,~>\.·;~,!

1::Erlä~.~;'fO'D1'16~12~:t941,y~c'·le028' .:>~..' ist' :fernJJrderErias~'des Herrn Rej,Q1\~....:\;j3!
i .min:j.steJlil~e~JJ1n~:r:'il'yomlO •. 2.·. .;.:...I~~35,62~41....mi,tgeteJ.lt 'worden, in de~>,~c~,:;
i.··~~r Herr, Re:LchsminJ.ster des rnnern,darau,f. hirrgewieaen ha·t ~ dass· die verhan...'':::
I; Aenen Eiru'iohti,mgtm. nochmals. dnrauf'hinzl). iiber.prüfe:nsind;. ob sie der. ge- ';;'}:
f;steiger.ten·:·Inänsp:ruchriahme ···g~rl.iigen. Wo·die/s "nioht· der Fall :l,:s:tr, äOllten:\~":~;i:
I ;s1(3unverzüg1ioh.<entspreche nd erweitert .Werden.. 'Auch. ·das·. oberkommando .< d,e~ :.:~;~'

:v:e~r~ä.qh,~"ha}; 'mitpEtlassvqm ,.24.12 .:L941 •-Az .4~. ".~' ~O?~<~~4F.~i.,G:!4fN!!,\~;~~!
.fJErlass.. des.·RAM·· .. vom '.20.• 1.'1942 •. ~va ·578({):28X3·O~).Ai1ordnUng, getro:ffentcia~s··"7;>;~;:~,

,die Bekämpfu.n,g',de.;t' :Se,u<ilie.n ,unte.rstützt wÜ'dt !mMerkblatt Nr.lfür Be'tirie'bö... i ;'"

.fli,hrer 's1nd'schliesslich unter Abschnitt, GesunCEie:Lts!ursorge' zü"Sammen·ge.....,..-:-
f~ass'üeAnOTdnWlgen':fürd:as'.Ve:rfa1ir'e:rf e·rlassenwcrden. "~1

. , , .. :QänJr. .al.lerdieser MaSsnahmen ist es bisher gelungen, daaAllftre"'""
·tEin von' Seuchen zu verhindern. und Einze1;fä11,e ,er,fo,1g~eioh zl1.bekämpfen, .~(:

7Dä j ed-och ·im·WinteTh:aJ/bj'altr'erhöht:e]lrkran)cungsgefahrblilsteht und damit ...,.:\;ri
'at~ke:rei' A\.'lafallart'Arbeitskräften,droht ,ersuohe ich die Herren präsiden~"":Jf1
iH"n der Landesarbeit sämter, die hygienisohen und sanitären Verhältnisse ""
:~h:den'Lagern und Un-terkünftender.Oatarbefter mit e;i.rier Be1egtmg von 20;~~j

,:~Köp:fen ah!3ofopt. s9rgfj:i;1:tigs:t überprÜf'.en. zlllaesen.. Zll"der prüfung s:\.nd;}j:
Lidieört1.J..dhen Geeundheitsdienststellen und Gevierbemedizinalbeamtennach·,,23l;1
IM(jg:1.1chkeit mit heranzuziehen. ' .'. ,'. . ,.',.' .... .... ....'~;;;i;k~j
I. '. .... , .Die ,beider.~prüfungbesonders zu berüoksichtigenden GesichtsP~'f;~F}~l'

·i::n:~;d~~:~~:~g~~:~~U:!:tj~!;:~H:~~~~:;:~~iet'l< bedcht.n. Etwai~~<; ..:,'.•..~.•,•.'._.,.;:...~.'.:'..~....!.'.\,',

" ...,'., ..' ..... 'Iöhweise anschl1essend nochma1sdar,allfhin dasa für die ve!"hij;,;;;,;, C,'

"u:..mg der'Einsoh1eppung von,Seuchen oder sonstigen anstekoenden Kralikheiten' .. ,~"l
oin8 sorgfältige Ent1ausung und'Entwesung sowie gewissenhatto; ärztliQpeUn'7.~~;

,~~r.I3IiClhul'ig auo~~..de~\Durohga~gs1a_&:.~!E'~~' .Lande sarbeitsämteJ.UToI' dem.' Eiii·:".;~,\;·~ !
":',;:latz' yona.usschla ggß!5'endEiir"Yeae"u:e'üngJ. s"'e. ES J.s'b dmier sowohl· in aen .. nIii"9h~·,~"j' .J

:,~;aff'gs1age:t'n.derLandesa:i:'beitsämter wie bei den Betrieben laufend dafÜr zU;;c~,
;'sprgen,dass I'lllevorbeugenden MasSnahmengenaueetena beachte·t 'werden,

\' .'....,,' ----,---.-.~,~-,--- (gezi) F:dtz, SauC'kel.

"';') ., <c;;'~'~·'c .', ...' ., '., c, .' ;. ...~'. ". .. ..•.. . • ,:~~,\;j.;/
.: ,.;~~-, ,~- _:.;~~~~}~!~-~~:~~':':~ ,'->~~,~ ~-.;..~'~~~~ :;~:~f~.~,&ii~, ..:~~.:·.~,~..>'.~·. '.-;~.~ ~":_'":'.:~'.,:.:.'~_.(.'~,,~'..-~,::.: ".~cc ..,. '<: '. .0.';ft i;f~ ."

_;)\~~':(?ie·/i.f,'C""""Y';"";""'._'·~=-. ":'::'~<""..... .._. _'c...."C.....:','.....:·'--'---'-'.:..:c.::==s
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r};{J':

ti~~~i,AJ,~~i=~k~~~i;ll;~~~·.~n~;o~g;nJQ:~ö~Ä~~~ri:~~:~~h;i~o~·'· .
, "';'d.or':rn1nrioht-ung,oder .dur Lagernaltung zu tröffens .• ' • '.••' ~ •••

,>-~~.~ .

.".. ' . ~·::''i;.~:\~\;;.h~;...~/t'.~, ..~;~ ";,:",: ';\ .':'0.: "'e'" ., '~>..~':.. •.•.• ,.... .. .

10 )')3~~~~l1jj:,;:~l'jle;:ffihtlEl\,tsUi1~8mi5:gtjJ·Hlkeft>f.d.L~ger; uiid: is~:ß~Els.eE:\lisI'.eich€nd:?
. . ·.··(B,e:!:c!i00:;Und llleJiriA;rbe:lt,skraf,'t13n: aU.l3·ß.em·Oeiien u.Slidosten· muss das .
" ••c, Lage·r,;:JWer. ein·~1c~eig~me::;Ein:rfbli':G.UhgLve1'fyg(3n?: .... '., .'.. ";.. :.......... '.' ..

.~;. ';-'..~ ;.~:~~. '.~':_'.; .:~<:>.~:<.<;. :~;_'~", •. ,". _.• ,~~:.'~"" ..~~,,, ..!_.~~. "'-,'__~..•~' ::.:~ ~:.' .-j:;'~':~ ··i~f<' .~~.,r.... "~.'~. ,"-, • .• ' •." .~'._ ~ _' j', _..~.:.;; _-: -. . ._. ..: "_. __

I ~~}"::r~'t~~i~~',,'K~'~ni:nst~bEl (~~aal 'a:;r :B~tt~~) und ein Al;ßonder~~.s~aum
i. f'üt rnf'eWtJ;onakranld1:ci.te.n vorhanden .«"'*, •••.• ~f'" .'., '1:1;' •• , .... I! •.ti ...... t ••

_ (.l\.tl:f.jJ(~ 50.·ausl.A:r;"boi,]skI;äfte~J~üs~SJlf-~' Revl'erbe1ilien v?rhanaqn' smm'
12 )"$tr(!lheri'H{lf:Eüli:ii"b'te1~~ur~Ersten-ltDiJ:f'Ül~:(tst'ung zur Verf'ugwlS't·~ ~"" •

: ~ "._"..: . '. . .'. . "... '. ,.".. ' '.-.' -~ . - .' . .~ \.,.". . .' ."
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:1/(-- .

/1/

5tultgart, .den9.Dez..emb.er ..... 194 .2
Q'liidJfmllrafit 37

?flIrtI! : 22941 unb 25341 I Olthnanfd)luli ..8.4.66 ....

------~._~~ ------~

nr ~.~..47.6./4.2. .

r,
\r.Shll:'fHdlt !himinnfpofi)ti

llJi!ilnnlpolileileilJldle lifnllgnn

An

1. das Landesjugendamt etgtt~_i_

2. den Herrn Re~ierlIDgspräsidenten

--~_!~t-·H~~~~§"~2~!~!~.. Üi_.:§f~war~~_

Betrifft:

o Anl.

Einweisung von verwahrlosten Kindern ~d Jugendliohen ~i'\"li\....ev R""",
polnischen, Vplkstlims :tn. das I'olen-Jugendverwahrlager Sn ,~(4llll'1J''.-pv

Litzmannstadt,; ~-.pliA'ft.~w ,~.~

~ 11l,
Nach einem Runderlass des ReiChssicherheitshaupterntes s.n

die I.eiter· der Kriminalpolizei - le:i.t - stellen vom 28.11.42
Nr.V A 3 Nr.3050/42 sind ab l.Dezember 1942 in das neuerrichtete

~. <

Fo1811-JugendverwahrlagerLitzmannstadt kriminelle ~def' sonst -ver...
wahl'1oste jLtnge .Polen - zunächst aber nur .mäJ:t!l'1.ic~e Jugendliche
im Alter von 12 - 16 Jahren - einzuweisen9 Jn Frage kommen junge
polnische Burschen, die keine ausreichende häusliche Erziehung
haben, so dass ihre polizeiliche Unterbringung dringend erfd~der

lich ist, weil sie durch ihr Verh/3.1ten deutsche Kinder in ih.rer
Entwicklung gefnhrden oder weitere kriminelle Handlungen befüroh
ten lassen. Die Einweisungsantrage sind von den Kriminal1,olizci
leit-stellen beim:Reichsl(riminalpolizeiamt - Reiohszentrale zur
Bekämpfung der Jugendkriminalite.t '-' einzureichen'. Eine vor der
J;;ntscheidung Li.ber die Einweisung erfolgende IPestnahme der Jugend;"
lichen ist zugelassen, wenn sie aus Gründen der Sicherheit gebO-

, ten'eracheint. Wegen der Namhaftmachungverwahrloster Folenkin
der hahendie, KI? - L - Stellen mit den Jugendf.imtern Fühlung zu
nehmen.

Jeh bitte das Lahdesjugendaint Stltttgart sowie den Herrn
Regierungspr:,lsidenten in· S:i-gmaringen, von Vorstehendem Kenntnis
zu nehmen ltud die Jligendämter in Württemberg Imd Hohenzollern
entsprechend Zti verstbndigen und anzuweisen, in ihren Bezirken
sich aufhaltende junge Polen, für die die genannten Voraussetzun
gen zutreffen, in Bilde hierher zu melden mit folgenden Angaben:

'Jlbl.'llr.r. lUorbr.\llr. Sb. S. 3. 42. 5000.
~1iI at 1\f

ö
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.iT.V ..

ist nicht erforderlich•.

1. I'l'amEl t Vorname,Gebl1rtstag und -Ort, derzeitiger Aufenthalt
und von den ~ltern ebenfalls Name, Geburtstag un~ -Ort so
wie Wohnung und Volkslistenzugehö~igk~it, ferner Name des
etwaigen sonstigen I~rziehungsbe:reohtigten~

2. ~uständiges Jugendamt;

3. Vorstrafen,

4. polizeiliche Vorgtinge,

5 .. Bescheinigung des Kreisarz·tes Uber Lagerhaftfähigkeit,

6. Begründung der EinweisungsbedUrftigkeit,

7.·Ahgaben,6b'einc soforttge lolize:1.licne Verwahrung geboten
erscheint.

,
/ -

tttgleJZam9ßs~it«~,b;1'
TgbaNr. 16958/42•.. "

9 \
1.) An die Herren Landräte.

Abschrift (des Eingangs) zur ~ennt'nis,Beachtung

und weiteren Veranlassung.

// / /.

2.) An die eJeheimeStaatspoli zei Staatspoli zeil ei tstel1e stut t
Stuttgart, Aussendienststelle in Sigmaringen.

Abschrift (des Eingsngs mit 1) zur Kenntnis.

// //

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (Preußische Regierung Sigmaringen) T 20 I-VIII Nr. 394



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

551

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (PreußischeRegierung Sigmaringen) T 20 I-VIII Nr. 394



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

552

;.. 2 -

Betrifft: Paß t echrljische BehanCU ung ausländ,isclier Arbeitar,

~

I 1.
\' gl~'f In meinem Erllaß vom 28.10.1941 - S Ir B 4 Nr. 3500/41 -

O:3'11,lf~.505 - (abgedruckt in der "Sammlung der geltenden Paßvoi~·:

<r~.!}-v~~.~hriften" unter Nr. 21) ist im besonderen Teil unter Abschnitt
A,II ·Ziff .. 1) vorgesehen, daß die in Frankreich; Belgien und
den Niederlanden angeworbenen Arbeiter grundsätzlich bei
der Anwerbung mit-Pässen oder Pal/ersatzpapieren versehen
werden. In den Fäl~en, in denen es bisher' nicht möglich
war, den Arbeitern die Pässe 'an Ort und Stelle auszuhändi-

gen, wurden die Pässe von den zuständigen ausländischen
Behörden auf dem Wege über die Arbeitsämter an die jeweils

zuständigen deutschen Kreispolizeibehörden nachgesandt,
welche sie an die Arbeiter auszuhändigen hatten.

Im Zuge der verstärkten Anwerbung von Arbeitskräften
aus den besetzten Westgebieten auf Grund der sogenannten

"Sauckel-Aktion" hat sich eine .Änderung qieser Regelung
als notwendig herausgestellt i da es denfianzö"slschen und

belgischen Behörden nur noch in einer geringen Anzahl der
Fälle möglich ist, die erfo~derlichen Passanträge bel,
der Anwerbung an Ort und Stelle aufzunehmen. Bei den aus
Frankreich und Belgien im Reich eintreffenden Arbeitern
haben die Krerl.spolizeibehörden daher künftig durch Befragen
festzustellen, ob bereits ein Paßantrag bei der Anwerbung
aufgenommen,!orden ist. Ist dies der Fall, so ist - wie
bisher - nach Abschn. A IIZiff. 1) des RdErl. zu verfahren.
Im anderen Fall gelten die Bestimmungen A 11 Ziff. 2), d.h.,
es ist sofort unter Verwendung des hierfür vorgesehenen

Fragebogens der Paß bei dem Kommandanten von Groß-Paris
- Militärverwaltungsstab ~ bezw. dem Direktor des Paßamtes

in Brüssel anzufordern. Um den Kreispolizeibehörden die
nötigen Feststellungen zu erleichtern, wird von den Anwerbe-

stellen sowohl der den Arbeitern auszuhändigende A,rbeit3

vertrag Ccontrat) als auch der für den Betriebsführer
bestimmte Überweisungsschein mit folgendem Stempelaufdruck
versehen:
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" Betrieb sofort in Deutschland Paß beantragen."
~er Auf~ruck dieses Stempels ist jedoch bisher nicht

in allen Fällen erfolgt, so daß sich bei Nichtvorhanden
sein des Stempels die Befragung des Arbeiters als notwendig
erweist.

H.
Die französischen Paßstellen geben nur an in politischer

und krimineller Hinsicht nicht belastete Personen Pässe
aus. In allen anderen Fällen wird die Ausstellung eines
Passes abgelehnt. Als solche Fälle konimen u.a. in Betracht:

1. Juden; Freimaurer.

2. Kommunisten, Anarchisteh, rot-spanische Fremdenlegio
näre.

3. Deserteure.

4. de Gaulle-Anhiinger.

5. Personen, gegen die ein Strafverfahren anhängig
ist; (Abwesenheitsurteil öder Haftbefehl),
Personen, die Berufung gegen ein gefälltes Urteil
eingereicht haben.

6. Personen, die eine gegen sie verh'lngte Strafe noah
nicht verbüßt haben.

7. Personen, die einen falschen Personenstand angegeben
haben.

8. "pupilles de l"assistance publi\ilue"(Fürsorgezöglinge).
9. Geisteskranke.

10. Gefährliche Elemente.

11. Ehefrauen, die die zur Paßerteilung erforderliche
Genehmigun.§:: des Ehemannes nicht vorlegen können.

12. Minderjährige, soweit die nach den Richtlinien des
Militärbefehlshabers in Frankreich vom 10.8.42
erforderliche elterliche Genehmigung nicht erbracht
werden kann.

13. Personen, die das 15. Lebensjahr noch nicht erreicht
haben.

In diesen Fällen wird der Grund der Ablehnung durch
cl en Kommandanten von Groß-Paris der zuständigen deut
schen Kreispolizeibehörde mitgeteilt. Die Kreispolizei
behörde hat in den Fällen Nr. 1-10 alsdann ihrerseits un
verzüglich die zuständige staatsf-0lizei(leit)stelle zu be-

l:JBhftfd~]JJ?..K.der betreff,enden, Jlrßon .das etwa ErfQ:J;"derliche
nachric ~gen, -erle Wegen der-tle;t Ol:EU:l-:f veranlaßt . lÜn vor-
läufiger Fremdenpaß ist in diesen Fällen nur auszustellen,

wenn
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wenn die Staatspolizei(leit)stelle zustimmt.

III.

Die Bestimmung unter Ziff. 2) meines Erlasses vom
19.5.1942 - S 11 B 4 Nr. 2339/42-505-, den ~lh hiermit
erneut in Erinnerung bringe, hat insofern zn Mißverständ
nissen geführt, als einige Kreispolizeibehörden bei der
Ausstellung vOn deutschen vorläufigen Fremdenpässen etwa
vorhandene ausländische Ausweispapiere eingezogen haben
(z.B. carte d'Identite, livret de familIe, usw.). Solche aus

ländischen ~apiere sind jedoch den Irthabernauf alle Fälle zu
belassen. Etwa bereits eingezogene Pa~iere

sind umgehend wieder auszuhändigen.
loh wiederhole nochmals zur Erläuterung:
In erster Linie ist anzustreben, daß der auslsndisohe

Arbeiter einen gültigen Heimatpass oder Paßersatz ~rh~lt.

Ergeben sich hier Schwierigkeiten, oder er~eist sich das
hierfür vorgesehene Verfahren im Einzelfall als zu lang
w}erig Cinsbesondere bei plötzlicher Hückkehr des Arbeiters
infolge unvorhergesehener Ereignisse, z.B. Todesfall in
derFEl.milie, eigene ßrkrankung oder Arbeitsunfähigkeit),

, . .
so ist' ein vor13ufiger Fremdenpaß auszustellen. Wird ein vor-
läufiger Fremdenpaß ausgestellt und gelangt der Arbeiter später
in den Besitz eines Heiniatpasses, oder stellt s1.dhnach
träglich heraus, daß ein solcher Heimatpäß von Anfang' an. vor
handen war, so ist der Fremdenpaß wieuer einzRziehen.

DJ •

Ich ersuche, die Kreispolizeibehörden, im Protektorat
Böhmen und Mähren die Oberlandräte, umgehend mit den.erfor
derlichen Weisungen zu versehen.

Im Auftrage:
gez. Krause r<::::=~~.

./~~d Cber'·,.,
/'1" ((Pr~, •. Beglaubigt:

:' <l;-~' ~v f!1'\ /"l.;/
I~.'- -t.J-c;;:.tril9t" H.

:'";".-;' .' .=.~;" A-1~vle>(""
l.u....,...· cEh
1,.6~ B,\i:pangestellte
\? ~I' . ~~e;,ii::r/

'~"'J'ftH\IJ.~ ,,'~,'
",9.•.:_.)~/

Mn"·
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,--", ',--' - -- -.. -. . -" - .;'{;.:'::;,.-. ~.;:'

~.,:-:~~~\.~i~:~~L~"'~(\,.:~,.- ~~~. ,.

I:\'~"?:'~i ":""\'V;,,'..~, ". .' C' .•••..

ft~J~r<ä.~~'jjibi'l!~~If'1!.~l$iti10#~8~.t!iliil.;
'·ri.aon~i6hi:tiälJt: ",' ." ,'i . '." '

dblilIii:ilie~~n;;-undPoiizeHUh:rer stuttgart; "
,.,dO~GenM.#riBtaatepöii.zeif '

:staatsPolizeilait~teJ.le stüttga~t, '. . .' " J<:.t~
der LartdesbaUernsohai't: WÜl'ttemberg"stuttgart, d:Ji;;;dfl,::I<~?

",döIil.Lroideesrbeitsamt sciciwe~tdeutsohland,' stuttg~t~,;t:4' f.~'tJf~·

'", de.r,DGU~elch.ah Arbeitsfront, Gauwaltuilg stuttga.rt,~r "
:'dOfli'E:6JiiniaJideur.des, !'oleAUSbildü.ri.gabatl.. in lieid~~;f
lib:r",SWwBodehseeiIi :Ji',t'iedriohehafsll, , . ,e

. doriGond ..Soh~:te'DeggingenbeiGe1s1ingen/stei31o
" -, . .'. .

.' tTnt():t"Bo2i.tighahme aUf' moineIl'Rundor.lasevom 1),1
28~Fobruar 1941Nri> 111 C 685/388. L-:.:.t--
Bdtro::f:Strafarizeigen,gegenDeuteohe'wegen

'. "'Kö;t'perverletz'Wlg ,zum Naohteil'einge-
sotzterZivilarbe1t'akräfte aue, dem Osten..

Beil.: 6~

In dem angezogenen Runderlaes habe, ich bezfIg110h der eingeseteten'"
. ZiV11arboiter und '-arbe1terinnonpoiri~ yolktsume bestimmt. daes e1ne .
gewisse Sonderbehandlung,wwnn sie sioh nioht unter den Augen der Öffent.. ,
:l:L~hk~it abspieltundn1aht tiber lillsunhedUtgt erforderlioheMasshinauEI...
geht, l)olizeiliöhere~ita niohtl>eanBtai~detwer<ie • Falls jedooh, e1ne Ver...

- i~lii\.uig:dicser ~t zur .Anzeige gebre.aht werde" aaidie Meldtmg ohnawei"',

1;,::,i~~:t::G:::~::e::heimenSt.atspolhsi.. staatspolizsile1tatene.
!
,"'.' ' ' ,.EineJl::dr1ngendenBedUrfnis entsprachend ordne :Loh an, "dassauoh

i die Anli\E)i.geri,~ei.Verföhlungendou:tschor'Vö1,kagenossen bezUg110h dör
l·c~~'Wcit~r~ingeset~ten',Zi'Vilarbe1takräfteaua deIl10eten ebenfails zu...

nä~QhEit dorGehei.men Stäatspolizei ,Staatspoli2iei1eitetelle stuttgart,'

. __ .--e'- .--'~--'---~~ -~_.

-.- - - _. -.-_7...;-:;:- -::=~-..--=---=- __ .
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J,
,0Ir

,.

Staatspolizei
~"~~~t~~titstel1e 8tut+NA~~

148/42

An
die Landräte i

die Polizeid.irektoren und die übrigen .lizeia.mtsvorstände,
sämtli~he Aussendienststellen der Staatspolizei1eitst
gart, .
an das Grenzpolizeikommj.ssal'icJ.t Friedrichsha$en,

,~~-tJ{,,f.

nach:dchtlich

ßeULlviirtt • Innep.minister , . .'.,
dem R~gierung~:präsidenten.Ül S~gmaringen,
dem In~pekteur der Jicherh~it~p~liiei und des,SD in Stuttgart,
d,ell; Ko.mmllnqearen, der Ge.rcclarmerie inJ 0tut'tgart und Sigmaringen,
dem SD'-'1eitabs,~hnitt Stuttga:r:t".. ' , . •
dor Gauwaltung der Peutschen Arbeitsfront (Aot •.hrbeitseinsatz)

B;~t:r,:, Ausgang der . C'starbeite,1',
Y'org.1.iRuild~rLv.14.1L1942Hr.II pJR) 148/42." t,tf
Anl.: O.

Der den Ostarbeitern gewährte 11.u;Jgang hat vielfach Ct:lZU
ge fUhrt ., daß sie nach Yerlassen des Lagers k,üneswegs wie 7orge
schrieben in Gruppen unter Führung eines Ostarbeiters zusalLmen-"
bleiben,sondel'n sich einzeln Oc:.e1' in (Truppen zu ;J und 3 Per
sonenauf der Strasse, vielfach auch ohne das vorschriftsmässige
Ostabzeichen 1::eweger-. }:)ieser Zustarcd führt zu Unzuträglichkeiten
und ka.nn lüoht gedt:l~_det . ,

Ich bitte daher am .10 1943 in den dafür
in Betracht kommenden OrtendlIT Polizei- bezw. Gendarmerie-
streifen feststeL_en zu ~asSen\ ob ~ie Vorschriften meines hund-"
erlasses vom i.4.11.1942 11 A(R/ jA8/42 eingehalten werden. Bei
Verstössen gegen diesen Brlass bitt~ich festzustellen, ob der

. die Attfsicht führendeOsta1'beiter über seine Pflichten genügend
aufgeklärt wurde. Bejahendenfai.:s ist er weger- V~rletz,ung seir-er
Aufsiohtspflicht auf die Dauer von 3 Tagen in verschärfte Polizei~

haft zu nehmen. j;,.usserdem is<; ü.ber ir.n und üb er die betreffend.e
K.:.racxe bezW. rias:~a~e~.' cUlt~r J:lexanntgabe der Gründe. AUflgangs
sperre auf die Dauer-von 2 Wochen zu verhlingen~ Fal~s die Ermitt
lungen ergeben, riaß der die Aufsi()h~J führende Ostarbeiter nicht
{Senügend belehrt wurde, 'bitte ioh dafür zu sorgen, daß dies in
Zukunft durch die Betriebs-"- bezw. Lagerfußrung geschieht. In
diesen Fällen kann von eine~: Best'rafl:J1g abgesehen werden.

Ich bi tte um uatteilung über die festgestell teil Miß
stände Uhd über das Veranlas..ste.

/i;f\'\~~- "'ifJ;f~,;,:..•, gez.· Ni U ß gay

(~ ':5eglaUbigt: P(I?'tt/y
';~Kanzleiangestell te.
\~~J-~-, ' -, .

-.<,.l~.iJ.Jt~L.):~
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SI ehrEil t

t.Der, RegierungsRräsi
Tgb.Nr. I 144 43-.r-_

1.) An die Herren Landräte.

Betrifft:_ Ausgang der 0starbeiter.

Auf d1 e Ihnen unmi tteJtar zugegangeneVer
fngung der Geheimen staatspolizei Staatspo~

UzeileiSttelle Stuttgart vom 6~ Januar 1943
- 11 A (R) 148/42 ~ weise ich besonders hin.

'Von den an di e Gestapo zu erstatte~fiel'ichte"
tiber d.ie festgestell ten Mi s~nde und tiber das
Veranlasste ist roi r Absehri ft x~xx:1itk~UU~Jlx,bis
spätestens 20. d.Mts. vorzulegen.

11

2.) Wiedervorlage am 20 .1~1943~
*1

,11

. tJ
, At-

i. v.
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Berlin, den 12.Januar 194Der Reichsfüh:f.'er-)/~

und Chef der Deutschen lolizei
im l:eichsministerium des Tnnern

§"Jl,JL"L1'I!..·"22c1fL~?~505_···.:.... __

Sr.:hneilbrief!

Ragierungspräsfdent

fing. 17 Jt,t,l_- J' n ~"

~.I
An
a) die außerpreußischen Landesregierungen

- InnenlIiitiistEü'ien - außer BayernUhd Sachsen' -,
b) die Preußisdhen Regierungspräsidenten,
c) dEm Polize:Lpräsidehteil; Abt. II in Berlin,
d) die Bayerls6heh RegierUhgspräsidehten

in Münclb:.en,p Regensburg ,.AnsOach, V/ürzburg und ==~=
e) die Sächsischen Regierungspräsidenten

in Dresden, Chemnitz, Leipzig 1md ZWickau,
f) die Reichsstatthalter der Reichsgaue

Wien in 7vien,
Niederdonau in Wien,
Oberdonau in Li~
Steiermark in-aFäz,
Kärnten in Kla'g8:üfurt,
Salzburg in Salzburg,
Tirol und Vorarlberg in Innsbruck,

g) die Regienmgspräsidenten inKarlsb~d, Aussi[S und Troppau,
h) die Regierungspräsidenten in Danzig, Bromberg, Marienwerder,

Hohensalza, Litzmannstadt und Posen,
i) den Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg, in Luxemburg,
j) den Chef der Zivilverwaltung ~m Elsass, in Straßburg,
k) den Reichsstatthalter in der Westmark und Chef der

Zivilverwaltung in Lothringen in Saarbrücken,
1) den Ra chsprotektor in BÖ'dhmen und Mähren in P3'fag

, ' ..~, ..

/' ,I"

Nachrichtlich:_
dem Bayerischen Staatsministerium des Tnnern in München,
dem Sächsischen Ministerium des Innern in Dresden,
den Preußis chen Oberpräsidenten, ',lI I,,;.,

dem Stadtpräsidenten der Reichshauptst'adt BerUn in Berl:li..ni'. H1j T,;
den Reichsstatthaltern der Reichsgaue
Sudetenland in Reichenberg,
Danzig, Westpreußen in Daro..zig
Wartheland in Posen,
den Chefs der Zivilverwaltung
in der urt~l:"steiermark in GrGtz,
in Südkätnt'en in Veldes, ~
den R~~s~1fteidigungskommissaren.

~l c '#''0.
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Im Auftrage:
gez. Krause

- 2 -

Betrifft: Paßtechnische Behandlung ausländischer

~~ch den bisher geltenden Bestimmungen war vor Erteilurig,
oines (Sichtvermerke an im Reichsgebiet eingesetzte ausli:indJsche
Arbeitskräfte bei Urlaubs- oder Rückkehrreisen in jedem
Falle die Zustimmung der zuständigen staatspölizeistelle einzu~

holen. Von der Einholung dieser Zustimmung ist im Interesse der
Vereinrqp,ung~~erVerwaltung künftig abzusehen. Es ist jedbch
zustellen, daß die von den Dienststellen der Sicherheitspolizei
beantragten Faßsperren und Sichtvermerkssperren unter allen Um
ständen durchgeführt werden.

In dem Erlaß vom 28.10.1941 ~ S II B 4 Nr. 3500/41-505
("Sammlung der geltenden Paßvorschriften" Nr .21) sind demgemäß
in dem Abschnitt "Paßtechnisehe Behl'andlung" , Allg •. Teil, Ziff.
2 im Schluß des 1. Absatzes die Werte: "und die zuständige
polizei(leit)stelle zustimmt" zu s'treiche:p.. DesglEüchen sind in

Erlaß vom 23.8.1941 - S II B 4 Nr. 3386/41 -505 ("Salllll1lüng der
geltenden Paßvorschriften" Nr. 20) im AbsChnitt II Ziff.2 im er~

sten Satz die Worte: "unter Bete:tligung der Sicherheitspolizei
(~.B. Staatspolizeistelle)" zu streichen. Die ftnderungen sind
handschriftlich vorzunehmen.

Ich ersuche,. die Kn.ttspolizei behörden, im Protektorat Böh
men und Mähren die Oberlandräte, umgehend mit den erforderlichen
Weisungen zu v~rsehen.
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..', "" ' , 'I' Ciny, '
An .
den Polizeipräsidenten in·Stuttgart,"

, die Landräte mit, I Mehrfertigung für dielG:)
aiePolizeidirektorsllund'die übrigen
PoIizeiamtsvörstänae',,' '
die' Schutzpolizeidienstabteilungen in

Aaleri,Backnangj ':t3a;t.ingen,Biberach!Riss ,Bie tigheim, BlaUO€lUren,.
Böblingen.,; Calvu ,Crailsheim, Ehingen!Donau, Eislingen!Fils, Ellwangen,
Enihgen u.A. ,Fe.Llb.achy:Bad Friedrichshall, Freudenstädt, G~islingen/St
Söhw.Hall, Kirchhe'im!Teck, Kornwestheim,Laupheim,Leonberg, Lauffen/N, ,
El'l-dMergentheim, Metzingen,' MühJ'.acker, , Nagold, Neokarsulm" Niirtingen,
Oberndorf,Pfullingen, Plochingen, Ravensburg, Rottenburg, Rottweil,

'Saulgau, SChorndorf,S~ndelfingen,Tailfingen;Trossingen, Urach"
Wai1?Hngen, Wang~n/AIlg.·,Wasseralfingen,'Wildbad, Winnenden,

sämtliche Aussendi enst stellen der Staat spolizeileitste 11e Stuttgart,
an'das Grenzpolizeikommissariat Friedrichshafen, , '. '
andifl 'Abt.'IH, im 'Haus e , '3rJR
nachrichtlich, 5, b@n q, 11.19~t~

der Gauleitung Württ.-Hohenzollern der NSDAP, D~~
dem Württ. Innenminister , J•.fl. '
dem Regieruhgspl"äsid~ntenin Sigmarihgen, Jh" ',,'
dem Inspekteur der Sicherhei'tspolizei und des SD in Stuiltgart,
den Befehlshabern derOrdnungspolizei in Stttttgat't und NUrnberg~,
o.en Kommandeuren o.er GendarmerieinStuttgart llnd Sigmarlingen.

, ,dem J?räsiden ten des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland,
der Deutschen Arbei tsfront:Att .Arbei tseinsatz) , .',
dem 3D-Leitabschnitt Stuttgart.

Ai

lletrifft:

Yorgang':
Anlagfm: '

\

Dienstanweisung über die
orachten Ostarbeiter.
bekannt,.
1.

Be~andlung der in Lagern Ullterge~

;

, ,Als Anlage 'übersende ich eine D;..enstanweisupg Über dieBe"::
handl'ung der,in Lagern untergebrachten Ostarbeiter. Nach einem ßrl~ss
des RFH u.OhdDtPoI.soll diese Dienstanweisung jedem Leiter, der Bewa""'
chung imdsämtlichen Betriebsführern bezw. po'li tisch-polizeilichen .Ab
Wehrbeauftragten der Betriebe, die Ostarbeiter beschäftigen Uhdlager~

.mässiguntergebra'cht habEIn, zur Unterrichtung über die für Arbei ts-
. kräft e aus dem altsowj etißchen Gebiet geltenden sicherhei tspolize:il-i,;.;
chenBestimmungen dienen. '

Ich bitte 1,1ni Mitteilung der Zahl der benötigten Exemplare,
ge1irennt' nach Leitern der Bewachung und den dafür in Be,tracht.koinmen'
den Betrieben einschliesslich der Firmen mit '/lerkschutzund bemerke,
daß aus Papierersparnisgründen für'jeden Leiter der :aewachung und je~
den Betrieb nur I Stück abg;egecen werden kann.

Weiter bitte ich nach ~ingang der hier angeforderten Dienst..:.
anweisungen,diese alsbald durch die Leiter der Bewachung an die Be
triebe ausgeben zu lassen, für die D:lrchführung der in d.erDienst.:.
anweisung ejlthaltenen,sicherheitspolizeilichen BestimIhungenzu sorgeh
und die Leiter der Bewachung anzuweisen, auch die Lagerführer ent-
spr,echend zu unterweisen. '

.1.

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) H 235 (P ß' .o reu Ische RegIerung Sigmaringen) T 20 I-VIII Nr. 395



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

562

-2-

. , ,Ferner bi-tteich wnMitteilung 'bis 15.2.
lieferung mit Qstabze:i:chen du-rch die L~eferfirma.a~f

sst und worin diese bestehen. Nlchtbeantwor ung
,\' d als Fehlanzeige angesehen,

I

.,1
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Dienstanweisung
tleJharldltmg der in Lagern untergebrachten

Ostarbeiter.

zud~riJ1iclJ.tlinien über den Einsatz von Ostarbeitern, wie sh~ im
MerkblätFdesGenl:lralilevollmächtigten für den Arbeitseillsatz und in

. der voni.!{eichsführer' n und der' Deutschen Arbeitsfront herausge
gebenenpagerordnung enthalten sind, ergehen noch .folgende sicher
beitspolizeiliche Allweisungen, die streng vertraulich zu behandelnsilld
und AuB~Ilstehendennicht bekann t werden dürfem

l:I>~rGrundsatz des korrekten Auftretens und der Sachlichkeit
einers~its~ie.<ie~innercnundäuBercn Abstandes andererse!ts im Ver
hältnis<:ll.<i~IlOstarbeiternl11uBdem Wach- und Lagerpersollal immer
wieder eingeschärft werden. Es ist notwendig, bei jeder Gelegenh'eit
darauf hinzuweisen, daß Verstöße gegen die BewachimgspflicJ1Lund

_.iederniclltdl:U'ch die Arbeit bedingte Umgang mit Ostarbeitern staats
polizeilicl1geahndet wird, Dazu gehört .vor allem auch der unerlaubte
HahdeE" .

.Di~~~elfachgute Arbeitsleistung der'Ostarbeiter kann zu einem
Nachlassen inderihnen gegenüber gebotenen Aufmerksamkeit führen,
Es ist stets daran zudenken, daB sie dem deutschen Volkstum, der
deutschen Kultur, Artund Sitte fremd gegenüberstehen und jahrzehnte
lang in bolschewistischem Sinne erzogen worden sind. Agenten der
Sowjets, Fallschinnabspringer und' Saboteure befinden· sich nachge":
wiesene~maßen unter ihnen, diese feindlichen Kräfte haben die An
weisung, si~h zunächst .atbeitswillig zu zeigen, um. Vertrauen zu ge
winnen. Wenn auch- die Masse der Ostarbeiter sich nicht zum Bolsche~

wismusbekellnt, so besteht doch'geradebeiihrer Sturheit die Gefahr,
daß die deutschfeindliCh eingestellten Aktivisten untet: Ausnützung be
stehender Schwierigkeiten (z. B. in der Ernährung"Bekleidung, Unter~

bringung, Heizung usw.) EinfluB auf sie gewinnen,"Im sicherheitspoli
zeilichenlrltetesse liegt es daher, in;t Rahmen der Bestimmungen das
MögliCh~t!~ für eine ordnungsgemäße Ernährung, Bekleidung, Unter-
bringungp!~;,,'zutun. ."

2, Wi~J1tigjst es, auch die deutschen Betriebsangehörigen darauf
allfmerksarri zu machen,. daB sie auf Disziplinlosigkeiten und Hetze-
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reien der Ostarbeiter zu achten und das ihnen Mögliche zu tun haben,
um Fluchtfälle zu verhindern oder geflohene Ostatbeiter dingfest zu
machen~YIelfach vagabundieren entflohene Ostarbeiter im ):l.eich um
her und begehen schwere Verbrechen; Die Zivilbevölkerung hat hier
unter am meisten zu leiden. Ebenso wie den Wachmännern ist es auch
den übrigen Gefolgschaftsangehörigen verboteil,den Ostarbeitern ~ß
oder Tabakwaren, Kleider und Gebrauchsgegenstände zu verkaufen.
Verfehlungen gegen diese Vorschrift werden mit staatspolizeilichen
MitteliJ. geahndet. .

3: Der Leiter der Bewachung (in Betrieben mit Werkschutz der
politische Abwehrbeauftragtebzw. Werkschutzleiter, in Betrieben ohne
Werkschutz der zuständige Ordllungspolizeibeamte) ist für die Ein
teilung des Dienstes, die Führung und Belehrung der Wach1p.ännerund
die Sicherheit im Lager wie im Betrieb überhaupt verantwortlich. Die
Stärke der Wachmannschaften wird sich nach den örtlichen Erforder-'
nissen zu richten haben. In Frauenlagern wird weniger WachpersonaJ
erforderlich sein als in Männerlagern. Auf keinen Fall aber' darf die
Bewachung nur aus einem Wachmann bestehen, immer müssen min
destens 2 Wachmänner Dienst im Lager haben. Die Wachmännersiild
vom Leiter der Bewachung in regelmäßigen Zeitabständen, monatlich
mindestens einmal mit den geltenden Bestimmungen für den 'Waffen
gebrauch bekannt zu machen.

4. Bei dem großen Mangel an Wachpersonal ist es aber zur Auf
rechterhaltung der Disziplin und Ordnung unter den Ostarbeitern er
forderlich, den Grundsatz der Eigenverantwortlichkeit der Ostarbeiter
auch auf dem sicherheitspolizeilichen Gebiet· weitestmöglich durch
zuführen. Die nach Ziffer 3 der Lagerordnung zu ernennenden Lager-,
Barackenc und Stubenordner, die aus· den bei der .Arbeit wie im Lager
die beste Haltung zeigenden Kräften gewählt werden müssen, sind für
diese· Aufgabe heranzuziehen. Diese Kräfte sollen als' ,;Lagerdienst"
allen Disziplinlosigkeiten der Ostarbeiter selbst entgegentreten und
nötigenfalls mit eigenen Mitteln für Disziplin und Ordnung sorgen. Der
Lagerführer soll nur dann in Erscheinung treten, wenn diese Kräfte
sich nicht durchsetzen können.

Neben diesen Kräften ist ein Netz von Vertrauenspersonen aus Ost
arbeitern zu schaffen, das so gut arbeiten muß, daß unzuverlässige
Elemente, vor allem Hetzer und. Saboteure schon festgestellt werden.
können; bev.or sie Schaden anrichten. Ebenso müssen auf diesem 'YVege
Vorbereitungen zur Flucht so rechtzeitig gemeldet werden, daß die be
treffenden Ostarbeiter schon vorher festgenommen werden können.
AlsVertrauenspersonen sollen in erster Linie auch die Lager., Baracken
und Stubenordller herangezogen werden. Von der Verwendung sowjet
russischer Studenten und sonstiger Intellektueller ist abzusehen. In
Ausnahniefällen sollen: solche sowjetrussische Arbeitskräfte erst nach
eingehender Überprüfung durch einen zuverlässigen Dolmetscher· als
V-Person Verwendung finden.

,
Es bestehenkeine Bedenken dagegen, wenn Angehörige des Lager

dienstes, wie auchVertrauenspersonen in der Verpflegung, bei Freizeit
gestaltung.und auch durch gelegentliche Geldzuwendungen bevorzugt
werden. Diese 'Vorteile müssen Jedoch gegenüber den aJlderen Ost
arbeitern>lllitder besseren Arbeitsleistung und besseren Disziplinbe~

gründerwerden. können.. . . '.;

. Vorallen Dingen dÜJ;,fen diese Vorteile bei den Vertrauenspersonen
nicht als sichtbare Belohnung für "Spitzeldienste" erscheinen.

5. Den Weg zwischen. dem Lager und der. Arbeitsstelle'legendie
Russen.in jedem Fall geschlossen zurück. Wo deutsche Bewachungs
kräfte nur ingeringeIIf U#ange zur Verlügung-stehenund der Weg
nur kurz ist, kann bei kleinen Tr.upps die Aufsicht einem Angehörig~n.

des Lagerdienstes übertragen werden, der das Eintreffen der Kolonne'
am Arbeitsplatz dem zuständigen Betriebsleiter bZw. Meister und die
RückkehqlemLagerführer zu melden haLDer als Aufsicbteingesetzte .
Russe ist persönlich dafür verantwortlich und haftbar;' daß der Weg
in geschlossener Formation zurückgelegt wird, daß .die Ostarbeiter
unteJ;'IVcgs zusammenbleiben und sich in jeder Hinsicht. anständig be
nehmen, vor allem aber, daß keine Fluchtfälle eintreten können. Diese
Erlaubnis kann, falls sich dabei Unzuträglichkeiten ergeben, von der
Geheinlen Staatspolizei bzw. dem Leiter der Bewachung jederzeit zu-.
rückgenommen werden.

6. Die Freizeit der OstarbeIter.spielt sich nach wie vor im Lager ab.
Bewährtenüstarbeitern ist jedoch mindestens wöchentlich 'einmal
Ausga:J1g zn gewähren. Der Ausgang hat geschlossen, nach Möglichkeit
in GrllPpen von 10-20 Mann (bei Ostarbeiterinnen auch in Gruppen
von5-peI"sonen an) zu erfolgen. ·Die. Aufsicht und Führung während
des Au~gangs ist grundsätzlich einem Angehörigen des Lagerdienstes
((1. h; also einem Ostarbeiter) .zu übertragen. Deraufsichtsfüll.rende
Angehörige des Lagerdienstes ist dafür verantwortlich zu machen; daß
die Kolonne zusammenbleibt, die Ostarbeiter sich während des· Aus
ganges anständig 'und zurückhaltend benehmen, vor allem nicht
Deutsche belästigen und rechtzeitig wieder im Lager eintreffen. Der
Ausgang muß bei Beginn der örtlich festgesetzten Verdunk.elungszeiten,
im Sommer spätestens um 21 Uhr beeniiet sein. Die Ostarbeiter dürfen
während des Ausgangs nicht mit Deutschen zusammenkommen. Ein
Besuchvon Kinos, Gastwirtschaften und sonstigen Einrichtungen oder
Veranstaltungen, an .denen. Deutsche teilnehmen, ist verboten.

Getrnnke,'Gebrauchsgegenstände usw. soUen b~i der. Lagerkantine .
eingekauft werden. Ist diese noch niclli eingerichtet, dalln können die
Ost::l'rbeitel'ihre Wünsche dem Lagerfiihrer mitteilen, der die notwen.
digen E.inkä.ufe.be.s.o.r.g.en .läßt.. . >. .' ',.. . .". .

Beijedem Verstoß gegen diese Anordnung ist der' Ausgang sofort
für eine bestimmte Zeit zu sperren. Ob diese Sperre für eine Stube, Ba
racke oder für das ganze Lager ~nzuordllenjst,hängt vo~ dem Einzel-
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fall ab. Die Entscheidung hierüber trifft der Lagerfi\hrerUIiter Ver
:;mtwortlichkeit des Leiters der Bewachung. Die Schuldigen,Tnsbeson;
dere derdieAufsicht führende Ostarbeiter, können mit Lagerstrafen
(siehe Ziffer 13) belegt w:erden. In schwereren Fällen ist der Täter fest
zunehmen und der Geheimen Staatspolizei bzw.derOrtspolizeibehürde
zur Vorführung an die Geheime .Staatspolizei zu übergeben...

7. Den Ostarbeitern ist zu eröffnen, daß'jeder GeschIech[sverkehr
mit Deutschen strengstens· be$traftwird; bei ·Ostarbeitern steht .. uuf

. Geschlechtsverkehr ~it deutschen Frauen die Todesstrafe, Ostarbeite
rinnen werden bei Geschlechtsverkehr mit deutschen Männern in ein
KZ-Lager eingeliefert. Ebenso werden deutsche Männer und Frat;len,
die sich mit Ostarbeitern einlassen, mit scharfen staatspolizeilichen
Maßnahmen zu rechnen h~ben.

Gegen den Geschlechtsverkehr von ·Oslarbeitern und -Arbeiterinnen
untereinander ist nichts einzuwenden, soweit dadurch die Ordmlng im
Lager nicht gefährdet wird. Durch Ausgabe von Verhütungsmitteln
muß· jedoch dafür gesorgt werden, daß Schwangerschaften nachi\:Iög
lichkeit verhindert werden. Gegen Versuche von Ostarbeiterinnerj, ein~ .
bei ihnen eingetretene Schwangerschaft zu unterbinden, wird nicht
eingeschritten, Bestehende Schwangerschaften müssen der GehelJllen
Staatspolizei bzw. der Ortspolizeibehörde und dem Arbeitsamt so recht
zeitig gemeldet werden, daß die Ostarbeiterinnen abgeschoben werden
können, wenn sie arbeitsunfähig werden. .

8. Aus sicherheitspolizeilichen Gründen muß ein Zusammenkon1lllen
der Ostarbeiter mit anderen ausländischen Arbeitskräften,. vor allem
mit Polen und Ukrainern aus dem Generalgouvernement, auch.bei der
Arbeit auf ein Mindestmaß beschränkt werden. Es ist sofort völligiu
unterbinden, wenn die geringsten Anzeichen dafür bestehen,dll;~der

Umgang mit anderen Arbeitskräften die Disziplin der Ostarbtüter~tört.

Jeder Verkehr, auch schriftlich; mit Kriegsgefangenen aller Natio
nen ist den Ostarbeitern ebenso wie Deutschen und den übrigenaus,
ländischen Arbeitskräf.ten verboten. Der Einsatz. von Ostarbeitern zu
sammen· mit Kriegsgefangenen ist nur vorüberg.ehend und in den
dringendsten Fällen zugelassen. .

9. Eine seelso!,gerische Betreuung der Ostarbeiter konuhtnicht in
Frage. Soweit eine Anregung zu kirchlicher Betätigung aus delJ.Rt)ihen
der Ostarbeiter kommt und sich einer von ihnen bereit fIndet, l1.lsLaie
Gottesdienste und dergleichen abzuhalten, ist dies nicht zu förder:p,
aber auch nurzu verhindern, wenn eine Störung derLag~rordnungein~

tritt. Es kann zweckmäßig sein, diese "Laienpriester" in Anbetracht
ihres Einflusses auf ihre Landsleute näher zur Mitarbeit heranzuziehen
(zum Lagerdienst oder als Vertrauensperson). EfueBeb:euuIlgder Ost
arbeiter durch deutsche oder andere Geistliche ist auf jeden Fall zu
unterbinden.·Jeder derartige Versuch muß sofort der Geheimen Staats
polizei bzw. der Ortspolizeibehörde ~emel!let werden.

.------~--- ---~

10.J~t1~BeSI1C:hder Lager sind außer Polizeidienststellen nur die
örtlich?~t1~än.digenDienststellender Partei, der DAF und der Arbeits,
verwal~t1lJ.gf>el"ech:tigt.über alle anderen Besuche entscheidet derLeit~r
der· B~!y~~h"llngnach pflichtgemäßem Ermessen: Bei BesichtigulJ.g_<ier·.
Lagerc:.i~Fl:l~aufz.!J. achten,. daß die betreffenden Personen· sish nielli
selbstll;~!l:l~~Ostarbeiteriwenden und nach ihren Wünschen.?derg~w
Besch1Y~I"l:l~nfragen.In solchen Fällen muB immer der Lagetführer
eingesc:q~ltetwerden;.damit bei den Ostarbeitern nich~derEindruc~

entstell}i:tI170b sie gegen den. Lagetführer etwas durchsetzen kQnnten: ...
Voraus~~t~ung für diese Anordnung ist selbstverständlich, daß der
Leiterd~I"Bewachung,der Lagerführer und das Wach- und Lagerper
sona! qie i (irundsätze des· Generalbevollmächtigten für den Arbeits
einsf;t~i~Rerden Einsatz der. Ostarbe"iter· genau beachten,

.i\.t1f~~inim Fall dürfen Angehörige der russischen, ukrainischen
imdi)'l'~~~r.t1thenischenEmigration, auch nicht Beauftragte der russi
sch:elJ."ll~rainischenund weiBruthenischen Vertrauensstellen oder son,
stig~n"y~reinigungenein Lager besiehtigen, oder mit den Ostarbeitern
währ~n<iderArbeitoder beim Ausgang Verbindung aufnehmen. Dies,
gilt at1ch tür die russischen, ukrainischen und weiBruthenischen Ar
beit~krätf~aus dem Generalgouvernement und den eingegliederten
Ostgebieten, Zuwiderhandlungen sind sofort der Geheimen Staats
poM~~tR~)'I" Ortspolizeibehörde zu melden.

•. .i\.us(i~ll. gleichen Gründen ist die Verwendung von russischen, ukrai
nisc~en.t1nqweißruthenischenEmigranten als Dolmetscher unstatt
haft. Sie sind, soweit sie bis jetzt zugezogen wurden, durch deutsch
spre8e~Ä~29~tarheittlr.~u ersetzen. .

Beli~t1Pten Lagerinsassen! Volksdeutsche zu sein, so sind sie unter
Angabed~rgenauenPersonaliender Staatspolizeileitstelle Stuttgart
zu I1lelq100' > .. '

11; Die Lager dürfen nicht mit Stacheldraht umzäunt und die Fen
ster nichfyergittert werden. Das Lager muß jedoch mit einer Um
zäunungversehensein; die eine Flucht möglichst erschwert und einen
Zutritt vOll-deitfschen und anderen ausländischen .Arbeitskräften ·Wl

möglichlllacht. Den Ostarbeitern soll der Eindruck genom~enwerden,
daB sie,vie Gefangene gehalten werden. Es ist deshalb 'erforderlich,
die Lagel'insassen in geeigneter Form über die Notwendigkeit einer
festelliIJ1ll~äunungaufzuklären.

Ebenso ist bei der Kennzeichnung mit dem Ostabzeichen zu ver
fahr~n, das keine Diffamierung darstellt, sondern bei der Millionenzahl
dereing~setztenOstarbeiter aus sicherheitspolizeilichen üründen un
erläßIichist. Die Kennzeichnung der neueintreffenden Ostarbeiter ist
so schnell wie möglich durchzuführen. Der Arbeitgeber ist dafür mit
verantwortli~h,Esistnicht daran zu denken, daß diese Kennzeichnung
in absehbarer Zeit entfällt. Sind die Ostabzeichen nicht sofort greifbai';
muBei~eErsatzkennzeichnung (durch Farbauftragung in der Form des
Ostabzeichens) erfolgen. Das Ersatzahzeiehenisteberifalls ander rech-
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da sie nach Prüfung von hieraus zur Post, gegeben werden. Die ein
gehende. Postwird nach Prüfung zurückgesandt.
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13. SoweitbeiVerstößeng~gen die Disziplin im Lager; währeri~der
Freizeit und bei der Arbeit die Mittel des "Lagerdienstes" bzW'. die Be
triebsstrafendes Betriebsführers nicht ausreichen; können vom Leiter
der Be,""~~llung'folgendeStrafenverhängt werden: '

1. Ordnungsübungen nach Beendigung. der Arbeitszeit,
2. ZuteilllD.gmm Straftru,pp,
3,Ent~i~hung der warmen Tagesverpflegung bis zu 3 Tagen fu der

W()ch~, .. ' . .
4. Arrest aUf die Dauer VOll höchstens 3 Tagen.

In '. den Straftrupp sind insbesondere diejenigen Arbeiter einzu~

weisen, die nachlässig und träge arbeiten und Belehrungen unzugäng
lich sind. Diesen Ostarbeitern sind,alle Vergünstigungen zu entziehen.
Sie sind mit besonderer Schärfe anzUfassen. Die dem Straftrupp zu
zuweisende Arbeit bestimmt der Betrieb.

Die Arreststrafe wird in der Strafz.elle bei Entzug der Arbeit, der
Bewegung im Freien und des Bettlagers, sowie unter Beschränkung der
Kost auf Wasser und Brot vollzogen. Jede Bestrafung ist im Strafbuch
zu vermerken, Strafen zu 3 und 4 sind außerdem der Staatspolizeileit~
stelle StnÜgartmitzuteilen. .

Eine Arrestzelle ist in jedem Lager ein2'c1ll'ichten. Sie muß von dem
übrigen Lager so abgeteilt sein, daß die Ostarbeiter nicht in ihre un"
mittelbare Nähe gelangen können,damit eine' Verbindung zwischen
dem Arrestanten und den übrigen Lagerinsassen unterbunden werden
kann. Silld die Lager zu klein,.dann bestimmt die Geheime Staatspolizei
dell' Betrieb, der eine' Arrestzelle für die anderen Lager "mit .einzu
richten hat.

14. Schwere· Disziplinarvergehen (einschließlich Arbeitsvertrags
bruch) , Unbotmäßigkeiten, Sabotagehandlungen .oder -Versuche, Fälle
von Geschlechtsverkehr, kriminelle Verfehlungen und Fluchtfälle siDd
unverzüglich der Geheimen Staatspolizei, gegebenenfalls über die ()rts
polizeibehörde, zu melden. Bis zum Ergehen weiterer Wetsung ist der'
betreffende Ostarbeiter in verschärfte Haft zu nehmen.
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ten oberen Brustseite anzubringen. Auf keinenFall darf die Kennzeich
nung so gewählt werden, daß sie als Entehrung empfunden werdEm·muß
(z. B. Bemalung der Rückseite yon Rock und Hose mit Riesenbuch
staben Ost).

12. DerPostverkehr der Ostarbeiter ist ab 25: 11. 1942 wie folgt
geregelt:

Von diesem Tage an dürfen sämtliche im Reich eingesetzte Ost
arbeiter für den Nachrichtenaustausch init iJIren Heimatgebieteu nur
noch Postkarten mit Antwort benutzen; Zu den Inlandsgebührensätzen
sind zugelassen:

. '

1. Für die reine Nachrichtenübermittlungzwei Postkarten mit Antwort
im Monat f.ür'jeden Ostarbeiter: .

2. Nur für die Rücksendung von Verpackungsstoff - nicht für Nach
richtenübermittlung - Briefsendungen mit Verpackungsstoffen bis
250 g ohne jede schriftliche Mitteilung. '

Einschreiben, Eilzustellung und jede Art von Sonderbehan.dlUng
ist bei sämtlichen Sendungen ausgeschlossen. Ansichts- und Bild
postkarten sind unzulässig.

Nach dem 25. November 1942 sind somit Briefe mit schriftlichen Mit
teilungen und Nachrichten jeder Art vdn Ostarbeitern im Reich un
zulässig und nicht mehr anzunehmen. Für diese Sonderregelung des
Nachrichtenaustausches der Ostarbeiter werden besondere Postkarten
mit Antwort hergestellt, die neben dem deutschenVordruck die Wieder
holung in ukrainischer und russischer Sprache enthalten. Die Wert
zeichen - 6 Rpfg. - sind eingedruckt. Die Ostarbeiter erhalten monat~

lich zwei dieser Postkartenformblätter von ihrem Lagerführer, dem
Betriebsführer oder Arbeitgeber ausgehändigt. Die Überwachung; daß
jeder Ostarbeiter nur zwei Postkarten mitAntwort absendet, obliegt
damit diesen Stellen.

Für die Übergangszeit bis zur Fertigstellung. dieser besonderell
Po,Stkartenformblätter werden die amtlichen Postkarten mit Antwort
und eingedruckten Wertzeichen zu 6 Rpfg. :von den vorgenannten
Stellen an die Ostarbeiter ausgegeben werden.

Sämtliche Postkarten mit Antwort werden durch den Lagerführer,
den Betriebsführer oder den Arbeitgeber von den Ostarbeitern einge
sammelt und bei dem zuständigen Postamt oder der zuständigen Amts
stelle (Poststelle) am Schalter eingeliefert. Die Einlieferung durch den
Briefkasten sowie die unmittelbare Einsendung. durch die Lagerführer,
Betriebsfilhrer oder Arbeitgeber an die Auslandsbriefprüfstelle ist ver
boten.

Die ab-und eingehende Post, soweit,es sich um denPostverkehr
'innerhalb .des Reiches handelt,. ist unmittelbar an dieStaatspolizeileit
stelle Stuttgart bzw. an ihre AußendienststellenzurPfÜfung zu über
senden. Für die abgehende Post sind die Postsendung~n zu frankieren,

Stuttgart, den 21. 1. 1943.

011061

Staatspolizeileitstelle Stuttga~t

c.n
m
(J)
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';:,,',>,"/ ~,-,.,!<':~

·Um. der, hohen Zahl.der' Arpeitsy..ert;r.a~:~brüche (~b.e.re'9hti

.JJ;ö.s~n..a,e,s;.Arbeit.sverhältJiisses,pflichtwidrige.Arh~it!;l'yer.w~
,;::,~<,_"",-f"'~"'~""', ',' ". -",' ;'>'-"",:,:' ,,".' ,'~""','",:'_",,, _'.,' '::,\~'~""'<",,','J,_,",', .,":'

,unds:.P,t.,li,9\l'b.w.±9-f:,iges" Z.uiÜc1thal t,e,n.,m:Lt, d~r. Arbei.t)· ausländisc

.-b~~~'~~~~~te~:~d~,~e~'. d;P:it'~::r ;', J:lJ~SWi.r~un~~n· ,~}~r~S!3-,
, :t;r.et,en::;\1.1 KÖ.pnen,,'.. ha,t das .Re, ,Sii;lherheitshau.J?t~tiJ!l;,.E~JiLVt:;lX'_ .n'" ' : - " ,', " ,.,', ,", "" " .. ' ",.., '- , .. ,. , ,

m.;i'\;" deJR"G;en~r.a:Lbevoll.niächtig,te.n fÜJ;' den)\.r,bei t.se.i~f?atz .anae9Jj'p..n~$"

d:~~~ ,d:i~ El'l't~'~ll~idting über die iI!1·F;in~elt'~U'·zu.tr.~t;feJ:).~~n_,M~s;~ahme.n
grund.sätilich b€Ji d~r, znständigf3U ··9t,a~t~poij,~'ei'.'-,.i;it:..':···-ll~" : ,j
'ii~gi;''', ·Die. B~ t;'i~b's'führer' sind dah~;' ang'e~;ie~'~ri2 säfutli~he\. Anz.eigen

.•..•.:.:., _ ._,_:'.!,:!.~J-,.:... ,;" ..... ~ " '. '..•.' ''',''': ',' ,.... :'" ,~_-,.'~...:.,,,:,,-"'_'.,."-~~':,;.~ ",', ,'" . __

g.egenaus1i;j.tl.discl,le ArbEdtßkr,äfte, ' .einschl:j..es;ali,c,h der, f;r.emd-vö,l1\::ische
~:;.'. ,•. ' l':.~' •.. ~,,'." ,",' ..... ~,.". '.,,'. ", - . ~"._, -',-l.'~:;'-· ':,' ,~.;.~~

" innerh;aJ-,b', 'des Reiches, behei)llatete:0-".Arbei ts1\:räfte ,die .ni '."qeu
'sehe. Re:i~h~ang$hÖri'gkeit:besitzen"( ~,.'B:.,::Polen,.:i?;otek ...:."

~;1.ttel·\)~~ qen. ~ustä.n:digehDie~l~'ts~eJ.ie~·derGel~eim~n..$taats
~t;t~p.lei.:t,ef1~,.J\~, 'Fi~Öh,Üäilell,(einschJ-i~,s,i31~~L1Tfcht~Ü.c ",' '~a' e

,Uria~,J?') Ä~ben,p.ie~::ß.e·tr;iebe: :a.e~ ?>ul?t.~n·~i~en ,Aib~:i:t~~~~f' en.::Dv,~R~
s'chi~g u~~,'.fl.n"z,eige~:ir;,·zu:f.eicliep., da1llÜvphdor't, a~s,~ de~ii~h '

,'falls' die "'jeweili~e~~Ail",}erbedi~nst~telle'n'\m:t(3rri~l+te,t,wer.d~!\:;,k~
An OF.~.elf;a:.i1; den.E:i'n" ~ich, keine,Di~nststelle ci.~r ~~l-i..~iniei\ -.St' " ..... ,
b€~J~d,~~',",sind,di~};n;~ig~n 9-' Ort~i>o:I:i~ei~eh9.~' """ll- ~·~sta.m~~n,•.
J)i,esefilln~t' ~~Ofo~t; in,~em·.~ih 'giiCp.en,1Jlj;lf~ng~'~ lupgep;:-d .,

,,' und gi ~;~, ~ie, 'A~l3Elig ns·cl).li~'s.~ii.c~'des ·Ermi~tiun.gs.ergE}b~~S~e~,,,~b
, die ~e~~pol"iz~ibcih 'di~' s.fi~ritsp~-h:z~i{~itsteiie'S" ~"'~,"

< - 'l ' . - ;',';

bzW. an diezuständlge'Aussendienststelie.
1n schweren Fälleri;'z.Bo streiks~ groben Verst.. '

eitsd::l,s:;\iplin, ' Wenn die Handlungsweise' a1;lS ' ,

-/Z

, .. :'.' :l1etreff: Bekämpfung de s ,A,rbei tsvertragsbrichs
, ... , " " aus;J..ändischer' Arbeitskr~fte.'/ ,'".

Au"':> " . "., .' ....'t"," "

'''den :Polizeipräsidei1.t'en
I :::a'i~':Ir'a .n'·:d~·-r·' ä't';e "

, "'ai'e'/~oiii~fd'i;~ktbren uhd I
f.;".·:/·'r'.',.:..···:i~,; •. ' .",~l'·"-',< . :,' ','-:-:;'.

r" , ' '~"""'''ig'eil l'oiizeiamtsvorstf:!"hde •.
'~ich ~." ... " '" ".'" '

il:ehminister~
fu1: ·ä;:::daen:t:;e'n :inSi

..\' ' ,ureJi (lei' Gelida
, 'd'eh 'A'tu3'seüaiensts-tälleil' da

;wid .(j,l'~nzpolizeikoD.1.>\i,issa'ri
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J.',

-lioher GesinnUng erfolgt 'ist oder die Annahme 'rechtfertigt, dass
, --:\, eine -Sabotagehandlung vorliegt:,. 'd'ie mit de~ Arbeitsvertragsbruch,

, :,j;~chlecht nur das äussere Er~cheihungsbild gemein ha~, ist d;er
, 'Täter v er Ortspolizeibehördesofortj.n Polizeiliaft :zu nehmen.
U~'die _ endigen Massnabmen beschleUnigt dllrohführenzu' ~ö.hnen,

, '-iat ,in s ehen Fällen die Anzeige untE:r vorhe~iger fertunünd11cher

_' Mitt'e:i,;lung ,un.mi tte~bar der zuständigen Di ens'tstelle' d~~~Geheimen
, :',' P' ,.,:'.,'.' "-' , ,-': ,,' - "'", " '" ,_. '. " .-

staatapolizei vorzule'gen, da die Wirksamkeit der zutre:t,!el.'lden
" >,,'C ,,,- .• ~', '-, .'.,,,'-:'" -.:: ,:: "',- " ,':' " <, ' ",-','. "'.-, :;' .... ,;'~': ,',-;<-:

, ;Massnahinen davon abhängt" daBs s,j~e (j,er Tat unmittelbar folgen. ,
Italien~:r,~panier und Angehörige mit Deutschlandyer;'"

,. - ' , i i - '"i, , , ','" , ';"

'1:>iffidetir N~tio.ne~ OdEi!',neutral<3!' Staaten dürfen- ohne meirie Zu-
I::!~InrinWfg nicht festgenommen werden. _ ",

, Inallen Fällen e:i:geht d'ie 'Entsoheidungüber :d.1_eim Einzel",
-fall'- ~u. treffenden Massnahmen durch d·le Staatspolizeileitstelle
'st~ttg·art. _ '

, , ," , / . -, , ; . ' ,

, ",',' ,Da die ausläridischei} ArbeJ. tskräi:.te .... soweit niqht Ausnah....
meii'(z'~.B~'Östarbei tel') bestehen ,'-0 auf 'der Basis der Gle:!-ohbehand';' ,
lUhgmitas:trJ.verg-.leiohbaren de.u.-hsdhah Arbej.,t~r,angeWdrben",we:rdßri,

,<.,:, .. -,\,,~:,:.,<,;<, ( " "-;." ;_'" . ',", :",~, .... ,,' ,,:\. __ ,"',1.'-', .,," ,.... <', " ""," '_":'~;' : ".cl;.

'Sind:'·sie.'a:l1enaeutschenVoI'ElChr:i,ften y die' für Inländer gelt an,
{mterworfeii.: Sie, müssen'essieh daher a1..1.ehgefallen lassen:, ~u.r

: Ve'~/5!Xltwo~,tttnggezogeri.zu. werden, wenn sie :1.hre 'Verpflichtung zur
;""-:<'~,---'."-;J!"~'.:"_-,:_",,_, ._~:' _ ,:, ".,.'. I

iAr''\1.eits.l~:h:3tüllgverletzen." ,,'
,-:. '. -:. .r;-' ,", :,',", ',,, ',' ',. ',' ': ;. .-' , '~, /",' ".' . ,", - "-,, '_ -

, ,U:m 'wohl' notwendig werde.nde staatspCllizeHiche ,Massnahmen
w~rk~gsvoli'gestalten, zu könn~n,Piu,ssauohvon.den Betrieben ver
\l~gtw~ra.eri~ d'ass' si e inre Vert'ragsp~ei:fuh ten ei.r.llialterq die aus-

'1 ' -- '.,', ',-, " .- ' , , " :'" --' - , "
'~ lähdis,cnen .Arheit-skräfiJe gereoht behandeln 9 sie ihrem 'Vertrag,

, ',li.-h. ihrem;iöimenehts'IH:·eche~.d ~insetzen und über ihrEhAufga'ben ..:.
. :und :Pflichte~kreis aufklären. 0 m, eE;e Pl'äveri:tivmassriahmen.der' Betrie':
"'bew~rdeniu eine; '~ngen Zusam.men:~rbeit m:i.:!; llem Beich~treUh~nd~r' .

, , , , "1':,. ,', '.', , < ',',' ','. , ' - ,,_:", ,.,,' " ',', " ',_ _ -'. ,: ,',-'

der Arbeit und; seinen Beauft:r'agten, sovvie denfürdie'Betreuung
, der ausiähdische~'Ar-be1tsk'l.'äf te zustäucUgen Ol.'gani'satibnep: (DAF' 'lind

:, Reichsnährs'tand ) führen.

"In F~llen,in' 'denen besonderearbeitsre~ht~.iche,Fi'agen
zu. prü:I!ehoder OrdnUhgsstrafen den' staatspolizei1ie~enMassnali-

,)D.~n vorzti~i~heil;sind~wirddieAbg~b9an den Reichstifetihänder ,
.. • - j ,.

der Arbeit; bZWi seinen Beauftragtenerfölgello Einegerichtlich,e
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er s;:'au.s1~·

rei~·hen..' ni:erist~a.tsP(üi~eiiiohGrtMassnahme
~ '~~~~~~h~;isc~i;abs'Chr~oke:ndc:und: 'dam:Lt';~~

•. -:,:~jl._.';,: :. <,'_ "':_,,:_, - _. - '_ ,':'-: ':, ,_, - :.', ,:, '; ,'" .-': ;_~~'_'.> ...~_' __ ;'" ,"
mm~nd' für di,e. Art.der zu:" treffenden Ma,sß.r):
'~g,~~ii~r~~~s,' .:,"",'die;S~~wBre 'der' 'rEit ,k'ir1'.,~A~llf~,P.

~', ~'< .' -' ,'" : "._ ":,,.,', _ '.~ , r' ',', ,".' ." ; ,' -. • A.',,' ,'_ ' _" .... - I , .. _, ' :', . _;. , _.

ät die'. örtliohen 'Verhäl t.tusse innerhalb. da
'r _~.i--.~.-(;;-_""--<r::'-\,·,:';':/·_-_-_;·t, ' -..:__ ._-_~:-~__ '" .",' r:,~', ,', ',' "-"" . ,~:<'-_':_,. ·'~:/_:"';,i':f'·_··:i ,~":.,'--- . ',-;

, ländi:s'c'l:i:en :Arbei . . haft., das VerhaI ten d'es, Betriebeß.,.;,: -".'
" , Ge:d,igfJ'~i~:~~;e; ~ä,li'~~:w.~,rden. 8~ Ziweobnä' ". ri: :m:{t:'G~,i,a:~J~~~n:,der<~~,

"" ,-=--:" ,t',,' 't·~ ; .. t, l - ','. ,;,' ..' ~,' _ _' _ _ '. _, _ -' ~ _ " . - :' ..' :"" .
>Betr':t',eb-ß"'Ode':r' , l'ei:ChterenstaatspolizeiJ:MassHahW~n,i
l: __ -__>_<.>:l+---.:-~-~.-~ ..:.-; .. ~::-~-;.;:'_~.~:.j,~:: '":':,,,.',.':-: ,,_~'_: >,_ <::,,,_~,::,,' '~_'::'_"'<"'_ '_:_''''~'~'O'

doch--a:a.1'f''''die 'Notwenp,igkt;!Hder straffe 'mpfung 4'e~~ .
• " _ ~"_,' .:•.•t ;. _ ./l, "",' ,"'. ", :. '" ';, _ ,"', __ ~".:-, .. _ .':;' ;. ",. __,:", •..", ,,~: ;~_

trägsB~{iohes \Licht ve::.'kannt werd~n.Als>s@lbstV'.ers~ähd,l.iC3J?,

.~iCh, ·.hass •vor all~in' die zahlr,~ichen 1ra:lie:·c{e~".Ai·b~i.t~;~,i~!l?~g~Qr,tlc
ei'f·J'sih '~~rdE3njnüssen, lii~ auf "e:1.n:e 'gegne:t'isch~ ··~inste~ih..ti'·

·'Reich' ztttii~ki~ühren:.una, ;·damitals Sabota:g,eharidJ,1IDg~il:l"z~.~;w,~rt.

ein ' :~',;,::.~' >,:'.; :I!::~ ":::'~"J ,.. , . ,I;;" . . . "'\:' 'q';

" , 'Di:e 'Fa:hnd\tp.g rags brjiohig \:i n:Hi
.~'~·';'~:~~';;:*;~:~~~fff:l>';;O.~,~;l_;;·~·:-.l.::~g·~,.l,:~"ß~ ~~,~:i~~~~{~:~:-r-_"- ;~::', '.';'_».'_-"';:~·i-::"" .," "" '; ,'" "., -.
Arbei't ~flträfte~l....eI:l?,t:rcr'c, ·eh si, da~ , :Lut ö:r,:t.J.,ic,b,(;li1":-i!3e,,~i

üblic,lie" M~~~:~h:i::n~~S~;/i:.w.e,,t}-P,:.):lich-t ..gleich~e ?,tig~·pr.~:~,.i:r.ipqh~ ,pd.
n'elIi:r'Vei-:ie'l4:-'~gini vJ~;r1r;i:f;l:g~n 0' ,E:j..t1e '.hu.sGc,hreibti.~.it' ';iI~:, pe,titsche
dUngsbtlCh;'~r{t~i'bleib:e:1:' .w.~nn ·1.e·<iTiÜ::Loh :Ar:be' ., .
. '" ,; "d.rdt~;l~'~·tzii9h.~ ::~ird.,di:e"'Rückfi;l.hrung ,~~e

.iähd.i~t;H~·~\:1f:~~>it·$kriljtt~;'diJ.~IChge!.tl.lirt1 'tun e.:t~e:

'kimg ztt';·.~rzf~~'~l~'~d :-~~~:~;~'1l:I'EfifYdnolE~nb'ai:d1nögiji'
beit"~tt~blUh~~n:"'s'~~~e'rden 'wi~d~~ ,an 'ih~eIiL$.lt
S I, Au.s:P-?PmefälJ.e:n.:, UNenn der;(W,i'e'dßi'e ib,sa,.·t,

;', -_ tt-:· ~--/~ ,';, IJ-~ <..~~/.- '. ~\:: .'n':< ". ~___ _' -, -', ',' -_:,,<:,": " ,:;,:', < , ,,' ",:" ,':, ,_, 1'" ,; dl'_~·.'-' :,:,~':,'~ ,>~: ;, ':',:, ~'" ': /
· be, i.t Sohwie::-:Lg]-reite,ij:'verbunaen wä'i?8)·:-Wir.d da.
Ver~hl:.arl~t;~\,:,a·ekH~e:li~ef~~~(fen alt einer!' ;~n\de:i't3b.A:0b~i't~~~t
mitteln; uilil>d'±'~~:~rL3g~r~ut~ahme-~~rAr,bt:Ü.t;iti::'g~w'~;i~l,eist~·

',' , ", :,':: :', t,''-'.; (" '" •. . """'~',, ' ;' ::' _ :":, ,:'-'," ""';'" i, ',,', I _ ': t", '

Rückf'u.nttXtlg 'Uii,t'e üh'uund i.mEinve!'ii~hliir;H:r'nüt <i'en
. ',. , '. "f .,' '·'i':.:· " . ., ..

,.änrliern-.' . ".",,' '" -

. . . 'jijifi:~"kÜOk~~~\l!-'lg;.vori nh,tet V€ittragsb:?:'u~h iy'!-"~i4Pe'
(1)ese'lizte ,G~biet~r~~4~kgßkeh1lt~n oder, aus 'dem:'tJrlEitik ~iq
;; _ '''_':'' ,_:,.•:,.,i~., t·"~.",, ";':.i"~'~",~ ••,~l,:":,,,'-"" ','" ':".-,'~ ':--""," ,,', ::" '; :', :;"tt._l~. "". ". ~,~_' -'

· rückkehr-enden ~U.sJän..9-.~schl:Jn:iA.~bei,tskräftena.~öJ:L'poli,~'il,i#ic

Zwang d~f'irüiid,.~'ätzli:Gh::nu~ ,:in:A~snahnlefäl:t:e'n ä~~~e" 11';.
',: ;',' ',',";':'(;.," ":',,;':_ ,'~ ';.::_,~~.':':" ~ .""", ",' ,"'" :.. ,,' '", ,":',' ,.. -,:..; '·~,:r'.,' :: ...
gilt,ta1Js§i.:si~l1~jl UI1~.fEl.':Jt~~bare Fachkräfte zurüCkzu il ~ oder

'~:ii1':.:,I~L'~;'M~"'-'~'J"'_·'~- ,,-> I "rt
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!~ beätilliniilen Be tr±eb~m oe'i Massenflttohten
. ~.tiful~ökerldEiM~ssnahme zu.tre:ei;.en,. ~ ...

• .' ..' .. .' . I. '. . . .... .' .. ' .

, Imtlbrigen·Werden· gru.ri,d,sätzli~h dd,.e .Arbei~sverwalt
deh:beäetzten i G~bi.e':tendiese At'br;litsk~äfte .erfaä$e.n:Wll\ .. ..>, ';'0"":,'''",.', ':::: ,,' ': " ..'.,'",,,,",,', ' . ": "':"_"._~ ';" "'",', ,~, '."', '-','~, "',' ". :I~ ,:

he Mässnalunen :zu einer erneui;sn Ar.be:ttsa~):'l.e.hmed.~.

"ri;':wle:.sau{ GIi~d .da:r '!fön d~):l.i3etri~b~.~t1~l1A?:'b~~:t :
~loh~nd€m ·Dliroh~~hlEi.ge. de,r .Fluchtmßl,dW1geli e~f,olgeii ..

:' " ~, :: ' ' ,;,":. • " ' _, ' ' " . , " , , '" ,', :"., , " " ' ' ~. , ,'" , . • " '. _. • _: " J. , '._

.. . . . .'.' .:i>1efÜrB:i:nz,alneGruppen .von ausländischen A):'bej,
.:":~es:töhetiden: ßond~rbe~~iII11Ilting!:n,~ .B. üp~r. die, SQnd~1,'jr'":..

·n$.~hl'~i~n, eHe' au'eh äUfi.fr~cidvölkische . Arbei tSkrät tß. ',nichtpol';'; J,
na~:~hehi';~blkSti!mEi.~tis demG~nerßlgciuverne~el;lt.lmd. den:,.~i~ge.g~~e,:,,·,

.,:, da' .' ·.Gl:!tg~bietenWie· aUf. die Arbeiiiskräft'e .aus .den· :B~it.~nlän(i'ern
''- ;:'~ri"ung<findett,~erden hierd~oh:n,icht betroffen.,:,' :.... :.

. . "'Auf,:d.ie E~fü1iungd~:r·:pfiic'hten.der.Betri~~e.:'gegenü~er den
\,".uälä.n'di. s~he~Arbei ts~äften'ist ~il1' A!i.b~tracht ihre; präven~iv~ ,
··p"l:i:zeiiic1:le~.i'Bed!:lü.t~g iiac~~lt±g':. hinzuwirken. Gegeben~:nftall~,;') . .

," ·',t~. ,,' ,'l-; ,", ,;- .'. "",.l. • ,.' ,cl.....:, • ''....":. .'.: ' " ,".' • ,',' ':_~::~"',' ~ >, : ", .. , _ " ~. _'~,,' ,: ; ';' ," .'
.. ". sinet die .Be trie b(;l dur cb.l;lehördliche Massnahmen zur Einhalt$S' .' '.'
'. "·;':dliliyei.~g.eg~geiieti Verpf1icht~~en4Iarl!Z11,1ha1. ten'. LäStJ't d'as Er;1ttl~g~
, . ~rge.b.tfi$erkennen, da:s~,. ein Yexscl:,t1ilden dfj!;l "l3.~'tri~bsführ!i!,~s~ Vo.~~"

;::·')~;'~~~eg'.?:,%~~:<1e!·,ir'ör~a:n~-'~~~~eichs·treub;änd~~.·.der"Arpe.it'ib~~!;s.~i-.;
i:.;·;·'(~~5<n~Ji,.~eaj~it~ag:tenübei!geb~ij. wef~ent' sofern nioht, in besond.ers
I .; ,, ~ \.. ,','/. ", -:-, ,", ",: ~. " '," ~ ';, ; ',i , , ,-;,' " ',..': ,. ' .- ,,' -- " ,.' " . , ", ",: • -', ;, ,,' , " ' " ' , '

i''':''';':' ~'k%'a$s':gela:gertenFäl~erl::einsofortiges s"l(a~ts~ol~ze~l~~he~

" .' ecitt,e:i:;tehf:gegen ,den '~etr~ebsfÜlJ,re~geboten,\3r'sohaint.. V~rf .'
.,' "sei.~eii;s·q.e:rIietrie'besohlhasen 'j~dQoh.~nicht au.~",da.EJs;g.eg~n'

~._ , ••', '::' '.; '. • _, " ' _ - ~. : .' "~ ",",' '. l _.' ',. • .,

i ' . 'zipl~nlose au.el~di~ohe .Arbeitskfäfte mit s~aatspoliz~il~o~en

I ",.~'. rtahmen~oreegang~1i vit~ •~ ,,' ' . ' . ' , .
i,.... . r ..' ':O~a A~,werbu.ng ,a~eländis;ci~sr.Ar"be1t'ekräfte w.~rd.l!i\i8Iu~hlies8'"

I·.. . :"'iiali von ider Re1ohsar'bei -tsverwe,it~ngdurohg~tUhrt.Es' ist d~er ,; .
ll;,>','~:.. ,-:",~,:'(:,;,;,"":""",, :, '"",::"~":"""",",,, ~'," ,', ,.,<:',,:,', ',', ,,"',", , '",", ,:,-:, __ ",',:'. "i.,~
"'. <'a;en:l!'El;ti':i:,~b.en.unterea:gt, '. ~1genmäo~tig J\nwerbungenim A~slanci,e ,'<

,.' _,,-:,,'~' )ti'.':-: ,)-',',:",.i',','~ "':,",;. ',~,' ','-' "("~" ',-' " _, .,', ',',' . " _' ...".

Ö'd~r )l~nb~es.eh~en,Gebieten di.U'ch$u.tühren,. das~t:l ,dadur.oh
,. ·:verEiritwe:rtli'Qh.er,We1~e die: Ar bei t ;d,erB,ei:ohsarbe'itsverwa

::stCSi'e,ritind dieDis~1Plih' d~~~us:iänliis:chenArbei tskräfte ~;t~r.,.·
. gi-aben.;Besonc1~r~w:lrd: ·ge'gen. J3etr1ebe .vorgegangen, :ylerd,~n.,· die
dUl."Oh~daSVerspreQhenhÖhe~er·LC:Shi).ei.usw~ d·i.eausländisahen ·,Ar.b

'. 'abeihr~s .ordnungsgem~ssen Arbei.tsp'lat~e:s, ,~: ..~
süoh~n, xun:, sie dann, selbst einzust~llel1. J)er ,Ge'"

htigte ftlz:.:den 'Arbe4.tseinsatz~ hat die, Ei~S~,~l.1~{k

,
.. ,

'-'----=----"", -
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,',)

, ' ','Es kann auoh nioht gestattet werde~, ausl.Arlf~its
:u~ePlisse abzunehmen. ß.a sie siöh mit dieseriausweise~'mÜes
·Er~~hru.rigBgemässWi~ddurch Abnahme der Pässlildie'Fltidhtni

',':v:s'rhiiidert,' jedooh' bei Wiederergre1fUhg vonll'IUoht1gen ihre
"'\t<1entU "~ert 0 der ,gar W1ml:s~lioh'gömaoht~' ,

/D a'bec1er Betrieöe., in";erst~r:'Linie'dj;e·a.us.län,
'" ' " , 1 ",'; ', .. ,,' , ,'" , ,
'.cben ArbeitSkräfte zur, 'Erfüllung ihrer 'Ai"beitspfliohten anz '
~eh~; ,wirddurohd~eSlJ R$gelungftioht berühi't. ~Die 'Betriebecw
:'Bom,:t:t Disziplinlosigk~it~~z\.Ülä~hst' mit' den ,ihnen g~;8etzi±'

\' , , ' ',' '",',

<,gebeneli'Mittelnahriden, Cz~B. 'V~rwarnUng~ 'An:teohnung von "
''''ahtönten 'aUf; den 'Urlaub ~ Gela:ö'uss~n aUf l Grund' ,des, kOG., ; der.:,:BeO:::

j : t~i.e'bs6~rdnüng ,'oder' eiherAh6~diÜ.ihg"deel'Reiohstreühände~s d'er: k;r'"
,"-, ,''b~i t) " , .
.f.;\~~>~:::'~~'5";· ..:,:,;,::;
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e 1: b,r i ,ec ,h t

.' -

Im Auftrag:

• • . 1

I.;:

',Mehrfert.wurde

D,~m: '
, Uend.~Kiei~führer

l'j a u ,1 ga u :, I ,,'

.D~,e" ..Ar.b~'i1ige,ber'hab~h'diB··O~'tqrb~~:Lie~ifritj}~~er abzllhölf1n
'b.z.,:\'~dTirörr~!iinen~zuvErrlässige~,J;l\CJauftra~'t~it:(kein~,Kinder}
abliol,enzu,lassen unCl. zu. der: vOilll,Lagerführer be s tlmmt en

, "Zeit,:<dO,r'thin zurüqkzubringen. Bei ,Nichteinhaltung dieser
'B'sst':iJmni.ungeb. wird ·die' zusätzliche Arbeitskraften,tzo,;en.

. . :.co:' .•~., . - -".' ..- • I
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Geheime Staatspolizei

S'Uaatspoliz3ileitstelle stuttgart

~'III, B 3-80~~/43.

An ._
tL

den :Polizeipräsidenten in Stuttgart,
dieLandräte. .
aie ':P6Iizeidrrektol';min Ulm une' H:?ilbi'Ol

Nachhch·trich

dem Württ. Illilsnminister,
dem 1 .L8:': n.c 'j,:,:'ä,c,i{:':2nten in SiglEaring'en,
den übrigen staatiibhen :Polizeiverwaltern, .
den8.u8s .... ndienststellen der Stapoleitstelle Stuttgart
einsch1. Gr,':)nzpolizeikoInmissariat Frie'drichshafen.

. '

Betreff: Paßtechnische Behandlung ausländischer hbeitskräfte.
. ."t'~,:'." ,'_ ',' <,,' _"""","""" '''''~''''''~~'~'''I'~&h~~.;',;w~''''''''0'(1',~:,''j~*7/''''''F~';:;'':;'c!V''''':"~~':f""'~~-'0!10':~:"'s""';'-":B$;i''''j,~T~!#'p;F.'~,",.~n'1';;;.''?I",,',h:'''''''C~~'';6;;',{,,~,~~:st

Vorgang; Erl.d.RF?~udhdDtPol~i 12.1.43 - S .LlB 4 .' ' ,~
. . Nr. ,-2916/42-505. l: " •. .f,,~.

,A.nlagent O.

In Er~ä.nzupg des oben angefüllr'Gen Erlaßes ordnet

Cl.as ·Reichssichsrheitshauptamt Berlin m'i t FS.,:",EtlaB

vom 24.:3 .1943 - 11 B 4 Nr. 4077/43 •. 505 - folgendes

ant

tlNach meinem oben erwähnten Runderlaß haben
die Kreispolizsibehördcn bei Erte:l.lUng von Sichtver
merken an -ausländische A.rbeitskräfte" die zum. Urlaub
od,er endgült:.g j.n ihre Heilil8t ausreisen, von der bis
her vorgeschriebsnen Rückfrage bei der zuständigen
Staatspolizeistelle abzusehon_ Diese Bestinlll'ung ist
künftig auch auf das Verfahren boi Erteilurig von
DrcrohlaßschGinen fUr Reisen nach denduroh1aßsohein
pflichtigen Gebieten (Protektoret Bö]:1men Und Mähren,
Gen01'algouvorn:::mont, Bszirlc Bialystok, Rcichskommissa
riat 0 s.tland und Reoiohskolillllissaria t Ukri:' in8) sinnge
mäß 8nzuwonden. Da';3iGn :"8'0 in F'ällen. in denen es
zweifelhaft, ersehe in.t, ob d,:c1' Siohtv8tmerlts~ (Durch...
laßsohG in) Bewerber eil"::':andfrei ist, insbesondere
wenn er üb'Jr keine oder mange Jllafte ausweispapiere
verfügt, die Zustimmung 0.01' zuständigen Staatspolizei'
stolle nach '7i3, VOl' einzuholen."

Im 8.uftrag:',

n. gel b r G 0 h t .

VIII..-
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Regk,rungsprösiden-t

Eing. 18. f.'H(.lG'::~3 '1.

Polizeiliclles Vorgellen' gegen FrehJ.dvölkische,
. . die zum WelrrlllRclltgefolge gehoren '

•• d. RFllnClldDtPol.ifu RMdI. v. 3.4.1943
. i .• ,- sn A 2:Nr.4 111/43.176

.! d,ara,Uf ..,\'!:,1'!'.6:'dt:'".Z:e~~;i~~~t O~e':dv~~fJ:c~~~
persone~Z1im Wehrmach efo ge dem Festnahmerecht

, •., der Pol. nicht entgegensteht.• DIe Wehrmachtdlenst
\Jstellen sind durch .RdErL desOKW. v. 16.2.1943

= 14-260/43 ..A.~..A./Wy,(IVa)l).--:- entsprechend ver
ständigt... Fremdvölkische Personen, die zum Wehr
machtgefolge gehören, •• Sind, demnach polizeilich wie
fremdvölkischePllrsonen,· die nicht zum Wehrmacht
gefolge gehören, zu behandeln.

(2) Soll dill Festnahme einer fremdvölkischenPerson,
diezumW:ehrmachtgefolge ,gehört, in einem militä
rischen Diellstgebäude oder, während des Dienstes vor"
genommen werden, so ist der Leiter dei: militärischen
DienststelJe vorher zu verständigen. .

An alle .Poi.-Behörden. - MBIiV. S. 588. '

1) Vgl. MVBI. 1948 S.187:Nl'.lS1.
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Be-br.: Überwachung der Fremdvölkischen in der Öffentlichkeit

Der Chef der Ordnungspolizei weist in einem Erlass darauf hin,
dem Auftreten der Fremdvölkischen inder ÖffentlicWteit besondere
Beachtung zu sehenken ist. Auswüchsen sind mit allen
durch erhöhten Streifendienst, entgegenzutreten. Im
ist zur Durchführung des erhöhtenstJ:'e:lfendienstes

An den
Herrn Württ.I~~nminiS]'~
Herrn Bad~jMiriis'ter des Innern
fLerrn, .chef: d ;Zivil;verw. im Elsass
Herrn Regierungspräsidenten in

Nachrichtlich:
dem Herrn Kommandeur des Pol.-Wach-Batl. I stuttgart

Herrn Kommandeur des Pol. -Wach-Batl.II ,Strassburg
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-------- --- _~_------~--------_~~_--------;-

POl....:wach- Batai:;L10I).e zurückzugreifen. Wegen Heranziehung dieser

Kräfte verweise ioh auf Ziffer 17 meiner Verfügung vom 21.9.43 Ia

3/10 (f)Nr. 2341/42.
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Regierungspräsi~ent'

d~~h~;1:3~~ltun~1i~~J~ ::~~l~::~
, gemäß nachgeheftetem Verteiler

(die Kreiapolizeibehörden erhalten Nebenabdruoka)

Betrifft& Ostarbeitereinsatz.

Meine Erlasse vom 20. 2. 1942 ... S - IV D - 208/42 (au:Ü.
Arb.)- Und vom 9. 4. 1942 - S - IV D - 293/42 (ausI.
Arb.). '

I .. Beschränkung der Lebensführung.

Naohdem den Ostarbeitern Ausgang ohne deutsche Aufsicht ge

währt wird und der Einzeleinsatz auch iri'der Hauswirtschaft und im,

Ga~tatättehgewerbe erfolgt ist, ist

a.) der gemäß Abschnitt At 1 des Erlass.es vom 20. 2. 1942 ... 3 ... '
IV' D - 208/42 (ausl.Arb.) - aut die Arbeitskarte zu setzende
Stempelaufdruck liDer Inhaber ist lliE zum. Zweoke der.!44';beitsver
richtung zum Verlassen der Unterkunft bereohtigt"N,.gegenfStands:...
los geworden und hat in Zukunft zu Unterbleiben,

b)'die Veröffentlichung einiger Anordnungen notwendig geworden.

In Abänderung der bisherigen Richtlinien bestimme lph daher fol

gendes&.

1. Den Ostarbeitern ist generell eine Aufenthaltsbeschrähkung für
den'Arbeitsort aufzuerlegen mit dem besonderen Hinweis, daß da$
Verlassen des Arbeitsortes - s9weit dies nicht durch den Ar
beitseinsatz bedingt ist ... ohne Genehmigung der Ortspolizeibe7"
hörde verboten ist.

Die Arbeitakarte ist daher anstelle des bisherigen Auf~

druoks nunmehr mit folgender Eintragung zu versehen;
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- 2 -

Die Benutzung öffentliöherVerkehrsmittelüber den OrtEl-
, ~,-.....-~

bereich hinaus ist den Ostarbeitern entspreohend der AUf-
entlialtsbeachränkung zu verbieten. In begrÜlldete,rrAusnah
mefällen,' d.h.: ,.weIlu'dieBenutzllllgöffeutlicher Ver,kehrs..l
mi~tel zur3icheruhg des ~beitseinsatzes (z., B. weite
An.. und Abmarschwege, die die :J;eistuilgsf' ähi gkei t der Ost-.-
arb~iterweseutlich beeinträchtigen wUrden) nach Mittei-

, ,

lung des Arbeitsamtes erfordeIÜich ist, . kanu di~Be:förde...
rung'n/?och vorheriger Einholungeder Genehmigung d,er zustän
digen örtlichen Polizeibehörde erfolgen.

b) Die Beförderung von Ostarbeitern auf Straßenbahnen, O-Bus
sen und Krafto~ibus8eninnerhalbdesOrtabereichs ist

,grundsätzlich zugelassen. Sofern aus sicherhei tsp,olizeili
chen oder verkehrliche.q. Gründen-in letzterem Fallerstellt
der Bevollmächtigte für den Nahvet'kehr einen entsprechenden

, An'tl'ag'beLder zus-tändigen OrtspolizeibehÖrde .. die Benut
zung der oder einzelner öffentliche1"Verkehrsmiti;el oder
Linien durch Ostarbeiter auszuschließen ist, hat ,die Zli

ständige Ortspolizeibehörde durch Polizeiverordnung ein
entSprechendes Verbot zu. erlassen. Auch in dieseh ,Fällen
kÖnnen die Ortspoliz,eibehörden, wenn die Benutzung dieser
Verkehrsmittel zur Jicheru.ng des Arbei'tseinsatzes.:erforder
lieh ist, die ,völlige oder teilweise Befreiung, von;dembe
stehenden Verbot für einzelne oder Gruppen von Ostarbeitern
erteilen.

. ,

Der Reichsverkehrsminister wird auf dem VerkehrSSektor
eine entsprechende Regelung treffen ttlld die erforderlichen
Ri'ohtlinienin der,AusgabeB dea Reichsverkehrsblat;tesbzw.
im Tarif- und Verkehrsanzeiger 11 ver,öffentlichen. Insbesonde-

"I~~_a.b_e_r,::d~f, • .: • ., '. ,. ,(I> '.- ••• $' '.

(N~e' des Arbeitsortesist einzusetzen)'
ohne Genehmigung der Ortspolizeibehörde
nicht verlassen~.

(Diesel EintragUng kann auch durcb, 3tempe1:aufdruck erfolgen.'
!Liegen Arbeitsplatz und Unt'erkunft nicht im gleichen Ort,
ist Aufenthaltsbeschränkungauf beide Orte ·zu.' erweitern.
Al1ders:+autende Arbeitskarten sind.zu berichtigen.

2. a)
~'-~
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. .

die Fah:rkartenabgabean Ost...
den Fäll.Qri~ in idenen die beaond~re Genel:lInigUng<1~r

U.~.V""L'='.u Eolizeibehörde vorgeschrieben ist, von der1J'0r.1.age ei'"
schriftlichen Genehmigung der örtl-ichen Po

abhängig machen.

der bishere:i'gangenen $Q,er nocJ:1 ergehendel1 besonde
stimmungen über den Au.sgang i~t die Gewährung des Ausgan-

s ftirOstarbeiter und der Au.fentha.lt der Ostarbeiteraußer-
der Unterkünfte während der örtlich festgesetzten Verdunk...

, mindestens jedooh in der Zeit vom 1. 4. bis 30. 9.
21u.nd 5 Uhr sowie in der Zeit vom 1. 10. bis 30. 3.

zwischen 20 und 6 Uhr, zu verbieten, soweit nicht zum Zweokedes
Arbeitseinsatzea selbst andere Zeiten für das Verlassen der Un
terkünfte festzusetzen sind.

])erBesuch von Veranstaltungen kultureller, kirchlicher, unter
haltender und geselliger Art, die für Deu.tsche oder andere aus
ländische Arbeiter vorgesehen sind, ist den Ostarbeitern zu Ver'"
9ieten,'soweit diese Veranstaltungen nicht von der Deutschen Ar~

b~itsfront bzw. dem Reichsnährstand im Rahmen der Ausländerbe~

treuung durchgeführt werden •

S.Der Besuch von Gaststätten ist denOatarbeitern zU.W1tel:'sagen.
/~In Fällen, in denen ein besonderes Bedürfnis vorli'~~t"'(Nicht

vorhandensein einer Lagerka.ntine usW.), können ein oder mehrere
, , ... I "

Gaststätten ein.facherer Art nach freiwilliger Vereinbarung mi t
dem. niliaber der betreffenden Gaststätte, gegebfilnenfalle auch

. ", . ' ""':."

nur :tUr bestimmte. Zeiten.· zum. Besuch durch Qstarbei terfreige...
/,; ,/7 f1 gebEln werdenf:min Besuch dieser Gaststätten oder der zugewiese

nen Rä\J.mliohk:eiten durch deutsche Volk:sgElllossen oder sonstige
aueländisohe Arbeitskräfte Während der für Ostarbeiter tSEltge
setzten ~eiten ist verboten.

Die zur Durchführting der vorgenannten Bestimmungen erforderli

ohen p()l~zeiverordnungensindvon den höheren Verwaltungsbehörden zu

'erJaesen.; sie sind so zu' fasseIlt daß auch gegen Deutsche. die die

:Niöhteinhaltung obiger Bestimmungen seitens der Östarbeiter pflicht...
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eingehol ten Arb,ei tskräfte finnis.oher' Volkstulllszu.gehörigkei t sind

~ter BerücksichtigUng des engenVel'hältnias,es zwischen dem Reich

UhdFiimlandnicht mehr wie bisher' als Osi;,arbeiter zu behandeln.

Die 'F~sts:t~ll,ungderfinniSchenyo:l~~~um,s~w.gehörigkeit erf olgt

schließlichdur,ch die Staatspolizeh·leit-stellenJ die auch die, '.. ';',' " " "

Als Staatsangehörigkeit ist einzuttagen& "Ungeklärt(finnischer

Volkszugehöriger ausSpwjetruJUand)".

laasung dieser Arbeitskräfte aus den Ostarbeiterlagern usw.<aowie

die Unterr.ichtung der zuständigen Kreispolizeibehörde und des Ar... ,

beit~amte8 veranlassen~Sämtl1che Artfragenozw.Anträgedieser Al't,

von oat~beitern oder sonstigen ~iens-\;stellen sind daher derz\1stän

digen Sta.atspoli~ei~l'eit-st~lle'zuzuleiten.

:q.• Arbeitskräfte :finnischer I[olkstumszugehörigkei t.

" ,

AUf 'Grund der ]1ntscheidung der Sta.atspolizei7"'leit-stelle fin-

det alsdann fUrdle weitere ausländerpolizeiliche BehandlUng dieser

Personen der' Runderlaßvom20 .. 2.1942 - i3 - IV D- 208/42 (ansl.

Mb.) - keine Anwendung mehr; vielmehr gelten die Bestimmu.ngendes

Runderlassea vom 28. 10. 1941 ~ d - Ir B 4 - 3500/41 - 505 -, betr •

. p'aßteob'nisClhet4ld ausll:l.Ilderpolizeiliche Behandlung der im "Reichsge ...
"

biet eingesetzten ausländischen Arbeitar. Den Ju'bei takräften finni-

Elohen Volkstums sind nach Ziff. 11,3 des Erlasaes vom 28. 10. 1941

vo~lä.Ufigei .Fremdenpässeauazustellen.

, widr~g dltldE!ll t vorgegtil.ng!.'lll werden kan~. Im Übertrettih'gßfalla
'., . . . .

digli6h,' Zwlirigageldbz,w. Geldstrafe zu verhän'gent: 'iili

len ist der betreffende Ostarbeiter der, zuständigen

leit--stelle zuzuführen.
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I~<AI.1betracht des .Ä:t'ztemangela sind zur ge sundhe± tlichen Be:-'

der Ostarbeiter auch sowjetisqhe Ärzte und Är,ztinllen ins Reich

hereingeholt worden, fü~ deren Behandlung den'Staatspölizei-lei,t-stel

lell besondere:We;l.sungen zugegangen sind.:DlU'über hinaus sind diese

Ärzte, 'dieala· lI östarz t 11 oder llOst.arzt (Feldacher) 11 in der Arbeitakar

te beze:i:Cihnet werden~ auf Aritrag der Arbeitsämter von der Verpflieh-

tung,Zunl Tragen des Kennze{chens "Ost" zu betreien und haben dafür

ständig eine in den,Farben des ~nnzeichena "0st" gehaltene Armbinde

mitderAlitschrift "Ostarzt" zu, tra.gen. nie Beschaffung und Vertei

'+im.g:derArmbinden, die vor Aushändigüng '~ön der Kreispolize~behörde i

abzüstetnpeln sind,· erfolgt du~ch d:i.~ Arbeitsämter.

lV. Kennzeichenbeschaffunß.

Die Kennzeichenbeschaffung stößt schon infolge der Rohstoi'f

lage noch immer aufdchw~erigkeiten. Andererseits haben verschiedene

Dienststellen eine größere als die benötigte Anzahl von Kennzeiyhen

bestellt, um späterhin nicht in .schwierigkeiten zu geraten, und da

du.roh die Belieferung anderer Dien'ststellen gefährdet. Jede.s Hamstern

von Kennzeichen ltat .daher zu unterbleiben. Bofern: dile erforderliche

Anzahl der benötigten Kennzeichen, noch nicht zur Ver~ügung steht, kann

eine ZWischenlösung dadurch gefunden werden, daß voterst nur zwei bis

dre,i Kennzeichen ,an die einzelnen Ostarbeiter und die restlichen spä

ter zur Verteilung kommen o

V. Begriffsbestimmung "Ostarbeiter" •.

Für die· Ostarbei te'r werden noch immer die verschie'den'sten Be....

zeichnwigengebra.ucht;. so daß bei dem BetriebsführerUllsicherheit über

die BehandluhgderArbeitskräfte hervorgerufen wird~ Ich weise daher
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In Vertretung:
gez. Dr.Kaltenbrunner

den müssen.

- 6 ~

nochmals darauf hin, daß alle diejenigen Arbeitskräfte als

ter gelten,die am 22. 6. 1941 in dem ehenials sowjetischen

mit ·AusnahmeAer ehemaligen Staatsgebiete Litauens, Lettlands
, . .

lands sowie/der BezirkaBialystok und Lomberg -ansä~sig waren

seit dem genannten Zeitpunkt i.ns Reich zum Arbeitseinsatz gebracht

"X0;rdensi'nd odef WßrilteIi •. Zu dem "ehemals sowjetisohen Gebiet" im.

~e dieser~estimmunggehören selbstverständlich auch die nach Beendi~

gungdes Polenteldzuges an die UdSSR., abgetretenen Teile des

gen Polen13(aber mi'\; Ausnahme ~er Bezirke Bialystok und L~mberg) '.

<iieseArbeitakräfte i.at ausschließliGh die Bezeiohnung "Oatarbeite:r

bzw. Ostar'beiterinneni' zu gebrauohen. Zusätzliche volkstumsmäßige B,e

ze~dpnungen haben zu unterbleiben.,

VI. Ukrainische, weißruthenische ~,y~uensstellen.

Trotz verschiedenster Hinweise werden noch i:mmer bstarbei-

. ter bzw. Firmen oder sonstige Dienststellen bei Anfragen oder V'orla

ge ·von Gesuchen an die vorerwähnten Vertrauensstellen "'erwiesen•. lch

betone nochmals, daß diese Vertrauensstellen in keiner Weise mit 'dem

Einse.;tz bzw. der Betreuung der Ostarbeiterbefaßt sind und die Ost

arbeiter unter allen Umständeri von diesen Stellen ferngehal tep. we;r-

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (Preußische Regierung Sigmaringen) T 20 I-VIII Nr. 395



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

589

... 1 -

Köslin l'
Schneidemühl 13
Brealau. 26'
Lieghitz 25
Oppelh 22
Mägdeburg 23'
Kattowitl!l 25
Mereepurg 26

Etiurt "
Schleswig 25
Hannover 14
Hill!esheim 19
Lüne~urg 15
Stad~ .24
Osnabrück1 "
Auribh 9
Münster 20
Minden 16
Arn8be~g 29
Kassel 251
Wiesbaden 20
Koblenz 16

Düsseldorf 30
Köln 13
~rier 13
Aachen 14 ·

~~m~~~E!.!l," ,.,~~~,~_-2-,J
in Saohsen
Dresden 23
~e1pzig 14
Chemnitz 13
Zwiokau ' 15
in Byern
MünChen 38
Regensburg 57
Augsburg 34

20
36
31
15
10

14
25

Wüxttemberg 71
Baden 56
n~em' 3
Thüringen 35
Sachsen 3
~s~n ~

Hamburg 11
Meoklenburg 22 .
Ol~enburg 13
Braunschweig 16

keun' 7
Anhalt 12

Lippe-Detmold 6
Schaumburg-Lipp~ 6
di,&'Herren Resierungsllräsi-

. d~nten in. PreG]en .. , .
Königsberg 17
Gttmbinnen 20
Allenstein 15
Zichenau 20
Potadam " 23

Frankfurt/Oder 26
,Stettin 22
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tL
111

'\

3

1

1

10
Xachrichtlioh
a)deDi Ami 11 (II B 4) des RSHA.
b) dem Herrn Reichsprotektor

~ Böhmen und Mähren
0) den Herren Reichsvel'teidigunga-

ko~iS8aren je
d) den Reichsetatthiütern

(außer den bereits
oben genannten) je

e} den Herren Oberpräsidenten
in Preußen je

Wifrzbllrg31
Ansbach 57
im Sudetengall
XarlsbM 23·
Ällssig 25
Troppau 20

innanziß~Westpreußen

,Datlzig \\'20.

Matienwerder 20

Bromperg 20

im ReichagauWartheland
Posen 30
Hoheneaiza 20

Li tzmlUlnstadt . 20

den Herrn ~QXizeiprä-
sidenten '
in Be~lin 10
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I;. -:.,1

. die ~ndesregh)rungeii, . "'.' __ ''-- - .
die~Chssta.tt~alterin den R~:t~1isgauen,. J,let' c:I'lU6~at .
in. preuß~~.~an d~e .Regie:r;u.ngspras2 denten" gi9 u fqatl . I

------ 8.JUNI1943 .
Nr.i.,J;~LJ:.9"2.i. ~:i'~~ - es. Dh. .•i~1:..-··

. . . ~..!.:t:;,aulioh t ..

De~Eöli$eipräsidenten in· Stuttgart,
deiiL.and räten ~ ... ' '. .

'dehEolizeidirektoren ;in Heilbronn undUlm

il' .. ",O' .zUir::kefurbrt±s. Z~ dE!1llV?rsteh::mden Runda1'lassistfolgenCes zn·be...

I';;" .•·... T)~~~~~ttNaöhAr-tq19d~iwüMt ~Pol o~rGrf ~Verf.Ge6;' . i ätd~epolizeiti~he;
: "'<Strafverfiignng dem. Beschuldigten mündlich zu P;rotokol1z\L;'
f"'.,;\ . eröffnehodör in'Absbhrift zU.zll.s'Oellel'l. (vgl.,äuch § 12 der'Ik.•.;~h'. ; ,Y61,1z"VGrf o vQm,31o:')l. 1932 ~ ·Rog.Blo;1933-S~2}.Jrn.~}'al~.·<:';:

I
..:.· ' '..', · niUndliöheri~l'öffn1infJ' empfiehltsioli die Behändigunge:Lner<, -::• ." Abschrif'C derStrai~·."rfü.gung.ande!1:poliii.acheli Begoh1ildigilEJnF;'~l

lir,:j.i.~~.~&m~'A.';,~~t~iliG.~~15, abis 10 rler Vo 1i~; Ve,f '> An 016 des Po i ,St~~; ;'ifJ~1
j;}"'" -

\':-';',,>:..',",,----,'.==-,p:b..-.......:-...:...-

I
i
I'':

I
!

I,
I
I
I

i
I'
I'

I
I

!
I

l.

-'.",'-':"---;-'-','-,' ~<:>:,~" - .,-, .,. ~-.'.", ':~~-~'.~,~.< :"'-.-,
..--it;i;;~0~~~~:~;Lr: :;~' ~~~;; ~,?o:',~i·~~. ~'~'.-:~-;~} '.:-.' ;},~ ~;;<y~~~ \j::~~~~,~}{

,.,;?-;-~:f'zv~"7~'5;~,ßB_~~ff.~w:'t~?;{'{;'~ ,ir···· ....• ;::~,~;.k;,,;C': .... 0

.. .. .. ·~~l~~~~~~kn ..:~.~~]i';; ~~e~##;,~~~~:1~f~';,"" . ,.i,~,;Kt
c· ~;;. ,·,.:.•,'".~,~,~,·~~".·.",: .•.',9~., "f;',"" .l; , :,: >," t, ..; " .'.-

.j~ . .10.... , _ _ . ,...•:n~~~:~·;Xi}t1t'~'0.~;(~hh.e:-ll.~<~}.~·.<,.,.,:...;. . y."..}'f~:
"'<, 'Qs~JIlj~:~ SII.,J.t.?94,·S!4:3·u i SllJ:C··jF5b'N,1"., 'Ir,':tTiZ43~i76'"'-3,"" -..'J:

"-_'-i"~~'j ,'" ..---l/.:;!j.--.......- ........-.-.------~ .......~--""- -' -,........... "-1,;-; -.:-, \. ,~.~ '-~' :~'.:.><~_ .,;.~~". ::,' ..~,'-_ ... '-. ~".~,:Il

!
.,..... ,•. ",..."..:.',....".i••. :;;'!');[it;;·..Cic. .., .' J.:: :",,' _.. ', Ye it.~ai.{iich! ,,_.,,~

.......;)~~~.,<,\:~:i:;~,~~_~·;~.. :,?.~~..'-::.,,::'y:;t,1:'-,~.: ..~:~.:F; ' ", .__ '.' " ".....'.. ..~..-::-_..._".'.~'...•..:~":"'~~-=,-""-_,l".l . --,'~_,:,,:_~,].
i':;·,,+·'·,"i.','. . __ '. . . . - ~ •..

I:J"~~.~~"~~iP.~~~ilL~he'Sträf"9'erfügüfigerl gegei11'o1en. .:]

I Beim Ei'laßcpolizeiliöher SfjrafvfJrfiJgungeii ge'gen,P.olen lsiffolgeh'- 1
I;;~L;;." d'~)g. zu~oeachtenf· ...•.. ,".!
1·'·~I)Pjl:t~Ed.lic1i~':··~1.~a:eY')rftigungdng'3gl$n'Poletl sind. de~Beschuldigterl. :'
I ' .... 6oweit In1:igl1ch ... zunächst mündlich zueräffnen".. JmÄnsoh1uß
I >arkßi.elllUii\illchelllräffnung,sindsie. den Empfängern; sofern dies

nacp:':delil8:\1dcsgesetzlichen:Bestirnmungen vorgesohri~ben ist t "
in schrtftlidhi:ir Form zu behändig.enQ ,' .,,' ",'

,Z}D1i:!,geg.en.r>0lizeiiiche Dtraf'Ve~fUgungeneingelegtenBeach\Verd.eJJl
.von P6J,.en sind in' der Regel'ohrie. zE3i tratib<:mde "Errnittltmgen\
!Zu'erleaigeno tTngeeigneten Fällen sind sie formu1.',;armässig zu'-
I'Ückzuweis end; , ... .', . \ ..

3)DiG gegen POli:Jn.:fostg'3setzteBtrafe kann, ohne die Rechtakraft
€ibzuwart,m, unlhittolbar im Anschluss an die Behähdigungder
Ötr.afverfiigu.ng vol1streckliwerden. Jnsowoit wird Nr.3 der
Pretiß";,Äusfi.Best.,. zu §. 63 EVG. aUßer Kraftgesetzt.,§449St,P.O.

.gilt nurrUr gerichtliqheU~teile~ nicht aber fUr polizeilicha··
St:t'afverfdgungenO' . .' .

. Joh~rStioho;diehHchgeordn8ten Dienststellen entepr6chend·ver.;;.
traulich verstäridigünzu la.sseUi-. Yon· einer veröffentlichUng dieses
ErlassE1s·· odor Jhrer Anw0isunge~ ist abzusetl,eii"

. Jm Auftrage
(gez.) \.Brecht q :1

I
I
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staatlichen PolizeiverNslter,
Landräte, . .'. .
Ausgendier.l€~tstelle:i1 der' Staatspolizeileitstelle Stu
einschliesslich Gren7. bolizeikommissariat Friedrichshaf'

,
. Nachrichtlioh* .

.. . dem Gaua'mt der NSDAP. f'ir Volkstuinsfragen, .
" Reichspropagandaamt Württemberg, Sonderreferat Volkstutn,
11 Nürtt. Innenminister, ' '
iI ~~gt~~~!!~~PP.?si<!~niJ.en~.!p. Sigms;t>ingenj- ..

den Kommandeuren der Gendarmerie in Stuttgart und
. Sigmaringen;~-~'~.~-:---~'~.~'~._. .
der1lauwaTlmn~g'·a.er DAF. ,
dem Landesarbeitsamt vVlirttemberg.

Betrefft Einsatz ausländischer Arbeitskräfte.
VOrgahg: Ohne.
Anlagen: -1-,

Um die vielfach bestehende Unkenntnis der ergangenen An
ordnungen über die Behandlungder im Reich tätigen ausländischen Ar
bei'bElkräfte'zubeseitigen und .deren :Our(:bset~ung auf breitester Bas;i.s
zu· fördern, ist' aUf, Anregung des Reichsministe:dums fiir Volksaufklärung
und Propaganda von dem beim RSHA. tagenhen- Arbe:l.tskreie für die Be...

'handlung von Ausländerfragen das als Anlage .beigefügte .
"Merkblatt über die allgemeinen. Grundsätze
für die Behandlung der im Reich tätigen
ausländischen ~l'beitskräfte" '

herausgegeben worden.
\ '

. Ich bitte dafür zu sorgen, dass die in dem Merkblatt
gebemen Richtlinien, die von den bisherigen Grundsätzen nicht. .

beaohtet und auf ;jeden Fall durchgesetzt werden •
. Zur Veröffentlichung ist daS Merkblatt nicht bestiJilmt.

:i.:.'~zY.:'ii'(jllmbtUtb,0enD. t;;:;\'glll!.. figH'"'. "u,n ..••~'Yl 7J .' .....- ..
'. . I;;/i.\$,'~ "i;;o!~~.;

~"""h
i5~
1{::.

\~
\0'....

~4.:{J.ru
~::....-
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• e ~ k b 1 ~ t t

über die allgemeinen Gru.pdsätze für die Behand;'"

lung der iniReich 'tätigen ausländischen Arbeit.s

kräfte.

, \ i
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nu.,
q
'j,

. . .

~ah1:vonAngehörige;ndetbea1egt~Ii.li'eindmäch!te. 'Aus ·dieser\11"Nj;..:

sac4e' erW8dl1sende.m deütachenYOlke 'aber bes()nder~ Verpf'iichtungefl,

'9ie'sichvör aile~aüs den nachBtehend~n GrUndl3ät~en ergeben;

1•.Ah erster Stelle stehtdieSioherheit des .11eiches.Derl1Elichsftlli'=

rer tr und seine Dienststellen legen die stcherhei t.spol:12leiliohen

dieses' Kon1J inents

~ls kleine' Ansät,lIle, die, U~i!3se einer

päiBche~S.olidal:'ität abzU$5e~d~~J),_ iline siohtba.;re prakt'isClheAus' '.
, .•-, , " • I

'ltung' ist die .Bf!BChäftigung von ,Millionen aua1ändiSCherA:rbe~t~~ta
'all8J' !f'lUr.opäi8ohen:S~aatendes' Fes:tlendea :bn:Reich, darunter eine

.:

Maßnahmen' ZUin Sohu.t~e des Reiches und des deutschen 1lo1kes fest, e. ' i;1
','" ., -,' . _' " ,-, - _ ': _ " ',\" . _ u

2. nie htiJnan~, $:tbeitßsteigerllde B!9händlung der ausländisohen Arbel~ i!
"

ter und die -ihnen gewährten ErleichterUngen köPhen selbetverstäridllchd
:j

Hdcht dazu führen, die klare Trennungslinie zwischen den :freilld~ !i
völkisohen Arbeitern und d~n deutachenVolksgenossen zu verWischen. ,I

Abstand ~wischen eich und den Fremdvöfkischen als eine nationale
~'"---'--------~-"~-"---;----~" --~~~,,--- -~. --, ·'~----r-

,:
.',

:1.,
'1
A
i
I

-- -~--~--

Pflicht ~u betrachten. Bei Außeraoh'hlassen der Grun<l.sä.t~e·national-

so~ialiatische:rBlutsauffassung muß der _de~!~~~e Volk~J~e~~~!3_; siCh
,

lJc:~~~t~.!'~,~_111:~f'..l3,!l_'pe~~:t. Seihe Die Erkenntnis, daß esum~ Sieß llder

bolsohewisti$ohes Ohaos geht, muß jeden DeutSchen ','V'er~ti1asen" di

notwendigen Folgeriingeniill Verkehr mit

.te,n zu.· z;l.ehen~ ,

pemZiel, den. Krieg siegreiCh zu beendenf hat sich

. zuprdnen. DiE:! iill Reich tätigen ausländisohen Arbei tskr.äfte.

her so zu behandeln, daß ihre ZuverläSsigkeit 'erhalten und geftsrde

'wird,' daß AUBvdrkung~n zu Ungunaten deaJ:lefche~-i'~~-~h~~nHeimatlän-

dern auf ein Mindestmaj3 besohränlrtwerden u:nd daß
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eine weitere Leistungssteigerung ,ei~t!:~tt~o_ Hierbei, ist'

folgendes als entscheidend an~usehen:

auch\der primitive Mensch hat ein feineaEmpf;inden für Ge

, rechtigkei t. Daher muß sich jede ungerechte Behandiung verheerend
t '~';:;;';;;;;;~-=--::;=:""~;;:;~_~ ". ,_. . '.

auswirken. Un~er~_{)~t,~~f1?~~,~.:t.El!1L,R::r;ä?kJ;l~g~!1_,__Scl?-l-lf~(;ll!~'7JVliJ?E_~nodl~g~~I!,

Dagegen sind bei allen sich bietendEm Gelegenheiten die pOEii t;i:~~n

Eigenaohaftim, wie Kampfwille gegen den 'Bolschewismus , Sicherung- -~------ - --,,".-,~,~--,---;.. ~,

verbg}ElE:' Über die scharfen MaßnahInen bei widersetzlichen :und auf

rührerischen Elementen sind die fremdvölkiachen Arbeiter entspre-'

chend aufzuklären.

2. Es' ist unmöglich, jemand zur aktiven Mit.arbeitfÜr eine neue Idee,

zu gewiIinen, wenn men ihn zugleich inaeinem irtneren ,\V~F_~ll~~ußt':'"

~El_i}!!-!:~kt. Von Menschen, d:L,e als Bestien, Bi3.rbaren und Untermen':"

schen bezeichnet werden, kann man keine Höchstleistung verlangen.
I

. '

usw.lIlüssen also unterbleiben. Die Anwendung der Prügelstrafe ist
,- '"'-,--- ,--,- -~--,-,,'-;'~ '-'- "-'-'-"'--"''',.'.,,'--" '.; > ' ~"1"=- '_,_~""",,,""""_

596

der eigenen Existenz und ihrer Heimat, Einsatzbereitschaft und Ar;..

beitswilligkelt_~~~~pornenun~"E11:_!?_:r'~e_~.~_~

'3. Darüberhihaus muß alle~ getan werden, um die notwendige Mitarbeit

de!' 'europäischen Völker im Kampf gegen den Bolschewismu.s

Mit Worten allein ist der aüsländische Arbe,iter nicht
, ,

gen, daß ein deutscher Sieg auch ihm und seinemVelke

Vorau'ßsetzung ißt eine entsprechende Bßhandlung.,
, ,~~ ~~"'-"~"_,_~~_~~=~"'~'_:"'~~~~_'"="'~~~"'"~""""'''''=''~~''''''~''''~''''''''''''"~NU~'~ ,,,,_~~"_~~_,';'",,,,, ."

'Ausgehend von diesen Gesiohtspunkten haben der für' den Einsatz

und die Arbeitsbedingungender ausländischen Arb~itskräfte,veraniJ-
. ,'. .

wörtliohe Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz sowie di'e,

sonstigen beteiligten Dienststf:I11en 4i6 für den Einsatz der' auslä,ndi

sehen Arbe itskl'äfteim Deutschen. Reich erforderlichen W~isungen er

lassen. Aus diesen Vorschriften aind die nachstehElllden
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genommen. Es wi:I'4Sorgegetragen, daß den .aualändischenAr-

. .
Aufle.hdesübliche Kost, wird hierbei nach Möglichkeit RÜoksicht'

erhalten die vom Reichministet

Landwirtschaft in Anlehn'Ung 'an die Verpflegung ver

gleiohbarer deutscher Arbeiter feltigel'egten Verpflegurigssätze
. -,' ,-'

platz einge.setzt f an deJll er gemäßaeiner Vorbildu.p.g llna.

Tätigkeit diehöohsten Leistungen vollbringen kann.
\ .

b ~ Die Uhterbringung der ausländischen ArbeitakräfteJ erfolgt in d.er

Regel lagermäßig. Die'UnterkUnfte müssen hinsichtlich Ordnung,
~"~~~~""'0~'~_,"~_~:_~_"'_~_"~'_'~~."""",,-,,__. ".:....-T~'~.-~-_ ... " ~~-----~-"'-,~

Sauberkeit'uhd Hygiene vorbildlich mit allem 'Notwendigenauage~"
",,,.,,,,,,,,,,,,"'d-,,",';_:-" ,_ ... ",__~,_ •__.~_~_~:~' __ 'm,' _ ~,=-~~~,__;....,__~=__~~ ~",,__'~''<-'''~'' ~-':-:- ~ ~:~'_~~.=~=~'_~~_~_"" .. --'=="d-~_~='

sta~~e~ __El~~n •. .C!~!_~_1Lh.iBmä!1:~~ ..~!>~J2er~_~Qß__~~,_~tacJ:l~:L9:1:~jL_~J~ld.~X~~=. - .'

boten. Entsoheidender Wert wird. dr:rrauf gelegt, daß in der Unter",
--~,--" "', , ',',' ", ' .... ' -, "'-'~-" -. , .... , ... - "~'~-- ._.~-_.,--_._--

bri~ng den nat:i.onaien G,ewohnhe!ten ~(il:r:_L~~~ländischen.!~~e,~,-ter

!-~_ei ~::.::~~~~~ .' w~ i~~!~~~~:~E-~ _e!:~~,E:e 6~:E-~~_~"!t~~ ~~~_~~_d~_n_~~:r::
Möglichkeiten Rechnung getragen wird. Die Ausländer sind, soweit
_· ~_,~''''~~~~·,~_~~"''''''''',~·,_,,'~~k<''',_~,_,,'~;6,v~...d'_=.L~,"""""~~~~"~"0'''''_~'~'_~''''''''_.
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irgendmögli(}h; nach Volksgruppen getrennt und il1sich gesohlossen

untergebracht ~t Die Mitwirkung der ausländis,ohen Arbeitskräfte. bei

der Verwaltung der LagerUl;ld derAUfrechterhaltung der LagBrordu'\J1.1g

ist sichergestellt. Für alle Lager beatehenLagerordnungen,i~de~

, nen insbesondere aucb. die Pflichten und Rechte. der Lager

triebsführer umrissen sind.

c) Die ausläridischen Arbeitskräfte werden 'bei der AnwertlUng

ten, Kleidung und Schuhwerk mit

i (I dies nicht mögl~ch i.st und soweit E~sah für unbrauchba.r

Kleidungsstücke notwendig geworde~ ist,' werden sie unter

aiohtigung der kriegsbedingten Einschrä.b.kU.llg mit Kleidung und.

SchUliwerk> so ausgestattet, daß der zur G-eaunderhaltung notwendige

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (Preußische Regierung Sigmaringen) St Paket 156



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

598

gene }?flegekräfh', u.U~

hen. Für, ~ohwangere'Ar...

staH.

üb~:rtragbaren Krankh~iten!indenundngesch~änkte Anwendung •.

ärztliohe. Versorgung ist je naoh denörtlioheli Gegebenheiten
.' 1- ' , --,' " ,

beiter!innen sind die notwendigen EiltbindungsmÖglichkeiten vor$UBe

heng auoh j;Jind StiJ.,.J.einrichilungenund Kleink1nderstättenim ertör

derlic~en Um:fa,ti~ zu schaffen. Zur Betreuung. ist auf welbliche An...

gehörige des betr. Volksii-wnszurüokzugreifen. Rückbeförael'tW.gen,

iimen finden nur' in'besonderen

duroh Lager..;, Revier-, oder KasBenär~~ea1oh~;rgestellt'.Für die

stationäre Revier-edE:!r Kratlkehhausbehandlung ist di~ erforderli

che Bettenzahl in geetgneter Weise bere

und Versorguns,sind nach Möglichkeit vo

volkseigene Ärz-ue und Feldsohere he'ranz, " . .

Heimatfilme zur:1Vorführung.,Außel'dem Bollen

. in die' ei.nzelnen . Fremdsprachen, ü.bersetzte.

und Zeitungen zugänglioh:seln.

Sprachkur~e sollen die ,Verständigung

ei~zelnen Batioilen werden

äftepdieVerp:flegung' auoh

gung ,gestell ten Menge~ verabreioht wird. UnteI'schla

'Wudherpreise ~sw~ durch Autsiohtsstellen O,de~' ...uetühr~ng~or

werdenso·geShndet, ~a~s wäre ,die ~~t D~utsohe~ g~g~nüber·be
<,' ., • ",.-', < ' • , '.

J~der .ausläildiaoh~ Arbeiter ha,t Anrecht ~uf eine wirksame .gesund-

,hdtliohe B~treu~g•.Die VorSohriften z~r Ve'r~ütUb.g von Seuchen
': ' ,,' J" -, ,.', " , ; '" " ','" , .. - ',' ", ," ,

B~treuung

Ai'öei tskraft- tlb.d~freUde' '\ron'größterBede

, terh~I~:!1~~. Yer,an~~.alt'Wl~~n,Freizeit~e~~al tung, 61Yor.t·

1,n erster' Linie; :im Lager i\H31bat' durehla.g~reig~ne

Dai'überhinaus werden best;mdere Kiinstler- und

det' versohiede;n~n'Na,tionali tä'lien: zurwei tere)1

seelisohen IBetre.uung,herangezogellii <Ferner kommen,
. . . , '.,' .
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Im Todesfall werden Ausländer auf den öffentlichen Friedhöfen

beigesetzt.

Die polH:i.sche Beeinflußung soll in erster Linie die Kräfte ge...

gen den Bolschewismus wecken und tst entsprechend zu g~st'8lten.

599

Die V'Olos'tehendwiede!,_gege~~.I!:~~~qE'1:U1.\'t~~.~i~2sirid,da sie von, den
jeweils·zustiindigenDienststellenals,Wefsungen ,herausgegeben

alsRiohts{~J;niurfür"alle,Organisat:i,onen; Diehststellen und Eihz.el

personenbjAdend.Al1e, St~llentdie,sich mit dem Einsatz up.dderBe~

treuung der ausländischen Arbeiter zu befassen haben, insbesondere

auch die Bet:ctebs"'~ und Lagerführelf ~ .sind 'dafür vßrantwqrtlich t daß

diese GrtlU,dsä'i;ze j.n die Praxis umgese·t;zt undeing~ha.lteri werden. Sie

klar seint daß ',Verstöße gegen dievorstehellden

G-rundsätzedie deu'bsche Kriegswirtschaft und, damit indirektd.;ie
""; , '11 ' , '

'Ftorit schädigen und deshalb nicht nur l.mter dem Gesichtspunkti der uno-

poli;;isl)hen St:raftat (z.B 0 KörperverJ.etzun.g, Untersc):l1agung, Wu-

cher) zu ah:o.tl,en p sondern unter Umständen sogar als Feindbegünstigung

anzusehen sj,nd g ZurYerantwortungkönnen nicht .r1:~I'~_~ie ~Jit~~_~~1'bst
. ,-, _'_~_~'_M,-_,~~,,,,,,"-"";"_,"_0_'_"_'__I ~~~_""'_""_'" .

destensam arbei:tsfr~:ienTagdie Mögiichk~it aUSZ12.gehen:. '
; - :,' ,'.- ·_'~~7~~'~~5~'~7,-·T~-~0_~_~"~~,~~·~;,~~'ortci'~~~he"G=.~'c~<:~. -C~~","~k'~',r~~~~_'~~

g) ,Sämtlichen ausländischen ArbeH,ern . ;ist eine s'eelsorgerlsob:e

Für AngehCirige

Ostgebiete kommt zunächstn.i:i'r eine:Setreuung du;rch

'in Betracht. Die_~~tre.::'-~~~~.urchrussische und·

~rainißche_Em:"!:.~_rant=~2~~_~.er~c:~=~_

,
gezogen werden~ sondern auch dieverantwort~1.ichenDiehststellenlei-
'_~~'~'~'~="'~::'=~""''''-''''''-~'"'==:o~,~,-_-'"",,",',,~' '_~· __ '_'8~_~·~_,",",,=,,·_,~ __~_._~"'--'__'_~__~_~""r'"~~'''-~"~""-=-,~,,,---''' _

tero,Auch ma,ngelhafte, Unterrichtung' oder tlberwachung der nachgeord-.
, .

. neten Ste.Ilen. kannzuetner dienstst:rafrechtlichenAhtidungiführeh. '
\ ' ."', ' ' ,

Sämt;liöhebes'liehendenAnordnungenund Vorsöhriftenfüx dieBe...

I!handlung' a,usländiscb,er Arbeitskräfte werde'nvon den zustähdigenDienEt- .

I
I
.{
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Der Regierungspräsident

1. 27~9_.

1.) Entwurf

601

Sigmaringen " den a.~./ Juni 1gLß.

Polizeiv erordn un g

über die Durchführung besonderer 111aßnahmen aus Anlaß des

Einsatzes von Ostarbeitern.

~=JIr-'er:=~'=.-\
Geschre ~3, ~. Auf Gnmd des PolizE7iverwal tungsgesetzes vom 1. Juli

Vergl.#~11 (Ges.Sammlung S. 77) wird für den Bereich des Regierungs=

_i:l.JL.~9irks Sigmaringen folgende Polizeiveroron ung erlassen:
".~~r"'"'"---""~-

~ § 1.

Ostarbeiter sind alle diejenigen Arbeitskräfte, die

am 22. Juni 1941 in dem ehemals sowjetischen Gebiet mit Aus=

nB.hme der ehem3ligen ;~taatsgebiete Litauens, Lettlands,

Estlands sowie der Bezirke Bialystok und Lemberg3.tlsäßig

waren und seit dem genannten Zeitpunkt in das Deutsche Reich

zwn Arbeitseinsatz gebracht worden sind oder 1Nerden. Zu dem

ehemals sowjetischen Gebiet gehören auch die nach Beendigung

des Polenfeldzuges an die UDGSH abgetretenen 'reile des ehe=

maligen Polens mit '1.usnahme der Bezirke Bialystok Ilnd Lemberg.

§ 2.

Den Ostarbeitern wird eine Aufenthaltsbeschr~nkung

auferlegt. Sie dürfen den Arbeitsort - soweit es nicht durch

den Arbeitseinsatz bedingt ist - ohne Genehmigung der Orts=

polizeibehörde nicht verlassen oder sich außerhalb ~~~

~f::-LcfH§f5@rtoß aufhaI ten.

§ 3.

Die Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel über den

Ortsbereich hinaus ist den Ostarbeitern entsprechend der

Auf=
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Aufenthal tsbeschränkLmg verboten. In begründeten

Ausnahmefällen, d. h. wenn die Benutzung öffentlicher

Verkehrsmittel zur Sicherung des Arbeitseinsatzes nach

Mitteilung des Arbeitsamts erforderlich ist, kann die

Beförderung nach vorheriger Einholung defi Genehmigung
,

der .zust~ndigen 5rtlichen Polizeibehörde erfolgen.

§ LL

Ostarbeiter dürfen ihre Unterkünfte unbeschadet

der bisher ergangenen oder noch ergehenden besonderen

Bestimmungen über den "lusgang während der örtlich fest=

gesetzten Verdunklungszeiten, mindestens jedoch in der

Zei t vom 1. April bis 30. September zwischen 21 und 5

Uhr und in der Zeit vom 1. Oktober bis 30. März zwischen

20 und 6 Uhr nicht verlassen oder sich grußerhalb der=

selben aufhalten.

Die Ortspolizeibehörde kann andere Zeiten fest=

setzen, soweit dies zum Zwecke des Arbeitseinsatzes er=

forderlich wird.

§ 5.

Der Besuch von Veranstaltungen kultureller, kirch=

licher, unterhaltender und geselliger Art, die für

deutsche oder andere ausländ isc he Arbeiter vorgesehen

sind, ist den Ostarbeitern verboten, soweit diese Veran=

stal tungen nie bt von der Deutschen Llrbeitsfront bzw.

dem Reichsnährstand im Rahmen deri~usJ:änderbetreuung

durchgeführt werden.

§ 6.

Der Besuch von Gaststätten ist den Ostarbeitern

verboten. In den Fällen eines besonderen Bedürfnisses

können
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Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordn ung werden

mit einem Zwangsgeld bis zur Höhe von 150 HlV1 belegt, sofern

nicht in anderen Rechtsvorschriften eine hohere Strafe ange=

droht ist.

Die Strafbestimmungenfinden auch auf deutsche Volksge=

nos sen und andere auslänc3ische Arbeiter und Arbeiterinnen

Anwendung, die ilJ irgend einer Weise den im § 1 bez,sicbneten

Personen bei Verstößen gegen die erlassenen Aufenthaltsbe=

schreenlnmgen pflichtwidrig Vorschub leisten.

Sigmaringen, den Jt-. Juni 1943.

Der Hegierungsprüsident.

2.) An die Amtsblattstelle
der Hegierung.

Anliegende Polizeiverordnung bitte ich im nächsten Amts=

blatt zu veröffentlichen. 3 Nlehrabdrucke des Amtsblatts mit

der Veröffentlichung der Polizeiverordnung bitte ich mir

vorzulegen.

3. )
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3.) An die Herren Landräte.

Betrifft: Polizeiverordnung über die Durchführung beson=

derer Maßnahmen aus Anlaß des Einsatzes von Ost=

arbeitern.

5.) Zu den Akten.

Anbei übersende ich Ihnen Abschrift meiner Polizei=

verordnung vom heutigen rrage zur Kenntnis und mit der Bitte,'

die Ortspolizeiverwalter und Exekutivbeamten besonders

darauf hinzuweisen. Anläßlich der nächsten Dienstversamm=

lungen (Gendarmeriedlienstversammlung, Zusammenkunft der

Bürgermeister) bitte ich, die Polizeiverordnung zum Gegen=

stand der Belehrung zu machen.

Die P.olizeiverorc~ung wird im nächsten Amtsblatt

veröffentlicht.

nehme ein i;;tück des Amtsblatts mit der Polizei",

in die Akten der Bezirkspolizeiverordnungen .

l-l.) Registratur

.. ()\.I .,\VerOrdnung
2N." 10::1 ..•• "1,r .
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Ab So hrift.
I

Berlin lir. 117 ;41 ... 29.6.3.942 ... 2100 ... PR ...

An die
~et$hl&hBb.r der 81po und des sn. in Meta und Strassburg,
an.s11'
stä:po(lt1ll)rttellen. ... ausser Protektorat....

NaOb.:r!oQtlioh

.Den JUShtb'en ~...... Und P()li.21$1:t'Uhr.rn~
~.n Inspekteuren der SiPOUfid des sn.,
d.li Id'ehlfdtsb.1'A' der Bipo Md des sn..... aU8serl\h~t.0 und

8111'as8btu:,& 
den. Ohe'sd.erEinaatagrttppellp
den Kommandeuren derSipo\illd des sn.
den Krirn!nalpolilei (leit) stellen
den SD-Leit.Absohn.itten, .
den.SlIaposlle1ien Prag und :BrU.nn.

BUr.: 'l(enn.0dohnung dlU' Ostarbei 'tIer.

tOh ersuohe, den h6heren Ve1'Walt1.tngmbehl$rden. umgehen.d
n.aehfolgen4e Weisung Ritt Ubermitteln I

D.~ ieiohsführer *und ahef der Deutsohen. Polizei
Berlln, den 29.6.194' ... - Iv D ... ,08/42 (au81.A1"1>.)

An cU. 116here11 Verwal tungsbehlSrden.

Betr.: Kennzeiohnung der Ostarbeiter.
BesW. Erlass vom 8.5.194' ... S - IV D ... 560/42 (auel.Arb.)

.4ut Vorschlag de, H.i"~n. Generalbevollmäohtigten fÜr d.en
.At'})d1HJe111sa'tz habe ich mi"h damit eiltve1'stan.derl. el'ltil/Art,
daß daS lennzeiQhen der Ol':ltarbeit.~ in swei atut.ng.t~agen .
wird", Ostarbeitu"· mit sohleoh1ll/l1' ~rtu1g und LdellUß, t%'ag'J1
das Abseionenwi. biSher auf der 1'~.hten Brustseite, Ost
s~beitei". mit .inwandfreie~ FühratJ,S1Uld Lehll\U1g traS6U.. elll liuf
dem _linken Oberärmelo Diese Ano~dn~ soll bewirken, das$
die pOliaei11cne ~.h1'1"e1chnU1'1g d.~ Verständnis der Oatarbei.
ternahesebraoht wirdo

Im iU.nverne.nmen mit dem Generalb.voll:iUäoh1l:1gten 1'itr deao,
A~beiteeinsattS gebEl ioh daher :f'o~g.nd.~ W'e1Bun~ •

tt/~!
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VOn ..u' 'f:$b.el'•• V.naJ.tUs.).hf:$~4e.nsi,n4 un:v·ors«gU.oh :l01t
selvererdnUhßen fOlgende. IAhalt. su erlasso.·'

r§ 1.
0_t81''l:>e11er ttäd Olllarbltterinnenhaben auf der reohten
arusts$it. eines jede. als Oberkleidung d1enendoa Xlei
dungS$t~okes ein, mit ihrer jeweiligen ~ilid~g tee1 ver.
'btindenEls XteM1i!Ie:l..ohen s'be'be s:l.ohtbal' zu llrag4iU'1",

Das :Kennzeichen besteht aus dnetr1 hoohliftllhefid•• S.ohlleetk
von 7 x "1,10m 'Wld me:l.gt D(d. 1 q breiter blau-weiseer
Umrandung au.f blauell1 lJrund 48*18nnwo1'1; iiOst" ln ~,7 om
hohen l"ohstabea•

• 2.
:Dan 18nnaeiellon kMXi a.ut' dem Ui11ten Oberä7.'fZutl e:b.•s jeCie1'1
ale Oberkl.i4ung diefienden Kieidungsstuokes getragen W.~

tl.rh weander Oe'tJa.r"".tt..r 0der die 0ätsl"bei'tleria ebu;
Jtsoh.ttti~ deI Jetri.bs~rer8mit s1.h tahr1, dass
der Bet~eb.tührer auf G~a der ~un, des Oe1s~~elt.r.

o4er der O.lQrbeiileril1 diese tragewe!•• cestaltet~

i :So
1)1* ~t"Ubstuh;f.r.Md 4ie Läge;rff!hl'el' .1!I1!ld. ve1'p:t'liebt.',
darauf zu ae~:tI4, 4SS8 4!. 'bel 1b.I1e11 be.ehlit1,tel1 04t... b

'I' .,..

thnen u.atersllel1ten Lag.~ unter,e_ra'hien Osta.~b.~'-r ~I

(h,tarbe:Ue:ti13..nen las XeM*e:1.htll. eAtlllp1"••b.en4 40 V•.,....
seh.:rit:ltlenfle:r Jal'ägraphen 1 Md 2111'ag.n.~

l\\w1tlel'hüdlutlSu gesen 41'Paragl'~phen 1 llnd ~l wlJrete. \
lH'8t~t1t ml11 ( Geldslll'a1e oder lre;l.h'ltes~l'~t.)",.

JuwtAel'ttudll;U1gu gest Ifa:n,zi. , We1'4811 besllratt m11 ''\ '\
j) I' (0 ....... iI " ••• " ....... «hrld._t1"a.:t'e).

§ 5\>
»1. 'eX'Ol'dtlWlg 111'1 'fit 14 !l!age nE:!.oh 'erkUndung in :r;ra~r \I
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-~ -
b)von 4.. Erlas. einer Rei~h.~oli••iv.rQrtnUR& habe 1Gh

au'verechiedenen G-1'U.nden abaenhEin, 1risb~sondet" auah,
weil Eil. geboten 1st und weil .u~zeit neoh die '~a.e

el'6rter'b wi~d., Ob niuht tür besonde:t'e hoohq\tQ;Ut11i11erte
Oatat'beiter ein 'besonderes l:ennze1ohen gesohafftn weretü.
S&J..:I...

cl Die liliAstütung der Ostal'lIe:ltel' danaoh, ob sie das I:un....
. l2lsiebEJfiaut' Gi'und·:i.hrerliUhw..na 1.il'l6. LeistUilg a'lditr
reohten Bnsteei~. oder ·'am lil1k~Ul Ob~u:ii.1'I'nel ,iN 'b-agen ha'"
ben, trlo;).gii 4urea aen. BetriElb.tiUJ.:rer im JenehJl1enmit dem
:Setr1ebfilol)maaa und d$J.'ll. iager:fiUU'et<lael' DA.'. und. bei den
in aer llandw1l"tsehatt e:l.t1g••etzttllOsllarbeitem im lIe....
nehmen mit den ent$p.reoheriCien 1J1en,ststel1endes lleiclia
näbretandes9 Di. neseheia1gung hierüber muse sowohl Ai.
l.lniJ.r••h1"i:tt 4.. :ße.tl'iebsttut:r8:tfJI b~vh des tiaus!la.ltu.nISljOo
T01"sta,nde" wilD alloh die U'n'teltseh);'itt der lSustian.<u'genStelle
d~:t DAFo öder d.a aeiohsnährstandes tragen. Eei neu
he:l:'dn1l:oW/l.~1?denOstarbetttm wl'rd der Betr1Eibl!l:tU.hrer naoh
drtim$natl1.h.r~sohäftlgungent$preOh.nd&U .nllsohe1den
haben, ob .r ,d.n. SElseheinigWlg im Sinn des la:ragl'.' a 'Ur
PoU.•e:l'verordnung ausBtellEln kahn~ Bei sehleOh'th" Werde.tHler
LEliJJtun,g und JUhrung kann der BellrUbeftlhrerbel:f':l.'uah:tlQser
Vorhtrigerverwarnung die Besch.inigung wieder .1hsieh~n.

O.tarlJettern, und. Ostäiibeite1'in.nen. die im Besltl einer
})61&eb.ei.l1igu.ng <le. Betr1Eifbs:ftihrers im Sinne de. ia1"air.2
d.rpoil~elverorClnUngsind. kann diese BesOheini~. a~

genoJnmll.B Wt1'4i1Ul., wenn. d. pOli1!l~iliGh na.ehte111g i.n Er-
\ " . , .

eOheinung tftttn, .0 dass dnlfV.rhaU.n d•• iletfttfendetl
atohtmehr den Bes11m einer solohen Bee.hein1~ re.ai
tert18t. »en Bet~iebsführern'w1r4 in ein.m solohen ~11

duroh ii.Staats~olimel-1$it-~~ell.n die Auflaas g~aeht

"'.rien, lI18 _TU' weiter•• kein, BlJoOheinigungen sum 'J!rag.a
d~1I KennlIIeioh.,nf:lam Ob.rllrmd·a.usl!lustellen....

4) ~rot. d.r in i 4 de", l'olis.ivl\Irordl1Mg bei luwiderhand....
a.:t\.b&en aJU&tld»onende.n ll'rdheUsstrafe 'blllw.Swanglilhaft ist, :"l)
e:1.o solohe nicht su. v.l'häJIierAII Vhl1llenr dn4 b.1 l!Ioltwere.,;
r.a. thai.Bond_re wi.d.rholt.~ ~b.rtr.tung.fäll.n 410 g.!~~ ••
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()stär'iu~1.t.r 4U' .u,llItänIU,gen S'taätB);)C)1 i met.l.e!t..,;.tel1e ,Zum
~A8.hr.1t'n mit .ta.tspe11z.ilich$nMaßn~.nzu,ü~e~

i eb$n1>

') Naoh4"n~.hr 41$ Pfl1.ht der Ostarbeiter zum ~ai.n

desOstEi\bafii:Lohe.o.s d1.l!'eR FOU5e1,V'e1'ordnllni f.l'$lgele,rfl wird.
erßueh. iOh, dureh An~r~Uhg einer seharfen ~entrol1. Uftver.
aügli~h dafür Sorit'su ~ras.n. dass das ~•.rln••i.h.n ven al
len Öst&~dtil~n äU."h tätl!lFlOhl.ieh ~Ejtra~.n wlrdo Es 'Wird
bei der ~ontrol1. in erst.~Lini. darau1 ankQmmen, aas.
lias lenn21e1CJhe.,. Uber,nl!lup't getragen wird, nur 1n ".111•.
1.11>.1. w1l:'4 bU (!an OliJtal'seittu?n, CU.• il!ls le1'.ul••tcJ}le...
Obel;'ät'intl traaen, t ••1:••$1:.1,1(t11 ••:Ln, .b s1. bl' :aeIllHu~.

einer entepr&ohenden :aG••h$in1&~ des Betriebetahrere
si!l.do

In. VertrettU1$
(ge•• ) Dr. l'l!llt.nluunner.-

Zusatz tü~d1e S~ap0(1$it)8~$11.a a

toh erlll~ohe, vond/!1' vorstehen.den Anordn.ang J:enntnia sm. nebJnen..
enteprti'l1t,ul 1\'1 verfahrfUll ud. ebenfalls tiir t1.l'lIIn.nllepr••.ben....
a. :lJurah,:ttib.:t1.U1I, Sorge .\1 tragen. Es wirt vteltaoh,' .weck
m(tllls1g "se"n, 41$ Osllarb.i1i.t-" auoh sowei t 11& .1n...1n einge...
• 'llat ,81.0.4* ,', .us~enlllullteh.a W1d a~eh die Stapo(;r.li.t) steXle..
b.w. in dere. Auftrage duroh die lb..si .... und 01'hp91i.eibSh,ijr",
den über die Pfli*n.'t Z\tm ~agen des lStlilseiahe.o.sn belehl'lJn.
n1. ieie~ w1rddarau~ abzustellen sein, aass aas ~annl~1.

_hen .tnAusd~.k aer LGts~g ae' Einzelnen ist.

$owe1t ata~t.poll~.ilioh. ~Glang~ ,1m Bin~eltall b~~t, kann
iJel.bstverständ;Ltoh auch dem BebiepsfUhrerliie Auflei.ge g~~o):rt

werden, e;inGlil 'besliIIlIll:t;()n. Oetar'beitet> eine .es~he1nilg\'lrlgsä
~re~en ae$~enn.e10hen. am Ob.r~rm.l auszu$t.llen~

1)e1' 1t$iQhlitftthrer n \Ul4 Oh$~ der Deutschen '01:1.1101
... $ ... IV 1) ... ;oe/42 (au~.',l..At"bal.....

:1.. 'V Ct (g~u'$.) 1)1' 4t :taltenbt'l.Ulner; ft.o.Ober$~ppen.t1lllrel'O'
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......,der,PreUßls\~henJ~egi~ru11g in.Sigmarirtgeh

lfiliki t:·1)p.-V.KertrizeichiJ.~pg der Öst~rbeiter (-hine,;,). S. 24. 2) Mi~glieder des l'rüNng~ä~~äclhfiäses 1ur
IDlbiksnpflegepersohsu;, S. 24;3) IiadensCb11+ß m den Landgememden. .s. 2/1i 4). RUm,61l1sqher :Konsul.

. iS.·. 24; 5). :AJ:g~ntiui8oher 'Botachafter. S. ?5. :6~ "Vrlaub ~es, Med,-ltj'ts X>r.'tt~~sr. S. ·23. 7). R.~g.-'S~kr.
Wachte~, S....25.; .!l/10)y'~rlo~ene AUSWeIse '.' (z,S1ler, Reiset,. l1eIMt)iS.. 25.. 11) *ell~nbeltiage .. u~.d
Sondel'beittäge zurPreUß. Landesschulkasse.S. 25, 1&) BegInn der SchulpflichtiS. M. 13) Schulrat

" Läbe,' S: '25:· 14); ItMctlsschulsbatistik 1943.S.. 25... 15). Zuteilung .' ....on WeEgllr.'n .. ".U.s ZeIhtolle.• S, 25.
16) Karten für Heimatkunde. Si 25117) Fä.nige Berichte S. 25.

;;' ,,' :Hi8r~!l als S()nd8rb~ilag81.108"Rechenschaft~berichtder Hohep.'0?ll. La,;,desbällk' h ,."," ." " ..

Verordnttngen und Bekanntmachungen mit Wirkung vom 1. April' 1943 ab iU Mltgli~derh
des Regierungspräsidenten. und stellvertr.· Mitgliedern des Prüfungsaus

schusse.s für. Krankenpflegepersonen in Sigma-
(75) . Polizeiverordnung: ; '.. , • , .' ringen auf die bauer von 3 Jahren widerruflich:

über die Kennzeichnung der·Ostarbeiter Vorsigender: Medizinalrat Dr. Hesser, Hechingen
und; Ostarbeiterinnen. . Stellver~re~en; •., .Medizinalrätin '..Dr. ';Eleiffdienst,

!·§E. Osta.rbe1t~r·liridO#arb~iterinne~ha~en Ml'·t'.g··I"lle'~dJegt'·fll,.•~.a...p~gen... .' '. . . iäuf der ied;1tenBrtistseiteeines jeden n als Ober- • '.
kldd,u~~dienertd~nK!eidung~stUckeseiI1;~it !h!er 'a),. Krimmer Direkto.r Dr, Lieh, Sigthärihgen,
jewelltgen Kleidl1~gfest verbundenes Kennzelclien; Leiter dei' Kr'anl<enpflegesCh~le, " .. ' .
stets si&tbar zu tragen. ....• .' .' " '. . b) Assistenz.arzt Dr: 1fors, .81gmarit1g~ti;: V~r.,

Das KermzetChenhestehtauS eihenlhoch, " . treter' des Leitets dd.' Ki'anketiIJ~e~eschtile,
stehenden Rechteck von 7 X 7,7 em undzeigtbei 'er Assistenzärztin Dr. Greiti, Sigri1anng~n"
1 cm breiterolati-weißerUmranduiig auf blauerrl d) .SchwesteJ;' .' Anna .Sch~id, ,Sigri1flri~gen,
Grund das Kennwort;,OSt«in 3c,7 em \lohen Buch-. Lehtschwester der Krankc;:npft,egesdmle.·
staben,;· '.. St~IW.Mitglied: Assisfffi:htrzt t>\:'. Weber, Sigtha-

,§ 2.J)as Kennzeichenk'ann auf dem linken tingeti:' .
Ober:ätmel. eines jedeh als. ObeL'kleidung dienen- Sigmaringen, .den.. 8., Juli. 1943,
<leu Klei4ungsstiickes .. gettagenwerdenj wenn der M. 31.1.b. .. Der Regtertillgsl?tä~idet1't.. •.•..
Qs.tarbeiter.odet" dieOlltarheiterin eine Bescheini,.. (77) In Ergänzung meirterAnordnung iibet deü
g~l1g. des. Betwiebsführers •rttll sich. führt" daß" d'er Ladenschluß~'9'om' .'16.6;4'3' (AtfitsM.,~{Üi:k 25/21)
Bettiebsfühncr' auE.. Grund der 'Führung, 'des Ost- bestimme'icl1',,' da'ß: ". es .·lliftsidrtlicli·. deS' 'Lä<len
arbeiters oder der Ostarbeiterin diese Trageweise sdtluilses' inldtin G~tnen1'del1.de~R~g.,;,BC::zitk'es
gestattet. . •. .' . außerdeI1i KFeisstädtert..H(j'lihiffgen. Vtid Sigmtn'iri~
. § 3. Die Bettieb&flihn€E und die Lagerführer gem.während der,S01nmetI11Önäfe bei, lWeiri~r: An

sind. vetpflichtet,. d;uauf.· zu. GU:htenH daß. 'die .l>ei oFdll1.ing vom 2'; April, 11941: (Amfsß!: Stuck'f3/l4)
ihnen .hes<;liäftig,ten:.oder in ihnen unterstellten seift &wcidet11 b'eliäH: Detfigemäß diitf~n. iri d'eil:

·'I..ilg,erill,; ~terg;~raChten,., Qstarbeiten .und. ,,Qst, genannten Gemeinden yvährerrddet·Motilit'e.i\0ril
atbeiterinnendas., Kennzetehenentsprechend den' bis einschließlicH S'eptembe~ s/iintlidl'e' IAM~n"er~
~\l.fSmr~ten.<ler,~aJ;agraphen 1. und, 2 tr~g.en. hufsstellenl{tebeasmittel'g"eSmäffe' und' sortstitte

..•... § •*.,Bei(Z1;1Wlderhandhm.g,~n. geg,en dieJ. §§, L Geschäfte), his. 22 Uhr @Hertgeh'altenwerden. tHe
ugd~, kallIJ! \ein ~wangsge\d. hili zur Höhe..'\(on zulässige tägliche Arbeitszeit d~r&1g'estel1teH
\5.Q,~.fC festg',ese§t..werdenbs,ofern nicht inan'" wird;, h~erdurth nicht beFUhrt. Jugendlicl,.e tinte!'
de.l;en ~echJJswrscl.u:if.ten, eine höhereStrafe.an~ 181ahren. dürfen nur bk l!9 Uhr hellchäftiitf
gedrohf ist.. '[tU; den.: FalL der. Nichtbeitr.elbl>ar'" werden. .
keit des Zwangsg~ldes wixd Zwangjlhaft bis . zur SigmaringeD\ den' 141. JI\11i, 1943,
Dauer von 3 ,Wochen. angedr.oht.. G. 536/8. Dev' Regierurigspräsicfent.

Zuwiderhandlungen gegen. dden § 3 werden (78) Nach, einer Mitteilung der Rumäniscneh!
ebegfalls mit einem Zwap.gsgeldbis ,zur Höhe von Gesandtschaft ist. der, Konsul Stefan Jonescu mit
1qP'91'Jlt.hestrafL: '. .... ..... > '.. '. '. Wirkung. vom.. 1.. August 194-3 an Stelle. des in·

§ 5. Die Verordni.mg tritt 14 Tage nach Ver- das rumänisme Aüßenministeriulnverse~ten,Kort"
kündigung in Kraft. . . • suls Adrian Dumitreseu mit der Leitung des

Sigmaringen, den 10. Juli 1943. rumänischen Generalkonsulats in Köln beauftragt
I 3074/9111. Der Regierungspräsident. worden.
(76)' Auf Grund des § 9 der zweiten Verordnung ,Der Amtsbezirk des rumänischen' General-
über die berufsmäßige Ausübung der Kranken- "kon~ulats .tJ?. K§ln ~rstreckt .sich auch auf die
pflegll. und' die Errichtung der Kr.anRenpflege- ffoli~nzol1~rns.c1ien Lande. . . ,
scliulen. (.8.usfÜhrllngsveroronung), '\(om, 28. Sep- . . SIg}llanngen; den' 27. Juh1'941k
tember. 1938, -RGBL I SI l'Sl15.· .....'emen'ne itltl "N. 54'.LDer Reglerul1g's:.Präsitl.ent.
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den 4. Auguf;lt 1943.

Mußgay.gez.

A:ii den ..
He~~hPolizeipräsidenten in~~u~g~rt~
die Staatlichen Polizeiverwal'lher\.Und
die Lgndräte. .' .

Geheime Staatspolizei
Staatspolizeileitstelle atuttgart

Nr. 111 B 3-2196 bL43~

-

Nachrichtlich:
dem Württ. Innenminister in ~tuttgsrt,

dem Regierungspräsidenten in Sigmsringe
a.n alle Aussendienststellen der Stapoleitst 1...1'
'das Grenzpolizeikommissariat Friedrichshafe~.--------~-------- 1

Betreff: Lockerung der GrEnzsperre für italienis9he e~.·ter.
Vorgangt. Ohne. dm 11t'. 1)'1 Ytl
I'nlaß em 0 • . . 1. r ,. lii

1

Der Ganeralgrenzinspekteur beim ReichsSiCherhe(k1hauPt"(~~
amt in Berlin teilt mit FS.-Erlaß Nr. 16 517 vom 1.8.43 - IV E .~~
1 a - 548/43 - folgendes mit: . .
"Der GeneralbevollmächtigtßL...:EÜl' den Arbeitseinsatz hat am 30.7.43
unter G.Z.: VI c 5780, 14/547 einen weiteit"eh FS.-Erlaß an die
Präsidenteil der Land9sarbeitsämter herausgegeben. Danach werden
Sondertransporte mit italienischen Arbeitern zu Ur1aubs- und
Rückkehrzwecken zunächst nicht gefahren~ Dagegen sind Rückkehrer,
de~en Arbeitskontr8~t8 abgelaufen sind, bei Einzelreisen zum Grenz
übertritt zugelassen. DerUrla.ub der italienischen Arbeiter bleibt
grundsätzlich auch für EinzeJ.i,eisende gesperrt,. es sei denn, daß
Rückkehr oder U].'laub infolge :[rp !::;,j"eit sowie bei Urlaub aus
dringendem Anlaß zugelassenw~rdenmuss. In diesen Fällen muss je
doch vor Abreise eine schriftliche Zustimmung der zuständigen
Staatspolizeistelle a.uf Urlaub~ oder Rückkehrschein eingeholt
werden. Diese Zustimmung kann auch fernmündlich erbeten werden.
Die Staatspoljzeistelle hat in diesen Fällen die zuständige
Grenzübertrittsbehörde fernsohriftlich zU verständigen. Die neuer
liehe Anweisung des GBA. ist demnach gegenüber mC'in0m FS.-Erlaß
vom 28.7.43 - IV E 1 a e' 548/43 - nur unwesentlich erweitert wor
den.
Wichtig erscheint dag~gen,darauf hinzuweisen, daß sich in den
letzten Tagen die Telegramme aus Italien an in Deutschland ar
beitende italienische Arb8iter häufen, in denen um Urlaub oder
vorzeitige Rückkehr gebeten wird, unter dem Vorwand der Erkrankung
von Angehörigen, von Fliegerschäden der Familien ·u.dgl.; es ist
Uhverlcenhbe,r, daß hier unt er fals ehen Angaben ' die vorzeitige
Rückkehr des Arbeiters aus Deutsöhlandangestrebt wird. Obwohl in
Einzelfällen die NachprUfung von hier aus nttr schwer möglich ist,
muss - um besondere Härtsn zu vermeiden - versucht werden, die
Wahrheit festzustellen. Aus der Ahzahl der Kinder, der Dauer der
Krankheit, evtl. aus frUheren Briefen, durch die Hinterlegung des
Gepäckes u. des ~rbeitslohnes, der Zahl der aus demselben Wohnort
eintreffenden Telegramme u.a. wird sich der wahre Sachverhalt
schließlich feststellen lassen."

..r.f.;t:-~i;:;ll!;,i,' .~ ich dem G-enel'al~renz~nspekteur ,?eim .HSHLBer~in ü,ber
!~eBond Wahrnelwungen, d~e be~ der Äusre~se ~tal.Arbe~ter in

.I. ~ ~}"i t gemacht werden, 2iU berichten habe, bitte ich mir
. end mitzuteilen.
b?gt t

,Cfh~i•.tl.ug.
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q
!

stuttgart j

" I
d

Geheime staatspolizei
S~aatspolizoi1eitst8l6estuttgart

"Nr. III :s 3 ..~ b/4-3 ~-----
'"

.An
eHo staatlichen Polizeiverwali1Jpr~
die Landräto ,ftl!' L'~

Na.chrichtlich:

dem Württ~ Jnnonministor in stuttgart j

dem Rogiorungsp~äsido~ten in Sigmaringen, ,
an die Aussendienststellen (lor Stapoleitstello stuttgart urtd
das G-renzpolizeikommissa.riat Friodrichshafon

Betr.: Behandlung italienischer Arbeitskräfte.
Vorg.: Ohne.
Beil.: 0

Das Reichssicherheitshauptamt 1 IV D.. hat mit FS~Erlass

vom 21~8.4-3 - IV D 661/4-3 (AusI. Arb.) folge~qe Anordnung getro~~

fen:

gez. M u B gay

" Im Hinblick auf die sich ständig häufQnde Zahl der an
ital. Arbeitskräfte eingohenden Telegramme zwocks Rückkehr nach
Italien ist 2wischün dem GBA. und dor italienischen Botschaft
vereinbart worden, dass in ZukUnft nur noch in den ,Fällen Ur
laub bezw. Rückkohr nach Italien gene~migt wird, wGhn Telegramme
dUrch die italienischen Präfokten (Reg. Präs.) an die hiesigon
italionischen Konsulate goriohtet und von ditsena~ die Arboits
ämter weitergeleitet werdon. Es wurde zugesagt, dass die Rück-

6' kehr nur noch erbeten Wird, wenn Todesfälle oder gefährlicho
Erkrankungon engster Familiehangühäriß~rvorliegen. Alle Übrigen,
auch die von der italienischen t1Unione ll aufgegebenen Tele
grammo können daher nicht mehr anerkar~t werden. IfuHihol1ck auf
diese Regelung wird die Bestimmung des hiesigen FS~Erlasses vom
1.8.1943 - IV E 1 a - 54-8/43, wonach die Urlaubs~ttnd Rüokkehr~
scheine durch die Staatspolizei(leit)stellon abzustempol~sind,

hiermit aUfgehoben. Es ist jedoch erförderlich, dass auch wei~
ternin ein Augenmerk auf Anträge zur Rückkehr von italienisohen
Arbeitskräften gerichtet wird, um bei Massenerscheinungen und
offensichtlichem lVIissbrauoh ontsprochend eingreifen zukönneh."

13\5-09 Mein Erlass vom'4i8.194-3 - Nr. TII B 3 ... 2196 b/43 - hat
d~mlt seine Erledigung gefunden.
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Regierungsblatt fürWürttemherg
1943 Ausgegeben Stuttgart, Donnerstag, den 23. September 1943 Nr.. 5

Inhalt:

Verordnung des Innenministers zur Änderung der Verfügung, betreffend die Behandlung der Fundsachen durch die Po- ,
Iizeibehörden. Vom 30. juli 1943.S. 19. - Polizeiverordnung des Württ. Innenministers tiber die Durchführung beson
derer Maßnahmen aus Anlaß des Ostarbeitereinsatzes. Vom 21. August 1943. S. 19. - Verordnung des Württ. Kult
ministers als höherer Naturschutzbehörde über das Naturschutzgebiet " Irrenberg" in den Gemarkungen Zillhausen und
Pfeffingen, Landkreis Balingen. Vom,S. September 1943. S. 21. - Bekanntmachung des Innenministers über eine Zwangs
enteignung im Kreis Schwäb. GmÜnd. Vom 15.: juli 1943. S. 22. - Bekanntmachung des Innenministers über eine
Zwangsenteignung im Kreis Böblingen. Vom 27. August 1943. S. 22. - Bekanntmachung des Innenministers über eine
Zwangsenteignung im Kreis Rottweil. Vom 10. September 1943. S. 22. - Bekanntmachung des Württ. Wirtschaftsmini-

sters über die Stiftung "Württ. Wirtschaftsbeihilfe" in Stuttgart. Vom 15. September 1943. S. 22.

Verordnung
des funenministers zur Änd~rung der
Verfügung, betreffend die Behandlung

der Fundsachen durch die
Polizeibehörden

Vom 30. juli 1943

I.

Auf Grund der Verordnung über die Anzeige
pflicht, den Eigentumserwerb und das Benutzungs
recht des Finders vom 16. April 1943 (RGBL I
S.266) wird die Verfügung des Ministeriums des
Innern, betreffend die Behandlung der Fundsachen
durch die Polizeibehörden,vom 14. Dezember 1899
(Reg.Bl. S. 1142) wie folgt geändert:

§8 erhält nachstehende Fassung:

"Sind

a) bei Gegenständen, die nicht mehr alslOi$.Jt
wert sind, nach Ablauf von s Monaten seit dem
Funde,

b) bei Geldbeträgen von mehr als 100 $.Jt, bei
Wertpapieren oder bei Kostbarkeiten nach Ablauf
eines jahres seit der Anzeige des Fundes bei der
Polizeibehörde,

c) bei anderen Gegenständen nach Ablauf von
3 Monaten seit der Anzeige des Fundes bei der

,Polizeibehörde

Anmeldungen von Empfangsberechtigten nicht
eingelaufen, so hat die Polizeibehörde, welche die
Sache in Verwahrung hat, den Finder, sofern er
nicht auf den Erwerb des Eigentumsverzichtet hat,
zur Abholung der Sache oder des Erlöses binnen
angemessener Frist aufzufordern. Läßt er die Frist

unbenutzt verstreichen oder hatte er auf sein Recht
verzichtet, so ist die Sache oder der Erlös der Ge
meinde des Fundorts zu überweisen.

Vor Ablauf der in Abs; 1 genannten Fristen ist
die Sache dem Finder herauszugeben, wenn er nach'
weist, daß er auf Grund des §974 des Bürgerlichen
Gesetzbuchs das Eigentum daran erworben hat."

11.

Ist im Zeitpunkt des Inkrafttretens der VeronP''' !
, nung über die Anzeigepflicht, den Eigentumser- )
werb und das Benutzungsrecht des Finders vom
16. April 1943 (RGBLIS.266),d.h.am 1. Mai 1943,
die in Artikel II der Verordnung bestimmte drei
monatige Frist abgelaufen, so erwirbt der Findet
das Eigentumsrecht in diesem Zeitpunkt (§ 973 des
Bürgerlichen Gesetzbuchs). In diesen Fällen kann
die Polizeibehörde die in ·Abschn. I unter a und c
bezeichneten Fundsachen an den Finder heraus
geben.

Stuttgart, den 30. juli 1943
In Vertretung:

Dill

Polizei,!!erordnung
des Württ•.Innenministers

über die' Durchführung besonderer
Maßnahmen aus Anlaß des Ostarbeiter

einsatzes
Vom 21. August 1943

Auf Grund von Artikel 32 Nr. 5 und Art. 51
des Württ. Pol.-Strafgesetzes vom 27. Dezember

" 1871,4. juli 1898 (Reg.Bl.1871 S. 391; 1898 S.149)
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sowie des § 366 Nr. 10 des .Reichsstrafgesetzbuches
erlasse iCh folgende Polizeiverordnung:

Kennzeichnung

. § 1

Ostarbeiter und Ostarbeiterinnen (in der Folge
"Ostarbeiter") haben auf der rechten Brustseite
eines jeden als Oberkleidung dienenden Kleidungs
stückes ein mit ihrer Jeweiligen Kleidung fest ver
bundenes Kennzeichen stets sichtbar zq tragen.

Das Kemizeichen besteht aus einem hochstehen
den Rechteck von 7 X 7,7 cm und zeigt bei I cm
breiter blau-weißer Umrandung auf blauem Grund
das Kennwort "Ost" in 3,7 cm hohen weißen
Buchstaben.

§ 2
Das Kennzeichen kann auf dem linken Ober

ärmel eines jeden als Oberkleidung .dienenden
Kleidungsstückes getragen werden, wenn der Ost
arbeiter eine Bescheinigung des Betriebsführers
mit sich führt, daß der Betriebsführer auf Grund
der Führung des Ostarbeiters diese Trageweise ge
stattet.

§3

Die Betriebsführer und die Lagerführer sind
verpflichtet, darauf zu achten, daß die bei ihnen
beschäftigten oder in ihren Lagern untergebrachten
Ostarbeiter das Kennzeichen entsprechend den
Vorschriften der Paragraphen I 4nd 2 tragen.

Ausgehverbot

§4
Den Ostarbeitern ist der Ausgang und der Auf

enthalt außerhalb der Unterkunft während der
örtlich festgesetzten Verdunklungszeiten, minde
stens jedoch in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep
tember zwischen 21 und 5 Uhr sowie in der Zeit
vom 1. Oktober bis 31. März zwischen 20 und 6 Uhr
verboten, soweit nicht die örtliche Polizeibehörde
zum Zwecke des Arbeitseinsatzes andere Zeiten
für das Verlassen der Unterkünfte festgesetzt hat.

Der hierüber von der Ortspolizeibehörde aus
zustellende Erlaubnisschein ist vom Inhaber mit
zuführen und auf Anforderung zur Nachprüfung
vorzuweisen.

Besitz und Benutzung von Verkehrs-
mitteln .

§ 5
Den Ostarbeitern ist die Benutzung öffentlicher

Verkehrsmittel über den Ortsbereich hinaus ver
boten.

In begründeten Fällen kann die örtliche Polizei"
behörde Ausnahmen zulassen, wenn dies das zu
ständige Arbeitsamt zur Sicherung des Arbeits
einsatzes - zum Beispiel weite An- und Abmarsch
wege, die die Leistungsfähigkeit der· Ostarbeiter
wesentlich beeinträchtigen würden- für notwen
dig erachtet.

§ 4 Abs. 2 findet Anwendung.

B esu ch von Ve·ranstaltungen und
Einrichtungen

§ 6

Der Besuch von Veranstaltungen und Einrich
tungen kultureller, kirchlicher, unterhaltender und
geselliger Art, einschließlich der öffentlichen Bade
anlagen, die für deutsche oder andere ausländische
Arbeiter vorgesehen sind, ist den Ostarbeitern
verboten.

Dies bezieht sich nicht auf Veranstaltungen,
die von der deutschen Arbeitsfront oder dem
Reichsnährstand im Rahmen der Ausländerbe
treuung durchgeführt werden.

Gaststätten b esu ch

§ 7
Den Ostarbeitern ist der Besuch von Gaststätten

aller Art verboten, soweit nicht von den Kreis
polizeibehörden nach Bedarf und unter Berück
sichtigung der örtlichen Verhältnisse Gaststätten
einfacher Art für bestimmte Zeiten zum Besuch
freigegeben werden.

Sofern die Kreispolizeibehötde eine Ausnahme
zuläßt, haben die Ostarbeiter diese Gaststätten
spätestens 12 Stunde vor Beginn der örtlichen
Verdunklungszeit zu verlassen. Deutschen Volks
genossen oder sonstigen ausländischen Arbeits
kräften ist der Besuch dieser Gaststätten über die
Dauer der für Ostarbeiter festgesetzten Bewirt
schaftungszeit untersagt.

§ 8

Das Verbot des Besuchs von Gaststätten (§ 7)
. umfaßt auch die sonstigen zur gewerblichen Be

nützung zugelassenen Räume des Gaststätten
betriebs, falls nicht die Kreispolizeibehörde ge:
mäß § 7 eine Ausnahme bewilligt hat.

Für die Durchführung des Verbots - §§ 7 und
8 - sind auch. die Inhaber der Gaststätten und
deren Stellvertreter verantwortlich.
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Bes 0 n d.e r ePflic h t end er Arb ei t g ebe r

§9
Arbeitgeber, Lagerleiter und ihre Stellvertreter

haben Zuwiderhandlungen ihrer Ostarbeiter gegen
die bestehenden Vorschriften und das unerlaubte
Verlassen des Arbeitsplatzes unverzüglich der
Ortspolizeibehörde oder der Geheimen Staats
polizei zu melden.

§ 10
Die Arbeitgeber, Leiter von Ostarbeiterlagern

und ihre Stellvertreter sind dafür verantwortlich,
daß jede nicht durch den Arbeitsvorgang unver
meidbare Berührung zwischen deutschen Volks
genossen und den Ostarbeitern unterbleibt.

S t r a fb es tim m u n gen

§11
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverord

nung werden mit Geldstrafen bis zu 150.~ RM.
oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft, soweit
nicht in anderen Rechtsvorschriften eine höhere
Strafe angedroht ist.

Zuständig für die Abrügung sind die Kreis
polizeibehörden.

§ 12
Kreispolizeibehörde iin Sinne dieser Verord

nung sind der Landrat und der staatliche Polizei
Verwalter.

§ 13

Diese Verordnung tritt 14 Tage nach Verkün
digung in Kraft.

Stu ttgart- S, den 21. August 1943
In Vertretung:

Dill

Verordnung
des WiirUembergischen Kultministers

als höherer Naturschutzbehörde
über das Naturschutzgebiet "Irrenberg"

in den Gemarkungen Zillhausen
und Pfefiingen,- Landkreis BaliD.gen

Vom 8. September 1943

Auf Grund der §§ 4, 12 Absatz 2, 13 Absatz 2,
15 u. 16 Absatz 2 des Reichsnaturschutzgesetzes
vom 26. Juni 1935 (RGBt. I S.821) sowie des § 7
Absatz 1 und 5 der Durchführungsverordnung vom

§2
(1) Das Schutzgebiet hat eine Größe von 16 ha

73 a 42 qm und umfaßt:

a) in der Gemarkung Zillhausen die Par-
. zellen Nr. 903, 908,909, 912bis 914, 974, 977,

982,983,985,98611 und 2, 987 bis999, 1002
bis 1004, 1005/1 und 2, 1006, sowie Teile der
Parzellen Nr. 967, 975, 976, 1007, 1008 und
des Vizinalwegs 4;

b) in der Gemarkung Pfeffingen die Par
zellen Nr. 3223, 3224/1 und 2, 3234 bis 3240, Feld
weg Nr. 63 sowie einen Teil des Vizinalwegs Nr. 7.

(2) Die Grenzen des Schutzgebietes sind in eine
Kartei: 25000 und eine Katasterhandzeichnung
1: 2500 rot eingetragen, die bei der obersten Na
turschutzbehörde in Berlin niedergelegt -sind. Wei
tere Ausfertigungen dieser Karten befinden sich
bei der Reichsstelle für Naturschutz in Berlin, bei
der höheren Naturschutzbehörde in Stuttgart,
der unteren Naturschutzbehörde in Balingen und
den Bürgermeisterämtern in Zillhausen und Pfef
fingen.

§3
Im Bereich des Schutzgebietes ist verboten:
a) Pflanzen (einschließlichBäumeund Sträucher)

zu beschädigen, auszureißen, auszugraben
oder Teile davon abzupflücken, abzuschneiden.
oder abzureißen,

b) freilebenden Tieren nachzustellen, sie mut
willig zu beunruhigen, zu ihrem Fang geeig';
nete Vorrichtungen anzubringen, sie zu fan~

gen oder zu töten, oderPuppen, Larven, Eier
oder Nester und sonstige Brut- und Wohn
stätten solcher Tiere fortzunehmen oder zu
beschädigen, unbeschadet der berechtigten
Abwehrmaßnahmen gegen Kulturschädlinge
und sonst lästige oder blutsaugendelnsekten,

c) Pflanzen oder Tiere einzubringen,
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stuttgart~den 3•• August -4-3

Abwanderung ausländischer Arbeitskräfte aus Anlass
feindlicher Luftangriffe.
ohne.
-0'"

]1as RSHA. Berlin hat mit FS.-Erlaß vom 22.8.1945-IV D - 674/43
(Ausl! Arb.) folgendes angeordnet:

11 Jn letzter Zeit sind ausländische Arbeitskräfte an den
Grenzstellen aufß;8tducht Md haben unter dem Hi.n\\eis, dal~

sie durch Lultangr:i.ffe alles verloren hättenilll.ll.Erteilung
der· Ausreisegenehmigung nachgesucht. Joh weise darauf hin,.
dal3 eine Genehmigllllg zur Ausreise nur dann erteilt werdep
darf,wennein ol'dnutl/.!;smäBiger Riickkehr-oder Urlaubschein
mit zustimmung des Arbeitsamts vorgelegt wird. 1I

dem Württ.Jnnenminister in stuttgart,
dem. Reß,io'Lmgsj,lrasidenten in Sit;;maringen~
a11 die Aussendienststellender stapoleitstelle stuttßart ul'!:d
das Grenzpolizeikommissariat Yriedrichshafen.

Gehe 1mB staatspolizei
St~atsp81izeileitstellestuttgart

lIEB 3 - 24&4 b/43
. b'· . .. . .. - .

Nachrichtlich:

:Betl'. :

,Vorg. :
c''''Anlg .:

An
dle ~taatliohen Polizeiverwalter uhd

~·cdie J:;a.ndrate

gez.: Muß g ay

jöH
I

·~lJiPli.
:rA1.

ry
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und Augsburg,

Regierungspräsident

Eing. 2'4; SEP'1943\l

};g'A,ARINGE~
f;

ne

e fS c h n e 1 1 b
An
a) die außerpreußisohen LandesregierUngen -

außer Bayern cll1.d Sachsen-,
die Freußis identen

c) c1en FolizeipräsidentEm, Abt. ,in Berlin,
d) die BayerischenRegierungspräsidenten

in Mlli~ohen, Regensburg, Ansbach, Würzburg
e) die Sächsisohen Regierungspräsidenten

in Dresden, Chemnitz, Leipzig und Zwickau,

f) die Reiohsstatthalter der Reichsgaue

b

Der Reiohsführer-::
und Chef der Deutsohen Polizei
im Reiohsminister:ium des ihnern

S IVY_4 l~r~ 4193/43"-505- _ Ii>,

\lien in Wien,
Niederdonau in Wien,
Oberdonau in Linz,
Steiermark in Graz,
Lirnten in Klagenfurt ,
Salzburg in üalzburg,
Tirol und Vorarlberg in 1nnsbruck,

g) den Reiohsstatthalter in der Westmark in Saarbrücken,
h) die f'tegierungspräsiden-cen in Karlsbad; Aussig und 'frappau,
i) die ReGierungspräsidenten in Danzig, Dromberg. Marienwerder,

Hohensalza, Litzmannstadt und Posen~

Nachricl~lt~.E.-

dem Bayerischen Staatsministerium des 1nnern in Münohen,

dem Sächsischen Ministerium\des Innern i~\ Dresden,
den Freußi.l:3 oJi.~'Oberpr2siden:ten,

, . "".

dem Stadtpr~',sidenten der ;(eiohshauptstadt jBeTlin in' Derlin,
den Reichsstatthaltern der ueichs6aue

0udetenland in Heiohenberg,
Danzig-~estpreußen in Danzig,
,:larthelandinPosen, .

. , . \ ~~r"r'

,~" ~

'B'etrifftf:":faßtechnische. und ausländerpnlizeiliche Behandlung.,
ausländisoher Arbeitskräfte.

~g~f9f:iflz~?'!·+1'~dEWEi~\i~o~28. 10. 1941- S 11 B 4 NI'. 3500/4.1..,50
- ~ ~»:I.lii·t 91f~~~v~:'1';~"fl,[.:~:~4~ "- S 11 B 4 NI'. 54~0/42"'505-I-.

____ . Anbei· übersende ich. einen Runderlaß an dJ,!tJ~isPolizei
..-- .behörden ..~i t (1em .0rsuchen um sofortige WeiteIJtei~4it Die An-

zahl

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) H 235 (P ß' .
o reu Ische RegIerung Sigmaringen) T 20 I-VIII Nr. 395
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Anzahl von Abdrucken des Runderlasses (nebst einigen Vorrats~

stücken), die für den Geschtiftsbereich der in der Jmschrift
unter a) bis i) genannten Dienststellen benö~igt wird, um j

~~ , , .

Kreispölizeibehörde sowohl als Paß- und ,;,ichtverrnerlmbehörc1e
sowie als Ausländeramt mit je einem Abdruck zu beliefern, ist
l)eigefügt.

Ich i'reise besonders darauf hin, daß der paßteclmischen.
und ausländerpolizeilichen Behandlung der im .deich eil1gesetztEJn
ausländischen Arbeitskräfte ausGründen der inneren .::iic}lerheit
des Reichs heute mehr denn je erhöhte Beachtung zu schenken ist.
Falls daher die uurchführungdieses 6rlasses deswegen auf
Schwierigkeiten stoßen sollte, weil einzelne Kreispolizeibe
hörden nicht über das erforderliche Personal verfügen, ersuche
ioh, umgehend für Erhöhwlg des Personalbestandes dm'ch ein
stellw1.g geeigneter \yeiblicher Hilfskräfte zu sorgen.

Durch o.ie in dem vorliegenden l1,wlderlaß getroffene Neu
regelwlg sehe ich im übrigen alle .l:Jinzelberichte und .Lnfragen
als erledigt an.

In Vertretwlg:
gez. Dr~:Kaltenbrunner

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (Preußische Regierung Sigmaringen) T 20 I-VIII Nr. 395 I
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tie·rR~ieh8ft.ihr~:r-n

chef tte-r Dev.tsohen f'o:Uz~i
Re ichsminist€:r.'i. \1ils I~rtel'n

S. IV F.-4·J,\fr. 4W!4i~202~:_
. .

Nicht ~ur Verö.ftentlidhunl~~-E.tgl'1at

...'t An
a) di~ Kreispolizeibeh~rdenJ

t) die BBzirkahauptleute (pol.Pir.) - Reichsauftragsverwaltung 
in Böhmen und Mähren.

Betl'ifft; PaßteohrlisC,he und ausl":nderpolizeiliche Behandlung de;r im
Reichsgeb'iet eingesetzten ausl'-'ndisohen Arbeitskräfte.
Rd8rl. v.28.10.1941 ,. S Ir B ,4 Nr.3500/41-505 (I1Sammlung
der geltenden Paßvorschriften',1 Nr. 21) und vo m 15.12.1942
~ S 11 B 4 Nr~ 540C/42-505-I~;

Die Erfahrungen, die im Laufe der letzten Zeit bei
der paßtechnischen und ausländerpolizeilichen Behandlung
der im Reichsgebiet eingesetzten ausnndischen Al'beits
kr~fte, insbesondere bei der Ausstattung von Arbeitskräften

aus Frankreich, Belgien und den Niederlanden mit Heimatpäs
sen gemacht worden sind, veranlassen mich, im Interesse der
Vereinfachung und strafferen Durchführung des Verfahrens mit

sofortiger VlirkunfLmeinen vorbezeichneten Rund,erlaß vöm 15 .
Dezember, 1942 bis auf weiteres außer Kraft zu setzen un:1
ferner - in Ab",nCierung und Ergänzung meines vorerwähnten

Runderlasses vom 28. Oktober 1941 im einzelnen folgendes zu
bestimmen:

I. Änderungen d~s Grunderlasses.
\

Mein Runderlaß vom 28. Oktober 1941 - S 11 B 4 Nr.

)500/41-505 (-Erlaß Nr. 21'der. "Sammlung der geltenden .F3.ß~

vorschl'iften l1
) wird wie folgt geändert:

A. Der Abschnitt: "Paßtechnische Behandlung", Allg,Teil,
Ziff.II, erhnlt nachstehende Fassung:

"11. Aufenthalt im Inland.
Alle im Reichsgebiet einge~etzten'ausländischen

Arbeiter h.sben sich l'Vährehd ihres Aufenthalts im In
land jederzeit durch einen· Paß oder ein nach den deut
schen F~ßvorschriften zugelassenes Paßersatzpapier über
ihre Person auszuwei,rHH1 (vglo Kriegspaßverordnung ~ 2) .i

-2-
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Afb~iter, d~ß nicht mit einem gJltigen P~~~l~~ versehen

Werden haob:fol.§l'~~~~~ ~e8 timmungen behand elt: '

,1. Angehör1t~d,$:r staaten, die infolc:e der iltt'ed;8nisse des i:crie
ges entweder a1.1f$;fl'httrt ha.ben zu bestehen (z. B. Polen, Jugoslawien)
aber in den deutschen J,:aohtbereich getreten sind und zur Liei t ke:t.he
eigenen Vertretungen im Reich haben (z.B. Niederlande, Frankreioh,
Gr~;eohenland), sind sofern sie noch im Besitz von bereits abgelaufe
nen oder erneuerungsbedürftigen Heimatpissen oder Paßers~tzpapieren

sind, gE!m'iß Erlaß Nr. 19 zu behandeln, d.h. die Paßbehörden haben
aie Heimatpässe oder ausländischen Pa?ersat3papier~unterBeachtung
der PB..~ 1'7 Abs. 2, !SDweit der Fall der Erneuerungsbedürftigkeit
gegeben ist; mit nachsteheLdem v';rmerk zu vers~hen:

"Der vorlieJende Pa:3 gilt als Paßersatz im Sinne des ,~ 36 der
Paß bekanntmachung Vom 7.Juni 1932 bis zum .•........... 194 ..•. ".

lf
Als Geltungsdauer ist lüngstens eine Frist v0E-zwei Jahren 8in-

ZU5€tzen. Bei Ablauf der 'Geltun~'sdauer dieses Vermerkskanll ein neuer
entsprechender Vermerk in die Fässe oder Pa8ersatzpapiere eingetragen

, .
werden, falls nicht inzwischen eine andere ~runds~tzliche Regelung
getroffen worden ist. bie Vermerke sind in diesen ~ällen gebührenfrei
zu erteilen (V...:l. Erg.Bestg. Ir zu PGV.'~ 1).

2. Ausl~ndisohe Arbeitskräfte, die keinen gültigen Paß oder Paß
ersatz besitzen oder nicht unter die vorstehenden Bestimmungen der lÜ-.l
fallen, sind unverzüglich nach ihrer Ankunft am Arbeitsort mit deut

,sehen "VorläUfigen Fremdenpässen" auszustatten (vgl. unter III A).
Gleichzeitig mit der Ausstellung der "Vorläufigen Fremdmpäs seil

ist mit allen Mitteln anzustreben, daß Arbeitskräfte, die selbs va.lJ.U.LlSCU

Staaten mit Vertretungen im Reichsgebiet angehörmn, Paßpapiere ihrer
Heimatst~aten bekommen; dies trifft insbesondere,fUr Italiener und
Spanier aus Frankreich, für Kroaten, Bulgaren, Ungarn und Rum~nen zu.

Um zu verhindern, daß diese Ausländer in den Besitz zweier Pässe
kommen und'durch 0ie Erl~digung ihrer Paßangelegenheiten unnötig Ar
beitszeit versäumen, haben in Zukunft die Kreispolizeibehorden unver
züglich naoh der Ausstellung der ltVorläufigen Fremdenp8.sse" diese Paß!"
papiere bei (en zuständigen konsularischen Vertretungen zu
In den Anträgen an die konsularischen Vertretungen, denen je 2 Licht
bilder und eine ~ersonalbesehr~ibungbeizufügen sind, ist die bet
fende konsularische Vertretung zu bitten, die beantragten Paßpapiere
der KreisPolizeibehJrde zu übersenden, damit dort vor ihrer Aushändi
gung an den auslti.ndüichen Arbe':' ~ 2, die Aufanthaltserlaubnis eingetragen

-3-
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eing~tl·l1gen und d!e Einziehung des "Vorlättt1$'Ml .'rem:c1anpaSMS" 'il~:r

änle.ßt werden kann. tI

B. Der Abschnitt: "Paßtechnische Beh&nd1un$it ,:Be5. Teil, Ziff.n I

erhält folgende Fassung~

"II .. Aufenthal t im Inland.
1) Neu herainkomrnende Arbeiter.

In Zukunft sind für die. aus dEm besetzten <.Tebieten Frankreichs,
Belgiens und der Niederlande hereinkommenden Arbeiter, die keinen Paß
oder Paßersatzbesitzen, keine Paßan trs.ge mehr an die Herkun:ftsUinder
einzureichen unaauch sonst Bemühungen um die Erlangung von Paßp~

pieren der Herkunftsländer nicht anzustellen; vielmehr sind in allen
derartigen Fellen unverzüglich nach der Ankunft 11m Arbeitsort deut
sche "Vorl'lufige Fremdenpässe'; auszustellen.

Weiterhin etwa eingehende ausländische Fässe und Paßersatzpapie
re sind noch auszuhändigen; in diesen Fällen'sind die etwa vorher
ausgestellten "Vorläufigen Fremdenp1isse" wieder einzuziehen. Die
vorgedruckten Empfangsoascheinigungen über die aus Frankreich ein
treffenden Pl:isse sind in derselben V1eise ~vie bisher an den K.ommandi.ln
ten von Gr oß -Paris, rvIilits.rverwal tun.§;ss tab, in monatlichen Abs tänden
zu übersenden~' sie sind von der Kre.\spolizeibehörde nicht mit Dienst
stempel oder Unterschrift zu versehen.

2, Bereits im Inland befindliche Arbeiter.
Die- Bestimmungen der Ziff. 1 gilt entsprechend av.ch für die Ar

teitskräfte, die bereits im Reich eingesetzt. sind und noch nic~t mit
Pässen oder Pal3ersatzpapieren versehen sind."

11. EaßersatzB?piere.
1. Französische Paßwrsatzpapiere sind:

a) derfranzö81;~che Fremdenpaß ("tUre d'identite et de V'oyage"),
b) der französische Nansenausweis ("passeport aansen lt ),

c) solche französischen Pässe, die gems.ß Allg.Teil Abschn.II 1
(n,eurzFassung) meines Runderlasses vom 28.10.1941 {Erl~r;\ JJr.
;;;1 deI "Sammlung der geltendert Paßvorschriften" ) mit 8,\,nEJm
Vermerk e'J-tler deutschen Kreispolizeibehörde über die Aner
ken~ung als Paßersatz versehen sind.

Alle anderenfrc:nzösischen Ausweispapmere, wie z.n. die
"aarte d'idetttite", der "laissez-passer pour travaille'llrs fran

cais en Allemagne" und der "sauf-conduit" sowie der fr::mzösi-,
sehe Führerschein ("permis de conduire les ,automo1)iles· l

) geL. ten
-4-
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gelten nicht als :Pao-~:r8~tZ. '

2. BelgischtiJ .ra.ße;r~atzpapier!f_.slnd:

a) der belgisehe Fremdenpaß,
"\'I)' der belgische He.nJ;1ertausweis,
(\) solche belgisehen' ?::isse ("p?sseport", "Reisp!l!r"), diE; gemäß

Teil, Abschn.II 1 (heue Fassung) meines Runderlasses vom ~8,10~

mit einem VeJ;lTierk einer deutschen Kreispolizeibeh0:ide'Ül!er die An~

erkennung als Paßersatz versehen sind.
Alle anderen belglschen Auswelspa-piere, insbesondere·- die

sehe Identitätskarte ("oarte d.... identite et d.... inscription aux
de Ia populationtt , llKaart van 8fmcelvigheid en inschrijving in de,
v,,'I1-kingsboeken" od~r: 11 Identitei tsK9.art ten Blijke van Inschrijying
in de Bevolkingsregi$ters") gelten nicht als Paßersatz.

Anmerkung: Bei belgisehen Arbeiterp:issen (weißen Blattpässen)
zu beachten, daß in ihnen die Familiennamen von Ehefr~uen aus der'
te "Personenstand" 2;1l ersehen sind, in die die Famiiien~ und
elex Ehegatten mit der vorgesetzten Bezeichnung "epouxll uder 11 echtge
noc,ttt eingetragen werden; in die für die Eintragung der Hamen varge"
seh\~neh Spalte wird bei ßhefrauen an erster Ste 11e der Mt,dchenn:lme,
an zweiter Stelle der Vorname eingetragen.

3. Nied~rlMndi8che Paßersatzpaplere ßind:
a) der niederl;indische Fremdenpaß ("L'aspoort V00r Vreemdelingen ll

),

b) ner nieder1ändis0he Nansehausweis,
c) solche niederländischen :E'ässe, die gem:iß Allg. Teil Abschn.:tI 1 (

Fassung) des ~underlasses vom 28.10.1941 mit einem Vermerk einer
deutschen Kreispolizeibehörde über die Anerkennung als'Paßersutz
versehen sind.

Alle, übrigen niederländischen Ausweispapiere, insbesonderlj) die
niederländische KennkarteCilPersot\nsbewijs") gelten nicht als Paßersatz.

4. Paßersatzp3.piere anderer Sta8. tell sind au Ber den F'remdenpässBn,
den' Nansenausweisen und den gauäe Erlaß Nr. 19 der "Sammlung der gel
tenden Paßvorschriften" a1 s PaßEJ1"Satz anerkannten Heiinatpässen ledig
li'.Jh folgende:

der serbische "Vorläufige Per.sonalausweis",
der kroatisehe "Vorläufige Personalausweis" und
der spanische "staatsangeh.Cirigkeitsausweis" (letzterer hat nur

für denAuf~nthalt im RRich G~ltigkeit).

Für italienische Arbeitskräfte, die endgültig nach Italien zurück
kehren, könrJ.on die i1tessere passs.portö" ausnahmsweise ::.J.ls Paßersatz

u.c,'='J,.,:::,<:>sen werden, wenn im Einzelfall die Beschaffung eine s orc.nungs:5 -:
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den ~eamhalt im Reich Gültigkeit).
+~I~~,+~:U~.O~;uc Arbeitskr~fte, die endgültig nach. , -

können die "tessere passaporto" ausnahmsweise als
"' ....Is"' ...~ooen werden, wenn im Einzelfall die Beschaffung eines

nungema~1gl~n_ italienischen Passes.nicht möglich ist.
t, UI. Ausstellung, der "Vorläufigen Fremdenpässe" , AufenthaltserJ.!?]Jb-

nisse und Erteilung von Sichtvermerken ..
A. "Vorläufige F1'emdenpässe".
1. Bei der Ausstellung der "Vorläufigen Fremdenpässe" ,ist die Iden-

titätsdes ausländischen Arbeiters in der Regel als nachgewiesen anzu
sehen, wenn~er im Besitz eines ausländischen amtlichen Lichtbildauswei.,
ses (Identitätskarte, Führerschein usw.) ist.

Besitzt er keinen ausländischen amtlichen Llchtbildausweis oder be
steht der Verdahht, daß der von ihm vorgelegte ausländische amtliche
Lichtbildausweis falsch oder gefälscht ist, so ist unter Beifügung'eines
Liohtbildes Rückfrage nach VOrdruck 162 (siehe S.53 der Amt. Ausgabe des
Teils I der Dienstanweisung zur .A.usländerpolizeiverordnung) zU halten,
und 'zwar
a) bei Arbeitskräften aus Frankreich

beim Kommandanten von Groß-Paris
• Mi11tärverwaltungsstab -,

Pa r i s,
Deputiertenkammer

\) bei A%beitskräften aus Belgien
beim Direktor des Paßamtes in Brüssel

in B r ü s seI,
23.Brookstraat - 23.Rue du Marais

e) rei Arbeitskräften aus den Niederlanden
leim Reichskommissar für die besetzten niederländischen Gebiete
- Generalkommissar für Finanz und ~irtsohaft -
- Geschäftsgruppe Soziale Verwaltung-

in ~ e n H a a g,
Raamweg 90.

lll.ese Rückt'ragen_ die sioherheitspolizeilich von besonderer Bedeutung
sind. sind unverzüglich nach ader gleichzeitig mit der Ausstellung des

".. "Vorläufigen Fremdenpasses" zu halten. In. den übrigen Fällen sind Erhe
bungen nach der Identität nicht anzustellen. -

2. Die Gültigkeit der "VorläUfigen Fremdenpässe" ist in der Regel
auf 2 Jahre zu befristen. Die Ausstellung der "Vorläufigen Fremdenpässe"
erfolgt gebührenfrei (vgl. Erg.Bestg. I Nr. 1 zur PGV. § 1).
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der Gauwaltungen
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'i ' . 3, Die "V'orläufigen ,Fremdenpiisse't sinJ;'~irilird~ätZJ,..iCh).1u:r:
Iti1gk;eit für. das Inls.hdauszustellen • Wird ün.Fal,le.einer 'U~laubs:.... oa.
lkckreise im Rahmeri der geltenden Bestimm~genein S{chtv~rmerke:i .'

teilt, so i.s:[; der Paß fUr die' Geltungsdauerdes Sicht~ei::me:r:lfsauch'
für das Ausland gültig zu stelleh. Bei der Erteilung"von S'~~~'is:bht-

, - . . ..'. ," -.

, vermerken genügt' ein enh;pre~chender 'allgemeiner' Verme-rk auf eIer Sam-

melliste.

B. Aufenthaltserlaubnisse.
Eine Meldung über die Erteilung einer Aufenthaltserlaubnisi~t

an die Aus1tänderüberwachung Ül Lerlin künftig nfclit m~,h;"'zU e~statt.en.
C. Samme.;l~ichty~1I;e • . .

Sammelsichtvermerke für 'ausländische Arbe1ter (Urlauber' Und Rü

kehrer) dürfen '\tomt.Januar t944 ab 11ur noch.erte:i..;Lt:we~den, wer~,
d.urchÜberprüfüng der Teilnehmerlisten ari Hand der 'A~sländ~'rkaite{
'Odetder Auslä:nddrakten festgestell tltst, daßdi~ beieich~~'t~en.'Roise-.

teilnehmer se.mtlich im .Besitz von gülÜgen Pässen o'd~r P,aßers·atzpapie:..

ren· sind. Trifft dies nicht zu, so'ist der betreffende Teilnehmer von

der Liste zu streichen, falls es nicht möglich ist, durch FühlungIiahme

mi t dem betreffenden Ausländer oder dern Betriebs~ührer 'das Vers'gumte

na. chzuholen und die zur Verfügung stehende Zei~ fÜr etie AUSEl,tellu:-:cg

eines tlVorläüfigen Fremdenpassre,s" aus.reicht. Das gleiche gilt, wenn
'. .

sio.ti. Dei der Über,:difu.ng heraus!?tellt, daß noch keine Karteikarte. vor-
liegt, weH der betreffende Arbeiter. rioch keine 'Aufenth~lt~anz'ej~ge·~h...;. .. .'

gegeben hat.

D!. Beurlaubte französisc;le Kriensgefangene._

. Französische Kriegsgefangene, die zUf1 Zwecke. der Überführung

das zivile Arbeitsverhältnis beurlaubt und eine ;on ihr'~~ S~lagkl1s
gestellte "Bescheinigtmg über die Beurlaubtihg aus der 'Krie·gsgefangen-

schaft"~ach vörgeschriebenem Muster ( zweise.i tiger elf~·nbeinfarbi.ge:r
. . . t .

oder grauer Karton in der Größe 9',,5 ~..14·cm)" besitzen, sind paßt~ch-

nisch und ausländerpolizeilich wie' freie Zivilarbeiter zu behandeln;
• ", " • .' • " • < .,1·' •

'sie 'sind also mit . t1Vorl~ufigen Fremden.pässen" auszui3tat'j;en.• ?owohf j,n
dEm. tfVorläuf'igen FremdenpässenIl wi,e auf den Karteikarten. drat Au' .
kartei ist in der fUr den Beruf vorg~sehen~n Spalte rieben dem Beruf'

. zu vermerken!)'. ". . . .

"Beurlaubter französischer.Kriegsgefa.)1gener".

V. Pflichte~ der .Betriebsführer.

Die Betriebsführer haben nach einem Merkblatt

die D~utsche A:rbeitsfrontdurchdie Tr,ansportstäbe
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(Paßersatzpapieren) und Sichtvermerken (gegebenenfalls Sammelsichtver~

merken) versehen sein. Um eine wirksamere Kontrol~e zu ge~ährleisten,

haben die Betriebsführer sich jeweils zu überzeugen, daß alle von ihnen.
in den Sammellisten für Urlauber - oder RückkehrtrallspOrte aufgeführ
ten 'l'eilnehmer im Besitz von Pässen oder Paßersatzpapieren sind und
dies durch einen mit Datum und Unterschrift versehenen Vermerk auf
de~ Liste zu b~stätigen.

VI. Schlußbestimmungen.
NaGhdem durch den ~egfall der raßanträge für Arbeiter aus Frunk

F >~h, Belgien und den Niederlanden und durch die regelmäßige 2-jäh
rige Befristung der "Vorläufigen Fremdenpässe l1 eine wesentliche Ent
lastung der Kreispolizeibehörden eingetreten ist, muß nunmehr unter

allen Umständen sichergestellt werden, daß jeder in Deutschland einre
setzte ausländis'che Arbeiter alsbald nach seinem Eintreffen am A:rbeits
nrt miteinemPaßpapier versehen wird. Dieses Ziel muß im Interesse
der inneren Sicherheit des heichs unter Einsatz aller verfügbaren

Mittel erreicht werden. Desgleichen ist die Ausstattung der ausländi
schen ArbeitskrAfte mit Aufenthaltserlaubnissen unverzüglich nach An~

kunftam Arbeitsort vor~hmen. Die Eintragung von Aufenthaltser
~aubnissen auf Zusatzblätter zu Identitätskarten ist unzulässig.

Einem der ~urchführung dieser Aufgaben entgegenstehenden Personal
mangel ist durch Einstellung weiblicher Hilfskräfte zu begegnen.

Mit den Lagerführern der Arbeiterwohnlager und den Betriebsführern
der ausländischen Arbeiter ist enge Fühlung zu halten. Diese sind unter
b 3 teillgung der zuständigen Staatspolizeistelle zu verpflichten, für
die fristgemäße polizeiliche Anmeldung der ausländischen Arbeiter und
die sofortige ordnungsmäßige Erstellung der Aufenthaltsanzeigen für
diese zu sorgen. Bei Säumigkeit ode:tNachHissigkeit von Lager - oder
Betriebsführern ist die zuständige Staatspolizeistelle zubenachrichti
gen, die das Weitere veranlaßt.

Den Schwierigkeiten, die sich der Beibringung der Lichtbilder
entgegenstellen, ist dadurch zu begegnen, daß die Kreispolizeibehör-

. den in Zukunft für die Erstellung der Lichtbilder selbst Sorge tragen,
fS.lls nicht der Betrieb die Ge'Nähr fjr eine schnelle Her$tellung der

Lichtbilder übernehmen kann. Gegebenenfalls sind von der Photogrsphen
innung zu benennende Berufsphotographen vertraglich zu verpflichten,

die rlerstellung der Lichtbilder für die aus13ndischen Arbeiter in
kürzester Zeit auf Kosten der Kreispolizeibehörden v~rzunehmen; diese

-8-
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diese,Photpgraphen' habEln'die ausländiSchen' Arbeiter nach
Möglichke'i t in den Wohnlagern oder Betrieben im 'ilege der
Massen~bfertigung zu photb~raphi~ren.,

Weiterhin ist 'dUrch ständige FUhlungnahme mit den Ar-
'beitsämtern zu erreichen, daß die Arbeitskarten schnellstens,
mö[;;Üchst bereits in den Durchgangslagern~ ausgefertigt und
den Ausländerämtern dievorgeschrieberien Durchschriften so:t;ort
zugeleitetwerdenl

In ,Vertretung:

gez. Dr. KaItenbrunner
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_ ••CO •• ,

", .-, "

i ··'f,c;t;\;/I':C···'j,f~~"lhriL~"inclneilig~~ og~he;" 'Rari~~fÜi6~~gekündigte wlfrttafu-" .1

," : ·'!J..H?i.·di~~h,~.:,pC)~i~~i~e~ot~hUn'g:k~~'.Chel~t"Tn da': ~äQn~~~n Nu.mme:r cl~s
':".' ,ItcGiEirUngsolat"ts ftlrWtirttemberg •.. Zu: dieser POliz€liverordnung be...

'···~"::~f~f~:;~!~tt{~~~:{:~t~~~!~~~·~[~r.e~~~~~i:;:.::::n ...
. auf(}~tmd ihr~r Jrühru;g und Leistung auf idetrsohtenBi-usti.. .

seit~ Od'Ö]t'~ .iii~.~·liObarärmo1:· zu tragen haben," erfolgt dUroh
denBei;ie~s~tilif~~':iui·Banehin~n.ridt dem Betriebsobmann und' . ,
d·e~Lag~r:fiü1:Fe;:-der DAF{und:' beiden':in der tandwirtsohlaft.·.. {< ,,\}I

'~t;'in,g~'se;t'z:veri'OBtarbeJf!t:c:lJhi,·:imi Benehmen mii '.1 d'en:·en.t~'prBoh'en~n" . \
Dienststellen des Re1chanähratande:ä. 1)ie .Beache'inigUilg hierU;ber

mu,.~~.\ä?~?~l:d~e,tint~~B~h~ift,deSB~~ri~~l~~:~:~\~~yT.• 1~;~,~at1~~: .. ,
.ha:l~ung8;vors~~ldes,w.ie: auch d.ie· ,Untersc'hritt des Betrieb,solSInanne:
;',: .. >; .. : . ,,:,:' : .. " "Ilii;;,"' ,~', ,: ·;·:: .. ' ' c.j'·:··-

.,' oder: des Ortebäuernführera', t~a:ge~.!"SOfern-kein Betriebeblme.tU1. ..
. : .. ' . . . . " , " '. , . -- - .",: . - t\·· "', - . ",

,.:bostellt is't, trit:tandessen S'telle die""Kreiswa1:tung: d~ DUo; :
, . "; . '. .... . . ':'. .' .... '. ..:. . ,

.... d.ie auch 'für Hau8gohilfi'nnen:,ati.sschliessliohzuBtändig-iat~·"
:.'." '; )'.~.', ' _-,:';',~" :4i('\,~'..j.._::" ',J:.~, , ,'.~, - -."

Bei neu ltereinkommenden: ,Ostarbeiternwird' der Bet:i'iobsftihrer
nttch' drei~on:at1;S;olicrBesohä:i.':LgUllg entsprechend zu 'ent'sche:tden'
:hab~m,~ber eine, Besohein1:gÜ11g :ti:n~Siml das §2 ,meiner polizei...
.verordnung auSstellen kann. Bei·Bchlechterwe~dender Leistung'
UlldFüh:Nhgkarinder Het-riebsfWlrer n.a~h,fruchtloei~rvb~h~r~_l

. , '. ..:. '.' '.' '. . " "." . . t\·" .. ···.A
Eer VerwarnUlig dis·B.escheinigung wieder einzi.!3hen ,! . .1. 'I, :.: .,'

.' . ',.Ost~:rbe:itern ti.nd,()starbeit~:O,innen"die im"esitz. einer \', J ..
_:J.,~'t.; .. : .. :"....•... - ..., .... ". :.,':-".:.'. '. '.'. 0.- .' .\.. , ..... ". _ ".' .. ',

.'BOSCheilli'sung:deefe ~etriebSf~rer~;~~m.Sinne des. § 2, deri?olizei..

=:::::..::--:---,-,--~-,----------c---,----,-'_' . __.. ,_-'---.~._.:.~,'i;;L:_.:~.":.~ •.. ~, . --'-'-----.:.-'-'-~=--'.
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Sigmarihgen;
. ....-

ime staatspolizei
Staatspolizeileitstelle

N~. 11 A R - 1/43

An
die Landräte (mit 1 Mehr
die Staatliohen Pollzeiv

die
das
die

naohri'ohtlioh '.
dem' ~erungs'präsidenten in: Sigmaringenj '. .
dEm mmandeLU'en,der iendarmerie in SiJuttgart und
d,em Präsidenten des ' Gauarbeitsamts Stuttgar.t,
der Deutsohel1; Arbeitsfr<;mt (Abt • Arbeitseinsatz).

Betr.: Massn·ahlll.e~ zur Verhinderung der Fluoht krieg~gefe,tig~n~r
sowjetrussisoher Offiziere von' den Arbeitskomniandos.

Vorg.; Ohne
An~g', i O.

635

Auf Grund der stark angeEltiegenEm Fluchtfälle kl":i,egsge:fangener

. SOWJ etrussisoher Offiziere von den Arbeitsk.0mmanrtos hat das.o.b~i
. kom~ando der Wehrmacht d~ch Erlass vom 29.7.1943

:..: Az. 21: ~4.l7s Kriegsgef.Org.(IIIb)'.th.3'32,9/43-

aus Vorbeugungsg:dinden. folgen,de SOhutz~assnahmen;angeOrd.h8'b

;L.) Gruridsat z : Kolonnenarbeit •

.Abtrenriung von allen. Zivilarbeitern, 'insbesondere von .öst.lichen

und südöstlichen j . al.lf der Arbeitsstelle ist erförder1.ich. Aus..;..

nahmEm sind sorgfältig in Zusammenarbeit ini t Abvrehr zu über

prüfen und an OKW im. Falle von Flucht€n zu melden.

·:Die ili.':der Riistu'rigsindustrie, oes6häfti'gten kr.gef..Sowj;0ffiz±'el"€, .

. de'~en 'Führung nicht ·,einwahdfrei ist', und die einen schlechten

Einfluss auf andere Kr. Gef.ausüben; sind im Einvernehmen mit ..den

Arbeitsämtern aus ihren bish~rigen Ein~atzstellen herausZoU.lösen

und in geschlossenen Kdos. in schwerere Arbeit bei guter Übel'..:

sichtsmöglichkeit einzusetzen.

Offenkundige BetzerElindder Sicherheitspolizei zu übergeben.

-/-
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, . .

4.) HHfsVI'achmannschaft en sind für eine ausreiclJende Bewaohung

:auf d~n Arbeitsplätzen entsprechElnd zu verstärken.' Sie sind

1grundskii::zlioh bewaffn,et einzus~tzen• Au.lhahmen sihd llu:tbei~
üb8rsichtlichem Arbeitseinsatz in geschlossenen Räumen' ~l1.lässig~ ..

5.)V ,,":L5l1).~e sind. in .verstärktem Umfange in:
baLten.

6t) Wachmannschaften und Hilfswaohmannschaften sind

in kürzeren ZWischenräumen ,fortlaufend über ihre

unterrichten.
t

1. )Wö trotz Veistärkung der S~~herungsmassnah~enMängel nioht

behOben werden können ,. sind die ,Offizierß-:KdoB. uuy;erzügl±ch zu":'
.rüokzuziehen. De~ zu.siändig~ LAi ist GelErgenhei t zur Eraatz,

gestellung zu geben •.. '
8. )Nachtarbeit kr. geL sowj. Offiziere istnUJ~ auf Arbeits..;

, plätzen' zuzulassen, dle. stä:iüiigdurch"Verstärk~gder .Vach-'
• , ,", -' ", _,,' ",\ ': . l, ,_:_: ., , :, ':'. :". ;, " ',' ' •.

'. mannschaften .oder Hq.fswachmannschaften bewacht s:i,.nd •

3.) Die 'Arbeitss-telleJ.;l.

sind .zu überprüfen, ob sie bei A.üegUng schärfster Maßstäöe

. de'nabwehrmässigen Anforderungen entsprechen.' Die Unterkünfte

milssendurch .besonders stark~' Verschlussvorrichtungen ge ... ·
'... '. '. " ." ' !. . ,

·•..sicher-tsein. ZurVeI'stärk0.rig! 1er Bewachung derUntefklinfte wäh-
rend der Nacht k<5nnen zusätzlich Wachhunde·eingesetzt·werden.

.. .I.chbitt'e uni Kenntnisnahme und Bericht, wenn' aus

zeil1.che:q. Gründen Abhilfe .erforderli "hist.

gaz. E'ng ~. 1 b r e c h t

Beglaubigt:

(J1l~ai&t .
KanzPeiangestell t e.
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G~hei~e Staatspolizei
Sta8tspolizeileitstelle Stuttgart

.NI'. LI II;' ;... K 2299/4-3

An
die Landräte (mit jel Mehrfertigung für die Gend. -Kreisführer )
d Le staatlichen PolizeiverwAlter
die Aussendienststellen dar St8atspolizeileitstelle 8tuttgart

einschliesslich Grenzpolizeikommissariat Friedrichshafen

Nachrichtlich

dem NJrtt. Inn8n~inister

dem Reg.Präsidenten in Sigmaringen
den Kommandeuren der Gend. in Stuttgart und Sigmaringen •

.........._--:----.._:......-_---'_._---_........

Betrifft: Behandlung italierr~scher Arbeiter.

Vorgang: Ohne i

Infolge der politischen J:ljntwicklung in Italien

(Kapitulation) ist den im Reich befindlichen italienischen Arbeits

kräften grösste Aufmen:samkeit zu ,vidm n; Es sind sofort (soNait

noch nicht geschehen) kurze Appelle m:u em, HinNeis abzuhalten,

dass j,ede unberechtigte brbeitsniederlegung als Streikversuch

nAch den harten deutschen' Kriegsgesetzen geahndet Nird,

Bei üdersetzlichkeiten, lirbeit sniederlegungen USN.

ist sofort einzuschreiten; die Betreffenden sind festzunehmen und

hierher zu überstell~n.

In Lagern, die von italisnischen Lagerf,lhrern geleitet

werden, ist diesen im Einvernehmen m:i!t den zuständigen Stellen (DAF)

ein deu~scher Lagerführer beizugeben j sofern die Haltung des

italienischen Lagerführers nicht einwandfrei, ist dieser - soweit

es die ,örtlichen Verhältnisse zulassen - festzunehmen )lr,d durch einen

deutschen Lagerf'irLrer ",hzulösen. Andererseits ist zu veranlassen,
, i

dass italienische AJ:'beiter -- falls erforderlich - vor Ausschreitungen

irgendwelcher .4rt zu schützen&iJ;d,·
~..·--~\·.;~;_t h~:'ty.,~_

/' :,,:-..,~ .~ --.
/" ;-'~~'. gez. Muß g 8y

f;;:~~eg18Ubigt:
\~, {:;j

";"(~?~J.~§~8ni{~~~'n·g'~stellte.
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. A>:t4!i.1;~~~,i-~1t~f'~'l!.~un_1.~~~. r,; .
11

n:i~j(irt·f~t'.;}mp~l l11ilt ~d~ütürtg ftb: €'ll~ (.~J."tiiit~1lm~f'btib~~4ilf'4ea ••
:',_""'., .. ,; " "-. '" .. , .. , -', .. - - ' ' ,I

~l1'~±t~Qttt~~,. lili0' !;\;tw' .t}Jnt ~~el~~:k~t1t (l.aa~ si~ k€Ji,:t-tO A1j:f~.nth~lt~~'i

.}••~ä~1i;·mfr~tt~~rfi ~~ t j . '" il
>"N~fl.im":etrt~:tt~ ,~(Jln_ ::§1!lrtl~i-'bi§ttf.n·. t)~t'1.mll:l"~}~~ i<~t'~r~d<'t~~~~e .H
:f,)~~'f;~~~~j>t~~l~!>l~!>il~ÜUlkiawt~!\}, 1X'Ji

" (t~mG'h). ßiürl .~~{1~1'l f.,lt;~tj'
:ällj;7~~1••,~JJi~14~n·t\:l~ };e:rttc't1~~ t\mt.1~,m. ~jJt$~f!:ttb!.!H,~~v~h!U.iI~ .'~
~~~~'~~.~i~.jthl'f{gn,UM'~ l'~~lt4;N~ gGi1Lf~~n!!fi'~i~itm~€i{lel". />rb~i;'t.ia11,'!irt{it .

. .·'[~_i~U~tll1. .'

.' ·:~~~n..ttl\t~'~1L~1~U~A!.1L~.J}~~.l~, '

~~lf:=~=::::=:n~'::;:~~~':1:'S::"!~
~~~g-~ ,F; ". .•.•.... . .....~••~~r-. ~1.Sf7l~~~.it. it~ ~leti Üwtöil~~i~t~'$;.~~.~.. .....

(":~~j5.ii;§i1:;:g~~

- -----~. =
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• 24 - 11

~w ~h~~~$l-~·:Jt't~iThw'1J1l'~l~kn,,#~ ti~ .Kf:titiSl'tKn..(,1iJ5t1~rJ1H1~~~ie~ ~tt:'1

trbtü.\.1t~~i;1, f,tt1Üil:f)011~~il:i~Wi1ttihi $Uct~~llf.tit~t .. l~l;f~" ~tb~r~tOOl.p(d,t'· ii!~ ,~I
~~~!$;i~l)ttt .Air~~j!'t~s~:tuft~( t:kJl'\ln"'~;~~$~ ~~n~~'tte31 J $() .(!~f3~ $tv~ 4t:lf,'
~ß't~~~~ J}1C'n~il~1~$1l11~ f1l;t\f il:1ili ~b@ietJ\;~rJteMib~1t~ktW~N tmd \tUte'
~~$'~ t~l\1-t·tm 'uiAt ~.!a:lhlt~itl~~ l'~timtlt. ~i A~l\'lw.inJ.5't.ng {l~~ Piw. si:
~1~~1~ i~t ~'~a'1:t ~~. lii"ht~7itf dti'i$lJ· fiit;J~~t 1\'i';1~n~d.~~T~~.lt;1i d~s ~~~.
w~!i.~~licl1 ~'t'd~n .. lrHl~isfi~J ..tlen :1l'~1~~ i~tt ~u~ t:l.tit~:l2'~ %'!ilifJb:l;';ä Ut!<1

~1iV! ~\'l'~1f~ l:1n;;~ ,t!t)'iti& ~1i!1$ 1tlUd~~ ~ti: tibi[a:r$t~!!ftp~tfi. ~'~:tf;~;riilt!imt.,

Wl.&t)X!iij~ lnt'1~Ht~:t 1.e i"O'l:!tf:i!"tl~:l:' $ ~~mp91~trt(h'\lli~ au ~~HI\1l~n;. !'1~~ $?~lt~.

~b;fIl:it3l1$ Ifl1:li'~~dW'\1tt:li!1i. vttrl;b
~ )::nl:tIlt,1!t~>l,". ~1 A1tb~1'tSO'l't

(ilt1i;l};:l.a .(if~~1,~:i111lltlHitJ .t~l;r~~t:$~l!'l~",hn:I&»)
'f;tlt!11l , G~t'i,~IDrl~tmt$ d~J!. .. .

{hi't~W)l;iG~11~~h~~:.t4~n:i~h t w'.r.le~tl~l!'h 'it

~b:' d.i0nrdlft'i~~aJttb·~.ttf,i:... tu:l..~ ;,'t'tMtt:rtt1.t~'3}it. ti~H,'fr\~:1.1j~tiUf{t:~Hl

1a't .d\itt.' :3t:!:HaW{!1:l,};l.u;t,trrJ,:~}r. tl\.lJi'Ghttj,\\t*;t!.):;,'t$~ "'~:u)i:t NQll.~MJ;rt " .. ~ ••••••••

_______._~~~~~li~$':~~=~~~-"">"~~""~~-1 ~~--------: . . ..

. . . . ,~ . . t . t einem etwa 8 cm langen, '
..... . ~D.ie ers-V~-..eer Arbei~skarte l? illl r mÖb"'lichst in rJilter FIDlrbe!

1 eIn h~n schräg gestellten stempe18.ufdruck
kennzeichenpflichtig"

11

zu versehen.
.. .... ~ ..._-,--.,~"•.1f

1iU;.~ Q;:i.~ :;;;gte tffi r,~>{('if liI'l,l.l!ft~tiftlltl
!nt~ilHnstl~~al!:f1,i~$~wlgl\1;lng~~.1"

.~~l""''''..:'''· "c ...·~""I'> ...l h,«.;l, jt~<i""~J..,,,-'~g .~'f." -1 ..... ,··,,,,·,,,,,\,,,·~1 ~ :ll!l<+'I·,..,hH?i\-A" 1 .....
U_U i;i'!<7;..t.: . A..:'.\ ~ '.71.~f!<' ~;. ' .lS\;";"'~· :r .•~.rJ.J"~ ",,~ti .~ .........'1 ,~:,{ ...6;. ~"~; J. If:',r -"':'A ~~};i' ~'$ '" .:,t-,. ."~-"," ...:.. "--; tt .. ",Ilf-.." ..... :..._~~-, . •~t.l;;.;rJ

t\;\"'b~±tßt~tt~nt \tH:~ 1,,\us ih!ü ~l·~e~ll"m. 1;~lrt. {{8~H$$.i-i'l k~:h!~ )\ut~ilthl!;(l

än~1i!}1S~(§tau f:ü1td~!\;·rl. ~nljt •.

t,ti#m !rn' iH't~it~ ;p(.ih).~· /i :tl{ :t1 ni-lH'.'! J tor l;>~1;:t.mV.;te 1'1"'1' 1"':t~Nu~l~trpJii1a$

i.n1~1' f)''1~1.'liUJ:'''1.''totl. \~lfü;'h:{~fit,kmJd;,;~n $~W~ drMt': GI}.) td~tu1. ~fju. (i~m !".)!.t,.."l1 I
au tl1!l!,~I,OO;. !~{Jl:"l"~1fl~n ('1~ P~l:t.f:lOI'l~'n ti'\1!l.\ll. \l~f.l:t Zt"ii:l41!li'~I!J'i{'Mv·tlr~U't,.ti~ ."1'

~Ul$ i. s"0~wl lhJf)t~n tH.M.f6 k'~t,lj,!J.;!·# g~i}~~~n !i'i~H~JAl;hU.t,g ).1\i1iU },"1,"b9t~l1J1'.~:i

wt~~l\! aü.~_~~Hdl~lit.dl. !
4.) a'f:\'ille:'li<i!'ii"''lmti' il,j~:>i' Mie~tl';LtdejfiH~tl t'f31'1.t):l.nl'l'·Uiif.~äeUQ,~iol,tHetmjjje~; ..t'l'.ti:?U.';l~'I'

,W~".~~~~~\"'JPV~:";~"'''~~~.l'''''''''~''~'''"'_~ __'''''''''~'''#.;!'''''~I--"1<~~~~~~j)..,",~~,"""~""':I,,,,~~~~",,,,:,"......,.:{a~~,.,.~;:!.~~, .

.ö:t~··~t'~t~JJ:tlnt!.···· tl~J!· J.rJ..111hiib:11tl~~ ~ f,'n!'\\·OOttun~t'Hl:!w:t'!~tl:i.ün.t~ ,3e ...... ;,

hetlf;Q,.lJ.lfl.$.~§r~~tittw~ d~r iI;t'ij\!i.dtf.Üt;!i1:v:t~*'l:i.u;'lvl Vnrbt~·t~;11h;t.~~ f1~"ti .f.:~ltt~i

ltJfutten ~t''tq:tgt; in Q.#~&tt1igfjihi!)r~:H'l1.I itlil~n Ü'l},1r~h.galjb"Sl~.s~~ ~l!.~!r',J
.GU~tdilH1Wt'b~ { tl'~lihnt~~~n~$· V~l'tf~hl'i:1;~ .1m irt.:rtvm~n .(Jl:'b:o:irdrttun/i .r,ltfU l1~~','

~~tt,an~m'\r! ~) :r~gJ\tlft ta~b~he~~:n: ~ffH··~ltutlgs~}f.?b.$J,'dt3t1 1J'ti.b'~I;;.'h ~:iU!l~ ~.

t.l~m ~t\l\lttt.'1~U2t~h ;t,~.dll~6~l'bil)! ~$~t;tt\'. ßulln jttlZli'l}lttni~~rttt'i.d:~ti. ~irtd tH;f'~

J.~lH..I~,1:t~..~mtl ~k1i!t~iik;:gl"t~t-ibtlß ~:t~f .w~it~~~ :t!iU ~%,,~i~g~?.l.~:,I~1.\\'ti!ti~1

" ~

I
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f!l1t~" :w.iErgt,l~!" n(Hl~ /,rl1l91ttllJlü'tjWi im Li~ra:t\ltt (\, ;\:n,,~" ~üd~,:n:e-n i<xeis..

I ];.Ioli;:r,'$±bAlWl'f1@, $(\ :f.i:!'d,n~t ,1:}. r~til€'vr; n Q jü' :tl.~~'J ®'j b j,ml:u~:dg;r::;t'J J;;r';'

~.,lrJ;.. ~s~'tßxJ.l. ,a..~...~..·.~1J,t+Mll(U~:~. Kj~~~tilPO.. l~~.~~~iLb~h:~:~"h1!Üt;. ü~m;r "id,~~J;tHjlnJ$t;i<~n
~~.'·'~i:!,V'!:1gIrhe);t,~~,. Vl);~h~i\h1enf~;t10nf;~Jt"Ln.g('!'11. C.. e:t8t1 u~H'1 !.',etf lif.~,v':ttt'te) ,nn.

~l1ti ·t~~ t;h}j'~~lM3~H:.1i't!,li@'l.tHJJ'W~g~~a~;~~l'} '~H;t~J~Qo1l)h~f.~~~~.;~~~...
(;!~:t it .·.jltr$1*lK!1!lk~~m4l}f1\,!~~glt\.1"1g.· i"m~t;~i· il@i:' .·t'O:L"il'~9~",at'l .g4N~;}:~~$."'tJ\l~&~,~ .•• (l~e~
i t!ll<:; J.;,-;$'_.....l~~~!i,;~fr~~·'~'·.~'\'*t1·--'~·~i'r lt~~f*'f~_~W)!~~\·,&~~wr4~-f!~'" t4-f1~~ "~~P.lt~~
.,.~~:. /""",.,r,k~Y2 >~."V .._>J/T,:L j:~~ ,'T~,""'"="_~> / ','_,'''~' c •. ~'u-~~""~,

kfll.u.~..'......•..•.:..Jri.. .....••~ II.•.~.~.'.'..~..•..•.B. e"'J\J ffi.,e.•.. Ä~,.;.:.~ ..l1!!..4'.~ tl •.e,e......•..~,.e ·li!.·.rJ~.. ; ..•!l!'.1'._.. ".I.( (t~t8'~!.iJvtl'I; M.•... f!.; ...-4~'.~.~. 4~~n.. ~.,.. \t:.".I.m~4~llL1i.'.. j;,.'..L,Im.nili.~.I3,*-_:~~ '~.J~. ~f;..lih;rl;lg-e'1n.uii·"f1Jßt$ .mr;n~ehG"\ ir,pe1i Pißt'tll"" JQ~:'Lr",ibal~~ltmrtl4-ii"U:lt.
it1'1 ·lf~· 'i:l:1il'1"~'~'~l~I'!,dt!\ .. ~iU i&lHlu;fl!,m:1..'t:t-,,;tln.';i;h@ l'rt,$~u:'1"~-;h]:;t ..4n~
:~J' A~~' ~~!;~6~W.I'HJJt~om ,~~~~'l:;::~~-+~~@@.tll.ilt~s;,,;,t;:l~~:lr

, I
L
[.
l

. l
'~.l-

Dj,I.~ J\1ilHid. ts!<ii'.;j te1'."$1.nd gohnl tl'l\l~ V':\l\;J;;<Jd~'f!'; M.'lHid:lhspl !~t~WtH}m ~1.

r.lö):-" {".h' (1(~il. 1;d,Hli$ .t·:ll~c~i ArtJ~:it!\!I'.n,t\t;n mHJt''i..1VJ'.lg~~n (h:'ti:lll~)U:::l~:J.1,l5hö~t1~

r:'~f.mltttt.'" ~m St~bän. D:l.e (\t"t.I'l·I)Ql:i,3!1l1.7:H'lhtirr1.::n1 h.f:tb~~, l1ie i~:l1-~iep'oli:e-cl..
'I,;""h." ... 'l">'> 1,"""'C>'"~'''!''' '''11 ... ~.'I', ~.,\.""., ""'~ (\;~ .... ~ ....., ... ~ 1"'l~\f"'';!'''''' ',··" .... t,,· "1""" ).u".....~,. f.."f..... _L"\',.~~ v V'-""h !.Mi. ~,,1 ",.ü ·,'·".U ,·','VA ·'·v·,' ".1.,;;.', A..'~.: ..>;. .".c~ c:.." " .;.;",... •

't-11lt~ rl[~~n. ,:1-~~lU(~~tl 'J\rlHFtt t~!l}l~\t~ t-JU. ~.i:.;otS911$!\H1@ j:\~b~l t5j..H~ftt'te

4ar ~tll,'j~lWU1 A 9 (37 '1t 5~ mnt) 2IU. V\i!J:Wf;}:tHl~m. JJ1(! l:Ü,~t~ll :t;"';,tr die

1r.;g:l?§1:'li$ll\ii'l~;("l M;}'.;q;,Ti!t:W.iH' d ' t"1~~~rr;1!J;~J.ali~i11'lfui;;.b!jit ,HfJ ;~2t1W'"

iitfthii';:tb~h~h: '1~tl 1\111 C1;iX"t i !i1t1: liil.f.H'i '1mn ;.5 .1,94";)' f~1tj:t'lV. .TT5)"
]t:'lue V:J;t'ftre<i:!1irU-JIi:\. th"t .':;.(',.,t'''?1 ;!.,;,(Jf;Hl'1-i,2'\' ;1'",!I 'Uri"~::r.fa~l"lU){lg :tn (1(-;51 J",a...
g';lXY,} i1\n.·~1~.dt~'!n:)1'ct'ß\"':l:n'r~<)po IJttill:h<;J.(r, ;}::rd.·'ln l'1,ni~ tlE<n, h;tjl.iiE'pQli:,>;~i1;H;:hajf ..

4~*,i d!l!:ßh,:r.t)jf$tt$o-t"t~s t'ixlü$t lü;shti s't.ntt.

~~1, PQ1:ndlti('th~ ~1Jfl1'&.i!mJt,!':'lrl'!; r.H,~ a'l$l.l I;l~07'\.d~:!~<tnl O':t'ttnd:~n ~rat

,n~'dl!tj:J~,ttlt~11~.~l"f""'$ t~ 'I;;, ,"re:r f,tJj}J'}, t, 1'Y1'fg1)';t d:tfi1 f;r·Bi'i,'t! ~R'('g ,1&? (;.:t(o\?dt $k~.
t~hl ni",~ l,b;u.:itb;Udh~'1:$t~sltut10!lüJJ 1~:d;\'!mu./ifl.;f~tUenatli1)hf2 3ehDr:dlu~

Uiil~7. dtu'"X'1' fH~ Crt$J,H11ia€'!.t bB-}:l.~lrt~~~:n. Pi"l,l.H! df.n..(~~~ ti::'iehn l.st<1h@J;"i4 ttd

l1!r,:ht $.Uf:3l"f",.idcm ;1., lnt ~~ (h1f,',!tß',l)(:'! d,,,,,? .I'lllr0tr!(1!1.'\ix;~·Hi, t.:rr.!;lJlpOlf;l~UH'jh';jr ..

d,~. eltl.~. J'M!i1i1re ,01)1 i:a$.1;hitlkLiij;<cia, !aü.:r f~n..t1.d\JDg hf.itr!'ln~Ul'Ü 1:1hmv.. F'lttt::lt ..

il~rl.i!'ht,ll:if'f,'\1.1~$1:Ü-t1. ~~elga{Jt~Ti\)t<\)g:rf,\.fM). !\tU: d \t.'J~I,i>:.~iJ.tbildl1'Hl;~taJ....

.tti..l'1g.~'ll be~1;jkt;tj7äß;e~:t.,

wj,7"l 4b'l.:lt(tl~:i-.·,i!.1",~,A:i:·h.m,J.t ßr7J~1t r.1{'J:'t7 i".1;li' (L ",n(t\~11,'~ 11 Arbe tt ~~ n 1 nl;~~ :M.wA\Hndt ...
, " . . ,-' . . ''''','''-,,')

. M(.ll1 i.J;}.t~f.\j'),1,~~ii.ti.b.$h.;,h~~t~'k,~u.gt;,l'i1itBt; •. DJ'H~E".kli0ht tl,'1,.l;':;g. 31J~J'h ,l;:)ir ~.lw;li1""

lfr.n'1' ': --1,"'-h,!<IV"·. -'\,..", 3'1 i1.,~,,~· ." \ ,"; ~' ""'~'l '~ ~"I:'J" l' ""'1" p, $>''1 . '··'uU:'k'.'·~ ·l'<'.,.,~;4. ,is J' "" '.'A'~ ~.,L.. ,,:,~~l.~_' ".- _~.J, ~ -,.,o,r.~FI:1.!." ,;:tt.L:o, 1,~;:;:1 \.~,~.... <,:... -, s,l. I.} ........ ,.. ~~, ',-:.. ,,1....-' h.,r - ....,~ ':";t -.'~.' ~iL • ..,.•••.,~~,~.M·l)l'!;!;:l .. ·;.. \i t.~ e:~ ~\~'

~10:ft't~Si,;L 1"J1; (yt;i:i~:-:f,!jho'tl 1;~"i. deJ~I?rßt(;];rrd.L;:;~ll p91;.z,,,~11i{~h~n D'lJt~tM,ditll!g

d~1·.\:tb!i'j:t~lt~,t't.(jd ~lt1':-t [~!:tt.o ,l~:t' a:5..ngeklahte<Il. .i,rb~d:to.;ka:i't~ mJti t):!,llt1 $'1....

läl;;i;.~~g(Ü m:t st'-;;J1lXo·HJ1:11.V(.illlh-;.:t' vül111l0,~;r"iVHli,ni1m:JJh,wg hff,l>eHi d ÜJ ll.t'tS""

ptlt;L:;'i~i'h~hi:11!(1I":n :Lb.;);·e~ i!,,~r.elw11"11.11 \1c.>-h,'C"'!lIR:E1 ti,,~ l:'i AH'j'j'~:ntb 'cl L t\~t:J.l1.-

71i~~$.8ß i~:1.tf\l.Jj:Ll.'\lill.g \?lt3•. l!ti ~J:ite~u.

tM~(l!
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!~a
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GSS

.~;t~.Vt'iJ. 1iAtiti"'" "Q,' ) 4';) .-;l"II· '0;.J >,.~. ,A ""~"" 31" !\i,';n'·I€l·~I7fl;it'tf'1·'g4j!'·Rl:l;lot.• ' •. ': ,. 0\11' --...c.,.. Ar•. , .:~" '!'.Il tl! ".~.,.1f "!F"!I: _ t'~t .,.,.•~.,.J~_ ,.,T 0 ,.... '14'-

'ilf:t\tilii Di~ .w;t''1!i:1.~!1-;ol:~t5e:!j)~hJH.'~1?~ I~~!'! Ij1ath.0:r;lgsn: r\:tbe>1. tB1)llatll1M l~~t

b~ri V~ft'~*~dttng d!iir tl\1.tQü..18g'm!i ~rtn~ K[~.rte;tk:B-1'ta r,Jl1tl~ jii~htl'l'il4l.ant
~...~"'f', il "'... .;1 1"" lr",·-.,,,,-,";,,,A. l"\ <# .... ri ..,"~..;j,.+, 'ffl4';;'~
.~~_ !:...\,;,,-t1. \;L.-\;.t ~'C""',,"''''~:''-i'-_',~~'''') ;r .. ,.. .... ~l,..~".r.J .. "''''~ " •.••,~... ~-!f

:;f:;'11~r\J~:~~~:"~~:~::::~;.;~:~:11::~~~:;:mt,~:~a~.,~l~:~~ I
,_,.t· c. 1:?':l}~~.~ ;::n.J~.a.'(..:O;;.\.. "..!'''''''V ,J.. ; c;;~.., ~<;,~,~~ f'::;.:l. ~J.~~'f~!; .il~.v."" '

i~11 (t "in b.l13h~~iJ,! igen i\:rhr,-') I. tt~ Ph'!. t~ I
.. $\ ~

!
\

he;l.t~)fw:t1.

;~1!;i;.

tc:;t*'1~i5-~"~':J:~""~ :11tl't:r.ll, ';j'!2'-ll:f.uh;r1.,'-th ji ':1t>;~nn mn.. itl:b~:itsplatl.w.!d~l':~__l'
~\i1;t;n ptiligä- 'Ll,jhitH'! th't1h.d..i;'n (irb'i!'f~ ifu .Atll:!'GhltH\!~ M' ein~ BM:'b) Vtj:'t~~

.l1eifl>n!;t.nW~lNl. ~.u{''! 1\#1, .l'itln Z.:h'?ltlPÖli$'i~ib~htJrtl{r.n VOt".\1BJl(t~J'if1!:1lJti.t~'l~;i;(.

~t#-~t-BJ1 C·~\'~~'~·tBn, 1:t~h~1 k,~t;tr:ß) Jnnb,,:::tt -(1 [ihl~;~;o t1,~.1\~:th "hEl.l iTt·9lliGll ~1:'J. ~!@r:

h18:tß\~,t'l t. +;''01i'flt~i;w~1 iUt:~:i,\n\r'?;t~;n1J;f; r:d.nSG -PUlA:1!.su!ttm· 7.1vil!:.tl:!"b~}i1:i el'f.:J

ih t#in ,\.J:"fll'4t tGl;!1t~.t c",ljl~r,:.rt,s - !H1.f'Y f:{H\~-;1{'Ü t;t'~:tt1(~tlal."'-&:~:t" ~~'1':r(;Td e rliCi'k

1:rl;!"rl.
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'W~q't~lJ~u.etebEu:h ,b~~it 1tt.:t ~ ~ae:t'ttraonel1 in (h1n~l!'ahg(l':~$;o1
1~!<11l'h rU(!.l"ttd.k~t~n und ~<J,arb6ilj.t~ktiul't@n ~l'S tll111t. ~hta~. ist

:::~::;;:~~~:~ä~::~:Q::,:=~~::~t.~i1n ~ni' di~ n~ibl:~g .1

' ~)J~

'b'ij) il&tti.,Üa,ps. 1
\

I
i

MY.~b;1.i~;ts!"
refj,~:Httl d:t~ 1m atlr~del'l~t'H$ vom t.1(f~g.194:;a vo:r.~l:i~ch,lt'leb~nm

,M~~k'bl!fttt~r m1 t ~~:t,trt ~iJhem b ~iiw.. ~illu.lt'tithllmiIilÖ~fi$t4 1lf0~t t

ä1.~ tle14il'!~rte;t~Htädift'~1teitt@i tmt~l' ~:t'.A ;löS VifJ:i:l."~1'tts.i\t! ~s1iäl
't\f~n ~,i~1tt1ent tliüvc$).?:wmnt'ti\m.

cc) paßpapiere (Arbeitsk2rten).

Der Titel des Umschlagblattes der Arbe:i;t~kar~e
sowie die !\ngaben über die Steatsangehorlgkelt
lauten: .
Titel:
Ärbeitskarte ftrr ••••
l\rbeitskräfte aus den besetzten' ,
Ostgebieten . 1Ulgeklärt (Ostarbeiter-in).

Da die Ostarbeiter volkst~unsmäßig nicht 1Ulter
schieden werden, ist im Titel in die Lücke vor dem
Wort "Arbeitskräfte" lediglich ein waagerechter
Strich zu setzen.

Hinsichtlich des Stempelaufc1rucks "kennzeichen-
pflichtig" gilt das in Abschnitt 1 C, Ziffer 3.) .' . .. .... '
der DLU't>chfiihrungsbestimn11Ulgen Gesagte. kt ,V01'~lll~~n.

~n~~~?~_~~,"'as!i-~~~,~]ßji~~§~''
1.)~q\, '~eL_~til~t.,~-y.!L~~

b, . ~. M '. tt~;$Vtl1i';tij~'$e:ri';lf:\g" il\i'b~lt~eij:tt~$ ,istV~l'11dte,nt st'!wrd.11 ~s

ni0lit. t1,'~~~n.·tl~ Arböj,ts~insäi;i'hed1n~tiß't;~.lQ:(f' eLLe .s'uikts
xret~~lt~de~rAu:t~hit1'Ullt!apfiient.1St ~ehät'l.irti(;Hl~ ~ti 8cltt~~h

'~0~~i\ A\i~kt~~;d19~ fttm ~l$es:tn·1.t:t.äJ·~beitt1lji~Jdje l~i6ftt~ j)j:u~Qh...
f'd~n~&~~vtllmn~glfjn.AfJs~1m:L tt 'J',Z1.t'far ':h

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) WÜ 49/10a(Staatl. Polizeiamtsvorstand Reutlingen) Nr. 53



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

6G'I

. '. . . . . . -

U(li~ p\i}1..~tle\~;~ivU.ta.r.l;\ei't~Ji't11l1t (i:.1,\'l n~1.'t.tJi1ung l$:rtQntU~n$~

V~t'};:~ $'.!1~1t't~;l. U.li~t \i~n !J'ttl~tH~j;'äich b;l:.:t1.~,uS 'lfS;t'hm: en, n(3\'1~it :ni~lII.t

. j;.lli ta,..Il.ßlßl~~l,l liio u);''ttiP\Jlj~t~~:t1}~)!lUX;:l~ ~;j;Ü$~\'ihs~{iehn~th:ia,~~~

i1'tiv~i~h~:i.G U~rJot.t;tfiit;i !n. diwoOlil l'~lle .i, t in d~IDJltlB~tbtl::t:'.M;H)',~in ~.

AutHwu,i~tt ·Wl~ 'u,l::mj'un. tÜ~ß\~ p.. 'i.m4!f;:il~Use i!}t;;\wia d1e ~ .Ws.~enklaaIU.l
i!l~~ t\~ieh$bf;thfi ~tl~;tfmd.iil\;t"er If,ig~1.ib~11(lin fl~1i UffenU :L13)1,en. V~~kßb.r$

b$~. P4eiUb*'en n~~;;.it) b<"inu:trlt t~'ttlQ'n ,tt':t'f9i'l· (s1.eh@n'U\'ili ~b$Qlm,1tt .

.. fu ~~,e$ .&!~~~ :)~' . ... ..... . . ~ ... .. .".' .... ;.... .'j
. .. ltt1.eh die Thant:ttz~ der l~tlJ~gl,j,(\h I1U:t' Q't~IJ \.;rt$lJt;!:t~~);:\Ü! he- I
~äh:vts~'~~!n 't?lr:~i1lltrr.e~.'tll"!'l kt,J1Y\ ihu'.'~~h 11t~ Gvtspü1H;ry11J~1:htttdälnl W~II!
~~{1'(fJ~1~f~tv~~~Sdü1;W~ .l'i.?1'. Gt?m,h.~--:tt;UUiX~>pflJ.ail~l);nteri~f;r~:t'~nW~}fdtm. )1

iit.ö ~'0n\.\'t~ung. V'm'i 1J'.~hrr"\"-~~rl iut d~n pGln.iewl'l~ t.UV11~b~:!tem

il.!1H:f'1'lf~iltt VI!-i:tt1H:\'«M,,· 1)~,(i Ort~lPQ1:l~o:l,tjehH.t(1f;.~ knnt" '\:l),~n~J0:.en mlla~ !
$tII:U. j.lj~hH~h mi1fttnaöi~1.t, als die H~n\tt;llm~ ',(ml ll'a~:f.m,d$m aus· j

. ... ..... .......' , I

~~l.'~'~lS,~b~itöeMln~t~GS er1b~d~1."li'iilh fl$1)" !.. I
,

4.) .~11H~""4~~....~ll!.r.U~~;r,äli I
)öbt!.~h. td."it~~i1t."n ,1ut. ~U.!a~tmna ~ft_:Ut~if' Q~ I

privD:~ r~fJ:3.p.j(f~•. viJlt'b$~fJtt,'. AU$~.~t st n4·.~·au,3~_~GI
.. . ..•...... .. .. . I

,~'b$1t~$~$ß..t$1,a$ 1ft d:t~irW.GJl val1tm \'Aulit1;tt1:L$'_ I
. •.. . . . .. .. .'.. .'. . .. . I

[)mt !\ilmb,Q$$~~.ä~~ :o.s.t {ll;t:l:'@11 J~it~~$~$;J.4.$t.'t942 ... ~X I

~ti~fJJ' .~~ •• l.U.t! •.·f'W~!k$~~ent•• t19t ..t~fJl4t~~oa1itU~!ttli;1lW:Ji !!b~~ä;J.la ~
..ltdti~i;t $a~ .~ ~J':,,* a.~,uJu ,I!i.~.~'~'ß~ ,,-ln!$c~ Z1V1J:.- i
.~ttJ)~diG~~j.t~ ~tfEm:tlt.1~~tt '1iU'nllP2tee_e!'~Mt ~."t.t1
ttn .~$t. V'~~);_.~ ~n_i~~ •.•dt~ .iPil1:en$~~~oht€tU~,uthm. ~ g14.~
$~a ~~.'JUQl\'(fj'il~tfM1g p;tj.v.t~# 1+'~!'n$ne()htul1amu ist. I
",.e~itmWli~* d$ 4~.4et$$oiile 1e~lkfjlttn!~ d~~1t dte A~... i'

I
I

I
I

4

..a1.
~~.e.•'!~i$n {lind 4wö1t d!(f. Ql'tep;O~i.llH~l'~h.~h!d~nin

$'.tu'ttt1;.1..•• ·,. Stl. e~~a1l1h

t.)· ~~~1Uil;..g*dili;..."tMA.*i
;t)t$PO~l:$~l'l:~wJ.u~:t_~ü;t. 111·· ütt ~~;i.1t

..~ 1 ..4,. b;19 '~ffh p~,tjh$U ~:L~ '\rn:!: 1lÜ!1,d in de~~.$"t

..~ ~.l.~., ·Ti. )1li~ w ~O it 6 \1U
~$Uh:te..~. ~j~t wJ:'lJ~~h~e~h

:I:l~~ ·~it~Sft ".~t1D.~6~b_~n$tt4l'iJt!r:t$!~!'fbl:t,l$t'b$~~.

k.nJ~.n mit ~~tl.~a1$t ~'U.f 4enJ\rbell.ta~tne.1f= r!i1Il~th'$' ~f)ittl~ ~.,.

~~~' .

~:).!!"!.g.,k~$ii~~jlJtttil.!fjt'!'Ü!.':~~,._t~L~_
ili~1il!iliIOoiM4a~ ,
j~~, :1::;#;1\.

'"'t'

~;fiJ

I
r~rt, '"'--'--
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VtejtlHrt~ en i.i1it. vor ailet:1 tler Be~w h von ~he~t$;Jt1~. Id.dll.t-$P±~l"'·

tb~g~il'n,'t,fQlk~P*t1~ i:H.t!J\i.l.b :U.Jli'..EittH·o.b.w1nmtb!1d~jfr:t1, sp't!:ttllUt~~~:n t'W'H it

gflrAt!d.tißWll mit. €l.au:teall.$ Vol1t1'$g~tln$fHn'h

n#}~ .15tH5tid1'$. '1fön Gäatstä tteon Ht d~n polnif:,~i:~hf:J~~ ;khrii.~'t'bt:ld.tt:iJ:n

v~J.ll.Hrt~fit IMt!fe.tt 11 ~r ni.,:::ht .flt' t1 :;;:ll:G:lnh "uf VnI'!. ~i'~xjf;;fit'l t't 1......'tut da:H:l<.lh

i$t; •. J(ljrJ~gh sind. i~n~~l n!.~(}h. }j~där:l" Jf~ llil'::ü}, tl ~tl Urtlieh,et! Vel'bdlt ..
!'t;1l!!$~ti ff,.in NhJl" m~l.t:lf~r~ af!l,tld:~:btltt;!:U;l einfa,.crhi&,r lütt :tt\t'bO:Jt:Jtimmt~

i}!Ir$t:f!;n ~. .Be$Ji\.C~l J;r!iJ.isu~tl1J,J~m.. ;iQW~ Lt ·\1'olthär.'lt1~n. ai.t\lit ldeilt"ti.r in
~rtält~' :M.:tt:l~ di~ 'K~fl,t1J)H:U1 1.h.rhtti 't1"1i'! 11tH' iJ1'ttt~~l'u.dll.D:t.1nJ:t~tl. ?!;~~a.\U1U1iti!;!..

h:en~ ~~~ m~lb6'Up'Jh\il!h.Üle .!"rb·,d ia'irlti'i.r1i-tt b~tlllcha.tti,fj~h.

A~!de~f) !,t"all'Hlvö11!'.~;$t~he !\:ro(.):t tak1·~ifte tld~J:'{lti!tduH.tl.l$ V~lkegen(l~t'ien

dtbfi~:rl :bi. 4.~~ festg'2lfle billt ön;~at.t~Jl1 d ii.'t il$'t! Ji'ole:n %twlJ\'i!Xf.'llgUXlg ätlgli~:tn ..

t'~n!;.~a;(f1j t~tiH,; t\:l'U tV1.~;t, !,\(iHl}J1i I g~.n vIi*:r. f,Ln,j f;t;'!;l'htmgen be!.tiw. !;.;1:t'!1.'ieitt1~eJ1.

nicl:t t b~Urijhli1~n.,
~ . .; I

GE2

iJ~l:tt '$~m:V:Jh w cl lh"'~tt '%\ch,~11 l'y~t $~:t"g"~$öllA\~t~r:t r-'\Wtt1";'1illl~'i~~<,~h.e

~tv11~~:tb~t'b*)j;" ·t~t 1:tnt,ltf"li'i'tti;"iht" '1'1::1 "J'\..tt\?f}.i1~n Vol}i'3(t4'!)"';~Fi~11 n1.'Jht
~fill:t!.l1tf'lt\~:r'(l~)!l k::trti1 t r:rilJh mIt tölen !.lr;M!1f,mtlfr.J:-3rt lHtt1:t~ t\e~l$ l0~$el'h

t~äejt~~it~!)lUiJl\i" t~ri .f,iQJ;~D,giJ;$ }1,r~i~i1ioo.h&! {lriitl1idfl;ln' (Vi9t'lau~ung)

ti~ ··.~~s;lirih)(~lAt·~a~beii·. aJ:ö1fi. s;tti.fi· :t'~~e~aM.tJj ,H~ 11~il\iie'sehn~1dil!ln

·U.~dd~~1tQ:JIlf \'1!a5~h~n~ti lttä$~n. t';a i~t dtm~r ei'.fQrr1~±11rjh, 11" 0it1H~n

.U,1 cHi:lil~:w~liU~Qne:' 4i\rl1i.itrb~;i ...t·~;rt· ~ing$$fitt0t äti\~t e1nEt1" e(lel' .. so..
'!i'i~?tt'l~~ die {}:rt'tl1u:ll@hV~Jtll~1~:1,ihl)e er ft'l! !~ern .. ' lttSh:rt i'e:Y}~ 1:1:' tM:re: t

I'i:l~ ~ ~~1jf1:'i;I.!I~~.tttJ~~,ten n~u: 1l01$ll. (i~.nd, ,~~gubenooil"lUsQ(t;&ti\:tlJ~:U"IlJ:r)

b~I!t~~n•.!:m.b~E.fU~~eli* (tfi'lnl'1l;. st;low~it m.{jgl:t~,biw:rGtt VfJlnünHt0

A.lH~1$jiJ.~~11.ttenl1nt~)\.f'j;.1\'l~'{~ina." i3~t,~~tl. {U(~~'>Qa.ro r~b~f.ttvd,fh~!llt)'(i in 111\\-
j,~~ti 1in"tatll~~t.äQbt 1l:!:;tit!htdJi{l ~11t'J rrr;j,a(jitj!4·t.\lb~:n.. i/ü ~~tn1jl;e.tt1'$n treal'

M~gW" .tn~lfi,;,.1't:~m. l)~X tl~:ich~·illnunit~1;il;.,.r"aftJ l.1mj f.'j; ~l;'fJl"h~,{lw-0,1ik6

·tlm,"t ~l~f ..~hu!r. Anr~~J'tlg nli t tle.nelutii~~ d~s il\1llic!~wlr'tfH~i:J.eittß1Uni..

.$te~ß ~1tÜä il1nt$'P~~cl\tüldeAa1:1~bUliq; fit} $id./i$ Mi tgli~de-j!' mtlai$Sfflh
I'

.~~iärUi~.'4&~:t~tl1ii ~i;11J~t'unt~1frtghte"t11'<11'11&. Qas~J~4e:tt

tt~~;.'$, )ff"$fl)~. ~"v1U)t~e!t~lf$'öW01 t ftn10!li imZ~~U•.
'.."_"~. -'iiilüi>,. "'...."'".~....A .......,.!l ......"".)io ... ~~"-ii""t..* 41M';"b""t- 4 ....4<.,.,;.:.,_.0. ~~..,... 1'W."l';li<f<_~""~~'"~ ....._ ... , y",... "" ""'_ 4""'1 .•

','-':' .

·!~Jt!iiljtLt\.J~täu.l•.,.A,.Yt;n!ltnul~'lfP;~1,~
:;"','i<-::::: '.

~t.i1hith.1.~:n~tm~~~it$~n tstlitt\tJ#QtQ~at:t0ren ~ili\f!~ d.1i ~...
"ti....6. ~.11fjheJ.tdlil~ :totogait1fM~h~ ~tllU'!AtG 'wid 1'<1'10_1.\11•

. ö(tWi!,n ff~~.1t1{/i~$ "it.~\l~~ •. .lol~il. d1e ·.·tm 1;}ig~tia ttOtl fot.aPtnu..fri~
u.nd.~n If'~'tQlll~tt!l~hd b.1.l'1Q;, h~ben d:ta s Ut\..'1rl$;rzUglica ~ V'€t:t'iua.tUI'lh

Vrtt

!

i:
I,
I'
i
I,
;:
!::

[,

\:
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..1l,...
_~ ~Id,_t '~~"Ili\'}1\ ";'J~t ·~JN.itl.~lH~ittIHdi'HiU'd$ .' l1!nf;\S.~h1fL~. ~;l:,

_~ieh~~n~~$~#~i,ßtI~$tüben(Ule'Srtcl!'~l!i!i1'li~hl;l_V.tlti\bfAi't ~ ..
,~..

'A5it.ttt~~~tl~ ~~~n~Iteg.lu;A~t in .de:l" fre111la- "'l1ßW.l,l~i '~fJ$

h.' ':oott~~~1~i !lt!}1'l~1S::r\ll$l1~~td:~ht VtI.t\n.d$U Mnf~f 6'. in .~qip9$i')t'
',~~, a;{~n ~$1~ih/tt~~ \1;t,a· ~~~ it~3~ii\e'll.

·7.).,&I~li,&itl;,;d»~;~.·~Jl~,i~1mt.
!.f.a~~,,~.1If ~~$ ~;Wal!t~U; ~~ltrl\!.~l4i'i ~$..V'U.~be1t~rn ~Ü '

«N(6~~(!a V1ll1k~lt~O'sllH~n,~!)nU;t $~ nJ.oh;t L~ ~ifl;1~:lt a,~ {l,i!t:n Ni ...
h~lt$ta;!il$at~'f~#tht4$,"1~~ .~~~1;· 'lfift .v!il:rb~t~n.·

.•)~~~.t~.~~!~l! '. . . '. -,.' - ;

#~~ S$ndtl~.gß:u,t~$':~~;!t"i; tia';?d..l;' ftpt;;""..J.i!:'1J1\,L c~~Qi1!i."~!~tr' !Jin~~r >}~!:-

.Q$t\ ~.t'iir~@t.. '~$t~$t>.li\4if.\;tZ;fid;f)\;"I[j~·1;} l\\Lr:\ 1;~ tn~)'t,. !?l';h1f;t~r1,l\'"

.. fi~'.' ;f,~tts;iiw'lt'lt~müf~t!~ ~)tt\. 'li~ i"f,:lr!r't~1ig; i'1~,~W::tJ/!i1rJ'!.'H.,b;t~.. ·~ ,,;flti;i1f .. ·UfAd

,·~;t~$.tf$.Ö'te$:':~~~~ .' tlU tl fm:' tih~:1g~~n' b.Q1:l:,t·~iil· fil'I 1~,:r 'If~s#n$3C!!.<1 dÖtgöt..
tii~!.~.ft.~d~:g1t')11Jk\iJi; .'~'fl~; r.fj:ri Y(ilu ttn t;{}~»'it!$~:tFii:;·v~Wm:f'itfi~;it ~t

w~tdnn ..····
Iii ll-~~U~.~~t~ni\t\~:tlfiJW~·f~11~n:iV-lI1Tl . ':rn:Mt'~ 'VoJ:wtfl:b.mJSs"

lH.11ttli~tl:~~ ~1',~ ;1'f}j'!:L ,~r.Ü'ti~~ ~J.~ f l'!1fl;,H\ ttnIJ~~t'~li SC-ni'lt·~~ (11~~i: e;i;iae ~~d~;t' Eil

'. '!i~i1t~tli~f. ,\". 1Y.,;'lfl;t!'!i1;~~.:h:tmh:t·ff~l'b .j~iflr1t:f l}t'!ixd{ii.< ödi1'tJ:'t!'tliütt1tr'&l~e$

tat\};H~ jtlilit~~'l'l M.g. !11!1.g~ltlr€*1.1!ht,'it:t.lqh ~1";t'61.~t~n ... A\ü~a-e,:!"i;lr!.milMS'u

Wn'ti13J~:1.+:.tt '\fffr:l!~J;,nfh~:l!'t "".@)t't1~n~ (J3.M>t;d:'le 't'01hi$~,lf\~1l} ~Hv:t1;*llleit~i:'

.._<\:1""...4\"' ......... '''''~i'.l;4,4i!ff 'V.... .loi;>;<> l '" l0:'~""1:il".~... ';."""'..\ ..'........ l' 'I '" >;h'l. W~ ,1",,"''''''''' Ji.....t'., ...EtM-k<:~,~·,t'!~';·";:;~._lJ"k~St"·~.~~~~~.:'r;,.~~~t,-I':'" '.'lf:~""f " ...:I:<J ·,..A~ . i~.'~~t,.. "'l\-I'J\I~· ti...~.~,!:~:f.:;'.'üt~t."'. -.lit. ;)~ -~ ...(;.. {!.~~ '.:~,~~~~~~~:' ,,·.~·,~w,jJ ...

. V~~ä:tti\i,t$t:t~t,,;~i1f.~l!~~h· t~tlrwtb'1i~1t. . ,
. ..AU$~~~I~j~~.n,8WliV~laii(\\etJ, 1) ~.~" Alib~;.i~~~tf1~ .'$'~!1.~

.1i'b~~t:.\nl!~!n'tl:t,l.)i. '~~~lll$" :t1~1111~n'~ '.~<n, •. }JQli~~)l!'$l)t.tl(l$~l:!$~ t~~

.~tt~!ä~; :~t$l(t" \f"~;t~ll)ni-. W~M}n d;.t~~ai:'ttfj.~.tU ~gllimd~ \\lf@~st..~1t.:))1t;l\tt
.·~~\i-~i.JJl ~t\\'b~f~~-t.~V1 ni!l1 W~tin~_~in5$fih:tijl~~Hi!~~ ~.
t~tJt+~ J\i~·f~;$glid), ~un4 vmn $Qni1etlll1Jtt~~~liat~ tJ$$fUQtW~:t-tt~ilh,-.;.- " - " .' ...:. "l'- '.. -, " '." :'

b)._:;._~~

'iif~_a~.l\Mtt.fUr, ".s~4eu,t$tJh~a,ttit$tll~nl$.~i.ntl~v'~:ä

p~:ut$mth~l, iti1tU,~~b~'.:t_n~ulf@m.~ol1U!M3na1~a1V4i1itt1t~1~~~l~1l)

. f~'~tm:a~n~···.ln;U~~· ~U b~i S~f;i}tr· t't~~·\~im;U~:t'·m:t~j,~]t~n.. ' . . ,

ts'fi1..4s.~, <,
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~)~ mlt:t~'hw :1nJ.$te~ l;1~1" .rumtb. htrt {\i~ Qberll;ti1(l~$.gsti.(Jhtsp,rii1t'i ...

a-~l1ten d1W~h H\tn~l1J1:'lß.gH wm3.1~).1'J.41 ...' 3462 .. 1''111 1 •. 9·47 ..
~ngti1JWit3~~i1; "..te {t~l'>tDvJh~ '\ItJ il~h~ti!Ü11rJi~lct li>~lll:t ,ltöfim (+tri,'Ol, t6'l1it1~g~ ..
1irj3figr;~n t'lj,j1 ß1tttiti 1t:UIF~ vo n d @I't .(.leibjif1~ttttiJb el~ß a,1i,~lfu1.ilisoß(i#.1
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" ". ])ji~i ~.'. ae.t,.~ll'ij.$$~fll;J.~tw p(.iltl;t$Qh~f1,J~b.~~t~"·: ~i1tgj1l;te~ ttJil$.
':~~itl;'.~r~~t~~.~~S:~OM~{h . ,. ,',',...... ~.

el~~JiYfb.'l.ttWiMa.!~J\. . ,r

.•,(~. .{~.'.·.~.•• ·.~.·.i.'.'" ' r .., ", " " '..."'yL A/·., . ' .
. '. tf/' . ,
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, 'Geheime Staatspolizei AI~(tt~lFt, d~n 1.OktOber iS43
Staatspolizeilei tstelle Sturtg.flh "-~~.. ~,,I'\ , \ \I..... •

11 E - 2073/43.' i
An 'N0 \.t3 \+~

die Landräte (mit je 1 \;Lrf:'r't"ig~ für die..;;G~e~n/;;;·;;"",="""._~-"",
darmeriekrei sführer) lj . rösldent

die sta::,tlichen lolizeiverwal ter Reglerungsp

Nachrichtlich .. ' 1/ Einy.. =9. OIn.lg43~iii',!.
.• dein ViÜtt. Ihnenminister ' ..

dem ,~eg.Präsidentenir.1 0igmarL:l",el: SIGN\ARINGE J n,
den Iommande'lren dtOr ~iendarmerle 1 stu.tt.L.~"':'-....;,.-----

und Sigmarihgen
den Aussendienststellen der StaatspolizeileltstelleStuttbart

einschliesslich Grenzpolizeik6mmiQgQ~i~tF~iG~~i~h~Qf~n.

Be triff t : .Beh~üdlung . .schwanger er a.us ländi sehe l' iL.'be i t eriWl€n "
Und der 1m _leich von al,;lslän<aisch'illl Ärl)eiterlnn.an
geborenen Kinaer.

Zur Ji1rage d""r Bet1alldlurlg schwan~erer ausländischer' Ar

beiterinüen und der im -i.eie"" "V0~'L Süsländiscü.::ü Arbeiterin;a'ah' @'-

borenen Kinder erliessd(jr ,ieiClhsfj.hrer~ I uricl Chef d8r Deu. tschen

Polizei im Einvernehmen mit 'den ~Je te iligten Zentraldienststellen,

die ihrersei ts den ihnen nachg8Qrdue t~m Di.-nst'3Wllli~ €U1)i'!U'iilcn.en- "

de Anordnungen. geben, folgend", '\,e:ifung;

1. Ausländ ische, Arbei t er inilen 8 ind W'2g~il1 €inge tre tlOner 0cLwanger

schaft bis auf weiteres nicht iehr in di~ Heimat zu~Uckzuflihren.

, Für diese Hegelung s.ind dringen"e arbei tseins~tzm~5sig'l h.r:l'or

,Jj6rniss~ massgErbend. ALie entgegensteh~tld€n . eiSu.:lc;en (ein

schliesslich insbesondere' der für· Polinnen und Ostaro.@5terinnen

ergangenen) werden,hJformit au.fgello<Jen.

Nach der i'..:1tbindunC;.erden die ausländischen A.i..15eit9rinn~n

gemäss, deL' A~lOrd;'1ur1ge:l des Generalbevollm",chtigten für den Ar-'

beitseinsatz baldrr;öglichst rJ,·r Ar"](-~:l t wieder zugeführt.

2. Die Lntbindupgen sollen ,/:'lllass.,eisuilg des Generalbevollmach

tigten für den 'Ar1Jeitseinsatzund des ".,eichsgesu.ndheitsführers

tunliehst in besonde, en Abteilun_en der Kl.'w'Keüreviere in den

Wohnlagern oder den Lu.l' c:j16bnEslage~'n stattfinden. Di e Aufm bme

in eine Ausländer-rr8"LenbRracte bei einem deutschen tranken ....

haus oder ganz ausnalinJswe:i se in ei.lf deut sc"eRrankenanstal t

kOJillllt nur beim VOl'lie,.jc;n von acL""l widri;;l~eiten in :Brae;e oder

bei der Ho twendiE:keit, für dir; '·clJ.sld.ldun t ; 'fpn 3tuden ten oder
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Hebammen-8chülerin:len das Unt"'l's.letiLffit:sgut zu schalfen.

sen Fällen muss_ die Tl'enhung von deutschen Schwangeren

·leistet seIh;':'

Hinsichtlich d"r.Kostenfrage·und·der·Gewahrung von
.,,'J i J

ren Zuteilungerc an ': äsche, :-leiduClbsstU.cken usw. sowie

nährungsz.~:tla.;eJt hfit der Generalbevollmacl,tigte für den

einsatz 'di~'Arbeitsve:rwaltungmit .' eiSL1n[/'·n y",rsehen.
,'. 1" '7' . " . ,

3. Die.,· von den a.usländischen Arbsi terinnen ge bore:1en LLic:',r dürfen

auf keinen FalJ durch deutsche 'Einrichtungen betret:l;t,~ in deut.c.

sehe Kindc'rheime Rufgenommen oder sonst mit deutsohen rindern

gemeinsam aUfwaohsenundrzogen werden·, DaLer werden ih den

Uri-t:::rkünU en besondere El einkinderbe treuw1gs€inr ichtun!;ehein""

, ; .... ' ~". . f:;tchster AJ;'t.~ "AusländerkindJr-.Lflegestätte" . ge'Lannt ""' er~icfl- ::

t~t, in denen diese Ausländerkinder v,on. wel blich$n AngeLöri~e1i,Aes'j

.. . be treffen.den Volkstums betreut werdeL. .. !

4. Die Hötwendie;keit, denVerll1st deutsohen Bluies

körper zu .verhinderri,,,ird durch ,üe ElutsCffer des l:~

starkt. Es gilt daher, die

zum Teildeutsohen und. stammesg1eioLen Blut':::.; SLld um;
"

. .
Dies gilt zunäCHst auch für'aie Laüdwirtschaft, in der

"Ausländerldndr-Pflegesti:;.tten" - gegebeneafalls 'unter Anlellnung

an die Ausländerunt'rkÜhfteeines Grossbetciebes - für die Aus

Hinderkindfjr des gesamten Dorfes tu scLaffen sind ,.La im Inte

ressed.esArb.ei tseinsa tZßB "e·ine 'T L'eilllung' des Killdes von dyr i'iiut

terüber de;l Ort hinaus hä'ufig nioht duro11 führbar ist; ,ifrd in

D.ört'El.r:.J ,.... in..deden nur' einzelne oder wenige Ausländerkinder vor-

,handensind, öfter aus praktischer- Gründen vOI.:erst 'von der ],1'--'
- . '; . -~ . '. .....-.., .. , .....: .'-.... ~

richtung einer 11 Ausländer-Pflegestatte" abgese.aen werden kön.q.eh.. '.' " .... . .'. . '... <.'1 ,
Die Aufsicht ücerdie "Au'sländerkinder-Pflegestätten"iQb'-'

liegt beim landwirtsohaftlichen Einsatz dem ueiohsnährstand, im
;':: >. -'. .: • • fIIl _ ...

übrigen der LAF.

Im übrigen wird - soweit a:rbeitseins~1i!.zmC;ssig

,eine Umvermittlung der schwangeren Ausländeriilllen bzw. der Aus

länderinnenmit Kindern cie gestal t erfolc;en, dass die. I',.1'8.ite
" ".'} .

aus dem Einzeleinsatz od,er aus L1eineren Betrieben mögl

:Betrieb!3 oder Dörfer mit '"Ausländcrkiilder-:Pflegestätten"

wenn das Kind sons t nioht iri eine solohe Einricb tU/lg

werden .kann; . beI' eine- Ancegung, ~chwa,:cgere

slltzlich aus· der Landiiirtschaft Lerauszunelunen,

eh tschieden:.·
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voll ~ng~sel~nwBrden können, nicht temtss obigBr Ziffer 3 den

'I Auslaad.~rkindE:'r~Pflp.gestät tell" zuzuweisen, 'sond,:;r~l'nach l'i.öcSlicr;

keit dem Deutschtum zu er~laltenund sie daLer als deutsche Kinder

z1J. erziehen.

Aus diesem Gru.lde ist in den F~ilen, in denen der t.rzeuger

des Kindes einer Ausländerin ein Deutscher oder ein Angehörige~

eines "artverwand ten stammesgle ichen' (germanischen) Volkstums ist"

eine rassische Überprüfung des Lrzeugers und der Mutter durchzu

führen.

~u diesem Zweck melden die Betriebe sämtliche 0ohwangersclw.f-
; 2::

ten über das zL.'.ständige A.L'beitsamt dem Juge~mt.

a) Das Jugendamt trifft die vo.däufige Vater3clafts-o'rmittlung in

den Fällen, in denen behauptet wird oder es wahJ.'se':'LeL;lioh ist,

dass es sich bei dem Erzc·uger um einen Deutschen oder Angehöri-'

gen eines artverwandten, staü,mesgleichen (germaniseLen) Volks

tums handelt .. Lässt sich der Vater nicht olue weiteres fest'"

stellen, vermerkt das Ju~endamt unter knapper Darlegung des

Sachverhalts, ob nac,.~ der Labe des Einzelfalls die Vaterscl;0ft

eines d eutscheo oder artverwand tGU stammesgle icLen (gerrJ;alÜ ~~üen)
Mal1.nes wahrscheii.1.lioh ist. YerNeigert di. eSCLW8.Iigere die Aus

sage über den Lrzeuger, kenn das JUbendamt gegebenanfalls eine

Verne!lmung durch die' Staatsj,:olize.istellebeantragen"

b) Diese unter a) genatL1ten ];'älle meliet das JU6e,ldamt formular.:..

massig dem Höheren ~- uld Polizeiführer zur rassisoh~n. überprü...

fung.

Der ij-Führer im ..lasse- und Siedlungswesen als Vertr.eter

des zstähdigen Höheren ',- und Polizeiführers in seiner Ligen

schaft als Bei?-uttragter des R9i.chskoIl1Ilii.s~ars fUr die Festigung

deu.t~e±1enVolkstüJJls trifft auf Grund der F'eststellunge.n dig Jc.nt--

sehe idung uber die Beha,ldlung der Sohwangeren bzw. der KÜld€r..,

5. In den Fällen, in denen auf ,Grund der rassischen Überprüfung so-'

wie erbgesundhei tlicnen und gesundl'iei tlichen B8g'ltacl;tung des "x

zeugeL's und der Schw811gerenrni t einem gat-rassiscllen nachwuchs

zu rechnen ist, werdeL die Yinoer, um ihre _rziell.Lwg als deutscLe

Kinder zu gewährleisten, entsprechend den AUsführUi.l~~in Ziff.A;

Abs. 1 von (~er SV. betraut" die sie in besondere Kiüderheime

für gUl'-rassische AusländerkLlc1er oder in 1amili-enpfleg",st€1Ien

eLlweist. Verläuft die Üb<Jrprüfung negativ, richtet sich di e Be-
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handlung der Kinder nach Ziffer 3 . .((assisch besonde:-s we

'werdend€ Mütter, die den Bedingungen des Lebe:lsborns ent

könmm' in: -Nfutt~rheime aufgeüomillsn werden. (Der "Leb'eds

'un ter-s teh t dellY.{P· persönl ioh) ~ ..

6: Die Übern.ahme des gut-rassischen Kinden in die :Eetreuung

iJSV·. oder des: Le betlsborns wird meist dessen. TLsnnung von
\

Ar8ei-tsplatz 'ieL'bleibenderi. J.1kutter notwendig maclle.L 1esond

diesem Grunde ist die Übernahme der gut-rassiscllen Kinder

• Betreuung nur ini t' ZustiImimng d8r, M.lt ti: möt;licll.';"ie se Ii ir

der betreuenden Stelle unter Da~legu~g der Vorteile, nicht

'. Zieles,die..se.r BetreuungßI.J-1'.~,:r:teJJJmg..de,r,~;u8timrnu,lg zu bewegen sein.
~ ..•....._' . . ~>,' -', " .,. "-', '.

Es wird alle'ordiugs erwogen, ob nicht bei Ostar1JeHerinnen, Arhei,ts-

kr~iften aus c!emGe,18ralgou.verl~eJilent uad ScLutsangeLörigen a

Zustimmung verzichtetJlerden kann, wenn die 13elellrt.i.hE keinen

folg hat; in derartigen Fällen ist daher zunächst vor wei

MassnahmeOnzu berichten. .

- 4 -

Mü ttergut-rassischer Linder sina, falls SE mit dieSEn

Rindern in ihre Heimat zurückkehren wollen., wenn möglich, auf

Wege der, Dienstverpflichtung durch die Aibeiiseinsatzverwaltun~

im ~eich zu halten. Sind die Möglichk~iten hierzu nicht gegeben
.' ... / . ~. ," . ,

oder erschöpft, können die KiLder' allerdings nicht zwangsweise
. /.' . ' .'

zurück~el'!a.lten werde.n; bei Kindern von Ostarbeit arinnen, Arbeits-

kräften -au's dem Gelleralgouvernement und Schutz'angehörigen

eine etwaige aüdere .1egelung erwog,en. .

7. In den Fällen,die erst mit oder nach der Geburt des Kindes

kanntwerden, ist entsprecllend zu verfahren. -Jies'g.}lt auch

etwa anfallende Fälle~ iridenen b~sher schon von aU81~ndis

Arb~iterinnen Kinder L;;B borer, \/urden.

8. Die Unterhaltspflicht .der: Mutter Ui'lc( die L!ilt~rJ.-;altsansprüche des

'-Kindes gegen den L:rzeuger werdec du.r'ch die voc'ge,a.inte ~:egelurig

nicht, berührt, Inwiewe i t darüber hinaus der General bevollm8.ch~

tigte für d.en Arbe.itselnsa~zAü.fwendun~en fUr die BetreUungsein

riohtungeri aller. Ausländerkinder macht , blei bt dessen c(egelung

vorbehal ten,

9. Kinder, deren beide El~ernteile Ail~e~örige germanischer Völker

sind, können, wenn das Ergebnis der rassischen Überprüfung nicht

~agegen spricbt, Buch ~n Einr{6htunGe~ iür deuts6h0 Ki~der auf

nOlJ11nen werden.
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WC:/58tl der Unte;t'~l'in::urlg Ausländ er..;.

Einsq.,ü tUD.g auslanrüscher V~rtretungerl-Schwierig->
\.' f • '

entstelien, ieu Z\J. bt~richte._.

Aufenthalt nicht-arb~itseinsatzfahigiriiemdV~lk{~chei

-])i erlst stellen te Gefalll'en

s Au.sUmdf-:reL;J.s,c Mü tter

mit rassisc,I.,~~~r~'fliJ!Q.schtenKbdern in e1nßm Zei t.p~nkt, -i~ dem

es arbeitsmtlssig leichter zu vertl"eten ist v,ord.rihe;lich abge-

schoben werden.

,1 S S a y .
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Je;;" 1'Ob~

Regierung~rasident

Eing. ..; 9. OKT. 19:4

ViII'--.

dem vvürtt. Innenminister L·_'S_I_G_M_·_A__R"",I-:_~"=~"",,,. i•.
demReg.Präsidenten in Sigma rin ge - VI
den Kommandeuren der Gendarmerin 'nStuttgert und 8ig':'

marir.gen .'. .
deil A:uss8ndienststellen der Staa spolizeileitstell~Stuttgart

einschliesslich Grenzpolizeikommiss9riat Friedrichshafen

L<;ndräte ( mit je 1 rV,ehrfertigunlt f:"
fUhrer) .q

. staatlichen PolizeiverNalter -

Nachrichtlich

Geheime St8atspülizei
stBatspolizeileitstelle i3tuttgart

. Nr c
, rI' E -2083/43

:B~trTfft: Betreuung und Freizeitgestaltung ausli:\ndischer' Arbeiter
------- (ausser Poleri und Ostnrbeiter)

Vo:rg8X'~ Ohne.

Die Betreuung der ausländischen Arbeiter ist ~uch durch

die sichcrhoitspolizeiliche Aufg;abenstellung der Gefa.hren8bNehr

{ron Nesentlicher Bedeutung. I~sbeso~1dere gilt dies fir die_.T.eil

fl.ufgabe der Betreuung, berocht ig~e Bescr.Nerden der- ausländischen

Arbeiter auszuräumen, in ihnen das GofJhl einer gerechten Behand~

lung zu crvV.ecken·und sie dadurch positiv zu'bee'lnflussen. }lJbenso

wichtig ist es aber, im Rahmen einer g~ordneten Betreuung eine
• . • . I

richtige und artgemässC' Gestaltung <:1'e1' Freüeit dF'r a ustäXldischcn
\ .

Arbeiter durchzu:Eübren; allein schon, um ihnen Zeit und Gelegen-

heit zu mindern', sich lüt politisch ~hträglic:her1 .E;rörte~U:hgen zu
• t . l

befassen. Auf jedon :P'all mUSS es B ber die Aus Nirtm.ng 8iher ordcnt--

lichen Betreuung s8il1, d L6 ArQPi:t de:::, gegnerischen Ag(;ntoo und

AktiVisten unter den au:Jländischen Arbei terllZU '::'I'schNeren.

,Vie bekonnt, ist d.er Reichsriährstarid rui t d9.r' Be-

treuung der landwirtscheftlich eii1gesetztenaus18ndischen Arbeiter;

die DAF. mit dei:' Betreuung aller übrigen 8usländü5chen Arbeiter

beauftragt. Um die Betreuung der:ausländischen Arbeiter intensiVer

gestalten zu könne'Q, iV8r esnöt,ilendi'g, auslEindische ~(r8Tte (mit

Ausnahme f;ir Polen und Jsterbe..-ter) in den Betremingsapparat der

DAF; und des Reichsni3hrstendes.eufztillöhmen. So hc,t deI' REiichs

nähI'stand je nach Bed'JL'f für die einzelnen Völker in 89iner

Zentrale und in den. Lendpsbauerns'Chaften sogenannte Betreuer

An die
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'Um die Aktivitä"t der ausländischen A:ri:J'?iter 8\.11'

biete der Betre'uung zu erhöhen ,setzt die DJ\F. i:l ihren Lagern

für die Angehörigen eines jeden Vol~stums aus den Arbeitern Lage.I'~

v~rbiridung8niänner. Heim- (d.1L Barac:::en-) und ;:;tubenältesteein,
. ' - ,

die für Ordnung' und 'Sauberkeit iq den Unterkünften) für Disziplin

'md Auftreten ,ihrer ihnen unterstellten Landsleute veraritwort lieh

'sind. Die Lagerverbindungsmänner sind beratende lVJitarb~iter des

,,:pagerführers. Die Bezeichnungen für die Lag ·r-. Baracken- und

I ;:Lagermä:ssi~e Freize'itgestal tunp!;.
;;., Die- DAB-i;.:l~~tentscheide:qd'jertauf eine, Bevorzugun

" der lagermäsiügei'J.'Freizeitgestait~ng. Tri' diesem Bestreben i~
. aus GrÜn'den. der Gefahrehabwehr zu unterst:itzen j da hierdurch

keine grösseren Gefahren entstehen. Die Lagerbe'JofHler s'ind.so

. durch ihr gemeinsames Wohn'en im 'Lager und meist; ;::JLlch durchdI

geme:insarrie lIr:beit ~m Arbeitsplatz miteinander in Verbindung,so

',dass d'ie Fr.eizeitgest81tung im Lager sie nich" mit anderen

lä'ndisehenArb12itskräften .und~amit auch nicht mit anderen

rischen AktivisteDzus'ümmenführen kann;
"

elngesteÜt'; viJ~h.I'end die DA:".' dasVerbiridungsmänner"'System.'

eniG",wickelt hat • Dieses Verbinjungsmänner-System giitfast f,Jr. ' ",' ,;

alle ausländischen Arbeiter ( ffiit selbstverst'\ndlicher Ausnahm

der Polen und Ostar:beiter). }<'ir jedes, Volk besteht demen-bsp
• J • ' .~

beim Zentralbüro der DAE'. -.Amt für Arbeitseinsatz ~ eiri Re

;"biridUngsmann~' pei(fejl Gauvva1tungen ein Gauverbinduhf;sffiahn, "bei 'asn

,Betrieben e'in' Betriebsverbindungsmann und inden Lagern ein Lager-'

;verbindungsmann., Aufgabed~sser, in die Betreuung eingesch8lte-ben

Kräfte ist'es, die betreuende Tätigkeit der verschiedenen Die st;~

stel'len mit Rat' uhdTat'zu unterstützen Lild ,iJeisungendieser st-
> - _' - .'''. " • - • , •• '.. ':' - ,'I .' •. : ' . -, ~

stellen durchzuführen; "nicht aber ist es ihre Aufgabe, selbst,ändig

mit andereJ;l'Dienststel1(;On Oder' den Bet:Di~.ben zu v8Dhandeln

Belan'ge ihre~ Volksangehörigen zu vertreten. LetzterEjs ist
, " , '. :","_"L.. '1

schliess;Uch Atrt'gabG der Diencststellen' d,es Reichsnährstandes
der ,DAF. :.i

Die gesamte BetreÜung der AUS Ewdischen, .brbeit,erist unt(';)r

dett Gesichtspun,lü der "Gefahrenabwehr'" zu betrachten. ,-Jährend der'

" ' R.eiehsnährsi:!cjnd sich iIlege~d,er ßtruktur <les Einsstzes in de·r,L8nd

JiTlrtsehaft' k~u~ mit diese:s:"F;,agebefassen kann, hat sich die DAR.

dieser ,Aufgabe besQnders ge;rHdn;et und die Freizeitgestaltung in

eine' lagermfis3ige und,." überlagermassige Form ausgerichtet.
,-
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,Stuqengemeinschaften sONie für deren Leiter ksnnen für

;j~desVolkstum einheitlich nach den heimatlicrl'9n Geträu,Chen ge

wählt werder)._

Diese lagermäf:1sir,c ZU8aTLll1enf'assung eines .]edenYÖlksturr,s

ist l3uch Trgerin der .lagereigenen J<'relzeitgestal tung '. Die sich

unterrien Lagerbewohner::;. tildendfm l<'reizeitgruppen (Musik.'-, Sport"

,und Spielgruppen' u?w,) unterstEiher. einhe'itlich (iern LAg:erverhindungs

mann und sornitauch, dem deu'ts')henLagerf'i1;J.rer;

, ,üpet~agermässige Freizeitgest:Atung .

Für die übDrlagermässige Frieiztlitgestal tung hat die DA;".

- Amt rÜ,rArheitseinsatz- ihren nachgeordnetenDienststellen

Riclitlinien ,gegeben. 'Diese AnordhClng sieht i:rtsbesondere die ,Be

gfundung vonVerkehrslokalen ) Hei\l1.en und die Bildung von Frei

ze1t'gruppenim allgemeinen 1Ü'D die 8usUindisohenAlitfHter~"vor,

die priv~t V\To~V\en oder in ~lQirluttc~ün:iten.w.,terg<?bJlac!b:t sind •

. . m'vllohl gerBde di'9:3~ Betreuungsform die Organ:Lsierl,IDl?;

der ausländischen Arbeiter förc:eru uno. den ßognerischenAgenten

;Urld ],ktbrGten Gelegenheit g:'ben könnte, auf Hei te· Kreise ihre'r

Landsleute oinzuvJirken, w;n:>d& der Anordnung dennoc~J. zugesi:;:Lmmt,

. da bereits zal;llr9iche Gruppen gebildetsir.d und es deshalb zweck

Iiässig ist, diese in t0stimmte Lokale zusl3mm~nzuzi8hen Und dadurch

r80't18chtenzu können, als diese unkon~rollierb8:Pen Gruppen 'bo

stehen zu la3sen; denn die Bildung vonZUSalTilll~nSchlüss.en3U3

ländischer .hrbei 'tel' kann pniktisch d6Ch nicht' unte.rbUnden v1Jerden,.

Das HnuptsClgenmerk muss daher seitens derP,-üizei

d'<l:rauf gerichtet sein, 8'9i der Schaffung dieser Freizeitein

richtungen 1J.nd -Gruppen engstes Einvernahmen mit der Dj~F' her

zustellen,

Zu der j,nurdnung der DAF ~ .Amt für jJrOPL".::sews8tz 

~T:)m 6.7.1')43 (io b 1,Jszüg 3,m Schluss Niodergegeben) "'erden fi1;Lsoride

Hinweise und \\lEisungen gi3geb8n:

~, nie Anordnung ist S0 8~fgeb8ut, dass einerseits

die Bildung fester Orgöhis8tionsforßen möslichst unterb~pibt

(so z,B; Verbet der, Ausgahl'l von Jflitgliedskarten_ClndderErhebung

von regelmässigen MitgL_edsbeitr:if";en, Verbot der F .ihrung be-
, .. • J • -

, sonderer Al).schrif~enve,rzeishnisse)unQ 8ndererseits der oC,h"ver-

punkt der FreizeitgeGt8ltDng für die 8\lsLl.hdischF'1 ),rbc itcr in den

Lagern verbleibt,

r/·

f
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...:. 4 

.Alle polizeilichen lvIassnahmen' mJss.en die~en Ziel set zurige'
. " • . I

entsprechen, d.h.also auch im Einvernelimen mit derUAF. dazu ßnge.;.;
setzt'vVerden, dass übertriebene VfranstaHungen der überlaget...

!Tlässig~'!lFreizeitgest~l tung in die 1:::Q:;8r' abgedrängt werdeh. '
, 2. Die Diens'tste1l9~!der DAB',sin::l' gehalten, 'Verkehrsloka

\ und' Heime rÜ:r; diE!,.ausläw1isch'en r\rb~h",:f riur nach vorheriger Ho
nahme miu-den Dlens"tsl'tellen de:tGeheime~ Staatspol izei zu erric

" Die:'deutscheri :tnhab~r dies~r Ai{}J:.ichtu~ge~ sind dabei zu

überprüfen, und für. die Beobachtung polHeilieher Belange .;.reran
vVortlich 'pU Illacherl",; ',' ' " "

Nenn. ein Verkehr,slokal mehreren Na ,jional itqtengruppen zug

wiesen vVird, i~t d~;'au:f'i~ ,~~ht:~ri, dass'möglichst nur solche Vö

, e:i,n Lokalgemeinsa,mb,esuchen) die ein- und derselben"Gruppe{si

Abschnitt II in,.meinem Runderlass v.15.,3.1943 'NI'. II E7505/4
/ '". '.. ' . .'. '

,Aoschnitt Ir meines Rundyrlasses 'Vom 3.9.1943 NI'. II EI810/43

je die Gefahr,enabNehr QE7im lfluslAndereinsatf'-betreffend;):ange

"n3.; ll~le a.uslän<Hsqb;a.r~M~~,8.>rQeit'er bei den<"Fre:Lzeiteinric

und den -;GrtipIJen (Leiterder4-He:ime:.der Freizeitgruppen, ausländi

Beauftragte der,Kreip'oJiJa+t;ung, der DllF . für die Durohführung';der
, , . . '..' .. ",,',

zeitgestaltung) sind ,staa'S>sp61izeilich zu ,iberprüfen . .Ausl"tindis

M.itaJ:'bei't·"J:', die aus besetzten Gebieten kom'men ,B mcr hierherun

Ah§abeder gemlUen;Per~onal'ien,unddes Nohnorts in den besetzten
bieten zur t.Jberp;r nung zu melden. ,. ,

'.:' 4.FJr die ~ennzeichnung'der 'Verkehrslokale

Farben der Nationen gilt folgendes.: ,

D:LilFreizeit~inr~chtung'en,für"u31än~ische Arbeit skrs.ft'

aus souveränen Staat.en' kpnnen 'ihre Nationalfarben, und:Jappen an
~ ~ ) . . -

bringen. Das, gleiche gilt für Dänen ,Franzosen und Griechen,' A

Einrichtungen für Flamen kenn die LÖ'Nenfahne bZN. das LÖNenwep
,

angebracht Nerden.' Für alle Übrigen J'ifati,onen bleibt N~itere \'ie'

Vorbehalten. Bis zum Ergehen dieser lVeisung di.irfen F8hnen und,;q

n'lGht ang,ebracht. oE\,er gezelgt werden. InsbesGndere ist das '.Anbr
, , ' , ',I "

und Zeigen der belgischm Nationalfarben verboten. '

Entspreche?des gilt, f~r die . Auspchm;.ickung der

der Heime und Verkehr,slokale,

,.c~<""~"i-';[,~ gez.: Muß g ö y

r"-;,-- -'i B.""gu~i"t:
\~ '~' '>
'0 ~;'.'i .'ll....H

, \{>. ./)Kanz1l:eiangest'3llte.
~":'··~!.~3)jI~:7 . :
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~ .... _-' ..... ..- -'-._ :-. '..... ' -:.. .:..:....: ::....:.~_;..,;._..L. ...:.:....; '"_ ..;.......;
BerUn S,} 68 Neue Gr'iristr; 8/11

D i e D e u t s c h e A I' t e i t s f I' 0 n t

Amt für Arb~itseinsatz

'. .
F~rhsprech8r: 113 43 21

Eerl!in, den S. Juli 1943
T/Ge. - 091. 0?3

Betrifft: Organisation der überlagerU,8ssigen J4'reizei tgestaltung
~.-..---~ der alJ.sländis~rlen Arbeitskr~tft8I>

Um·.9-~n überlagermässigenVerkehr und die überlagermi:issige
. Freizeitgesta,ltung' der 8uslär.dischen .Arbei tB,kräfte (mit ];us

.nahme dei" Ok-egrbeiter und Polen) 'ein4eitl'ich zu steuern; wird
angeordhet: .

1. VerRntVI'OI'tÜchkei t der. G~.ne1.ind KreisNaltungen.
. - .._---

Die Schaff'üng :leI' erfgrderliChc'n Einrichtungen für den
ausserlager:Aässigen Verkehr '..<r,d die iiberlager:nässige Frei~

zeitgesta.Hungder ausle.ndiscLen Arbe itskr3fte ist Aufgabe
der DeutschAn brbeitsfront.

Um eine einheitliche Lenk'J:.Gr; (Li:::' l&gc;rT.1<issigen uLd über
:l.ägermässigen Freiz8itgestalt·l.D.g Z'.l siChern,. un't;':oL'~tClb:t die

.'iberlager:AiissigeF'reiZ,i:tgest;:ü'jJl.mg in dsr}auN81tung der
DA~'. demG-aubea'J.ftragten für dieL8gerbetreuung, in den
Kreis Nöl t'.mgeh c1,em :\reiM~G18nn bZ'N. dem Kreisbeauftrögten
für die Lager·oetreuung.· . .

Die KreisNal tungen der'DAJi' :'lerden beauft ['agt, gew2insam mit
den Staatsp0lizei-(Leit-)stellen die notwendi~en Efn~ich-

tungen zu 8cI18ffen und Z~J. ibeNlochen .

. Ve~keta'slokale und Heime., 11

IL alleL 8täd+;en ,. in denen lluslä,qder in grösserer Zahl
e.Lnge.setzt 'sind, Herden 'l'ref punkte für die einzelnen
Natiohe~ gescheIfen.

1. Ke9.Q~eic 1m 'J.~.l:ß_

Die 7erkehrsloka:e der ~uslijndischen Arbeiter werden ImGer
ihrem bisherigen NemenNeitergefihrr, und sind ausserdem
durch eine T.cfe:L kenntlich zu machen, die in de.utrscher und
deI' betreffenden ausländischen oprache die 1,'Jf s.chrift trägt:
"7erkehrslo:kal der Deutsohen J\rbeitsfront für .. ~ •... Ar·
bei ter" . Über dem deutschen 'l'ext ist Q.as DAF-Abzeichen, liber
dem ausländischen Text, soweit polivei~ich zul~ssig, d~s
"jappen oder die }i'arben' der betreffenden' [jebion anzUbringen.

ilenn mehreren kleinen Netiocalitätengrup]Jen ein gemeinsames
Verkehrsl:>kal zuge~riesen Hird, können fir die Benutzung durch'
die einzelnen Nationen -, 8s";·:'n mte,jochentage festgelegt ~erden.

2, Bei·me

Wenn geeignete Verkehrsloköle nicht zur Verfügung stehen,
können' stillgelegte L(,kale oder andere geeignete REmmlich
keiten gepachtet und als Heime für die ausländischen Arbeiter
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'gez;:II/Ie n d'e

Zur Verfügung geitellt weI'd~fJ~

Für" jedes Ausländc'rbeim ist von der Kreisw8lt'J.ng der DA~'
LeitBrzu benennen, (leI' feiT.' die' Beachtung der durch. dite,'

, scheArbeitsfront und 'die pol izeiliphen Stell8n ge,ßpen
weis,ungen verantl'lortlich hot .

. Die,Heimesind entspr'echend den B:estirriIri'uhgen fU:!:' ,die
, lokale ,zu kerinzeic1;men.

3; , J:I usg;e st,a 1tung; .

'DieV'~rei;;;;iIllmer und Veranstaltimgsräume in den Verkehrs
kalen und dLe Räumlichkeiten der Heime können mit den net

. Farben und Symbolen geschmlickt werden, sONeit nicht Pf',:tiz
Anwe;Lsungen entgegenstehen;,. . . . .

III. Fre~z..eitgruppen~_

Die vperlege,rmissigen ausländischen .l"t>'eizeltgruppen (z~B.B
Musik,.., Gesang,;-, The&ter"'" und ,s'pielgruppen, Arbeit sgemeiQ"
schaften für sprachliche und geistige Fortb,ildung, U8W.) s
im allgemeinen aus den Reihen der privat !whnenden uneli

'Klei,nuntElrkÜllftenohn,e de.u,t,scheh"LagerfuhTer' untergebrac
Ausliindern gebildet: werden.' Sieuilterstehender' zustandi
t{r?isNaltung der Del.ltßchen .4rbei'tßfr.Qnt und naben ihren
in'deill von der KreisNaltung beßtimmten VerKehrslokal ode
der betreffenden,,'Nation. ' '

IV. Dienstv.erKehr:'UJ;:rdwerb~J5.' '

Um diemÜ;' danLAusi,md,ereinsati notwen;jcig verbundenen V'O'
"'politischen, 8iohe1'he ttsl1r3'Elsrgen,,:'gE3smidheit1ichen \J.hda

Gefahren auf einM'indeEjt,mas" zu peschr,änken 1 muss das Be
aller: Dienststellen dahin gehen y ,o.iea\:lslähdischenArbei
kräfte in geschlossenen Gemeinschaftslagerri unterzubring
und,sie auch in der Freizeit n8~h Möglichkeit' dort zu be

, \
gen. , '
Die Bildung' lag~reigener J!'reizeit~, Sport- lind ,Spielgrup
gegenuber den liberia germ..9.s ßigen 'hcvorZjUgt2iUfördern ... Gu
ub~rlagermässige,Ji'reizei tgruPP8{, BQllen zur Feier&bendg
in 'den, Lage:rn,angesetzt Nerden,. '{!usserdem"muBsmit,den,z
stcindigen Polizeistellen abgestünmt'l'lerdentdasß durqhe,

,sprecheride L'iandhabullg der pol,ize,ilicKen, ,Genehtnigut1~tinQ.
Festsetzung der Polizeistunde die";"ib(;ji:..ageTmäsSige reize
gestaltung zu' Gun13tenvon lagereigenen Veranstaltungen e'

, schri3.nkt wird.' ' , ,

Diesellnordl'lung ist 'mit dem, Reichs's~cPerheit8hi3uptBmt
stimint. ' ,

",-..',' ,
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.An

alle Höherell!/Ii-und PolizeifÜhrer
-B~fehlshaber (I;ns.pektellre) derOrdnungspolizei-
:; , : I

das KommandO 'der ,Schutzpolüei in Berlin.

I2Jl<;:E~tweicllenJ.assEinvon ·G·efaJ?-genen~

Ich gebe nachstehenden Befehl des Che:t:~ der Sicherheitspolizp

l.i.iJ.d des' S1), ... B.Nr.IV ...; 1201/43 - vom,6.Sep'b~mber1943 zur

'Kenntnis undwei terenVeranlass1.mg:

ivIehrere VorfäJ,leder l,etzten Zeitveran:j..assen Inj,ch, folgendes'

anzuordnen~

1) Jeder Festgeno.Ql;lleheist, Welm es die . Sache ,', Seihe Gefäb.rlich~·
. .., ,-' .

keitoder Bedeutung verlangt~ mit:allen, wenn auch drakonische

Mitteln (Hand -Fußfesseln usw. ') an Ausbruchs- ,oderFJ:uchi,\'Cl

suchen zuhlndern.

1)ie Verantwortung nil' die 'Nahl,' Anordnung und Dürchführunu;

solCher Mittel trägt,' je nach Wichtigkeit des FestgenOnllJienen"

der 1)ienst~tellenleiter,Referent oder Sachbearbeiter.

I? den eingegliederten oder besetzten Gebieten, aber auch

- im Hinblick auf die' Verkehrslage .;.., im 1I.eich, ,sind Hä.ftlin~,e

grundss.t~lich mit Fuß-, Handfesseln oder mit beid~n ]ilesselh zu

transportieren.

Wird;aus pestimmten Gründen hi8rvon ausnahmsweise abgesehen,

so,muß mindestens ein zweiter BeaiUterden ~rRnsport~be~leiten.

In besonders vniclJtießn Fällen (Unterbringung eider, 'rransport

besonders wiohtiger oder prominenter H~ftlinge), ist vorher

meine Entscheidung einzuholen.
, ".' i

2) In fast allen,Fluchtfs.llen liegtrFahrlässigkeit vor. ilnge:"

hörige der SJcherheitspolizeitri:ld des SD, die fürein8 festge

noillmene Person, I deren BeauIsichtigurig t Bewachung oder Be,,;',lGi iun[t

nach Ziffer 1 Abs. 2 vex'antwortHch, sind, sind daher ohIle Rück

sicht a,;f, iJ:ire1)ien~t8tell1mbzun~chst festzunehmen, wenn sie

ihrer Pf,licht nicht genügt haben.
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Beglaubic;t
I !(it/\OL'r. '(,1,,: ,

Rev 6 -H:mtn, d,. :JUd' ..

TÜV.gez. phorst

In Vertretilllg
gez. Winl'~elnüinn.

-2"'"

In ,allen zuklinftisen Fluchtfällen ist bei der

frage ein strFJr-ger Maß$tab anzu.legen~'
4) Es iS'b Aufgaib'e alierFtÜ1rer der Sicherheitspolize:i.,immElr wüd,""

von neuem ihre Beamten nich;.t..l?Joß z}l belehr',.Eill;, sOlldern, aUbhhin '

sichtlich de;r,sichereri UnterbriIl[,:u.ng "dessiöhereh 'TrallsJJortes

usw. zu schulen. ,----- " ,

5) Dieser Befehl ist von den Dienststel'l}mle'itern alle:n .Ange~

hö:r.'i;,~en ,der Sicherheitspolizei ,unddesSD vierteljährlich bekOl

, zu geben. JIi)i't, dieser Bekanntgabe ist gleichzeitig jewellse'inc

Schulu:ng durdhzufiihreni

Es g(:;h1inic1itmehra:n,dal~monate'l/?-nce ~chwieri2ste ,ErmittltltJ"
.. arbeitd'!1durchzunichte gemacht, VVi1.'d,daß iUnterhringurigoder

Tl'ansportvonFestgenomnienEinin fab.:rIässigerWeise,dl1rohgefüh:r·-t,,_./'

werden oder daß zur Wiederergreifung eines ent:t'lb1lenen diäftlinc.

, das 'Lehenvdn Exeku'Uvbeamtenaufs Spielbeset,ztwerderi~~ß.
, Ftlrderal'tige, welmauch leichte:l!lahrlässigkeiten ßl.b't' ,es in

Zukunf-bkeirteEritschuldi;::ung mehr. '

gez;DriKaltenbrunner.

'De:r.' l:hi laßfind,et fiii-' 'die ,l\iiJ,ehöri~~en der Ordnuni5spolizei

sinrigemo.ß Anwendung,'

IT01'stehender

bzw. weitere

~'~'i~e0~~;~~:~:rvd:db{~n~~~~EoliZ~i A'. tllonJ~uttg.a\l'7r7t7'7... iij'd=te"",n7''''!'..-.""""_~.,,.... .
.IaJ.5Lll ..BT..~gJ:7§L43 ~'"'' • r{l,tt'''· ' Regien;ngspr"

An 'den, ,..' •. ' , ' " tl '.) I" "1 Fing 1 0 OKT jCl};;S
H~rrnVh~:'~t, InnenlJ!inl~tlr .::i0,.. . I J \jJ ,.' stu i')1-j ar :tt t I ;;Je,

mlt NA. f. ütabsoff z . d. oe l' ol'l a--~itl~4·~· SIGMÄRJN
He:r'rn:Sad;l\1inister des Tnnern .' i AI',
mit NA,f'. Stabsoffz. d. SchP. 9Sachbeal' H tel'
Gend.-Angelegenheiten wld Kdre.d.Gend.

Herrnühef d. ZivilvB1.'w. im Elsaß
-Verwaltungs-und Pol'. -Abt.-
mit NA.f.Stabsoffz.d.SehP. und Kdr.cl.G·end.

'. §~arinlr,en,'
~<

. stuty~t,'
l3tra~burg'
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Ost ... ··

.,,~ . . ' ...-
,,'Na'eh §2'ler Pblizeiv'exordmw.g (les Württ., Innen-

.''''\.'

ministers titer' die Dl.:trch:fUhrt:tIl..g bescmdererMasmiahmen, aus
Anlass deo Ost&l'b'elie:reinsatH21es vom 21.., lhtglist 1:943 ;'., ,
(Reg.·131.S .. 191'kfsri..1'üm 0starbeiten' bei g-tlter li'ttlu."Ung,lmd,

Leisfu~~diisReöht' ·ifum· Tx'agendes Ost8.J.:'beiterkel'lhzeichens
a'li.:f (lern l:tl'i1l:en Ober!imel e:rwirIwn. DiG Einstufung' erfolg~~

, _ ','.' _',', _,\.,!. :._., '.' ','. _, .. :. ,- .,,' C:::;,_, '. ._,':,_, •

nach di9m oa.R.U:riderlass durch di:ln BEi-tricusfllU1."et'·Vn ne~

nehmen mi't· an(,ler-en~ie:nststel1eri.

Ich ha1te~s,t}i:r dringend erforderlich, dass vor
VornahL1!e der Eitis'lmlrtUJ.g dle Kre:tnpolizeib0hl):cdon (L'D,l1il

'räte und staat1.iPoliMiiterwalte:!d Z11 dieser Frrlge ~';ehört

we~den,. ela diese au$Grl'ti1d ei;waig(2Jr Vorgidnge. am ehesten

in der ;r,&'ge>$:tnd~d~6 Verhalten der bet:reffendexi; Ost...
~ . .. - -.

arbeiter1i'i.d0!"0:f±'bntl±chkeitzubetti"teilen:. Die'Fälle
a-intl:niclit S6Y!tatttc liass z..B:.; Hatts:f':trf:tuen 1hrenGstul'be1:tferi:n-i

., ' :, ,-_.. ,,',,','--'----:-,-~, " ,,~,,-., '. ::, ,," ,:': .. :, .,,~:'- - .,'~' , ,-' - - ~.nen in dexhakal11'lte:h:Riilirseligkeit' tmd,3;ti-s:'t'aJ.sehemMi1i,...
le;tdhera:tisdaSl)€l~~e" 2lenzni~ aU~ßtel1Em~'wä!1?ond,cd1:östJ

: _ ,,' " ,; -. ," _- ._. '.'-:' ~ ;- ." _ "l: -. : -. '.: -', '_ ,,_, ~_~. '.' ___ :- .. ,.-' " .. . ._ _ '.'i
schon wiedec'i~nolll~dätrInt'erease de:r.Poliz.e:t 'beal1l'rp]ftlcht ha-'

.'1 -

ben-." . ;

ÖhrteMit~~1tt~ d-e:r p.olfzoi,!>Bi cUeset!i E:i:nst1:!.i'Ungs.o: ;.
sys.t em" dt:tW:f~ehm ..~E~11'I,hl:tebSame .\vc-iterungan sich Ol'geben~

Naellz:tf?,ll)tles Oit•. Ru.ndertasses s01t~nFre:theits ..
. stra:fenb.::aw~Zwangsha:ft (voneiher s01.chen;:Üst.lJei den

St:raf'bestimmung:e:b:l11ch:ts ert'1ähl1t'} nieht .veJ:hang~ weiden..

Art den
.1:tenn Württ. :thne11!Ilinlster'

$.tu·lillga rt"$~

Auf deli'BlmdtJrliu'3s ·V'dm:n:...8.194J"
..;.. .. NJ:.~ ... :trI 0'.685/659 -. '
~tr(t:t:tiO$t~i':be;ttereinsatI!J; (h:t~rt

J)tn'e6ht~ 311lß1" $1rag~der
., a~be;l:.:t~rke~aioh0ri,::':lli~l;'dem

. .... (,)d"llke!h(;)b~ri~sl~~ .
';2~111ag;erilcö{L':J' ; .L:,:j'

r:"
l:,j
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BUe hel er·

TUbihgen, den 4. Qktooer 1943
. Der J?6lizeiatnifsYöretand
(staatl.Pb1ize:Lverwa1~er)

~

, "-.
.!.;.

Ich'gehe .. davo.nat1.T~ däsa4aii1:tjt,die·.mV~l1tu~~~~~.ä~i3;Jje:l.v:e:r"!
'\fOrt GeldStl'afenrl.1;cht'; gemeint ist.

Ö'An1.

Re:rrn:
Polizeirat M a·n g 0 1 d;

,
iri Re utl i n gie n

zurC~enntn:Lsnahme übersandt.
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f:er Reichs flihrer ....W·
und Chef (I,er Beutschen Polizei
im Reichsminis~erium des Innern

S IV F 4Nr. 4464)43-505~.

. :terlin~ dElh' 7.' Oktober 1943'.

n

., 'clras, er,\

Eilig. "1 'I. 01f1: UJrJ 1
SIGMARJNGEN

{\

S c h n e 1 1 b r i ~

.An

a) die außerpreußislJhi:m Landesregierungen
- Innenministerien ~

- außer Bayern und S",chsen -,

t) d:LePreurÜschen Regierungspr?sid,ent~cn,

~("~fd~~ POli'z-eipr~~id"~nten 7Äbt~ilung II -
\, in B e r 1 in,

d\ dip Bay-arischen Regierungspr3.sidenten :
"~n München, hegensburg , Ansbach, ~iür~l'urg und Augshu,rg j

R) (~'~r:.. Reichsstatthalter in Sachsen in Dresden,

f) 1ic\~e"ichsstatthalterqer Iteichsgaue
Wien '1.p. Wien, Niederdonau in','iien,
01le~tdo~u in Linz·,
Steierma~l<: in Graz,
Kärnteli in'"Klagenfurt,
Galz.burg fn'Salzhurg,
Ti "tol und Vor'arl'tA,erg in Innsbrtick,

g) den Reidhsstatt'h.;:tlter "in der Westmark in Saar~rücken,
'\

h) die Regierungsprä~~dentenin Karlsbad, Äussig und Troppau,

,i) d.1. e Regi~.rUngSpräsi~f.een in Danzig" Fromberg, lVIarienwerder ,
salza, Lltzmannstad,t:~Posen•

." "'"
NachJdchtlich·' ""." .

. dem Bayerischenigtaatsministe;l~mdes Innern in München,

dem S9.chsischE!'n Mihisterium desl~ern "in' Dresden,
• «.'. . ,

den Preußis'ohen Oberp:r'3.sidenten, \'\
" ,

d.em Stadt'bräsidenten derHeichshaupts~dt'Berlin in Berlin,

den R~'ichsstatthaHernGer Reichsgaue\
Sude,.tenland in Reiche.n:!erg, \..
;;8l)dUg-7,estpreußen in ranzig,< "-.,
1fi~rtheland iri.; :l?osen •. ' ' ' '',

" .I
Betrifft: Paßt~chnische undausländerpolizeiliche Beh&~~~~ng

ländischer Arheitskräfte.

Bezug:, RdErL vom 28.8.:1943 ~ IV F 4 Nr. 4193/f1.·3"t.505~:,-Jl'.4
, . ,~l ~}.Ij.'~ ,'i1YJ>,~A,CJ~"(~- - - - ..

Infolge eines Versehens sind einige StKcke '~es~bYi~ngenannte
Rund;Tlasses unrichtig geheftet worQen, so daß sowohl auf Seite

als

.f
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::: I '~.

c) auf

b) auf Seit e 4 unten:
'lider sra:nische J1staatsa;ngehörigkeitsa-usweis" (letzt

hat nur 'fÜr' den Aufenthalt im RelchGültlgkei t)','

Für i taEenische Arbe1tskr~fte, di~ endgült'1g nach

Italien zurückkehren, kQnnen die, "t;esser~ pas's'apqrth fl atl.s

nahmsweise als Fa13ersatz zugel::;~se,n werden,.,wenrj im Ein

zelfall die Eeschaffung eines o:t:ariurtgsmäßi'gen' i talhmi-'

sehen Fasses ~ieht 'm8iiich ist;"

als auch auf Seite 4 und auf Seite 6 unten jeweils einig~ ZeL~~U.~.uu~

gefa1l~r. ~tnd.Soweit qer, r~hler nicht durch A~s*ausch vOR
~erschiedenen Exemplat~n' behoben werden ;kann, . ~ind}!aie falSch

tenStücke handschriftlich zu ergänzet\.'. -Die \reicstü~el teb. ::Sätze

lauten: "

a) auf Seite 2 tinten:

"In den Anträgen an die konsularischen Vertretungen,

, je 2 Lichtbilder ,ilnd'eineP.~rJonalhesehreibung

gen sind, ist die betreffende konsularische

ri tten, die beantragteIJ., Paßpapier~,;der "Kte:Lspoliz
. ':'.": . . ' '. .. '.

de zu übersenden, damit dort vor ihrer Aushändigung

nen ausländischen A:rbeiterdie'Aufenthalts~riaub~is

getragen und dfeEinziehung 'd~s "Vorläu:hgen
ses ft veranlaßt werden k~nh.ff '

l ' .' , ". . :

Seif$ , '6 'M'tel):
,iIV.,' Pf~ichfej{ de:s_:Be.trieb.sfü,hre:r~

, " rie' Bet'i:iebsfUh:rrar; haben nac.h eihem jv!'er.~b18;tt

Anlage) " das die Ti'utsche Arbeitsfront dur.ch ,Clji,e >"~p"',,,,~

portptäb!=! de;r ,pp.uwaltuIlgeIl ,verteil,en wird, ihr.erqe

fJr zu sorgen" daß p.;Lle ,aus li:indis ehen Arbeiter
• '. r ~ v ." . • •

triebes mit' P~'issen vers,ehen werden.; lnsb~sonde!Ji1e

Urlal1ber lJ.pd, RUekk~h~er ,ohne ,flücksicht, darauf;, (ib sie ein- '

z~ln oder in Samme~trap~por~en:reisen,mit ordnunc:'sllJ3.ßigen

Pjssen (l'a13ersatzpap'ieren) Md' SichtV'e;rmerlten (gegebel1en-
falls SallJmelsichtvermerken<)' ~e~sehE;n s'~ln. il ' "

_-~-~-rj
" si?d e~~,~~;tW~,~~,~,z~ ,llnterr~chten. '

,IiUAuftragEf:, :~~"" " ;f0"
·.'gez .Ktöning(~i'ST-'1~~ ~Yf~e~htl.ßUbigt.1

_ \.ß .st (,)~ r~'J'~ " I. ..........
.. ';-;' ~ , .",'" ~/(.'I 1-11,·r~"}"" lt:-,r"

"" " ,,~~~~~te~\Il,~?~~>1Jüroangestel1 te
"')11""'"'' " ." ~ • I J<_:~«;:;!!i;?,i';1I'-Z{'" ••••••; ,' .........A TJ

v''-·..,. ,"" fV,

~~
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- hiei' ..

...

gez. M U 8 S gay .
Beglaubigt:

fif,o-M....~.
~qnzleiangeste1.1te.

E~lass d.RFi~ChdDtFol.v.2C.~.43 -S~ IV TI (ansländ.Arb.)
208/42 -, betreffend all[,el;:eine B8stimmu'J.gen übe.r Anw(~rbUrig
ul1.d Einsatz von Al'beitskräi:;en aus dem OS'uen, mitgeteilt"
durch danderlass des Wtlrtt.lrinenministe1's vom 27.0~42·~ ,
IU'C, - 685/529.

- 0 -

rA
~

- , I •~' o '+., . "ifJg. 10 !\\[J.I

Landräte (mi Ti je Hn~~" e rfertigun~ für c1i~ "d.

GendarmeriekreiSfÜhre~),I SIGMARIN Je:
d.ie staatliohen Polizeiverwalter, -~g~e=~_' '~

die Aussehdienststel~ender Staatspo izeileitstelle Stut
".' ei~sonliesSlioh Grenzpoliz~iko issariat Friedrioh~hBfen

~achrlc~tllch ,

-der Gauleitung der NSDAP. in Stntt art;. Amt für Volkstnmsfragen,
dem Württembergischen Innenministe
dem Regierungspräsidenteu in Sigmlngen, .
den K··Imnandeuren. der Gendarmerie . n Stuttgart und Sigmaringep.,
der Ganwal tung der ]jAF, .in' SiJuttg rt, .
der Lanl'lesbanernsohaft Württember 'in Stuttga:ct.

. Der, aeiohsführe-r i~ hat mit sofortigr;r VlirkUflgdas im oo'a. Er~

lass 8usgesp:roohene Verbot des GeschleclJtsv,e.r.}::ehrs von lettisohenund<

..S:litn.:i,sClJ,eg Arbeitskräfteri mit deutsohen Vo1.ks~~e,~ossen und Volksgenos...;.

aLmen ~~Ul ·~~hoben.' Bestehen bleibt jfdoch dieses Verbot für Arbeits..!.

kräfteau2 ::;itauen. ,

Ich weise darauf hin, da2s der Gesohle~:lJt8verkehr zwisohen

:Deut:::cher> mi.d ArMitsl:räften aus Lettland und Estland nach wie.vorua.
" • :. '+

e:c'wi.~n8ct.t lmd entsprechend den zur Unterbindung -eIes unerwÜhsOtj,ten G:e .. ,. . .
sch].e::.~h~s\'<;rkehrsmi t fremdvölkischen ArbeitE,kri::Iten mit meinemt.'rlasi

vol'.11'),.3,6,3 - I,fE - 7507/42g ...; betreffend Gefahnanabwehrbeim Aus

ländereinsatz, ergangenEm Besti mmungen zu nntsrbiäderi ist~

I . '. IJie ursprÜnglioh angeordnete Eröff~lung d813 Gesohleohtsver"" .• '

!...,.k.eh.rsverbo.tes bei. der 1!;r'fassung, (leI' le.tti.sChen und estnisChen.. ArbeitiS I.••
:kräft.e> r''''.'ch die ()'rtspolizeibf'l~örde:lhat ab sofort zu \h'1terbleiben~,
..' • I" :.,

, .' '\ I .' "
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Regierungsblatt fürWürttemherg
1943 Ausgegeben Stuttgart. Donnerstag, den 2. Dezember 1943 Nr.6

In .Vertretung:

Dr. Dill

Der Württ. Innenminister

Inhalt:

Verordnu~gdes Innenminist~rs über die Änderung der Dienstbezirke der staatlichen Messungsämter. Vom 16. Septem~
ber 1943. S. 23. - Polizeiverprdnung des Wlirtt. Innenministers über die Durchflihrung besonderer Maßnahmen aus
Anlaß des Ostarbeitereinsatzes. Vom 25. November. 1943. S. 23. - Verordnung des Württ. Wirtschaftsministers über
die.Vereinigung von Ortskrankenkassen. Vom 1.9. November 1943. S. 24.- Bekanntmachung des Kultministers liber
dieNamensänderung des Schwäb. Schillervereins. Vom 7. Oktober 1943. S. 24. - Berichtigung. S.24.

Verordnung Polizeiverordnung
des Innemninisters über die Änderung des "\Türtt. Innenministers

der Dienstbezirke der staatlichen über die Durchführung besonderer
Messungsämter Maßnahmen aus Anlaß des

Vom 16. September 1943 Ostarbeitereinsatzes
1. Das Messungsamt Stuttgart-Vaihingen wird mit Vom 25. November 1943

Wirkung vom 1. Oktober 1943 aufgehoben; sein ~ 4 meiner Polizeiverordnung vom 21. August
Dienstbezirk wird nach den Grenzen der Kreise 1943 (Reg.Bl. S. 19) erhält mit sofortiger Wirkung
Böblingen und Eßlingen auf die Messungsämter . folgende Neufassung:
Böblingen und Plochingen verteilt. Verbot des Verlassens des Aufenthaltsorts

und Ausgehverbot.
2. Die Verordnung vom 14. Juli 1938 (Reg.Bl. S. § 4

226) wird in § 1 wie folgt geändert: Den Ostarbeitern ist es verboten, den Gemeinde-
a) in Ziff. 6 werden die Worte "ohne die Ge- bezirk ihres Aufenthaltsorts ohne Genehmigung

meinden ... Waldenbuch" gestrichen; .; der Polizeibehörde zu verlassen. Das gleiche gilt
b) in Zift. 25 werden die Worte "ohne die Ge- 'für das Verlassen des Arbeitsorts, wenn dieser

meinden ... Stetten a. d. F." gestrichen; . außerhalb des Gemeindebezirks des Aufenthalts-
c) in Zift. 32 werden die Worte "mit einer Zweig- : orts liegt. Die Polizeibehörde der Aufenthaltsge-

stelle in Blaubeuren" gestrichen; meinde darf eine Ausnahme vom Verbot nur iuso-
d) Zift. 33 wird gestrichen; weit bewilligen, als diese durch den Arbeitseinsatz

. bedingt ist. •
e) Zift.34 wird Zift. 33; Den Ostarbeitern ist der Ausgang und der Auf-
f) es wird eine neue Zift. 34 eingefügt mit fol- enthalt außerhalb der Unterkunft während der

gender Fassung: örtlich festgesetzten. Verdunklungszeiten, minde
,,34. In den Stadtbezirken Eßlingen a. N., stens jedoch in der Zeit vom l.April bis 30. Sep

Göppingen, Heilbronn, Ludwigsburg, tember zwischen 21 und!? Uhr sowie in der Zeit
Reutlingen, Stuttgart, Tübingen und vom 1. Oktober bis 31; März zwischen 20 und 6 Uhr'
Uhn werden die Geschäfte der staat- verboten, soweit nicht die Polizeibehörde des Auf
lichen Messungsämterauf Grund von enthaltsorts zum Zwecke des Arbeitseinsatzes an"
§ 1 Abs. 2 des Gesetzes vom 31. Juli dere Zeiten für das Verlassen der Unterkünfte
1937 (Reg.Bl. S. 74) von den Stadtmes- festgesetzt hat.

. sungsämtern besorgt." Die von der Ortspolizeibehörde zu Abs. 1 und 2
ausgestellten Erlaubnisscheine sind vom Inhaber

Stuttgart-N, den 16. September 1943 mitzuführen und auf Anforderung zur Nachprü-

fung vorzuzeigen.
Stuttgart, den 25. November 1943

In· Vertretung:
Dr. Dill
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atuttgar~, d~D 20. Dez. ~943

Betr. :,JJJ5:r(l~;rlische Emigrationin I)eutschl<;md.
Vorg,; 'MeLl) nunderl. vom 1(3,2.42, ITI B 3 - ;207

und vom 28.11.42, 111 B 3 - 3506 b/42.
Anl.g: --0-

An die

IJcmdriüe und
dia Staatlichen Polizeiverw~lter

:ifa_~l!~' i.9-#.tlic h
De~ WUrtt. Innenminister,
dem RegierLlne;Sf,lräsidenten in Sigmt3.ringen,
dem :t'6HzeijJräsidentenin SttlbtgaI't,
an die Außeridienststellen der Stapoleitstelle
und (lem Grek" .B'riedrichshafeh.

Zust'indig f(ir die Ausstellung eineiB Auswe ises sind also in

erster Linie uer Hauptaussclmss und seine Komite8, aus deren Be-

-J-vLl,'"ii.LUI6ouotzt wird.J;O-J-"'U, uer Zivilarbeiter im

Auf Gruncl ci.er vielfachen Verschiedenhei tell in der Art der

Ausfertigung der Ausweise der ukrainLsahen ZiviLu'beiter wird in

Erg,'inzung cler oben erwähnten Erlasse folgendes rnitgeteil t~,

Die Ukrainer aus dem Generalgouvernement erhielt8n s. Zt, "

besondere A,Jsweise I um ein 'Jnterscheidungsfllertunal von Polen und

Ostarbeitern in den Rinden zu' haben .D,a im H:Lnblick auf uen8chnel

len Einsatz von Ukrainer'n Sofortmassnahmen erforderlich waren, gab

zunächst die Ukrainische Vertrauensstelle vOI'l:iufige Ausweise mit

der Unterschrift ihres Leitars, Dr. S n s z k 0 , aus, diese 11 us

weise dollten später nach 'md naab gef;en AUf311~1ndigung neLler 1\ us~

weise des Hauptaussc-husses eingezogen weI'den.

Sodbnn gab der UicrainiBche I1auptclLlsschu,ss mit seinen nach

geordneten ukrainischen Hilfskomitss die gleichen Ausweise elen ukra

üüschen Zivilarbeitern , die vom Generalgouvernement aus im Heich

einge:;etzt werdr'Jl1.Bei dem stEuken und s0hnellen Einsatz -von b.r'

beitern war auch diese Möglichkeit nicht ilImer gegeben, sodass eine

neue Hegbhll1§, dadurch geschaffen wu:~de" daß die Ukrainer-Betreuer

b'Ji DAF und Heichsn;ihrstEtnd e,rm'ichtigt \Vlu'den, auf' Grund ihnen vor-

gelegter Abstammungsu:ckunden der Heime.tgemeinden und Komi tes die

gleichen Ausweise auszustellen.

Nur so ist es zu erklären, daß die Ausweise deI' Zi~ilar

beitel' die veI'schiedeLsten IJnterschriften ]mu Stempel tragen. l~ur

so ist es auch möglich, daß die ob 'oll erw9hntenlOI'läufigen Auswei

se der Ukrainischen Veitrauensstelle noch nicht restlos eingezogen

sinu;
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tel',

det Zivilarbeiter schon im Einsatz im Reichsgebiet,

det er sich an den zustindigen Ukraitle~-Betreuerbei DAF ode~

Reichsnährstand; notfalls auch an den Beaufty~gten de~ Hau0taus~

schusse bei der Ukrainischen Vertrauensstelle.

isformulere, die dei- B8uptalisschuss, sein B88uftra:{

Ukrcüniscf18n Vertrauensstelle und die Ukr8.iner-~Betreü-

er bei DAF upd Reichsn':ihrsteY,lel ausfertigen, alJ,shändigen und die

trolle da'tli15er flihren~ werden die3en Stellen bereits mit dem Blanko-'

stempel des Ukrainisch,en Haupt8lJ.sschusses und entsprechend,er Blanko~

untersphrift seines Obmannes auf Seite 3 geliefert. Flir Die Iüchtig.:..

keit des Inhi:l1te'g des A1J.8wei.ses uncJ die ULterschri1~t seines Inhabei's

zeichnet alsdann der Aussteller als' Sekret::ir" auf ,Seite 3> gegen uhd

bestätigt dies durch Abstempelung des Lichtbildes auf 8eit82 mit

seinem jeweiligen Dienststempel. Da elie Ausstellung bei den genann"

ten verschiedenen Stellen erfolgt, muss zwangslii,ufig die Unterschrift

des "8ekret'irs'u und der Dienststempel der ausfertigenden

verschieden sein.

Die Ausweise, die die' dem I1aUlJtausschuss nachgeordneten Hilis'·

komites anfertigen., tragen stattdessen auf Seite 3 den Stempel des

jeweiligen Komit€3S, der glei chzeitig bei der Abstempelung des Licht-

bildes auf 8e'ite2 wieder erscheint und die jewei~ligen Unterschrif

ten der ausstellenden Personen.

Die gesamten Versohiedenheiten waren bei dem starken und schnel-

len Einsatz nicht zu umgehen . Bei den gegenwärtigen Kriegsverhältnis·

sen können sie auch nicht dutch Neuschaffung einer einheitlich aus

gerichteten Ausweisansferbigungbehoben we;rden.

Darüber h:Lnaus ist es allerdings auch vorgekommen~ daß bei der

DAF statt der Rundstempel Kopfstempel verwoml.et worden sind. en

Um FRIschungen vorzubeugen und elie gröbsten Verschiedenheit/zu

verhindern, habe ich die DA}' gebeten, von dem Gebrauch von Kopfstem-'

peln abzusehen und n JI' ,noch die. Hundstemp8l der DA}!' zu y~,rwenden.

Diejenigen ukrainischen Zivilarbeiter, die als Emigranten aus

politischen Gründen ihre Heimat verlassen hattG'n und'dann als franzö

sische. 1J('lgipche~ jugo'lawische Kriegsgefangene aus der Gefangen

schaft enc188sen und in deH Zivilarbeiterverh3.ltnis überführt 'Nor

den sind; können in Zukunft von· der U~trainis(;hen V''Ortrauensstelle

im Reich registriert und betreut werden.

Ukrainer, die sich als Enligrant(m oder als Zivilarbeiter ukrai

nischen VolkstUms mit einem Ausweis der Ukrainischen Vertrauensstelle

od,:;r einem der erwiihnten Aus'Neise des Ukrainischen HaupGausschusses

ausweisen, unterliegen nicht denflir PoJ.en und Ostarbeiter vorge-

e inschr,g,llkenden ·Bes t immungen,

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) H 235 (p. ß' . .o leu Ische RegIerung SIgmaringen) T 20 I-VIII Nr. 395



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

699

3 -

Dies gilt auch für ukrainische Emigranten" die von der Vl2r~

trauensstelle der ukrainischen Emigranten in Frankreich einen drei~

teiligen gelben Ausweis, in dem ausser Lichtbild und Unt~rschrift

die erforderlichen Angaben in deutscher, französiscp.er und ukrai'
nischer Sprache enthalten sind, tesitzen.
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, ll. Poli~eiverordnung
des Württ. Innenministers über die

DUI'~hführußg besonderer Maßnahmen
aus Allbißdes EinsatzesvonZivilarbeitern
lind ~arbeiterinnenPQlni~ehenVolkstums

Vom 29. Dezember 1943 ~

§,1

Meine Poliieiverordnung vom 7. Februar 1942
,(,Reg.Bl. S. 2) wird wie folgt geändert:

1. § 5 Abs.2 erhält folgende Fassung:

Sofern die Kreispolizeibehörde eine Ausnahme
zuläßt, ist über die Dauer der festgesetzten Zeit
anderen fremdvölkischen Arbeitskräften oder
deutschen Volksgenossen der Besuch dieser
Gaststätten untersagt

2. § 7 erhält folgenden Absatz 3:

Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polnischen
Volkstums sind verpflichtet, die in ihrem Be
sitz befindlichen Foto-Apparate und Foto-Ma
terialien unverzüglich zu veräußern.

3. Hinter § 7 wird angefügt:
,Verbot der Benutzung des Fernsprechers.

§ 7 a
Den Zivilarbeitern und -arbeiterinnen pol

nischen Volkstums ist die Benutzung öffent
licher oder privater Fernsprecher verboten, so
weit niCht die Ortspolizeibehördeaus Gründen
des Arbeitseinsatzes in dringenden Fällen eine
Ausnahme bewilligt hat.

4. Hinter § 14 wird angefügt:

Verbot des näheren Umgangs mit Deutschen.

§14a
Jeder nähere Umgang zwischen Zivilarbeitern

und ,-arbeiterinnen polnischen Volkstums und
deutschen VolJ<sgenossen, soweit. er nicht im
Hinblick auf den Arbeitseinsatz erfprderlich
wird, ist veFboten.

§2

Diese Polizeiverordnung tritt sofort in Kraft.

S tu ttgart, den 29. Dezember 1943 '
In Vertretung:

Dill

Be.kanntmachun9"
,- ....- - ' ...- ---". '-'-." ",.

des WirtschaftsminiSters
über die, StiftUng "Bahrmann..l:Iille~'

, in Spaichingen
Vom 13. DezemberT943'"

Ich habe heute die von der Firma Bahrrriann
GmbH. errichtete Stiftung "Biihrtnanrt-HiIJel~

mit dem Sitz in Spaichin~en gen~hmigt. ':~ :

Stuttgart~N,den 13.:Dez~mber .i'9.43~~~,:'~
. - -'.:. ,'.~

'-In Vertretung:,;_' ,':

Stäig~l";:'

Bekann.t~ac;hung

des WittschaftsInfuisters
über die Stitttihg;i\v.,rk~Ül1tefstiitztiftgs~
kasse der Firma Hiller & Lutz, Gußwerk,

ÖtisheinI" inötisheim
Vom 20. Dezember 1943

Ich habe die von der Firma Hiller &"Euti:::er
richtete Stiftung"Werksuntersfützungskasse' der
Firma Hiller & Ll1tz, Gi.tßwerk;Ötisfieim!"ltlit
demSiti in Ötisheim" gehehmigt~

Stuttgart-N, den 20. Dezember 1943

In Vertretung:", '

Staig-er

BekllllntInachung
, des ,Wirtsehaftsministers

über die Stiftung 9~Tausehzeiiträle " '
StuttgarW,

Vom 24. Dezember, 1943 ,

Ich nabe heute die von der. Gauwirtschafts""
,kammer Württemberg" Höhenzollern ' :err.ichtete:
Stiftung ;,Tauschzentraie' Stuttgartl< mit,.derri~

Sitz in Stuttgart genehmigt. " ,', ',,,"
.:.. '.':',:

Stuttgart, den 24. Dezember 1943

In Vertretu,n~:"

Ur.S,t a hl~cJ~JU':

, Gedruckt In der, Buchdruckerei ehr. Scheu,fele,in Stuttgart. " ""',
FortIa ufen der Bezu gnu r durch die Postanstalten für halbjährlich 3.-:- $.Jt.- Abgabe vO,n Einze In u m m ern durch die Versatidstefle'
de. Württ. Regienll1gsbiatts. Stu!1Rart.N, Königstraße 44. nur gegen Barzahlung ader unter Nachnahme zum PrelB van 2,.11/.1 für'dle 'Selter '

aufgerundet auf den nächBten durch 5 teilbaren 'Betra!(. mindestens jedach,von 20 J/fl. zuzügl1cJ:! POBtgebühren~
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An
die
die
die
die

1944.

der Kriminalpolizei- ,

Landräte (mit je 1 Mehrfertigung
staatlichen pOlizeiverN~ter
bchutzpolizei-.L!ienstabt ii ungen .
Außendienststellen und ßenposten
leitstelle btuttsart

Nachrichtlich

dem' 'l'liirtt., Innenminister
dem Reg.FPäsidenten in Sigmaringen
den Kommandauren .der Gendarmerie in Stuttgart und Sigm&ringen
den ~ußendienststellen der Staatspolizeilaitstelle dtuttgart

einschließlich Grenzpolizeikommissariat Fr~edrichshafen

der Kriminalpolizeileitstelle Stuttgart.
\

- 0 -

Betrifft: Rückführung arbe i tsvertragsbrüchiger französischer
Arbeitskräfte aus Frankreich. _
Erlaß v. 11.2.1943 Nr. Ir E - 7507/L~2. ,"1:1)Bezug:

Anlagen:

Die Zahl der ständig steigenden Arbeitsvertragsbrlche

der im Reich eingesetzten französischen Zivifarbeiter sOwie die immer

auffälliger Nerdende Erscheinung der Nicht-Rückkehr aus dem Urlaub
zNingt dazu, nunmehr auch eine -zNangsNeise Rüc kführung der in

Frankreich aufhältlichen .Ärb.eitsvertragsbr.ichigen durchzufühTen.
. .

FÜT die Fahndung nach unter ~rbeitsvertragsbruchaus dem rteichsge-
biet nach l"rankreich gelangten bzw. von do'rt nicht aus dem Urlaub

zurÜckgekehrten französischen J..rbeitsvertragsbr~ichigenNird daher

in Abänderung des angezogenen Erlasses (Abs.l1) folgendes bestimmt:

1. Französische Zivilarbeiter, die ihre!) Arbeitspla tz

im Reichsgebiet unter Arbeitsvertragsbruch verlassen haben oder

13m 6. Tage nach Ablauf des ihnen gewährten Heimaturlaubes

nicht an den J.rbeitsplat;z zurückgekehrt 'sind, Nerden von hier aus

dem Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des 3D in Paris zur

Fahndung aufgegeben.

'.~ I
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Die Betriebe sind anzuhalten, Fluchtmeldungen umgehend,

Meld~gen über Nicht~Rückkehr aus dem ~rlaub jßdoch erst 6 Ta

.Ab]~~t des gevrährten Urlaubes ,den zustilndigen Dienststellen

heiJ:~rr Staötspolizei, an 0rten, an denen sich keine solche

der Ortspolizeibehörde ~u erstatten, da in letzterem Falle inner

halb dieser Frist noch mit einer verspäteten Rückkehr oder mit

einer Dl:lchträglichen Mitteilung -ibor, eine Verlängerung des Urlaubs

durch in i'rankrffiich befindliche deutsche I'ienststellen zu rechnen

ist.

Iie Ji'ahndungsersuchen müssen enthalten:

Vor-'-- und Zuname,
\:~ehurtstag,
t~eb~rtsort mit Jlngabo des Ereises/Distrikts,
letzter ,,'vohnort in l"rankreich mit Lngabe des

Kreises/Distrikts,
NO, bei Nem und seit Nann beschäftigt,
Art der Eesrhäftigung,
Tag des Arbeitsvertragsbruchs und der Frucht
bZN. Zeitdauer u. Art dos geNär~ten Heimaturlaubs.

2. Fahndungsersuchen verliere~ r;8ch;; Monaten ihre Gültigkeit.

Werden dem ZUT Fehndung ausgeschriebenen französischen Zivilarbeiter

Bußer delL. Art,eitsvertragsbruchgeitere strafbare Handlungen zur Last

gelegt, kam: entsprechender l;ntrag auf Verlängerung der FahnduLg

gestellt Rerden.
I

3. In J!Tonkreich wiederergriffene 8rb81:1; svertra gsbr ichige

franzosen Nerden dem nächsten im Jesten des ReichFs gelegenen

llr'beitserziehüngslager zugefiihrt.

4. Die für das Arbeitserziehungslager z,ustandige Staatspolizei

- 18it - stellp, benachrichtigt noch Eintreffen des Häftlings der. für

den alten Arheitsplatz zust1ndigen Betriabsfihrer, damit dieser

- gegebenenfalls' durch vlerkschutz - die Ilbholung durchLihren kann.

Lehnt ein Betrieh die Rück~,tilirung sb, wird der Arbeits

erziehungshiftling nacr~ Entlassung dem für da8 J-\rbeitserziehun,~s18

zuständiger. "4rbei tsamt cibergeben, das von sich auf:' el.1t\'ieder Rick-'-'

fLihrung oeer Umvermittlung veranlasst.

.;. '
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Im ijin"Hick auf die steigenden Fluchtzahle.n und die

damit verbundene Gefahr einer Gefährdung der deutschen Kriegs

wirtschaft sind die gegebeLen Richtlinien genauestens zu beachten.
Eine Ausdehnung dieses Verfahrens für Belgien und Holland ~ird

zur Z3it erörtert.

'IV

gez.Mußp;8Y

~--- - - -~ ~ ~~~--------

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (Preußische Regierung Sigmaringen) T 20 I-VIII Nr. 395



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

706



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

707

:'f..
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Im Allftrage:

(gez.) n ä ß ). Ei'r

dem ErsUpheh' .llIIlKenntni snahine •
sttt1rug.a.r'lt-t den 26~Jantia.r·1944··

, Der' Inne!lJliihistex- :
In vertretUng
(sez ..,)Dr .Dill.·

. ".. Beglaubigt .

'" ... ·~·41·········· ..···
. Regiet'lin,gsobersekretär .

.' "" > . '.' . '.' ..... .... . '.. ,'.. : '. ..' . .,' \.
. . ·.•..·.•:......·DieFirm.a. "J3erJ..inerFlilinenfäb~ik,Geite~ u..oo:"'ist"t vd,ß .'
.festgestelJ.twerd~n:konntet llIIl.schn$J.lste· Aualiefer~der,;bestell.... ·.....

'tefr K!1hJ1zeichEln':bemühtJ,' Gew:i,äs e .Verzögerungen in .. d·e~.~ 13elie·ferui');g.müs;:,
. 8eri:,libgeB~hen von der teilw~iselangwierigen,•jedO~hi.met1J.ge:rne:fuen .
·yorsQrgJ.i~h .,gElplanten:Bes.ohi1ffting der benötigten .stj;jffmeingen,di1r.ch .
.9ftllals ei.ntretend.e. Sohwierigkeiten in. der<Jtbersend~g in,KaUf genßUl'"
men·werden.: so:e~rn die:ausreiohend~.Mengean im"A~senbl1.$U:<ben<Stig".·.
:ten. K!mnzeiohen bei.d~m e~nzelnenPolizeidienBtstellEinniönt:YQrliegt,.

.. emp~iElhl't·essic1J.,Z~ä9hst nUl'; ein oderzweL Ksnn~e~ohtntpro Pereon, ..
.ati.sz·ugeben. damit Säintlicheeirigesetzten:o starbeiteir bzw. Polenbe-
(racht~werden<]tönnen.NaQhEingangwe1.tereI'Ke·nnzdanenkBnneh dÜ res1':"
lioh~h~u:rAu.Eigabe.gela.ngeno ':. .

....... '·~:Die:Fa.Geitel wird vonllier allS latÜ)ettd 'riu:f die Dririgiioh
. ke1t'der :Seli·eferung· mit Kennzeichen; hingewiesen.

.
j··.i·.. ··.t/.,·.·····. . A'..... '. '. '. ..l-~-~t, .
l~,i,Fyf

,..,:I~.··.· ' ..-..;~... - .', ..,~. .. , ' .

/ " ". "- :"

:.~
i\
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. .Da d.ie· Beurl!3ubt;en grundsätzlir:ih ,den gleichen, Bedingungen
Unterliegen wie die. französ.i.sch€m Zivilarbeiter, sind a
ie Beharidlungder aU~läridischeh Arbeite~, insbe~ondere

.'schen A!'beiter allgemein geltenden ErlaBe anzU#eriden.InFrage kommen

insbesonq.E?re meine ErlaBe über. die Gefahrena,bwehr 'beim. Ausländerein-
c.· . . . . '. .

at,z.vom 15.3.1943 Ni'. IrE 7507/42 gund vom 3.9.1943 Nr.IIE-
" "., "XI ".- ,:".\' . ,

8n9/43,~,g\.;\y,J;·:'· \1.,

.,:\\ ,~\" :iiH.hzeiheiten über die Bedingungen, deneridie beurla ubten

fra~z. KriegSg8fanke:he~'unterliegen; ergeben sich aus den abschriftlich
be,igefügtenDUrchfi.ihrungs'96stimmungen des Oberkommandos der Wehrmacht

er;Leichterten statut vom 20..4.1943, derBescheinigung über. 'Be-
d~r deutschen Kriegs ange.ri.~oh8ft Merkbla
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Behanq.lung der Fluchi;fälle.' .. '.
',' Fluchtfälle 'vembeurlaubt'en ·franz.tisisch~n'Kriegsgefangenen, sind

in deI,', gleichen Weise "wie' bel de1'l fr~nzösischenZivilarbeitern, zu mel:'"

de,ri(Siehe meinen$ßv. 13.101944Nr. 1I E'''; 32~9/43). nie Fes.t-
, nahihetIDd'RUckfil von hier aus , fehIshabeo':L;h'er-

heit~polizei Gnd des SD' in Paris,ve'ranlaß .IntErfölgsfalle Wird beim,

Kommandanten' des Stalag, RUckführu~g in die Kriegse;;e,fangenschaft bean
t1'agt •.

',Behandlung des Verkehrs mit : de~~sdhenFrauen~ , .
. Im Gegensatz zu d~,n 'übrig~n, französischerf Zivilarbe itern ist

deribeuriaubten französischen Kriegsgefangenen ';jeder Verkehr mit
, deutschen Frauen ( geselligerUmgang'tind' Geschlechtsverkehr) au§drück- .

" "': ,"'",', :', ~~~,:\-' ""'," ='_"_'~_',," -'-,. _',: "U'-'~f~" ,", -~_~"'>~~ _. ,,"~-', H.lUßR9W

, lieh verboten •. Das Verbot wurde erlassen,. weil der deutsche Soldat .
~ ' ,",

F::'insbesond~re'der Frontsoldat ~selbstverst9.ridli:chdagegen' ges,ohützt

werden muß, daß sich Kriegsgefangene an deuts~hen Fra~en vergehen., Ver
stöße gegen das. Verbot werde~grundsätzlich,mitstaatspolizeilichen Maß"':
nahmen abgerügt. ,'Bei Rückfälligkeit und in jedem Falle des Geschlechts ....
verkehrs wird von hier aus beim Kommandanten des zuständigen Stalag :

, .' 'I' '. ' •

,Rüc~führung in die Kriegsgefangenschaft beantragt .. Die Behendlung der
, beteiligtEm deutschen Frauen richtet sich nach meinem Erleß vomI5.3'.

1943 NI'. II E' - 7507/42 g.
1011 weise '.8usdrücklich~ar8ufhin,' daß eine Bestrafung del' be

teiligten deutschen Frauen nach dEm Bestimintingen .des verbotenen Uinga?gs
mit' Kriegsgefangenen nicht. in 'Frage kommt •.

/.:~-~,., In Vertretung:
~$\~ ,.;'~~:;., '

I~:;"" "">;>}. " gez. F r i e d r i 9 h s
f.:'~ %~~!:",3) Beglaubigt: ' . !)~t Stol1ttl!al1~eutb.(jjl'nb.6iglll·1 benf.:dJ.19 /j1,

\t .'- "~;;;!;'~o.~ &"ji'liil":A~V~."J" Zgfl,91rc/ A I d-L,"'A'A~._ ,;.!ß.~ '
\~'5 ' -rtl _ .t~ ,- , . 'j /~H!'_'!;,rvrYl("'Z,~·'. i

~. ' ';:'-'1' -- ~ •
<?f,'tt ' . ~...'}J'K8nzleiangestellte.
~ -Jltl~~/ '1) ~. ~:m#:~ri .
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inden' zivilen

BerLSchönebergj d.20~4.43·
Badensche Str, 51-

Abschrift LAbschrift von der

./.

, Im Einvernehmen mit de,m GemBevellm. fÜI'.denAi-beitseinsatz
werden ab ,sofort bis zu 250.000 franz. Kriegsgefangene beu.r...
la~bt und inden zivilen Arbelitseinsatz im Rei~h uoerführt.'
Hierzu. ergeb.enfolgendeAnweisu,ngeiü ,.j. .

1. Die Durchführung der Beurleubungen wird den Kommandeur~n
der Kriegsgefangenen bezw.von d'iesen den zuständigen
Ligerköromatidanten übertragen.

2. Jeder VVehrkrels beurlaubt bis zu 2010 seiner zum L4.. 4-:3

gemeldeten Bestandszahlen an in Außenarbeit eihgesetzten

frz. Kriegsgefangenen. "
Die auf die einzelnen Laf?er .ent,fa:Uenden Quoten setzt der
KiB. d.Kgf .fest. 'Die Beurlal1bUl1gen selbst sind 'Von den

Lagerkommandanten a'Uszuspre6h~n.

Die Auswahl' der zu15~urlaulJeI1deri Kriegsgef. h~.t ,im Eim;er'" '

. nehmen und in engerVeI'bindung~it, den zus,tärid±geilAr

beitsämtern zu erfolgen. In diesemZusammenhan;g w,ird
auf beiliegE3llden Abdruck des 11 ErlefchtertenStatuts" .

. ' . ,

sowie am den ebenf~llsbeiliegendenRund!31:'laß des G.B.lI.
an die Präsidenten,derLandesarbeitsämte+,.ve:nwiesen~

Die Beurlaubung derinAFbeitedngesetztepkriegsg~f.

'Res. -Offizier!3undRes •.;..Unte+,offiziere wirdaUfd,ieQuote
v~n20 '%nic~t angerechnet.'· .,

. ;Inden Gebieten mit volkstumsmäßig gemischter BeVöl-
'. . , . \ . /' " ' ~' ..

kerung, z .B. im obeI'- uUd, ostoberschlesischan Raum, in-
Südkärnten ,und Krain; im Elsaß und in Lothringen, in

"
, Teilen von west-und Ostpreußen ist de;:,Arbeitseinsatz
beurla'ubter franz. Offiziere unzulässig.

Die 13eurlaubung der kriegsgefangenen fr8I1Zös:i.ßchen

Res. -Offizi~re spricht der Stalag-Kdt. aus,' indessen
Bereich sich die Arbeitsstelle des zu Beurlaubehden.

Kriegsgefangene französisohe Reserve-Offiziere

errdo der' Wehrmacht "
Az.2 f ,,24-.18f Chef KriegegeL

-Allgt. 11 - Org. IrI
Tgb.Nr. 3671/43

" ,

Kennwort:"Erleichtertes Statut ll

: (Beurlaubung 'von 250.000 franz. Kriegsgef~
Arbeitseinsati in Deutschland) ,',
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frenzt Reserve-Of:f1ziere und Reserve-Unterof:E'iziEJre",
..die. Sich l,'leu,fr.eiwillig zur Arbeit melden, werden von

.lfj ,,' -rr:--- .. " ~ ,',' .'.' ..-, .
ldeIll StcHag aus beurlaubt, das 'für ih.I'~:.,A~beits~,t,elle .
zustä!tdigist., Bis. Züln VpllzUß' des' Arl5e'itsein$atzes sihd.

sie als Kr.Gef. zu behandeln.
FUr die ebenfalls außerh~lb der Qtiote bleibenden Ange
hörigen der kgf.franz·. Bau':' und Arb.B~tle;sowie,Gla'·ser

und.Da61idecker-Batl~. ergehen besol1~ere Anordnungen,_
. ," "" _ ,", .. ' . ~ _ ,f, -',' - '_ ,_ ", ~ ~'.; , -," ",:'

Al~ franz.Kriegsgefangene im Sinne dieser Verfügung
gelten"aJ:le kriegsgef. Angehörigen der'franz. Arm,ee, auch

wenn sie _nicht dem franz. Volkstum zUgehören, mit Aus
nahme der farbigen Franzosen.

712
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Die Beur18 ubung 'isttunlichst kommandoweise dur.chzufüh-
.ren. Krtegsgef. , .denen' aus' irgend.velchenGründ,!'3hder Vor
zug d(jr Beurlaubung nicht zugebilligt werden kann, sind

aus dem Komma rid° zu entfernen·.und.. in· ersch,verte Arbeit

UmzUsetzel?'
Mit der BeurlSUb1.wg sind ,abwehrmäß:i.~e Belange {z ,Bi/Be:",

re'~nigung .von. Arb~ -Kdos.j ihd.renenfranz. KriE}gsgeLge'
meinsam mitfranz. Zivilistenarbeit~n) und die zweck
mä.ßigste, EinsparUng von Bewachungstnannschaf.ten,· '!\da.-
Führern, Kontroll-Offizieren und iVerw~""Beamtenzu ver
binden.

_Kriegsgef. in Arbeitskommandos , die in lIrt.3l Ab8:1) des
'1Ibkommens von 1929 atif'geführte Arbeiten ausführen, sind

bevorzugt zu beurlauben. ' ; .

DiebtSherigen Unterkünfte sind unter Entferung der

Stacheldrahtntnzäunung beizubehalten. D\3r Unternehmet'
kann die beurlaubten' Kriegsgef. jedoch in Priv:at-Quar-

'tieren Uhterbring'en.
Werden wefu.machteigene Unterkünfte und" Geräte :für die

"Unterbringung zur Verfügung gestellt, so ist mit den
'Untern$b,merri ei.n. MietY8rtragabzuschl'ießen.·

Die Miete ist nach NehrmacLtvervvaltungsvarsch:dft 2.
Teil· (HDv3,20/2)JIT:t>.56 undljLrfe~tztisetzen. •D~neben

.ü'Qerriimmt der MieterdieKo~tender baulichenUnterhar.:.

tungund'der Unterhaltung und Ergänzung der Geräteaus

stattttng. Der Mieter' haftet für Beschädii?ung und außer
l,?;evtCihnliche Abnutzung.

./.
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..::ftellen der. vvehrmecht .bleibt das Re.oht der
,jederzeitig~n'Besi6htigungder überi~sseneri Unt~r- ~.

kunft •. Etwa hierb~i vcirgeftlh4eiie Mängel' s fifd ~üf ...Ahfor-
dern zub'eseitige~; , /, ,

Der. Mieter häl't das Reich vÖrlallen Ansprachen frei.
die vbm Dr:L-t1teil' anläl3J':iCh. der .Ben~~zUrig,:d~~Ahlagen
geg~n das Reich erhoben Werden.

aus ,Anlaß 'der Vermietung :deI' .'
ha't, übernimmt der 'Mietel'~'D.i~ ,

sind vom Mie~r ,g~en' T'

• ,\\'.e~denG(ibäudeoder Ge,bäuQ'eteile ,überlspseti, die ,von',
de~'W~hrniacht'gemi~tetsind, $0 sind die der Wehrmacht

, ent'stehendehKosten vom Mieter zu .erstatten •' "

In den M.-Stammlagern d'tirfen,Unterkihiftefiir beU1'l:aub,.;
te Kgf. nicht zur Verfügunggestel'lt:werd~Hi.Vorla.g$r
können, sitfern. eine vÖllige.A~trennu.ng voti:'den Kr:legsgef.

, inöglich, vorübergehend als'Q'nterkunftsräuine überlassen,
"_ "'t.'

werden, wenn sie nicht fürZ~ecke des Kriegsgefangenen-
wesens penötigt 'narden. ' "

6. Diezu+ BeUl;'laubung kemmenden Krfegsgef. sind aufzufor-,
dern,sich auf schnellstem Wege aus \der He-if!1at' ZivU:
kJ,eidung (.Anzüge, ' ~Väsche, Schuhe, Kopf&edeckung)' an ib.:i' zu-. . -. . - ,,'

etänd iges M. ~Stalllilllager $chicken zu la ssen.

~ Die für diesen Zweck, benötigten Postformulare sind 'auf .
monatlich zugalaßsene Allz.ahl nicht anzurechnen.
'Paketsendungen mit Zivilkleidung für beurlaubte Krlegs
gef. sindbis 'zu' einem Gewicht ,von lOKgzugelassen.

Die zivilen Ausrüatungsgegenstände s;ind dEm ßeurlaubten
gegen RÜckgabe. der im Bekieidungsnacl:l:vieiß verzeichneten
,militärischen Bekleidungs-und Ausrüstu-ii'gsgegenständ'e
. auszuhändigen.nas Privateig~ntum der, b'eUrlaubteri'K;r;i.egs.,;.
gef, an Uniformen und 1l.usrüsttingsstückenistv:011l Lager

" gegen EmPfane;:sbeS'cheinigung in. Verwahr z~ ~ehIJ.lß~> und
bei nächster Gele'genheit an die Heima.tanschrLft<der
Eigentiimer abzuschicken.

'Für beurlaubte Kriegse;ef ., die nicht die Möglichkeit
haben j sich Zivilkleidung aus derH~imat schicken zu
las~en,wird die franz. Regierung solche zur Verfügung
steIlen.
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,7. D'iezur BeUrlaubung,kemmendep eLlWben einen
.Ur1aUbssöhe-in 'bach beiliegende;m Muster in dOPi)elter ._

, Äusfertigung zti. unter~chreiben. Das Original 'ist ihnen
au.sz~~digen·. Sie ha:be~ dieses, als Ausweis ständig bei
sioh'~u 'tragen.

! :, -. , ~. .-

Die Urlaubssehe ine· :sim zumSchut'z ver Nachahmungen
aus,besonderm.Papierher,gestellt'und 'aUsschließlich 'bei
de~ Firma '13argo1,lA3'öhne, GmbH• .,. Berlin SW 68, Nasser...

. ". .~ - " '. .

torstr., 62, zu beziehen. Sie we,rden fürT 6edes Lager ;nach
Maßgabe der, angeforderten Stückzahl fo~tlaufend,dur. ' ...
numerie:p.t. 'Bei;'BestEülUngenund erforderlich'
NSchbesteliungen'j:st' d'eher die ernfolge

_ ,•.',,; ".. ,~ • _ :~"" '. > .' ,;;;', . -, . . . • '_,' I

Die Zweitschriften verbleiben ., den Lagern un
, naoh N'ummern ge'ordnet, gesondert aui'zub~W;ahren.•

8. B~i VersetzUni~:n:und Verl~gungen beU;laubt'er ~;i~·gsgef.
ist nach den für :friegsgef. geltenden Regeln' zu verfah-- "., . . . .

ren. Versetzungen und Verlegungen innerhalb des Stalag-
Bareichswerden ,auf Anregung des Arbeitsamtes voin 'zu'"'
st~dig?n Lager, innerhSlbdes Wehrkreises aUf Anregung
des Landes8rbeitsamts vomz.uständigen Kdr.d'.Kgf., von
ein~JIl'Wehrkreis in'einen anderen auf. Anregung des GBA
Vci~ OKW/ Chef Kriegsgef. befohlen. Bei Versetzungen oder
Verlegungen zu einem anderen Stalag sind außer den
Karte1kert~n euch die Zweitschriften der Urlaubsschei
ne dem' nauen Lagerz.u übersende,n. '

, .. ,9. Die beUrlaubten Kriegsgefangenen ,haben während der DaueI;
der Beurlaubung auf Rock und Mantel, eib einheitlicb:es Ab-
,~eichen' ,'zu tragen, das sie ais beurlaubte Kriegsgefangene
kenntlilBhmacht. Die Abze ichenwerdenvon .derfranz.
Regierung geliefert. Die Unterlassung_des Tragens dieses
AbZeichens kann AUfh8bung der Beurlaubung Und Rück....
führung,in die 'l}riegsgefangenschaft zur Fo1ge haben.

10. .Die Be~laubtensoheiden für die Dauer ihrer Beurlaubung
suader ·llehrmachts- 'Gerichtsbarkeit und Disziplinars,traf
~nw8lt'aus•.

11. BerUfssoldl3.ten (OffiZiere, Beamte und Unteroffiziere)
bleiben von einer Beurlaubung im Ra.hmen des ttErleichter...
ten Statuts" ~usgeschlossen.

./ .

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (Preußische Regierung Sigmaringen) St Paket 156



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

715

'.. . . '. .... .... ....~USgeSChloSsehK1:'iegs~efangenEY
jÜdischer R8S,S:~., deu.1ischfeindlicheingesteilte und söl~

.ch~,Kriegsgef.,. .' gegen d ie abwehrin~ßig BedenkejJ besteb,en.•

~12.'Ihe Parteidienststellen werden fiirdie erforderliche. .,', '-.." '. : .".".. '"':' -:., '

AUfklärung der Zivilbevölkerung sorgen.

',13. Die Wehrkreise melden zum.5. u. 20.j .Mts, erstmal~gl

,zum 5.5., über den Stand. der .von ihnen im Rahmendes
.. "Erle:l:-ohterten Statuts" in das zivile Arbeitsverhältnis

umgesetzten'K~.

llh Befehl.Über,V~rwer:;d~ngdeI' frEliwerdenim #achmann~
El'ohi3:fum folgt.

. .". ' .. '

;

. -"-. ."!,"
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ll.:.._~renb.Mß~~~1~~~..:.
, .

Die verheirateten und. 8,usserdern.,die verwitweten

geschiedcl1en'13eurlaußten., die mit ih1'e11 minderjährigen'
Kinde'rn einen gemeinsalneh Haushalt fUhren (ferner Arbeits

die 'mit Fre'uen e11 menage; leben) . können bei den'

+jbe:r;filhrung ziviles Arbeits-

verhältnis in D:'\ltschland unter Beurlaubung.aUl:l der

Xriagsgefangenschai't erfolgt1m·Einvernehmen mit.der
franz. Regierung. Die. ~tn Hahmen'·.a.ieses .'!Erleichterten· Sta....

tutsl! be\lr.la~bte~frani·. :[Gef. genießen in Deu:tschland die
gleiche Achtung' ·und Anerkennung wie de~ deuts6he Arbeiter.

Es muß deshEllb,erwartetwerden, ,daß sie s'ich auch der glei-
. I ' " . .

'chen ArbeitsdtszipUn unterwerfen, ' die von jed.em deut..:

schen Arbeiter gefordert wird. Die Beurle,ubtennehmen eh
,der geistigen und kulturellen· Betreuung teil, die ·fUr
franz.ZivÜarbeiter im R.,ich zur Entspannung. und Erho

lung nach getaner. Arbe it durc4ge'führt wi:rd.

I •~2h!!:_-!:~g~;:.~~i t s ~~!!};ßS!l-ß~!!.

, Die Beurlaub't8n erhailten d,iegleloheh Löhne wie

vergleichbare deutsche Arbeiter. Sie werden auc'h hinsioht

lieh· der, '(ibrigen ,Arbei tsbedingungen clen ·deuts.chen ,Ar
beitSkr8f~en gleichgestt3llt, ,soweit nicht besondere ,Vor
sohriftenfür I::\\lsländis'che .c:\.rbeiter,bestehen.

, VerhAiratete, Arbei tskrWfte sowie ver1~itwe·tel. gesohie-

dene~d ledige, die zum Unterhalt ihrer Angehörigen bei
'zutragen gesetzlich verpflichtet sind, beschaffen sich
zweokmässig aus ihrer.Helmat behördliche Bescheinigungen.,

aus' c.enen der FamiÜ'enstand .uno die gesetzliche unter-,' '
haltspflicht hervorgehen. Diese Bescheinigung wird -rom
deutsohen Betrieb~fi1hrer zu:r: B~rechhung der'Steu.erabzüge
UsVJ. benötigt'." Solange der Arbeiter diese Eesoheinigung
nicht beigebracht. hat j kann' er auch nicht dir>, Vergi.lnstigung

er!lalten.·, auf die er auf Grund seines Familienstandes ,
Anspruch hat.

,
j
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, III • ArbEl'itszeit,
'. "" ,':' . ,._' __~__" ",J._""

Die, ArbeitszEdtist ,in'Deutsc,hiand ges"'ltzlioh festge-

legt. ,'Als NormalarbeitszG it? gilt ,die, 48· Stundenwoche ;
des' Eriegeskann sie jedOch bis auf FO Stundeh erhöht
'dEm.

" IY.:-M2hr~!Q~1!J....~2~i~Ss-!}, F::: i~;d~ßi~rb~li'::_,
, Für jede über· die '48 stunde,+J.woche. gel6.1steteArbeits-:

stunde ViI ird' -!'ibges'ehen :von' AIlbo i tsbereitsohaft, 'V6r',;.· und
Absohlussarb6 i ton, und, dergl; -, grundzusätzlioh ein Lohnzu-:
sohl~ggezah1i, dessenH(\he sickinder R~g;;',lri.achdenBe;..'
stinimungenderTarifordnungenricht'3t~ AUc3h für Sonn- und'
Feiertegsarbeit, soweit sie,zullissigist, sehen die Tariford...

nungen im allgeme inen' 1:i es andere Zus ohläge,. vor,

, .Y~"'§oz~a~;}~:~r~l~herB-!!ß.:.,
Die beurlaubtAn frani. 'K,Gef thaben nuoh:in der Sozia1-"

versioherung die gleiche Reo4ts~te.hungwie die sonstigen'

~n Deutschland eingesetzten Arbeitskräfte. ~ie sind daher
sowohl in der Krank~n- und, Unfallvers icn13rung, , als auoh in
de,rR6ntenversioherung grundsetzlioh den deutschen' Arbeitern

, gleichgestellt. " . ' ", '. ' . ,",'

, Die in Frankreio4 zurüokgebliebenen Fahiilienangeh15...

rigen erhalten in ~ankheits;..undEntbindungsfäl1enKranken
"kassenleistungen; und' zwar in den altbesetzten G'ebieten

dur~h Vermittlung d~r deutsohen'nankenkasse tUr die be~
setztenfranz. Gebiete und in den neubesetzten Gebieten

.durch' die i)rtlÜlh, zuständigen franz. Krankenkassen, In" de~
altb~setztenGebietefiwenden~iöh die F~mi1ienangehtri~en

zur Erlangung eines Krankensoheins 8 11 die Bürgermeister;
in den neubesetzten Gebieten 'erhalten sie.die Leistungen

auf Grund des Nachweises, .dass der Ehemann oder Vater in
Deutsohland als beurl,aubter KGef, eingesetzt ist,

Die in der deutsohen Invalieden- oder Angeste1;Ltenver
s ioherung zurUckgl"lle gtelfi' Vers icherungsze i ten werdon von
der frariz',sozialversicherung (AssuranoeSozia1e), so an-,
gerechnet, als,wRren es franz. Versioherungszeitenj die

daduroh spFiter eintretende Rentenerh15hung geht zu Lasten der'
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.~rthtgs:ttAt taro
Ällen'.e:dlalten' d.i ubten ~ be,i tödlicl18h

i'hfe"Hihterblteb~nen ,0 wie: oi'3 d.eU:\ischen
1e voil~n La'lart tltigeu'-, der ' Re i'e-hsunfa'11vE?rs i~herung.~

Einzelhe iten[iber Sozialversich8Tling, dar inD:rutsc1tland
tigtEm fX:ariz • ArbeltSkr'!fte enthlUt die d'eu:tsch;'franz~ ~v.~r~:
einbarrthg über Bo'~1al'VersHh~';uPg~o~ 14.10.41. " ,

Sofern ei'n'beurl~ubter franz. 'KGaf. anle.sslich eines
• " ' urlau.bs erkrankt, hat e~ sofdi'tdie zustpndige deutsche,'

bris!'" oderFei'dko~llrna,nde:nturzubenaChriohtigen,die [ib~r , '
. ' ' '" ~ , """, ,-,,--: -', ",' '- , ' ',,: ::",:. ',', ,}, '.' ,,' '< -'. ''''- \ .-, -,~ ,,.

seinen wsl teren i[e'rb'ülibentsbheldet'. '

,yI, ~1~1l:.erll' (~2h~~1~~!1

, Jeder a~s:l~rir1i'~cheArb~itsr hat soweit

,in elen ~taats~f3r'PrH[e.n etwas ana,aT~s vereinbart ist,' grund...
,st;tzlich 018 gl'e"ichG Lohnst~U6T ZU ~ahh:n :wi8 d8r deutsche
'ArbE> it~r, ~Ieg~n'steuerlicher, Ve;rgfinstigungen WiTd auf, die' ,

A.U:Sffihrunge~ 1m .abschnitt lILoIli;" und ,"Arbf'li tsbf>dingungen"
wiesen.

Yl1~ Ar~!iskl~!~~gfr
I DiBB2.~leub,ten' tr~geri 'z'i~;iiK-ie,idlihg, :'o'1e'81e 'sich'"

,'e111soh1., .etwaig'3r 'Arbe'i:t8klei~\mg und, Unt3rw8'scheauf
$lchnellst9mWege aus der Heinicitschicken las~en müsse~.·

ErforderÜchenfalls;'kann hiArzueine AU:Qstat+,ungsb0ihllfe
'i~'1iöhe 'voni50.-RriI be;Ni;L1igtw·srcieri. Denjenigen, "eHe ke1n~
rßögliohke ithahen, sich'Ziviikle idUn~ aus der He lmat 's'oh1k
kenzu lassen, '.wirddiefra~z. Regierung s910he zur Ver- '
f(l~ung soij,ellen.. : . ,,:

D:teÄU8ri1stun~8stlioke (Uniform usw.), sind an
tager abzugeb~n. , '

, D1 t ; BeurleubtHh chaben ein Abzpich;;.n in 'den franz.
) . .' '. . - ,

Nationalfarben z~tragen, das von der fra41Z. egierung zur
Verfii~ung'gestel1twird~

, y.!ihU~1~rk~ft .und ~!:12~l~ß~B'
Die Arb~ i t~r werden im ailgemein~n"in' dAn von den

:Betriebr;ll' berei tgestll ten, Gemoinschaftsun'terkünften w;.ter':' '
gebrecht. Auch rJieVerpflegung ist in d'3r Hege1 gerof;inschf\ft~

.' ",' " , ::' , ',",' •• I., :, " ,:' " ,,' " "," " •

lich. Die, Kqsten fürUnterJ~ wid VerpflegUng sind in
t,ragba:r~n Grenz\9n gehalte~. DiE,Gemeinschaftsunt-ar)rrlnfte
s incgep~üftund V1,~rd"n laufend iJb''3rwacb:t;. .

" "
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.. In Deutschland it;eht grundsf.itzlich jedem Gef61g..:

, schaftsmitgl1ed,· e.lso euch,den ausli3.ndis.chen .Arbeitnkriiften,
ein Anspruoh.auf,Erholungsurlaub'zu. Der Urlaub, riohtet sich
im einzeln':\n nach der Tarifordnung zur Regelung des Urlaubs

I .' " .~, ' . - ,- , ",' , " . '>,.,

,d~l,' ausl!3,n~i'schen'Arb'e'1tsJrräfte in Betri.eben 'df~r pri,vaten '
Wirtsohaft. Der tJrlaubserispru~hkann geltend gemacht wprd~n,

. wenn '61*, Anspruoh auf eine Farnilienheimfahrt b."steht.

können hi
durch i etrlebsfUhrerhi$;zu folgehdr.,I1
nach Frankreich ltbe:rwe'isenlassenl

Verheiratete" 'bis zu i6
,'Unyerhe :ioratHte . '11. ' li.la

, , ~:,': ,,':, -,,< "" - ",_~, ,. I

,Sie )tl:}Men ausserdenr-na,ch sechsnionatig

.=::~~~::~=;:n:i:~:. z~:~:~:t::: ~=:;.:ie
weii;len ,lEiMen. ". ,- ,"_',i" ,-'I .\.

. .,' Die, ü'ber\lfe isung~nV?·erd9n

Ausland' 2;,inBer1i~,~8; 'v8:rLni t
;Be'i Urlaubsreisan diirfen

infranz. Franken '~w""chs'el~ 'uno,
man,. Die Umwechs(üU!ig mufl,ror de seantritt,bei derd'er

Arbiit~stelh niichstgeie~e~en/RAiChSban, alt o0.er D~vi-
senbenk erfolgen." D'ie BeuriaubtBn sf be:r,fl,clltigt,
si~h v'or Urlari.bsreisen 'Sche~ks(lti; HäS:usstslleIl; zu'

lassenur;.d übe1' die GrehZ'e mitzlllohman, in dElI' sie die vor~
gesehenen tlöchstsl:it'ze nicht, ausgenu,tzt haben_, Die SC,hecks

'werden von de1' DeutsOh!34 Banl( ausgestellt;SiELhabene'in'3
,Laufzeit v:.on6. raon~ten und :wp!dHnih',Fra.hkreioh innerb,al·
dieses Zei'tra~s :von dem Uredi tLy-onna:l.s<inParis unds
nan Filial!'3n' ~'ingelöst.·, . •.
. .' Goar das bei den Lol1tiüb-?rweisung?n einzuhaltende Ver-

fahren 'sow~e über 8'l1e so~stigen näher~,n Einzelheiten g'ibt
die Deutsche :Bank ein besonderes i'IlerkblJtt heraus. DieBe:':',

I -. ',_" .:", ", '

triebs'führer, haben sioh dahsr sofort nach. der Einstr"llung
. d.er 'Beurlaubten mitder DeutschenBan~ in'Verbind1in~ZU
.s$tzen.

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (Preußische Regierung Sigmaringen) St Paket 156



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

XI. FamiliElnheimfahrten.
--,,..----------~--_-...--

720

,",

. "

, Neben dem 'UrlaubvH3rden den 'Arboitskri:lften .in den
BetriEl'bell dorlndustrii:> ,.des Handwerks und, 'des Bergbaus
]amfÜ."t\h"imfah~ten~ew~hrt.Verheiratnte ':l~slM.ri.disohe Ai:-

',Dalter heben jewr~ils na'oh ha.lbjähriger ti..id· :).edige n!:1~h .
einj1=ihriger b,O!3oh1=iftigurig Anspruch auf~1ne_ F8mili9nhe im':':
fahrt. Der Zeitpuhkt dAs Antritts der 'RBiser:tcihte~(s1;;h'
nach öen betr18bÜchEm NotwendigkeitGlll'B91 F!:1IOÜien,heim
fahrten Ubern1ffi!ütder-~8trie'b s~.wohIl. fUr di<ö)H1nfah:bt als
auoh, fUJ:< die- RUolt'fahrt, die Fahrtlroßten zwisohen Arbe:!. ts':'

, ort urid de~tsch8r Re ichsgrenzA., :l!~ür die Fatn1lienheimtahrt
..: ' ' " , "'.' , ,: .,'

ka.nn, der auslJ:tndisohA A~beiter unbezahlte·l!'reizeit ver,,:
langen, deren 'Dauer. naoh der Entfernungzwisohe,n: ~er Ar-

, bei ts'stätte und, dem ~Vohnort ·gsstaffelt.. ist. '

. ~!ll__. ~~~~_~ii~H!i!~~~_110ldOEf~10~_~~~~
DerbeurlsUbte frenz., J{Gi:;:'. muBsich sofort naoh der

Beurlau\Jung bei 'der zustähdigen O~tspo1iz.::libehörde 'melden.
, .' ,- ,. j : - ' . ' .', , ~

, ,t;,.r muß; ,.. falls r"r nicht im Besi tze eines gültigen
. Passes oder Pa:e~r~atzpap:i.8re ist, bei fl,er zUßt!1ndigen '
, Kr~ispolizeiQehördedie ,Ausst"J.,lung ein.es vörlliufigen'

deutschen Fremd'enpasses b~Bntrag·en. .
. ., Ein VE'riassen des Arbr;'ii:spletzes oder ein F9rnblei':;

ben von äer Arbe i ts stelleohn" Krank'he i't'~oder a ~sdr{lo;kliche
E!laubnis, aes ArbeJtg:Sb~rs ist unstatthaft ,bei" ' .

ist mi t.pölizei,liolien· Massnahrnsn -zu' re~hh"m.
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'(Dienstgrad)
El'k.-Nr.

S t e t so e i, S 1_.2. h _trag~lll'

].~e ,S'o h. e i n·i Ä U Ü ~'

13euz<LaU:bung aus: der ,delltse:l1ell lS.,rie~sgefangenschaft.
- < ,·D·e'r':.,j.\l':~-"-~:\'. 0• •• "_,: •• _,., •.".--,,"'.-.".:e;, t .• '-.', ••, •• '.....

, ,'(lija~iona.li tat)
Vor-, und ~unam.e .

(stempel)
•••••• , •••, • '" • t ••• '" ..

.(unterschrift)

,(Eig~~hä~dig~ ·Uht~;:' .
~ohrift de,sKriegsge~
fangenen).
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- 2 :..

Dem oberie;enaunten ~rie6sg~f~n6enen ist bei der Beur
lauoung eröffnet würdeti, qais er beiZuwiderhandlurtgen

" '- - . \', " : - .' , ' -' - - ,',", -', ;,. . '.',. .
gee~n die .PUnKte 2 - ~ micli den Bestimmungen des deut\-

schen. strafrechts unter' Umstanden mj:ti dem ~'ode oestl:'aft. ,
wird.'

, .. -~'- .. ~' ' '..
(UnteJ:ischrift)

/'

;.
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i
-----'--'-"_ _....:. _ _ ~ ~_ __ __ _ _ '..:..".·:.......'-_"'-.=.c.cc".::...:.:..':....-'-_=--,,'_...:......_,

--'-;."

r

~ - .. '-. ~"' - ,. .: -"';\;~;Ä..~I<.." : .
_::', ~ ; 'J '.' ~": ',::, ~,~~~f.;"~:t:. t}:'s;, "." "'7e:t&:'~(;.\~:c)i~f;~(

-'~ . ~;.: .. -"""'.,~...,-::, ',:~'.;,' '~':~~~" ...~/.~:':"'~~:
/' '", ~ ...~~- j - ~':: :':~f:> / <::,~;__ .-:: _. ~,' -:'_~~~«",,: .~ .- ;,,:_::,.:,:~,'._,~ ..:._2 <.:;:, "-0

, . - -~. -.::,'. ::::/ -~". , " ,-. ". . , ,~." -~~ -.:-'~:.--: .. : ,'. ",

r,.-'''--'-_'~:- _ ~__ ' ,-, T ; ,>~. ".".. ',"' -'I.: :'<':''<~-~' ; ..:.<Z:~:l"~
[::r/:_'l~_:~:-.:;---:;,· ~\ <}:\!,~. :-""1"".:"- _.-' ,- " '~-;":2.:'~~::L---:. :--'f'"'; .

[ii., &.\cp.;;"~~PU""1lf!\lftül'?l\e~ti"",jfu~9li.Y.~~""lfu± tt 10,
r"

-,'r:::':':- .

, ' .

.·"zü.vlaraehen.~, ..•."•... .' ,- '..... ''''''... ,. ' ..' '. .
_ .'~.' ~:.:',p~e"StG~~~~~;Aci~,'b·e1teita(<!u~e~ß~en~p~~!?9~~s- .

, ~~1J~n,;$#t~_- ..,d....i1..:r....;:.c.h.', ..<1;1;8.0.'.'r.t., SPÖ.jji.Z,'. En...·.:.'b. eh.. 'Hide~...ir. ia~.fä.ön<le,~PJl
~iliijlrlkli;,(W~~t18i'hQl1IDg ,dei- BeIßhr\ln.g~n'1rnex did -be"'· '~.'

. . ," 'C'stönetidökVoltb6t g Üsvr~}>:nä6hzhtH-6;lletl:;'-" .' '. 1 .:. . ".

. .I(jjjt. lXIi den DU,ohfflh;ungsbeStilC,;,,;~~;, zU Ab S olmit t I ~,'y Ziffer 8,. U11:t'o;r, ~)OC)::l:,tJt :;Iü I}Qtzen~ ;

fP
v ' "

, " ItDei stempa1au:r'cl.l·uck IIkGnnzGichenp'flich~ii"
. ' . . fä.llt :fio:d'. I~ • '_ ,." -

'". . (",. :5~lIn .lien BU:i;Qh:eiih:r.Uh~ßbe~t:ÜrifuUhg$fi·~u Ab:so;hrji'bt:t"d'*
d-J:Ü( ," . 'i:t:fGx,\ß~rhY,eth~1:ttisi\Absßt~:-cG):·.töig~~de~W.rt~·

~
llj 'y" l~';t'~, '. . . ' " -

. '•.~ ", '..' . -'.~X;:P~S8:p~~~§ ,q~~P0:!-ts'kß~!§~1'.. .::
.... " '..' Dc.r.:rit;e+:4:d$,~\Um~Önlßg1J~la'\it·e.scidf"..~~bEJ:j:tskaite:· s.~

wj,~diG,:A:*~.abe:i:J. lilülx,' die' Sta,8 t sangeh~'Tigll;eit'-lB~toiH .
. ' " '. '.' . ',: .,~'. '. _i·~~_.·· , .,"e:,;'" _'" '~~~':, _."' ::" <. , . .

.. 1l:l1,t~lt ...,' ..' ..§,t§.ails~n~!o~(jr,ii5~~~t st:\pg~pe =__".

. Aiboitäkar1ietur., ..: '. ,
Al'bait5k:dif'te·a~sd:~h bGsoi;:zt~h' ..' .' " ~. . .' '" . . '.-
O:st~~1),'1'(}t:e-n . '.i. -.:' . .ungekJ;ä:ri} (QS'baa....l)oi'tor.in) ..
." ., D6:;'d~~ (l'~~~i:b(Jiter volics:tunisma,asilrudht'un'tei'''' '.'
schiöden W~~4etfr,',:ist. jui~'itEilihd.i~·, tUoke vor ~em .'

'. ~lort'ttA:rbElit\skraf,t'elti.ed:i;gJ.j.öh ein waage:recf1te:r '$t:dch

lCU s~t~q.~ •.:..'·, :., " . ' .." .' "' ..'" . .. - . .'
. ··.lfinsibhtli6h Qos .. 8te;IlPe·1$ufd:r~aks· ."kepnzo:L<jhen~ .

. ~pfJ;i<ft:tgltg'i1t>di'..glh}\bSchn;itt !,..O;.. Z:1,ffer).) der
• !. .,', .' .... ,' ,'.- • ' : '", ", '" _", " _". c·

, ,Du,l!Chtühf1:l.l;lpsbestipu:a~gei1, GG sagt,~. '•. ',' .. ':' "~'_'i'O;";" ' .
. ':".tlpi'igß,nw~rd·_~hm~l$':d,~tbuf"~'~c-~f~~~~mäSS.·· .~.~.
":u,;';~l'iöss vQm lb,9~19+~·~,~\l1jo;mt:rt't·I. (1,;. Absatz; nh,'d~,,(;j;Adeits""

·..~.,t~~te;;;.w~n~··s.:le;~~~'<'Eltf~t~~Ü:haib. il1rel'·Uh,tm:kun,f~~'d.er'A:Cboits~
!:;tatto Lluth8;1.;t-a!1'; stct~h d~ö o.is j?nsi:lei-sat~ geltehd'o--Arbeitßk,u·te

.(' .' " .. ' .;,
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"';:,:~:m~:. Ahriä~nÜ~~ de'A_~.j~~t~J~.~b~Sr:O~l}.~;.~':!~.,:'-l?insi·üzendeiJ.~~starben:ern,":
~ .. :' ~ . -'-':>'. -' ;-::«.<.- .: ..',.-..; :-~ ~,,~ _' '~.. '.'. ".:' \;.'> "'.:'":.'.- . .':; -~ .. ', -.; ..:o.:':':_~'.' -,." ._- .' - '.. .'". _" ." ". :'.. : ' .. . _..: .
Wi;ed~rholt~ha15~IiAngeh~i'ig~·.. vo1iTheirrKL., ei·ngewiesenen.Ostarbei- .

.' .... te~ririach'd,~:r~ri.:Verblei'5:,:ähge·ir~gt;.;~1)erartig·~Anfragen .sind nioht ~u'

. ", .:'b,eartt''1:orten>;, sohde~nder. staatspqlizeilai.tst~lle .Stutigart 'zuüber~.
se'n:den •. "
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735

Auslan4abrietverkelar

Durea deniuer stbkeren tnlfang aJmehJuenden Auslan4sbr1e~vliirkeu
cler,illl lleic1lsgebiet tätigen aWllindisollen 'Arbe!tsnUte'kann I trots
4es Terstärltten Priitereinsalllles bei4en einllelnenBrietgrüfstellennWl'
n~cla'ein gerillP;' HWldertsat11 , "er,ia' "asAu.$1~4'<gehenden Briete iibeZ'
prüft wera.n. t_' tateresse einer stärkeren Uberwachuq auß aus 4iesem.
Gr~de die Zab.~ der ias,Auslan4 gehenden BJ:iete erÄebl1e1l. eiagesc . nkt
werden. < Das 0berkolllll8J1de der WeimJlacht .llat.e.enllsprechen4eine .A.n~
nuq erlassen. ,ial alle ReiclD.sdeutschen sowie die i.lleio" lebend '

" , Aualänder i1l KOl1at nur' 'noch zwei Briefe, i < n .. < a s .1 a s 1 a n 4
, veJ:.tsenden 4ürten. Die VeZ'sendunc Ton: Postkartenwira niela:i besohränkt.

, zweoks l:entr011e dieses Briefverkehrs wira auf A n t 1." a g an
Jn- ~cl. Auläader ei13.e ][ontrollkar'te ausgEtben, die bei 4er Einliefe·

, - runs ,.er Briefe mit eitlem l[ontrollstempel,Tersehen, wird. Die Kon~oll.

kar~e enthält 24 Felder~ r~ieb.t also fÜll' ein Jahr. .
Für 'alle Ausländer. die in Privatquartieren untergebracht sind, 81lellt
tas zuständige Polizeirev1erdiese KontrollkartefÜ1"den Auslands'"
Driefverkehr aus ..' die am Postsohalt~r bei der,AbsandWlgeines Briefes
vergelegt werden,'muB, Der Pesteeamte versieht sie mit einem Kontroll

.stempel.
, Die Auagabe der Xontrollkarten fÜl!' die in Gemeinschaftslagern und Un..

terkünfllen untergebrachten ausläIidischen Arbeitskräfte kat durch de,n
Lagerführer zu. erfolgen. Die Kontrollkarten tr~gen ill1 Gegensatz zu'den
von den Polizeirevieren ausgegebenen auf der Vorderseite in Rotdruck
die Aufschrift "Lagerkarte". Dementsprechend mÜssen die illGemein...

1 _ , ",,', " _,',' , _ _ I ".' '

:J).~GeneralD8\T.ililläellt1ii;e,':f"im 4en J,rbe1taeitisa1;z ,hat ,ia -ei~elll Er
1&1 (&BA. n: • "83/450-TOIll 4.10.194,), 4ieGallarbe11Jsä.teZ' t.Uui Ar
Deit.ämter aDgewiesen,ie1\ Betrieben aufzugeben••olea. den Pes,,
~erselldunssdienst ir~e:fiihrel'1den, lez,eiehnungeu 4er, ~e.eiriseJaaftslaser'
WlI Baracke. zu äadell'll. .. " " , .'
I.', ,'; " - ,-, ,,-.

Di. Qaubeauftl'agten fü kierbetreuunsltaben ebenfaJ.la, sofort die
, Bellriebatültrell' ..auf die .etwendigkeit der lnderuns irre:ftihrender Be

......ichnungen 4er Webnlageio JUl1zu.weisen uni, eine A'Dtindertms,iiesel' Be=
lIeieRnWlsen zu verlaugen. ,
,In 4i'e0811, Z\IS,ammenhaq wirt nochmals an ias Ter,traulielae Bunisc)noei

,ien, des Alltes' TOIll 1.).194' eruneJl'1J. ia '-emdie Ga11beauttragten,fÜ1"
" LacerDetreuunS aage.wieseu; wurden, da.f'iir, Sorge zu tragen. iaß aus
'~DweUlllBisenGriinien au ier ~geJl'bezeiClm.nickt melar eier Bame
uni 4ie .A.riI tea :aeimiebeszu eZ'kennen si... , (I:e.)

. ( , .''; , . - ,~ ,-' - - . . - "
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U

. '" ge .
ü b. I' er,' . D.o·1 met s c.h er' u s

i $ t v er b 0 t·e.n • Eine Kennzeichnung der Briefe ist e
· falls unzulä~sig. In den ~~q~<? agern, in d~nen durch di
Reichspost e~nPostam.t beine lfsstelle e~ngerichtet wur='
de. e1'folgt die Ausgabe der Kontnollkarten ebenfalls durch' den La=.
gerführer. Die Abgabe der Post Kann in diesen Fällen selbstverständ=.
lieh gegen Abstempelung der Kontrollkarte beim La,gerp6stamt duroh

· die Ausländer selbst erfolgen." :". Ci . 'j , :1

-I. _.,"j, _ ,: _ _ ,,: _ ",:" _ '.

Von ~ieser Anordnung sindoumgehend, alle'Betriebs- und Lagerführer
in Kenntnis zu setzen. Die ausländischen Aröeitskräfte sind in ge=

;eigneter ,W'eise davon~,Jzu:U:riteJ!'!'!idhten:i dal.l': 1i.efe'}jd:f.~ 'nichte, b'eim
BtB.mti\bzw~ Lage;t>fU1Uer :;.gegen ;V:orra~ o.ii~oir,tk&rte :'ab'~elie=

er1i Wrerden, nich1i bet6rdert"Werden. p: I ':. """:' ',':'
I' ::,',t---",- •. ""-;' :,,::''j ~""~,&~ d---',',,:-','I";>·i,,<,j', (':">;; p:;~:-:'\_"",*:-"_;'\"}"",,,.,v"<;-r: -;i;",;-.~; ;'!iII-_,m~~J;.;:' ~-t-'

. ':s'e'1; '. ·V'.Je~r:l u:'s't""d e'-}j ck·16n·:e:}.toj... ·t~li .~t;~el:-bI4· ar f
e in E r sa '0 z ni c h '0 . g e r"e"'i ~'s· ,€"e . w e_ I' den.
Es ,l:i:egt'also~ im Interesse der :l3.i1s1l:ändi'f36netr Arl:5eitslä'lifte f'selbst,
diese'Kontr:oJ,lkarte.sorgfältigst 'aufzubaviahreil'. ·~tHf'±fe d,er Lager=
,do,lmetschersind:l ehtsprechEmde Anschläge'" 'Lager anzubring~n~"

Die vorstehende Anordnung gilt auch fUr J.m 'ag'eru~te~gebraC;:iite
Reichadeu'tsche'; d·1e ,Briefe 'ins Ausland' sendenwol}en~Die·'für· Ost=

-arbel.tergetrof·fene.,;Re[;eJ.ung wi:rd'du.pch· <l.1oOOe Anordnung nicht be=
'\ ll'Ührt,. 0- st 'a r b',e::t t:'e:n ,r· ha~l; "ijI'e'n ,~·er-'n·e,· K 0 n=
· t r 0 1 1 kar 111,; e '. . , ( " . :, '~

: ",' . " : , '" .'. . " . . ", .;;j .. '
Es wurde vera'rilaßt ,"'aaß den }SGaubeauftragten für Lagerbetreuung
eine ausreichende Zahl Kontrollkarten für die in ihrem Gaugebiet

. in Gemeinschaf'tslagern und Unterk;iinften un:tergebrachten ausländischen'
·Arbeitskräfte zugesandt werden, a.le nach Eingang sofort an die :Knis=
waltu~gen ~?ecks ~e.iterer VBrpei~~ ~n,di~:Lager w~itergegeben wer=
den mussen. Die KrBiswaltungen durfen an dJ.e Lagerfuhrer nur so· viel'
~ontroll~artenausgEll:\~n.';i::}],~t~tsäChli?h.aAAländischeArbeitakräfte

, J.m Lager tmtergebracht .$J.nd. D~e ,rest1J.cq~n Karten ,veDbleiben bei den
. Kreiswaltungen fiir,.die Ausgabe an die aus, dem .l\.usl.andkolDJ!lenqen nauen

; ,;Arbettskräfte .,Aus'iändis,che Arbe~'tslU'äfte,. die qUS Anbe.;it·E!e1~satz=
':g~üno:ah :i,nnerhalbdl?s ,P..dchsgeb.~ets g;u,einem ander:en .J3etr;ieb .vermit=~

.telt worden .si~d bzw. die.Unter.kunft wechseln,erhalcten ,keine Kontroll=
·.X?i'te" ,da, sie, bereJ.taeirie 'inuem ,vorigen.r,äger erhaltep b,aben und 0.,=
äe· in. dem ~eu~~ Lager weiter giltio niß .Lagerf'i.\hre.~:habeD",al,so in die=
s~n '1.ällen vor der ,Ausg~l3.be, zu prüfen,. ob' \ljs ,s~ch'~um eine,:Uu1,Vsrmitt=
19n9J handelt oder ,ob die ausländischen Arbe,itskräf,te e r,ß t m a =
l' i 'g' im Relchsgebie't. eingesetztwerden,,~'\Verdenaus Privatquartie=
:ren Arbeiter eingewiesen, ist clieim Besitz der Arb~iter' befindliche
KontJ:'ollkarte':' .einzu:t'iehenundeiheLagerkarte auszugeben:, um!bei

rößeren Zugängenaus:J.:ähdischer Arbeitskr'äfte inr:'en einzelnen Krei=
sen Kontrollkarten nachliefern zu können; ist zu empfehlen,. daß die'
Gauwaltung eine Res,ervei fÜl' .diesen: Zweck: ,behält.: Cl. '

',' "/, :, ' - . . '. - - , , " ; "'. t

Die'Lagerführer'haben~ umijederzeiteineKontrolle'über die ausge=
· gebenen KaTten zu'besitzen; dteAUsgabe auf der Lagerkarteikarte
jeder einzelnen ATbeit'skräft zu·vermerken.. 'Werden' in Kleinsiiunter=
künften derartige'Karteien nicht geführt, ist eine Kontrolliste an=
z,ulegen.
Das Jnkraf'ttretenderÄnordnung' des Oberkommandos der:WehrDiacht' wird
noch mitgetetlt. Die Baubeauftragt'en für Lagerbetreuung haben dafür
Sorge zutragen,daß soförii die Verteilung der Kontrollkarten' an die
Ausländer durchgeführt .wird·. (Ke.)-·

, "i.
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'.. .. G~heillle'Sta;atspoiiZei
StaäiJS'pol:l.~eileiiJste1:1e Stuttgart

}lT1'"IIIB3·d21O. bt44... '.'

An
den Hel"rn J?olizd:präSidenten in atuttgart 7

d,ie Landräte 7

den Pol.lHrektor in Heilbronn und U1m.

Naohrichtlioh
--.--~~---

dem wUrtt. Innenministel" in Stuttgart 7
dem Regierungspräsidenten in Sigmaringen 7 ,~=="=-~

dem Grenzpölizeikommissariat Friedriohshafon und
dEm ~u$sendienststG11ell der Stapelei'bstalle Stut

]etroff: 1Jr1e.ubs~ u..l1dFami:l.:LJ'lnll~:Lm:fe.h:r:'t ellsp~.rre~ ..
-~~~ f ~b,J~Y,§':U:ID.dJ,:achl'l"Ai',betj; ß~~ß,:hj;e " .
J:orga.nAt 15lihe. ' .
~ll)'§'ß.clU B O. '

,Aus zwingenden Gründen ist ab s 0 f 0 l' t b:i.s zum 15.5.1944
für ausländisohetlrbeitslcräfte .~ einsoh1ießlich I?:t'otektorats-
angehörigo 7 ]=.1 oIen ,1;tnd Slowenen ":'UrHmbspcl"l'e verhängt worden.
Nul" bei ~od ödel" mit Labensgefahr verbundenen schwerer Erkrankung
der nächsten !.ngE:hörigel'l kann der Urlaub im-'E1nzelfall zug!;)lassen
worden. 'I

Für ausländisoho .ärb8itskräftc! aus :Bulgarien7 Kroa t10n 7 Rumänien 7

ßlowa~ei und ßpanien gilt die vorstehende Hegel nicht in ~ervollen
Schärfe. Jadoah sollen auch U·r1aubs- und lfamilienhdmfahrton
mögliohst auf einen späteren Zei'bpunkt versah.oben werden.

SämtHchG Si.ohtvermerksenträgesind mir zur Stellu.rignahme zu
ÜbürS011d':Jh. 'lll.n1; Q chc:idung ist abzuwar-ten.

In Vertretungs'

. gaz. 'F rio d r 1 c h s •

Kanzlc:l8ngGs tellte,

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) H 235 .
o (PreußIsche Regierung Sigmaringen) T 20 I-VIII NI'. 395
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,
st~ttgar~, den 28.März 1944

g~z .. I r i e d r ich s ~

GehEHnlEl. St~atspo1i~ei
~äatsp61iZi~i1eitEr\;e11e Stu'\;te;art

Nr •...-IIIB 3-521 bl44.

'it.!.J

In Vertretung.

Sichtvermerksanträge mit dioSG:. B2erl:i.ndung. sind von dort 'auS

abzulehnen.

')~ri-lIerrnZl'ölize1präsidenteld.J"~-tutt-ear:tj_,9
1e ;r;and;,äte,
an Pol.Direktor in Heilbroill1 und Ulme

ao1u:'±c.ht1ioh . '<"!:
T·.... ,,', •.. _" ',.,: ' ,'",,., .);1",," '

·~l'l1Würtil. Inn6bminister in Stutt[art, ..' 'J.Hj~8'1! .'

dem Regierungspräsidenten in Siginarj.ng8fH-r':>Ll",~" "
dem Gr:;\l1zDolizeikommissariat F:u'fued::richshafsn,'JmU>'ii.
'den Aussendiensts.tellen der Stapoleitst811e flli~\tttgart.

:1 .
Betreffl 'Einberufung ital:ten:lscher!rbeitskräfte
---.,.., ':zum itaÜenischen,W'ehrdbnst.

i~, ' '} _ ,",1". "',, .

Vorf{.än~' OhrJ.~,

Anl~ehl 0 .•
!<~

ltNach einer Verei,nbarung d'ss OKW mit der italienischen Verbindungs'
ste110 beimOKW werdeil dio im R :;toh ej.ngesf.rhzten italienischen
.A.rbeitskräfh zum itaU '''1' f'~\'':';]. E:~1.':)sdiel1st nie h .t· einberU:fel1~1I

!ler Reichs:führer Hund 'Ohef 0.31' Delctschen l'olizei hat mit FS-'Elr1aß

Ur. 25 939 vom 22.3.44 fo,lgcl1des qestimmtl

~ /1~·
.._--- .....
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'B.~n~.i!t1!h:~~~~~2~~~~:,::~,e~~:y~t1a:~~~~~:~~r·-A~1Je!t}j.kTa.:rt~.·;··:;;.
Vd:~~; ·E~lassvo.m'<13~1'44Nr'.I:t\m ~:3289i43.:'!..IJ/J1I.C4,~~.
Anl~ß~~'~ _u-. _

däheime: S:b;aa:ts1l0 liz-e i . ; ."
s.t,aat spoJiize ile:i.it;13t'e1I~'st I1t 11se,rt-C:-f

Nt. IV; 101 - (II ~E, - ' 6e21.44'~ä'lt ). fit'
'.' "~'" ~,' ..,. - ~~·.2. A$h-~ ;-' ;

die Thana.±'."ll('l· (mi.t'Je .~inetW~~:t'ef't:ig'
.' ...........•.... ·Mnqar~neTIiElkr~Xa:t'ünrerV~lli::::::!::::=:::;,;:±::::4

eHe ~taat1..]?8J;.fze~ve:t'Wäl,ter .~i .' . '.•

.aie schutzP9tlz~i(Henst~~täilühge11':

·~ie.L·~tili:fi~~ß.~11;~ii;i'~~M![·1~0it~;i:.~;~:~ 1de'r ..'
··.nabh;rifch.filidh/
,._~-----....,.....,. ....-....- ~

7 'dE3tri.vrtfl'~;t:~Ihhefuni.niSct:et ~
•deJIi:R~~ierU11g~prRsidell1r~ri, in."Sigmaid;h~~h·;. . .
den<ltofiuna:nd~'tw.~iii;de1iGendarJlle~tein, stüb:fr~art M.d SigIllarihgen"

..'de~·· KrimihälpoJf±~e~il~::~*~~~$1~'siuttgai'k ,... i ~, .". *-.

den A.usse!idtenstidie·J;h~!F.tler?tai<täpOj;izeileltstellestuttgart.
einsohlie EI ~ ]:icft. G:heilzpoIi~;±kblllllii'8,~t:i~iat FriedrlonshafH1l•.

'\:_, '\/.

1
I
I
.i

. .' ....:.. .. IJie -Hrf;teiJ. .ietz'ten TJIöriateu .stlind:i.g<sta~gendi}n;J!!8.:rl~clescAJ:'h··· '.

.' bed, tS1Jertragsbruohs' sowie der NiCIfitrüokkehr'8usdent.Ur~ub'a~Öh.111ljt~J< ..

.··.~::o~~::r~~:;;~~~~::,N::::~~1;:;Al!~;;t:··~:.~J~~;~~~~~~~~~~
fÜrl!'r~l1kre iOh'f~~tgesetzten Verfanrel1s •. llillll!lelir ·äucli·:au(BSJ:g,i'eh·'tindf,:.c.'j
(fie·Ni~d~rlandaerf6~derhoh.,D.as Vei':fahreri.ls~ das g1f.:töhe~·iw·i~~··b~:La.e;iliH

-- ,-~, , '.~- .. ~ 1

, , "', ....".,
. Die')3enaohri6httgung, der' Iletriebeerfolgt durch dagc Q.~t:ta±;b~.r~§1

.-anitfür Wtl.r;t teinb erg,.;;rl6hE'H1Zollerrt. '1

--_.._._-_....
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5. April 194-4.

9

Geh,,:,im8 steatspolizn.i
5t?ats,P01.izeileit8~c>lle stutt,r.\\1

Nr, IVlcl (IT E-704/Lt4- a'n.t )1"\

An
. oie Lardr:,öte (mit jA einer I,leb.rj"ertigung für

G-el1oarrileriekr8 i8fiibrc,r)

die staatlicher Polizeiver~altAr

d i8 ..'lebnt Zpol ize i0 iF'118ta b t e ilune]}

die AusseDd iers ts~ellen und Aus5enpos ten
der Kriminalpolizeileitstelie Stuttgart

11 a 9.!2!.!9.!l~;L~;2.~~

dem württ. Innenminister

dem Reg:Lerungspr 0 s irenteX' in :3 igrnaringel'
den Kommandeuren der lienc1arrr.erie in Stuttgartwld

der Kriminalpolizl3ileJtstel1e [3tutt-art

den Aussendienststellen der >.'tAatspolizeileitstelle 8tuttgaTt
einselilies sI j eh Grenzpoli ze lJ<:oIfllnis s8riat Fried rieh shafen •

Y2rg~~ß:

ßg!~~g:

. Fe!~~!f.!: EinschrC\n1nmg des ReiseverkC?L':s ausFnr1ischer Arb,,;itsJrr"fte;
hier:.ßinführung von Reisescheil;E'lj.

Ohne.

Um nie lmerwlinscht hohe R")iseVtigkeH deI' ausHindischen Arbej

k-r~ft:'e zu UlJt8l'binden, 'ic,ird '?in 30gel::fumt,8r "IJ,eis8sd11A i)' tt e ingefiihrt, der

sen ~.rtlaut aus ~er AnlAge ersichtlich ist.

H Di8 im l:sicIJ ein;,esetzten 8uslc;nClisc11C,1: Zi","ilarbeiter bedi~rfen ab
15.L1.19LL4. zur 13emJtzung der EiseJlbnlln bei }~hTt8n ;iber aer, Ortsbereieh
filnaU8'-gl~UDd8iitzlichdes R",isescheins. Dieser Reiser-:cLein, (ier ntTrch d
Arbei ts!~rnter bei Ger· Stl.:"'tsdruc'-erei Wien beschAfft i~ird und an die :Se'""
t:r:ipl~8 zJ?_Y Y"yteiJung p-elargt, ist .in seir.em Teil 1 durch den .betri9bs~
fuhrer, lh der L&JC--'~irtseh8ft )]}5;; G-egenzeichr.ung des Ortsbauernführers
auszll:f'iHlpD.

bei .Arbeitskr';rt81J, Gie einpr Auf'Onthaltsbeschl'qnkunfI, ur~erViorfen
sin~. ist ßer Teil 11 ~es Reisescheins durrih die firtliche Polizei1ienst
~telie auszufl'llpI'; sofern (lies8 ?ersoren ih::.'en Au:,:'nr;thalts])ereich zu
I.lberschrei-t.en reabsiclJt:üren. Dies trifft zu f[j::~ l~rbnitslrr;i-"te aus Franl!::
reich, tlelgien, (18r 1';i8r1~rlfll"0ell. Li t':men, LettlsEd ulio Estland saiNie f::
fremdvöl":-isohe h:!~l;'~itskr'h"te niollt-polnisehen .Vollmtums flUS dem General-:

-/'""
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gouvernement und den eingegliederten Ostgebieten. Dieses
gewährleistet, dass die' den auslÄndisohen .Arbeitsl,..ri~ften ~\A,"~""

Aufenthaltsbeschrän1ruhg nunmehr auch wirksam kontrolli~rt

ver Teil 11 ist ebenso bei OstarbeiteTn und Polen
N"""',,",'h' beli-arintlich ß.ufenthaltsbesChrän\rung ,ainArbeitsort

und die grundsÄtzlich zur Benutzung de~ Deutschen ~~~Ä'~~(~~~~t~~~~~~.•
polizeilichen G~nehmigung bedüri'en • .l!iin entspre"U.O~JLUt:''''

ist inden Teil 11 aufgenommen worden. Beim Kau::" von
Ostarbeiter und Polen genügt es also in L.ukunft, wenn
schein der Fahrkartenausgabe vorlegen. Soweit die Ausfüllung
11 nicht erforderlich ist, ist dieser vom Betriebsführer vor
gung abzutrennen.

~usliitldische Arbeitskräfte, die ab 15.4.1944 die Eisenbahn'p~'"
n~tzen und nich-y ,im Bes i tz des vorgeschriebenen. ReisescheinEll'lip.dt,l .•..
s1nd grundsl'tzllcn wegen des Verdachts des Arba1tsvertragsbru.-ql':tsI'!?st-
z1p1ehmen und en~sprechend zu beha!!-deln. De!:-~~is~~chein ish~a.> .'
n1cht erforder11ch, wenn der Ausland r ,e:1.llen vorgesclir1eoenen>. es"-
oeZWTRüCKKenrs che 1i1Tii-'oen-HB:na:en'n~m:e-neu'5sCheAroe1'üsI'J:'0»>~zw •
,<ref Re ICllsn'8hrSTäiiq-weroenellleentsprechende Aufkl ;.; rungs akt ion up:tyJ:'
~en ausHi.ndischen Arbeitskräften durchführen und a,iese belehrel1iFFi~.~ss
sich jeder Ausländer im eigensten Interesse rechtzeitig eineng.YI'.t:iJ:'.~i~
gen Reiseschein be'schafft, um sich vor einer Festnahme wegenYeJ:'g.aphts
des Arbeitsvertragsbruchs zu. schützeh'i»i>

Be i Arbe i ts1.-yi:i.ftBn, die keiner Aufenthaltsbeschrän1rung tlllteI'\'1()r- .
fen sind, also "'en Angehörigen verbündeter, befreundeter und.nel1~J:'a
leI' ,St8pten, wird im allgemeinen kein zu strenger Masstab beid~J:'Er

teilung der Reisescheine anzulegen sein, sofern sie sich bishel'~:i.±!'"
yJandfrei geführt heben. liusl<indern, die verspätet von der Reise'zu:r,'Uc
l~ehren,yann die Reiseerlaubnis fUr einige Zeit gesperrt werden.i])sr
Betrieb kann . von sich aus oder nach Aufford-erung durch die Staatspoli
zeisteJle für einzel~e ausländische Arbeitsr.räfte die Reiseerlaubnis
sperren, wenn die betreffende Person nachteilig in Erscheintinggetre
ten ist (z.B. durch ,rerspätete Rückkehr von der Reise) oder wegen
Arbeitsvertragsbruchs usw. bereits beanstandet werden musste}.

Bei den Arbeitskräften, die ein,"r Aufenthaltsbes
worfen sind, ist, . sofern der Aufenthaltsber8ich 'Terlassen WP.T'riAl'1

ein strenger Masstab anzulegen. Ausnahmen werden
Fällen zuzulassen sein. hls Beispiel SAi hier der
sischen und belgischen KriegsgefDngenen durch ihre im Re
einsatz befilldlit::hen Angehörig8.!i angefiihrt;, denen die Re.L,,"',,"' ....',c
unter der Voraussetzung gestattet werden kann, das ie s
einw.andfrei gefUhrt haben und dass keine grösseren ßn.tf·en:mID/se:n.i'i'h.a..'.......
wunden werden müssen. Es, ist weiter zu berüoksichtigen,
beitskrfiften, die sich ein1.Vandfrei führen, ein nicht zu
anzulegen ist.

Der Reiseschein ist nach Beendigung der Reise dem ausstellenden
Betrieb zuriickzug~ben, dAr hie1,'fUr verantwortlich ist."

Die Benachrichtigung der 3etriebeerfolgt durch das

amt Württemberg-Hohenzollern.·

In Vertretung:
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(

o •..•••.•• o ••••• ~o" ••••
Unterschrif+ d " ...•....A ~ - J un Flrmenstempel)

bschluss der ReisA ~, .~ an dlB ausfertigende

........ •• ci ••• <I 0 ....... <I ., •••••• e •

. . . '.' •....•...•......•..•... beurlaubt •

.wer L,' .lVllarbei ter ••• 00· .. "···· .. ·1·····" ... '
(Vor- und Zuna~~)'" ..••••

bezw. Volkstum ............ " ••••• 0 •••••••

.." " ..... " .( Ort )..• • .••••.•• • " den

0taatsan~ehörig~eit

geb.am ..... .. .. .s . t i ine 1 • •••••••••••••••••••••••••••

. • • . • . . . . . . . . •. be 1;

als............. . . \B~;~i~h~:U;8' ci 'B' t·:·· .. )·
vom 'Art der Bese';;" i~';;'~i ..... beseh,"ft igt, i~te i~"~~~SZeit

•• 00' Uh. . .. . . . . . . r, bis

. . • •. ... . . . • •. Uhr, nach

e 0 .-•• CI'·••:'~.' • • . e .• :0_,0 -. ''l • 0,' <I 0, • • ~'. " .0" .
···~~~;~~;~~i~~;··········· ..

Uer Reiseschein l'S· tS . nach
teile ~urückzugeben.

w13hrend

....... " • _.....e ...... <I •• <I • ,. •••• 6 ...... <I .....

(vor- und 6uname)

den ......•............•....

Di8lJSts iege 1

" • ;, ••-. 0 ........ " • " .... " .. " ,

(ort) .

(Dn+,e:cschrift)

+ ) Gilt nur für ostarbeiter und pe lnisehe Zi"narbeiter aus dem
Gg.un

o
den eingegliederten ostgebip,ten,bei den {ibrigen Zivil-

arbeiternstreichen.

(person~lien s.o.) darf (ort bzVl. Kre iS)

der obe:n angegebenen zeit verlassen.
uenehmigung zur b8nutzurg aer Eisenbahn wird hiermit erteilt.

~er Zivilarbeiter

Teil 11------

Staatsarehiv S· . .Igmarmgen (StAS) H ~-- -~-----'---'~-
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s eh r !E il t
--'-...,....----_.....'---"--"-,<

In Vertretung:
F ried r ich s •

Ergänzend'zu vorstehendem Erlass teile ich mit. dass
Rückkehrer nicht unter die genannte Sperre fallen. Ihre
Ausweise sindjedoch t um Missbrauche zu verhindern t efn""
gehend zu prüfen.

Urlaub$- und Farniliel1heitIi.fahrtel1sperre für
ausländische Arbeit skräft e. .:::t:9f...tt,
Erl.v. 22.3.44 - Nr. 111 B 3 - 510~744.
-0- .

Vorg. :
Anlg.:

stuttgsrt, den 13. April 1944 ;'
IV 6 a - 510b/44 _

.An

Iietr.:

. deriPÖlizeip:rds:Ldentep in stuttgart,
die .Landräte , Regierungspräslde.nt
die" l)ohDire-ktoren in Heilbronn und Ulrn.
NachriChtlich ~ Eing. 17. APR.1944

demWürtt.. Innenministerin st1.1ttgart, 1(:';.. :, IAAR I i" ':
dem Regierungsllrasidenten in sigmaringell - ~ j

dell.Aussendienststellen der Stapoleitstel e. 'tü-t'~'~fuia-""
delIl Grenzpolizeikommissariat Friedrichshafen.
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,aus den

. .-.

" Aaahii'ch~ lieh, " ',,'
!-er ~~uieitlU!~' Wü~tt ....HO'he~~:Liernder NSDAP. ,

.' dem Wtirott •..'1li.Uenm1nister, ' , . , . " '
'4em Regierungspräsid.ent en'in Sigmaringen,
dem Inspekteur- der Sich'erheitspo~izei und des SD.Stuttgar-t';

. -·~en·Befe:hlshab~:rn ,der,Ord4ungspolizei in stuttgart ii.Niirnherg;
. "ae.uKommandeurenc;'dEfr'~\±efidarmeJ;'ie in Stuttgart , 1.:t~'Sigma:ringen-,

il;emEräsidenten,(j;~s' GauarpeHsamtes Württemberg, stui;;tgart,. '
. 4s.rpeu:liio.h:en'IArb,eiteifI'diit;· Abt. Arbej,I,tsein'satz, ;Stuttgart;~"
Ilem SD~Lei'.t·aogcJinitt; stuttgar'Ü-;, ,'" '"
.. ' -,., ..' ,.' '

, ,
, '

.'
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Geheime staatspolizei ,(14) Stuttgart, den 19. M13.i1944 •
stnat.spöl-izeileit~telle stuttgart -.

. IV 9 a 481/1t4

Eilts6hr

- Betreff: Urlaubs- und FamilienheimIahrtE:nsp~rre
, fÜl'aus1ändisch€ ArbE:itskräfte.

,Vor~anp: Mdn RclErl. v.'22~3.44 NY'. 111 B 3-510 b/44.

Anlagen: - 0 ~

Regierun8z;:pr;I'~! nll
Ein!). ~ 1. MAVd4,4 -J"
SIG ING~~f

, d
üttgc.,):'t.

All
den Herrn Polizeipr{\sidentenin stuttgart,'
die Landräte,
den Ilfjl.Düektor in Heilbronri und Dlm.

l'l"achriohtlioh

dem JUrtt. Innenminister in stuttgart;
dem R:egierungsp:räsidenten in .sigmaringen~

dem Grenzpolizeikommissariat Friedrichshafen
.den AussEmdienststellen der Stapolei tstelle

Die durch obigen Runderlass bts zum 15.5.44 vorgesehene und mitbeteil~
te Urlnubssperre für ausländische Arneitskrafte hat der Gensralbevoll
roächtigte :für den Arbeitseinsatz am 3.5.4-4- wegen' l!'ort:t>estehens der Grün:'"
de 15is auf weitE:res verlängert. Die Betriebe, sind entsprechens'veretän-

, digt wprdßn. D;LeFrage , ob, anstelle des He imaturlal1-b s ein Deutschlarid
urlaub treten kann, wirdnochgeprü:ft. Gegart Barabgeltu:ng bereits er.... · .
worbenen Grlaubs 15t;stehen fLi,r die iushtudischen Arbei"t.er seitans des Cl:e""
neralbevol1mäohtigten fux den Arbeitseinsatz keine Bedenken.

In Vertretung;

F r i e d r i eh s .
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Zi'Vilm:-beiteruhd> ;;.a.l'beiterinnen '
'polhischeh;V61ksttunae' '

. ~ .

Die .AnorauUl1g in Ziffer 8 meines angezogenen RUlidei:'laases
v<iirdIUJ.t sofortiger,WirkUng dahingehend eingeschränkt, dass die
Vo:dMe;ah d:l.e, Geheime staatsQol:1.z si; staatspolizeileit at,elle '

Stuttgart,' nUr noch dann zu erfolgen .hat, 'weUll'inehr: ais drei
ma:li~epo'l:i.i~iiicheBesti'afungerfolgen musste. '

In vertretUng'
(gez.) Dr.D i 11 •

Beglaubigt
'1, "
&~

Reg$~ru.rig8oberse1U'etär~
;"
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. Geheime S~aa~spoliz.e~ St~. i 194-4-
Staatspolizeüeltstelle Stuttgart , 0" " nnsprös\derlt

Nr •IV 1 c 1 - ..??6/44- A. \ üllll / r\.egi€TlJ 'l;';!'" .-- .- nll 'UW'JI. I Eing. 15:,JUt\\1944

~r1 • ~ SiGMARl
die IJandräL ." Je ~eh ertigung fijX'

Gend.· Kr' sfUhrer)1//

die staatlichen Polizeiverwalter,
die Schutzpolizeidienstabteilungefl,
die, Au~sendienststelJ.enund Aussenposten der
Krirtlinalpolizeileits1JEille Stuttgart,

dem Württembergiachßn Innenministerj
dem Regierungspräsidenten in Sigmaringen,

I
den Kommandeuren der Gendarmerie in Stutt§;art \ d

Sigma!'inge~

der Kriminalpoiizeileitstelle Stuttgart,
denAussendi~nststellenaer S1Je.atspolizeileitstelle
Stuttgart einschl.~renzpolizeikommissariatF:tiedrichs~

hafen.

13etr. ,Wiederergriffene arbeitsyertragsbrüch:Lg'e.'Auslärid er,.
deren Name oder alter Betrieb nicht einwandfrei fest
gestellt werden kann. ~

ygr;g. Ohne

In steigendem Masse wurden wiederergriffene flüchtig gewesene
ausländische ~rbeitskräfte, deren Name oder. bisheriger Arbeits
plat~ nicht festgestellt werden konnte, den Arbeitsämtern zuge
führt.Diese haben die Neuvermittlung in die Wege geleitet und
dem wiederergriffenen Ausländer Arbeitßpapiere auf den nunmehr
von ihm angegebenen Namen ausgestellt. Nicht selten sind auf
diese Weise flüchtige I~iegsgefangene oder ins Reich geschleuste
Agenten mit amtlichen Unterlagen als Zivilarbeiter erklärt und
der Wirtschaft zugeführt worden.

Um den hierdurch entstehenden Gefahren der Sabotage; Spionage,
illegalen Zellenbil'dung usw. vorzubeugen, wird bestimmt, dass
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wieCierergr'iffene ausländische Arbeitskräfte bzw.
eben, vom Transport abgekommen zu sein, sofern
'. . . 4

erlagen über ihre Person bei sich fUhren oder keine lU.ll:.i::L-

über den letzten Arbeitäplatz machen können,
nächsten Dienststelle der GeheimenStaatspolizei
sind:.

Ich bitte, ein?eingehenqeBelehrung sämtlicher Ihrten unter"
stelltel' Beamten·,. die mit ,der Bearbeitung vort Fällen aus1än'"
dis'oher Arbeiter betraut wer:dert; vorzunehmen ~nd sie auf das
unbedingte Verbot eirter urtüberprüften Einstellurtg von aus
ländischen Arbeitskräften hinzuweisen.

Sollte bekannt werden, dass die Arbeimmter :i.:hl5:Lriz$lfälleri
Neuvermittl,ungen von unüberp~üften Arbeitskräften vornehmen,
bi tte iCh um, entsprechend,8 M}tteilung.

In Vertretung:

gez.Friedrichs

..:-'
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148

147

41

§3

(2) Die. Ehefrauen und Kiiider' tIer' 'iin Ab~.l
--g.enannten ,Personen, sowie ,die Ehefrauen' \mel
Kinder der. z, Z. den Freiwilligemrerbäilden .des
Ostens ,angehörenden PersOI~en könnell'eheIi-
falls,deILÄrmelstreifen erhalten~, .

.' :'(il)D~i:\ArJlleIstr~ife;iist unmittelbar uuterhalb
des VölkstUmsabzeichens zu tragen.

(4,) ,Den,mW dIese:m':Ännelstreifeti ausgezeich
neten Ostarbeiterri' uiId'~ärbiiiteri:tilien ist deI' Be
such, 'von' öffentlichen 'Vera,nstaltintglln:ünd'Yon
Ga'ststätten,sowie!die,B.eniitzung·ö:lfimtlicHe:rVer~

kehrsmittelinilerhalb des OrtsbereichsgestQ,ttet.

Polizeiverordnung
über die Kenntlic:~machung der uD Reich,befbidlichen Ostarbeiter und "al'beiterin!len.

.vond9:Jubi194M··

~~hÖ'ri~e(ler Freiwilligenverbände des Ostens, die
.in. Ehren aus. diesen Verbänden ausgeschieden
sind jIDc1 Zulll Arb.eitseinsatz ins, Reich kommen,
erhaUen zusätzlich zu dem iril§,;i näher beschrie
benen Volkstulllsabzeichen ·einen Ärmelstreifen
VOll 8' C1n Lä~g~ .1lllcL I,? \lm Höhll,,DieserA.:rmel
streifenistiIi.'Anlehnungan die Landesfarbenbei
Angllnqriglln ukrainischen Volkstums ,blau~gelb,

. bei AngeMrig~n" weißrutheriischen Yolksttims
weiß-röt:1veiß und, bei Angehöriglln: russischen
:volkstUlllS, ,weiß-blau-rot, "

ReichsgesetzbL 1944 I

(i) Dib BetriebS.. ttiJ.d Lagerführerbzw. Haus..
haltungsvorstänele sind verpflichtet, darauf zu

,achten, daß elie bei ihnen beschäftigten oder in
den ihnen uuterstellten Lagern untergebrachten
Ostarbeiteruud -arbeiterinnen elen Vorschriften

. der §§ 1 oder 2 nachkonntien.
" ",' ... " .' C'.: " ,: ,. ,_ ".;" 'l " ",;'; ~ •

.; :;',§ 2'; '. (2}Sonsligll,Persorie;n:.,cUe d,ie Ni6:iHeirihaUung
, . . ' '. . ... :d,er. BestiIiuuungen; der. §§.Lund, 2 seiteIlsder

(1·),Eh~m~lig~I:Iil&~ilige'bzw"~b:emaligeAn~" Ostarbeiter .und-aJ.·beitel'innen.pllichtWidtigduli.
g(Jhörige" der 'IandeseigilIiep:Verbiinae;' jetzt An.. ' den; machen sich ebenfallsstrafbltri ' .

" ..." :' '! ~ .. ', "'"':,'" ':' . ",:, "" : "., ,',' .,,','" ;i :' I ", "" ' ..' ' ': ", c, ;:.' " ~' ,: "".. " ,,' • .",' " • " T'·" :. 1 ' .'

.,a~

,.j'

;:

;jt~,> -1.1
!'." l7~f~ {-" t'

- 'ie im Reich'eingesetzten Ostarbeiter u~~r-ar-
< iMrinnen haben durch Haltung uud Leistung

-1
reBereitwilligkeit zurIHitarbeit imKampfgegen

ili!f jüdisch-boIsche>yistische Weltgefl].hr bewie
sen. Ebenso wie ilire Brüder, Väter uud Söhne,
'die als Fre1willige mit dljr Waffe in der Hand an
4e1' Se~tepeut~()lil~dE1. Mirip~ej:t, häbeu sie dUrch
die q~~he1'gele4J~Il~e Arlieit;z1Jfuyora,nJragep. iles
13illglfs, gegen. <lW g~,me~allleJi ,FemeW ljeigfltra~
gl)n. ,Als. äußere An~rkennuugj-llld pA,nlehnuug
11:0- qiediIrchclie ,Fl'e~;'Ivilug~,n glltrl1genellAllzei
ch~l1, ;YllrordIle)cli.I1W .~J:!illd, der. Veronlnllllg'
iibefdie; PRllieivll!orili:tlingel). der Rei~hslUiniSter
.;~~J~~l!?~mpe?-,1938.{~ei9,~~g~~et~bUS,1582)
,)g .",e·, .. , '. "
," . . §,l .
'(i) Die imReicnsgeliietbefindlicheil'Ostarbeiter

und''-arbeiterinnen habe:!!." auf dem: linken Ober
arll16irlesjeeleti ak0berldeielung~dienendenKlei
dtiJ1~sstücke~iem· mit, iliier jeweiligen Kleidllllg
festv'erburidenes VlJlkstum~alJieichen,stets sicht~
Där zli'h'ageni,' .' ". ',' ,', .! "..; "
i'(~)'Dk'JVollikhlrii~abz~icß.~Ji bestelitaus '~illem

ovalen Sonnenblumenkran~j der bei den' Ostarbei-
tem und -arbeiterinnen ukrainischen Volkstums
den Dreizack, bei den Ostarbeitem und "arbeite
rinnen weißruthemschen Volkshuns Ähre und
Zahnrad und bei elen Ostarbeitem und-arbeite
rinnen russischen'Volkstullls das. Andieaskrellz
umschließt. DasVolkstumsabzeichenjst den I:.an~

desfarben angepaßt lllld bei Ukraiilern blauf
gelb; bei W eißI!uthenenweiß~rot uud bei Russen
weiß~blau-rotgehalten. Das Kerinzeichen hät eine
Höhe y~n.8;s-cm1,Inc1eine Br~ite v?n~ ~1ll..

I
,I

'I
'1

:1
1
!

§;L-~~'':' -_~__-_'_'_. . . , ~ ,_-_~._c,_, ', ._j

r···' Zr!"
. ::.'.~: Tt:~1 ~ '.......,.~T....·ä"'-·""'-'·-"-----JL..--"-"'-"'-...:--------I-n-h'""·-a"'It-~"'-'"'-"'---.,..---~-"'-"'--L.---S-e-it-e-

! .F111y?-19: 6~44P(jlizeiverordipillgüber die Kenntli~hIIlachungc1er imnei~h b~finc1"
1"4.",4[,,, ••4 lichen Ostarbeiterund -arbeiterinnen ..... \.;.....•......... ',' ' .. '

:; /llf: /~~. 6. 44 ve~~::~~::g~~,~~r~.~~ .~~r.:.:~~~~,~~~~~.~~t,~l.(~.~~~~~~~i.t.r.~~~~
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4 ~oil1Fi:undel:t cler .eingezdge~eri. Betr~gedie
Beiträge" von.,den. beitragspflichtigep. Wirt
schaftsbetriebenj ,die ihnen VOll den, Gauivrrt.
schaftskammerri, alS, Jj~itragsp'f1ichtig bezeich
net werden, ,zu erlieöen, öeizutreiben ,und an
die Gauwirtschaftsirammern abzuführen. Die
übertragung, d6rBeitragsei~ziehung an die
Gemeinden oder an die FiiIanzänitet kann nur

,für sänitiiche beitl'agspflichtigenBe,triebe er
folg~n.,Unabhängigvon derBeitragseiiIziehung
kann die Zwangsbeitreibung den" Gemeinden,

.soweit diese die Gewerbesteu"l' erheben, oder
den Finanzämtern, soweit diese die Gewerbe"
steuer erheben, übertragen werden. Die Ver
gütung hierfür beträgt neben den Vollstrek
kungsgebühren 1. vom', Hundert. Die Beitrei
bring durch die Gemeinden erfolgt bis zu einer

"r.eichSrechtlichen' Regelung' nach, den landes
rechtlichen: V orschriften: 'über die ,Beitreibung
der.Gemeindeabgaben" durclidie,Finaiizämtet
nach den Vorschriften der BeitreibUngscird~

nungvom 23, Juni'1923 (Reichsministerialbl.
S; 595);«

§6
. Die Polizeiverordnung gilt auch" iiI ,deli. eiiI

gll,gliederten Ostgebieten.

§7
, ,,Die Polizeiverordnung tritt am 14. T~ge nach '
der' Verkündung iiI Kraft.

Der R ei chs mi n ister des IrIn ern

Reichsgesetzblatti, Jalirgailg1944, TeiIi '

.i 'Vefordrlung
zur Änderung der Gauwidschaftsliammer.Beitragsverordnung.

Vom 30. Juni 1944.

Berliri, den 19; JunU944.

HeHlufgegebenv~mReiclullninisteriumdeshmern -iVerlag: Reicbsverlagsamt - Druck: ReiiJhsdruckerei

;, :':-:..,_" .': DaS':Reic~ese~~~l~tt· 'ers~~eiiit~in lz~ei gesonderlenTeilen t Teil I tllld -Teil II.
L&\utend~J:~.~eiu~nul·_d.nlc_bdie PQB~~ B~t!ug~prei8:: h~~i,~br~ch 1ur _T~U I 61(0 Jl..K) fllt Teil II S,20 ~J( •. Ei~z~lbez~rjllder{auob:jed:er ,ilteren)
:Niimm&.( vom. Re~obiverlagsamtj 'Berlin;O 2j';Breite 8h'~ 37,' (F~rDlJPreolier,:, 61 00 27' -". poshioheokkon,to:. ~rlin: 962~O);' Einz~l1jezug'"von Nummern det·
laulenden und de.~vorangegangen~n"J.ahrgan,gs ~uoh von der M~'so~en."Veilagabuobhandl~ginWien'Ii Kohlmarld 16., Pre41 fUr-ie~ep;.angefangeDen

aohtileitig"en Bogen 15.1lN i aus nbgelau[ooe"o Jahrgängen 10.71;.l (auSlobt. PcalgebUhr)i be~ grÖßeren Beatelhingon'10 bis 60 v. H. PreimaobbO. "

Berlin, den 30. Juni 1944.

Der'R eichs wi rts cliaftsril in i st er,
'Ili'l;ertretung'dE,' Staatssekretärs

.0hlend'orf

:AilfGnuhd,des,§ld~r Veroi'dnu~güber. die,
,:Vilrl~infilChu:Qgu:QdYereinheitlichung der Organ~~

saiiilli de7ßllwe~1>lich~p. :wirtsch,3:~i'V6in 2~. April.
;1~42,(~ellJlißge~et~bl. I So t89) In :verb~ndling
mIt §'5Abs~ 2 der :E;rsten Durchführ,ungsverord
nung (Gauwirtschaftskammervere)I:dnung)" yom
20. April 1942 (Reichsg(lsetzbl. I ß:189} und §,12
Abil; 51md§ 17der Dritten Durchführuiigs:ver
ordnung (Gauwirtschaftskammer-Aufbauverord-'
nung) vom 30. Mail942 (Reicllsgesetzbl. I S. 371)
wird,verordnet:

Ahs.ldes'§ 2 der Fiinften Verordnung. zur
Durchführung der Vei'ordnung über die Verein
fachungund VereinheitlicliUng der Organ~sation

der' gewerblichen WirtscHaft, (Ga\hvirtschafts~
lramiIitlr-BeitragsYereudnung) ,,":()Ill "21.'Oktober
1942 (Reichsgesetzb1.1 S:629)erhältfolgeride
Fassung: '" '
,::... (l}Sc!'weitdieGemeinden die Gewerbesteuer
, 'erlieberi;haben'dieiGemeinden;'soweiti dieFil '

,na:hzämter, die' Gewerliesteiier '. erhebenl' haben
, , die Fiiümiäiilter'aiIfErsuchen'der Gäuwirt~

scliaft~kanimern',gegen eine'VergütUng von

, 'Ci' ?;;t"und'VerwaltungyYörschtiften lil'i1j.ßt Aer Chef.

..,+)f~'~*ltll~"~JflilJ}rf~~: i~!B~~~1*l;t4heh'l'
bis ~lF!leehir Wochen' bestraft,

, ,(;i'Uhberillifthi~rvonbleiben Straf~orschtif~(.
teni,iiI d~.Il.en,~i;nehöhere Strafe ang6dr0htist;
lind poliZeiliclJ-e Sicherungsmaßhähmeri.
\Fi![; '~rL' ;',' ;;
(1) Die zur Durchführung und, Ausführung

dieser Polizeiyerordn~ erforderlich~nRechts-
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',",-11'',.'1Jf'

~.

eh'T ,t

eta. '

in

etc.etc'" '

.~==::.. BEiErchäftig-ung von Ostarbeitern wij,hrend ihrer Freizeit.

Mein RLlndeTlaSs vom 2.3.1943 - 11 A R - 1/43 -
Anlg.:: 0

Im EinVernehmell'lliit defu Präsidenten des Gaual"beftsamts Wti.rt-teruberg

wurde, d':ll:fBl Beschäftigung von Ostarbeitern und Ostarbeiterinnen wä.hrend

ihre:i::Frelil.z~it neu gel"egelt. Es wirdki'tnftig nach folgenden Gn:tnd;.

sätzen verfahl"en:

1. ) Die für einen Einsatz während der )l"reiz~i:,; zur,\Vel.·f~ig1.mg stehenden
Ostarbeiterwerden in den Lagern d1-1rch den Lager~hl"er geIJ;leil1sam
mit dem Leiter der Bewachung erfasst. Die Zahl'i;l1.'eser Krüfte wird.
laufEmdin, einer örtlich zu regelnden \'leise dem Arbei tS&'11t durch
den Lagerft'threr gemeldet.' ,

2.) Der Einsatz dieser Kr·äfte vliährend der Frelzeitel'folgt ausschliess
lich durch dasxArbei tsamt im Benehmen mit dein Betriebsf'Li.hrer des
Betriebs, bei dem die Ostarbeiter 1:8 schäftigt sind. Bei dem Ein
satz hat das Al"beitsaintd:afür Sorge zu tl"agen, d.as snachteilige
Rüu-kwirkungen auf die Arbeitsleistu..71gim Betrieb wäluend der nor
malen Arbeitszeit sowie eine'Vel"nachlässigung der notwendigen P:r:.;.
beiten im Lage:r selbst (Lagerre,inigung, Flick-'cmd. lifäharbeiteJ,i~ ,
1~1bau von Gewisenfül" das Lager und del"gl.) vermieden wel"den.

3.) Die Anforderung von Ostarbeitern fi'u.' den Einsatz während der ,.Frei
zeit erfolgt infolgedessen auch ausschliesslich lJeimArbeitsamt. '
Soweit solche Anfar derUJlgen l.mmittel'bar beim Lagel' eingehen, sind
sie dem ,A.rbeitsamt zur Bearbeitung zuzuleiten. '

4.) Die Ar1Jeitsämter haben die ihnen zugehenden A..l1forrlerlmgen von
Ostär1Jei t8rn für elen J~insatz während der Fl'eizeit züni:.tchst darauf
hin zU überprüfen, ob dj_e Bescl1i::i.ftigung in dEl111 peantragten Umfang
undbeziiglich der Zahl der l:U1ge forderten Ostarbeiter arbeitsein
satzmässigvertl"eUJB.r ist. F8.l1s die se Frage zu bejahen ist, ist
die Anforderung nunächs t dem zus tändig81'i Le i t er del" Bewachn..Y1g. zur
Überprüfung der Gesuchsteller nach sicherheitspoliZeilichen Ge
sichtspunkten zuzulei ten.Die Zus·timlllung zurE;instellung der qst
arbeiter wähl"erldihrer Freizeit ist von dem El"gebnis diesel" Ubel"~

pl~fung abhängig ~u machen. Die A:rbeitsämter sind daxül" vel"antwort
lieh, dass diese Uber;rn:ü:fung in jedem Falle vor der Zuteil1.mg der
Arbeitskräfte du:rchgeführt wird.

Unter Aufliebung 'meinesRuirlerlasses vom 2.3.43 - II AR ... 1/43 

ittE}1;ch, in Zusammenar1Je1.tmi t d:en Arbeitsämtern, elen Diens-gkUen der
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'::~.''..i.j~~.~:~h~.:~ f~'-~;,,::.:"';:~~~~·-~7"~T~·7--'--'-:~ _:~',:.:~~.~~7'-:~'~-o-.~ --'-~:-.. -.--,-,,'~-~~'--~"7"",_-:---.,._,--~-;c--:"-~ -"-':-.

-~:--- _oc.'." ., -"~:'~- - ::::;_.~'.:-~ ('.' -. <~;-.J
'~<'--' " ""-2::":::t,s~c:.\;, .. 'o.:-:.J,.. .-. ''c-- r

'~":,IiIl~litsd1'l~~;Arbeits~J..bht:)1ezw: deS'Re16hshaBrsts.!tp.esundde:b; Lager
, fÜhJ?errl:' 'von Os~,a]1t:Jeiterl'agerndas VerfahreIL±ill' ~i~z'elne~ ent- '

'~i:'''','''' : :<~>-.,_;':--_.:.-_ ,': .;, ,"',' ".: .. :'- ' :-:", ,.. ',-; " , .,. ! ' __ -:-~/::~' ..":._'J:-:,•. ,.". -:.- .• - ,T._., .' ",' ".'

':, ' ,"SD2t7cllendclell ortlieheI1Bedtb: friis sen. zu regeln. Bei die S811 .Reg e -' ....

....:::~i~ß;:~~iZn:@:~~~:c~~:~:',d.S5 die Öben&w";nten (jr~~

.,...<D;Le~rbeitsälI1terunddie'Gauwaltungd':erDeuts ~hen Aebeitsfront
'.. ·····iNurrien vOJilL.Präsidenten"des Gauclrbeitsarnts· i:'Vür.ttemberg von der

;",: ,,' "" .. _ <:<' - _. _ . _ ..-, '. ' ,',_ ',: ',I-: ';:;'! :.;,:-",-;.,'; .' '.
~Ertire,i;eluhg 'jIDterrichtet."

l'

r--:

f::

r·,

" -' '.~

" 1.

'·'·'-l

'i :'
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J>trpo{~Jnm~~t,

2 1. Rug. 19

~ntfing

(Innenm:i,histerieXl) •

In näch$teJ:'Zeit gel'J.ngt e:Lne größere Anzahl ehemaliger
polnischer Staatsan.geh0riger polnischen Volkstums aue, '
Ungarn :tm Reiohsgebie·t zum Arbeitseinsatzo Dies~ Arbeite
kräf'ta - bai denen i?S sich größtenteils um nach ,dem 1.9.1939
aus dem Gebiet des ehemaligeri polnischen staates geflüchtete
Personen hande'ln wlrd - .sind sämtllch nach der' Polizeiver
ordnung vom 8,,3.1.940 über d:.Le KenntlichmachuIlg im Reich

. eingesetzteJ::' Zi'vilarbe:U er· pül.p.ischen Vl!ükstums -RGB1.I,
S.555 - und dem Runder1aß vum 10.9.1943 - S IV D 2 0 ~

2071/ 43·- ,über die, im Reiohsg?biet befindlichen polriischen
Ziv:i1arbeiter (.Abschnitt I) zu behan.deln. Um Arbeitsvertrags
brüclienvorzubengen r wtrd der ArbeHseinsat'z nicht in den
lU_pen- und DC'naugaue:n.~ sondern. au.sschließlich im übrigEln
Rej.chsgeb:1.et e:rf01gen~ ,

. D:1.e aus1änderpolizeiliohe Erfassung unGl. Kennzeiohn~
erfolgt-im Regelfa11·bereii;s im Durchgangslager Straßhof/
}fiederdon.au~ ,

In Vertretung:
gez. Dr o Kaltenbrunner •

,~0%';/c?jfl>~r1)..<[t!·t!f.~t;~:w,c1#/' '.
• ,. ;-,' l';:' .

tt ','I' •• , ii !Ir' ,.

',// ... ,,~ 1/->11 ;>'j.o.;,;"'I&.."F~HVt'l/"',_' .~:~1;'~~~~ ''t,..Ef< 't:':"Y' f' .1& 5!T ~y., 't.

<'tJ1~A'1v/~De:a. L a n d r ä. ·t: e l:1. lli1.d

den staa,tJ.., PO:U.zeiv8rwaJ.tern r

b'l1clg"ichtl:La.];1;

der Geheimen, Sti:1a'uspo1izei
.• Staa:ts]l0lizeileitatelle 

S tut t ga r t,
dem He:trh Präsidenten. 0.'38 Gaüarbeitsamts und

Reichstrenhänder der Arbeit
S -t }l. t t g a .rt

= ...;.:;~=.;;;..;-'" Behandlun.g der, im Re:LchsgoO:.l,et befindlichen Arbeitskräfte
polnis9hen'VollmtUllls. Hie:r-~ !lJ.nsatz....:E.§lnischer ZiVilflüoht..
1-in.geaQ"s Unp;a.rn" .

Rtl.rl.aerlasse'Vciml009~1943 und 5.2.l9L~4 - S IY D 2 c-
2011/ 43'-0 .

o BeiL

Regiernngsinspektor~.

/~,
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An
'die' 'Landräte ,mit _j~ ~'1Ilehrte~tigUhg
dfe8ti'iatl'iChen:P9lizeiv_erw~~tel':, '
die;ßcih\itzpoli'zeidi,enst~Qt~iiupgen ,
diS-'AUBse~dienstst~lienund Au~senposten -der' Ki'iminalpoliz.ei.,:

; ~eits~e:).le sttittgart '- ,- ,_ '
'".,''' "",ie'-,·"" ';-,_~iL_7~,d:o'" \"'/ ,-,,-;, I ' ".

die" AussendJe;nstsbellend'e~ Staa.tspolizei1eit~:belle Stuttgart
einschl., Grenzpolizeikommissariat Friedrichshafen

t
N~?h~ichtiich '

, dem württemb.rgiechen Inhenmin>ster, • ' ,
, dem Regierungspräsidenten in Sigmarirtgen,

den ,K~~~ri4eurell. der Sicherhe :i:tspd~ize i in, Stuttgartup:d ,
',SigUlar~~oEm~ - _" '

- 'I der-1Q:'iminalpoii'i~Üeitstel1eStuttgart.
. ",' \1' '

; J~

, ,
, ,

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) H 235 (P ß' • •
o reu Ische RegIerung Sigmaringen) St Paket 156

, I

, .,' Zurzeit aOlleIi';;' wie' mir'Nitüfaöh· ber.ichtet wird, in v'er-'
niehr.~~m, qllltarigeizu~a:m~enkün:t'te' :Von,:frern.dvöl;kisp~nA+,beitak);äfte~

• f Z~iliPEl~ba:c~t~zi.'sein, die tells iJh WälderIf, , o~Xi ab~r,~hc.h InStäll13n
'OderBa.u~rn.b.äusernßtattfinderi;;tind,be:hß~nenpolitisiel;t'u~d Nach-
,richtenaustausch getrieben werde. , ,< , '

Ferner wird berichtetaDie allgemeine Stimmun~ 8~irl~i~mli'chc
fr(\h~mut. Die 'FoIen ;~.:B.8a~enganz c!fen,d,ß.ß sie in einigen Mo
naten zu Hause seien. Diese Zusammenkün:t'tesöllenhäUfig,bei Naöht
Und oft 'an so entfernten Orten stattfinden; 'daß-ei-nTell der I'olen
mit der Bahn oder mit dem Fahrrad des Dienstherrn,.dorthln fahren'
inüsse..:~])abei werde auf daspoli;zeilicheVer15ot ,ae~·Verla.~sen8 de~
Ortsber$~chSkeiheRücksicht genömmen. '

Die Anmassung der Polen gehe schon soweit, daß $le, sioh gar
nicht mehr als Gastarbeiter f~lEln",sondern als kttmmende' Rerren und
jetzt sch"nalsGleichberechtj]gti:lidiesLch nichtsmeh:t.!igefallen'Zu.'

'Üissen bra\?-chen., Sö seL es 'üb1i6hl!iElworderl:, dasSsl~{1:sibhwegen
jede'r' Zurechtweisung ,so langE!' bei allen'möglichen DienststelleD; be;"
schw;3ren, bis der Arblilitgeber zur Rechenschaft gezogen werde.
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.,

Einen guteIfTeil Schuld an diesenizustttn~eni~~~dfa~. . bh~i
sichtigen. Behandlung der fremdvölkischen Ai>b~ii:'t::s~:t:teLtidg~iA~~~:
"äuerlichen!etriebsführer bzw. Betriebsführer1~en..zugeschQ~n.

Dieseieeial;terdi:ti~s<aus,der.:ßefürchtunggeboi'en, durch eine M-
• .', f, ,""\ , ". ,_.!.":l : .,,'

zeige "äderefn' acltarfe s Vorgehen gegende'!i fre'mdvölkisbhe'n 'Khoc)it i

diese Arbe i t~kr0.ft, ohne~ Ersatz ztiiver1i~t~rliinHsha:lb'dür:f~i.!de$'i
Fremdvclkis~he auoh rRauc~leisch.f;j~'sen, ·vJäb.rJnda~r·Batier:si~hi,am i!.

selbenTisoh mit Marmelade begnüge? a.~Shalb ,4tirf~fitt·.Fre~dvölld:~cl}.e.
auch h;~sg~tna6hte Wti:i;-st alS, zu' schlecht für' 8i~'ilver~cilfutili~~~IA~S .' .

• 'j " cr, "-: :,"/ ,;-:_ !;' <'1';-1 "", (;",~.--.", ,:"::-A",.i ',-,:'.' /!," ti<,(_1~-: \,i;".-:,:)·),;.f,i":i",i:,:.,,' ~;,;!)

dem gleichen Grunde werde den Fr0mdvöl~ir$chenrß.ueh, da.sfi3:rp.i.lJp1;l",;,:
fahrrad nicht verWeigert.eder abe!? deSsen eigenmäehtige'Bentitzung

\ stillschweigend . geduldet•. Auch ,werde, ;Z.;B•• ){pp:p.enp;91,en., tl:l/i1i1;~V:~~"
langt ~ daß sie dauernd das, ,"plI .trage:q. \ ,,' . i .. ' .' '. .' ,','c' ',/ '.

Im'Hinblidlt aut'die nd~rzeiti€l9·Krieg~),age' bItte ich, die s'en: 'V'Or- .'
i~ommhissen b8sonderes Au~enmerk ~U schenk~~ ~d mir über jeag~tiekannt ,
WEJrd\.mde~ Fall ausführlich· zu. berie4t.0n~,Die ~ insc~lägig'~h sicher
heitspolizeilichon Bestimmungehliber di~'Beha~dl~ng':tt.~i:iidvöikiscne.r.
Arbeitskräfte' Sind .nach wie vor peinlichstzubeachten. Es muss' allos

" "" '" .. ;. '. .; :')'" .': -,' , ,', ",' '",..', , - .,' ,- -.
daran gl:Jsetzt werden, .die' Ei:11hältUng')d~tt'erlassenenBest,immung;0nun'"

, : . ,':.~> '- "," -'. " ,:': -", ',' ~ ,t. '{& ',~ ,; \/:

terUmständen mitäusserater Rücltsiehtslosigkeit zu erreiehen1'':''Irf
.. i,' ~.o ',' • .' • ~ '" '. • ' •

man~henFä~len wirdGS.erfordi::di(lh1 sein"Vorf;jinelll ?xekutiven.Ein'"

!Sg&~,~~ii~~J?j~~~~i?i?~.~~~t_~~.', ".': ·'i·•.. '.' .• " ..........•= .
. Die allgemeine IJägeUhd'das V',erhe,ltender fromdvölkiäbliE;ln} Ar"":

;'!', "", ': > ,'fe',_ ;,'. "I; , '.'_ _ ',' ,- ,',.I,,' e. '. ',~ i)''fi'':<::1 ':'~'~!},'/:i%; :',:'

. beitskräftevGrle:ngt diü, größte Aufmei'ksamkGit .gegenti:oe~ dein "TUit ti.
. , : ,; "'."',' - ((, ," ;"''1,'"'.",

~:rr~~b~ndieser Jl.Jlemente•

.,

,1',

$ ..;,
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78J

~. ,"'~"':'''crE'''~~~

"ß$g16~~1f(1<!l"l:~~d~ßpt.1944
• ", ,;. "i"'lI,J::Jh ent

[mg.ln. SfP i '
" 0 J A - •• 9

, 1[ . 1';\1 ~'J' )) l!)'. oS I
i~ ),';~ .;;,.•.....•.•...• ,.,"".;r·;·iJ·i.Fl.... : ... .

KreiBP'ofizd:L1Sehöri,leYf\ (mit je:,~:":~,~ .n" " "

. Gencl. lu..ELLSIUh].e",
staatliohen Polizeivei'V/81teT""
Soh'utzpolizeidienstabteilurigen
AusseUdienststellen und Aus'Senposten der' I(riminalpolizei~
leitstelle stuttgart. .
Aussendienststellen der Staatspolizeilaitstelle Stutt-·
gart einschl.Grenzpolizeikommissariat Friec1ridhshe.fen

Naohl'iohtlioh

dem '!fUrtt.lnnenminister
der DAF'-Gauwaltung Württemberg~-Hohenzollern
dem RegierurJgsprtisidenten in Sigmaringen

'den Komme.ndeuren der Cendarmerie in Stuttsart und Sig..;
moringen

der Krimin21polizeileitstell.e Stuttg8rt.

B,e·t,.'''; f+'+·. T '1 ~ermc;s"'l' ae U''n' t"'rby'rJ 'un""_::.,t;.-o..:;~':. ..Je c, ... ! eh ,; 0 ~. 1 ,(; 0 9.usL',ndisoher Zivila!'hei tel'

1-;ein RunderJ..~v.15.3i43 ··IIE '.7507/42 g.

Im Hin'21ick auf die 0ngesJJannte I'i"ge und:.inf den WohnuYlgs'rnim,~;el

sind mögliohd s2.mtliche nooh .in l'ri1TGtquDrtieren unterJebrachten

ausländisohEm Zivilarbei.t~r in ·/[ohnla.:;rern unterzubringen~ Die Um··

quartierung hat im engsten Einvernehmen mit den örtliohen DA]' _.

,Dienststellen zu erfolgen • Die DAF·.,Gauwal:tung ";/Urttemberg ~, Hohen·

2011e1'n vJird ihre rw.chgebrdneten Dienstst'ellen mitents-preChendeIf

ITeisungen versehen. und wegend~r Bereits'hellung geeigneter Unter 

kunftsmögliollke,iten das Erforderliohe veranlassen.

Unter bes('nderer .BerUcks:).ohtitgung der JJ8.ge im Westen. ist es not

wendig; das s in erster :iJinie t'md so weitgehend wi e irgend mö ~~lioh
I I . '

die J.rllEZ;t5f:1J..llSEJ?l1 Zivilsrbeiter. in Wohnlager umquartiert werden.

Hierzu ist das ErIorderliohe ,1.mtel" e':rösster Beschleuni~ung Unver

züglich zu vercmlassen.

Den ausljnJisohen ArbeitSkräften ist das Privatw6hne~und den

deutsohen Vermieternd8S Zurverfiigungstellen von WohnrEmm an GUS'"

~ l~ndisohl Arbeit~kräfte ohhe polizeiliohe Genehmigung verboten •
. ;
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Die Wohnungsämter sind mit pen erforderlichen 'NeiGungen zu versehen.

Eine" entspre ahende P(")lizeiver;rdnUJlg wird in den n'ichsten Tagen'

durch den., Württ. Innenministe,r herau..sgegeOen w,erden.
".... ,

~

Dä nicht~i3.11e ausländischen Arbeitskräfte umouartiert werden köhnen

(Mangel~n Unterkünften) sindd,i~ vor,handene~ Unterkunftsmögli'ch ...

•k.eiten in erster Linie für di~ Umquartierung der französischen Z,i'vii-·.

arb,eiter heranzuziehen. Im übrigen können felgende beispielhaft an 

geführte- Ausnahmen zugelassen werden:

a) Angestellte, fUr die ,erst besondere \Vohnlager errichtet
werden müssten,

b) Arbeitskrifte' in handwerklichen Betrieben, bei denen die
Unterbringung im Hause beruflich üblich ist (z.3.Bäcker),

. ,

c) Arbeitskräfte in 'der Landwirtschaft sowie in der Haus-
, wirtschaft,

d) Arbeitskräfte, 'die mit:\ ihren Ehefrauen im Reich arbeit en"
und bereits geineinsäinePrivatuntcrkunftgefunden haben,

13) Arbeitskräfte, insbesondere Schlüsselk:r"!.fte, dle schon
längere Zeit im Reich arbeiten und sich durch zuverlässige
Führung und gu-teArbeitsleistungen bewährt haben; Dies
gilt insbesonderef,ürAngehörige der germanischen Völker.

f) Arbeiiskräfteidie~eii~ ~eichsgetiet ansässigen Ver 
wandten wohnen.

Die unterdO) tirideY:Enif~$fÜhrtenArbeitskräfte sind jedoch
dann umzuquarti'e'ren, wenn der erforderliche' Barackenraum
frei ist und die ;Sicherstellung des Wohnraumbedarfs für
die deutsche B~völkerunges erfordert.
Soweit Gemei'nschaftsunterbringung bereits zwingend vorge
sohrieben ist wie z.B.hei ,Osta~beitern, werden di'3se He.:.
stimmungen hierdurch nicht berührt,

;
I

Ausnahmen von der Umouartierungkönnen nur von'der Polizei genahmigiJ!

w~rderi. Zur:Entlai:Jtu~g der örtlichen Pclizeidienststellen Wir(td~e.1
Erteilung der Ausnahmegenehmigung vrn der Vorlage einer Bescheiniguqj

der zuständigen Di'ensts-tellederDAF abhängig gomF.lcht. DieseS Ver - 11
fahr.l'n ist deshalb zweckmiis::lig, weil die DAF als Trägerinder weit- 'I
BUS gröseeren ArizahlAuslärtderlager in erster JJinie beurteilenkannll

ob im EinzeTfall"nicht doch noch eine Unterbringung in einem Gemein.':!. ,
schaftslager möglich ist.· In Zweifelsfällen ist meine EntscheidUng i
einZUholen. '

Sofern vop den örtlichen ~olizeidienstsiellgnpolitische usw. Beden
'"ken in die Person des deutschen Vermieters gesetzt werden, die eine

Genehmigung zur Vermietung an ausländische Arbeitskräft~ bedenklioh .

erscheinen lassen, können die örtlichen jIohei ts-träger der Partei um.

Stellungnahme geboten werden. Darüolu'_J:unaus werden eHe örtlichen
, \

··1I
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gez. Mus s gay

. Hohed.t.st:):'äger .im Rahmen des Möglichen ~ri die Polizeidienststellen
herant~eten und Mitteiluhgenüber di~ deutsohen Verrtli~ter erbitten,
die Wohnraum an ausländiaoll-€ Arbeit.s.kräftezur Verfü~;rig gestel~t,
haben, um oi.e Vermieter' in- politischer Hinsicht zu überprüfen. Die
Polizeidienststellen haben entsprechende Auskünfte zu erteilen.

Weigert sich ein ausländischer, Arbeiter, in ein Wohnlager umz'uziehe~

ist ihm die staatspolizeiliohe Au.flage tu erteilen, bis zu einem
,gewissen Zeitpunkt den Umzug vorzunehmen, Für den Fall der Niohibe
folgung siU9 ihm staatspelizeiliche Massnahmen anzudr~hen.,Die an
gedrthte Massnahme 1st erfo~derlichenf8lls rücksiohtslrs durohzu -'
führen (kurzfristige :J?"lUzeihaft bzw. Wochenendehaft).

Für alle legermässig untergebrachten ausländisohen Zivilarbeiter i
inder Lagerordnung die Heimkehrstunde für das Sommerhalbjahr auf
,22 Uhr und für des W:lntE'lrhi3.1bjahr auf 21 Uhr festzusetze'i:l,~ Die Son
d~rbestimmung~,n ftirP~leri und Os'tarberter bleiben hiervon unberührt
Verstösse gegen die Lag,erdisziplin sind in erster Linie mit innerbe
trieblichen Messnahmehzu eMden.• Nur bei me,hrfaohen Yerstössen und
in besonders krassen Fällen s'ind staatspolizeilioheMassnahm0n anzu-.
wenden. In den meisten Fällen wird eine staatsp~lizeiliche Warnung

,genügen. In sohwereren ,Fällen oder wo die Warnung koinen Erhlg ge·..
zeiti~t hat, ist mi~, kurzfristiger Po1izeihaft bzw. WoohenendhQft
vorzugehim. Die Erfahrling hat gezeigt, dass 'l{~ohenendha'ft e'in wirk·
sames Erziehungsmittel ist. Sie ist daher bevorzugt anzuwenden. Üb~:

die zu ergreifenden Massnahl'hen he;l Yerstössen.gegen die Lagerdiszi
plin ist in eigener Zuständigkeit zu entscheiden und nur in besonde)
gelagerten ,Fällon entsprechende Weisung bei mir einzuholen. Üb-er da!
Veranlasste ist in jed~m Falle nach hier kurz zu berichten.
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(gez.) M'u ß gay

tJie' Lat;e an der französisch"'elsäS13ischen Grenze erforderit
rechtzp.ttigeDurchführung; besonderervorbeugender,staatspo,Üzeilicher

.. • ' J " .

Maenahmen' geben die franz. Zivi:larbaiter.
~ I .' / .

Ieh ordne dali.eran:

. " ", .)/,./""

.. v'indriäte -(mit je IMehrferit:lgung für die Gend.r{I'eiS~iib,rer).
stadtlichen-·Polizeiveiwalter,
SChutzpolizeidienstabteilungen

\A~~sendienststellenllridAUSs~npostender Kriminalpö'lizei":'
:Lel.~8teJ:leiitUl.ttgart. ' " -. ..,."". ...' .
~u$~endienststellen derß-eaütspolizeileitsteneSt~ttgart
einschliesslicllGrenzpol,Lze,i)kommissariat Friedrichshafen j .

. naoh:richtlich

I dem Württ. Innenminister .'
dem Reg.PräliliclenteIl in Sigma,ringen .. '
den Komrua:ndeuren der GEmdarmerie i;nstutt,gart und Sigmaringen I
derK;):'iminalpolizeileitstel1e Stnttgart.

irl:lttifft :V:orbeugendesiJaatspolizeilicne Maßnahmen gegen
-:----,.- franz.ösisChe. Zivilarbeit.~r.,

, J

1.) sämtliche Radiogeräte, die sich im Privatbesitz V()U
franz. ZivUa:r;beitern befinden; sind sicherzustellen.
AU8benömmen sind ledl,glich die lJ$.gergeuiei~s,chafts~

Ap.i?arate~Die Lagerfi,ihrerwepden durch die DA~\auf,
besonde:r;eBeaufsichtigung, der Rundfunkgeräte, VEl:!;pfliCh-
tet,.. ..... '.' . ..' '. .'.. .'

2. ) Bel den beuIllaubten ,frahz. Kriegsgefangenen ist auf das
Tragen der Landesfarben verscharft hinzuwirkem{s. mein
Runderl. V. 3L1.l944 NI'. IIE- 2346/43)"'''''<+2>.

3.) Franz.Zivilarheitsri dürfen Reisescheine nur noch aul.i3
gefo1.gt erhalteu, wenn es 'd~r Arbeitseinsatz erifordert.,

"Die Betriebsführer Werden durcrf das Gauarbeitsanrt'hier-'
von in K(juntniEi. g,esetzt. . , .

Ich er'suche, das Erfor:derliche G.nverzüglich zu veranlassen•
.... Die Zahl der sichergesteilt~n Radiogeräte unte,r BenEmnung der Eigen

tüme'r~~-tieT'.Ort der Aufbewahrung ist mir mitzuteilen.' .
Ä~1. ~ IIliiR';......

" l"!!i"\~- ~q.t', .

./ti:~=/;> ";;;~~ .'
\~ ,~'~ #:1'" ,.;;;=- ~~glaubigt:
'~\1 .t:.~~ l:~ 1 " . ~.

\ ....~~...~;_=- ,_. ~..... " ~~,' .\}'1J~/0 \~ '-
"'f~j1mnt\\~' '. .

-~~nzle~ange steHte.
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Abschrift.
--~-._._.

Der Württ. Inneruninister
Irr. r:[1. c 685/776.

An
die Laindräte lli'ld die
st aatlichen :Polizeiverwalt er,

nachricht~

;:3tuttgart, den 22. Sept ember 1944.

(ler Landesbauernschaft Württemberg in stutt~~

dem Höheren 88 und PolizeifLi.hI'er in st~~~~art,
der Gaumeitung der NSDAP. in Stuttgart 1-

der Deutschen Arbeitsfront, Gauwaltung Württ.-Hohenz.,Stuttgart,
der Geheimen Staatspolizei , Staatspolizeileitstelle stLlttgsnt,
dem Präsidenten des Gauarbeitsamts und Reichstreuhender der Arbeit in

S"t1-l.iJß..ar~,

Betreff: Polizeiverordnung des Württ. Innenministers
aus Anlaß des Einsatzes von auslendischen
Arbeitskräften.

Beil.: 1.
Ich habe heute im Hinblick auf die Gesamtlage.beiliegelllde

PolieziverordnLID.g erlassen, die in Bälde im Regierungsblatt für

Württemberg erscheinen wird.
Diese Polizeiverordnung findet jedoch auf Volksdeutsche

keine Anwendung •.
Die der~bitigen Verhältnisse zwingen die in meiner PoliBei

~erordnung getroffenen Anordnungen so sc~nell wie möglich durch
zufö~ren, auch wenn die Veröffentlichung im Regierungsblatt, be
dingt durch die Lage in stuttgart, noch nicht er,folgen kannte.

Bei diesem Anlaß weise ich auf die während der Dauer des
Krieges von mir und. der Geheimen staatspmliz.eiiIIi 'liege von Er
lassen und Polizeiverordnungeri verfügten Maßnahmen .naohdrHOklich

·hin.
Leiden muß ich jedoch feststellen, daj~ sich die eingesetz

ten ausländischen Arbeitskräfte sehr häufig gegen die Verbots

vorschriftenverfehlen, ohne daß hiegegen mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln scharf und nötigenfalls rücksichtslos einge
gri;:g:fen wird.

Im besonderen Maße ist gegenüber französischen Zivilar
beitern auf die Einhaltlmg der erlassenen Bestimmungen zu achten,
wobei ich auf die Runderlasse der Geheimen Staatspolizei vom
31. ,Januar 1944 Hr. II E-234,6/43 und vor allem vom, 8. September
1944 Nr. IV :1 c 1 - 2031/44 mit besonderem Nachdruck hinweise.

In Bezug auf meine heutige Polizeiveroronung muß ich er
warten, daß AusnabIflen nur im dringlichsten Falle im Einvel'nehrnen
mit der Arbeitsfront zugelassen werden.

./ .
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Was die Straffestsetzung im allgemeinen anbetrifft, so ist im
Hinblick auf die derzeitige Lage eine Rücksichtnarune nicht mehr am
Platze. Die erforderlichen Durchfiihrungsbestinnnungen enthält der
RLlllderlaß der Geheimen staatspolizei - staatspolizeileitstelle-Stutt...
gart über die lagermäßige UnterbringLlllg der ausländischen Zivilarbeit

vom 7. September 1944 NI'. IV 1 c 1-1177/44.
Die J3ehörderrleitel' ersuche ich, unverzüglich alle l'olizeivoll

zugsorgane aufs Neue zu belehren und sie zur Erfüllung der ihnen heut
obliegenden ill2fgaben ernstlich zu ermam"en.

In Vertretung
(gez.) D i 1 1 .

Beglaubigt
Unterschrift

Regierungsinspektor.
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Abschrift.

Polizeiverordnung des Württ._ Im~enministers

aus _~1Iaß des Einsatzes von ausländischen Arbeit~kräften

vom 22. September 1944.

Auf Grund von Artikel 32 NI'. 5 und Art. 51 des Württ. Pol. Strafge
setzes vom 27. Dezember 1871, 4. J'uli 1898 (Reg.Bl.1871 3.391; 1898 8.149)
sowie Art. 366 Nr.10 des Reichsstrafgesetzbuchs ergeht folgende Polizei

verordnung:
§ 1

Das Vermieten oder die überlassung von privatem Wohnrauul an aus
ländische Arbeitskräfte, die nach dem 1. September 1939 ins Reich geko~nen

sind, ist verboten.
Über Ausnahmeanträgeentscheidet die örtliche Polizeibehörde.

§ 2

Wer an eine ausHindische Arbeitskraft, die nach dem 1. September
1939 ins Heich gekommen ist, Wohnraum vermietet oder sonst zur Verfügung
gestellt hat, hat das bestehende Mietverhältnis auf den nächst zulässigen

Zeitpunkt zu .lösen.

§ 3
Ausländischen Arb~itskräften, die gemäß der ArlOrdnung der §§ 1 und 2

nicht oder nicht weiterh~n in privaten Wohnrä~lrnen verbleiben dürfen, ist es
'ITerboten, 8nderweitig Prf'ti'atunterldlnfte in Anspruch zu neh.men.

§ 4
Aus113ndischen i\rbei tskrtLften ist der Aufenthalt außerhalb ihrer

. Unterkunftw3,hrend des 'f3oUlmerhalbjahrs nach 22 Uhr und während des Winter'
~albjahrs nach 20 Uhr verboten, sofern nicht vom Arbeitgeber aus Gründen

..- des Arbeitseinsatzes eine Ausnahme zugelassen wird. Hierüber ist eine Be

scheinigLmg auszustellen, die der Arbeiter stets bei sich zu tragen hat.
Weitergehende Vorschriften über die Ostarbeiter und Ostarbeiterinnen

polnischen Volkstmlls bleiben unberührt.

§ 5
.I\.ls auslflndische Arbeitslcräfte im Sinne diesel' Verordnung gelten alle

Arbeiter und Angestellte = auch die weiblichen = nicht deutscher staats
angehörigkeit einschließlich der ehemaligen Kriegsgefangenen, mit Ausnahme
der Angehörigen befreundeter, verbi5ndeter unp. neutraler staaten.

Unter privatem WohnraLlrn ist jede Unterkunft (Wolu1Lmg, möbliertes oder
leeres Zi~ner, SchlafsteIle usw.) zu verstehen. Unter dmm Anorm1Lu1g in §§ 1

./.

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (Preußische Regierung Sigmaringen) St Paket 156



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

794

'bis 4 fallen auOh die Privatqttartiere, die vom Arbeitgeber
oder sonst zur Verfügung gestellt weraen.

§ 6
Verfehlungen gegen die ~~ 1 bis 5 werden. von den Landräten lTI1d

in den Städten mit staatliohen Polizeiverwaltern von den Polizeiver
walte~nbestraft.

§ 7
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.

In Vertretung
(gez.) D i 1 1 .
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.Sept.194-4

In Vertretung:

gez~ Ko s c h 0 r k e

Ich bUte um Kenhtn,isnahme'und Be'3chtung. Die Ihnen unt,erstel=l,
und in Frage ,kommenden Beamten sind .zu unterrirhten .

. '·~~l~j,:"'"
/.~?~$.~'. '<'~ß"~~Ä

/~~~ .Yff~~~ Beglaubigt:
\'5i i!! ,,).) 1'1 ...A~ r\."V- _ii. " 'r - ~

~""" .\,J!'dnzleiangestellte
""<:l~fJ!~~·

etrifft g VrilceX:~ien durch Krie~8gefangene.·

Das OICV. hat mit BefehlSMmmlung Nr. )7 vom 15.6.1944-

Az. ·13 Chef Kriegsgef. (GY; 'st.) -. unter Hinweis auf das zunehmende

nwesender Sch1:Lngenstellerei, namentlich durch :franzö,sischeKriegs

gefangene; folg!3ndes angeordnet:

liUm solchen 7fildereien nach Möglichkeit vorzubeugen; wird a.llen',

riegsgefangenen verboten, sich in 'ihrer Freizeit oder auf dem Wege

zu :ihrer Arbeitsstelle außerhalb der öffentlichen Wegeaufzuhalt'en.

Dieser Befehl illlt allen Kriegsgefangenen wied@rholt bekanntzq,ge

ben unter erneutem Hinweis auf das Verbot, zu wildern. Z'J.'l'liderbano

lungen sind zu bestrafen.

])i,e wegen Wilderei öd,er Zu.''1iderhanef1ung gegen den vorstehEmden
Befehlverhängteu·Strafen sind qUen K:r:iegsgefangenen des M....Stammla.... '
gers heim Appell und durch Anschl~g am schwarzen Brettbe'lcanntzugeben. li

n ~~-~'-"'~~""-,
I .1

Ge"heimeStastspolizei ,.,' .... '.' ~
?t t.Sp.O.·.l.'.i. ze.·..i.l.e l.'. t s t elle St u ttj...•.gälTht = :1ISH;lit~e~är f&., fe n

, . IVl c.1 . . I tr~ ,I
, .'. .' I I ~ .... ,~\

~'~~~~'.~:~.?T'~~0"= '1A'

Landräte (mit je 1 Mehrfertigung für die Gend.Kreisführer).
'- staatlichen Polizeiverwalter ,

. Sohutzpolizeidienstabteilungen,. . .
. I Aussendienststellen und AIJ_ssenposten . .. /

. '.' . . der Krimina1polizeileitstelle stuttgart j . :J" "V'
. Kriminalpoliz'eileitstelle stuttgart,', ." 1.. .:;) O. .",! .

Aus.. se.ndienststellen der Sta3tspolizeileitsteHe, fp!uttgar\ '.
einsch1iesslich GrenzpolizeikommissBriat FriedTr~h8hä~e~

achriohtlioh . . . . . . 1 ..'
dem: WU,;r:tt. Innenminister ,
demRegie~ungspräsidenten in Sigmarin~en,

den Kommandeuren der Gendarmerie in Stuttgart u. Sigmäringen,
, der Kriminalpolizeileits+.elle Stutt~art.

_.
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Betr.: Neue Ausweise für Ausländer.
Anlage: Befehl desOKW vom 8.2.44 nebst Ausführungs

,bestimmUngen.
1 Vordruckmuster~

,/

An a) die Höchsten - Höheren ~f-, und PoliZieiführer
- Befehlshaber der Ordnungsp,olizei - ,','
m. Nebenabdrucken für die ,staatl. Pol.-Yerwal:'
tungen, die Stabwof:fiziere der' Schutzpolizei ' ,
(POl.-PräSident ~Kdo.d:SchP. - Berlin) und~die '
Kommandeure der Gendarmerie, " _

bj den,Kommandeur der Ordnuilgspolizei in Innsbruck;
c die Schulen und Ansta1ten.usw.; ,
d die Feuerschutzpolizei - Regimenter, '
e die Pol. ...,Behördenmit Wasserl:!dhutzpolizei,
f' den Chef,Qer TeohnischenNothilfe in

Berlin-Steglitz, Birkbusclistr. 18
- m. 70 Abdr. -

',', ,Der im Einvernehmen mit,dem Reichsführer H ergangene
Befehl, des OKWvom8.2.44,~E?bstAusführungsbestimmungen
über die ,Einführung und .Ausstellung des Ausländeraus'...
weises. Wwirdhiermit bekanntgegeben~, , " ,,', ," ' '. " '

Für den ,Geschäftsbereic1,l der Ordnungspolizeiwird
ergänzend 'angeordnet: ",' '
Zu Ziff. 1:. ' '" :.; ", ' '
1.) l11e außerh.albder 'Reichsgrenzen (einschl. ' General

gouvernement )eingese tztenDiens"bstElllenund.,.Ein~
heiten derOrdnUflgspoliZiei g~ltenim Sinne dieses
Befehls als im Rahmen der, Wehrmacht eingesetzt.,

, ZuZiff. 4 u. 6:, "
Anstelle des Datums 15.4.1944 tritt das
Zu Ziff.Jl
Der Ausländerausweis Wist auszustellen durch:
aj die'staatl. Pol.~Verwaltungen,
,b die Befehlshaber der Ordnungspolizei,
c die Anstalten und Schulen, selbständigen Einheiten,

Wasserschutzpölizei - Dienststellen Usw., wenn
deren 'Kommandeur mindestens die Befehlsgewalt eines
Batl •.;,.Kommandeursbesitzt,öder'die'Leiterder,An- "
stalten diesen gleichgestell1;sind, " '

'd) das Reiohsamt TN., die TN.-Bereiche und Be~ehlBstel
l~n, TN...Ersatze.bteilung (z.zt. Ollmünz) soWie<die
TN-ReichsBchulen B e'l z i g undD r'e s d,en. "

~ Zu Ziff .. , 8 ... 9: ' , ,
Die, erforderlichen Vor'drucke sind beim

, j
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Im Auftr'age ..
gSl1I.Dr.Diederichs'
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Oberkommando der 'Wehrmacht O.U., den 8. Februar 1944,,.

i~~~/44 geh. AWA/Aft"WJ (tIla) ;:;;; A'AuSl/Abw II1/44 ,

' Im Einvernebllleh mit· dem:aeich;;:eührer HwirdzurVber·....
wachunga.er>imRahlIlen derWehrmaölit . eingesetzten Ausländer
folgendes b~fohlen: . . .. ' ,.' " .
1. ) .Alle Ausländer eitlschlielUichSt'aatlosen, die im uiJ.m:i. t;,.

telbaren.Yertrags~erhälthiszurWehrmachtstepen (Gefolg;."
sc~aftmnitglieder)"oder als Angehörige . von Verbänden und
Organisationen tätig sind, die derWehrma:cht untel'stellt
oder. im Rahnien der Wehrmacht eingesetzt sind (Wehrmacht....
gefolge), s.ind. mit. Ausländerausweis W nach beiliegendem

·~!,1lage.l MUster auszustatten. Ausgenommen sind Ausländer,' die aus-
schließlich in ihremlIeimatland eingesetzt sind.' '.

2.) Der Ausiänderau.s~eisWistzugleich pereonenausweis~d
Dienetausweis.' . " "

3.) DieAu6st~llungderAusländerausweise hat unverzüglich
bei'Dienetantrittnach beiliegenden Ausführu.ngsbeatimmun;,;"

An.lage 2 gen zu 'eri'olgen~'

40 ) ,Die bereits bei den DienatstellanbefindlichenAusländer
sind baldmögiichst, spätestehsbis 15. April 1944 mit Aus...
lände.rausweis W aus2iustatte~. Bei Aushändigungdes Ausläri~,

derausweiaesW sind die) bisherigen Personen- und. Dienst·~.
auswaise einzuziehen, die nachdem 15. April ungültig wer....
den. Ausweise;' die. aus:pesonderertGrü.rJ.den(z. B. Abwehr) '.
im Einzelfall,ri.otwendig sindrunterliegenflichtder Ein
~iehung.• ,SöweitnochNebenpapiert;l belassen werden, sind
diese mit.dem Ausländerausweiszu verbinden.' .

5.') Auch ei:wavorhandeneausiändische Päl3se. urid Ausweise sow
deutsche (voriäufige) "Fremdenpässe, 'Nansenauswäise und
Arbeitskarten sind bei AU:shändigungdes Ausländerausweis
Wein~uziehEm lind Dei der DienststeIlemit den'personalp
pierim aufzubewahren. '. ." '
Die ausländischen Papiere dürfen mem Inhaber gegen Rüokg
dea.Au,sländerausWeises.W·vorübergehend wieder ausgehändi
werden: . -

a)fUr, Dienstreisen nach::einem oder durch einen neutralen
staat

b) für UrlaubsreiseninLänder ,auBerhalb des. Reiohs (je";
doch nicht Protektorat und Generalgouvernement) oder ci
besetztehGebiete (al~ 'besetzte Gebiete im S:i,hnedieser
BestimmUngen; geJ,.'tElris F:i:'a!ik±'eioh" Belgien, HCillaIld, Nör
wegeri,Serbien, Griechenland, die Reichskommissariate
Ostland, und. Ukraine, ebenso Italien)I' "'\ ..' . . . , - ..J0..... ..
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c) für Vorlage bei Ver.tretungen· ihres Landes ode:r, bei' einer Be:"
hörde des Aufenthaltsstaats •.

. Beim A.usscheiden, des Ausländers äUS, der Wehrmacht oder einem
der unter. Ziff.l 'Abs.1 fallenden Verbärideund Organisationen sind
ihm sämtliche; abgenommenen Paß..,. und Ausweispapie:re'(auch die deut-
schen) zurückzugeben. ." . . .'

6~ ) Ab15. "April werden militärische GrenzübElrtr:i. ttsp8.piere. für, Aus
länder, die im Rahmender Wehrmacht eingesetzt s:i;nd (siehe Ziff.l
Aba.l), nur nooh bei 'Vorliegen eines Ausländerausweises Wausge...:
stellt. ., .

7.) Die Ausländerausweise W werdendurch·dieRe'gimeIlter l selbständige
Abteilungen oder Bataillone öder durch die di'esen Einheiten gleioh-

\ gestellt~n Dienststellen zugleich 'mit einem ·Zweitexemplar (Doppel)
ausgestellt und nach erfolgter Eirifiigtj.ng,der·Lichtbilder und Un
tersohriftleistung des Ausländers tinte!' ,seinem Lichtbild von dem
Fü.b;rer dieser Eihhei t unter.soliriebim.

8.) DieerforderlichenYbrdrucke der Ausländerausweise,W sind bei'
OKW/Ag.YfV anzufordern. Sie aiJidalsGeheimsachen. aufzubewahren.
Fiit' die. Doppel we:rden besonde:teMuste~.aUsgegeben, die IlaOh' Aus
füllung bei den,']jieIlßtstel1en~untersicheren Verschluß zu nehmen
sind,_ . '. ,':; . "'" . ; ;. " ,'. .', ,"', .

, 9~) Bei Aussoheidencies4.usw~isinhabers·'aus'derWe'h:rma6htoder einen
der unter i1f'f.•l; Abs.l. fallel1denyerbände und' Orga:t).isatiönen ist
der Ausweiseinzuziehe;tl', das .DopPel. zu yerni.qhten.'Bei Versetzung
von 'einer Dienstst~J,le zur anderen ist:, das.Dqppel der neuen Dienst;.;
stelle zu übersenden.' , ' . ' ..• , . .... .

0.) Die Au'sländerausweise: ieitenals trrkhltden.imSinne der Paßstraf
verordnung vom~7.5.194'2 (RGBl.I S.348}. Bei. Mißbrauch gelten die
einschlägigen Strafvorschriften.'

) Ausländer, die mi em Ausländerauswei~
fen nioht pol" eilioh gngemeldet we en, .damit sie nie

licherseits u.Berdem mit Paßpapi ,"n ausgestattet
nenfalls st die polizeiliche meldung zuvera

tp,r' ~~ t4j. IIiI Auftrage .,

gf:Jz •. L i n d e
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stuttgart, den 23.0ktober 1944

U/:ri'den. a'öwehrmässigeri, Gefahren \'lirks8.1IJ. entgegentreten' Zu.lt'~" F
": '. _ ., ' • -" " __ - " -'t. __ I ' . ,

·hat das Rl:3ichssicherneitl?haupta~t im Einverriebine!1 mit deT DAF...

f'.q.r Arbeitseini:iatz,-' fol~ehdeshestin1mt:,'

1110 WeTd~n in Lagern untergebrachte ausländis'oheZivilarbeiter'

imBe"sitzv6iJ. Fötoapparatehund Fotomaterialanget~offen.:.
, . ; ."

gleichgiiJ,tig, 'ob dieses illegaleinge:führ'boder. intB.e1chs-

gebiet dur':h Kauf' odEJr ~ausoh ördnunga'gemass el'worbeh

worden-ist "';, sind die ausländ.ischen Arbeitskraf~eauf~

zufordern, Apparate und Material umgehend unter Aufsicht

,in die Heimat' abzu$chicken. Ist eine M6glichkeit'd\i..rÜ:b~r
'sendung niohtgegeben ~'z .B. ,Postsperre., keine ·Vel'wap.dten,
~ .- • _ _ , . " , ·C,.'·,L'" :-,' ::

,'an die UbersEmdung erfolgen könnte~, werderiApparate, bzw.
, :. ,

narr,

Aint

Landräte (mit je 1 Mehrfertifung für die ~Gend ,IC>0isfiihrer
und die Geineihd8n mit Schutzpolizeidiens~ab(eilungeh)

staatlichenPoiizeive±-waIÜr,

Aussendienststellen der'StaatspolizeileitstelleStu:btgart .
, ·einsch],..' Grem:;polizeikomini!~af~ttFriedrichsl1a.fen"....
'Kreis,\'altun en. der DAF';>""9':''''',f .. A ~~: =,:'."":";=-'----: c~

. '.' ' " g ," f<Iij~::jIerun9.s:pr081,:wnd
aq!J.;t:icht*i~~. '. . ' . ' . - " ',' .!

uem Wurtt.·. InnenmitllSrr
demßeg.Fräsidenten in'S

,der IlAF-(1auwaltung Württ. -"HohenzoiJ:
den Kommandeuren der Gendarmerie in Stuttgart.

dem SIl-LeH':'Absohhitt Stuttgart,

dem Oberbürgermeister der Kre:i,.sstädte stutt~art, Uim,. He'iJ.brj)nn.
"

Einfuhr und Beaitz von Fotoapparaten du:toh"
, ausHmdisol~eZi:vilarbeiter.

Wiederholt konnte'festgestellt werden, ,daß ausländHlohe Ziyil.;;
"_: -',' '. ' , ; " ,- " " ",,' " ',-,:' . • !~-

arbeiter irhBesitzvon Fotoapparaten sind, obwohl seit Hngf(!Jl ein
, 'Verbot der Einfuhr Voh J!'otoapparaten, sowie belichteten, tmdunbe...;

?itCht~tenf:~I~enl'lundvPlbatttend'" .beBst el~tt .A~S aus set'npolititSChend' Grlh'in~ell . I
.lS 8,ln 0 .LJ,Zle . es er 0 es eSl zes von Fo oappara eh , urc,aUs-

länder im I?eiohsgebiet .nicht angebraCht', Lediglich fü~J:'6le.n'besteht

ei~ derar:t:lges Verbot' - vergl.Föl.VO. desWürtt .. InneJ1IIlinist'el's v,,'
7+2~42;";'

f<"
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aus

Fotömaterial durch die Lagerführer der DAF. gegen ErteilU!lge

Bescheinie,ung sicherEesi;611t und unter V,,;rso1l1uss CgehaÜeni

einerJ'JinziehU'.1{i ist abzusehe'n, 'da es sich bet Fbtoapparateh '
...... " - .). -, "

Mangelytarehandelt und diese far den 'Besitzer z.'T., eineherhe

'lichen Wert da~stellt; Sollten sich im ,Einzelfall bai dar Ein

hung Schwj.erigkeiten ergeben~ hAuendiePolizerL91'gane den Läge

. führern Unter8~ütznng zu gewähren.

2 ~ WerdE\n in nicht der Aufsicht .der DAF., untersteh$hdE)hL!igern

~gebra6ht,ebzw. privat wohnende kitis'liihd:l.Mhe ZiYil~rbeiterim
.>Sit~~ von, ]itütoanparaiJen und- mate~ial angetröff~,n,erfolgtd:te
§che.r stel]:uxlc:"d'~r'Fotoapparate 1.md des'J!'otomat~~i'aF dl).rch-drLe

atar;:tspd~izei-le'it-s 1~e11en, ebenfe.lls gegen Aushändigung einer.

Bescheinigung.

3·~ Wel'den 8usl~:r,dischE Zivila:rbeiterbeim Grenzüb.e'rtritt nach

Rehh im Be'sitz von li'ctoapparaten bzw._ material ange'!;ro:t'f

die~e, Gegenstinde einzuziehen, dagegen dasausdTÜckliche

dEiI' M:ftnallU~e 111 das Reichsgebiet verstossEJnworden ist,;

4. Legt ,ein d;J.rCl dieBestir.:mling~llderZiff .1' bzw. 2 ,beh'of:fen~

Ausländer ein'm ol'dnu!lgsgemä13senElicltkellr- oder U:daubssc~lein.

kann ihm.J!'oto~~pparate.bzw. - material ge§;en Einziehung der. Quit

u~d GegenEmp Umgsbescheinigung z~ecks' .MitnElhme in die.HeiJlJ.at

d~r ausgehädn if~t werden',., Bereitsbelichtetes Fot om~terialda.r'

dodl nicht 1.meutwickeltausgehändigt werden, um eine Kontrolle

nach ev';L zu' bE:anstandendeli AL1fnahIllen zu ermöglichen ...

I '

kriegs bedingten G·rtiriden'verhin.dern soll. 11

, .- .

. rehbit.te, das Erfo:t'del'liche umgehend zu veranlassen. Die

,Sioherstellu;,g:nach Ziff 0 2 erfolet durch die~Örtlichen Poliz8i

dienststellen im Auft;l.'sder Gehei!ll~n Sta8.tspolizei~

~{:~:";J0 . geZ.~M ußg a y

IC;' ·-';j'i'.",,~:-.'f~ ..kogla11bigt.
~y/Z\J ,. .4y" ..:,-;\..v ....~·· ~ " .

\·:'f",. k-.,·,.;Jt,:l.l1zleian·.<Zc: ste11te
.. ' '''.:;~~:':'':' ' ,.-<' ,--.

Bei jede:r Sicherst,ellung ist<1e:r aus.1ändischeZiviTarlJeH.
;.. , .' I.

belehren, daß diese 1'I1aßna~.01~nnieht den Verlust bedsut-en, sondern
~ ': ....' - • '. , !.

schlie.slo1ich den Gebrauch während detlAufenthalts im Reicnsgebiet

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (Preußische Regierung Sigmaringen) T 20 I-VIII Nr. 395 I



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

805

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) WÜ 49/10a (Staatl. Polizeiamtsvorstand Reutlingen) Nr. 54



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

806

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) WÜ 49/10a (Staatl. Polizeiamtsvorstand Reutiingen) Nr. 54



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

807

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) WÜ 49/10a (Staatl. Polizeiamtsvorstand Reutlingen) Nr. 54



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

808



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

809

10

Polizeiverordnung
des Wfutt. funenministers aus Anlaß

des Einsatzes von ausländischen.
Arbeitskräften

Vom 6. November 1944

Auf Grund von Art. 32 Nr; 5 und Art. 51 des
Württ. Pol.Strafgesetzes vom 21. Dezember 1871,
4. Juli 1898 (Reg. BI. 1871 S. 391; 1898 S. 149)
sowie des § 366 Ne. ro des Reichsstrafgesetzbuches
ergeht folgende Polizeiverordnung:

§ 1
Die ausländischen Arbeitskräfte, die nach dem

1. September 1939 ins Reich gekommen sind, sind
lagermäßig unterzubringen.

Hievon sind ausgenommen:
1. Bestimmte Gruppen von Arbeitskräften, für die

durch allgemeine Anordnung die Inanspruch
nahme privater Unterkünfte zugelassen ist,

2. Volksdeutsche,
3. die der Betreuung des Höheren SS- und Poli

zeiführers unterstehenden Personengruppen,
4. die zur Eindeutschung vorgesehenen Personen,
5. Angehörigeverbündeter, befreundeter und neu

traler Staaten,
6. Ausländer, denen die örtliche Polizeibehörde

in besonderen Fällen Befreiung erteilt hat.
Wer vom Lagerzwang ausgenommen ist, erhält

hierübe'r eine Bescheinigung der Polizeibehörde,
die der Ausländer stets bei sich zu führen hat.

§ 2
Wer abgesehen von den Fällen des § 1 Abs. 2

an eine ausländische Arbeitskraft, die nach dem
'I. September 1939 ins Reich gekommen ist, Wohn
raum vermietet oder sonst zur Verfügung gestellt
hat, hat das bestehende Mietverhältnis mit sofor
tiger Wirkung zu lösen.

§ 3
Ausländischen Arbeitskräften, die gemäß den

§§ 1 und 2 nicht oder nicht weiterhin in privaten

Wohnräumen verbleiben dürfen, ist es verboten,
anderweitig Privatunterkünfte in Anspruch zu
nehmen.

§ 4

Den lagermäßig untergebrachten Arbeitskräften
ist der Aufenthalt außerhalbihrer Unterkunft
während des Sommerhalbjahrs nach 22 Uhr und·
während des Winterhalbjahrs nach 21 Uhr je bis
5 Uhr verboten, sofern nicht die örtliche Polizei
behörde auf Grund eines vom Arbeitgeber im
Benehmen mit der Deutschen Arbeitsfront ge
stellten Antrags eine Ausnahme zuläßt.

Hierüber ist ein Erlaubnisschein auszustellen,
den der Arbeiter stets bei sich zu tragen hat.

Weitergehende Vorschriften übel' die Ost
arbeiter, .-arbeiterinnen und Zivilarbeiter und
-arbeiterinnen· polnischen Volkstums bleiben un
berührt.

§ 5

Als ausländische Arbeitskräfte im Sinne dieser
Verordnung gelten alle Arbeiter und Angestellte
- auch die weiblichen - nicht deutscher Staats
angehörigkeit, einschließlich der ehemaligen
Kriegsgefangenen.

Unter privatem Wohnraum ist jede Unterkunft
(Wohnung,möbliertes oder leeres Zimmer, Schlaf
stelle usw.) zu verstehen.

§ 6.
Verfehlu~gen gegen die §§ 1 bis 5 werden von

den Landräten, in den Städten mit staatlichen
Polizeiverwaltungen von den PolizeiverwaItern
bestraft.

{ § 7

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.

Stuttgart, den 6. November 1944

In Vertretung:

Dill

An die Bezieher des Regierungsblatts für Württemberg!
Das Regierungsblatt für WUrttemberg ist für das Jahr 1945 von sämtlichen Beziehern bei der P ost zu bestellen.

Behörden, die es seither durch die staatliche Briefaustauschstelle erhalten haben, werden gebeten, ihre Regierungs
blätter ebenfalls bei der Post zu bestellen (Nr.2 von 1944 liegt für Abholer bei der Druckerei ScheufeIe, Christophstr. 26,
Hinterhaus, bereit).

Das Erscheinen einer neuen Nummer· des Regierungsblatts wird jeweils im Regierungs-Anzeiger für Württemberg
bekanntgegeben; . .

Ab 1945 gibt es also nur noch Postbezieher! Neubt:stellungen, Abbestellungen und Fehlmeldungen sind dann an
das Postarn t zu richten. .

Sämtliche früheren Nummern des Regierungsblatts sind nicht mehr lieferbar: Bestellungen können nur auf
künftig erscheinende Nummern gemacht werden. Die Geschäftsleitung.

Gedruckt in der Buchdruckerei Chr. Scheufeie in Stuttgart.
Fo rtlaufender BezUg·n ur durch die Postanstalten für halbjährlich 3.- .li'Jt. - Abgabe von Einzeln umrnern durch die VersandsteIle

des Württ. Regierungsblatts, Stuttgart-Ost; Richard-Wagner-Str. 15,2. Stock, Zimmer 1, Fernsprecher 92444, Unter-Nr. 225.
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, A'bschr1ftl
Oberkommando der·Wehrmsoht

der Ordnungapoli~e1:

(0 )iNr:z,-50;'" 63 :ti/44 b

Im Anschluß an (hmBe~mg!H.lrlaß geb~ ioh,nachstehend dieh...
~~rung dee Wehrmachtbefehl~ vom 86~o1944 ~ 26/27 Nr o 1C68/44 geho
AWA/AgWV 2 (IIIß) = A Au~lo/Ab'l'lo/Abwo II!/44 = ~tu;' Beachtung be=
kaimto

An
a) die H6chst~n= H6her~n *= und Po11~eitührer '= Befehishaber I

der,Ordnungspoli~ei=mit Nebenabdrucken fiirdie·staatl.
Polo=Verwaltungens die Stabsoffizie~e der Schutzpolizei
(Pol.:=Präddent = Xdo. der Schut19poli;t;ei = Berlin ) und die
Kommandeure der Gendarm~ri~s

b) ·den Kommand$t'u' der Ord:b.ungapC!li1ZH~i ih lnn~bruok~01 die Sohulen und An~talt~n uew. p

d' die Feuerschut~poli~ei = Regimenters . .
e die P010 6 Beh5rden mit wa~Geraohutzpol1~eis \
f) 4en Chef ö.er TechnhchenNothilfe in :t1e:tlin=Shglitz p

Birkbuschstr o 18 = mit 10 Abd:l:'uoken ""'0 .

811
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,IoAo
gezo :B 0 c k

. ImÄ~,:trag~
1)1' 0 ,Ir~m.s@

V;4i744cg AW! Ag WV 2 (IIt) 0

Bfjtri,,8 AueländeI'susweis Wo
BeZMs.0XW 2~/27Nr6 1068/44 goAW.A/Ag WV 2 tnw,) = A
. '. JII/44 vo:oo.-8 0 20 19440

Diebieher1ge Fassl~g der Nr o 11) des Bezugsedasses ist zu ätrei,'"
ehen und dafür zu ~etzen8

Staatsarchiv Sigmaringen (StAS) Ho 235 (Preußische Regierung Sigmaringen) St Paket 156



NS-Erlasse zu Zwangsarbeitern aus Beständen des Staatsarchivs Sigmaringen

Körpergröße
om

Augenfarbe~

Haarfarbe:
Muttersprache:

1

'NV 2 (I11a) - AUsl/Abw/AbW

•• ",_yvf"." t ~ jl. j t'. q .""ft,$9\l,'t-4t t1i., "-li!' q

(EiJtheit od er Dienststelle) ,

• • , ij .... ,,' i' '" 9' ~ " ., ~ t ~ y w ~ " .. 'it. eQ ftj ilI Ii t ,,' ij .,

(Eigenhänd:Lge Unterseht'1ft des
, Ausweisinhabers ) ,

Den 194

". 'i W ..... :"" • .... ~ 9," 9. ', •• .,: ... i.' lj 9'i'-1iI

"Unterschrift des Einlleitl?~eÜ}1...
rers otler Dienststel1en18,iters),

auohGeburtsname 2'- ....;...~.

unterstreichen)

813

• , • 'i' "" .. Ii'~ t , i ... '1 i 1t9 "'~If'V.~ 1Ifi',t', lf It

(Unterschrift deEl.(\.us:fertige:t's)

,Geburtstag

Geburtsort t
Staat, Provinz

Zivilber'ui
staatsa.ngehörig

(bei Sta.atenlosen frühere

~achgewiesendurch:

Besondere Kennzeichen

Ausweümummer:

Gültig bis:

Bemerkungen:

A Nt".054326
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"

(Hohei tsadler)

A,u' S, l'gn der -

Aus. VI e' i S W:

D e u ts,c h ~~s . R ~

den. ' ••••••• 194

81/{

J3eschät'tigungsverhästtnis:
I

Wes,entlicheÄnderungen ~

8'~; ... ~ • e .. .., ~ Ö 6 "" ~ ~ .... ~ t\ .... " .• l'I fII • .,. .... '. l'I

(Unte:r'sOhrif,t" de.s EiJ:1lleitsfüh.-.
rersoder Dienststellenleiters)
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0,

. A lis c h

Anlage 2'z1.Ü if'ijJ AWA/Ag WV 2 (IlIa)
(\ 44 geho

'" ).;.;.

1. )

Ausfüh~ungs?estimmunße~

Ausweise in dei- Regel nur ausstellen für Ausländer, di,e außer
halb ,ihres Heimatlandese:j.ngesetzt sind, also z'oB~ Franzosen
im Reich, Italiener in Frarucreich, auch wenn dort g~boren oder
ansässig,dag,egen n:Lchtfür, Ostarbeiterin den besetzten Ost
gebiet~no Angehörige des Protektorats Böhmen und Mähren gelten
nicht als Auslärider und sind daher nicht mit Ausländerausweis
auszustatten'o

I • • " •

Diel!\ris-tzur' Ausstellun.§derAusweise für\ bereits bei den, Diensr.~
stellen. be1:f"ind.liche lusl~naer(zif':t. 4' des Befehls) kann für ' .
be,stimm;te Organisationen und, Verbände auf Antrag verlängert

. werdeno:

Fü:r Äusländerder OT und der im Rahiri~n ;der OT eingesetz.ten
Privatfirmen erfOlgtN~~ttaT[tf(:uIlSaussohl:leßlich.durch,
'(jT"...Dienststellen (Ziff. 7. des Befehls)."
Eintj.rag1.1ng'C:ll1 b.a.D.dl3clu~iftJ,i6h i11 Normalschrif't (ll:l.teinis·che
Sohrift) - inögT::Lcns1i.üirti'älsoIiungssichererTinteo .

Bei. der-Na11lenSeintr~~bJaohten, daß bUlgariSc,he staatsange
hörige. dre-iNamen. :r:~en, von denen der dritte Familienname
ist o

e)'"

.6~) Bei der Angabe des ~burtsta~es Mona.tsname-ausschreiben..
7.,} Geburtsort genauu.nter Hinzufügung des fremden-Staates und des
. .'~sbezirks (Provinz, Depa.;r'tement, Distrikt uSV\" )

angeben. ' ~ '.

8 q ) Den letzten, nicht nur vorübergehend atB geübten Zivilberuf
genau angeben. Allgemeine Be~eichhüngenwie z.B. Arbeiter, ,
Kaufmann 0 o,ä,reichennicht. auS 0 . ;,,'

9~)-a) Die staatsanßehBrigkeit aus dem Paß o<ter.son~tigenAusweis...
papieren (VorlaufigerFremdenpaß,_ A,rbeitskarte) entnehmeno .
Besitzt der Ausländer keine Unterlagen, aus' denen sich sei
ne staatsangehörigkeit ergibt, und ist sie nicht ~eKannt
oder bestehen Zweifel über seine, staatsangehörigkeit, ein~

tragen: f1Ungeklärt(angeblichFrankreich·bzw. Holland.usw.).

b) A.la staatsangehörigkeit das Land. des -aus,;tändischenStaats-
angehörigen e.i:p.tragen z ...B. "'FFäiikreich" - ,
Bei Auslä.ndern mit doppelter Sta\3.tsangehörigkeit beide.-
StaB.tsangehörigkeiten vermerken. \ -

c) Bei Staatlosen(die;:;e'sind meist Inhaber von. deutschen, oder
ausländischen F:rmmdenpässen oder von, Nansenausweisen) --e·1n....
t+,agen~ "Staatlosn und daneben die frühere Staatsangehörig':"
kei t a11.geben,z.B._ "StaatJ_oS,f~erBelgienlt , oder "staat:tos,

, bis zum 1.5 ..1937 Frankreicht~. Bei Inhabern deutscher öder " 
ausländ"i-scher-Nansenausweise eint.ragen: .. "S.taa.tlos, ..ru~8iischer ,
Emigrant It • • - '

~ d) Bei tetten,. Litauern l.:L1'1d Esten stet~eintragen: "Ungeklärt,.
:früher Lettland, bz:.w° Litauen ,- bzw. Estland". -
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SD,
union".

f} Bei früheren jugoslawis:cheri staatsangehörigen, :bei denen
die neue Staatsangehö:dgkeit noch nicht feststeht (Kro-
atien, Serbien l1SW.), eintragen:" ungeklärt, früher Ju
goslawien ll •

g) Bei ehemals polnischen staatsangehörigen eintragen:
" 1.• ). Bei Arbeiti3kräften tolni.achen Volkstums aus einge

gliederten Ostgebie~en tReic1isgau Wartheland, Reichsgau
Danzig~Westpreußen, eh~mals polnischen Teilen der
ProvinzOberschlesien, Ostpreußen), dem Bezirk Bialy-
stok und dem Generalgouv~rnement~ .
11 ZivilarbeiterpolnischenVolkstums aus.den eingeglie
del:"ten Ostgebieten" , odeJ:' 11 ·I~ •••• aus dem Bel':irk Bialy~

stak", oder " .• ;,... aus dem Generalgouvernement" •.

2.) Bei f~emdv511tischen Arbeitskr~:ften ni~htpolnischeri
volksttuiJ.s aus e1ngegliederten Ostgeoie'Ben, dem ]ezirk
Bialystok und dem Generalgouvernement :.. .
11 Ukrainer oder Weißruthenen usw. 'aus den eingeglieder

.ten Ostgebieten" , ader " ...p •• aus dem Bezirk Bialy
stak", .oder It. ••••• aus _d.em Generalgouvernement".

3.) Bei,früheren'l'0lnischeJl staa~sangehCir~gen, die am ?

1 ..9.1939. aUßerlial15 nas damal~gen polm.schen staats""
:wehntexu .11 Ehemals polnische staatsangehörige. aus dem
Altreich lt , oder "ehemals polnischeStaatsangeh5;rige aus·

.' . Frankreich oder dergi. 11 '. .

Hinter "Naohgewiesen d'lirch- •••• tt vermerken, aus welchem:Pä- .
pier die. Staatsangeh5rigkeit entnommen, z.13&. franz.ösisöb,e
Identitätskarte.Liegenkeine :Pa];liere über staatsangehörig-
kait vor:, vermerkim:"Naohweis fehlt".. . .

10.) Grundsätz11ehbesondere Kennzeichen des Ausweisin...
... 1iäl3ers. elntragen. 1)Iese kurz, . aber genau beschreiben, z ..

. 13. Narben durch .Angabe der Form, Größe, Lagäund
Farbe. ....
Besdndere K~nnzeichen: z.13. Narben, Muttermale, Ver;~
krüppelungen,Verstümmeltingen,fehlende Körperteile,
,Warze~, Leberflecke, Tätowierungen, stotter:n,Hinken..

11. ,) Als Al1sweisnummer ist die laufende N_er des .Ausferti....
gungsverzeip1iii1sses eintragen~

12.) Gültitrieitso,auer regelmäßig 2 Jahre. 1st bei Ä'usstel
.1ung •'bekannt;'" qaßAusländer früher ,entlasser,1 wi:M,
so kürzere Ge,}tungsdal1er eintragen.· .

13.) Die Spalte n 13emerkungen" ist nur für folgende Anga-
. ben bestimmtL .
a) zur Eintragung eines etwa geführten zweiten Namens

(Kiinstlerne,meo. ä.')
b) wenn Inhaber Volksdeutscher ist (hierfür erforder....

lieher Ausweis der Volksdeutsohen Mittelsteile oder
. Einwanderberatungsstelle ) .

c
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und wie lange
ß;ll1".t:l.U\::lJU-' glaubha.ft ge ....

. .. .

18.. )Haarfarbe möglichst genau' angeben. Als Haarfarbe ausschlie.e ....
.11ch Lo"1.gellde Bezeichnungen eintragen. schwarz, dunkel
blond, rotblond., hellblond, weißblond, weiß, grau oder
graumeliert. Als "Schwarz lt 'ge1"ten dunkle Haare, die bei
§uffallendem Licht bläulioh, al$ "Dunkelblond" solche,
die dann bräunlich erscheinen, "Graumeliert" ist einzutra
gen, wenn das Haar teilweise ergraut ist.

19.) MuttersEraohe ist die Sprache, die der Ausweiainhaber
völrlg beherrscht und yon Jugend auf erlernt hat.,

20.)Unterschrift bei sc.hreiminkundigen Personen duroh Hand-
. zeichen "(drei -+++) des Ausweis:i.nhabers ersetzen. Darunter

yermerken: !

Handzeichen eles AU$weisinhabers.
21o)Be:L der Allgabe<;1es Ta~e~~ an dem Ausweis aus~efertif$t

wird, den Monatsnamen aussohreiben. .",
22.)AIs Dienststelle die Organisation (z.B OT od~r NSKK)

. in a*bgeEtirzter ]1orm l-IDd die Einheit eintragen.
Für die Eintragung der Dienststellen - oder Einheitsbe
zeieh:nung können Stempel mit fälschungssicherer stempel....
farbe benutz,t werden.

Liegen die Voraussetzungen für die Eintragung. dieser Ver
merke nioht yor, dann Eintragung& "keine" •
.A.ndere Bemerlqingen sind unZUlässig.. .

)Die im Ausweis ein~edruckte Nummer ( am unteren Ranqder
.zweiten Sei,te)iIienst der, ItontrolTe "bei der VordTucksaus
gabe und ist in das DOPP8+ (Ziff. 25) handschriftlioh
,einzutragen.

15.)Das Lioh.tbild (Größe 37 ,:x: 52 IIlm) muß aus neuererZ:eit
,s==tammen, und aie Gleichheit der dargestellten Person mit
dem Ausweisinhaber zweifelsfrei erkennen lassen. Die
dargestellte Pel'son, ohile' Kopfbedeckung, möglichst i.m
Halbprofilmit sichtbarem linken Ohr, nicht retuschiert.
Lichtbilder mit Stempel oder Stempelteilen nicht yerwen
dungsfähig. Fotoma.tonbilderzulässig, wenn sie seiten-.
richtig. DasJ.liohtbild im Ausweis an zwei schräggegen
überliegenden Ecken, da,uerhaft befes1;igen ( durch Ösen oder
nO'Halls durch, Drahtk:lammer) und an den beiden übrigen "
Ecken so abstempeln, daß sich der Stempel überwiegend auf
dem Ausweisuntergrund befindet und Teile des Kopfe!?, nioht
übe.rstempelt werden.. ' .

16.)K5rpergröße·genau nach Maß eintragen.
17 .. )Augenfal.·be genau beschreiben. Als Augenfarhe ausschließlich

. folgende Bez~iohnungen eintragen:schwarz, dunkelbraun,
hellbrt::u-ID: grauDlautblau oder hellblau., ,
Besondere Merkmale ,z.N. hellbraun mit grauen Punkten) sind
zu.. vermerken~
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2).) Unter die UIiterSClU'.f~.t des Dienststellenleiters
oder Eillhelts:f'illi$erB auohUntersohi'ift des A:u.efer-
tigers des Ausländerausweises beifügen. ..

24.) AUfv~ert~r Ausweissei~eSesohäft:lgun~sver1iät:t.nfs
und E~nhe~t oder Besohaft1gungsart,un13esoha:t:t;;L-
gungsdienststel1edes Ausländers eintragen. E.twa- _
ige wesentliohe Äriderungen wie z.lh Versetzungen des
Ausweisinhabers zu anderer Dienststellech:l..er
ebenfalls vermerken.· .

25.) Das von dem Ausweis auf besonderem Muster auszttferti
gendeD9a41e:llllußmit Seite 2 und) des Ausweises
vollstän ~gJibereinstimmen~Wegender im Ausweis ein-
gedruckten Nummer siehe Ziffer. 14. .

26.) Das' Doppel_ des Ausweises ist naohAusfUllung unter
sicheren Verschluß zu nehmen.

27.) Rasuren, Streichungenutld Verbesserungen in-dem Aus
weis sind unzulässig. Nötigenfalls neuer Vordruck.
Unbrauchbar gewordene Vordruokesindzuverniohten.

28.) Diese Vorschriften Und die Ausweisvordrucke (einsoh!..
der Doppel) unter Versohluß aufbewahren. _ttber den . .
Bestand der vorhandenen Ausweisvordrucke ein Ver- 
wen}1ungsregister ,führen. Jed'er Verlust von Vordrucken,
AU.swej.ssl1 und Doppeln ist.von d-sr Die~o.ststelle,

bei der ein solcher Verlustfall,eiritritt, OKW/Ausl
Abw (IIl) unverzügliöhzumelden. Der Verlust von
Vordrucken außerdem anOKW/AWA/Ag,WJ"o . . .

, '- • , - " I

29.) lJ'fir die R:tohtigkeit uridVollständigkeit der Eintra
gurigeu ist inersteI' Linie' der Ausfortiger verant-
wortlich. .
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Der hiesige Erlaß ist v6e folgt zu berichtigen bzw. zu.
ändern:

1. Das Datum ist 8;lXt' .?2.-:. 7. '194'4 abzuändern.
2. Die Anlage zum Erlaß ist unter Ur. 1b in Spalte

Eintragung (Ausweis) wie folgt zu ergänzen~

Vo~,kstlJ.ms~ugehörigkeitwie 1
Herkunf'csland wie 1.

Der Chef der 3icherheitspolilOei
und des 3D

IV B (ausl. Arb.) - 3~~41-.
I -

die höheren Verwaltungsbehörden
(mit Überabdrucken für Kreis- und Ortspolizei

behörden)

Berlin, den 13. November 1944

Befr"$iUhg von Arbeitskräften aus delh altsowjetischen
Gebiet Von den für Ostaroeiter e~l~ssenen sicherheits
polizeilichen Sondervorschriften.
Hies. Erlaß vom 15. 7. 1944 ~ IV B (ausI. Arb.) 
339/44.

Betrifft:

13ezug:,

,.
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die ]efehlshaber der'Sioherheitspolizei
und des 'SD

die Kommandeure der Siöherheitspoli~si
und des SD

die' StaatS»Dl...1zei ... lei t .... stellen

Na~h:riohtU'Oh
den liöhere~ ;;.... und Polizeiführern
dert !nspekte'urender Siöherheitapolizei

und des SD
den Kriminalpolizei - leit - stellen
den SD - Leit - Absohnitten
dem RSHA. - IV E 2 a - (5 Abdruoke)

IV,.BA b ... (2 Abdr~clte)

Irr B 2 a - (3 Abdrucke)
IrI TI 5 (3 ÄQdrudke)

I Org. (3 Abdrucke)
I B 3 d - (12Abdruc~)

IV Gst. (2 Abdrucke)

.,

"'De1':-Obei.deT"' Si-ollerheitspolizei
- und de,s SD

IV E (au~i. Arb.) - 339/44

An '

Eerlin, den 13. November 1944

Bet!'iftt:

]ezug~

Befx-eiune von Arbeitskräf'tenaus dem altsöwjetischen Ge ...
biet von den für Ostarbeiter erlassenen sicherheitspoli...
zeilichen SOZlder,vol"schriften.
Hies. -Erlaß vom 15. 7. 1944 - IV B (ausl. Arb.) 

, 339/44.

-Der hiesige Erlaß ist wie folgt z,u berichtigen bzw. zU

linde,rn;

1. Das Datum 1at auf ~. 7. 1944 abzuändern.
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- 2 -

1 "'um· Erl·aß ist unter Nr. 1b in Spa;t.te2. Die An e.ge 4J

Eintragung (Ausweis) wie folgt zu ergänzen:
., Volkstumszugehörigkei t· wie 1

Herkunftsland wie 1.

-- -----------
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Er 18. ß

4esOhefs der Sicherheitspolizei
Wld des 3D

vom % Juli 1944 ... '
J4:

IV B(auaL Arb.) - 339/44

t1tf~~f~' U 4./J. //.f/V /I/!J~~~-JJ#y::

~..."

,"
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Der cll~tQ't' Sioherheitspolizei
. ~~ dee ,5])

IV» (ausl. ro~), =·n~/44
I : p

die Befehlshaber der S::i,cherheitspolizei
und des SD

41e Kommandeure der Sicherheitspolizei
Imd dee SD

41e Staatepol:he1 "" lei t - llItellen

llaohrio4~lio8

den H~heren ~"" und FolizeifUhl'ern

den Inspekteuren der Sioherheitspolizei
und dee SD

d~.n lrilJ1111alpol1zei -hit c!> stellen

d.ß~ SD "" Lei t = Absohnitten

dem RSHA. - IV B 2 a
IV :B 4 b

111 B 2 ä

IIID 5
1 Orgo
I B3 cl

IV Gat.

(5 Abdruoke)

"" (2 Abdrucke)
(, AbdruQke)

(3 Abdruok~)

(~ A.bdruoke)
(12 Abdruoke)

(2 Abdruglt~)

Betrift!. Betre~ung von Arbeitskräfte.n an' dem altsowjetische~Ge""
biet von den ttti' Ostarbeiter e:lrlasaenen $1eherhe).tspo:t!=
se:tlichen Sondervo1"schrifteno . .

Mi 11' hiesigem Erla.ß vom 110 701944"" IV.B (auBl~ Ar.b o )

betr. KeUfit11chmaohung der Oatarbeitero iet bereite eine A~teilUng

dieser, Arbeitskräfte in volketumamäßiger H!naicht nach Ukra1nern p

~~.~~~~ Qnd wei3~~tnenen erfolgt~ Weiter 1st daraUf hingewiesen

4ngeh6rigen der kaukasi~ghen uaw o
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unterdio BIilSÜmmlingender Kenntl:1chmachung de~olitarbeiter:t'all~n.

soeehr ,eineeinheUliche Behand,lung delr'4I'beitskrä1Hie aus dem alt'7

80wJIliechen Gepietauch erwünscht'f:iein k~,lILE.sendie illleinzei...
i ' .. ~

n4ut"VJ'X'tolgten Ziele ~ine Bolche1nioht zu.])ar1.Ü.>er'hinauS'bertifen.
. " , , ' . " . -- . -. , ~ '., , - ,: - , , . ,,' , '-, ' , ,'.!

.1,,1\' l~er wieder ostarbeiter aut.~M·' PO:l:llt'80h. 9 'litatrleche,let... "

UI'ohe und .8tniao~' VOlk~tQ.mSa.~S.h6~i.k!eil~~iniibe$On'dere soweit ale

A&4~~'8.t.uni ihrer Heimatgebiete d,rch 4i. !o18che~iaten in die

Sowjetu.nion versohleppt W1d von dort Z\Ull Arbeiteeinsatz ilw lteich

, , '

- ---- -~~--~--~-~-----~,,----

., " ,.:~
Im Einverllehmen mit ,den beteiligten Reichadienststellen bestim-

•• ioh dabeI' folgende8~

I. BehandlWli m Ansehörisellmka~.iaOhen Völkerachaf
:tang der Tataren, TurkestanetlmK&.WiOkell~ ~osakenio ,

a) Die Kreispolizeibehörden'Ua'A.usländerpolizeibeht;rd.en
werden ermächtigt, diesen PersQn~ auf G~~4 einer Volks
t~sbe$ohelnigungde~ unter c) a~geführt~n Laitstellen
Fremdenpäaseausilllstellen. In die Jremdenpäeee 1st ein
zutragen: Siaatsangehörll.l:elt:, IlStaate.llloel~ und als Zu
satz: Volkstumu.\.lgeh()ri.k~1't:' uAt'Jlenier"blw ... "Nordkau...
kasier" uew ~ Die E1ntraiUng der VOlkstumaiugehörigkEli t ~

die sich auf die lluskunft der,Leitstellen lJube21:l.ehen
hat p ist unerläilioh, U$ eine klare Trennung von den
sonstigen staatenlosen zu gewähren. Die Angabe des~er

kunftalandea erübrigt sich. Die aus Frankreich. ~elgie~,

den Balkanstaaten usw. Su.Ql Arbeitsein6at~ ins Reich ge
kommenen Kaukaaier usw. fallen, somit glei6hfalla unter
diese Bestimmungen.

b) Die unter a) genamitell Personen erhalten !ufenthaltsse
nehmigung lediglich für den Bereich !!tX!$1spollzeibe
härdS' .'Darüber hinaus ist ihnen bei Aushändiguhg des, Frem'"
denpasses das Verbot mGeschlechtsverkehra mlii DeutSchen
bekanntzugeben.Dh Belehrung hierüber darf keinesfalls
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ein Gefühl der Diffamierung hel'Vol'rufenund ist dalllit zu
t' ~

begrÜllden p daß die ,Ac~tUhg des gegenseitigen volkstums
und deaaen ReinerhaI ttmg diese BestilllDlWlg tinerläS110h
macht"

0) Zuständig für die unter ~) genannten Volketumsbeecheini=
gungen p die mit Stempel und Unterschrift versehen sein
IlÜ8Sen p sind~

1" tür die Armenier p

A~e1"b~!dschMeJfo

G~ofstero
No:ra~aukaeier und
Kalilll.Qken

die iaUksei!QR* L!i~~tel1el

2. fUrdie Ko~aken

die Lei tste:qe der !l@..=:.& !"ubaQ= lm!! TerekkOi"I~H
. .. I . . .., - . ....

}. für die Turkestaner
die ~urkestaAi~oh~ LeitetelltA

4. für die Tataren
die Wolga=bzwo I9tim=Tatar.isohe Leitetelle"

Die unter a) genannten Personen haben entsprechende Anträ
ge auf Erteilung der Volkstumsbe8cheinigUhgeA~iJ:0~sich aue
an die zu c) genannten :Leitstellen zu richten~ 1. JU.nbl1ok
auf evtl" wecheelnde Ans@h:r1tten sind die Anträge über das
Reichsministerium für di~ besetzten Oatgebiete ~. ~entral=

stelle für Angehörige der Völker d~~ Ostens = zu leiteno
DieBe Ldtstellen sind Mt'ugt p bestimmte Mitarbtiter p 41t

im Besitz einer Beech~!nigung der hieaiBe~ DiehstBt~lle

sind p zweoks Überprüfung der Volkstuma~ugehorigkeitder An~

tragsteller in dis Lager (keinesfalls aber an die Arbeits=
stellen) 2U entsendeno

d) Die Erteilung der Frem.4Gnpässe und som.it Befreiq.ng von den
für Qstarbeiter ergangenensicherheitspolizeilicuen Son~

dervorsohritten kann erst nach Vorlage der Volkstwmsbe=
aona1nigung el'tolgen~ Bei neu awt A.tbeitseih~'a.h kouenden

KaUkaaiern uew o kann aber sofort von der Verpflichtung zum
Tragen eines VQlkst~sab3eichens aus atimmungsmäßigen Grun~
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den abgesehen werden, wobei jedoch der bett. Person zu
.röffn~n ist, da.ßbei Ablehnung des Antrags auf Aner
k.nnung als Armenier 'oder Kosak usw. die nachträgliche
Anwendung der Ostarbeiterbestimmungenerfolgt.
Soweit diese Arbeitskräfte auaden Freiwilligen-Verbän
den zur Entlassung kommen, haben sie'i-m allgemeinen eine
Besoheinigung ihrer militärischen Einheit über ihre frü
here Zugehörigkeit zU'einer der' entsprechenden Legionen
bei sich. In diesen Fällen kann der Freindenpaß ä'ofort.
ausg~atellt werden,die, Anerkennung durCh eine der ge'" .~f;JJ

i nannten Leitstellen ist jedoch durch den ehemaligen
" • ,:.' I

Freiwilligenbeschleilnigt zu veranlassen.

11.. O$tlU'beiter estnisch~na.lettischen~ litauischen
Volkstums.

Anläßlich,der Erfassung der Ostarbeiter im ZUge der Aus-
. .

hä.l1digung der neuen Volkstumsabzeichen Werden sich einzelne darauf
,

berUfen, daß sie estnischen. lettischen oder litauischen, Volkstums

sind. ZuaTeil wollen sie nach Besetzung ihrer He1matgebiete bzw.
'. ' . . ')

von Te:i.len deraelben duroh die SOwjets verschleppt Worden sein,

Ba daß also ihr Wohnsitz am 22~ 6. 1941 im altsowjetiscllenGebiet

lag.

Soweit diese Personen entsprechende Vnterlagen beibringen kön-'

nah. sinddieae mi 11 eineIn. selbstgefertigten Antrag (masch1.h;eh

schriftlichl) . zunächst noch der Krei spolizeibehörde e'inzureichen

Uhd von dieser dem Reichssich~rheitshauptamt, Referat IVß 2 a.
. ,

weiterzuleiten. Die Kreispolizeibehördehatini Begleitschreiben

die von dem Ant~agateller beherrschte Umgangssprache an~ugeben.

Bis zum Eingang weiterer Entscheidung erfolgt die 'Behandlung nach

den geltenden Ostarbeiterbestimmungen~Fällt die Entscheidung poS:1';"

tiv aus. gelten diese, Personen nicht mehr als Oatarbeiter; son.dez'n
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allgemeinen abgeschlossen sein. Neue Anträge sind

,möglichkeit bis auf weiteres ebenfalls nicht mehr anzunehmeno

8. 5. 194} - ß - IV D- 560/43 (ausl. Arb.) -. Diese Aktion wird ,im

tauen. die sich als polnische VolkstumszugehCSHge ausgeben,- vert'ahrell

werden.

werden sonstisen .A,ng.h6i:'ige~ ihres ,VOlkstums gleichgestellt._ Sobald

fürl.ettenund Esten gl~icheAusschüsBewie fürl,aWtasier. UIIW. ge=

schaffen sind. gehen die Anträge unmittelbar diese~,Stellen su; ~.nt=

sprechende wdBung,rgeht'recht~eitig.

827

111. Ostarb,eitel' polnischen JlglketWil8.

Gleicher wie zu Ir aufgeführter'Sachverhalt wird sich bei

ostarbeitern ergeben, die Sich auf ihre polnisohe VolkatuIDszugeh5rig=

keitberuten. NaohFeststellung derVolkstumszugehödgkeit (Veriah

rensvorsohrift s. I1)erfolgtdie weitere Behandlung di~ser J?ersonan

nach den für polnischeZi"ilarbeiter ergangeneh Bestimmungen. In

gleicher Weise ,kann bei J.rbeitskri;iften auaEatland. Le.ttlandund L~= -. . ,

IV. Qstarbeiter bUlgarischen. rumänischen ~ finnisch...2E:
Volkstums.

C~ In einzelnen Fällen wurden bereitaOatarbeiterbulgarischeu'

('" oaer rumänischen Volkstums auf Grund bulgarischer Volkstumsausweiae

bsw. rumänischer Pässe aus den Ostarbeiterbestimmungen herausgenommen

und wie BUlgaren ode~ Rumän~n beh~delt. Weitere Befreiungen

vorerst nicht. Etwaige Antrags.teller sind zu bescheiden. daß die Ah=

träge z\1 einem späteren-Zeitpunkt eingereicht werden können. Zu gage,;",

berier zeit erfolgt weitere Weisung.

Bezüglich der Ostarbeiter finnischen Volkstums verweise ich au$

den Erlaß des Reichsführers H und Chefs der Deutschen :Polizei vom·
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v~ gy.alifizierteOs'tar"beipero

Besonders qllalifiz;ierte Ostarbei te:t- kÖllnen g we.mi eaihr&

Tätigkeit erfordert undihra Führuhg und Haltung /es gerechtfertigt

erlllf3he1nen lässen p von den fü};' oatarbeiterergangenen sichex<heits...

polize~11chen Sohdervorschriften befreit werdeh~ Etwaige Anträge

durilh die Betriebs:führer sind nicht über die polizeilichen Dienst=

stelleng sondern unmittelbar über die Dienststellen der Arbeitseih...

satzverwaltung dem Reichsminister für die besetzten Ostgebiete =

Zentralatelle für AIigehörige derVö:rkerdee Ostens = zuzuleiten p

die hiesige Entscheidung !ierhe ifÜhrt $ Eirte Befreiung von den Sonder

vorsohriften dUrch die ICreispolizeibehörden darf erst aufa.usdrück...,

liehe Weisung des Reichf;lsicherheitshauptamtes erfolgeno Die qualii'i=

ziel'b.jl Arbeitskl'äi'te au.s dem besetztenOstgebiet erhalten aJ,;sdann

ebenfalls Fremdenpässelllit Aufenthaltsgenehiliigung für deli Bereich

der Kreispolizeibehörde. Das Verbot des Geschlechtsverkehr, .\Ilit Deut'

sehen bleibt bestehen und ist bei ~ushändigung des Fremdenpasses

drücklioh bekanntzugeben;, Bezüglich der Eintragungen in den Fremden"""')1
(:..::./

paß verweise ich auf Anlage I.

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeiteeinsatz wird seine

naehgeordneten Dienststellen mit entsprechenden Weisungen Vl;lrsehen.

Insbesondere hat der GBA. ztrr Vermeid~g von Schwierigkeiten =es

ist damit zu rechneh p daß die von den sicherhei tspol:t.zeilichen Son

dervQrachrifteh befreiten Fersonen ~onden übrigen Ostarbeitern an

gefeindet werden""' angeordnet p daß nach Möglichkeit eine Ulnbeaetzuh€;

a.m. Arbei taplatz und auch eine Trennung in den Unterkünften erfolgt .•

Grundsätzlich ist darauf ~u achten, daß die nunmehr als POlen fest-
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Württemberg
Nied.rsohlesi,•.
Salzburg~ Käi'nten

,!i'1rol=Vol"'arlbel'g
Sohwaben (AA; Be.~ Ke.,t~n und
14eusirigenJ
Oberdonau.
steiermark
PaIiUäern
Sude'teillal1d

nooh besondere Weisung}o

= T-

AI'me.il:1er
AserbElidschaner,;,
Georgier
Nordka.Ukssiel'

Kalmücken
I '.

Krim.ta.t~en

(Wolga)-Tataren
Turkestaner
(Wegen der Koaaken folgt

Darüber binaushat der ~BA~ die Zusammanziehang der .~I i~~~~=

ten Personen in .bestimIi1tenG&ugebiete.n des Reiches angeordnet

naohfolgende,Aufstelluni$

gestellten' Personen nicht mehr mit betarbeitern zU.SllQUJen
. . .

aonderninl?Olenunterk:i.Uifte verlegt werden o Gleiches ~1~t tU.fLitaue~

Die Deutsche Arb~it8front,wird entsprechende Besti~ung~nerla~=

Ich weise darau.f hin t daß eine Überholung der Ostarbeihrlagelr

durch dritte Personen Oder Beauftraite irgendwelcher Diehet5tell~i111e."

I den in diesem Erlaß genannten Personen, u:nter allen Vmatände!1 zu unter<,;

bleibfln hat und gegebenenfalls zu tiliterbinden 18to ]U.no A.u:,hahmE;!rl!'ß~=

'lUhgibesteht lediglioh'fiU-Mitarbe,iter de,r zu I e genanAti1li IHtitllt<tlö

len~ de:t$n Überprüt'ungstätigkeit'in de.n Lagern aiöll jedoeh ledigl:ich

's.uf:E:inzelpersonen, von denen ein Ant:t"ag gestellt wurde p bUiehf;lf!. ,t!~lr'f"

, Im übrigen' wird auf die Anlage I di~ses Erlauee hingewiuen"o,We=
, I

gen der El'näbrüilg der aufgeführten peraone.pgruppen ergeh4il.i1 4h nt,i;(,\"h

förderli~hen VorsQhritten durch den Reichsminister für Ernährung

. Landwirtschaft.

Frühere· Versendung des E:r1assea war aus technischen
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möglich.

Zusatz für staatspolizei"lei t-stelleill

Die Kreis- und Ortspolizeibehörden erhalten Abdruoke dieses

Erlasses durch die höheren Verwaltungsbehörden.

\
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.An die

G~heime 8tsatspolizei
Staatspolizeileitstelle stutt rart
, IV 1 0 1 - 2710/44

833

Betrifft: Rückgeführte Belgier und Holländer.

Landräte (mit je 1
führer)

staatlichen Polizeivetwalter ,

Schut zpolizeidi enst ~,bt eil',ngen',
Aussendienststellen der Staatsuolizeileitstelle
Stuttgart, einschliesslich Gre~zpolizeikommissaliat
Friedrichshafen,

,
nachrichtlich

dem wUrttembergischen Innenminister,

dem Regierungsprcsidenten in Sigmaringen,

den Kommandeuren der Gendarmerie in Stuttgart und
_~ Sigmnringen.

Holläy'dische und belgische Staatsangehör 1.'_ e, die im
Zuge der Kriegsereignisse im Westen nach dem Reich flüchten,

sind bei Aufgriffen durch die Polize~ nach den für sie be

stimmten Aufnahmegauen zu verweisen. Aufnahmegaue sind~

Fü.r Niederländer und Flamen: Gau Hannover-Ost
p"""""'.~""""-"",_.,.,,,--~

Für Wallonen~ ,Süd ü.Braun·:..
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Gehr.
Winter ...
LagerfUh:i: :'
rer i ",

Jos.Winter!
. i

'(Russen

lu" .I kral.=
Insr
I

!polen

I .
IRussen

-- Russen9

I 11
I

·1

j 20
i

I

HingIngen, Gäßle 100

Melchingen,Hauptstr .126

Burladingen,
ßehäfergasse

Burladi.ngen
Pfarrgasse

DAH' 'Gemeinsohafts: .
lager Nr.4992/0317
JungihR'en Gasthaus'.
"Krohe'lt' .

Zivi larbeiterlag.er
Domärießrielhof
stetten/b •Heehingen'

Bl1rladingen, Gast= .
,haus "HirsenH Adolf:
Hitlerst3:'. ;

8

9

" 5

über Lager" ausländischer Arbeitskräfte, ,

. =~;;:=;==:;:=;::::;~;:==;::==-r~;;;~:=~:;===l·;:~i:;=l=~==~;;:===~:;:;~:= .•.

,Nr. ~~~:.m~t•• str~e Ltnd I~~n!~~~~16fahtat I~Uma,n . !~gnFir=
1j Z}vilarbeite:rlager der. I 24

1
1 -- ltran~os~Holl~riethHoll~rieth.,

I Firm~Höller=!-etli. . B~lg~er !Heehl.ngen HeehJ.ngen .
.IHecriJ.ngen~FrJ.edrJ.Chstr. I I Halle.ndi ' ' .

i 2 '11 Ztvilarbeit~rlager der I I 4 'iiran.IOarl ~.rz Oarl 'Merz
, i'irma Carl 1lier~ i

l
! ' ~osen liVJasel].l.nen= Lagerfüh=

I stetten/b.Hechlngen. ! ~ Belg. lfabrlk ,~~aol:f

I ' , 'Pfund .
3 I Zivilarbeiterla~er der I 3 3 fran= ,IIB •Wolf u. Betriebs'

Firma S.Wolf u.liO. \ zosen Go,Stet= führer
. Stetten/b .Reohingen !ten Hasserner

in der.Werkkantine I Hechingen
!

1,..\ ~o~~n= Ig~~g~~~ ~~~g~~;
'\ a- ~~~t !Grauer . Grauer
i' I

_;"J' '1 19 Hol';; 110 Bcisdh
Iländer lu.~peidel
11 Belg. 14. (jebr.
I lihnter
I .1~o~~bI'.
I 12 E'ri •

, jBoseh'
11 1udw•.

. ,Beseh:'
!Firma···· '.
Gathe
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./.

'~.;c"("::c ~~c~'",·~;Y;';L·;1;'<;"·'.iLC,; "," "''J,''''-'''''' . '" ...• ..~. "'~j

Ce: ·;'0~scli "~'f;:~ifn ,d.;,'J;f~~~4 i~(' TI
NWT;Uilter den Linden 72 '/

.

l,:··.·1!
~~" j'. ::,;J'i~~:'kb~ö}{rjIt. .

'<;~b~~'he~chsmiliistet' .' Befl:Ln W-35, den 18.Dezember 1944'1
,f1fr'~±Eh:pesetzt/~n'Ostgebiete' , KurfUrste'nst:rr"13A ~J
··.nr:~"P'T":11'42Y44.... .","',

:':',"';~i"{;i'-' " l·i '''':::~~,iT.. "-~::!"~',; .' -~} ";" ':i . " ',;

~~:{~~~~Z~~~1:,,~!;,~~~:;~~jf~:~:i'~M,#,i,~,; ...

, . M~·:[Ae~:BeauIt;tagteir1je.r'ichten:mi; ,dass<i:te cStimrrlung 'unter 'aelt Ar1H3iter1]
aus: de:ri·0si;;:v:ö];kern~inäbesön·dere'inS0g ;0Starbenerlagern~:·1.rillner;,mehrab - :1
sllikt.Es 'istauch beobachtetund'fes.tge stellt worden, dass sich diesel
stirmmmgsmässigeEntwicl{~'urigLnaeJ1teilig'auf die Leist'Lmg inder Rüstungs-!
industrie und auf die" Kärripimöral der Freiwilligenverbände der Ostvölker
auswirkt. Die Ursa'QheJ,..:Legt,hauptsi;icl:J.llclLin,dt;U" trotz aller BelehrUngen

. und. HiJiweise ,irnrnerwieder feststEl,llbare;n famohen Behancll1mg sowie in der
teilweise noch rechtmangelhaf~~nFürsorge ;und Betreuung der Arbeiter aus
den Ostvölkern in den Lagern und an den Arbeitsstätten. ,

, ~er kriegsbedihgte Mangel~,geeignetenund in dexMenschenführung
erfahrenem Personal darf, jedO(}~:ri:i:chtdazu fUhr.l?n, ßass deutsche Lager
'leiter, deutsches Lager'personal oder sonstige mit der Beau,fsiclltigung '.
und Betreuung in ,dEm Lagern und Betrieben beauftragte deutsche Volksge
nossen sich' zu Handlungen verletten oder hinreis sen :Lassen, die nioht
nur unter den augenblicklichen Verhäl'tnissen ve:Jru:rteil t werden m;issen,
sondern an und für siclieines:DeutschenunWürdig sind. So 'Wird bei mir
vornehmlich darüb~;rKlagegefuhrt"dasss.iCh elie Arbeiter aus den Ostvöl
kern n~ch ilmner PrUgeleien,Misshandlurigen und Beschimpfmngen aller .4xt
gefallen lassen.mij;ssten, dass d~ezugeteilten Lebens-'- u.Genussmittel
sowie sonstige Beda.rfsgi.iter gestohlen oder veruntreut und verschoben
wUrden. Berechtigte Klagen blieben nicht nur 'LUlberLi.cksichtigt, sondern
wirkt.en,s:i:ch sehr oft nQchzum Nachteil des ,Beschwerdef1.1hrers oder
Anzeigeerstatters a:us.,Dass dl8seJLrscheinungenc1ort, wo sie auftreten,
nicht nur Unruheherde schaf;fen; sondern neben de:r allgemeine:q Schcidi
g'lmg des d(3Uftschen i .lU1seliens dd':,e;K:t'j,:egsproduktion hemmend beeinflussen,
die Kaniiifkraft der ,e'i.ngesetz'ten.J!':reiwilligenverbändelährnen 1md vor allem

..... den politischen, Ans't;rengungentind~leli.Massnahmen deis Reichsregierung .
{':entgegEmwirken, also mituns,erer Ostpolitik schlechthiiiunvereinbar sincl
',", bedarf keiner besonderer' }!ELlä'R,ter)iP.g • Ich . darf>indie.semZusarmnenhang ,
. nur auf die' nurimehr 'auchder OI'fentlichlcei t hinreichend bekarmte Vua.ssow
. Aktion verweisen, derenVl:eitereEntwicklung wesentlich' valider S:t±rrimung

undHa1t1.mgeler 'im Reichbefrndlichen Angehörigen der .. Ostvölkerabhängt
undbee'influsst.wird.' ,.

: Es erscheint ,mir dephalb dringGnclilOtwend; , ~nigen tinbe-
lehrbarenund politilhch einsiohtslosenE;j,.gw,thi. ' ; mit der
Härte und .Strenge elltgegenge treten wird, ,'-{l;i'.8 bl :i'e politische
emd. militä:rische Lage' 'erfordert. IchwUrde'~es daher danL begrüssen;
wenn'sie die Ger:iichte und Sta.atsanwaltschaftenin geeignet erscheinender
Wei\3elinterrichtenund hierbei besonders. dara1if hinwe:LseJi wJ.rden, dass

.Verletzungen der Fti.rsoTge,-unrl Betreuungspflichten gegenüber den l\nge- .
hörigen derOS'tvölker ebenso volksschädigend sind wie gegenüber deutschen
Volkszugehörigen und d~shalb strafbare Handlungen mit deTselben Wlrtever;..
folgt1.md geahndet werden müssen,' die gegen Saboteure ki'iegsentscheidender
Massnahrnen Und gegen VolksschJidlinge schlechthin gerechtfertigt und' not.. i
wendig ist..' . i

I
n
J

1

_~ .. ' .'.. ' .. c' '. ,.. ",_":'_c._~_ "'___ .c,d----~.=..~ ...:.<-'• ..::.-.=~...:..-._.•~-_ .. _._:~~_.---.:...... __ ._:....::•..:.:...;-'---~-- - - _. - - _.- -- -------_. - -- -- - -- "- - - ---~

i

I
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.: \,' J:

S .tu t t' ,G~ art__, __,__0- '._

pt,ut.tgart":;3, den 30. tTanuar' i945
"':b~r'Württ. Innenminister

In Vert"retuna
~, ".' ~; i.:: J. ,-,_" -:: q .':
Osez.}tki 11. ,,,' ,t

, ',BeglaiJ.bigt
gez .Fene

Regie:rung:sins:pe~etor'

,in·

in der Q·eei,?11.et.en Weise' 8i~zuschreitel1..0: !' _ r,;:' . ;.

'de~ ,
GelieirneJiS'taetspOlizei '

... ;staatf3~ö];jfzeileitsi;elle

=·===d==~~==~~=;===;~~'~.==~·J====~~!
N~.·I:t:CG,:~()_9..5-1~~5'.·~: ' , '

D~n, ' ,,' ,
L a Ti, dr' ät e n und

den "~taatlich.e:rl';PÖlizeiv'erwalt;4rn.. ;. . . . , I,' "

;,,\to:r:stehe'tldes Scl:J.:r:eiben, des Herrn Reichsli1ini~ters für die b~~"
'eetit~n Qstgebieteüoersend8ichzur Kenntnis .Es b.andel t sidhbei

,dl?tnc ,tqrliegendeiI Gegeris ~and:iJ"lll.~in,:Ll1Je:r:a\iSernstes-;Pr0blem ~;·,c1em, zumal
'mitRücksicht auf, die AktiondesGene~alsWlassow,eil).besondereI!

Augenmerk geschenld1Nerdenmuss.·"'·, 'I" ',' " ',' , ""', .':' ,

, '< •,Iöhibi,tte·da.her, :die Ihnel1,nachgeorclii~tenSltellenlIlit, 'der
,nö:tigeri:J\,:q.fklärung ,'und. entsp.rechenderi,Anweisung I'juversehen.

Im AUftrElg:,:: " .
·ge;zi,.Höffmann,
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1.) Ins

Po1i'ze i -ve ror onung

Herr...........~~~
Geschr. 4/-.:.:...&.............-' I

Vergl. J.1~,
Ab ~~ .~t\ ~

.über die ,lagermäs sige Unterbringung ausländischer

Arbeitskräfte.

§ I

Die ausländischen Arbeitskräfte, die hach dem 1. September

1939 ins Reich gekommen sind ,sin9- lagermäB sig unterzubringrill.

Hiervon, sind ausgenOnlrflen:

1. Bestimmte Gruppen von Arbffiitskräften, für die dur,ch allge

,meine Anordnun.g die Inanspruchnahme privater Unterkünfte

I · \zuge assen lS"t,

2. Volksdeutsche

3. die der Betreuung des Höheren SS-.und Polizeiführers unter..:-

stehenden Personengruppeh

4. die zur Eindeu:l:ischung vorgesehenen Personen,

5. Angehörige verbündeter,befreundeter und neutraler Staaten,

6. Ausländer, denen die örtliche:Polizeibehörde in besonderen

Fällen Befreiung er-teilt hat.

Wer von Lagerzwang ausgenommen ist, erhält hierüber ei,ne Be-:

scheil1.igurig der Polizeibehörde, die der Ausländer stets bei sich
zu führen hat.

§ 2

Wer, abgesehen von den Fällen des § I Abs.2 an eine

aus ländische Arbeit;skräft, die nach dem L Sept ernber 1939
in~ Reichgekonlmen ist, Wohnraum vermietet oder sonst zur

Verfügung geß"l:iellt hat, hat das bestehende Ivlietverhältnis

mit sofortiger Wirkung zu lösen.

j 3
Aus ländischen Arbeh,skräften, die gemäs s den j§ I und 2 nicht

oder nicht weiterhin in privaten Wohnräumen verbleiben, dürfen,

isti~s 'verboteri J• and~rweitig PrivatunterkLi.nfte in Anspruch

zu nehmen.
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4

Den lagermiissig lmtergebI'achte~Arb,eitskräften ÜBt der

Auf e rithalt ausserhalb ihrer Unterk~nft während des 80irlmerhalbtiahres

nach: 22.Uhrund,während des Wi,nterhalhjahres ~ach 21 Uhr je

bis 5· Uhr verboten, sofern nicht die örtlicM Polizeibebörcie

auf. Grund eines vom Arbeitgeber im Benehmen mit der DEmtsc

Arbeitsfront gestellten Antrages eine Ausnatime ·zulässt.

Hierüber ist ein Erlaubnisschein ~uszustellehj den der

Arbeiter stets bei sich zu tragen hat.

Weitergehende Vorschriften über die Ostarbeiue:Pe-rbeiteri

und Zivilarbeiter-und arbeiterinnen polnisch):m Volkstums

bleiben unberührt.

§ 5

. ,~ 6

. Bei Zuwiderhandlungen gegen die §§ 2 bis, 4 "wird ein Zwangsgeld

bis zur Höhe von 150 RM festgesetzt \verden, im Fall d,er l\Iicht~

beitreibbarkeit'eineZwangshaf'tbis zur Dauer von 3 Woohen

verhängt,' sofern nicht. nach ~366 Ziffer 10 ReichsstirMgesetz

eine höhere 8t1'afe zu verhängen ist.

§ 7
Die Verordnung tritt sofort in Kraft.

8igma.riIl;gen ,den 20. Dezember 19M·

Der Regierungspräsident

Als ausländische Arbeitskräfte im Sinne dieser Verordn

! gelten alle Arbeiter und Angestellte auc.h die weiblichen-

nicht deutscher8taatsangenörigkeit einschlieSslich der ehemiligBn

Kr~egsgefangenen•

. Unter privatem WohnraUm ist jede Unterkunft ( Wohnung,

möbliertes oder leeres Zimmer, 8cnlafstelle .usw • .) zu verstehen •

An den Herrn Landrat

in SigI)1arinsen

Abschrift ( von 1) übersende ich mit dem Bemerken, ,dass die
Pölizeiverordnung 'im nächst en Sti,ick des Amts,b latts veröffentliCht
wird. Ich Thfutte ,dieBürgermeister und die Exekütivbeamten zu :untßr-
richten. '.

3d Ein Stuck des Amtsblattes mit der Polizeiverordnung iS{-~~:'ß
. ,Akt$nBammlung der Bezirkspolizeiverordnungen auf zunehm!3n.\ '

, ' 1 .

~4.)
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.5 Abdi'ucke' ';;.'
2 Abdrucke
2: Abidruoke .;;.

·2 aodruoke -
? j~bd1:'ticke.' ~".

:12 Abdruckej.... ' .
..;,.. 2A.bd.i:u.o~<aY.'·
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den Herrn Württ. Innenminister,
den Re;;. Präsidenten Si:::/tlarin@;on,
den KommandolJ.ren der Gendarillörie in StutG6art
den SD-Leitab Gchnitt Stcettgart 9

das GaQamt für Vol~stu~sfraben.

Der 8.11genbl jeklieh her:rsehendo M.mgel all Kohlon und teil

weise f~ueh &"1 elekt:cis<-,har Kraft zwingt viele der lÜt ans·
l~dise'lGn A:cbeit8rn 08ßGtzten BtJtriGbe, die ArbeitGzei t ein

zuschränken adel:<:' abdr de' S Werl>: ganz oder teilweise 8.1J1' einige

Zeit stilliJUlegen.

Dure::J. dh'1;~o J\iasfl:lahme wvr.'-3~'1 die La den Wer.~en einc;esotzten

$.usländiscJ.1en .L.:cbeiter ohno B'3schäftigung sein. Sie kömlGn aber

aus Untm.bringU.'J.2;s- und Erl'1ährl1llt~sgl'ün(.enwährend ,;i088r Zeit

nicht an anderer Stolle eine:;eset7.it werden. Es liegt auf der

Hand, daß dc.durcheine orhöhte Gofahr fiir cL, ö~±'entliche Siehe.~· ..

hait bestoht.

Ich ersuche da:wr, sowe i t erfordor1i eh im :Benehmen lJ.:'1.d roit

Un ter-Ertü:!;!:'.l.1.uf!.C\''r ';l'd:>lei. tUllgen bzw. 6er Krej.samtsleitungen

für VolkstuhlsfJ:'lJ.,.!,eJJ. - dl'.rch }])insatz VOll Poli/;eistreifon die

Vb0rwachnng dür 2,uslö'ndischen Arbeiter sicherzustellen.

leh weise da::aef hin, dass es c.ie al'.genblickliche Lage not

weo.Clib lJ1D.cht? auf <;1.11e Anze~_Ii.i:~;;X1)ll Unruhen innerhalb dar 1i.ns

lä1ldermaS,Jen zu achten UD9-,,_N~iSUl1d~<,zU l\.lli:Hilc~j:t.uilgen im KeimG

zu e:.'sticken. !~, "-"'~::~,(~~ u s s gay

B~p~,,~~~~tgt~~ ~&; j
J0=..'7...l.{;I.i~' :~~9'b-oJ j~ ""ij'

#" ," ~ : 1{!.U.tt~ ...

. .. -

SäÜIGlie:w Le ..J.d.:L'äte (mit einer IVleh:-:fertizu'b für die
Gc;"..! •Kreisführer)

eie stc,atliehen Folizeiv0rwalter,
die Schutzpolize idienGt1:.~oteUtLncen,
s'·.l'ltl:Lc~l.e Ausserldie.lst::rGollen
u..::.Ll ddS GrenzpolizeikommissariH.t Fried:r:ichshafoll,

die Gauleitung der NSDA? Württernberb-llohenzollern
Stl:ttbart

An

~~:Jj.J'J.:~: trberwachung 8.lJ.slfuldis.GJ.ler Arbeiter.

Y.2.~~g Ol:u:le.

Geheime Staatspolizei
Staatspolizeileitstelle ~+'l'+'+'U'~"+'

TIJ- 1 c 1 -- l84/L~5
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I

Bqr11üp den 2'. janl,l9r 1~45

(I ft
, .R~~i;~!~;:'id:;~';1

2)9 ~ fing. 3 1. JtIN. 1945' i
"

die hUheren ve"El.ltWlI8tUlhßA~~Ul SIG/\'\;~,Pi f: ,f
(111 t Uberabdrl,lcke.n für die KJ'e1&= W1~:-/ ~.:::"~:,:.~,.,~"J

Ort.poltse1b8h~rden)

der S1cherhGit~po11~G1

W14 dos 3D

L!.l,lSll e ,Ub.) ... "Wc4A()

»ofrtiUDI YOD,Ar,beitmkräften &",8, dem alteO~jQ~1eCh@,n ~@~
biet von den für oatarbeiter erlaa••n.n 81cn.rh.it~po11me!=
lichen Sonclenorechl1"iften, Aliers gstarbd. teE' bw.sar1I1eh@X"
Volke~ugehUrlgk.1t. =-

Hi••• Erlaß VOR 25. 1. 1944 - IV B (auel. Arb.) - "9/44 •

.Gemli Z1ft. IV 4se h1e~ig@n Erlase•• vom 25. 1. 1944 eiftd ~=

/~trlse auf Ho rauenahme von Oeiarbeitern }ulaar1echer Volk.su3'höri~
. kelt aue d~~ türOetarbe1ter be~teh8nden e1cherhe1tBpo11~111ohen

S@nderworechriften bie aut weiteree zurück.uetellen. A~ Antras d~r

,Nationalen ~UlgarischenR8.1ermDlund nach BefUrwo~tuni 4~ch de~

GGneralbevol1mächt1g~.ntUr den Ärbe1~~.insQ~~ ordn~ iCh Ä~ehr folo
gend(UI U8

B~tl'@1WlgIiMtrIg8 'foli oder fÜl'; ost.vbelter 9 derel1 bu.lpril!3@h®
VQlk~~"g~hör1gk81t 4ur@h~lne von der Nat1onQl8nBulga~1moh.nR~gi.=

rWlg A\lalmlil.stellende B.8~hCl1A1ßW11 &uedrU,ckl1oh anerkwmt 6@1nmräßI>

~ind ßit~ur~Gr BegrUndQUI dem Reichmeicherhe1tsha\lptamt (XV B2 &)
~"r Entaluh~id~g voruulegens ~8t nach de~~@n Z\let1m~~~!> ~i. d@~

. .
füE' d~H'l J@w@U1sen A.rbeU.~lata bsw. A.ufilil1l1ih&lt~@rt !i5u~tIIMM!i~~B!l

Kr*isp@~1~~ib@b~rde 8itgete11t wird. und nach A.uahändisunld88 trem=
denp&S8e8 gilt die betreffende Person &18 von den für oetarbeiter ~r=

l~s.n~n e1cherheitapo1150i11ohon SODdervorechr1ften befr@1t. D1~

~@lt~ro Beh&n41~8 richtet_1oh von di@~em Z~1tpQDki ~b ß~h 4~n tür
buliari~oh@ Arbeitekrlfto geltenden Beet18Dungen~

Im Fl'omdenpt.9 1st in cUIII 3palte IIiSiaatsMgehtidgkdt lll e1lßlfla""

tr'lgens
~~geklärt5 Valk~sUl.hör1ske1t& Bul~e&

B@rkunfteland& bee. ümtgeblete oo •

Di~ aU~8~ell~nde K~e1mpoliß@1behörde ~ierr1cht~t üb~r d1~ Ent8ch~!=
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. \

dung d.e, Re1chSe1cherheitshauptamtee und die Ä\1satel1W1gde~J.l'refl1=..

dtnpassesugehend das suständige Arbeits_t, dalll1t d:hsesdi~>Iier ...
ausnahme aub den fUr Oetarbeiter erlassenen a~be1t8'" und et$l1~i--i

rechtlichen Sondervorechritten veranlassen k8Ju1& 'L

In Zitt. xi des Erlasees vom 25. 7. 1944 war41e ,Errioht\.U'lßvon
Au.s~hüa.en :rar'Personen au, dem Reiohskomm1ss&riat.oetland ange... ·
kÜl1d1g~ worden. Naohdem die.e n1.iDmehr erriohtet e1nd,1at der Abs. 2

I

der Z1ff. 11 des hieeigen Erlasses vom.2!f.. 7. 1944 IIU. etreichen uh,d
dafür. folgender wortlaut einBu8etzen&

. Anträge von oder tür Oatarbeiter estnischen, lettischen
oder l1tauischenVolkstumsaind an de~

Reiohsminister tilr die besetzten Ostgebiete
- Zentralstelle für Angeh8rige der Völker

des ostens -
Estnisohe (bsw~ Lettische oder Litauische)

Hilfsstelle,
Ber11nlW 7, Pr1ns Louis Ferdinand-Str. 2,

au richten.
Diese Biltsetelle unterrichtet an Hand einer StellUngllahme
daeR,ich8sicherheitshauptamt (IV B 2 a), welches über die
,!ei tere Beh!!U'ldlUng entsoheidet und die zuständige KreispoH.~~i=,

behörde entsprechend unterrichtet. ,Die weitere Behafid~bngd~~'=

ee:r Personen richtet sich nach den für Esten (ba•• Letten><
oder Litauer) geltandem Vorschriften. über die Entsoheidun.~""

d.e Reichssicherheitshauptamtes unterrichtet die Krej,spo1.il2j~~.

behörde das muständige ArbeitealDt.
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:?~~tr!fft:.:Ahndung von VeystHssen ["agen die :Arbeitsc1isziplih
alAsDn(Uscher :Arbeitskräfte.

:!:l}lage"n;. Formblätter.

853

An diE:.
Landri:ite,
J?öliz,eidire ktoren
lind Staatl.Polizeiverw:üter,

nachrichtlich
~'---ccfeni··.\iTii;tt.Innenminist::,1" I

dem hegie :t'Il.nts präs idente n
den AlAssenr'lienststellen

der Staatspoli~eileitstelleStlAtt.
eins.chliesslich G:r~!co, :E'riedrlch afen?

den Arbeitserzielll.1n{7s1agern :Aistf.Ji, lAnd ,'udersberg.

Die AlAfrechterhaltlAn( der Arbeit8d is~i])lin

disehen Ziyilarbeitern ,bedingtoir'e rasche AhrlcllAn{' aller Ver.:..
letzungen derselben.' Lie bi'sherire ,zentralei1Ghcmdlung dies
zeigen von hier aus kann <'leshalb unter :i3erUoksichtigung der
zeitiFen p()st~ und EisenbaluwerkehrsverhUltnisse nicht b.eib~n.~
Werden. "

/ ,." ,', , ' .'
i ,Iah el'ln~'chti("e duherc1ie Landräte, Polizeidirektcrenu.nO;..
Staat1.Polbeiver\rvaHer? gepen8lts1ändische Zivihubeiter W€3g~

·Yerletzunp· derL'rbeihsdisziplin.staatsDolizeiliche Warnungo(l,e~
l'olizoihuft bis' zu. 14 I'a',f~en in eif'ener·~lAständiKkeit zu verfüge

_ Die 'F',liizeiüafi;·ist~am.Si1iz', der Kreispolizeihehordeb·z\'J.i
einem vondjeser bl'lw., vomPol.Direktor Rnd ötaa't1.?olizet.YElrvvf.i:L
zu bestimmGnden (:efängnis zu vuJ,lstrecken., IJiE,: Häftlin~eis()}-J.(il
nach :,:öglicl1keit zu schweren Arbeiten her.:ln;:,eMgen: werden. Dier,
kann bei Vorhandensein einer ausreichenden BewachunF;,':l.uql1 als
ALlssenarbeit dLlrCD:geführt werdon. .klAf keinen .l)'ull d,lJrfenabEll',.
di,e Lebens- LlllcArbei''tspedingungen wi:i.hrend des Haft'T()llZlA§'sleip

. ter seHl 81S diejenigen; denen slch der Häftling entzog'~fn·hat.

" ,,2ltF Ji eststellun::: des Tatbestandes genügt d ie1ie:ri;igtihgei:i.
Ve'rnehmuncsytiedersc,hl'i ft unter Benützung des als MusteraIlgEl -
schlossenen :F-ormulars. Ich bitte ,jeweils eirren ])llrchs(jhlag.d.e
se lben mit .kurzGm\le rme rk über Jachverhalt und getloffene Eh'G-/)
scheidung hierhe:r ZTL leiten." ,'.u

Ich l,itte, hei del'Beurte;i.lunll derJ!';ille einen strengen_,IVlB.
stäb ~nzulnge n~ "Sowe:j. t rltc kfiHlige Aus lände r be re i t sweg~n i[El:r.~
letzung der Ai'teitsdisziplin in polit eihaft waren, bitteicih.A,Il....
trag8Llf.:c:inweis un~ ,,;in das :Arbei tserziehuYlf slagerhierher ZU\s\3Il
den;rldchzeitig aher alAs, Gründen der Vereinfachung, den BeschuJ..

,C'igten. roi t einem Imrzon Begleitschreiben über den Sachverha lt
mittell'Jfu:i.n das'zusti'ndJgG Arb8itslagerL.u überstelle!l~, ,

'IJic den Aussendienstete llender Gehei,'llen StaaiisDolizeiÜq~:r;
, tragene Ermächtigung zur AbrügL~fyon VchrH\~'flenge;;,:;ri.dieAr-:i··
beitsdi.sziplin ple.ibt g!J.f:r€>~,.l<"e't1i;'];;t,}n, '

~:~~Li>'ß gay., '

t~ "~ ~)3e;~~Ubtt:,~' <

\:-~ . J;/ ',/(11 PJ<0t' ., .. ,.",-. ~~>' l~at131ei'in[':estel1 t~.
'-·:~<~:f~h!);:y.t,;':.:~·:""" . :.. .", .'. ~
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letzte Wohnungs
;'(Ort t Btl'asse, Es .Nr. evtl.Lager)

Auf vorla.äung,-, :vorgofih'lrt - erscheint die 
l:('1annte : llll;d ,gibt an:

in ,
),

Verwaltuhgsbezirk
La.r;id

J '.

, , , 'lre...tn:;JbmUPEisnieders chJ:'ift,: ."
,

',' ., '\ ," ,-

'Familienname i. ,',',' '
,,(.beiFrauen 'auch Geb.Name),

Vornamen g ,,', " , , "
(RufnamßJinterstre i ehen)

Beruft·

'. ,'Ge~bdreri am ': ••",. ",.... 0 • 0 0 0

\'

Einko~men; .bzw. Verdienst:
:vorhandene Earmittel:
Sind Ejie VolksdeutScher:
Ii1 deJ:> Deu'bschen 'Volksl,iste eingetra'gen?

A~trag.'8,ufEi:qd"mtschung; g2~telit?

Auswei.s (Artu.Nr.j

1 ;

dl. Kinder••.•.•.

,; .

Zahl

I,

relg.

a) Vater:

b) Mutter:

Arbe'itsplatz;
(Firma,' 'Anschrift)

ausgest~llt am • ~ ••• ••,...... durch

Eltern:

(Nanle tBeruf
, unCi'Wohhort)'

Fatnili '3nstand:

Staatsangehörigkeit:
Volkstums zugohÖrigke i1;:
He imatcmschrHt,:
Name u. ,Anschrift des 'Ehogatten:
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.... "'"·.Lv.L~ viel'crias'Ärboitsamt qdör sonsti.ge .stelle
den ArbeitseihsatzitiJ..E.eiChangewörben?

b) Wann .und. aUfwolch.~ Weiso' (Sammeltransport) sind.siEJ nach
I)eu-Gs;ahlan,d g€Jkomro.ElJ:1? '.

c) Du:t'.Qh welches ArbeitSamt im Reich ·wurqe;n,S:Le in Anoalt
ain$eaetzM

cl)· Waren Itüll;ltl .1i8 a.rbeitsrechtlichen BostimJnUn~c.mund die
'Yolgel1be'i Nichtb€l&chtUl1gdersolben bekap.tl"ti?ja ....· h<ün •

• '.' .. <, ' • i ' ': . •

ß) W\ttdal1 Sie ber0itsi.ll ('Ü·boitsre6ht:l.ic~he~,Itin$;l.Ghtgemassre....
$~.J:t.t. w~hn ;j:{t, warum, durch wen "'md wie.? "":' ", '

f) Wann u.ud i;l.us welchen Gri1h6.cn~abenaie'den' Arbeitfil}?latz Ull,,:
. ,:erlaubt verlass":,,el1,. ..... liieArbeit vo·rweigert·- usw., bzw.

,..ß<)J1s.t.iWa""An.gabtan.l. • ,/j '.. ' .' '" • .

.'.'.;

',,' '.

• ~"i. ~

.,' ,.\

I./~ .

.'
·i

.',.' 'r

i

"
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C5eite

1053
1053
1056

, ~~i .. 132

iI)teti 2IufenUjafts im vteid)~gebtet Ne ®eltläI)t bafür
bieten, baj3 ~e ber iI)nen geltläl)tten @afifreunbfd)aft
tnürbig' ~nb.

§2
(1) ~ine befonbere2IitfentI)aItsetlaubnisift etforbet>

Iid), ltlenn ber 2Iuslänber im ~eid)sgebiet

a) ffd) aHl ~rbeitnel)mer betätigen IniUi
b) feIbftänbig einen ftel)enben ®elnerbebetrieb ober

dren Ianbitlittfd)aftIid)en l8etrieb fül)ten (Um;
c) dn @eltlerbe im UtnI)eroieIjen obet ein smarH,

geltletbe beh:eibenluiU.
(2) ~ine befonbere 2Iufentf)aItilerlanbnig ift ferner

etfotbetIid), ltlcun bet 2Iuß(änbet fid) [dnget alS brei
~J1onate ober, faUß iI)m bon einer bentfd)en mer,
hetung im 2Ius[anb in feinem 6id)tbennetf eine
füraere 2InfentI)altßfrift l.lorgefd)rielien ift, über biefe
~tiftI)inausim ~Reid)sgebiet aufI)aIten IniU obet
aufI)äIt. 1)ie.~tifien begtnncumit bem'1.:.o\Je ber
~inreire i~bafl~ei~~gebiet. .'

~s).~~aI1trqßl~in.~'1l~Iä~t~et ./)ie ~Infent(Ja(tß'
et~a~bn!tl.\)otobetglfiW3eitigmtt~e,r 2Illf~tol)mebe,r
'1.:.ohgfett (~{bf: l)nber böt~mlanfber 1111 ~Ibf. 2
ongegebenen Btiftettlfo giItfeitt~ufentl)aIt i111 ~?ciel)ß'
gebiet bi13' 3ur~ntfel)eibung übetfetnen~nttag dIs
erlaubt. 1)afJ gIeiel)egHt, ltlenrt bel' ~ußlänbet bor
~blanf feiner ~ufentIjaItsetIaubniß eine neue ~{uf'
entl)aItßetIaubniß beantragt. '

(4) l8is 31lt ~o({enbung bes fünfaeIjnten Brbenß'
jal)reß bebiirfen ~ußlänber .feiner befonberen S!luf'
entI)altsetIaubni1l.

ßgegeben ölt ~er(itt,bell 25. ~u'glt111938

.' .• 5nijalt
~et~rb1t1tltg über ~inberufullg !)on IDerforgung13anltlih:tetlt ber!IDe~rmad)t

i~ .. ben'Dienft ber uniformierten ürbnung13\)o[i3ei .
\~(~{jl~ltber\)oli3eil.lerorbttung " ~ .
l8 erid)tigtt1tg ' , ".: '.:

1:t~jd)agtJe~blatt
t'eill

:rag , .~.

lS.8.38

22.8.38
17.8.38

. '. ~C~ll~~ltlmg übet ~inbetttftfug
bon •~~~iJ)~~!tltg~aultliirtettt bet lmeijrmadjt

in beu$,~~r! .~etunifotmiertett EltbuuuO~VoU3et*).

180m 13. ~ugll;t 1938.

2Ittf ®rUitb beß §33bdl ~eutfd)en >.poHaeiOeamten
gcfe~eß\)ntlt24. :Juni 1937 (vteid)ßgefe§bLI6.653) ltlirb
fo[gcnbc13)l.lerorbnet: '

§ 1
gur l8efe~ung freier 6teHelt bei ber 6d)u~poHoei beß

!Reid)ßunbber ®emeinben foltlie ber ®enbarmerie fönnen
lutter ~Ibltleid)ung bon berl8eftimmung berlEorläufigen
~urd)fü!)rungßberorbnung3u§30befl~eutfd)en~oH3d,

beamtengefe~efl bom 26. :Juli 1937 (!Reid)ßgefetibl. I
6. 858) WliHtärattluärter UBerforgUngßanltlärter ber
®el)rmad)t) einberufen ltlerben, in bie 6teUen ber
®enbarmerie unb ber 6d)u~poHaei ber ®emeinbeniebod)
nUt, fOludt ber l8ebarf nid)t burd) ®ad)tmeifter (618)
bel' (5el)u~poH3d befl. !Reid)tl gellläg§4 beß ~eutfd)en
~oliaeibellmtengefe~e13gebed't ll)erben fault.

.' ...•,.. ',' .•.••,..' :<. §2.\·' ',..•..•••.•..•.•.•. ,.•. '. ,', .' .

§8 ~(bf. 4betl~elltfd)en.\~oli3dbeamtengefe~eßgUt
für bie einberufenen merforgullMQnfullrter ltläl)renb
ber ~aller beß ~robebienfteß nie!)t.

l8erlin, ben 13. ~uguft 1938.

SDer !Reid)gmini~et beg 3nnetn
~rid

~!ui~litltl)er~J.lIi5eiuetotbmmg.

!SOllt 22.. m:ugult1938.

2Iuf ®rllnD bes®efeJ}es über bas spath bas ~us,
WnbetpoIiaei, unb bas \)J?e{bemefen [oltlie übet bas
~u~\1)eislnefen l.lom 11. ~)M1937 (lRdel)sgefe~bL I
,:?, b89) u~b_ betl § 2 bel' !Betotbnunß. über ~ie ~in,
ruf)tllltq bleIes ®efe~etl Im Banbe Dfter:wd) !)om
19· \)J1m 1938 (vteid)sgefetbL I 6. 511) ltlirb im
~lllberndjmen mit Dem vteid)sminij'ter bet SUftia
foIgenbei3 berotbuet:

~rftet ~b fd)nitt
~(ufClltf)a[t

§ 1
'Der mufenUjart im ~Heid)tlgebiet lnitb ~us[änbern

erlaubt, bie nael) iI)ter 'PetfönIidjfeit unb bem Sltlecf

§3
(1) 'Die ~[ufentl)a(tsetIaubniß (§2) gilt für baß

lReid)sgebiet, Il)entl~e nicl)t auf befiimmte '1.:.eife beß
lReid)sgebietll befd)xänft ift. ' -

(2) 'Die 2Iufentl)aWJetIaubniß' fann· beftiftet ober
ltnbefrijlet. edeiIt merben. .

. (3) 'Die~IllfentI)aItßetlaufjniti famt111it l8ebingungen
unb ~{ltf(agen l.lerfel)en ltletben.

(4) 'Die ~ufentl)aItßerlaubniti fann nael)ttäglid)
räumlid) unbaeitlid) befd)täntt foltlie mitl8ebil1ßul1gen
unb ~ruflagen berfel)ertltlerben.

§4
(1) 'Die ~ufentl)a(tßetraurmtß (§2) etHfd)t, '
a) ltlettn ber ~ußIänbet feinen 2Iufent9alt im

~eid)llgebiet auß einem feiner 91atur nad) nid)t
\)oxüberg~l)enben @runbe unterbrid)ti

lneiclj!3ge{e!,lbI. 1938 I 281
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vteid)sgefej,)l)(att, Sal)tgang 1938, steif I

(~) ~aß mufent~artilberbot h:Jitb unbefriftet obn
oefnftet erIaffen.

§ 7
(1) ~er ~[ush'inber I)at balllReid)sgebiet unt1eroün'

lid) oU t1erlaffen, luen'n ein ~(ufcnt~aItilberbot für bn3
l)"(eid)tI(Jebiet ßcgen if)n erlaffen ift. ~aß gfeid)e gilt,
\1)enn

11) bie IBorautlfe~uugen, unter Denen ber ~{uslän~er
gemä{i § 2 ~(bf. 1 unb 2 einer oefonbcrcll
WufenH)altßerlauoniß nicI)t bebarf,lneggefa[{ell
finb;

b) feine mufent~aItßetlauonill aogelaufen ift;
c) feine mufent~aItßerlaubniß· nad) § 4 \Bud),

ftaben bober c erlofd)en ift .
uub er nid)t red)t3eitig (§ 2 ~{of. 3, S4 ~(b[. 2) eine
~llfentI)aItßerfaubniß beantragt.

(2) Sft bie Wufcntl)aItßerIaubniß nur für beftimlttte
'.teile beß ~eid)ßgeoietß erteilt ober ift ber ~hlfenH)alt

für oeftiminte '.teile beß 91eicI)ageoietß berbotcn, [0
~at ber Wulllänber baß ®ebiet, für baß bie ~lltfent,
~aIt6erlaubniß nid)t erteilt ober ber ~ufent()aIt IJcr,
boten il1, unueraügIid) 3u berlaffen.

(3) 'Der WUßIänber barf baß @ebiet, für bar, bie
~lufentqaItßetIaubniß nid)t erteilt ober ber ~{ufentl)olt
berooten ift, nur mit oefonberer (Irlaubniß ber ~loli,

aeibe~örbe betreten, bie Me räumIid) befcl)ränUe ~(llf'
entf)aItßerfaufl1lill erteilt ober ben ~(ufentI)aIt \)et,
boten ~at.

(4) (Iin ~hlSIällbcr faUl! our SUotberritullß Des
(Irlafic6 eines ~!llfcntr)altßl)erbI)t(' boriiktgcI)l'llb in
poIi,jdlid)e IBctll\af)rtlug genommcu merben.

(5) 'Der ~[u%'inbet ift 1l1tter ~en morall':lfc~llngen

be13 ~(bf. 1 bure!) ~InllJcnbun(J llnmitteIoatcn g\1)angeß
aull bellt ~eicr)llgeOiet a03ufd)ieoen, menn er baI}
~eicr)sgeoiet nid)t freih:JiHig berIäj3t ober Inenn bie
~[nluenbung unmittelbaren glUange§ aull anberen
@rünben geboten erfeI)eint. gur 6icf)crung ber ~(b,

fd)iebung fann ber ~(ullIänber in mbfd)iebungßi)oft
genommen luerben. '

§8
(1) (Iin ~[lt13Wnber ift on ber l)(cid)ßgrcu3Cilutiicf,

3uh:Jei!en, h:Jenn gegen if)ll ein ~{ufentr)alt§l\erbot für
baß lReid)tlgebiet erIaffen ift. [in l,lhlßIänber tellll1 on
ber ~eid){lgrcn3e 3urücfgch:Jiefen IlJerbell f \UCHll bel'
@tcIt3pofi3cibe~örbe befannt ift, baß oei bcm WlIß'
länbet bie IBorauß[e~un(Jen für ein ~(ufentf)artsbetbot

borIiegen.
(2) (Iin mußfänber fann J.mter ben IBoraußfe~unßl'n

ber, mof. 1 über Me 91cid)ßBrenöe aurürfgcfd)oben mer,
ben, Inenn er innerl)alb ad)hmbbier3ig 6tunben nacl)
feitlem @rcnaüberttitt im @rena(Jebiet angetroffen
11)irb.

(3) 'Die gUtücilueifung unb Die guriicffeI)iebung
erfolgen forrnloß.

8weiter ~bfd)nitt

8ufti'inbigfcit, ~erTIl(,ren

§ 9
(1) Uher bie (Irteilung ber Wufentr)aItßerlaubl1iß

entfeI)cibet bie ~reillj)oIi3eibe~örbe, in beren lße3itf
~d) bel' ~ußlänber auf~alten h:Jiff ober auf~ält.~eift
bel' l1hlsfänber im 91eid)llgeoiet [tänbig untI)er, oI)l1e
im 91eid)ßgebiet einen fefl:en Wufentf)alt 3u ~aben, [0
ift bie streißpoli3eioe~örbe 3uftänbig, in beten lße3irf
er erftmafig einer ~lufentf)alt{ler{au&nia bebarf.

b) fobalb bet muillänbet feinen gÜltigen, nad) ben
Vaßbefthnmungen etforbetrid)en Vaj3 ober·
Vaj3erfatme~r befitt;

c) h:Jenn ber muillänber feine 6taatilange~ötigfcit

lued)feIt ober berfiert.
(2) Sn ben ~äUen beil mbf. 1 lßud)fl:al)en b unO c

gilt bet weitere ~(ufentf)alt im 91eid)sgebict, l!lenn
ber mUlllänbet unmitteIl)ar nad) bem <Erlöfd)en ber
~(ufent~aItlletfaubnill eine neuc ~lufent~artllerlaubnill

beantragt, bill 3t1t <Entfd)cibung über fcinen Wntwg
aIll erlaubt.

§ 5
(1) ~er Wufentr)art im 91cid)ßgebiet fann einem

j?[ußIänber tlerboten Inerben, her ben IBoraullfe~ungen

bell § 1 nid)t entfj)rid)t. <Ein ~lufent~aItllberbot fann .
inilbcfonbere gegcn ben mullIänber erfaITen h:JCrben,

a) beITen IBer~aUen geeignet ift, h:Jid)tige lßelange
bes 91eid)ilober ber IBo{fllgemeinfd)aft öU ge,
fäI)rben;

b) ber im 91eid)ilgebiet Inegen einell merbted)enll
ober IBerge~enll ober im ~(ullIanb h:Jegen einer
'.tat, bie nad) beutfd)em 91ed)taIß IBerbred)en
ober lBerge~en gilt, red)tßfräftig au einer6trafe
berurteilt Inorben ift;

c) gegcn ben im ~eid)sgebiet ober im Wuillanb
burd) tcd)tllhäftiße <Entfd)eibung einer Ißc~örbe
eine mit ßreiI)eitilentaieI)unß berbunbene ~aß'
regel ber 6id)erung unb lßeffentng, bie Unter'
bringullfJ in einer ßiirfor\)ecr,jief)ungilanj1aIt
ober bic (Intmannung angeorbnct i[t i

cl) brr gegen mor[d)riften bct, 6tcuenccI)til (cin,
[d)IießIid) bell goHrcd)te), bell ~onoj)oItcd)tll

ober bes ~ebifented)tll ober gegen (IinfuI)r,
ober muefu~rberbote berftoBen ~at;

e) ber gegen bie über bie h:Jirtfd)aftIid)e lßetätigung
ober Me91egclung bee ~(rbeitseinfa~eil crlaITenen
IBorfd)riften berfl:oBen ~at;

f) ber gegen bie auf bcllt @ebicte ber ~hl~Iänber,
:po(iöei, bell Vau" bell ~lull\1)eill, ober bell ~clbe,
\1)efenll erlaffcnen IBorfd)riften \)erjloBen f)at;

g) ber gegenübcr einer amtlid)en 6teUe allln
glnecfe ber '.täufd)ung ulltid)tige ~lngaben über
feine Verfon, feine Hamme, feine 6taatll,
angcf)örigfeit, feine ~lttterfj)rad)e, feine 91affe,
auge~örigfeit, fein$n lßeruf ober feine Initt,
fd)aftlid)en IBerf)ältniffe gemad)t ~at;

h) ber im lReid)egebict bettelt, alß Banbftreid)er,
aIß gigeuner ober nad) gigeunerart umI)er,
aier)t, ber @eloerbllunaurI)t nad)ge~t ober pd)
aIß arbeitefd)eu enoei ft;

i)· ber nid)t über genügenbe ~ittrl3ur \Bcjlreitung
feineß ober beil Unterr)aIte feiner ~amilie

bcrfügt.
(2) 'Daß mufent~aW~berbot fann auf ben (If)egatten

beß ~htllIänber1l unb feine minberiä~rigen stinber
allilgebe~nt loerben, aud) 'h:Jennbie IBorauafe§ungen
für ein fold)ea IBerbot in ber Verfon biefer ~ammen,
mitgrieber nid)t borftegen.

1054

§6
(1) 'Daß ~(ufentr)aItilberbot Initb für ball 91etd)ß·

gebiet ober auilnaI)mßh:Jeife· für beftimmte '.teile bea
!Reid)r,gebietll erIaffen.
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<Dritter ~bfel)nitt

~tralbefthnmungm

~ 13
~

(1) <Der lJ(ußh'inber, ber ~d) borfö\}[id) ober faf)r,
[äffig ol)ne bie nad) ben aI\Blänber~0[i3emef)en \Be
ftitnmungen erforberfid)e ~ufentf)altßetlauonüj im
~eief)ßgebiet auff)iilt, tuftb mit 5aft unb mit @clb
ftrafe biß au einf)unbertfünf3ig ~eief)ßmatf ober mit
einer biefer <strafen beftraft.

(2) <Der l?Itlßlänbtr, ber fief) borfät[ief) ober fohr'
löWg in 'leHen be(l ~eief)Bgebietß aufI)ält, für bie
feine ~urentI)altßer[aubni\5 nief)t gilt, ober ber einem
IJlufentf)altBberbot 311\uiberl)anbeft, \uirb mit @e,
fängnitl oitl 3U einemSaf)r unb mit ®clbftrafc o0er
mit einer biefer <StrafCll beftraft.

ffi ier t er l?( bId) ni tt
Ul,)ecgallgg, unh eid)luubeftitnnlll1\ßetl

§ 14
(1) c.Die nad)· ben bitlf)erigen lanbeBred)tlie()Cll ißc,

fti mmungen erteilten IJlufentf)aUgerlaubniffeerlöjd)r11
f\)äteftenB am 31. 9Jlära 1939. '

(2) ~lnßldnber, bie nad) ben bitl[)erigen lanbegred)t,
licfjen \BeftinunUngen einer l?(ufentfjaUßerlaubnis nicfjt
beburften, [laben bcn ~Intrng auf ~rteiIlIngber nad)
§ 2 erforberlid)r11 ~lufent~altßer[auoniB f~äteftentl
biß aum 31. c.Deöembcr 1938 au fteUen. § 2 IJmf. 3
finbet ~ntf\)ted)enbe ~I nluenbung.

(3) c.Die naef) ben früf)ercn reief)Breef)Hid)en lßeftim,
111 IIngen angeoxbncten ~IIBtuei fungen (ffiermcifungen)
aus bem ~eid)ßgebiet fNuie bie nad) früf)eren (anbeg,
red) tfid)en \Beftimmungcn angeorbncten ~Iu(ltueifungcn

(ffienueifungen) aUß bem ®ebiet eineß beutfd)en \!an,
beß unb bie uad) biefen \Beftimmungen erla[fencn
~(ufent~alts\)nbote für baß ®ebicl eines \!anbef5 gelten
a[(l ~lufentfjaltßberbote im <Sinne biefet ffietorbnung.
l?1If5 ~{lIfent~altf5bctoote im <Sinne biefer ffierorbnung
gelten aud) bie nad) bcn frül)eren öftetteief)ifef)en \Be'
ftimmungen auBgef\)roef)enen l?lbfef)affllngcn bon IJIuß,
ft'inbern auB bem tlanbe öftemief),

§ 15
(1) ~ugIänber im <Sinne biefer lBerorbnllng ift

jeber, bel' bie beutfef)e <Staatilangef)örigfeit nief)t b~,

,~\}t.

(2) <Diefe ffierorbnung finbet feine ~nluenbung ollf
~ugIänber, bie aUf ®runb beß § 18 beß ®eric~)t>3,

, berfaffungßgefeteß nief)t ber beutfef)en ®erief)tgbatfcif
unterliegen ober Me a(ß tleiter einer fnmben ronft\,

. larifd)Cl1 ffiertretung im ~eid)Bgeoiet tötig~nb.

9lr.132 -'- stag 'ber~uggal)e: 25. ~ugujl1938 1055

(2) UOer ben Q:rra~ eineß ~{ufenH)a(tß'oerbotß fomie ober aum'tei[, 311rucfgemiefen mh:b, i~ eine ®ebü~r

über bie fficr~öngung ber ~bfef)ieoungß~aft entfef)eibet bon brei ~eief)ßmad 3uer~eoen. '
Me ~reüj~oH3eioe~örbe, in beren lßeairf ~ef) bie \not, (3) lßei lßebütftigfeit ber geoüf)ten~flief)tigen ljJer,
menbigfeit 3u i>oli3eiIid)em ~ingteifen.gegen ben ~{uß, fon fann Me ®eoii~r auf bie .l5älfte ermä~igt ober
Iänber ergibt. ' gan3erraffen merben.

(3) <Die ~0[i3emef)e ffiermal)rllng (§ 7 ~IOf. ~ mirb
bon berljJoIi3eibef)örbe angeorbnet, in beren lßeairf (4) \Befonbere bare ~uglagen ~at ber' ~uß(änber
~ef) Me\not\uenbigreit dU ~0[i3eiIid)em ~ingteifen 3u er\latten.
gege~ßen ~lllßlänber ergibt. , (5) <Die ~often, bie oei bet<Durd)rü9rtingcineß

( )' . () "cf'f fIt b ..r. b' ® ~{ufent~altßberbotß im jn(anb ober im ~lIß{allb
4"J~le .0

uru MI ung er 0 guru/ le ren3' ober b, i,e bei ber()utiicfmeifunr1 ober 0U,rücffd)iebllnr1
~0[i3eiOe~örbe, Me Surüdfef)iebung burd) Me 1jJ0[iaei, .:) tJ.0 tJ
bef)9~be, in beren \Beah:f5er ~{uglänber angetroffen entfteljen, ~nb bon bem ~ußfänber 3U erftatten.
mh:b.

§lO
(1) c.Die ffierfügung, bllref) Me eine ~lIfentfjlllt(l,

er(aubniß entgegen bem iffiiUen beß ~lIßWnbetg t\lum,
lief) ober 3eitIief) oefef)rönH ober mit lßebingungen
uno ~uf(ogen berfef)en obet buref) bie ein l?{lIfent~aftg,
betbot cdaffen mirb, ift bem ~hlßlönber fd)riftIid)
ober unter (Jettigung einer bon i9nl 3utlnteraeief)'
ltCnben \nieberfef)rift munblid) befannt3ugeben.

(2) Sn ber ffierfügnng ift an3ugeoen, auf tueld)e
\Bcftimmung biefer ffierorbnung ~e ~d) ftütt. ffion
einet \Begrünbllng rann abgefeI)en tuerben.

§11
(1) @egen Me ffierfügllng, burd) bie eine ~ufent,

f)olhJetlaubnig entgegen bem iffiilien beß ~uBh'inberß

tömnIicf) ober 3eitlid)befd)ränft ober mit lßebingun'
gen unb ~lllflagCll berfefjen ober burefj bie ein ~uf'
entf)aWjberbot erraffen mitb, ift bie \Befd)merbe 3u,
läffig; Me \Bef(~tuetbe i11 auef) aulöf~g gegen bie l?ln,
orbnun(j ber ~oIiöei[icf)en ffiettuaf)rung auß altßlänber,
~o[i3eili(f)en ®tünben. <Die lßefef)merbe ift inner~alb
bon 3tuei iffioe(lCn nad,) lßefl1ltntgabe bel' ffierfügllng
fd)riftlid) bei ber ~rcispol i,)cibef)örbe eil13lttegen. <Die
SheiilpoH,\cibef)örbe fmm bcr. \Befef)t~crbe abfjelfeni
tllifl ~c bicß Iticf)t, io legt fie(bic~efrf)t1.lerbe ifjm
borgefe~ten 1ße()örbe bor. c.Dief~ clltfd)cibet enbgüLtig.

(2) @egen bie im ~(bf. 1 ~r)t'l'i()lttcn aU\5ldnber
i'o[iaeHid)en ffierfÜgungen,bkber 'Poli3ci\>rdfiqent il\
lßerlin trifft" ift an <SteU~ ber lße[d)tnerbe ber ~in·
f~ruef) 3I\lälfig.. c.Der ~inf~rud) i(1: innerf)alb bon 3mei
iffiod)cn ,wll) lß~fanntgabe ber ll3erfügllng fd)riftlid)
(lei bem ljJoli3ci\>riifibenten einaulegen, Uber ben
~illf~rud) entfd)dbet ber 1jJ0liaei\)räfibent enbgültig.

(3) 2ltir bie ~ntfd)eibung über bie lßefd)lUerbe unD
uber.ben ~infi't1ld) f(nbct § 10 entfi'reef)enbe ~rnmen'

bllng.
(4)c.Die ~inlegl\ng berlßefd)Mrbe (~rof. 1) o\)('r be>3

~inf~rlld)B (~(bf. 2) f)at auffd)iebenbe Iffiitfung, tt'enn
bie lßef)örbe, beren ·lBerfiigung angefoef)ten )uirb,
biefe iffiirfung nid)t außfd)lie~t.

(5) ®egen bie Sllrücftneifllng, gegen bie SlIriicf,
fef)iebllng unb gegen bie ffierf)ängung ber ~6fd)ie,

bungg~aft ift ein ~ed)t\5mitteI nhf)t gegeben.
(6) c.Daß bertuaItungBgerief)tlicl)e ffierfal)ren il1 in

al\\5länberi'o[iöeiIief)en ~lngelegenl)eiten außgefd)loITen.

§ 12
(1) c.Die ®ebüf)r für eine befriftete ~lufent~altß'

er~Clnbniß beträgt brei ~cief)ßmarf unb für eine unoe,
fnftcte \~ll\fCllH)Clltserlaubnig 3ef)n ~eidjtlmatf.

• (2) (Jür bie o;ntfe()eibung, bllref)bie bie \Befd)merbe
(§ 11 l?lbf. 1) ober ber o;infptnd) (§ 11 ~bf. 2) gan3
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~erid)tigung

Sn ber merorbnung tibet ba1:l merbot belll.'hlfentr)cilti3
aftiber ~ngeI)öriger einer augIänbifdjen lffieI)rmacf)t
in ben 6~errgebieten bom 30. :lIHi 1938 (!Heid)\),
gefe~bI. I 6. 963) IlJirb im § 1 ~bf.2 fo[genbc5
berid)tigt:
1. Unter gifter I ~udjftaoe Cgiffer 2ift 31t'ifd)en

®rofi,®erau 1mb 'Diebul'g ·ftatt .bei3~inbeftricI){\
ein ~om1lta. 3\\ JeUe11.

2. Unter gifferl)BndjjlnheCgiffer 41ftfcl'llcrber
~teHl. snC-l\enbü~gci1M~fc~en.

3. Untergiff~~TI~\\dj.~nbcE ift 1)inter 1I~1e~rfrci(i{'
eiJMllf~~Ct1:Ü~cr)ll.1erin,IDleferiU, ~omjl, ßtalljlnbt".

4.8iffer nGei~iiltfoIgenbe 'ßaITung: .
"im9lcgieumgtlbcoirf ßrnnffurt (Obet) Die Streife
j}XYllgll)~ fbe,rßrieb.e.berg (memnarf),6ofbin, üanbg,
Ilerg O(lffiart~e) (6tabt .tmb üanb), Ojl'6tern,
berg, lffiejl,6tetllbetg, ~rofien unb giHHdjan,
6 cI) \1)iebtü3,",

5.Unter giftet II ~ud)ft(t6e H ift I)inter ,,®fogaull

,,(6tabt nllb ünnb)" ein311fe~Clt unb "ßtallftnbt",
3u ftrcidje!t. '

~erlin, ben 17,~ugl\ft 1938.

~ er 1R ci cl) .ß l1t i ni ~ ei: b e.ß .5 11 n er 11
Sm l1luftrag
Dr. ~eft

. ..,>.>§ 18
(1) 'Diefemei:orbnunB trittam 1. .ofto[ler 1938

in Straft.
(2) ®feidj3cHig treten aufier St'taft:
a) .bas ®.efe~ über meidj1:lbHmeifungen Mm

23~ ~ärfl934 (meidjilgefe~bL T6. 213);
b) bie. merorbnung über bie <Durdjfüf)rllng bon

mc1eflilbetlnci[ungen bom 29. ~ai 19;34
(~Heidjßßefe~bL I 6.467);

c)ciUe ati1:lIänbet\)oIi3eHidjen ~e~immungen ber
üänber;

d) im üanbe öfterreidj bie §§ 19 iBudjftal.ie f,
25, 240 ~ud)ftabeh, 249 ~bf. 2 unb 323 beg
öfterrddji[u)en 6ttafgefetei3 fomie aUe mor,

§ 17
(1) <Da1:l aUgemeine Ifficifungiltcdjt in au15[iinber,

~)o[iaeHidjen ~ngeIegenI)eiten, ball bem!Reid)1:lminifter
be1:l Sltnern gegenüberbennadjgeorbl1eten ~eI)örben

3ufteI)t, Inltbburd)bie iBcjl:immungen biefer mer,
oibnung nidjteingefdjräuft..

(2) <Dem !Reidj15minifter be15 Sunern oreibt Dot'
veI)arten, a[[gemein ober für beftiuunte l.'(u1:lIänber,
gru~~crt ober für bejl:immte <:teile be1:l mciu)1:lgebicHl
~bmeüI)ungenbonben iBefthnmungCll biefer mel>
OrbnUng an3uorbncn ober 3u3uIaffcn.

-1056 meirl)gflefe~6fatt/.5n~tgang 1938r~eif I

(3) ~iner ~ufehtI)aIHlertau&niß&ebütfcn 5l(U1:lränbet; fdjriftenibetöj1ctteidjif.d}en' aUgemeinen6trnf'
nidjt, bie . 'gefei}ef'bkMe üaltbeßbetlueifung ober geridjt,

a) aIg ~eamteober ~ltgefteUte eincrfremben Hdje ~bfcI)affung bon~ugIänbetll auß bem
. fonfulari fdjen mertretung im !Reid)t1ge&ieftätig BanbeÖfterreidjbotfu)rciben ober auIaITen,

finb, ferner, fomeit fie ficI) auf ~ug(änber IleoieI)en,
b) aIg .ßamUienmitgHeber bon Beitern, iBeamten ber §324 beg öfterreidjifdjen 6trafgefct?ell,

ober ~ngefteIIten einer fremben fOllftilarifdjen Ne ~eftimmungen ber afIgemeinen6trafgefei}e
m t t .." .".. I';,r, ffi' üllerbie geridjHicI)e ~bfdjaffungaus dnem
:oer re ung mtt hjnen ltt ')aug lu)er wentem, .ort ober einem<:teiI beß .ügrtbegöfterreidj
fcI)aft leben, unb bie ficI) auf bic~bfcI)affung beaieI)enben

c) am~ebfenftetebon .eciterntiB~al1ltenobetmorfd)riften bespfterreidjifeI)en i5trafgefe§ei3
. ~ngejl:eUteneinerftembenfonTuIarifcI)en mer, über ®efä[[g~berfretungen;
tretung mit if)nen in I)äusHdjer®emeinfdjaft e) ~rtifer Ir ber metor.bnunn übet'bie !ReneIung
Iellen ober in ben <Dienfträumen ber ionfuIari, n n
fdjenmertrefungmoI)nen, bell ~ajj" 5lIugfänbet~oIi3ei, unb ~efbemefeng

im 6aadanb bom 22. ßebruar 1935 (meidjß,
menn ®egenfeitigfeitbefteI)tuitb menn ber üeiter ber gefetbI.I 6.226);
fonfuIarifdjen mertretung Me unter ~udjftaben a f) § io ber ~rftenmerorbnung3ur <Durcf)fiiI)rung
big c genannten.~erfonen ber füt ben 6i~ biefer bei3 ®efeteg übetbie merfaffung unb met\l.1a[,
mertretung 3uftänbigen ~ofioeibeI)örbe bcfanntgibt. tung ber !Reidj1:l1)au~tftabt iBerHllDom 24. 'De,

oemoer 1936 (meid)ggefet?bI. I 6. 1148).
(3) <Die ftrafredjtHdjen ~eftimntUllgcn biefer mer,

orbnung finbimüallbeÖfterrcidj audj auf ftrafbarc
.\5anbhmgen an3umenben,bie. borbem 1. .ofto[Jer
1938 begangen ll)orben finb, fO\1)eit jebod)bal3 Urteil
erfter Snftan3 fdjon bor biefem <:tagegeföUt ll)orben
ift, nur bannj lnenn eß infolge einer midjtigreitg,
befdjllJerbe, einer iBer~lfung,. einer lffiiebe~a.uf1ta91l1e
beß merfaI)reni3 obere11lei3~1l1f~rudj15 vefelttgt ll)lrb.

\Berfin, ben 2?l.'ütglljl1938.

~ct1Reic9ßlltLni~etbdl.5nncLn .
ßrhi'

§ 16
(1) 'Deutfd)e6taaHlangeI)orige über fünfaeI)n

SaI)re, bie neben ber beutfdjen eine ftembe 6taat1:l'
anßeI)örigfeitf>efi~en, untetfiegen hiefer merotbnung
uidjt;~e 1)aben' jebodj .bet Sttci1:l~ofi3eibeI)örbe, in
beren ~eairf fieiI)ren .lffior;n~~ ober bauernben ~uf'
entI)art I)aben ober neI)men, if)te frembe 6taat1:l,
angcf)origfeit unter 5l(ngabe if)re1:l. ®cbllrmage1:l,

. if)re1:l ®cf>urt1:lorte1:l unb iI)ter lffioI)l1ung unDcraüg,
fidj, ctftmafig f~äteftcn1:l f>i1:l aum 31. <Dcaemf>cr 1938
an3i13eigen. ßür minberjä1)rigc SHnbn: ift ber gefe~,

fidje mcrtreter anaeigeHIidjtig.
(2)lffier bcr~ltaeige~fIid)t 1liu)t genügt, unterfiegt

bcn im § 13 ~vf. 1 ertiJäI)ntcn 6trafen.

S;Jcrauogcgcbcl1 l)om mci(Mmilti~eriull1 vc~ :ll1ucrn. - ®cbrudt in bcr ffieid)abru(fcrei, lBcrlin.
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~b:. 167 -~ag ber &u~ga6e: 6. €leptem6er 1939 1667

. b)' affe nid}t aUllt Iffiel)rbienjl: eingeaogenen Iffiel)l>' (2) '!lie IDtefbe, unb ®ejl:eUungs~f(id}ten nad} §§ 3
pf(id}tigen beB !EeurIaul>tenjl:anbes (Surücf, unb 4 ber ~erorbnung ül>etbie Iffiel)rül>ennad}ung
gefterrte, Unal>fömmIid}e, aeitIid} UntaugIiel)e), bIeilien für biefe Iffiel)r.pf(iel)tigen mit foIgenber ~in'

fel)ränfung I>ejl:el)en:
c) Me Iffiel)r.pf(td}tigert beB lBeurIaul>tenjl:anbeBber meife, Iffianberfd}aft ober ~(ufnal)me einet mr,

~rfa~xefetbe TI unb Banbmel)x Ir (in Oft' I>eit au~exl)aIl> beB bauernben mufentl)aItaortB
lmu13en auel) OeB Banbfiurma TI) fomie Iffiel)x, "ff Ib t b ;..' "rr. f
pfHel)Hge noel) niel)t gemujl:erter ®el>urtajal)r, mu en geme e mer en, menn vte «vlne en,
gänge,bie feineID1obiImael)UngaelnteiIung l)atten l)eit I>om bauerit<ben mufentl)artaort länger -a[{l
unb infoIgebeffen nad} § 1 muf. 2 ber mer. 14 ':tage bauert.
orbnung ül>er bie Iffief}rül>ermael)ung I>om § 6
24. mol>emuer 1937 1>0t bem uefonberen ~in. 6d}Iu13l>otfel)riften
fa~ nid}t in Iffiel)rübermad}ung jl:anben. ~iefemerorbnung trittmit il)rer !Berfünbungiumaft.

\BerUn, ben 5. '6el'tember 1939.

. [>er 1.E9 ef be6 06edommattbo6. ber sme9rmac9t
~eite(

~er meic9~minifl:er be~ Snnem
Sn !Uetttetung

Dr.6tucfurt

1Berotßmtttg iilier Me lBer,mt&lttttg IHm ~"tt!'jUittbettt.

~om 5. ~eptetttbet 1939.

:j
~(uf ®runb bea ®efe~ea über baa ~a13', beia mua,

länberpoIiaei, unh ball IDteIbelnefen fOlnie ü6er bag
mu{lIueia\l.lefen I>om 11. IDlai 1937 (meidjagefe~6L I
6.589) unb auf ®tunb beg mrtifeIa 11 beg ~tIaffea

bell ßül)m:ll unb meidjgfanalerB ül>er bas ~roteftorat

lBöl)men unb IDläl)ren bom 16. ID1ära 1939 (?Reidja,
gefe~br. I 6.485) Itlb:b fib: boa ®ebiet bea ®roß'
beutfdjen meidja im ~inbernel)men mit bem meiel)a.
minijl:et ber 5ujl:ia folgenbeg l>erorbnet:

1. &lifd)nitt
illngel)örtge bex ~cinbfilll\ten

§ 1
. (1) 6ämtIidje über 15SaI)i:e arten ~erfonen, Me
bie 6taaWange[jötigfeit einea ßeinbjl:aatea I>e~~en,
f)aben jltt) nadj öffenHiel)er 2Iufforbmtttg innerl)a16
24 6tunben 6ei ber nädjjl:en ottapoIiaeibel)örbe .per·
fönlid} au mefben.

(2) .5nnett)alf> betfelben iJrijl: finb aUe unter
15 Sal)re alten mngel}ötigeu bief~r 6taaten butdj
iI)ren gefe~Iiel)en mertreter ber rür ben &ufentI)aUg.
ort 3ufiänMgeh ortll.poIiaei6el)ör,be fel)tiftIiel) ober
münNiel) anaumefben.

§2
(1) \!trre mngeI)ötigen ber ti'einbfiaaten bütfen ben·

ortr eilt bem ~e fidj aur geit ber öffentlid)en muf'
fotbmlttg (§ 1 \lIbf. 1) aufI)arten, nur mit ®enel)mi.
gung bel' für iI)ren Uufentl)aItaort3ujl:änbigen S'heia·
poIiaeibe[,lötbe betraffen. 'Die für meitere 'teile bea
?Reiel)agef>ietl:l erteilte mufentI)alHletIaul>nill etIifel)t
mit bem geit.punft ber öffentliel)en· mufforoetung.

lReidjegefeu6L 1939 I

(2) mUe mngel)öri~en biefer 6taaten, benen Me
muareife aull bem mCld)agebiet geftattet Inerben fo([,
6enötigen aum ®renaübertritt einer befoit-beren ~r'
faubnia. .

§3
(1) 'Die ~onaei6eI)örben treffen aUe 2fnorbnungen

über ben lueiteren mufentl)art ber mnge[jötigen ber
ßeinbftaaten. 6ie rönnen Die mngeI)örigen Diefer
6taaten meiteren lBefd)ränfungen ber perfönHel)en
ßreil)eit unteunetfen, inavefonbere eine regelmä13ige
perfön[iel)e ITRefbepf(iel)t I>orfcl)rei6en ober jle in po[i,
aeiIiel)e mer\l.lal}rung nel)men.

(2) '!lie Unterbringung in Snternimlttgalagern
minb I>on ber ~teia\.10[i3eibel)öt'be angeotbnet.

§4
®egen Me mnorbmlttgen nad) § 3 jlnt> meel)tg,

mittel nid}t gegeben. .
§5

:(tber Die \Bel)anDIung ber bei ben bi.plomaHfd}cll
. unb fonfularifel)en ?Bertretungen ber ti'einbftaaten
tätigen ~etfonen, iI)rer ti'amiIienangeI)örigen unb

.il)rer \!3ebienfieten ergel)en 60nberl>orfd}riften.

§6
6taatenIofe

'!lie lBefttmtnungen ber §§ 1 oia 4 gelten aud) für
.6taatenlofe, Die \.1or bem ~intritt ber 6taatenfojlg,
feit aufett Me 6taatgangel}ötigfeit einea ti'einbjl:aatell
oefeffen l)abeit, ferner für fofel)e ~etfonen, bei benen
ea ameifell)aft ijl:, ob fie Me 6taataangel)ötigfeit einea
ßeinbjl:aatel:l befi~en.

423
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1.668 meic9sgefe~6fatt/3aijtgang 193-9, ~eif I

im~(uilIonb in fet~em, C5idjt~etme~f tloraefdjde,
6ene &ufentl}aItsfttft J)tnauil Im 9'leldj3ge6tetauf
~aIten miII unh tlot &6Iauf biefer.fftill &uttag
auf &irfentl)altiletIaubniil ftelIt; ferner. wenn ber
&u1llänbettlot,~(6Iauf feiitet &ufentl)attserlaubni6
eine: n~!!e &ufentl)alt3edaubniil beantragt./I

3. § 5 &oF 1 C5a~ 1 etljält folgenbe; ffaffütlg;: .
,,~et &ufent~art, im9'leid}ilgebiet rann eiitem !Uus,
f'inoettletnoten lUel.'.benl menn öffentIidje~elange
e3 etfi)rbetn." . .

,4. §'13 erl)ä{tfi)lg~nbeffaffung:

,,§ 13
'. (1) ~et&ullränberibet Pd} tlotfätlid} ober
fa~tIäffig ol)ne bie nadj ben auillänbervoli'OeiIidjen
~eftimmungen erforberlid)e ~ufentl)altilerIaubniil
im 9'lefc9sgebiet aufl),ält, ber einem' &ufentljalt3.
tleruot aJllUibetl)anbeft obet ber Pdj in ':teifen bes
meidj3gebietil aufl)äIt, für Me feine &ufenttjalt3
etlaubniil nidjt gUt, lUitb mit ®efängniil unb mit
®eIbftrafe ober mit einer biefet 6ttafen 6eftraft.

. (2) 1:ler gleidjen ~ejltafung unterliegt bet &ug.
. länber, bet tlotfä~lid} obet fal)tIäfpg ben tlom

9'leidjilminiftet bes 5nnernetIaffenen !Unorbnun,
gen auf bem' ®e6iete ber ~!u3Iänbetvoli'Oei 'OU'
mioetl)~nbelt.'~

5. § 15 &6f. 3 lUirb aUßer ~taft gefe~t.

§13
d- (i},1:>ie nad) betri' IJeltenflen ~roteUoratilredjt er,

· teiIten~ufentl)artiletIa~f>niffirerri5fdjen fV4teften3 am
LOrto6et 1!f39. ~ig 'Oubtefem geitvunft l)aben
aIIe. ~(uilll'inbet ben· &ntrag aUf €rteHung bex Wuf;
entl)~ItilctIaubnig au jleUen. .

(2) 1)ie illteIllung einer p;emben6taatilangel)ötig
feit· neben ber beutfdjen' C5taatrsangel)ötigfeit ober
~et'l.Proteftotatilanael)ötigfeit (§ ·16 ber &uillänb'er?
po[iach.lerotbmmg) I:)Ctt erftmafiir biil autu.1. Ofto6et

· 193!J'au.etforgett.
. (3) ~lIil" ~(ufentl)altilbetßote im. (Sinne bet ~(uil'

[änbet.\3o[iaeiberorbnung g~lten audj flie' nad}'bem,

~ 12
1)ie C5taatilangel)ötigen bes ~roteItoratil'lBöl)nten

uttbWtäl)ren unterliegen ber' !U'UslänbervoIfaeitler,
· od>ntmg ltidjt, iebod) fiitoet §16 ber &ulllänhet
~ö{iaduerorbnung auf pe lUfe auf beutfdje C5taatll'
ang~l)örige ~(n\l)enbuttg.

§1l
~r.oteftotat~ö'fjmen unb illtä.~r:en

(1) 1:lie. ~(ufgaben, Ne nadj Der ~[u3h'in5erlJoliaei.
tletotbnung ben~o[i3ei6el)örben(Orffi- unb meiil.

· .\)oHaeibel)örben) überttagen finD, lUetDen im ~toteI'
torat ~öl)men unb illtäl)tett tlon ben Obetlanbtäten
m<ll)rgenommen.. .

(2) ~er 9'leidjsVtoteftOt in ~öl)mett, unb illtäl)ren
.beftimmt Me mervflidjtung, P\f &rt unb benUmfqng
ber IDlitlUitfung ber ~roteftotatilbel)örben bei ber
~utdjfül)tlln{J bet ~(uillänbervoIi'Oeibetorbnung.

2, ~6fc9tl iU

($onjltge .lUuBlänbtt
§ 10

(1) !mäljtenb ber ®eltUnggbauer Diefermerorbnung
ift Die &u~länbe~lJJ)Ii3eitletotbnung bom 22. lUugnjl
1938 (9'leldj3gefe~bI. I 6; 1053) im ®ro13beutfdjen
9'leidj auf bie nid)t unter ben €tjlen ~(bJdjnitt faUen
ben &ttlllänber in foIgenbet ffaffung an'Oumenbeni'
1, §1 mitb aUßer. ~taft gefe~t.

2. § 2.. erl)(iIt foIgenbe. ffaffimg:

,,§2
(1)' Sebet ü6et 15 Saljie aUe &u3länber, ber

~dj im 9'leid;3gebiet länger alil 486tunbenauf·
qolten IUtU, bebarf einet befonbmn ~litfelttqo[tg

etIau6niil;
(2) lBeantragt ber &uWinber Die !Uufentl)aUil.

etIaubniil tlor ~(blauf bet im &bf. 1 angegebenen
ffdftlf0 9iW fein ~lufentl)art im ~eteidjoet ~teiil.
voUaeibelf6tbe, beiber oet Unttan \wffelrt ift,a[tl
erlaubt. ~ail gleidje gUt, \nenn' oer ~ruilhll}ber
Pdj über oie il)m bon einet beutfdjen mertrctung'

§7

; .~.eu'ff~t 6taat3~,nee~ötige, .' .
b.tegletclJaethg&nge~ottge bet ffetnb-

llaaten finb .
(i)~eutfdje 6taatgange~ötige uwb, ~rngel)ötige

beg ~toteftotatglBöl)metr unbilltäl)tenj Die' gleid)~
aeitig bie 6taatMngel)ötigreif eiite~ffeinbjlaateg be
ff~en uuö ba315. Beben3tal)t l>orrenbef'l)a6en,~a6en
bet ~teigvoli'3ei6e~öt,be, in- bereü3lBeairtpe il)ren
!moljnp~ ober bauetnben &ufenfljafr ~a6en, mangeI3
fold)et ber meigvoIfaeweljörbe, Üt, beren \Beaitf ~e
pdj, aufl)aItenv'fnnenljalli 24 C5tunbenr nadj .berr
öffentridjen&ufforberung (§l &bf. t) iljteftembe
6taatgangel)ötigfeit an'Ou'Oeigen. .

(2) ffür ~etfonen unter. 15 5aI;ren ift bet gefe~,
Hdje metttetet anaeigeVflidjtig.

§8
6ttaf6ejli mmungen

!met tlotfä~lidj obet faljtIäfpg ben lBejlimmungen
ber §§ I, 2, 6 unb 7 ober ben aUf ®tunb be3 § 3 et- .
laffenen &norbnungen 3ulUibetI;attbeU, lUitb mit
®efängni3 unD mit ®elbjltafe obet mit einet biefet .
6ttafen bejltaft. . .

§9
~toteItotat ~öI;men unb illtä~ten

(1) 1)ie ben ~oIi3ei&e~ötben (Ort3, unb ~tei\l
lJoIiaeibel)ötben) überttagenen ~(ufgaben merben im
~roteItorat lBöI;men unb illtäl),l;en tlon ben Obet
lanbräten mal)tgenommen. .

(2)' Stn~toteftoiat ~öl)men unb illtäfjten ljat
Ne lJerfönIfdjeillteIbung nadj § 1 &6f. 1 bei ber. Ott3
vortaeH>el)ör~e ~e~ \l;fro~eftor~t~~etlUaItunß 'Ou er
folgen. ®letdjaettig Ijl ]ebod) eme fd}dfthdje illtel,
bung an' ben aujlättbigen 06etIanbtat alJ etffqtten.
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3. ~6id)nitt

§14
(1) <Diefe lßerorbnung tritt am 6. 6e~tember 1939

in Shaft.
(2) ®leid;aeitig treten alle im ~roteftorat lßöl)men

unb Wläl)ren geltenben auslänber~oIiaemd;en lße'
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btsl)er im ~roteftorat geltenben JRed;t ausgef~rod;e, j1immungen aUßer ~raft, insbefonbm bas ®efe~
nen ~bfd;affungen (ÜanbeSbetineifungen) bon mus, bom 19. i)J1ära 1935 über ben ~ufentl)aIt ber mus,
länbern. länber unb bie lßej1immungen bes allgemeinen 6ttaf'

gefe~es unb ber j1tafred;tlid;en ~ebengefe~e bes ~ro,
teftorats, bie bie Banbe51.Jerlneifung ober geridjUid;e
mbfd;affung bon muslänbem aus bem ~roteftorats,

gebiete borfd;reiben ober aulaffen, fOlnie Die 1ß0r,
fd;riften bes allgemeinen 6trafgefe~es über Me lße,
llrafung ber berbotenen JRüd'fel)r in bas ~roteftorats,
gebiet, fOlneit fid; biefe lßej1immungen auf ~uslänber
beaiel)en.

lßetIin, ben 5. 6e~tember 1939.

<.Derm.eid)~minifter he~ 3nnern
:Sm ~(lIfttag

.5 ei) bti d)

lSetotbnung Ullet bie irtid)tung einet ftlllltnd)en !poliöelbetitlllltuttg
in bet ~tllbtgemehtbe ,ßttllim.

$om 5. ~evtemllet 1939.

~uf ®runb bes § \) beB ~rraffes beB 3ül)rerEj
unb JReid;afanalers über bielßerlnaltung ber fubeten,
beutfel}en ®ebiete .bom 1. DftoDer 1938 (JReid;Ej,
gefe~DL I 6. 1331) Inirb berorbnet:

§ 1

:Bum 1. Dftober 1939 Inirb in ber 6tabtgemeinbe
8naim eine j1aatliel}e ~oliaeiberlnaltung erridjtet.

§2
<Die örtHd;e 8uj1änbigfeit ber j1aatlid;en ~o[iaei,

berlnaltung in 8naim erj1recft fiel} auf Me 6tabt,
gemeinbe 8naim.

§3
<Die fadjlid;e 8uj1änDigfeit für Me ~usübung ~oli

aeUid)er mufgaben in bem genannten Drt rid;tet fid;
nad; folgenber 8tijlt'inbigfeitsaDgrenaung:

1. <Der Banbrat ober ber lßürgermeij1er bleiben
Ineiterl)in auj1änbig für Die musübung:
a) ber _lßau~oIiaei;

b) ber 3elb, unb 3orj1~o[iaei;

c) bes ~aturf dju~es;

d) ber 3euer~oliaei, folneit fie aum lßereid;
ber lßau~oIiaei gel)ört, unb. ber 3euer
[öfdj~oli3ei;

e) ber ®elnerlie~oli3ei mit ~usnal)me ber
mllfgalien, Ne fid; bei ~infül)rung ber
JReid;sgell.JCrlieorbnung ergeben aus § 15
mbf. 2, § 33 abis d, §§ 34, 34a, 35 ol)ne
mbf.4 unb 5, §§ 35 b, 36, 37, 38, § 41 a
unb b, § 42 a unb b, § 43, § 44 le~ter

mbf., §§ 44a, 45 bis 47, 49, 53,55 bis 63,
§ 67 ~bf. 2, §§ 75, 76, 78, § 105 b ~(bf. 2
unb § 151 ber JReid;sgelnerlieorbnung,

meiterl)in Dei ~infül)rung aus mrtifelII
bes ~otgefe~eß bom 24. 3ebruar 1923
OReid;sgefe~liL I 6. 147), aus § 25 ber
mrlieits3eitorbnung bom 26.5uH 1934
(JReid;sgefe~liL I 6.803), aus bem ®aj1,
j1ättengefe~ bom 28. m~rH 1930 (JReid;g,
gefe~bL I 6.146) unb aus bem ®efe~

. über baß lßerj1eigmrgelnerlie in ber3affung
bom 12. 3eliruar 1938 (JReid;sgefe~lir. I
6. 202) nelij1musfül)rungßborfd;tiften.

.·lßei § 15 ~bf. 2, §§ 36, 45 bis 47, 49,
53,78 unb 151 ber JReid;sgeinerbeorbnung
ifi: jeboci) bie 8uj1änMgfeit ber j1aatlid;en
~oIi3eibetiUaltung nur infomeit gegeben,
a(ll bie ®elnerlie fe(bj1 ber muffici)t biefer
lßerlnaItung unterliegen.

60fem ben angefüfyrten lßej1immungen
entfpreci)enbe ®efe~e, lßerorbnungen ufln.
bereits bej1el)en, gel)en aunäci)j1 bie fid;
baraus ergebenben ~oli3emci)en mufgaben
auf bie j1aatlid}e ~oli3eh.Jetlnaltung über;

f) ber ®efunbl)eits~oli3ei;

g) ber lßeterinär~oli3ei;

. h) berBebengmittel~oli3ei;

i) ber Wlarft~oli3ei;

Ir). ber 6ci)Iaci)tbiel), unb 3(eifci)liefci)au, fo,
Ineit in ben ®emeinben ber 6ci)[ad)tl)aug,
3lnang angeorbnet ij1;

l) ber lffiege~oIi3ei l)inj1ci)tlid) ber Unterl)aI,
tung, lßeIeuci)tung unb JReinigung;

m) ber 5agb~oli3ei. mit mUßnal)me ber lße'
j1immungen über bie ~rteilung, lßer
fagung nnb ~nt3iel)ung ber 5agbfci)eine
- §§ 22 bis 27 JRfid;ßl,agbgefe~ ober ent
f~red;enbe lßorfci)riften -;
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I

~erli1t, 5. 6e~temfJer 1939

~ et mci d) gm i n i ft er be t t5 i na n 3en
J11 !UctttetUJlß
lReinl)atbt

3

2. fur lInineralö(e ber im §1
\2l6fa~ 2 8iffer 2 6eaeid)neten
~rt 8,80 lReid)13marf,

3. für lIninera(ö(e ber im §1 ~6.

fa~ 28iffer 3 6eaeid)net~n \2lrt 6,00 lReid)13ntarf.
®li13 unter· &igengemid)tauber~l)en i~, 6e~immen

bie 8oHbor[d)riftenJ'
§ 3

q)iefe ~erorbnungtritt am 4. 6~tem6er 1939 in
Shaft.

meid)~gefe~oIatt/.5a9rgang UJiH:l, ;LeU 1

öle mit einer q)id)te 6ei 15 0 C bon nid)t mel)r
a(13 0,830, 6ei beren fraftionierter q)e~illaHon

img(iifernen &ngler[d)en ~~~arat 6i13 250 0 C
nid)t me~r al13 60 lRaumteUe bon 100 ü6er
gel)en (®a13öle, ':trei6ö(e)
aa)au13 ber &tböl-q)e~na-

Hon .....•........• 3,90 lReid)13marr,
bb) au13 ber ~rauntol)(en

fd)melteer-q)e~iUation 4,90 lReid)13mart,
b) fon~ge lIniaera(öle 6,00 lReid)§mart,

1688

l8etotbtutng
iillet ~ulä,Ud)e l8eitimmuugett ~Ut meld)~11tdbeotbttuttß.

180m 6.6evtemllet·1939.

nas SnteteITe ber BanbesbetteiNgung erforbert
eine genaue UfJermad)u'ltg beß \pet[onenbetfel)tß, ba
mit 6afJotagcafte an ben fur bas beutfd)e ~olt
lebenemid)tigen ~etrielJcn l.letljütet unb bie 3ur Ban'
be1l\:.Jerteibigung notmenbigell 9.1laBnaljmen bOr 6~io,

nage gerd)u~t merben. Tlie ~e~imlllungen ber V1eid)e,
mclbeotbnung ummO) \:.JOlll 6. Saltltat 1938 (!Reid)1l,
gefe~bf. I 6. 13) miiffen bal)er biß auf lueitere13 l.1er,
[d)ärft lnerben. Seber [lo[ff.\geno[[e tn'igt 3Ullt 6d)ut\
beß bebrol)ten lBatednltbefi bei, luenn er bie [101"

fd)dften über ~[n, ullb ~[blllelbullg bei ®oijllungfi,
unb [ßol)nortlJiued)fe( fclblt genau bead)tct unD aud)
fcillCr[citz barüber mad)t, ball fie l.1on jebermann
gcnau beacl)tet metben.

~(uf ®tunb bee ®efe~e5 über bae \paB', ba13 ~{u13'
h'inber~oli3ei, llnbbas 9Rdbeme[en fomie übet bas
~lU(jlOeisluefen l.1om 11. 9Rai 1937 (!Reid)sgefe~bL I
<5. 589) 111i:rb im ~inl.1etne~tnen mit bem Ober
rommanbo ber ®eljrmad)t unb bem !Reid)sminiltcr
bet Su~i3 folgenbes berorbnet:

I. ~llgemei1te IDtdbq,flid)t

31t § 2 !ll9ll0 ~ d Hel 1

(1) nie ßtilt 3ur \2lnmelbllng beim ~eaieljen einer
Illioljnung luftb bon ei1tCr \ffiod)e auf btei ':tage
r)etabgefe~t.

(2) ~usliinber I)aben fid) binnen 24 <5tunben bei
ber ~elbebeljörbe an3umdben.

(3) 8u ben ~tußlänbetn im <5inne Nefer mer
otbnung 3äljlen aud) Ne <5taatenlofen.

(3) ~eim lllioI)nungelUed)fei innetljalbber ®emeinbe
gelten für Ne ~lmnelbung ber netten ®oljmtng bie
gleicl)en ßrilten.

~htifcl 3
nie berfüraten ßti~en ber \2lttifeI 1 unb 2 gelten

aud) füt Oie bem \ffiof)nungsgeber unb .l5l1uilcigen,
Hintet (~ctlUalter) genh'i13 §§ 4, 5; 6 unD 7 ~mwo

obliegenDen ID1efbc\jffid)ten.

~l tt if rl 4 Sn § 5 ~br· 1 9\flnü

(1) ~htslättber rönnen [ic~ bei ber \2lbgaue bet
\2lnmclbung (§ 2 lR9RO) bei ber 9Relbebeljörbe nid)t
l.1erfreten laffen. '®enn fie butd) eine ernltIid)e
~rantI)eit an ber ~erfönlid)en ~lbgabe ber lmelbung
l.1etf)inbert finb, f)aben fie baß ber 9ReIbebeljörbe
untet lBeibringunü einer iiratIid)en ~efd)ciniütlltg

[d)riftIid) mitautef[en. Tlie 9Rclbebeljötbe rann Ne
~eibtingung einer amts~t3tHd)en ~efd)einigung im
~in3eIfall anorbnen. .

(2) \Bei bei: ~erfön[id)en ~bgabe bee 9Relbefd)eine
bei ber 9Relbebeljörbe muß bei auslänbifd)en Urtter,
mietern iljr ®oljnungegeber, bei aueliinbifd)en
~Jlietetn ber S)att§eigentümer (mmua[ter) 3ugegen
fein. ~rlt burd) bie ~erfönlid)e \2lnme[enljeit bei ber
~{bgabe ber \2lnmeIbunl1 erfüllen \ffioljnungsgeber
unb S)atteeigentümet (~etluaItet) I)infid)trid) ber
aus!änbifd)en Untetttiieter ober ID?ietet iljre ~eIbe,

~Jlid)t. 3m ßane bringenber ~eljinterung fönnen
\ffioI)nungsgeber unb S)auseigenHimer fid) unter \2ln·
gabe bet lBeI)inberungsgrünbe burd) ein erl11ad)fenes
ßamiIienmitglieb bcttteten Ia[fen.

3u § 3 ~9ll0 ~l r ti f el 2
(1) Tlie 9Relbefrilt beim \2lusaief)en au~ einer

[ßoljnung mirb l.1oneiner Illiod)e auf brei '-tage
ljeraogefe~t.

(2) ~luslänber ~abC\l fid) binl1Cn 24 <5tunben bei
bet ~eIbebeljötbe ab3ll1nelben.

~ t ti f el 5 8u § 12 !ll9llü

~ltclj auf \per.fonen,· bie in einer ®emeinbe bd!'
SnlanDes nad) § 2 !RlInO gemeIbet finb unb beflld)il'
meife in einet anbeten iliemeinbe 6ei ~etluanbten
ober ~crannten moljnen, finben bie ID?eIbel.1orfd)dften
ber ~{ttifel1 bis 4 \2lnmenbung. .
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TI. 60nberfiiUe ber IDldbel'fli<r,t

3" § 15 ~9l10 ~ tt if cl 6
(1) ~ie binnen 24 6tunben 3uerftattcnbe 9Jtelbung

be~erbergter \perfonen gemd9 § 15 ~1.l1lD ift unter
58enu~ung bee ~eUroten iJJ1eIbefdjeine ber 58eljer'
bergungeftdtten (?Eorbrucf e) bon ben 13eitemall I' r
58e~erbergungeftätten 3u erftatten, alf0 aud) ber,
jenigen 58e~erbergungeftätten, bie Ineber gemein,
nü~ ig finb nodj gelnerbemä~ig [)etrieben Inerben.
~ie 58eftimmung bee § 15 ~[)f. 1, le~ter 6a~~1.l1l0,

ttlonadj 6~ott~eime,· m1anber~eime, 3u]enb~eime
unb 3ugenbljerbergen \)on ber 9JtelbeWidjt aue,
genommen finb, ~nbet feine &nttlenbung.

(2) ~[)enfo ljaben aUe \pri\)at~erfonen, bie, oljne
3n~a[)er ober ·13eiter dner 58eljer[)ergungejlätte 3U
fein, Uremben, ~eifenben ober ~rljolungfudjenben
fuqfriftig entge[t[idj ober ullCntge[t[idj Unterfunft
ßClud()ten, Die 58eljerbergten gemä~ § 15 ~9JtO 3u
melben. ~ie ~efthntnungen ber §§ 15 Me 19 ~9JtO

~nben finngeml'iß ~Inttlenbung.

(3) ~ie im tllbf. 2 bcaeidjneten \pribüt\)erfonen
!)aben bae Urell1benbcr3eidllli6 (§ 19 ~lbf. 1 ~\))lO)

in ~udjfottn 3u füllten unb, benor ee in @ebraudj
genommen mlrb, bn W1elbcbef)örbe 3ur mbftem~e'

lung bor3ulegen.

(4) ':Die lBejlimll1ung bcs § 15 mbf. 3 ~\))lD, mo'
nad) bei meifcgcfeUfd)aftcu bon lIIe()r al§ 3ci)n 'per,
I'OllCn nur ber mcifeleiter ben \))leIbefdjeln aU63u,
rüUenljat, mäf)tcnb er bie \)Jutreifenben nur ber Ba!)I
nadj . an3ugeben braudjt, ~nbel feine mnlnenbunl).
3ebet lBeljerbergte, unb 3ttlar fottlof)l ber beutfdje
6taate\lngef)öri\1e al5 audj ber ~u5Iänber, muß ben
lJJ1elbefdjein felbjl auefüUen.

&ttifel7
(1) ~ie 3nf)aber ober 13citcr ber im § 15 be3eidj,

neten lBe!)erbergungilftiitten ober bie bon i!)nen mit
ber ~lueübung ber I))Mbc\)flid)t ~caufh:agten fottlie
bie i()nen im ~lrtifcl6 ~lbf. 1 unb 2 gleidjgeftcUtcn
\perfoncn finb IJCl:\)f{irl)tct, fid) bie ~ülgttlcii3~a\)im
nffer lBe()crberßten - mld) bcr beutfd)En 6taatil,
llllncf)Örigen - lJorlegen 3u laffen, ben 3nl)alt be!8
~luillocife(l mit bcr ~erfona[nngabe nuf bem \))leIbe'
[d)ein dU berglcid)cn unb bie ~(rt bell mueloeifeß (581"
\cidjnuntl, ßegebcnenfaUi3 ~ummer bee mUßttleifei3,
nntUllt bcr ~(J.lilfteUllng unb nUi3fteUenbe 58e!)örbe)
nuf bem \))lelbefd)eltt "u l)erlnerfcn.

(2) ~ann ber 2jcl)crbergte feinen ~(ui3\ueii3 bor,
fegen, fo ift ba(l nuf bem 1.l1Mbefdjein an befonbere
fidjtborer ®telIe,u IJermcdcn,

(3) ~er ~ef)etf1ergte ift IJcr~f{idjtet, [eine ~lu(l,

ttlciS\)ll\)im bcm Iffioljnungilgeber für bie ~od)t nad)
ber ~{nfunft "ur ~(ufbettlnf)tltng 3U iibcrgeoen.

58erlin, ben 6. 6e\)tcmber 1939.

&t ti f cl 8 3" § 18 ~9110

~ie Urift, nadj beren ~b[auf bei ~ufent~alt in
einer ber im § 15 ~\))lO be3eidjneten 58ef)erbergungi3,
ftätten ber \8e!)eroergte nad) ben aUgemeinen iJJ1elbe,
IJorfd)riften - §§ 2 ff. ~9JtO - an' unb abmelbe,
~)flidjtig ift, ttlirb auf einen 1JJ10nat ~erabgefe~t.
Diefe ßrijl gilt aud) für \perfonen, bie nad) mr,
tifeI 6 mbf. 1 unb 2 oe!)erbergt ttlerben.

~ tt if cl 9 3" § 21 ~br.2 9t9110

~ie 58eftimmung, ttlonad) in @emeinben ober
~reifen mit ftadem fonntäglidjem ~ugflug(l. une
\ffiod)cnenbl>etfef)t bir 3n~aber ber im § 15 oe3eidj,
neten 58e~erbergunneftätten unter gelniffen ?Eoraue,
fe~ungen I>on ber ~inreid)ung ber lJJ1eIbefd)eine ber
58eIjeroergten entbunben ttlerben fönnen, ~nbet
feint &nlnenbung.

& tti f cl 10 3u §22 ~br.2 ~9110

~ie lBeftimmung, ttlonad) in 6~ort()ehnen, \ffian'
berljeimen, 3ugenbf)eimen unb 3ugenb[)etoergen bei
\))litgHcbem I>on @lieberunnen ber ~em~l~ eilt·
fd)ließlid) ber .53 unb oei ~J1itgliebem ber bom
J(cidji3f~ortamt anerfannten 6~ortorganiflltionen,
fofem fie in einer gaf)l I>on meI)r nIß 3ef)n '.teHne~.
mem unter einer \5ü[)rung ttlonbern, Die ~intra,

gting ber \perfonalielt beil \5iif)rere unb bie gaf)l ber
Iffillnbmt genügt, ift nidjt aU3ulllenben. .

\lI t' e l 11 3" § 23 ~br· 1 "nb
nt t LI' §24~br.19t9l10

(1) ~ie \))lelbe\)f{id)t ber §§ 23 unb 24 ~iJJ10

luirb auf II [[ I' ~ranfenI)äufer unb bie iIjnen burdj
§ 23 ~bf.1unb § 24 ~Ibf, 1 gleid)gefteUten ~nftalten

aullgebei)nt.
(2) 60ttlelt ein3elnen tinfmn gelegenen mnftaltcn

Die mogabe ber iJJ1elbefd)eine oei ber ~J1eIbeoef)örbe
ttlegen ber rdumlid)en ~ntfernung nidjt 3u3t1muten
ift, fann bie f)i5f)ere ?Eerttlaltungebcf)örbe bie ~in,

fenbung ber lJJ1elbefdjeine burdj bie \poft 3uloffen.

III. (5trnfborfd}dften

&ttifel 12
(1) m1er I>orfd§lid) ober fal)rläffig biefer ?Eer,

orbnung 3Uttliberf)anbdt, ttlitb mit ®eIbftrnfe bie
dU ein~unbertfünf3ig ~ei#lmatf ober mit .flaft bie
3u fedjg \ffiodjen beftraft.

(2) § 26 ber ~eicf)i3melbeorbnung bletfJt unberüf)rt.

IV. ~nfrllfttrden

. ~iefe ?Eerorbnung tritt fofort in ~raft. 6ie gUt
nid)t für Me Dftmatf..

I.....
I

lReid)ßße(e13b1. 1939 I

1)cr iReic913utiniftet beg Snnnn

Uriet
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'Der meidj13minifter unb (H)ef ber meicl)efan3fei
Dr. Bammer~

2319

. § 4
lßetootenet Umgang mit .R'tieg~gefangenen

(1) ®et botfä~lid) gegen eineallt Diegelung bes
Umgang~ mit mieg~gefangenen etlaffene 1ß0tfd)tift
berftöj3t obet fonjl lrtit. einem mteg~gefallgenen in
einet ®eife Umgang Wegt, bie ba~ gefunbe 1ß0lf~,

em\)finben gtöolid) betle~t, Intrb mit ®efängni~, in
fd)lneten ~äUen mit 8ud)tl)au~ oejltaft.

(2) \Bei fal)rläffigem lßerjloj3 gegen bie oUt Diegelung
be~ Umgang~ mit .R'tiegßgefangenen etla[fenen \]jot
[d)tlften ljl bie 6trafe .I3aft obet ®elbjltafe oi~ alt
einl)unbettfünfaig ~1etd)i3marl.

§5

®efäl)rbung bet ®ef)tmad)t oefteunbeiet
6taaten

(1) ®et im 5nlanb füt einen ftemben mtritätifd)en
ffiad)tid)tenbienft öum ffiacl)teil eine~ anberen 6taatell
~1ad)tid)ten üoet mmtätl[d)e &ngelegenl)eiten fammelt
ober )oeiterbetmittelt obet einen ffiad)rid)tenbienft iioer
fold)e &ngeIegenl)eiten oilbet, untetl)ält obet untet'
ftütlt, luhb mit 8ud)tl)au~, in minbet fcl)lneten 'ijä[len
mit ®efärtgnHl oejltnft.

(2) ~ie '1nt Initb 11tn: <tuf ~[notbmmg be~ Dieid)~

minijlet~ bet 5uftia betfolgt.

(2) ffiad) bie[et lßotfd)tift Initb nid)t !)ejltaft, loer
ba~ 'ijottoeftel)en bet lßetoinbung berl)inbett obet einer
~ienftfteUe be~ 6taateB bon il)tem \Beftel)en .R'enntni~

giot. ~a~ gilt aud) füt ben, ber fid) fteilniUig unb
emftlid) batum oemül)t, Inenn nid)t [ein \Bemül)en,
[onbem ein anbetet. Umftanb out 'ijolge l)at, baj3 bie
lßetOinbung nid)t fottoeftel)t.

§6

~ie 1ß0tfd)tiften bet §§ 1, 2, 4, 5 biefetlßetotbnung
gelten im sproteUorat \Böl)men unb ~JWl)ren nud) füt
sperfonen, bie nicl)t beutfd)e 6taat~angel)örige finb.

869

~ag ber ~ugga6e: 30. mooemoet 1939mt.238

~etotbuuug

3Ut ln:giiu3uug tlet $tttlfuot;d)dfteu 3um $d)ttt} bet ~e~tlttlft be~ ~ettt;d)ett ~olfe~.

~om 25. ~ouem{let 1939.

~er ~inijlen:at füt bie Dieid)~I.Jetteibigung betorbnet mit ®efe~e~h:aft:

'Der ®eneraWel.JoIImäcl)tigte für bie meicl)13bermaltung
':In metll'etung

.1). .l)immlet

'D er sn 0 r fi~ en be
be r, ~J1 i 1t i fl: e!t aU für bi e m ci cl) 13 b er t ci bi Au n g

-®öting
®enetalfelbmatfdja[[

§1
®el)tmitteloefd) äbigung

(1) ®et borfä~lid) ein ®el)tmittel obet eine ~in

tid)tung, bie ber beutfd)en Banbe~berteibigung bient,
aerftÖtt, unoraud)oat mad)t, oefd)äbigt, \)rei~gi6t ober

. oeifeit~fd)aHt unb baburd) borfä~lid) ober fal)rIäffig
bie 6d)lagfertigfeit bet beutfd)en ®el)tmad)t gefäf)tbet,
Intrb mit ®efängni~ nid)t untet fed)~ ~onaten oejltaft.
5n fd)lneIen ~äUen ift auf 'tobe~jltafe obet auf leoen~
[angell obet aeitige~ 8ud)tl)au~ au erfennen.

(2) ~oenfo Intrb fJejltaft, Iner borfä~[id) ein ®el)r
mittel obet eine fold)e ~intid)tung fel)letl)aft l)etfteUt
obet liefett unb babutd) bOtfä~lid) obet fal)rIäffig bie
6d)lagfettigfeit bet beutfd)en ®el)rmad)t gefäl)tbet.'

(<I) ~er lßetfud) ift jltaffJar.
(4) ®et leid)tfettig l)anbelt unb baburd) fal)rläffig

bie 6d)lagfettigfeit bet beutfd)en ®el)tmad)t gefäl)tbet,
\uhb mit ®efängni~ oejltaft.

(5) ~iefe \Bejlimmung ttitt. an bie 'SteUe bell
§143a be~ !Reid)~jlt(tfgefe~oud)~.

§ 2
6tötung eine~ Inid)tigen \BettiefJ~

(1) ®er ba~ orbnung~mäj3ige &toeiten eine~ für
bie Dieid)~berteibigung obet bie lßerfotgung bet \Be
oö[fentng luid)tigen \BetrieoB babutd) ftött obet
gefäl)rbet, bnj3 er eine bem \Betrie!) bieuenbe 6nd)e
gana ober teillneife unoraud)()(tt mad)t obet auj3er
'tl'itigfeit [e~t, luitb mit 8ud)tf)auß, in !)efollbers
fd)lnmn j5ällcn mit bem 'tobe ocjltnft.

(2) 5n minber fcl)lneren 'ijl'i[[en ift bie 6trafe
®efärtgni~.

§3

'1eHnal)me (Ut einet \uel)tfeinblid)en
~et6inbung

(1) ®et an einet HJel)tfeinblid)en lßetOinbung teil
nimmt obet fie untetftii~t, Initb mit 8ud)tl)auB, in
minbet fd)H.Jeten ~äUen mit ®efängni~ oejltaft.

\Betlin, ben 25.\)1obem!)er 1939.
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äte"Wf A

~t. 86

197

3\l.long{l!iiufig beDingt ift, ift jcbermollll jcglid)er Um,
gang mit ~riegfigefallgcnen unb icbe lße3ief)llng 3U
if)nett unterfagt.

(2) 60lDeit f)iernad) ein Umgang mit ~ricg{lgc,

fangenen ou!iiffig ift, ift cr auf ba{l not\l.lcnDigfte ~)~af3

on .6efd)riinfett.
§ 2

'Die merorbn~tllg trittbrci 'tage nad) i!)rcr mer"
fiinbunlJ in ~a ft.

~et meic9~minifl:et bes .3nncrn
:In ~etttehtng

,5. ,5imm!er

~u~gegeben 3u~er(inf ben 17. IDtai 1940

'3 n f) a !t \Seite

merorbnung über ben Umgang mit ~riegtlgefangenen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 769

merorbnung our I!tnbenlllg ber merorbnung über !Reid)tlhebitfaffen ... .. .... 770

merorbnung über bie ~rricf)tung unb ben ®efd)iifttlfrc1tl bonlneid)fiIrebitfaffen
in ben befe~ten ®ebieten '. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. 771

merorbnung our ~rgiinoung ber merorbnl\ng our !Regelung ber 2{bmeffungen
bon i'llabelfd)nittf)o!3 unb otn: ~infüf)rung biefer merorbnung im lneid)i3gau
6nbden!allb unb in ben eingeglieberten Oftgebiden. , ,. . . . . . . . .773

lßefonntmad)ung ber netten ~affullg bel' merOrbllUtlg über !Jteid){lIrebitfaf[en 774

lßerid)tigung ............................•......... , .... , ..... , ... ' 775

'Dmcffef)!erberid)tigungen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 776

Rtid)5 tTtt;&tatt
1940

15.5.40

15.5..40

15,5.40

'tog

11.5.40

15.5.4{)

15.5.40

lReicf)ßgele~lil. 1940 I

~etotbmUt!l Ubet ben Umgang mit ~tieg~geTangellell:

!SOllt 11. IDlai 1940.

2{lIf ®mnb bei3 § 4 ber merorbllllng oltt ~'tgiinoung

bcr 6trafborfd)riften olim 6d)u~ ber ®ef)tfraft bci3
'Dcutfd)cn mo!fc{l l.lom 25, i'llobember 1939 (!Rcid){l,
gcfe~bL I 6. 2319) \l.lirb im ~inbernef)men mit bem
<Ef)cf be{l Oberrommanbo{l bcr ®ef)rmad)t bcrorbnd:

§ 1

(1) 60fcrn nid)t ein Umgang mit ~rieg\.lgefangenen

burd) Ne 2{ufii'tbung timr 'Dicnft' obcr lBemf{l\)fIid)t .
ober burd) ein ~!rbeiHlbcrf)ii!tni{l ber ~rieg{lgefangenen

769

871

!Berrin, ben 11. ID?ai 1940.

~m ~eil II, ~lc. Jl8, ollegegelien 011\ 17. \))l,ü 1940, finb uetöffentHdjt: ~etotbnllng illiet bie uotl,illfige ~ln\l)enbilng elnet
1ltitten ),3u[oIlUeteillUOtUllg d111\1 belltfdj'tl1mänlfdjen 9liebedo[fl1nge'l ,sonbde, unb \Sdjiffo(ltteuetttog, 
~efonntl11odjung üliet Ne 'llllilbel)l111ug beil ®dtllllgilUetcid)il beil bel1tfcf),ti'ltfifcf)en ~{lIil[iefetllngil»ctttoiJil ouf bie
lReidjilgolle ber 0 11m 0 t r.
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